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Der allgemeinen Siterärgefchichte bes Mittelalters 
Zweiter Abſchnitt 
oder 


Von Gründung der päpftlichen Hierarchie bis zum Untergange 
des griechiſchen Kaiſerthuns, vom J. Ko 1359, 


Fortdauer des Verfalls der Wifſenfchaften im Gan⸗ 

zen, aber allmählige Vorbereitung zur Wiederherfiels 

lung der Kultur und Literatur in einzelnen Faͤchern, 
durch einzelne Perſonen und Umſtaͤnde. 


— — — — — — — —— — —— 





| $. M. 
| .. Cintzieung 


Im Orient ii jeöt eine“ neue Ration auf, namlich die Pers 
fer oder Neuperfer. : Sid würden zwar frühzeitig von den Arabern 


unterjocht, hatten aber"feir.der» Bien Tahrhundert eigene Negenten, 


theils arabifcher, theils nürkifher Alkunft. Seit der Mitte des 
, 13ten Sahrhunderts und: hauptſaͤchlich feit 1193 durch Timur ka⸗ 
men fie unter die Bothmaͤßigkeit der Mongolen, bis fie um die- 
; Mitte ded 15ten Zahrhundertd feit 1471 von den Turkomanen uns 
terjocht wurden, welche wieder der Dynaftie der Sofis 1499 weis 
den mußten, welche dann fortdauernd ihre herren blieben. Bei 
ihnen finden wir in diefem Abfchnitte bereit eine audgebreitete und 
vollftändige Literatur, die von Jahrhundert zu Sahrhundert ſich mehr 
und mehr ausbildet, Die herrſchende Nation im Orient waren 
zwar immer noch die Araber, allein innere Unruhen, der Zuſam⸗ 
wenſturz des Khaliphats 1258 und die Einfälle der Türken, uns 
ter desen Herrichaft fie im 16ten Sahrhundert völlig famen, vers 
nichtete ihe Reich und an die Etelle deffelben. erhob fich ein neues 
Broßee Reid, das Tuͤrkiſche, welches 1217 vom Emir Solyman 
Shah in Armenien geſtiftet und bereits von ſeinem Enkel Osman 
ſeit 1258 bedeutend ausgedehnt, bald ſich bid nach Europa herüber 
zog, nach und nach immer mehr von dem Griechiſchen Kalſerthum 
eit. Geſch. U, MP, 2, Abth. 
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abtiß und endlich auf den Trümmern deſſelben als ein ſelbftſtaͤndi⸗ 
ged neues Reich daſtand (cf. 3. v. Hammer. Gefchichte ded odmas 
" nifchen Reiches. Peſth. 1827—31. X Bde. 8. Die ältern Schrif⸗ 
ten über die Türkifche Gefchichte ftehen verzeichnet bei Meusel. Bibl. 
Histor. T. II. P. I, p. 243. sq.. und Hammer 1. M. Bd. IX. p. 
177 nq.). Bei ihnen findet ſich auch feit 1200. eine eigene Lie 
teratur, an Hiftorifern, Theologen, Dichtern und Philofophen fehr 
vollftändig, über welche Toderini. Letteratura Turdescha. Venez, 
1787. II Voll. 8. A. d. Staliän. mit Zuſaͤtz. u. Anmerk. v. 
Ph. W. G. Hausleutner. Königdderg. 1790. I Bde. 8 G. 
Donato. Letteratura de’ Turchi. Venez. 1688. 12. 3. v. Hams 
mer. Die Osmanen, in Eichhern. Geſch. d. Litteratur. Bd. III. 
Ilte Abth. p. 1103—1297. nachzufehen find und in einer aud dem 
Urabifchen und Perfifchen meift entlehnten Sprache, die jedoch noch 
in viele andere Dialrcte zerfpalten ift (cf. Klaprorh. Reiſe in den 
Kaukaſus. Halle, 1812 — 14. 8, Bd, II. p. 275. sq. Asia Po- 
lyglotta, Paris. 1823. 4. Sprachatlas XXV. und Mem. relatifs 
a PHist. Paris. 1824 — 28. T. Ill. p. 113. %q. 332. sq. des 
dung. Mithridated. Bd. I. p. 454. 3q. IV. p. 164. sg. Hammer 
1. 1.20. X. p. 681. 8q. 1. p. 3, u. Geſch. d. türf. Poefie. Bd. I. ps 
8. sq.), im Allgemeinen aber nur in zwei Hauptidiome zerfällt, 
nämlid in das HDfttürkifche oder "dad Uighurifch s Tfchagataifche und 
in das Wefttürkifche oder Seldſchukiſch⸗Osmaniſche, nieder gefchrie= 
ben ift. Ueber die. Uiguren: ch 3. Klaproth. Ueber Sprache 
und Schrift der Wiguren. Halle. 1813. 8. und in Deff. Reife in 
den Raufafus. Th. TI. p. Bin ng uw hinter d. Catalgg der. Chinef. und 
Mandſchouiſch. Buͤch. d. Beitih: Bidlisth. Poris. 2P. fol. p. 1-68. 
A. Remusat. Recherches sur leg, langues Tartäfea,’ Paris. 1820. 8. 
und gegen I. 3. Schmidts’ abmeldhendg-Ainfläjten in Sundgrub. des 
Orients. Bd. VI. p. 321. sg. And "Potfchangen im Gebiete der Als 
tern teligiöfen, politifhen urd :Bteaträhen: Wifdungsgefchichte der 
Voͤlker Mittelafiend, vorzüglich "der Mörgelch- uUnd Araber. Peterse 
"burg. 1824. 8. v. Klaproth. Beleuchtung und Widerlegung der 
Forſchungen Über die Gefchichte der mittelafiatifchen Voͤlker des H. 
Schmidt. Leipzig. 1824. 8. und dagegen wieder J. I. Schmidt, 
Würdigung und Abfertigung der Klaprothfchen fogenannten Beleuchs 
tung und Widerlegung, Leipzig. 1826. 8. — Die Juͤdiſche Lite⸗ 
tatue wurde auch unter dem politifchen Drucke, unter welchem dieſes 
Volt ſchmachtete, nicht vernichtet, nicht einmal vernachlaͤſſigt. — 


“ $..45. . 
Das SGriechiſche Reich beftand zwar noch bis zum Ende 
diefer Periode fort, allein fortmährende Kriege mit den aͤußern Feins 
den, innere Thronftreitigfeiten und andere gefährliche Händel berei= 
teten den gänzlichen politifchen und moralifchen Verfall diefed Reiches 
vor und natürlid) konnte die Literatur dabei nicht gewinnen. Spar⸗ 
ſam wurde noch Grammiatik, etwad mehr die Werfemacherei und 
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om Meiften bie Hiſtoriographie getrieben, aber bie Sprache und der 
Stwl verfchledhterte fi) immer mehr und man fieht zw Ende diefer 

Periode bereitd einen auffallenden Uebergang zum Neugriechiſchen. 
Im übrigen Europa organifirten fi) nun die meiften Etaaten, ins 
dm dad Soſtem der Allodialunnbhängigfeit von den der landes⸗ 
herrlichen Reform verdrängt wurde. Dieſes gab allen einzelnen Reis 
chen einen gänzlidy veränderten politiichen Character, fowie die Ents 
fiehung der - einzelnen Landedös und Nationaliprachen auch für jeden 

einzelnen Staat feine eigene Literatur ſchuf. 


9%. 
Urſachen des fortdauernden Verfalld der Wiſſenſchaften find aber: 


. 4 Polltifde ' 
D Im Orient: 
1) das mehr intenſive Fallen der politiſchen Gewalt der Griechen 
und Araber, 
2) die durch tie Kreuzzuͤge dem Griechiſchen Kaiſerthume, ſowie 
auch dem Khaliphate zugefügten Nachtheife, 
9 Fa Despotismus mehrerer Kaifer, Khaliphen und Türfifchen 
ultane, | 
4) die Uebermacht der Soracenen und die durch fie herbeigefährte 
Vernichtung .ded Griechifchen Kaiſerthums; zugleih aber auch 
bie Mongolifchen Eroberungdzüge. 


I) im Dccident. 

1) Hier herrſchte anfänglich) noch dad Feudalſyſtem. Hier gab 
ed noch Sclaven und Herren, alfo Dbergewalt bed Adeld und 
die natürliche Folge diefer Macht fo vieler, einzelnen Individuen, . 
war dad Mecht ded Staͤtkern oder das Fauſtrecht ch. F. Maier. 
Allgemeine Gefchichte ded Zauftrechtd in Deutfchland Berlin. 
1799. 8 - 
2) Geiftlihe Obermacht bed Papfieß, vorzüglich zu Ende bed 
. vorigen Abſchnitts durdy Gregor VIE. herbeigeführt, Durch 
diefen erftieg die Hierarchie iheen Gipfel. Zur Unterftüßung 
derfelben errichtete Gregor IX. feit 1232 Inquifitiondgerichte 
unter Leitung von Mönchen, die größtentheild aud dem Domi⸗ 
nifanerorden und den Franziöfanern und den Minoriten, denen 
diefed Gefchäft der K. Friedrich IL. in feiner Constitutio contra 
haereticos .v. 1225 geradezu anbefiehlt (in Hartzheim, Conc. 
Germ. T. ll. p. 507.), gewählt waren, unter dem Namen der 
inquisitoreg haereticae pravitatis, zuerft zu Toulouſe und Carcaſ⸗ 
. fone, dann aber faft in allen dhriftlichen Staaten, durch welche dies 

jenigen, welche anderd zu denken, zu fprechen, zu lehren und 
zu fchreiben gewagt hatten, ald ed die orthodore Kirchenlehre 
geftattete und vorfchrieb, gerichtet, als Ketzer verurtheilt, vers 
bannt, verbrannt und hingerichet merden follten. Die erſte 
Veranlaffung dazu gaben die Kreuzzuͤge und De Angriffe der 


= 
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katholiſchen Geiftlichkeit gegen die Albingenſer und Walbenſer, 
weil in Bezug hierauf das IVte Lateraniſche Concil 1216. 
8. (bei Mansi. Concil. T. XXI. p. 986. sq.). und. dad 
Eoncil zu Toulouſe 1229 c. 1 —28. (bei Mansi. T. XXL . 
p. 194. sq.) die Biſchoͤffe ermächtigte, in allen Gegenden ie | 
zed Gprengeld gefchworene Männer aufzuftellen, welche vers 
pflichtet ſeyn follten, die Ketzer in ihren geheimften Echlupfe . 
winkeln aufzufpüren und den geifllichen Gerichten zur Beſtraf⸗ 
ung zu überliefern (Im Allgem.: ck. N. Eymericus, Directo- ' 
riam inquisitorum. Barcin. 1508..t. comment. F. Pegnae. 
Rom. 1578. fol. L. de Paramo. De origine, oflicio et pro- 
‚gressu ‚8. ‚Inquisitionis libri III. Madrit, 1598. Autverp, 
1619. fol. Ph. a. Limborch. Historia inquisitionis, Am- 
stelod. 1692. fol. J. G. Steeb. De inquisitione ad exstir- 
pandos haereticos usurpata. Tubing. 1766. 4. %. T. Epitts 
ler. Entwurf d. Geſch. d. Spanifchen Inquifition, in Samm⸗ 
lung d. Inftructionen d. Span. ‚Inquifitiondgerichtd — A. d. 
Spaniſch. d. O. 3. de Arguello v. 3. D. Neuß. Hannover. 
1788. 8 J. A. D’lorente. Hist. crit. de l’Inquisition de 
V’Espagne — trad. de l’Espagnol p. Al. Pellier. Paris. 1817, 
‚sg. IV Voll. 8 Deutſch v. 3. K. Hoͤck. Gmünd. 1819. 
sg. IV Bde. 8.). "Mom herrichte fonach nicht allein moralifch 
über den Verftand und dad Denfen der ganzen occidentalifchen 
Chriftenheit, fondern. hatte auch als nothmwendige Folge davon 
noch bie politifhe Macht aller Nationen in feinen Händen. 

3) Innere Kriege und Streitigkeiten in den meiften Tändern Eu: 
ropad, 3. B. in Italien und Deutfchland durch den Rangſtrei 
der Guelfen und Shibellinen herbeigeführt und in Deutfchland 
durch die Huffitenfriege, welche der Kultur und Literatur uns 
gemeinen Schaden zufuͤgten. 


B) Literirtide | 
1) Die fortdauernde Vernachlaͤſſigung der Profanliteratue im Vers 
hältniß zur Sheologie und Philologie. Man begnügte ſich in den 
erften Jahrhunderten faft immer noch mit ber Lectuͤre der Kir⸗ 
chenväter und mit der alleinigen Fateinifhen Sprache, welche auch 
bier nur die Geiftlichen verftanden, aber dabei doch zu träge 
waren, fie ordentlich zu treiben, allein auch in den Nationalfprachen 
menig oder nichtd leiſteten; wie denn auch Die Philofophen oder vors 
züglich dad Studium der Ariftotelifchen wenigſtens faft alle ans 
gern Wilfenfchaften vrrdraͤngte. S. d. Erläuterungen p. 13. aq. 
2) Abhängigkeit: der Gelehrten vom Papfte. Alle hießen clerici, 
. mithin gehörten fie unter feine Gewalt. Selbſt' die neuenftans 
denen Univerfitäten ftanden unter ihm und wer etwas fchreiben 
wollte, mußte von ihm Erlaubniß dazu haben. Deshalb hießen 
fonft die Univerfitäten auch) corpora pia, die Bifchöffe waren 
Kanzler der Univerfitäten, wie 3. B. ber Bilhoff von Merfes 
burg früher Kanzler der Univerfität Leipzig war. 





— 
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3) Der Mangel an nahahmungdmwärdigen Muftern mit Ausnahme 
Staliend Bis ind 15te Ihrhdt. hineln. " . 
4) Die in vielen Ktöftern aller Wiſſenſchaft abholde und feindliche 

Lebendweife, die wohl Froͤmmigkeit aufrecht erhalten, aber nicht 
Geſchmack an der Pittratur erregen und zum Betrieb derfelben aufs 
- muntern konnte. Wie die armen Moͤnche von Unfechtungen ge= 
: plagt wurden und auf welche Weiſe ihre Geiftedarmurh fich zu 
helfen fuchte, follen folgende Beijpiele zeigen. Der felige Richal⸗ 

mus, deffen Leben, wie wir unten fehen werden, ind 13te Jahre 
hundert fallt, fpricht nämlich in feinem liber revelationum de 
' insidiis et versutiis daemonum adversus homines L. I. e. 6.: 
„Cum sedeo ad lectionem spiritualem, immittunt mihi somnum, 
ut ego contra hos soleo manus exponere, ut frigeant et fri- 
gendo pungar ut fiam vigilantior. At ipsl sub veste pungunt 
me tanquam pulex: ibi mordent me et apprehendunt manus 
meas et ducunt eas sub vestem meam, nt calefiant et exinde 
ad lectionem pigrior reddar. Item quandoque penunt manum 
mihi sub maxillam et expandunt eam sub maxilla, ut aptior 
fiam ad dormiendum.“ und c. 26. de morsu pulicum ift ein 
foͤrmliches Zwiegeſpraͤch über die Wirkung der Flohſtiche. Es heißt 
da nämlich: „‚Ineredibile videbitur quod dico, quia et mihi 
ante aliquot annos, si quis ista narrasset, insanire eum dixie- 
sem nec mentis suae compotem, Sed verissime absque dubio 


non scio et-'dia confirmatum est mihi, quod nec püulices nec . 


pediculi aliquid omnino mordent, sed daemonum sunt punctio- 
nes, quos putamus eorum morsus, N. Vehementer admiror, 
quod dicitis; et unde vivunt, si non mordent? Nonne de 
- sangnine nostro vivunt? R. De sudore vivunt. N. Imo sau- 
inem haßent. et sangnine pleni sunt: de quo ergo vivunt? 
Unde etiam eis iste sanguis, nisi de nobis? R, Unde bovi 
sanguis,, vel-equis vel hujuswiodi multis, qui cum sanguinem 
habeant, non vivunt de sanguine? Indeſſen hilft er fich, wie 
er c. 16, felbft fagt, gegen ihre Angriffe lediglich durch dftered 
Kreuzfchlagen. ine andere bezeichnende, aber freilich für unfere 
Zeit etwas barofe Stelle über die fleifchlichen Anfechtungen der 
Moͤnche findet fi in des gleichzeitigen Adamus libr. Solilo- 
quiorum de instructione animae (in Pez. Thesaur. T. I. P. II. 
p- 335. aq.) E. c. 2., wo folgendes Geſpraͤch zwifchen der Seele 
“und der Vernunft abgehalten wird: Ratio. Unde ergo tentaris? 
quid cogitas in corde tuo? Anima, Cogito multitudinem com- 
ptarum et pwichrarum muferam. A. Quid tibi de iis videtur? 
Quales eas apud te adpingis et quales tibi in cogitatione ap- 
parent? A. Valde speciosae, valde suaves- et valde dulces, 
‚R. Ad quid speciosae et suaves et ad quid dulces? A. Spe- 
ciosae ad videndum, suaves, ad amplectendum et ad osculan- 
dum dulces? R. Qaaliter tecum agitur, quando istaec cogi- . 
tas? Inspirat mens mea, stimulatur corpus meum et ad vo- 
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luptatis explotionem pervenire desiderat, cor meum et care 
mea exultant, R. Valde plangenda et deflenda est talis exul- 
iatio. Quare non potias cor fuum et caro tua exaultant is 
Deum vivam? Deberes namque esse nen quasi corvus sed 
quasi colamba ad fenestras tuas, ne per eas mors intraret: 
. ut cum forte vel mentis vel cerporis motu ah Yrca quietis 
tnae ad mundi hujus diluviam egrederis, ubi cordis tui pedem 
figas non invenias, Nunc antem e contrario decor te fallit 
exterior: et dum temere ad sum intaendum carnis tnae ocu- 
lum invitat interiorem etiam aspectum tuum damunabiliter ex- 
- erceat. Unde fit miserabiliter; ut quo vivacius ad videndum 
quod exterius apparet corperalis in te oculus viget, eo peri- 
culosius ad disceruendum, quod ihtrinsecus latet, intuitus in 
te spiritualis caliget. Et idcirco ad se desiderandum te tra- 
hit, quod exterius nitet; quia non intueris, quod interius foe- 
set. Nescis quia quando defigente et voluptuoso oculo mulie- 
rem-intueris, latrinana depietam tenere quaeris? Cuinque tibi 
illieite placet quod apparet exterius pulchrum, non vides, quod 
latet interius foedum, Et quändo mulierem comptam amplecti 
desideras, saccnım quegue sericeum stercoribus plenum habere 
inter brachia optas. Sed quum suavis sit saccus ad tangen- 
dum, güod intus continet, foetidum est ad adorandum. Et 
quidem placere non debet, quod exterius fulget, dum sic in- 
tra 26 ceontinet, quod foetet, Quid enim tibi inhonesta est 
mulier, dum eam inhoneste diligis corpore quidem pulchra, 
aecd multis modis, quae nec nominanda sunt, spurcitiis plena, 
nisi monumentum quoddam et foetidis mortuorum sordibus et. 
sordidis foetoribus plenum? Quando vero decorem: mulieris, 
08 breve, labia mollia, genas rubicundas, fawiem suavem, 
oculos ridentes, blandientes, innuentes, loquentes, offerentes, 
expetentes, attrahentes, capientes, tu in „ea hujuscemodi 
osculari cupis cum. libidine; quando ‚corpus gracile et meınbra 
apta et acceptabilia immundo amori, admiraris,: sepulchrum . 
dealbatum forinsecus, foetentibus mortuorum ossibus intas et 
suavissimis plenum serpentibus et intuendo desideras et desi- 
‚derando intueris. Quid enim tibi inhonesta est mulier, nisi 
monumentum quoddam sordidis foetoribus plenum? Quid ejus 
verba mortifera? Quid oculi seducentes ? Quid tenera mem- 
bra illjcientia et a te illicite concupita sunt, nisi quaedam re- 
pentia, mordentia et mordendo perimentia. "Ideo savendum etc, 
Mehr dergl., wozu auch die Schriften oh. Charliers's de Gerfon 
de pollutione nocturna et diurna (Oper. T. Ill. p. 335. sq. 
932. sg.) gehören, findet fih in Zimmermann, Ueber die Cinſam⸗ 
keit, Leipzig. 1784. v Bde. 8s. 


$. 47. 
Bei allen biefen Hinderniffen wurde aber doch die finfende Li⸗ 
teratur erhalten und die Wiederherftellung der wiſſenſchaftlichen Stus 
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dien vorbereitet (of. Girard de Villeseispn, ‚Considörations war le⸗ 


differents &venements qui ent contribué aux progr&s de la civi- 

Iisation en Europe depuis le XII siöcle jusqu’au XIX. Paris, 

1810. 8.). Dazu dienten: 

1) Die Kreuzzüge, die einen großen Einfluß auf die Erhaltung, 
Berfeinerung und Verbreitung der Literatur hatten. Sie übten. 
aber ſowohl eine mittelbare, ald aud) eine unmittelbare Einwirkung 
auf diefelbe aus. Erftere beftand darin, daß feit den Kreuzzuͤgen 
die Feudalverfaſſung eingeihränkt wurde, daß als nothwendige 
Folge davon die Knechtſchaft des dritten Slaude⸗ aufhoͤrte, daß 

. aud dieſem der freie Buͤgerſtand hervorging. und. auch Handel, 
Induftrie, Künfte und Wohlftand verbreitet wurden. Der Uns 
mittelbare Einfluß der Kteuzzuͤge aber beftand darin, daß von 
dem Unfang Lerfelben an orientalifhe Sittenfeinheit, Vildung, - 
Literatur und Kenntaiffe, freilih aud neuer Luxus, in Europa 
eingeführt wurden. cf. Maimbourg. Histoire des croisades paur. 

"la delivrance de la Terre Sainte. Paris, 1685. IV Voll 12%. 
Fr. Wilken. Comm. de bello Grucistorum, Gotting. 1798. 4 
und Rerum ab Alexio I, Joanne, Manuele et Alexio II Com- 
nenis gestarum Libri IV. Heidelberg. 1811. 8. und Geſchichte 
der Kreuzzuͤge nad) morgenländifchen und abendländifchen Berich⸗ 
ten. Leipzig. 1807 — 30, VI Be. 8 C. Mille History of 
tha Crusades for the recovery and  possession for the holy 
Land. Lond. 1830. II Voll. 8 M. Michaud, Histoire des 
croisades. IV Edit. Paris. 1825 —29. VI-Voll. 8. und ‚Bi- 
blioth. des Croisades, contenant les chroniques de France, 
d’Itslie, d’Angleterre, d’Allemagne, du Nord de l’Europe; 
diverses chroniques Grecquss, turgques et armeniennes et eafın 
les chroniques arabes trad. et mises en ordre p, M. Reinaud, 
ib. 1830. sq. IV Voll. 8. ILetztere auch einzeln unter dem Ti⸗ 
tel: Reiuaud. Extraits des historiens Arabes relatifs aux guer- 
res des croisades. Paris, 1829. 8.] N. G. van Kampen. Ge- 
schid. der Kruistogten. Harlem. 1823. IV, Voll. 8. 2. %. 
Boating: Geſchichte ded Königreihd Jeruſalem. Berlin. 1803. 

. 11 Bde. 8. J. P. Reinhard. Vollſt. Geſchichte ded Koͤnigreichs 
Cypern. Erlangen. 1799. I Bde.4. J. Ep. Maier. Verſuch 
ein. Geſch. der Kreuzzuͤge und ihrer Folgen. Berlin. 1780— 81. 
8 3%. 3. Rambach. Bon dem Einfluffe der Kreuzjüge in die 
Beförderung der Künfte und Wilfenfchaften, in Deif. Bamilät. 
Abhandl. p. 145. sq. J. H. Regenbogen. Comm; de fructir - 
bus, quos humanitas , libertas, mercatura „ industrie, artes at- 
que disciplinae per canctam, Europam- percep. e bello sacro. 
Äunstelod. et Goth. 1809. 8. Arm. H. Heerzn. Verſuch ein. 
“ Entwicelung d. Folgen d. Kreuzzuͤge für Europa. Sötting. 1808. 
8. und in Klein. hifter. Schriften. Bd. III. Max. de Ghoiseul 
d’Ailleconrt. De Pinfluence des Croisades sur l'état des peuples 

dewi’Europe, Paris, 1809. 8, Ä 


m 


— 


8. ” Einleitung er 


” De burch die Kreuzzuͤge geförderte Geiſt des deitterthums, dur 
welches der bis dahin blos Priegerifche Adel feinere Gefühle fir 

Edelmuth, Sittenreinheit, männliche und weibliche Würde und 
Tugend, Werth der geiftigen Bildung und Achtung vor: Wilfens 
ſchaft lernte, durch Einſchraͤnkung des Fehdegeiſtes und Befoͤr⸗ 
derung der innern Sicherheit der einzelnen Staaten, die Men⸗ 
ſchen und Staaten wieder in einen naͤhern geſellſchaftlichen Verkehr 
brachte und manchen ſchlechten Regenten des Beiſpiels wegen noͤ⸗ 
thigte, nach perſoͤnlichem Werthe zu ſtreben cf. de la Curne de 
St. Palaye. Memoires sur l’ancienne chevalerie. Paris. 1759. 
sg. H Voll. 12. und D. Nitterweien ded Mittelalterd nad) feis 
ner periifhen und militäeifchen Verfaſſung; a. d. Franz. mit 
Anmerk., Zufäg. u. Vorr. v. 3. 2%. Klüber. Nürnberg. 1786— 
90. HE Bde, 8. (8. Ph. Conz.) Ueb. d. Geiſt u. d. Gefchichte 
des ·Ritterweſens älterer Zeit, —*6 in Ruͤckſ. auf Deutſch⸗ 
land. Gotha. 1786.8. J. Kaiſerer. Geſchichte d. Ritterweſens im 
Mittelalter n. ſ. ganz. Umfange. Wien. 1804. 8. J. ©. ©. 

Buͤſching. Nitterzeit und Ritterweſen. Vorleſungen. Leipzig. 1823. 

- 11 Bde. 8. Das Ritterweſen und die Templer, Johanniter, Mas 
rianer ober Deutfchen Drdend- Ritter indbefondere. Stuttgart. 1822 
— 24. 1l Bde. 8. Chr. Mills. History of chivalry or Knight- 
hood and its times, Lond. 1825. II Voll. 8. H. James. Hi- 

- story of chivalry. ib. 18380. 8: GC, Menetrier. De la oheva- 
lerie ancienne et moderne. Paris. 1683. 12. Hurd, Moral and 
politieal dialogues with letters on Chivalıy and ‚Romance, 
Lond. 1776. II Voll. 8. 

3) Die durch dad Nitterwefen erweckte Galanterie gegen das ſchoͤne 


Geſchlecht, welches curialitas, curialis facetia, courtoisis hieß 


und nach welchem Namen ein aͤchter Ritter preux et courtois 
chevalier genannt wird (cf. Du Gange. s. v. curialis u. curia- 
“ litas, Ludewig. Relig. Mss. T. VHI. p. 488.), wie dieß der 
Roman. des ailes a. d. 13ten Ihrhdt. bei de la Curne de St. 
-"Palaye 1. ı. T. T, p. 42. auf folgende Weife erflärt: „Che- 
valerie est la tontaine de la Courtoisie — et les Chevaliers, 
sur qui elle decoule de la tête aux pieds en sont les posseg- 
seurs: ils tiennent fief tout ce qui en arrose le reste du" monde; 
- antres gents n’en ont que Lecorce““ (cf. Sprengel. Abhandl. 
‚ über die Einführung d. Galanterie durch die Ritterzeiten in d. 
Gemeinnuͤtz. Aufſ. a. d. Wiſſenſch. f. alle Staͤnde zu d. Roſtock. 
Nachr. v. 1773. ©. 1—13. und Ch. E. Weiſſe. Ueber die Eins 
führung d. Galanterie-in d. Mittelalter. Leipzig. 1793. 8.), und 
die durch diefelbe entftandene romantifche und Kitterpoefie, meis 
ftend von Männern aus adligem Gefchlechte gepflegt ef. Eichhorn. 
Einfluß ber Ritterfchaft auf die Bildung von Europa und den 
erſten Anfang der neuen Literatur, in Deffe Allgem. Geſch. der ' 
Kultur und Liter. d. neuern Europad. Bd. I. p. 10 — 260, und 
Erläuterungen. p. 1— 132. ©: d. Zufag. or. 2. 
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4) De inch und mehr hervortretende Unterfhleb der Stuͤnde (cf. 


ar, Observat. concerning the distinction of ranks in 
society. Lond, 1771. 4. 8, D. Hüllmann. Geſch. ber Stände 


in Deutfchland. Freft. a. d. Od. 1806-8. II Bde 8. Kr. 


Mannert, Freyheit der Tranfen, Adel, Scaverey, Unterfuchuns 
sen uͤb. ein. Theil dee altdeutich. Berfaffung, Nürnberg u. Alt⸗ 
dorf. 1799. 8. E. Montag. Geh. d. Deutfch. ſtaatsbuͤrgerli⸗ 
chen Freiheit od. d. Rechte der gemeinen Freyen, d. Adeld u. d. 
Kirchen Deutſchlands. Bamberg. u. Würzd. 1812. 8. N. Kinds 
linger. Geſch. d. Deutſchen Hörigkeit oder d. fogenannten Leibe 
eigenfchaft, mit Urkunden. Berlin. 1818. 8.) und dad damit 
verfnüpfte Emporheben der Städte, nach dem Vorgange ber Lom⸗ 
bardifchen (cf. F. v. Raumer in Wien: Jahrb. 1819. Bd. IV. p. 1—88. 
+9. Leo. Entwidelung d. Berfaffungen d. Lombardiſchen Städte, 
Hamburg. 1824. 8.), in Deutfchland, (ef. M. Kr. Curtius. De 
Germanorum prisci et ınedii aevi urbibus earumque indole 
et politia. Marburg. 1796. 4. 2. Huſcher. Skizze ein. Kulturs 


gefchichte d. Deurfchen Städte. Kulmbadh. 1808. 8. K. Th. 


Gemeiner. Ueb. d. Urfprang d. Stadt Negendburg und aller als 
ten Sreyftädte, namentlid) dee Städte Bafel, Straßburg, Speier, 
Worms, Mainz und Coͤlln. E. Beite. z. allg. Deutſch. Hans 
delögefch. Negendbung. 1817. 8. 3. St. Puͤtter. Hiftor. Ente 
wicfelung der heutigen Staatsverfaſſung des Deutfchen Reichs. 
IIIte Ausg. Goͤtting. 1798. II Bde. 8 Gh. Ph. H. Normann. 
Kurze Geſch. d. Altern Deutfchen Nationalverfaflung, d. Ents 
fiehung und Aufnahme Deutfcher Städte u. d. Abkunft ihrer 
erfien Bewohner. Hamburg. 1782. 8. Eh. L. Pfaff. Beitr. zur 
Kde. d. öffentl. Sonftitution Deutfchlands im Mittelalter. Karls⸗ 
ruhe. 1815. 8. [D. Hünlein,] Anmerk. über die Gefch. der 


Keichöftädte, vornaͤmlich d. Schmwäbifchen, von ihrer urfprüngl. | 


Beichaffenheit, Regimentöverf., öftern Bündniffen u. d, dadurch 
erlangten Macht im Nömifchen Reiche, v. d. ehemaligen Wohls 
ftande ihrer Gewerbe u. d. mancdherlei Urfachen d. gegenmwärt, 


Verfalls derf. Um. 1775. 11 Bde. 8. G. Gartoriud. Geld. . 


b. Sanfeatifchen Bundes. Göttingen. 1802 —8. Il Bde. 8.), 
der Schweiz (cf. Fr. Kortuͤm. Entſtehungsgeſchichte der Freyſtaͤd⸗ 
tiſchen Bünde. Zürich. 1827. sg. III Bde. 8.) und fogar im Nor⸗ 
den von Europa (hier der Kampf der Stebinger gegen Adel und 
Elerud 1204 u. 1235 sq. cf. C. A. Scharling. De Stedingis, 
Hafo. 1828. 8.) und dad damit verfnüpfte Aufbluͤhen des Bürs 
gerftanded und des ber Freien cf. D. Huͤllmann. Staͤdteweſen 


des Mittelalterd. Bonn. 1826. sq. IV Bde. 8. U. Wilda, Dab - 


Gildenwefen im Mittelalter. Halle. 1834. 8. 
.5) Mehrere weife Einrichtungen, die von Geiten der Geiſtlichkeit 
für religiöfe Kultur gefhahen (ct. 3. J. Sorber. Comm. de in- 
- “stitutis sacris popul. gerinan. et septentrional, gentiium, ®x 


legibus antiq., concil, canon., liter, decretal, pontif. capitalar., 
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chronicis alisgue monum. et ‘script, 'fide dignig compil, Mar 
‚burg. 1791. 8), unter welde man fogar das fo häufig"anges 
griffene Coͤlibat rechnen kann (ef. G. Calixtus. De conjugio de- 
ricorum liber emend. ed. H. P. C. Henke, Helmst. 1783. 8. 
3. ©. Körner. Vom Cölibat der Geiftlichen, Leipzig, 1784. 8. 
. und 3. A. u. U. Theiner. Die Einführung der erzwungenen Ehes 
lofigfeit bei den chriftlichen Geiftlichen in ihren Folgen. 1828. 
Il Bde. 8 ©. dageg. 3. W. Braun. Leber d. fchriftfteller. 
Leitung. d. Pr. Theiner, nebft Angabe d. Gründe für u. wider 
. d Coͤlibat. Bonn, 1829. 8.), welches factifcy bereitd von dem ' 
Concile zu Elvira in Spanien 305 (cf, Labb. Conc. T. I. p. 
"967. sq.), dann von Giriciud in feiner epist. decret. ad Hi- 
merium Tarraconens. c. 7—9, und Gregor VII. auf der 1074 
.zu Rom gehaltenen Synode (cf. Labb. T. X. p. 314. sq.) ans 
befohlen und eingefeßt, nach und nach zur canoniſchen Regel fir 
jeden catholifchen Geiftlichen geworden ift, deffen urfprünglich reis 
ner und erhabener Zweck, den Geiſtlichen von allen irdifchen Ban⸗ 
den lodzumachen und entfernt zu halten und ihn Gott und der 
Kirche allein mit ungetheilter Aufmerkſamkeit zuzumenden, freilich 
oft verfannt und mißverftanden wird. cf. Zr. U. Zaccaria. Pos 
lem. Hiſtor. d. heilig. Coͤlibats. U. d. Stalidn. (Rom. 1774.) 
überfeßt v. Chr. Dreyſig. Bamb. u. Wärzd. 1781. 8. Kurze 
Geſch. d. geiftt. Coͤlibats. Wien. 1786. Landshut. 1821. 8. J. 
A. Sulzer. Die erheblichften- Grunde für u. gegen d. Cölibatds 
gefeß. Conftanz. 1820. 8. Ä 


6) Die ebenfald aus dem Ritterweſen hervorgegangene allmaͤhlige 
Verſchwindung ded Monopold, welches die Geiftlichkeit mit allen 
höhern Kenntniffen und Wiffen getrieben hatte. Ä 


7) Der Einfluß einiger.großen Männer... Nämlich: Zu 
a) einiger Megenten. Darunter find zu rechnen unter den Ar 
bern Jacub Ben Bofeph Al Manfor' um 591 Stifter der- Dy⸗ 
naftie der Almohaden, ferner. Al Manfor um 710 Heg. Kha⸗ 
liph in Epanien aus dem Befchledhte der Ommajaden, der 
berühmte Saladin und der Tartarenfürft Ulugh Beihh. Im 
Italien die Berengare von 1136—1245, deren Hof Corte de 
Pamore hieß, die Visconti in Mailand, die Della Ecala in 
Verona, die Sarrara in Padua und die Efte in Ferrara, vor⸗ 
—zuͤglich, aber wie diefe auch ind 14te Jahrhundert gehörig, die 
. Familte der Medici in Zlorenz (cf. J. H. Liden. De favore 
sereniss. dom.- Mediceae in migrantes ab Oriente in Occi- . 
dentem .litteratos et litteras. Upsal. 1760. 4. R. Galuzzi. 
Istoria del gran ducato di Toscana. Firenze, 1781. V Voll, 
4. Deutfh im Ausz. v. Iagemann. Dredd. u. Leipz. 1785. 
U Bde. 8. A. Fabroni. Magni Cosmi Medicei vita. Pisis. 
“ 1780. II Voll; 4. und Vita Laurentii Medicei Magnifici. 
ib. 1784. HI Voll. 4. W. Boscoe, The life of Lorenzo 
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- de’ Medici; Liverpool. 1795. II Voll. 4, Drutieb m. Uns 


merk. v. 2. Sprengel. . Berlin. 1797. 8. Bastrelli. Storia 
d’Alessandro di Medici. Firenze, 1781. I Voll. 8.), die 
Mäpfte Innocenz III., Gregor IX,, Innocenz IV., Urban HL, 
Gregor X., Nicolaus V (cf. D. Georgi. D. de Nicolai V 
erga litteras et litteratores patrocinio. Rom. 1742. 4.), Pius 
1M., früher ald Aeneas Sylvius ſchon berühmt genug, und 
Sixtus IV. In Sicilien König Robert (1309 — 1343), in 
Spanien Alphond X. von Caftilien (cf. Peralta y Mendoza. 
Memor. hist. del Rey D. Alfonso el Sabio. Madrid. 1777; 
fol. und J. de Vargas y Pance, Elogio del Rey D. Alonso 
el Sabio, ib. 1782. 4.) und Alphons V. von Arragonien {cf. 

. Antonius Panormita. Speculum boni principis Alfonsus rex 
Aragoniae .h, e. Dicta et facta Alfonsi ed. J. Santenius, 
Amstelod. 1646. 12. und in J. G. Meuschen. Vit, sum- 
mor. viror. Coburg. 1736. 4. T. IL p. 1. sq. Deutſch. 
Anz. 1740. p. 461 — 465. _ Mari de la Ganorgue, Genie 
d’Alphonse le. Magnanime. Paris. 1765. 12.), in Frank⸗ 

reich die Könige Ludwig VIE, Philipp IE, Karl V und Karl 
VIE, in Deutfhland die Hohenftaufen, vorzüglich Friedrich IL 
(ck Fr. v. Raumer. Geſch. d. Hohenftaufen und ihrer Zeit. 
Leipzig. 1824. VI Bde 8,8. W. FId. v. Funk. Geſch. 
Kaiſer Friedrichd IL. Züllihau. 1792. 8. J. G. Schmatser, 
D. de Fried. II, J. R. C. A., in rem litterariam meritis. 
Lips. 1740. 4.), und die Kaifer aus dem Oeſterreichiſchen 
Haufe Karl IV. (cf. Fr. Pelzel. Kaifer Karl IV., König in 
Böhmen. Prag. 1780. II Bde. 8.) und Friedrich IL. (cf.. ©. 
W. Böhmer. Kaifer Friedrichs TIL. Entwurf ein. Magna Charta ' 
für Deutfchland od. d. Reformation diefed Kaiferd v. 3. 1441 
in leöbarer Schreibart übergetrager, m. ein. gefchichtl. Ein« 

- leitung’ u. erläuternd.. Bemerk. v. G. WB. Böhmer. Hannpver. 
1818. 8&), in Portugal König Dienyfius, in England König 
Eduard III. und Heinrich VII., in Dänemark König Chris 
ſtian. J., in Polen König Kaſimir III. .oder der Große, in 
Ungarn König Matthias Corvinus (ef. Paull. Walleszky. 
Tentamen historiae litterarum sub Rege Matth. Corv. de 
Hunyad. Lips. 1769. 4. Schroͤckh. Allg. Biogr. Bd. VI, 

.p- 1. sq.) und in Griechenland Aleriud Comnenus, Unna 
Eomnena, Nicephorud Bryennius, Theodorus II. Lascares, 
Michael Paldologud, Andronicus IL. senior, Johannes V, 
Santacuzenod, Matthäus Cantacuzenos, Johannes VI und 
Emanuel II. Paläslogud. — , 

8) einiger tiefer denfenden, audgezeichneten und. freimüthigen Ges 
Ichtten, 3. B. bie Waldenfer, Arnold von Brescia, Johannes 
Wichif in England, Fohanned Huß und Hieronymus von Prag 
in Böhmen. | | j 
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y) einiger Dichter des fühlichen Europas, der fögenännten Pro: 
vengalen oder Troubadourd und der Minnefänger in Deutfchland. 


5). der Scholäftifer. Diefe haben zwar mandyed Unheil angeftiftet, 


allein fie. weckten ee den menfchlidyen Geift zum Nachdenken 


und Unterfuchen, fie machten biöweilen gluͤckliche Erfindungen 
und befchäftigten durch die Schärfe ihrer Dialectit den damald 
faſt eingefchlafenen menſchlichen Geiſt und ließen ihn nie ganz 
erſchlaffen. 


8) Die Entſtehung ber hohen Schulen (scholae oder atudia) im 
12ten und der Univerfitäten feit dem Anfange ded 13ten Ihrhdts. 
studia generalia, : dann universitates (sc. litterarum, weil hier 


universa studia docirt wurden oder auch == civitates sc. magi- 


strorum [fo in Paris cf. Bulaeus. T. III. p. 356. 568. 569. 
..570.] et scholarium [fo in Bologna cf. Statuta Bonon, p. 7. 
u. 67. Sarti De clar. archigymu. Bonon. profess. p. 224. 
225. 226.], alfo die bei Gelegenheit der Errichtung einer Schule 


entftandene Corporation). genannt (cf. Savigny. Bd. HI, p. 412. 


sq. J. Madden, The origine of universities. London. 1835. 


8. und die oben Bd. IE, Abth. U. p. 829. angeführten Schrif⸗ 


ten. Definirt man alfo den Begriff derfelben, fo ergiebt fich, 

daß Univerſitaͤt eine von der hoͤchſten Landesobrigkeit errichtete 
und mit gewiſſen Vorrechten begabte, höhere Lehranſtalt ſeyn 
muß. Von dieſen Vorrechten, welche z. B. darin beſtehen, daß 
fie von der bürgerlichen Juſtiz eximirt iſt, ihre eigene Getichtds 
barkeit, ein foram privilegatum hat, daß die Perfon, welde 
die obrigfeitlihe Würde bekleidet, dignitatem principis befißt, 
daß fie im Mittelalter nicht mit dem Interdicte oder Banne bee 
legt. werden Ponnte, und gelehrte Standederhöhungeh, gradus, 
ertheilen durfte, wodurch fie fich von einer Academie unterſcheidet, 
welche biefed Necht nicht hat, wird aber in dem Abſchnitte -dies 

ſer Periode, wo von den Studien derfelben die Rede ift, ges 
nauer gehandelt werden. Hier genüge anzuführen, was fie im 
- Allgemeinen: für einen Einfluß auf "die Wiffenfhaften ausgeuͤbt 
haben. Derfelbe war aber beeifacher Art, nämlich: 


a) haben fie im Mittelalter die Wiffenfchaften allgemeiner ge 


madt, denn feit ihrer Gruͤndung hatten die Geiftlichen nicht 
mehr allein dad Monepol berfethen , fondern der Zuteitt zu 

denſelben ward Allen geöffnet, die Eifer ‚ Suft und Talente zu 
ihnen führten, 


b) fie erhielten und bewahrten bie Wiſſenſchaften, weil auf ih⸗ 
nen alle Faͤcher derſelden, vorzuͤglich Theologie, Suriöprudenz 
und Medicin gelehrt wurden, - 


. 0) fie trugen viel zur Demüthigung ded Stolzed ded Adel bei; 
benn fie nahmen ſich gewöhnlich der Regenten und der Städte 
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gegen Papft und Abel an und hatten uͤberdieß mit Letzterem 
gleiche Rechte. “ 
und, wiewohl diefe Urfachen eigentlih mehr als Hebel der Wies 
derherftellung der Wiffenfhaften in der naͤchften Periode anzus 

ſehen find, bei welcher fie auch näher behandelt werben follen. 


9) Die Allgemeinerwerdung ded Leinenpapierd ald Gchreibmateriat 
und die Erfindung der Buchdruckerkunſt. 


10) Die Ueberfiedelung Briechifcher Gelehrten und Phifologen nad 
Italien nad) Zerſtoͤrung ded Byzantiniſchen Kaiſerthums. 


Erläuterungen 


1) zu S. 4. nr. 1. 


Es ift wohl der Mühe merth hier etwas genauer anzumerken, 
wie auf ber Pariſer Hochſchule die Ariftoteliihe Philofophie das 
Studium der übrigen freien Künfte verdrängen konnte. Nachdem 
namlich Bernhard von Chartred (cf. Guilelm. Sarisber.- Metalog. 
‚1.5. p. 14. 24. p. 59. sq. II. 17.) und Undere, wie Abälard, 

-  Hildebert, Iohann von Galidbury, Petrus Cantor in feinem Ver- 

' baum abbreviatum, die alten Klaffifer, wie Birgil und Cicero noch 

fleißig auf ihren Schulen und in ihren Schriften erwähnen, und 
die Parifer Hochichule wegen der Mannigfaltigkeit ihrer Lehrgegen⸗ 

fände fo berühmt geworden war, daß Jean d’Hautevilliers, Ar- 

chithrenius. L. II. c. 17. von ihr fagen konnte: „,Exoritur tan- 
dem locus, altera regia Phaebi, Parisius, Cyrrhaea viris, Chry- 
saea metallis, Graeca libris, Inda stadiis, Romana-poetis, At- 
tica terra sophis, ‚mundi rosa, balsamus orbis‘“ (ci. Bulaeus, 
Hist. univ. Paris. T. Il. 2. 481. sy). Während diefer Zeit hatte 
1167 n. Chr. ein gewiffer Wilhelm de Gap, anfangs Arzt, dann 
aber Mönch, von Conftantinopel nach Paris griechiſche Handſchrif⸗ 
ten’ gebracht (cf. Chronic. de’ St. Denis, a.‘ 1167. abillon. 
‚Iter Ital. T. 1. p. 29.), unter welchen ſich angeblich auch einige Arie 
ftoteliſche Echriften befunden haben follen (cf. Bulaeus. T. II, p. 
348. III. p. 51.), was fich aber nicht nachweiſen läßt (ef. Hist. 
kitt, de la Fr. T. XIV. p. 374. ag. Jourdaia. Trad. d’Aristote 
p. 49.. sq:), da ed vermuthlih die von Sean Sarazin, bem 
nachherigen Abt von Vercelli ind Lateinifche uͤberſetzte Schriften des 
Dionyfiud Ureopagita, welche er wie zwei feiner Briefe in Brial, 
Coll. d. hist. de la Fr. T. XVI. p. 551. p. 578. audmeifen, 
auf Veranlaffung feined Freunded Fohanned von Ealidbury unters 
nommen. hatte (cf. Hist. litt. de la Fr. T. XIV. p. 191—194.), 
obgleich ed gewiß ift, daß man dem Ariſtoteles damald ſchon vor⸗ 
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gugämelfe den Namen philesopkus beifegte (cf, Bulsem. T. IT. p. 
565.). Bald darauf fingen die Profefforen au ihn öffentlich zu 
commentiren und über ihn zu dictiren (cf. Bulaeus |. 1. p. 571.), 
bis fie auf einmal, weil man die pantheiftifchen Lehren des Profefs 
ford Amalrich von Bena, von denen bei der Philofophie diefer Pe— 
riode die Rede feyn wird, davon herleitete, von dem Concile zu 
Paris 1210 zum Feuer verdammt wurden (cf. Jourdain 1. 1. p. 
-202. »q. [p- 195. sq.] Bulaeus. T. Ill. p. 142.) Um 1215 
erneuerte Mobert von Courgon diefed Verbot für die phufifchen Schrif⸗ 
-ten (ef. ‚Jourdain k —l. ſp. 198. sq.] P. 206. Bulaeus. T. HE, 
p. 82.); indeffen verlangte Gregor IX, 1231, nachdem der Kaifer 
Friedrich IE in feinem, wie Oudin. T. ll. p. 64. will 1220, 
nach Tiraboschie. T. IV. p. 129. 1224, und nad) Jourdain. p. 
167. sq. 1230 gefchriebenen Briefe: Sedentibus in quadrigis phy- 
sicae disciplinae Parisiensis studii doctoribus universalibus ( bei 
Martene. Vet. monum. coll, ampliss. T. Il. p. 1220. sq. u, bei 
Jourdain 1. l. p. 169. [p. 170. sq.]) eine Ueberfegung der Aris 
ftotelifhen Schriften in Lateinifcher Sprache aus Gricchifchen und 
AUrabiſchen Handfchriften hatte veranftalten laffen, nur in emer an 
die Lehrer und Schüler zu Paris gerichteten Bulle, es follten bie- 
phufifchen Schriften ded Ariftoteled nicht eher gebraucht werden, als 
bis fie nochmald genau unterfucht worden. wären. (cf. Bulaeus 1. I. 
T. IM. p. 232. cf. p. 129. Jourdain 1. I. p. 206. sq. [p. 199, 
"sq.]). Bon diefer Zeit an erhielt. fich die Ariftotelifche Philoſophie 
fortwährend durch die Scholaftifer aufrecht gehalten und aus ihnen 
entwicelte ſich die Secte jener Feinde der einzelnen im Trivium 
und. Quadrivium getriebenen Wiffenfchaften (mit Auönahme ber 


Philofophie), welche nad) jenem berichtigten Cenfor der alten Flafe 


fiſchen Dichter Sornificiud (f. oben Bd. I. p. 642.) ſich den Nas 
men Sornificianer beilegten, alle andere Studien verachteten 
und vorziiglih auf Grammatik, Rhetorik und Philologie loszogen 
(ef. Bulaeus. T. II: p. 143. sq.), was, obwohl ihnen Tohannes 
von Salisbury, feinen unten genauer anzuführenden Metalogicus 
. entgegenfeßte «(fe vorzüglich daſelbſt I 1. & 5. 22. Ill. 10. ch, 
Hist. litt. de la Fr. T. IX, p. 145.. XIV. p. 113. 2q.), doch 
zur Folge hatte, daß im 13ten Jahrhundert die fteben freien Künfte, 
deren Schilderung und Eintheilung am Beſten für jene Zeit Joh, 
Sarisb.. Metalog. I. 12. giebt, gänzlich wegen der Logik und Dias 
Nleectik vernachläffigt wurden und wenn noch Grammatik gelehrt wurde, 
diefed doch nur nach Priscians Anleitung gefchah, alles höhere Stus 
dium der Klaſſiker aber unterblieb, Dabei unterließen nun abex 
beide heile nicht auf einander mit den gröbflen Schimpfreden los⸗ 
zuziehen und Joh. Sarisber. Metal. I, 5. fchreibt feinem Gegner 
u: „Tumorem ventris et mentis, oris,impudentiam, rapacitatem 
manuum, gestus levitatem, foeditatem morum (quos tota Yicinia 
despuit), obseaenitatem libidinis, deformitatem eorporis, turpi- 
tudinem vitae, waculam famae . . . stertit ille in dies medion, 
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quotidianis conviscerationibus ingurgitatur ad crapulam, et in illie 
immunditiis volutatus incumbil, quae nec porcum deceant Epis 
veri.* Diefelden Vorwürfe machen fie ſich aber unter einander 
ſelbſt, denn Jacob von Bitry in feiner Historia. oceidentalis,. c. 7. 
fagt von ihnen: „Non solum autem ratione diversarum sectarun: 
vel occasione disputationum sibi ihvicem adversantes contradicebant 
scholastici, sed pro diversitate regionum mutuo dissidentes et 
detrahentes multas eontra se contumelias et improbria impudenter 
proferebant, Anglicos potatores et caudatos affirmantes, Franci- 
genas superbos, molles et muliebriter compositos asserentes; Teu- 
tonicos furibnndos et in conviviis suis obscaenos dicebant; Nor- 
mannos autem inanes glorioses; Pictavos proditores et fortunae 
amicos; hos autem, qui de Burgundia erant, brutos et stultos; 
Britones autem leves et vagos judicantes: Arturi mortem fre- 
quenter iis objiciebant; Lombardos avaros, maliciosos et. imbel- 
les; ' Romanos seditiosos, violentog et manu rodentes; Siculos 
_ tyrannos et .crudeles; Brabantos viros sanguinarios, incendiarios, 
rutarios et raptores; Flandrenses superfluos, prodigos ac cp- 
messationibus deditos et more butyri molles et remissos appella- 
bant; et propter ejusmodi convitia de verbis ad. verbum frequen- 
_ ter procedebant.‘* Indeſſen erhielt eine Schule in Frankreich noch, 
dad Studium der Klaffifer aufrecht und dieſes war die zu Orleans, 
wie man auch aus. einer über die Studien der Scholaftifer im 13. 
Ihrhdt. ſonſt noch höchit merfwürdigen Stelle fieht, welche fi in 
bed Helinaud. Sermo II in Ascensione Domini, in Biblioth. Ci- 
sterciens. I. VII. p. 257. findet und fo lautet: „„Multi multa 
tolerantur propter Jucrum; urbes et orbem circuire solent schola- 
slici, ut ex multis litteris efliciantur insani . „ . Zcce quaerunt 
clerici Parisii artes liberales, Aureliani auctores, Bononiae codi- 
ces, Salerni pyxides, Toleti daemones, et nusquam mores, nam 
de moribus non dico ultima, sed nulla fit quaestio; ubique quae- 
ritur scientia et nusquam vita... . Ideo nec ipsa scientia in- 
venitur, quia ubi est, non quaeritur.‘“ Wllein aud diefem Abs 
weichen der Schule von dem Satze der Esrnificianer, daß ed nicht 
nöthig fei etwas zu fernen, alfo am Allerwenigften das Lefen ber 
Klaſſiker ald nüglih und nothmendig anzufchen ſei, ſchrieb ſich ein 
großer Streit zmwifchen beiden Schulen her, welchen zu Ende des 
13ten Ihrhots. ein Trouvere Henri d’Undely, von dem ſich auch 
noch ein Lay d’Aristote (in Barbazan. Recueil. T. I. p. 96. 
Legrand d’Aussy. Fabl. et Contes. T. I. p. 273. sq.) und La 
Bataille des vins (bei Barbazan.-T. I. p. 152. Le Grand. T. 
I. p. 35. sq.) erhalten haben (cf. Rogquefort. Glossaire de la 
Langue Romane. T. II. p. 463,), benugte eine‘ Art fatyrifchen 
Gedichted unter dem Titel „La Bataille des sept Arts‘“ zu fchreis 
ben, welches analyfirt ift von Le Grand d’Aussy in Not. et Extr. 
' d. Mass. T. V. p. 496—511. und herausgegeben mit Anmerkungen 
von A. Jubinal, Oeuvres completes de Rutebeuf. Paris, 1839. 
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T. IE p. 415435. Da dieſes Gedicht aber auf die Stubien 

jener Zeit ein außerordentliches Licht verbreitet, werden es uns wohl 

die Leſer Dank wiſſen, wenn wir daſſelbe hier mittheilen, vorzuͤge 
lich da dad Buch, aus welchem wir es hier abdrucken, ziemlich 

felten iſt. 

La Bataille des. VII, Ars. 


Paris et Orliens ce sont. iji 
C’est granz domages et granz deuls 
Que lı uns à l’autre n’acorde. | 
Savez por qui est la descorde?: 
guil ne sont pas d’une science; 
ar Logique, qui toz jors tence 
CGlaime les auctors autoriaus 
Et les clers d’Orliens glomeriaus, 
Si vaut bien chascuns. iiij. Omers, 
uar ils boivent à granz gomers 
t sevent bien versefier ' 
Que d’une fueille d’un figuier 
Vous feront-il . 1. vers; 
M?s ils redient que por vers 
Qw'il claiment la dyaletique 
Par mal despit quiquelique, 
Cil.de Paris, li clere Platon, 
Ne les prisent pas un bouton.. 
Logique a les clercs em ses mains, 
Et Grammaire s’est mise au mains; 
Grammaire s’est moult coroucie. 
Si a sa baniere drecie; 
Dehors Orliens enmi les blez, | 
Lä — a el ses os assamblez. 
Omers et li viex Claudiens, 
Donate, et Parse, Preciens; 
Cil bon chevalier autoristre 
Et cil bon escuier menistre 
S’esmurent tuit avec Grammaire 
Quant ele issi de son aumaire. 
i chevalier d’Orliens s’esmurent 
ui des armes aus autors furent, 
Mestre Jehans de Saint-Morisse, 
ui set leg autors a devise, 
ede Garniers et Balsamon 
qui avait escrit. 1. saumon 
or son escu. ij. dars 
D’un poivre chaut o le painars, 
: Plus noirs que c.... . & provoire 
Por les poisons roiaus de Loire 
Et por boivre les vins d’Orliens 
ui nessent sanz gresse de fiens. 
Lors n’i ot-il ne geu ne ris; 
Lor chemin tindrent vers Paris, 
Dame Logique i’oi dire; 
Si cria toute plaine d’ire 
„Lasse, ai perdu mes, conforg 
Quant Raoul de Builli est mors!‘* 
Ses genz manda devers Tornai, 
Par Pierron de Coxtenal - . 
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Uns logielens monlt tr&s sagen. 
Lä fut mestre Jehans li pages 
Et Pois — l’äne, cil de Gamaches 
Mestre Nichole aus hautes naches: 
Ci} trois sevent trive, cadrıye. | 
ant char en une cuve, 
Li bedel traioient le char; 
Robert, le Nain et want Eachar 

es poingnoit toz d\un aguillon; 
Chen-e — viel point Fin . oe 2:9» 3 


Sor. i. 


Lors se mirent tait & la voie. 
Lä ot maint paveillon de soie 


Soz Mont — Laheri lez-Linoies 
Lä se firent de cruels plaies. 


Là Loi, chevaucha richeiment 


Et Decret orgueillensement 
Sor trestoutes les, autres ars. 


Moult i ot chevalıers lombars 


Que Rectorique ot amenez. 


ars ont de langues empanez 


Por percier les cuers des genZ nices 
ai vienent jouster & lor lices,. 
nar il tolent mains heritages 


ar le lances de lor langages. 


Augustin, Ambroise, Grigoire, 
Gironne, B&de et Ysidoire 


Distrent & la Divinite 


Qu’ele eschivast lor vanite. 
Madame — la Haute — Science, 


pui n’avait cure de lor tence, 


essa les ars tengant ensamble. 
A Paris s’en vint, ce me samble, 


Boivre les vins de son celier, 


Par le conseil au chancelier, 
Oü ele avoit moult grant fiance, 


uar c’est le meillor clerc de France. 


Mes d’un petit la tient & fole, 
gne quant ele despute en s’escole 
lleälesse la droite clergie, 


Et torne & la philosophie, 


Et li ancien .n’ont m&s cure 
Lire, fors livre de nature; 
Et la gent Grammoire perverse 
R’ont lessie Claudien et Perse, 


Jj. moult bons livres anciens, 


Les meillors aus grammairiens; 


‚Tuit font.la contralietez 
De la bone ancienetez. 


eit. Gef. N. 8 


‚Fisique, Ypocras, Galien, 


Et cıl hardi chirurgien 


Petit Pont et lor vanit 
d. 2. Abt. . 


® 


. Cil de rue nueve, Robert 

Et cil de Glatini, Hubert, 

Et mestre Pierre ‚li Lombars 
ui Paris triche par ses ars 
t Giraut, . ĩ. autres deables 

. Et mestre Heuri Devenables 
- Et Raoul de la Charite 
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. S’il i veissent nul mehaing. 
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Trestuit tornaissent au gaaing 


Cirurgie, la vilenastre, 

Se seoit lez. i. sangient astre. 
ui moult ameit miex les descordes 
u'il ne fist les gentiz concordes. 

Boistes portoit et oingnemenz 

Et granz plentez de ferremenz 

Por sachier les quarriaus des pances. 

MoultZavoit tost retaconnez. 

Les ventres qu'il vit baconnez: 

S’est cele science des mains : 

Mès ele a si hardyes mains 


‚Que n’espargne nule gent * 


ont ele puist avoir argent. 
Je les tenisse por moult preus 
S’ils m’&ussent gari des lex; 
M?s il cunchient mainte gent 
ue des deniers. et de l’argent 
Qu’ recoivent de lor poisons 
ont-ils à Paris granz mesons. 
De Toulete vint et de Naples, 
gi des batailles sont les chapes, 
ane nuit la Nigremance, 
ni lor dist bien lor mesestance, - 
ne cbascuns ait la teste armee 
wele avoit garde en l’espee_ . 
wen . i. quarrefor fist . i.*feu. 
Les . i. cerne entre chien et leu; 
Lä .ot.ij.. deus chas sacrefiez 
Et . ij. conlombiaus forviez 
Par la malisne deite 
Por encerchier la verite. 
La fille dame Astrenomie. 
Qi de lor maus lor fu amie, 
Lor dist moult bien que la bataille 
Est lendemain sanz nulle faille. 
Aritmetique fist en l’ombhre, 
Oü ele vit, où ele noınbre 
Que .xXet.ij.et.i.font. Xiij „ 
Et puig. ijj . apres ce font . XVi.; 
lij .et.ilj . et puis.. X. arriere 


“ Refont . XVj . en la lor maniere. 


xiijj . et. xxvij . font. xT., 
Et. ii). fois.. xx. par eus font . Ix., 


V. fois. XX. fopt . c. et. X. fois. c. mil: 


Monte plus li contes? Neuil. 
L’en peut bien conter. m. milliers 
Por.le conte qui est premiers 
Du nombre qui mont et descent, 


Yui en contant vient d’un a. c. 


e la fist la dame son conte, \ 


. Que userier et prince et conte 


iment miex hui la conterresse 
Que la changon de la grant messe, - 
Arimetique si monta > 
Sor son cheval et-si conta 


Trestoz leg chevaliers de lost; 


v 
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Et ele avoit & son acost 
Sa compaigne Giometrie, 
ui là refesoit sa mestrie, 
m’entre . ij. 08 en une place 
ist „ 5. compas de brieve espace 
Et si dist qu’n . m. piez de terre 
Seroit finde cele guerre. 
Madame Musique aus clochetes 
Et si clerc plain de changonnetes 
Portoient gigues et vieles 
Salterions et fieuteles; 


De la note du premier fa 


Montoient dus qu’en le sol fa, 
Li douz ton diatesalon 
Diapante, diapason 


. Sont hurtees de divers gerlees 


Par quarr&ures et par trebles. 
Parmi l’oet aloient chantant, 

Par Ior chant les vont enchantant. 
Celes ne se combatent pas, 

Mes Donaet isnel le pas 

Ala tel cop ferir Platon 

D’un vers borsenez el menton 

u'il le fit trestout esbahir 

t dans Platon par grant air 
Le refere si d’un sofisme, 

Sor l’eseu, parmi une- rime. 

u’il le fif trebuschier el fane 

t le couvri trestout de saue. 
Aritote fiert Precien, . 
Nostre haut preudomme ancien, 
yuil le fist N terre voler: 

u cheval le volt defouler; 
Mes Preciens ot‘. ij. neveus 
dui moult estoient biaus et preus: 

ant Agrecime et Doctrinal 
Li escloperent son cheval; 

De son cheval firent trepie. 
Aristote, qui fu a pie, 

Li fist chevir Gramaire enverse. 
Lors i a point mesire Perse, 
Dant Juvenal et dans Orasce, 
Virgile Lucain et Etasce, 

Et Sedule „ Propre, Prudence, 
Arator., Omer et Terence: 


Tuit chaplerent sor Aristote 


ui fu fers com chastel sor mote., 
riciens 0 ses . ij. neveus 
Li voloient crever les iex 


Quant Elenche et les . ij. Logiques, 


eriarmaines et Topiques 
Et livre de nature Eliques, 
Dame Nigromance fisique 
Et dan Boices et dan Macrobe, 
Vestu d’une chetive robe, 
Et Porfire vindrent le cors 
Por fere Aristote secors: 
Li lombart dame Rectorique - 


2* 


19 


Einleitung. 


Poinstrent apr&s Dialectique, 
Jà soit ce que pas ne l’amoient, 
Qnar de petit la conmojsaolent;_ 

&s maint preuhomme: me haigatrent 
Por l’avoir qu'il i gaaingnidrent, 
Predicamens et sex Principes 
Dui bon achäteor de tripes, 
Poinstrent apres dan Barbarime 
gai chevauchoit soi cinquentime, 

sert-il homme lige Gramaire 
Des meillors genz de son anmaire, 
Mös il maintenoit cele guerre, 
yudı pais Logique avoit terre. 

ar trahison estoit tornez 
Por ce qu’il est de Poitau nez. 
Icele pesme gent amere 
Poinstent sor Gramaire lor möre, 
ui la veist lances lanciers 

or ces bong auctors espancier, 

* Hochier testes et batre mains. 
Et aus langues laschier les frains, 
M. quarriaus roloient ensamble, 
Piors que de sauz ne de tramble, 

u’il a plus venin en paroles 

u’en ; c. . m. macues foles 

t li auctors se deflendoient, 

Qui de granz plaies lor fesoient, 

e tanivegons et de greffes; 

De longues fables et de beffes. 
Lor chastiaus fust bien deffensablen, 
S’il ne fust si garnis de fables, 

geil ajoingnent lor vanitez 

ar lor biaus mos en veritez.. 
Gramaire les fiert et desciple 
Parmi le cors d’un participle 
Qui les fist à la terre estendre; 

uis si dist: „‚Or alez aprendre.‘“ 
Puis en fist . v. cheoir sor l’erbe 
Par la pointe de son averbe; 
Mes dans Sortes la fist repondre, 
guil ne pot d# & toz respondre. 

ers ceus d’Orliens s’est adrecie, 
Qui l'ont longuement essaucie, 

n la protondece d’un val 
Li alaschiereut son cheval 
pri soustenoit Otografie, 

e fondement de la clergie; 

- Puig fist arrière ses retors 
Dame Grammaire à ses anctor®. 

ui veist lagicieniaus 

omme il tuoient auctoriaus 
Et fère ces destructions 
Sor ces gentilz contrictionst 
Li soflistre les despisoient 
Por ce que pas ne’s entendoient, 

ue tant i ot de centredit 

ue pou set l’un que l’autre di6, 

. chevalier, maine, 
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Tua mon deignor Architraine; 


‚3. des barons de Nermandie 


Empres ce si tua Tobie. 


‚Jij . en tua en „i . randon 


Et geta ducis Macidum, 
Et la bible versefiee . 
R’a-il d’un grant mail esmide; 


M?s quant vint aux Patrenomiques, 


Onques la mesnie Topiques 
Ne’s porent percier par effors 
Tant sont Patrenomiques fors. 
Dans Justä& et Praetaerea 
Si tuerent Propter-ea _ 
Le bon Ego-mei-vel-mis 
gun estoit trop lor anemis, 
wil me sorent dont il venoit 
Ne comment il se declinoit. 
Quant Logique et fet sä proesce 
i s’en revint & grant ldesce 
A l’estandant,, à sa baniere; 
Lor se trestent li ost arriere. 
Astrenomie et Rectorigue 
Distrent & la Dyalectique, - 
Aincois que il fut aseri 
Entraissent en Mont-le-Hert. 
Les dames, qui moult sages érent 
Dedenz Mont-le-Heri entrerent, 
Et ne I’ firent pas por cremor, 
Ainz le firent tout por l’amor 
u’il voudrent le chastel avoir; 
t de ce firent-il savoir, 
Quils aiment les choses hautaines; 
Et Gramaire aime les fontaines, 
Li auctor furent moult trouble 
u’ensamble ce sont assemble, 
ue l’arridre — ban atendoient, 
ue dui chevalier. amenoient. ' 
e primat d’Orliens et Ovide 
Ramenoient en lor aide,' 
X. m. vers de grant randon 
Embrievez en lor gonfanon, 
QuOride tessi de ces mains 
n Vessil o il fu du mains. 
Marciacop ou Martien, 
Seneque et Anticlaudien 
Et dans Bernardins li sauvages 
hei connoissoit toz les langages 
es’ esciences et des ars: 


_ Cil ne vegait pas comme gaärs, 


Ains arhenoit issi grant route 
ue la terre en couvri trestoute; 
tacet, Achileidos, 

gi avoit fort pis et fort dos 
enoit par devant sor les hez. 

La fu li sages Chatonez, 

Aviones et Painſilès, 

Lä portoit dan Tli&audeles 

Une baniere mi-pattie: 
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Toissu i fu par grant mestrie 
Dan Sextis percie son escu 
ue Malicia ot vaincu,. - 
ui painte estoit de l’autre part. 
a banitre comme liepart 
Si voient toit cil tupines ; 
Si legier sont, si isnel 
Por . i . pou que il ne voloient, 


Por .i. pou que il ne prenoient 


Parmi ses piez dame Logique 
Astrenomie et Rectorique; 
Mes il sont si haut herbregies, 
zuil les fierent de lor corgies 
t des langues l’air et le venf. 
Lor eles en encressent sovent, 


. Qu’eles en sont trestoutes grasses, 


Les dames ont de langues lasses; 
Logique fiert tant en sa main 
Quele a mis sa cotele au pain. 
ntel nous fet sanz aleınele, 
Qui porte manche sanz cotele; 

e ses braz nous fet aparance, 
Sor le cors n’a point de substance, 
Rectorique li vait aidant, 

ui a les. deniers en plaidant.. 

utentique, Qode, Digeste 


‚Li fet les chaudiaus por sa teste; 


ui de lor langues font batiaus 

or avoir l’avoir aus vilains, 
Que toz li pais en est plaims. 

ns des gargons dame Logique 
Fu envoiez ä Gramatique: 
Lettres portoit por la pes fere; 
Mös de ce ne ıne puis pas tere, 
Qui quaat il vint A la meson 


du ele a tant d’avocatiaus 


u'il n’entendi pas la reson 

es presenz ne des preteriz, 
Lä oü il ot este norriz: 
Que poi i avoit demore: - 

’avoit pas bien assés or6 
Conjugacions anormales 
Qui à decliner sont moult males, 
Averbes et pars d’oroisons, 


Articles et declinoisons, 


Et genres et nominatis, 

Et suping et imperatis. 

C’ä ces figures, formoisons _ 

Singulers, plurers,. m. resons, 
u’en la cort Gramaire a plus d’angles 
u'il m’a en Logique de jangles, 

Li gars n’en sot venir & chief; 

Mès Logiques le conforta, 


En sa haute tor l’en porta. 


Se li voloit fere voler g 
Aincois que il peust aler 

Astrenomie, qui haut vole 

N’a me&s ne recet_ne encole, 


Du. Zr 


. Mes 
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Ne en pais ne em contröe; 

Ele fusf jä toute esgarée 

Ne fust mestre Gauliers li preus 
ui. de petit en fet ses preus. 

31.’Engloy qui lut sor Petit-Pons, 
ui por povrete se repont, 
t Gramaire si ert alee 

En Eeypie, ow ele fu nee; 

ogique est ores en cors, 

Chascuns garçons i cort le cors 

Aingois qu’il ait passe. XV. anz. 

La Logique est ore aus enfanz: 

Logique est de moult mal ator; 

Sor Mont-le-Heri en la tor 


. La demaine — de sa mestrie; - 


Mes Grammaire la contralie 
De ses auctors et d’autorez 


. Sentencieus et legerez. 


Ego si respont en la tor - 
Des granz cops que refiert entor, . 
Quar toute jor getens lor rimes; Ä 
-Ble se desfend de sofismes: 
Sovent les fet cheoir envers 
Et il li relancent lor vers, 
Li que toz li airs en est nubles, 
Ele se deffend d’issolubles, 
D’issolubles et de fallee:' 
Li autorel font teus rabee _ 
ue iluesques sont assamble; 
uant il auront tant volete 
ue ja, d’iluec ne partiront 
esi au jor que il charront; . 
Et s’eles cheent en lor mains, 
11 les menront du plus au mains, 
Por noient ils font lar atentes, 
uar Astrenomie a lor tentes, 7 
ui desor els geta la foudre: 
‘oz les paraillouns mist en poudre, 
"Et li autorel s’en fuirent, 
gu la gramaire deguepirent. 
ersifitres li cortois 
S’enfuit entre Orliens et Blois, 
Il n’ose meös aler par France, 
Ow’ik n’i a nule comnoissance; 
uar arcien et descretistre 
’ont mes que fere de lor gistre. 
Li Breton et li Alemant 
Font encore .i . poi son commant; 
Mes se li Lombart le tenoient, 
Icil le par estrangleroient, 
Seignor li Siecles vait par vaines: 
‘ Einpres forment vendront avaines, g 
Dusqu’& XXX. anz si si se tendront, 
Tant que noveles genz vendront, 
gei recorrout à la Gramaire, 
usi com l’en soloit faire 
aant fu nez Henri d’Andeli 
Qui nous tesmoigne de par U 
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C’on doit le loint clera destruire 

Qui ne set sa legon construire; 
uar en foute science est gars ” 
estres qui n’entrent bien ses pars. 


So wichtig für diefe Zeit auch der hier erwähnte Streit ber 
freien Künfte mit der Theologie und Philofophie Überhaupt iſt, fo 
ift doch hier ein zweiter fire die Gefchichte ber Theologie ſelbſt, mit 
demfelben entfernt zufammenhängender nicht zu übergehen, naͤmlich 
ber Kampf der Univerfirät zu Paris mit den Dominicanern. und 
Bettelmönchen, der ob er wohl, wie wir fehen werden, eigentlich 
zur Polemif zu ziehen tft, doch meil einmal von der Parifer Unis 
verfität die Mede ift, hier nicht mit Stillſchweigen übergangen wers 
den darf. ‘ 

Es hatte nämlich die Univerfität 1229, ald fie wegen der Era - 
mordung mehrerer ihrer Schüler durch Eoldaten nicht Recht und 
Genugthuung befommen fonnte, geftüßt auf eine 1228 gegebene 
Bulle Gregord IX. ihre -Hörfäle gefchleffen (cf. Bulaeus. T. II. 
p. 132. aq. Crevierl. 1. T. I. p. 337. sq.) und ihre Glieder hatten 
ſich theild nad Angers, theild nach Rheims, theils nah Drleans 
zeritreut. Während diefer Zeit aber hatten die Dominicaner bei dem 
Bifchoffe von Parid es bahin zu bringen gewußt, daß fie zu Dos 
. storen creirt wurden und die Erlaubniß, eine Profeffur der Theo⸗ 
Iogie errichten zu dürfen, erhalten, wozu bald noch bie zu einer. 
- zweiten kam (cf. Bulaeug 1. L p. 138, sq.). Natürlich konnte 
dad die Univerfität nicht ruhig ertragen, weil’ zu befürchten war, 
daß auch die übrigen geiftlichen Orden ein aͤhnliches Vorrecht für 
ſich in Anfprud nehmen könnten und fo fam ed denn zu heftigen 
Angriffen beider Theile auf einander, wobei jeboch die Univerſitaͤt 
den Kürzern ziehen mußte, da die Päpfte Innocenz IV. und Alex⸗ 
ander IV, öffentlich) dur ihre Bullen die Dominikaner begünftigten 
und die Klagen, welche gegen Die Univerfität bei dem Mermefer des 
Neichd in Abweſenheit ded Königs Ludwig ded Heiligen, dem Gras 


- fen von Poitierd von den Dominifanern .cingeräicht wurden, weil 


diefelbe in einem Decrete bie Profefforen, welche zu jenen gehörten, 
von ihrem corpus audgefihloffen hatte (cf. Bulaeus 1. 1. p. 240. 
sq. 250. sy. Crevier 1. l. p. 398. sq.), nicht auf unfrucdhtbaren 
Boden gefallen waren. Da trat ald Verfechter der Gerechtfame der 
Univerfität aufein gewiffer Guillaume de St. Amour, fo genannt 
nad feiner Baterftadt in Burgund, ber ald Lehrer der Philofophie 
und Theologie, dabei ald Rector der Univerfität, die Heftigften An⸗ 
griffe auf ihre Gegner unternahm. Er that dieß aber in folgenden 
Schriften, erftend in feinem Buche de periculis novissimorum tem- 
‚ porum adversus mendicantes ordines, welches jedod 1256 vom 
Dapft Ulerander IV. als Fegerifch verdammt und zu Anagni öffente 
lich verbrannt wurde (ct. Bulaeus. T. ll, p. 310. Fleury Hist. 
. Eecl. T. XVIII. p. 569. sq. Crevier 1. 1. p. 440. sq.), in der 
Umarbeitung derfelben Schrift, die er 1266 an Clemens IV. unter 
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folgendem Zitel fchieftes „‚Collectiones catholicae et canonitae ad. 


ı defensionem ecclesiasticae hierarchiae et. ad instructionem et prae- 


— — — — — — — — — — 


parationem simplicium Christi fideliumi conira pericula imminen- 
tia ecclesiae universal per hypocritas, pseudo praedicateres et 
penetrantes domos ct otiosos et curiosos et girovagos“‘, und in ben 
weniger bedeutenden Abhandlungen Quaestio unica de quanlitate 
Eleemosynae, utrum liceat homini dare quicquid habet, ita us 
sibi nihil retineat et mendicet, quaestio unica de valido mendi- 
ante, utrum debemus dare Eleemosynam valido :mendicanti si 
st pauper, Casus et articuli, super quibus accusatus est magi- 
ster Gulielmus de S. Amore a fratribus Praedicatoribus, tabula 
de signis per quae pseudo praedicatores discerni possunt a veris, 
sermo in die SS. Apostolorum Jacobi et Philippi, concio de 
Publicano et Pharisaeo und commentarius in Psalmum primem 
(Zufammen in: Guilelmi de Sancto Amöre, Opera omnia. Con- 
stantiae [Parisiis] apud. Alithophilos ſed. J. Cordesius.] 1632. 
4 — Seriptum schelae Paris. de pericalis eccles, compositum 
A. 1389. Sermo de Phar. et publ. et sermo in d. Phil. et 
Jacobi, ed. W. Wissenburg. Antilogia papae. Basil. 1555. 8. 
und Edw. Brown. Fascic, rer. expetend. et fagiend. p. 18. sq. 
43. s8q.). Wegen dieſen Schriften wurde er jedoch von Alexander 
IV. verbannt und genöthigt in feine Vaterſtadt zu fliehen, worüber. 
der Tronvére Nutebeuf, ber fonft auch noch jenen Streit befungen 
hat, in feinen Gedichten De la descorde de l’Universite et des 
Jacobins, ou. des Jacobins (Oeuvr, T. I. p. 151. sq.), Ci com- 
mence li, diz de l’Universitei de Paris (ib. p. 155. sq.) und des. 
Jacobins ou de dist de Jacopins (ib. p. 175. 4q.), zwei Klagen 


unter dem Zitel: De maistre Guillaume de Saint-Amour u. De 
. maisire Guillaume de Saint Amour, ou La complainte de maitre 


Geillaume de Saint Amour (ib. p. 71. sq. 78. sq.) erhoben hat, 
wie fich denn auch im Roman de la Rose. T. Il. p. 354. ed. Méon 
[a. b, Jabinal 1. I. p. 391. sq.) eine hierauf bezügliche Stelle fins 
det. Indeſſen Behrte er nach dem Rode ded Papfted wieder zurüd - 


und lebte bis 1272 (cf. Cave. T. II. p. 301. ag. Du Pin. T. 
X. p. 152. sq. [T. XI. p. 138: sq.] Oudin. T. III. p. 248, 
4q. Qaetif. Ord. Praedicat. T. I. p. 335. sq. Fabric. T. J. 


p. 225. sq. ll. p. 403. Jubinal zu Rutebeuf 1. L T. I. p. 
382-395. Crevier. -T. I. p. 412. sq. UI. p. 27. sq. Bulaeus, 
T. DI. p. 248. sq.). Daß die Dominifaner, denen es ja nicht 
on guten Köpfen gebrach, ſolche Ungriffe nicht ruhig ertragen wuͤr⸗ 


den, ließ ſich leicht vorherfehen und fo entftand denn ein fogenannteb 
Evangelium aeternum oder Evangelium Spiritus S., welches 1254 


ohne Angabe ded Namens feincd Verfaſſers erfchien und worin nad 
Guilielm. de S. Amore. De peric. nowiss. temp. c. 8. p. 8. 
gelehrt wurde „,Evangelio Christi pertectius .et melius. et dignias 
fore evangelium asternum sive Evangelium Spiritus S. quo ad- 
venienie evacaabitur evangeliun: Ohristi‘‘, wozu und auch noch 
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durch Audzuͤge in Argentre Coll, judic, de novis error, Paris. 
1728. T. I. p. 163. sq. der damit zu verbindende Introductorius 
in evangelium aeternum ded Franziskaners Gerhard zugänglidy 
gemacht if. Tür den Werfaffer deffelben hielt man früher den Ors 
dends General der Minoriten Johannes von Parma, allein mit 
Unrecht (ef. Wadding. Annal, Ord. Min, T. II, a, 1256. nr, 
XI. Oudin. T. Hl. p. 242. Fabric. T. IV. p. 326. 2q.),; 
jegt. weiß man ziemlich gewiß (cf. V. Engelhardt. Der Abt Joa⸗ 
him und Dad ewige Evangelium, in f. Kirchengefh. Abhandl. 
Erlangen. 1832. 8. p. 1— 95.) aus der offenbaren Aehnlichkeit 
der Schriften diefed Manned (er war Stifter des Klofterd Florid 
in Satabrien undift 1201 n. Chr. geftorben) psalterinm decem chorda- 
rum (ib. p. 1527. 4.), liber concordiae Novi ac Veteris Testa- 
menti (Venet..1519.) und In Apocalypsin expositio (ib, 1527. 
4.) mit dem Evang, Aet., deffen drei Bücher” diefe drei Schriften 
ausgemacht zu haben fcheinen (man kann jedoch auch feine Inter- 
preiatio in Jeremian Prophetam. Colon. 1577. 8. hierher ziehen), 
daß es von ihm herrähtt. Es wurde wegen 27 darin enthaltenen 
ketzeriſchen Säpen (cf, Eymericus, Directorium Inquisit. Rom. 
1), 9, 4.) auf'Befehl Innocenz IV. heimlich verbrannt (cf. Cave. 
T. I. p. 276. sq. Ancilloniana. T. I. p. 117. sq. J. A. 
Schmid. Diss. de Pseudo-Evang. aeterno. Helınst. 1700. 1725. 
4. Jubinal.zu Rutebeuf 1. 1. -T. I. p. 415. sq. cf. p. 102. 162; 
Crevier. T. I. p. 413. 439. 449. ll. p. 236.). Die Anfichten 
Joachims (die Üübrigend was die Anwendung der Upocalypfe auf den 
Zuftand der Kirche betrifft, nicht neu find, da die Worte des Dante. In- 
ferno. Canto XIX, v. 106. sq.: „Di voi pastor s’accorse’l Vangeli- 
sta, Quando colei, chi siede sovra l’acque, Putaneggiar co’ regi a 
Ini fa visitä‘‘ ſchon etwas Aehnliches auddrücen), die und Engelhard 
1. 1. durch feinen vollftändigen Auszug aud dem Liber Concordiae 
p. 99 — 135. und die mitgetheilte DVorrede 1. 1. p. 1385 — 150. 
und aud- dem Psalterinm trium chord. ib. p. 263. sq. volls 
ſtaͤndig vor Augen führt, vervollftändigten aber Peter Sohann 
Dliva, 1247 zu Serignan in Languedoc geboren und feit 1259 
Sranziöfanermönd zu Beziers (cf. Fabric. T. V. p. 478. sq. 
* [p. 163. sq. M.) Wadding. S. Ord. Minor. p. 284. 
l. 

















din. T. 1. p. 584. sy. Baluze. Vit. pontif. Avenion. T. 
U.‘\p. 752.° Edrödh. Bd. XXVII. p. 493. sg. Schelhorn. 
“ Amfloen. Litt, T. IX. p. 678. sq.) und 1297 zu Narbonne vers 
ftorb'en, deſſen fonderbare professio fidei Bulaeus. T. III. p. 535. ; 
mitchähilt, in feinee 1278 gefchriebenen und 1325 von Johann XXII. 
verdan?emten postilla super apocalypsin (Außzlige bei Balnze. Misc, 
T. I. ip. 213. 4q. 283. 287. cf. Engelhardt 1. 1. p. 87. 2q.) : 
und die perüchtigten Apoftelbrüder oder Apostolici, welche im 
Gegenfag& » zu dem üppigen Leben ded Clerus arm und einfad) nad 
dem Mur, dr der alten Apoftel leben wollten (ef. Mosheim. Geſch. 
d. Upofelog) dens, in fein. Verf. ein. unparth. u. gründl. Ketzerhiſt. 
Helmſt. 174 + 8. P. 193, sq. 211. sg, und de Beghardis. p. 221. 
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se. Schroͤckh. Bd. XXIX. p. 668. sg Petri in Erſch Encycl. 
Bd. V. p. 463. 8q.), vorzüglich unter dem Vortritt ihres Stifters 
Gherardo Gegarelli, der im Pärmefanifchen 1260 feine Güter 
den Armen fchenfte, dann diefen Verein ftiftete, aber dafuͤr 1300 
verbrannt wurde (cf. Schroͤckh 1. L p. 661. 3q.) und der Erneue⸗ 
rer dieſer Secte Stephanud Dulcinud, der Sohn eines Pries 
fterd im Mailändifchen und fchen feit 1291 ein Glied diefed Or⸗ 


‚dend, der von. 1300 an drei Sendfchreiben mit Weillagungen an 


alle Chriften richtete und, nachdem diefe nicht eingetroffen waren, 
1307 nachdem er ſich hartnädig mit einem bedeutenden Anhange 
vertheidigt hatte, endlich gefangen und verbrannt wurde (cf. Hi- 
storia Dulcini u, Additam. ad histor.. Dulcini [m. Ausz. a. fein. 
Briefen], in Muratori, Ser. Rer. Ital. T. IX. p. 425. zq. 443. . 
sg. Bzovius a. 1310. a. 13, Gauthier. Chron. XIV. sect. c. 


2. Sander. Haer. 159. F. L. Schlofier. Abaͤlard und Dulcie, 


” 


Gotha 1807. 8.). Gegen die Bettelmöndye traten aber fpäter vors 
zügli wegen der fi) von denfelben erlaubten Unmaßungen über 
dad Beichtehören und anderer geiftlihen Berrichtungen, noch auf 
Richard Fitz Ralph in einer 1357 zu Avignon gehaltenen Mede 
vor Papft und Cardindlen, die unter dem Namen Defensio Cura- 
torum adversus Fratres Mendicantes (Paris. 1496. 1625. 8. 1633. 
8. und c. Roger. de Conway defensione Mendicantium adversus 
Armachanum, bei Goldast. Monach. T. II, p. 1392. sq. und 
Edw. Brown, Fascicul. rer. expet. et fugiend. App. p. 466. sq.) 
noch erhalten iſt, fernee Tohanned Thoresby, von 1347 — 
1373 Erzbifhoff von York (ck. Cave, T. II. P. II. p. 48. sq. 
Fabric. T. IV. p. 447.), von beffen Pastorale, einer förmlichen 
Paſtoraltheologie, Wharton. App. ad Usser, Hist. Dogm. de SS, 
Ser. App. p. 430. noch Audzüge erhalten hat, mit feinem Pro- 
cessus contra monachos mendicantes (cf. Baleus, Centur. 6. p. 
493.), ferner Sohbanned Wiclif mit zwei auf und gefommenen 
Tractaten in Englifher Sprache (J. Wyelyffe. Two short Trea- 
tises against the Order of. the Begging-Friairs, publish ’d by 
Th. James.. Oxford. 1608. 4.) und Henricud de Hassia mit 
feinem nur theilweife hierher gehörigen Buche Contra disceptationes 
et contrarias praedicationes Fratrum Mendicantium super Con- 
ceptione Mariae Virginis et contra maculam S. Bernhardo men- 
daciter impositam (Mediolani. 1480. 4.), welches aber von Ou« 
din. T. WM. p. 1255. einem ältern Schriftfteller gleiched® Namens 
zugeichrieben wird. Als Gegner diefer Anfichten und Sprecher für 


die entgegengefegte Meinung traten aber auf gegen Guillaume de 


St. Amore Thomas von Yquino mit feinen Schriften Contra 
retrahentes a religionis ingressu und Contra impugnantes Dei 
cultum (in Oper. ed. Paris. T. XX.), u. Bonäventura mit 


. feiner Apologia contra eos, qui ordini minorum adversantur, feinem 


Buche de paupertate Christi contra Gulielmum und expositioin regu- 
lam fratrum minorum (in Op. ed. Lugd. 1678. T. VII), ferner 


— 
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gegen Richard Fitz Ralph ein gewiſſer Robert de Conway um 


1350 Profeffor zu Oxford, aber dem Sranziöfanerorden Angehörig 
(cf. Care. T. I. P, 1. p. 53. Oudin, T. ill. p. 1034. Fa- 
bric. T. VI. p. 214. Wedding. De script. ord, Minor. p. 304. 
sg.), mit feinem Buche de confessionibus per regulares andiendis 
contra informationes Armachani (b. Goldast. 1. 1. T. II. p. -1392. 
sg.) und endlih Wilhelm Wodford, ein 1397 verftorbener 
Sranzisfaner, von dem nachher noch die Rede ſeyn wird, In feinem 
nur bandfchriftlich erhaltenen Defensorium . contra Armachanum in 
libello de mendicitate Christi (cf, Cave. T. II, p. II. -p. 83.). 


Erläuterung zu ©. 8. Ar. 8. 


Dad Ziel eined jeden Nitterd war, foviel wie möglich übere 
natürliche Ereigniffe zu beftehen, welche aventiure, aventure, Abens 
tewer genannt murden und fo ſchon 377 n. Chr. vorfomnen (cf. 


Lachmann. Unmerk. z. d. Nibelung. v. 20. p. 12: Beneke. Wörs 


terb. zu Wigaloid s. v. Aventiure). Daher fommt ed wohl auch, 
daß in einem Gedichte ded 18ten Ihrhots. Les deux Troveors ri- 
bauz (in Jubinal Rutebeuf. T. I. p. 331.) betitelt romanz d’a- 
venture und de la reonde table unterfchieden werden. Leber das 
Nitterwefen und die einem Ritter zufommenden Kenntniffe und 
Erziehung f. a. Hartmann v. d. Aue. Gregor a. d. Steine v. 1424. 


sg. Gottfe v. Etraßburg. Tristan v. 2049. Rutehbeuf. T. I. 


p- 224. 280. sq., wo aber auch bie damalige Nitterfhaft derb 
mitgenommen wird, und den längern verfificirten Moman Ordene de 
Chevalerie, in Barbazan. Fabliaux. T. I. p. 59. sg. L’Ordre 
de Chevalerie p. Symph. Champier, Lyon. s. a. fol. L’Ordre 
de Chevalerie, compose par un Chevalier, lequel. en- sa vieillease 
fat hermite, ib. 1510. fol. (Ein anderer Ord. d. Chev. ift auf 
der Biblioth. zu Dresden handſchriftlich vorhanden ch Falkenſtein. 
Behr. d. Dresdner Königl. Biblioth. ebd. 1889. 8. p. 424. 40.). 
S. a: San Marte Vorr. zu Parzival. p. XIV, aq. Legrend 
d’Aussy, Not. Fabliaux. T. I. p. 217: 29 
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Einzelne Wiſſenſchaften. 


6. 48. 
A) Theologie 


2 Chriflide 


Mit dem Etudium und der Literatur bee Theologie ficht ed in 
biefer Periode gar ſehr [chlecht aus und zwar aus folgenden Grüne 
den. Erſtlich hatte bereitd im vorigen Abſchaitte Johannes Dos 
maßcenud in feinen Schriften angefangen Philofophie und Theologie 
ju vereinigen, dann hatte zu Ende deffelben Roscellinus feine nos 
minaliftifchen Unfichten in die Theologie Übergetragen und in dieſer 

iode nun führten Petrus Abälardus und noch mehr Petrus foms 
barbus durch feinen magister sententiarum eine onge Verſchmelz⸗ 
ung des Scholaſticismus, uͤber den ſchon oben Abth. I. p. 580, 
weitläufiger gefprochen worden ift, und der catholifchen Theologie _ 
herbei. Ob nun die an fi wohl fcharffinnigen . Spikfindigfeiten 
deſſelben im Stande waren, derfelben aufzuhelfen, möchte wohl ber 
zweifelt merden dürfen, denn wenn auch quf der einen Geite die Dogmap 


‚te ſyſtematiſch vollfommen durd fie ausgebildet wurde, fo waren 


doch auf der andern die ewigen Zwilligkeiten, in welchen die Scho⸗ 
laſtiker theilz mit ihren Gegnern, unter denen Bernhard von 
Glairvaug wegen feinen aud ber Bibel und den Kirchenlehrern ger 
Ihöpften vernünftigen und unbezweifelt hellen Finfichten über mans 
che Dogmen der catholiſchen Glaubenslehre wohl der wichtigfte war, 
der, hätte er den Trotz und Hartnaͤckigkeit feiner Feinde befiegen 
koͤnnen, wohl einen erfprieglichen Einfluß auf dad Gedeihen der 
theologifchen Literatur hätte ausuͤben koͤnnen, theild unter ſich uns 
bedingt eige der Haupturfacden, daß fiatt des Lichtes, ber Auffläre 
ung und wiffenfchaftlichen Regſamkeit, welche die Scholaftifer als 
academifche Lehrer hätten verbreiten follen, denn faft alle Katheder der Unia 
verfitäten hatten fie in Befit genommen, Zinfterniß und Myſticismus 
von ihnen ausfloß, da Ehrgeiz und Eigennutz bie Hauypttriebfedern ihreg 
Unterſuchungen und gelehrten Kämpfe ausmachten und ihre gelichte, - 


aber geiftlofe Dialectik die mittelmäßigen Talente erftichte, bie befs 


fern- Köpfe aber nach und nach fo zerarbeitete, daß die Klarheit des 
Denkend und Schärfe bed Schlußvermögend, welche fie herbeiführen 
follte und auf welches fie fo ungeheuer fol; waren, im eine abgee 
ſchmackte und aller I ermangelnde nur hinter äußerlich prunfens 
dem Wortfchwall und fcheinbar fcharffinnigen Syllogiömen und Des 
Faitionen fich verſteckende innere Geiftedarmuth und ein durch zu 
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großed unfruchtbared Nachdenken und Wortlauben Hirn und Mark 
austrocknendes Spinthifiren überging. Eine zweite Duelle ded Ruins 
der theologifhen Etudien waren aber die feit dem 13ten Sahrhuns 
dert fich fo fehr vervielfältigenden Mönchdorben, vor allen die Bet⸗ 
telmönche, durch welche der Papft mit glei glücklichem Erfolge 
die Herzen der Fürften und Untertfanen derfelben bearbeitete und 
beherrſchte, der Sreimüthigfeit und gefährlichen Unabhängigkeit der 
Univerfitäten Schranken fette, welche aber mehr noch ald der Scho⸗ 
laſticismus den Geift jener Jahrhunderte verfinfkerten,. dabei aber die 
Kirchenzucht völlig untergruben und den Clerus überhaupt in einen 

fo ſchlechten Geruch brachten, daß die fpätern Neformatoren für ihre 
Lehren einen fruchtbaren Boden fanden, auf denen die Früchte ders 
felben in der folgenden Periode durch taufend und aber taufend 
Ströme von Blut gedüngt einer fpätern Nachfommenfchaft entges 
genreifen follten (cf. J. le Rond d’Alembert. Hist, des Moines 
mendians. Paris, 1768. 12. Deutſch v. 3. Scheubner. Nürnberg, 
1769. 8 J. Gurlitt [ Spittler]. Geſch. d. Bettelmoͤnchtordens. 
gambur. 1822; 4. % C. Gieſeler. Heber die Wirkſamkeit der 

ettelorden im 13ten Shrhdt., in Sheolog. Studien u. Kritik. Bd. 
3. p. 109. sq.). Eine britte Urfache des finfenden theologifchen 
Studiums waren die Kreuzzüge, welche die Gemüther eined großen 
Theild ded Clerus und ber Laien bermaßen befchäftigten, daß an 
ein ernfted, wiſſenſchaftliches Streben faſt gar nicht mehr gedadht 
wurde. Der Fanatismus, der nun aber Millionen von frommen 
Chriften nach Afien trieb und fie dort den Schwertern der Sarace⸗ 
nen und der vernichtenden Gewalt eined ungewohnten Klimas hinz 


opferte, hielt aber in Spanien die Augen des Clerus beftändig ofe 


fen und zwang fie Alles zu opfern und zu wagen, und viele Huns 
derttaufende von unglücdlichen Mauren und Yuden zu noch unglücde 
lichern und fchlechten Chriften zu machen und, nachdem fich die 
Zweckloſigkeit dieſer Belehrung bald gezeigt hatte, als Keber zu 
verbrennen. Alles dieſes ehenfo wie die geiftlihen Nitterorden, uns. 
ter denen ſich 3. B. die Zempler gar bald heimlich von der Kirche 
Ioöriffen und ihre Verehrung wohl einem mehr heidnifchen Gottes⸗ 
dienfte widmen mochten, ald felbft jene Ungläubigen ed thaten, 
welche fie befämpften, untergeub jeded ernfte und tiefer eindringenbe 
Etudium bei der Geiftlichfeit und hätten nicht die ftrenggläubigen 
Dominikaner und Francidfaner durch lobenswerthe Gittenreinheit, 
frommen Glauben und theilmeife nicht geringe ‚Gelchrfamfeit dem 
lecken Schiffe der Kirche Hilfe gebracht, fo wuͤrden die Ungeiffe, 
welche Zweifler und ungehorfame Söhne derfelben gegen. fie und ihe 
Haupt richteten, neu entftandene ketzeriſche Secten im Schooße ders 
felben, Ignoranz, Habfucht, Hoffarth und fluchwuͤtdige Sittenloſig⸗ 
Feit mehrerer ihrer Glieder (f. die fcandaldfe Gefchichte ded Conrad 
Nantwin zu Wolfrathöhaufen 1286 cf. Act, SS. August. T. II 

p. 215.), fie haben völlig zerftören müffen. | 

In welchem abfcheulichen Zuftand aber die; Kirche jener Zeit 
war, läßt fich fehon daraus abnehmen, was von dem unverfhäms 
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ten Großthun mit angeblichen Reliquien und der viel zu weit ges 
triedenen Heiligenverehrung (cf. J. A. Lampe. De memoria San- 
coram per studiam eccl. pie et prudenter excolenda. Traj. ad 
Rh, 1726. 4. J. Mabillon. Lettres et Ecrits sur le Culte des 
Saints inconnus, in Deff. Ouvrag. posth.. T. 1. p. 209. sg. 8. 
Payngk. De memoriis SS. anniversariis. Hafn. 1708. 4. J. a 
Laderchio. SS. Patriarcharum et Prophet. Confessoram etc. Cul- 
ins perpefuus in cath. Ecel. assert. Rom, 1730. 4. J. S. Weikh- 
mann. Silentium Liturg. priscar. de Sanct. invocatione ex caus- 
sis suis erutum, Viteberg, 1741. 4. G. G. Keufel. De memer. 
SS. inter Christianos, Helmst. 1745. 4. Aeltere Schriften bei 
Welch, Bibl. Theol, T. I. p. 203. »q. Il. p. 260. sq.) vieler 


‚» Mönde, von denen Meinerd. Vergl. d. Sitten. Bd. II. p. 221. 


——— — — 
v 


sq. die merfwürdigften, aber leider auch empörendften Beifpiele ges 
geben hat (ſ. z. B. Boccaccio C. Novell. nr. 55. T. Il. p. 65.), erzählt 
wird. - Huch war die Aufführung Dee Mönche und Nonnen gar fehr tar 
delnswerth und Nicol. de Clemangis. bei G. Prynne. Records. T. 11. p. 
229.. fagt geradezu: „Quid alind sunt hoc tempore puellarum 
monasteria, nisi quaedam non dico Dei sanctuaria, sed Veneris 
execranda prostibula, sed lascivorum et impudicorum juvenum 
adlibidines explendas receptacula? ut idem sit hodie puellam vetare, 
quod et publice ad scortandum exponere.‘* Andere Beifpiele giebt 
Fosbrooke „British Monarch. T. I, p. 127. T. 1. p. 8. Ein 
Beweid mehr dafiir if, daß in den Novellen Boccaccios und in 
den Fabliaux der Altfranzöfifchen Dichter, wo nur von fhmugigen und 
pöbelhaften Scenen und unzüchtigen Dingen die Rede ift, gewöhnlich 
Mönche und Nonnen eine Rolle mitfpielen. Wenn nun auch diefe 
Geſchichten von gottvergeinen Menfchen erfunden feyn mögen, ſo 
laͤßt es ſich doch nicht laͤugnen, daf immer boch etwad Wahres 
daran geweſen ſeyn mag. Ueberdieß konnte, wenn man an die 
Vorgänge denkt, die bei-den oben Bd. II. Abth. I. p. 368. m. 


erwähnten Eſels⸗ und Narrenfeften vorfamen, und jene Entheiligung 
aller religiöfen Caͤrimonien und diefe abfcheulichen und ſcheußlichen 


Vorgänge an heiligee Stätte in Anfchlag bringt, bei fehr vielen 


Mönchen und Laien faft feine Ehrfurcht vor dem Heiligen mehr 
vorhanden feyn, denn die Beilpiele waren zu grell und ſchlecht, ald 


dab der ſchwache Menfch hätte widerſtehen fünnen. Wie wenig 


man ſich übrigens damals vor Strafe fürdtete, wenn man irgend 
eine Entheiligung des Helligen vorhatte, zeigt ein aus dem 18ten 


Jahrhundert fiammended Gedicht eined Jongleur, welches den 
Zitel Le Patenostre da Vin führt und von Jubinal. Jongleurs et 
Trouveres, Paris. 1835. p. 69. sq. befanntgemacht worden iſt 
und ein altdeutfched des 12ten Tahrhunderts ,, Pfaffenleben‘“ bes 
titelt (in Altdeutſch. Blaͤtt. I, 3 p. 217. sg). Was man 
Übrigens für eine Meinung von den Möndhorden der damalis 
gen Zeit hatte, zeigen zwei Gedichte Rutebeuf’s. T. I. m 
168, »q. 170. sg. und zwei andere von ungenannten. Verfaſſern 
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Sie Subinal 1. 1. p. 441. 4q. 448. ng. bekanntgemacht Bat. Aus 
geblich faͤllt auch noch in dieſes Zeitalter. die Ensftehung eines gott⸗ 
"Sofen Buches, welches unter dem Titel: De tribus imposto- 
ribus (Edit. Princ. s. 1. 1598. 8. [ef Ebert ur. 10503. Bd. E 
p. 856. sq.] — De tribus mundi impostoribus, Mose, Christo 
et Mahumet, breve compendiun s. 1, .et a. [Giess, 1792.] 8. 
E. W. Genthe. De Impostura relig. breve coınpendium s. Libr. 
de tribus Impostoribus. Nach 2 Mapten u. m, hist. liter. Einleit, 
hersusg. Leipzig. 1833. 8. —) zu Anfange der nächften Periode 
ein ungeheures Auffchen gemacht hat. Der Verfaffer ift- nicht ges 
nau zu beftimmen, ebenfomenig die Zeit, wenn es verfaſſt wurde, jedoch 
ift v. Genthe 1. 1. u. in Bött. Gel. Unz. 1833. Et. 128. cf. 1832. ©t. 
68. ziemlich mit Sicherheit nachgewieſen worden, daß die Zeit der Eut⸗ 
ftehung dieſes Buches nicht vor dad Ende des 16ten Ihrhts. zu ſetzen iſt. 
Es iſt jedoch hier anzufuͤhren, weil man (ſ. vorz. Reponse à la 
dias. de Mr. de la Monnoye sur le traité de trib. Impost. & 
la Haye. 1716. 12.) die Entitehung deffelben dem Kaifer Frie⸗ 
drich IE. (nicht wie H. Grotius. App. ad Comment. de Anti- 
christo, p. 133. aud Werjehen behauptet, deſſen Vater Friedrich 
Barbaroffa) zugefchrieben hat (cf. Deckher. De scriptis adespotia, 
1686. p. 374. Grundling. Hift. d. Gelahrtheit. p. 5887. D. 
"W. Moller. De Mose philosopho. p. 35. Acta Eradit. 1709. 
p. 36. Ohserr. Hal. T. I. p. 80.), der ober fowenig der Verfaſſer 
it, wie der 1201 zu Paris verftorbene Rector der dafigen Univer⸗ 
fit Simon Tornacensis (cf. Observ. Hal. 1. I. p. 7% 
Brucker. T. V. p.. 848. 1159.) oder Petrus Pomponatius 
N Oba. Hal. 1. 1. p. 80.) ‚oder endlich der berüctigte Petrus 
retinud, dem ed von Mersennus Quaest. in Genesin. Paris, 
1623. fol. p. 533. p. 1829. u. Tiraboschi. T. XXIII. p. 899. sq. (T. 
IV. p. 27. 2q. 4.), weldyer Legtere ſich vorzüglich auf die Stelle 
des Campanella. Atheismus trinmphatus. Rom. 1631. fol, Prae- 
fat. p. 9. (cf. p. 184., wo er ed aber dem Florentiner Poggius zur 
fchreiben möchte), wo es heißt: „Accusarunt me quod compo- 
suerim librum de tribus Impostoribus, qui tamen invenitur ty- 
pis excusus annos- triginta ante ortum meum ex utero matris ‘* 
(er war 1568 geboren, alfo wäre jened Jahr 1538), ftüßt, zugefchrieben 
wird. Ebert. Bibl. Lex. Bb. I. nr: 10504. p. 858. sq., nachdem er vorher 
angeführt hat, daß dad erfte beſtimmte Zengniß über diefed Bud) vom 
Flerim. Raemundus. De orig. haeres, II. 16. geliefert fei, weil 
diefer an der genannten Stelle erzähle, daß er dad Buch bei feinem 
Lehser P. Ramus (zu Parid 1572 7) gefehn habe, macht bann - 
eine hoͤchſt ungluͤckliche Eonjectur, indem er fo fortfährt: „Wären 
diefe Zeugniffe nicht vorhanden, fo möchte man ſich faſt verſucht 
fühlen, tie Schrift erft nady dem Jahre 1609 oder gar 1622 ger 
fchrieben zu glauben, weil folgende Stelle in ihre vorkommt: Ag 
vero credendum est, quia bonae foeminiculae Franciscum, Igr 
natium, Dominicum et similes tanto cultu prosequuntur, dictare 
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rabanesh, ad Tnindmwn ‚Sametoimm. hontinamm ‚aliguem enge -colen- 
dam? Iga. Lopola aber wurde.cch im 3, 1608 felig umd im 3, 
1622 heilig geſprachen.“ „Allein ed if hier, wie mit vielen Bee 
hauptungen Ebertö, - Me ein ennfled Studium leicht ummerfen fan 
und nur, weil es einmal Mode ift, biefen Mann ald den größten 
Bibfiographen zu betrachten, vor deffen Forum ed keine Appellation mehr 
giebt, erwaͤhnen wir fie, denn fie ift:übereilt und nue ſcheinbar durchdacht. 
Denn erftend fragt es fich, ob diefe Stelle in allen Handfchriften fteht, zwei⸗ 
tms iſt eb ja nicht nöthig, jenen Ignatind von Loyola zu verfichen, eben⸗ 

ſegut fönnte man ed ja auf den Apoſtoliſchen Water gleiched Nas 
' mens beziehen, der dochwohl berühmt genug ift, und muB ed drite 
tens einmal der Stifter bed Iefuitenordens ſeyn, nun weiß denn 
der gute Ebert nicht, daß es ja gerade bie Frauen waren, die noch. 
dei Lebzeiten Loyolad ihm am Eifrigfien anhingen und von feiner Be- 
redtſamkeit am Meiften hingeriffen waren, was alfo auf die von 
Campanella angedeutete Zeit. paffen würde, und ift ed denn gerade 
nothwendig den Begriff ‚„„Sanctorum“ fo fireng zu. faffen, vorzuͤg⸗ 
lid wenn man ſolche beftisumte Beweiſe vom Vorhandenſeyn dieſes 
Buches aus früberer. Zeit hat? Man fieht, diefe Bermuthung war 
jedenfalls vnnoͤthig. Im Allgem. find über dad Buch nachzufehen: 
B. de la Monnoye. Lettre sur le pretendu libre des trois im- 
posteurs, in Menagiana. T. IV. p. 374: 3q. uw. |» Defense in Sallengre, 
Mem, de litt. T. I. p. 386. sg. (ef. Beauval. Hist. des savants.’ 
1694. Fevrier.. p. 278. sg.) 3 U. Koͤſelitz. Vorlaͤufig gerett. 
Daſeyn d. Buchs v. d. Drei Erzbetruͤgern, in Schrift. d. Anhalt. 
Deutſch. Geſellſch. Bd. 1. St. 2. p.3. 349. 3. ©. Krauſe. Neuefte 
Nadır. v. d. Buche de Trib. .Impost., in fein. Bäder Hiſt. Bd. 
IL 9.28. sg. J. Fr. Mayer, De libro sacerrimo de Trib, Im- 
post. Gryphisw. 1702. 4. (cf. Reimmann. Bibl. H. L. p. 678. 
und Gottfehed. Leber, d. Bayle. Bd. I. p. 307. und Pratje in 
Brem. Hebopfer. II Beitr. p. 513. sg.) J. Eveliuus, Histor. de 
"tribus famosis. impostoribus. 4. 1. 1668. 8. Brem. Hebopfer. 
Viert. Beitr. p. 869-908. u. p. 911938. Brem. Bibl. Bd. I. 
p. 831. 2q. Falkenſtein. Kat. p. 503. sq. Rurzgef Nachr. v. d. gottlof. 
Buche de trib. impestor. m. ein. Stück d. Franz. Mſer., d. dief. Titel 
führt, in Blaufuß Beitr. 3. Kenntn. felta. Bücher. Jena. 1753. 8,86. I. 
D 86— 96. p. 3388. Baumgarten. Nachr. v. ein. Hal. Bibl. 
Bd. UL p. 554. sg. Tenzel. Kur. Bibl. Bd. J. p. 487. 49. 
Sortgeſ. Samml. 1733. p. 764. sg. Stolle. Nachr. v. fein. Büs 
Hm. Bd. V. p. 454. 499. ag. Unmerf. 978. Sincerus. Nachr. 
son laut. "alten Büchern. Fefft. u. Leipz 1748. Bd. I. p. 212. 
234. Marchand, Dictioon. T, I. p. 312, sq. J. C. Harenberg, 
De aecta non timentium Deum, exhibens originem famosi dicterü 
|ac commenticior. scriptor, de tribus impostor. Brunsvig, 1756. 
8. und Epiat. de: libris duobus famosis, una de libro de tribus 
'impostoribus, altera de histor, Sevaramhum, in Barkey. Bibl, 
Hagan. Amstelod, 1770. Glass. II. p. 154. 5. J. M. Mehlig. 
Sit, Geſch. II, nd. 2. Abth. 3 
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Dad erfie ſchlinnnſte Buch eder Abhaubl. v. 6. Ede. Au rien 
impost, Ehemnig. 1764. 8. %. Be. Läbert Haus, Beier. ;. Geſch 
u. Litter. Marburg. 1784. 8. p. 214. q. Buhle. Geſch. d. ned. 
Phil. Bd, 1. p. 514. q. Allgem. Lit. Anz Vahrg. 1798, p. 
und K. Roſenkranz. Dee Zweifel am Glauben, Kritik der Schr. 
De trib. impost. [und d. Eapr. d. Sp.] Halle und Leipzig. 1830, 
8. Andere (mehr bei Genthe 1. I. p. 13. sg.) aͤhnlichklingende 
Buͤcher neuerer Zeit find: Vince. Panurgi (J. Morin) Epistola de, 
tribus imposteribus. Ad clar. Vir. J. B. Morin. Paris. 1654. 8. 
(ift gegen Gessendi, Neure und Bernier gerichtet ct. Menage, 
Antibaillet. P. I. p. 248. sq.) Chr. Kortholt. Liber de .trikas 
impostoribus magnis. Kilon. 1680. 8. (gegen Ed. Herbort., Th. 
Hobbes u. B. de Espinosa gerichtet cf. Baillet Jug. d. Sav. R 
I. P, I. p. 588.) und De tribus impostorikus, des treis Impos 
steurs. Freft, sur le M, (Rotterd.) 1721. 4. Yverdon. 1768. 1%, 
(ift der Sefannte Esprit de Spinosa), weldhe wir baher Hier nut 
um fie von jenem Hauptwerke zu wwuterfcheiden mit aufnehmen. 
Ded Begenfaged wegen wollen wir hier noch ein ‚anderes koftbares, 
- und wahrhaft goldned Buch anführen, dad beräfmte Liber de 
imitatione Christi und De contemtu mundi (Edit. Pa: 
De imitatioene Christi, Incipit libellus conselatorins ad iustraetio-! 
nem devotorum cujus primum capitulum est de im. Christi eto,: 
Um Ende: Viri egregii Thome montis sancte Apnetis in T 
jecto regularis canenici Hbri de Xristi imitatione numero 
taor finiunt felieiter per Gintherym Zainer ex reutlivgen litteris' 
impressi ahenis [1472.} fol: [ef. Freytag. Anal. lister..p, 497,1 
sq. Meermann, Orig. Typogr. e. VI. 9. 145. aq. Eimcerab: 
Nachr. von laut. alt. u. rar. Büchern. Et. J. p. 165. — I 
eigentlich ein Stück ded in jenem Jahre gedruckten Hieronymus ch! 
Ebert. Bibliogr. Lex. Bd. nr. I. p. 9696. p. 770.1 — J. Ge 
son de imitatione Christi et de contemte omsium vanitateın | 
Venet. 1483. 4. — Th. a Kempim de imitat. Christi et de: 
omn. Vanitat. Mundi LL. IV. it. Je, Gerson de meditat. * 
Luneborch. 1493. 8. — De imitationo Christi, Lugd. B. Eixe-! 
wir. » 1. [1653.] 12. — De imitat, Chrisi Hbri IV, Paris,l 
16490. fo. — De imit. Christi Il. IV. ad veram lection. rev. 
cati et auetori sao Th. a Kempis, denuo vindic. per Fr. P 
Desbillons. Manhem. 1780. 8. — de imit, Chr. Parmae, 179 
fol, — Joann. Gerson, Abb, Vercell. likri quetuor de imi 
tione Ehristi ad ſid. mas. cod, recens. et apolog: libello illum 
op. C. Gajetani.- Rom. 1644. 8. — Th. a Kempis libri quat 
de imit. Chr, ex recens,. d. Frontenis — eujus adj. est Th. 
Kempis vindic. in Benedietinos, Paris. 1649. 8. — Viater Chr 
stianus recta ac regia in caelum via tendens, dactu Th. 
Kempis. Nova ctra recens. et net. illustr. J. Merlon, Eorsti 
Nyon. 1804. II Vell, 18. — De. initatione Christ; Libri qu 
tuor. multipk, lingua n. primo impressi et quidem: Latine a 











. 
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pl inieeereli alien ,, Hiispenlii, ‚Gallies, Geibbnid, Anglies, 
Grosse. : Cam not. et vor. let. cur. Js R. Weigl, Selisbani.- 
1837. & —), welches faſt in alle Sprachen uͤberſetzt worden iſt 
(c£ A. Al, Bexbier.. Diss: sur 60 tradiictious frangaises de P’i- 
mitat; de J. G. avoe des comsiderations sur la question relative 
& Pauiteur, de .l’imit: p. Gense, Paris. 1812. 8. ‚Fabric, Bibk, 
Med, Lat, T. IV. p. 636: sg: [p. 228. ag. M.} Meufel. Hiſt. 
biogr. litet. Magajʒ. St. L p: 127: sq. Brunet: Manuel. T. H. 
p. 504—510. 6G. Schelhori in Commerc. Epist: Uffenbach, 
sel. P. V. p. 111-124. Cave, T. U: P,H. p. 164—166. Ebert 
ML. I. ar 10482. a2q. Bd. L. pi 854. aq. J. A. Fabrieius. De - 
versionibus Liliri. Kempesiaai de Imit. Chr., in Nov. Litter, 
Germ. 1703. pr 202%: sg; Barbier. Dietione. d. anouyın, et 
pseudon, T. I. p. 390. sq. II. p: 414.), abet auch zum den fons 
derbarften GStreitigkeiten über feinen wahren Verfaſſer Anlaß gegen 
ben bat. Go haben ed Einige außer andern weniger bedeutenden 
Männern (cf. Fabric, 1. 1. p. 654. ng.) dem H. Bernhard (cf. 
Febric. 1. 1, p. 654.), Andere dem biruͤhmten Thomas a Kem- 
pis, von dem unten noch die Rede ſeyn wird tfo H. Rosweyd. 
Vindioiae Kempenses pro Libello Thomae a Kiempis de Imita- 
fione Christi, adrversus. Constantinem Cajetanım. Accessit J. 
Buscohii Chronico Windesemensi. Antverp: 1621. 3 G. Nau- 
daeus. Velitatioe prima. Kempeusis cohtra Launojum et Th. de 
Kempis a se ipao restitutus uda cum repetitiombts Th. Carräei. 
Paris. 1651. 8. und Gausae Kempensis 'conjectio pro Curia Ro- 
mana ib. 1651. 8. and Testiikoniam adversus Gersenkstas triplex, 
Holstenii, Allatii es Camilli de Capua. ib. 1662. 8. und Nau- 
diesen. p. 92. sq. ©. Heser; "Praemonitio adversus Pseudo- 
Gersenistas. Paris. 1651. 3, und Dioptra Kempensis. Ingolst. 
1650. 12, und Adverans Gersenistas admonitio nova. ib. 1651. 
8. Th. Easstathii et Joa. Frantonis Arguments nova duo pro 
Th. Kempensi. Paris. 4651. 8. R. P: Testellet. Vindiciae Kem- 
pendes Adversus D. Fr. Delfau; Paris. 1677. 8. A. Fr. Payer. 
Testimohium advemns Gersenistas duplex. ‚Paris, 1652. 8: J. 
Erontn Thom. a Kempis vindicatns, ib. 1647. 8. und Refu- 
taitio adversüs Rab, Quatremaire et Jo. Launojtm. Paris, 1650. 
8. E. Amsort. ‚Scotum Kempense s. Vindiciae quatuor libro- 
ram. de Imit. Christi, quibas Th. a.Kempis contra Joa. Gersen 
in sun æ tribus aaeculis nom intersupta possessione stabilitur. 
Ubi simel ufritsque partis argum, pro et contra expenduntur. 
Col; Agripp. 1725. 8. und Deffen: Epist. in Schelhorn. Amoen, 
Liter. T. VIII. p. 391. sg T. XIII. p. 270. sg. ©. a. Sans 
wöverfch. Magaz. 1760. ps 1607. ag. 1761. p. 153. sq.), Une 
dere wieder dem berühmten Kanzler der Univerfität Paris Eharlier 
de Gerson, von dem ebenfalls Unten weitläufiger die Rede feyn ° 
wird (cf. Da ‚Pin. Gersoniana. T. I. Op. p. L. sq. LXXIX. 
‘ge LXXXIII. und Nouv. Bibl. d. Auteurs Ecdes, T. XI. p. 
1587— 189. DSereure de France 1744. p. 1622 — 1658. Fa- 
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rie. I. I. T. HI. p. 814. sy. Wim, 687. q. 840. op: J. R 
M. Gence, Proleg. ju De imit Christi kibri quasser ad pervo- 
4ustam exemplar interaarum consolationum dictum, nec:non ad 
codiees complures ex diversa. regiome ac editiones aero et nota 
insigniores, variis nunc primum lectionibus subjunctis recens. et 
ändic. locnpl, Paris, 1826. 8. [ch Daugou in Journ. d. Sar. 
1826. Dechr. p. 747. sq.] p. I—Ixxxrj. und Le vrai portrait 
du veritable docteur Gerson et manuscrit precieux qui »’y raf- 
tache avec l’indication d’an grand nombre d’autres.Mss. de limi- 
tat. de J. Chr. sous son nom. ib. 1833. 8. und M. Gerson re- 
stitud et explique par lui-möme, ib, .1836. 8. und Jugements 
motives 'sum BAge du cod. de adrecatin, que les abbreviations 
multiplices eic. ae permettent pas de rapporter & une epoqus 
anterieure au XV siöcle. Parig. 1835. 8.), vorzüglich wegen der 
Aehnlichkeit des ihm mit ziemliches Eicherbeit zugefchriebenen gleiche 
artigen Buches „‚Internelle oomsolation. Paris. [1455.] 8. 1500. 
4. Lyon. 1542. 16.“, deſſen kateinifche durch Shomad a Kempis 
gemachte Paraphraſe unfer Liber de imitatione Christi feyn fol, 
und endlich einem gewiffen Sobanned Gerſen de Canabaco, 
der wie Weigl 1. 1 Praef. p. XXI. aq. fehr deutlich aud einander ges 
fest hat, aus Rohrbach in Baiern ſtammend, fpäter Benedictinermoͤnch, 
Profeſſor an der Schule zu Vercelli und zwiſchen 1238 — 1245 Abt 
ded Klofterd ©. Stefano de Caſtro daſelbſt und vermuthlich Ver⸗ 
faſſer eined freilich dem Style nach ganz von unferem Buche vers 
fhiedenen liber aurews de professione monachorum (in Pez. Thes. 
Anecd. T.I. p. 565 — 650.) war cf. C. Cajetanus. Concertat. pre 
Joh. Gersonio. Paris. 1618.. 8. und Bespensio apolog. contra 
Rosweidi vimdicias Kempenses. Rom. 1644.8. R. Quatremaire 
[Carraeus]. 3. Gersenius auctor librorum de imitatione Chris 
assertus contra Jo. Frontonem. Paris. 1649. & Fr. Valgravius, 
Argum, chronol, contra Kempe oppos, Jo. Frontoni, Paris, 
1650. 12. ‚Fr. Delfau, Apologia To, Gersen, b. f Ausg. d. 
. Liber de imit.. Chr, Paris, 1674. 8. J. B. Souchet. Veritatis 
defensio contra Jo. Frentonem. Curnuti. 1631. 8. V. Valsechi.. 
G. Gerson, Abb. dell’ ord, di S. Ben., sostenuto Auctore de’ 
Libri deli! Im. di G. Chr. contra il sentimento del’ Auct. della 
Diss. de’ medesimi libri, publ. in Lucca. 1723. Fireme. 1724, 
8. Th. Metzler. Epist. dedic. in Schelhorn Amoen. Litt. T. 
Xül. p. 265. sq. Mabillon. De re diplom. p. 372. »q. und 
Mus. Ital. p. 21. 28. 208. 219. u. Animmdrv. ad Vindic. Kem- 
penses can, regul. Paris. 1677. 8. und in f. Ouvrages Posthu- 
mes, Paris. 1724. 4. T. I. p. 55—Y6. Theller. Hist, de la 
_ Contestat, sur l’auteur du livre l’Imit. de Jesus C., ib. T. I. 
P- 1—52, Pez. Bibl. Bened. Congr. S. Mauri p. 113. sg; 
e Cerf. Bibl. Hist. et crit. d. aut. de la Congr. de S. Maur, 
p. 93. 249. 256. 416. Millin. Voyage en Savoie. T. II. pi 
361. Fabric. 1, 1. p. 650. sg. Weigl. Denkſchr. p. 174. sp 
. &, de Gregory. Mem, sur le veritable” autear de l’imitation de. 
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Jesus Clitist. Paris. 1627. 12. ind Deutfihe Aber. u. nı. d. noth⸗ 
werdigft. Erlaͤut. u. Zufaͤtz. begl. v. Weigl. SGuhbadh. 1832. 8. 
If. dagegen: Dawson in Journ. d. Sav. 1827. Octbr. p. 623, 
sg. Novbr. p. 648. sy. u. baffr Fortia in Revue. eneyıl. 1827. 
Vol. XXXV, p. 720. sq.] und .Letterat. Vercellese. T. I. p. 
”2 — 324. U. p. 127. IM. p. 184. und 192. IV. p.:174. sq.) 
jesefchrieben. Diefe Anſicht ift die wahrfegeinlichfte, denn Gregory hat 
einen alten oder diefed Buches entdeckt, den 1349 d. 13tem Febr. 
ein gewiſſer Joſephus de Adrocatis feinem Bruder Vincenz vers 
‚het hatte (Codex de ‚advecatis seculi XIII de imitatione Christi 
 & tohtempte mundi. omniumgque ejus vanitataum LL. IV. c. not. 
'& var. lect. cur. G. de Gregory. Edit. Priuc. Parks. 833. 8.), 
8. darum hat die frühere Behauptung von J. Launoy. Judic. de auctore 
lhror. de init. Christi. Paris. 1659. 8, Praef. f. e. iii b. und 
p. 81. sq. und Heniarg. sommaires’ sur le livre, Contestat. etc, 
"Paris. 1663. 8, 66. sq. und Diss. de aactore libr. de Im, Chr, 
Mr fein. Oper. T. IV. P. IL p. 1—897. Th. Gincerus. Bon 
‚at. varen Büchern p. 166. 04. engel. Monatl. Unterred. 1698, 
$ 215. sg. W. Vogt. Cens. de anct. Libr. de Im. J. C., in 
Appar. Colligentium Soc. Spec. XIX: Viteberg. 1718. 8. p. 
„876. sq. ſ. a. Fabric. 1. I. p. 652. »q., bag Ihomad a Kempis 
nur der Medacteur und Herausgeber biefed Buches gewefen fei (cf. 
I. M. Suarez. Conj. libr. IVtam de imitat. 3. C. esse Gersenii 
"Abb., in prioribus plarium pie cogitata in unum select. Rom. 
"1668. 4.) auch den Beifall von Weigll.1. p. XXIII. der meint, 
‚ME Johann Gerſen dad Buch verfofft, Thomas a Kempis es in 
Deutſchland befanntgemacht und Eh. de Gerson ed zuerft ind Trans 
„ahfhe unter dem Namen de la Internelle Consolation übergetragen 
bene Die Urfachen der Verſchiedenheit der KHandfchriften (cf, 
Weigl Ueberf. v. Gregory. p. 176.01.) erflärt er daraus (Animadr. 
’p.XÄXXU.); daß Johaun Gerfen diefed Buch öffentlich vorgetragen 
und erflärt habe, und durch feine Schüler, welche feine Worte vers 
‚fhleden nachgefchrieben, hätten- ſich dann diefe verfchiedene Hands 
friften überall verbreitet. ©. a. Gilbert. Gerfen, Gerfon und 
Kempis, welcher iſt Verf. d. B. de Im. Chr. Wien, 1828, 8. 


f | | $. 49, | | 
Die einzelnen theologifgen Wiffenfaften. 


| A) Upologetik. 

Obgleich man diefed Beitalter mit Recht die Periode der wils 
| fenfepaftlichen Theologie nennen Pann, daher zu erwarten wäre, daß 
gerade hier auch die einzelnen Fächer gleichmäßig bearbeitet worden 
feyn dürften, fo iſt dieß doch nicht der Fall und zwar aus dem⸗ 
jeiben Grunde nicht, dee ſchon in der vorigen Veriede dad Bluͤhen 
"der Apologetik verhinderte. Weil nändich keine Gegner die chrifts 
‚ige -Deligion durch Schriften anzugreifen verfuchten, was bei den 
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Juden wegen ihrer zedruckten und abthaͤngigen Lage: notelich (dien 
aus JFurcht ver der fanatifchen Mache der Cheiften aunterbleiben miete, 
wenn auch ihr bößartiger und dem EChriſtenthume bis yar Dinferel 
auffaͤtziger Geiſt ed recht gern gethan hätte, und wie wir unter Deu 
Ze hen Theologie fehen werden, auch Häufig heimlich verſuchte, 
bei den Mohammedanern, dem andern Erzfeindg der Ehriſtercheit 

theild aus ber ihnen eigenen Trägheit und "bei ihrer damals fo a. 
geſtiegenen politiſchen Macht, we fie ed viel bequemer fanden, An⸗ 
‚ berögläubige mit dem. Schwerte, als niit Der Zunge.oder der Feder 
zu befehren, nicht geſchah, fü mußte natärlih auch auf Seiten der 
Ghriften, denen wiederum ‚zur Bekchrung viel kraͤftigere Matel zu 
Gebote ſtanden, dieſe Wiſſenſchaft nur laͤffig und. matt betrieben 
werden und wenn. ja der Eine oder ber Andere wirklich gegen jene 
- beiden Religiendparteien zu Felde 309, fo maren. feine Waffen ges 
woͤhnlich ftumpf oder dan Baͤtern der erften chrißfichen Periode abe 
geborgt und jene Begeiſterung, jener kuͤhne feurige Entyufiosmus 
und die Präftige Rede ihrer Mußer gehen ihnen fait durchgaͤngig ah 
(ef. Fluͤgge. Geſch. d. theol: Wil. Bd Ik p. 198—210.), Doms 
ohngeachtet aber wollen wir die- einzelnen bierhergehbrigen Sariften 

anführen und iwar fihrieben: . 


u) seen Zuden 

In griechifcher Sprache außer Euthymlus Zigabeaus 
in feiner Panoplia L. VIII. p. A9. 29. und einigen andern Schrifte 
flellern gegen fie, von denen ſich nur die Namen erhaltes haben, 
wie Nicotaud.von Hydrunt (ef. Care. T. U. p. 274), Thade 
daͤus von SBelufaum um 1198 Patriarch von Serufalem (cf Fa- 
bric. T. VI. p. 749. Hase in Not.. et Extr. T. VIII P. IE, 
p. 327.), Uthanafiud (ef. Lambee. T. V. p. 135, sq.), Gens 
nadius (cf. Fabric. Del. p. 130. aq.): 1) Andronicus 
Eomnenus von 1188 — 1185 Griechiſcher Kaifer (oder nie Gavo, 
T. IL P. IE p. 27., wo er ihn nochmals ermähnt 4327 », Chr.) 
in feinem nur Pateinifch vorhandenen Dielogos in Judaeos (in Ste- | 
vartius. Auct. lect. anfig. Canis, Ingolst, 1616. 4. p. 263-405. 
und Canis. Lect. Aut. ed. Base. T. W. p.. 281. ag. Bibl. PP, 
Max. Lugd. T. XXVI. p. 38—85. — cf. Oudin. T. Il. p. | 
1604. Hl, p. 719. Du Pin. T. XII. p. 88. Basnage 1. l. p. 
261. ag. Care. T. HU. p. 248. 5 Fluͤgge :L L p. 186. æq. 
Fabric. Bibl. Gr. T, VI. p. 749. VII. p. 730, VII. p. 347.)3 
2) Johannes Cantacuzenos, von dem gleich nachher die Rede 
feyn wird, gehoͤrt hierher wegen mehreren noch nicht gehrucdten 
Schriften gegen fie (cf. Cave. T. IL P. I. p. 48.); und 4) 
Aheophaned um 1347 Erzbifchoff von Nicaͤa wegen einem großen 
in II Bücher abgetheilten Opus .cautra Judasos unb Geantordia 
veteris ac novi testamenti gegen eben dieſelben gerichtet, von wels 
ben Shriften aber bid jeßt nur der Inhalt mitgetheilt ift in Pos- 
kevin, Appar. .T. U..p. 420. ng. UOudio. T, UL pm 1132. 0% 
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Hoheie.: da verit, christ, relig. p. 126. aq.. und einige Ex⸗ 
Set ‘Leo. Alletius, Lib, da prootas. Spir. S. p. 599. und 
Hottinger.: P. 182. 8q.. ch, Cave, T. Ir, P. EI. P. 47. 
In kateinifher Sprache fihrichen aber gegen die Juden 
außer dem bei den in der vorigen Periode angeführten Apologeten 
vegeſſenen Kulbert, von bem drei Reden gegen die Yuden geriche 
4 übrig find (in. Bihl. PP. T. XVIIL p. 42. 29.), I) ein gewiffee 
Gilbertud, mit dem Beinamen, Crispinus““, der in der Nors 
mandie mit Anfelmub non Canterbury im Klofter Bec ftudiert und 
auf feiner Ruͤckreiſe aus Rom mit einem Mainzer Juden eine Un⸗ 
tercedung über die cheiftliche Meligion gehalten hatte, welche er als 
nachheriger Abt von. Weſtmuͤnſter auffchrieb und die unter dem Nas 
wen dab Wilhelm de Campellis (in Bibl. PP. Lugd. T. XX. p, 
1884.09. Ueber diefen ſ. oben. Bd. IL p. 506. Hommey Suppl. 
Pate. pı 467. Martene, Thes. N. Aneed. T. V. p. 877.) ern 
halten iſt, bis ihm diefelbe Gerberon. Ed. Anselm. Cant. Oper. p. 
512. sq. für immer vindiciet bat (cf Trithem. de ser. eccl. e. 
853. und de illsstr. Bened. II. 105. Gerberon. Nat. ad An- 
selm. L. II, Epist, 16. p. 558. sq. Cave. T. II. p, 183. Ou- 
div, T. IL p. 928. Foabric. Bibl. med. Lat, T. III. p. 161.), 
ober niht mit der ob. Bd. Il. p. 77. angeführten ähnlichen Schrift 
eimet gleichnamigen Schriftſtellers verwechfelt werden darf (ck. Flügge - 
Li. p. 138. sq.). Ferner gehören hierher: 2) Guibert, bt 
von Rogent, von dem weiter unten: die Rede feyn wird, wegen 
kinem tractatug de incarnatious contra Judaeos (in Guibert. Op. 
ed Dacker. p. 269. 4q.), worin er die Geburt Chriſti von einer 
Jungfrau gegen ‚die Juden vertheidigt und auf bie er felbft Monod, 
de vita.sne, c. 16. p. 518. sq. hindeutetz; 3) Odo, um 1105 _ 
Biſchoff von Sambray, von dem gleichfalld unten die Mede feyn 
wird, wegen feinem Dialogus.cum Leone Judaeo (in Bibl. PP. 
Lugd, T. XXL p 241 —244.). ef. Fabrie. Del. p. 267.; 4) 
Petrus Alphonſus oder Alphoyfi, ein Spanifcher Jude und 
% Könige Alphonfus VI. Arzt, der vorher den Namen Mofeh 
geführt hatte, ald er aber in feinem 44ſten Jahre 1106 n. Chr. 
fi zu Huesca hatte taufen laffen, obigen Namen annahın, wegen 
der von ihm blod darum, weil ihn feine frühern Glaubensgenoſſen 
verdächtig. machen wollten und behauptet hatten, feine Bekehrung 
fi nicht nur nicht aufrichtig, fondern Lediglich die Frucht ded Eher - 
gelzes, gefchrichenen XII dialogi cum Moyse Judaeo (Petri Al- 
phonsi ex Judaeo Ehristiani, dialogi: in quibus impiae Judaeo- 
rum .opiniones cum nafuralis tum coelestis philosophise argu- 
mwenüs confutantur , quaedam prophetarum abstrusiora loca ex- 
plicantur: gccessit libellus Rabbi Samuelis, veri Messiae para- 
Blasim contineng. Colon. 1536. 8. und BibL PP. Max. T. XXI. 
p- 172. sq.), worin er die Gründe feined Uebertritts zum Chriftene 
hhum angigbs Mad auf dad Trefflichfte die Wahrheit und Unverbeſ⸗ 
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ferlichkeit der chriftlichen Religion gegen die ruchloſen Einwuͤnfe ſei⸗ 
wer boͤſen Landdleute in Schutz nimmt (cf.. Trithem.;de son eoel. 
c- 356. : Cave. .T. 1. p. 189. Du Pin.. T. IX, p. 180. sg. 
Antonius. Bibl, Hisp. vet. T. II. p. 7. g. - Ceillier. T, 
XXI. p. 572. sq. Wolf: Bibl. Hehr. FT. 1. p 970. R. de 
Castro. Bibl. Esp. T. I. p..19. sq. Fabrie. T. L. p. 106..0q. 
[p:74. M.] Mayerhoff in Illgen. Zeitſchr. f. hiſt. Sheolog. Bd. VIL ı. 
p- 159. sq.), aber nicht verwechfelt werden darf mit einen andern 
Exjuden Alphonfud. von Burgos, der 1295 ..3u Walladolid getauft 
wurde und dem gofilofen Buche des David Minichi 17 morpn 
Milchamoth adomai, Bella domini (ef. Bartolocei. T. III. p. 
827. Wolf. Bibl. Hebr. T. I. p. 562. Rossi: Bibl, Jad. An- 
tichrist. p. 51. sq,), das gluͤcklicher Weiſe nur handſchriſtlich er⸗ 
halten ift, ein ebenſo betitelted, in hebräifcher und fpanifiher Eprache 
entgegenfeßte (cf. Rossi. Cod, Hebr. T. H. p. 158. sq ) und die⸗ 
felben auch noch in mehreren andern Schriften angriff (cf. Rossi 
I. I. T.1. p. 78. sq.),. die leider noch nicht gedruckt: find (über 
ihn f.: Alphous. de Spina. Fortalitium fidei. Hl. cons. 10. f. 138. 
ag. Wol. T. HI. p. 123. I. p. 192. 1226. IV: p. 786. An- 
tonius. Bibl. Hisp. T. 11. p. 192. [p. 103. ed. H.] - Rodr. de 
Casiro 1.1. T. I. p. 195. Mayerhoff in Illgen. Zeitfchr. f. hiſt. Theol. 
Bd. VII. 1. p. 164. 49.); 5) Rupertud, Abk von Deug, von 
dem unter den Exegeten diefer Periode mehr geſprochen merden muß, 
wegen feinem Annulus oder Dialogorum inter Christianam et Jus 
daeum libri III (ed. Gerberon c. Anselmo Cant. Paris: 1675. 
fol. p. 524. sq.) de fidei sacramentis, worin er die Unnoͤthigkeit 
der Juͤdiſchen Caͤrimonien darftellt (cf. Slügge 1. 1. p. 140.); 6) 
Hermann, ein zu Eölln geborener Jude, der aber um 1116 vor⸗ 
zuͤglich durch dad Zureden ded angeführten Rupertus das Chriftens 
thum annahm und ein opuscalınn de conversione sua (hinter Ray- 
mund. Pugio fidei ed. J. B. Carpzovius. Lips. 1687. fol. p. 1-32.) 
verfaflte, das noch erhalten ift (cf. Cave. T. H. p. 198. Ondin, 
T. 1. p. 1089. Fabric. T. III. p. 710. 2q.); 7) Petrus 
Mauritius, der abbas venerabilis Clnniacensis, von dem weiter 
unten noch gefprocdhen werden muß, wegen feinem" tractatus adver- 
sus Judaeorum inveteratam duritiem (in Bibl. PP, Lugd. T. 
XXII. p. 978 — 1030. und Du Chesne, Bibl. Cluniaeens. Paris. 
1614, fol. p. 983 — 1108.). cf. Fluͤgge 1. 1. p. 140. 8q.5 -8) 
eined ungenannten Berfafferd liber adversus Judaetm (ex vet. cod. 
monast. Conchens. ed. Martene. Tlıes. Anecd. T. V..p. 1609 
— 1568.) um 1160 n. Chr. gefihrieben (ef. Tlägge 1. 1. p. 141. 
sg.); 9) Hugo Ethberianud, der berühmte MWerfechter der latei⸗ 
nifhen Kirche gegen die Griechifche, wegen feiner Edhrift de auima 
corpore jam exuta s. de animae immortalitate et regressu ab 
inferis liber ad clerum Pisanum (Ed. Princ. Colon. 1540: 8. u. in 
Orthodoxogr. 1559. Ih p. 1807—1851. Bibl. PP. Lugd. XXII. 
p. 1176. sq.), größtentheild mit gegen dad Judenthum gerichtet; 
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9) Kihard de Bi. Victere‘ wegen feiner Schrift unter best Tie 
tdı-De Ewmanusdle libri 11 coutra Judaeos:(Op.. P. 1. p. 2808 
| 295 11) Zuge de St. Victore wegen feinem unter dem Namen 
| -animae #. "de amıore Dei ex — bonorum, quse nobis 

lergiter, cognoscendo (in Oper. T. 18, p. 223. sg); 12) Pe» 

tus von Bleib, befinnter unter dem Namen Petsus Biassensis; 

mtien wie die beiden Vorhergehenden näher zu beſprechen, wegen 
 fiinem liber contra perfidiam Judaeorum (in Oper. ed. Gussanville, 
- 3667. fol. p. 462-466. Bibl. PP. Lugd. T. XXIV. p. 1189. 2 
| 1. P. Blues. Joh, "Prithem. et al. Mogunt. 1605. 8. p.1—101.). cf 
Slägge l. I. p. 142. 2q.; 13) Sualterudde Castellione, von 


dd 


m unten nech mehr _geiprochen werden wird, wegen feinen: libei 
I oontra Judasas (ex cod. Ms. S. Euedli dp; ‚Brana eruis 
ed. ©. Oudin Vet. Opusc. Sacra. Lugd. B. 1692. 8. u. b. 
lland; Bibl.. PP. T. XIV. p. 505— 520.). cf. Flügge 1.1. 
147. »q.. Pez Thes, Anecd. T. II, p. XXIL; 14) Ignes 
tus Sontardud, ein Kaufmann aud Genua,‘ hielt 1186 auf 
der Infel Majorca cine disputatio cum Judaeis, welche noch ers 
halten ift (in Flagellam Hebraeorınn ed, P. Carbo. Venet. 1677. 
12) c. Ondin. T. IH. p. 1594. Fabrie. T. I. p. 1198. 29.53 
. 15) Alanus de Insulis, der in anderer Hiaficht vorzuͤglich 
hoͤchſt wichtige Ciſterzienſetmoͤnch, wegen bene diitten Theile feine 

quadripartitana contra Albigenses, Woaldenses, Judacon et 
Mehammedanos (in De Visch. Biblioth. script. ord. Cisterc, Co- 
lon. Agripp. 1656. 4. p. All. sq.). cf. Zlügge 1. L p. 145. 2q.35. 
16) Haimundud Martini aud der Stadt Sobirat, trat in deu 
Dominikancrorder und mar 1250 einer von denjenigen, welche is 
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nd Studium der. vrientalifchen Sprachen in der Chriſtenheit auf 
einen hoͤhern Standpunkt zu bringen, 1284 wurde er mit Erfles 
tm und dem Bifcheff von Barcellona vom König von Urragonieg 
Jacob I. zur’ ‚Unterfuchung der Talmudiſchen Bücher gebraucht, 
machte fpäter eine Reiſe nach Zunid um die Mauren zu befehren 
und Iebte noch 1286 n. Chr. im 5Often Jahre feined Alters (chi 
Care, T. II. p. 826. Antonins. Bibl. Hisp. T. If, p. 59. [ed. II. p. 
89, cf. p. 69.] Basnage. Hist..d. Juifs, T. V. p. 1760. »q. VI. p. 
151. sq. Bayle Dict. Hist. s. v. Martin. T. II. p. 2077. Oudin, T. . 
Il. p. 546. 49. : Quetif et Echard. SS. Ord. Praedicat sce. 
reoens. T. I. pn. 396. sq. Touron. Hist. d. homm. #l. de IOr- 
dre de St. Dominique. T. I. p. 489. sq, Moller. Hoinonymosc, 
p. 612—614. Fabrie. T. 1. V. p. 132. sq. VI. p 113— 116 
Wolf, ‚Bibi. Hebr. T. I. p. 1016. sq. Ill. p. 989. ag). Wir 
baden von ihm einen Pugio fidei adversus Mauros et Judaeos, 
1278 verfertigt in hebrälfcher und lateinifcher Sprache (Raimundi 
Martini pugio fidei contra Judacos et alios quosvig errantes a 
via veritalis; e veter. meınbranis Bibl, Colleg. Foxens, 'Toles, 
n. prim, in Iuc, edit,. cura ac.st. J. Ph. Maussaci, Lutot. Paris. 
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der neuen Unftalt ded Naymund de Pennaforte auserſehen waren, . 
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. 164% fol, - e olservat, J. de Veisin et Tatenduttieue F. B. 
Garpzoy. Lips. ei Eveft. 1887. £ol.), worin er freilich biaweilen 
uahaltharen dem Geifte feiner Zelt zuzuſchreibenden Gruͤnden 
um- engveift, aber bei Anfüheung der hebraͤiſchen Be 

it großer Aufrichtigkeit und Getvifienhaftigbeit verfaͤhrt, wit 
times Eadras . Edzardi ad Haym, Mart. Pag. fidsi, 
Wol£. Bibi. Hebe. T. IV. p. 878 - 688. gendgend —* gef; 
Fägge 1. L pe 148. 0q. Schroͤckh. Bd. XXV. p.. 28. ınq.), 
Ges espistrum. Jodaeorum (s£. Pugio &dei 1l,. 3, 20.) und. “feine 
Sumniag conira: Aloorarium Saracesorum: ind verloren, fonfl. aber 
findet ſich möch. cite Dispniatio inter R. Ngchmanidem;, Paulurii 
quendam et Reymundum Mart. (Hebr. in Milodkemed.cheva. 'Cen- 
siant. 1710. p. 1-13. und Wagenseil. Tela ignea. .Altdrf. 
1681. p. 24-60), welt 1263 in Segenwart Jatobs auch wirk⸗ 
lich ſtattgefunden hatte. (ef. Wolf..T. I. 'p. 881. : Basnage.. T. 
IX. p, 494. . Rossi. Bibl. Hebr. Antichrist, p. 74. sq.); 17) 
Thomas von — ber berühmte — ; ‚wegen. feiner 
Schrift de regimine: Jadaeorum (in. Thom. Aguinat! Oyuscula, 
Vaenet. 1587. fel:); 18) Builielmuä, aus einem getauften Ju⸗ 
den um 12086 Diacanud zu Bourges (of. Fäbric. Delect. .p. 268. 
und Bihl. Lat. Med: A. u . p. 412. 2q.), von dem ſich auch 
"och  allegoriae de principio et fine oujuxlibet libri Vet. ac Novi 
Test., de. quibus sensibus opusc., sermo de passione. Demini. und 
Opusc. de Eucheristia bei Hommey Süppl. Patr. p. 880. 40. 
402. sq. 495; sq. 407. sq. erhalten haben, wegen ſeinem Bellem 
Dömini: contra Judaeos et contra Sadducaeos Judaeorum haere- 
Sicon in II Büchern, wovon fich jedoch nur ber Prolog und. das 
erfte Kapitel bei Hommey 1. 1. p. 412. 4q. erhalten. hat; 19) 
Thomas. Bradwardinus, der 1349 verfiorbene beruͤhmte Scho⸗ 
laſtiker und Erzbifchoff von Canterbury wegen feiner freilich mehr phitefos 
ꝓhifchen u..gegen Heiden uͤberhaupt gerichteten Schrift de cansa Dei con- 
tra Pelagium et de virtuts Dei causae causarım (Prim. emend. ed. H, 
Sarilius. 35 1618. ſol.), welches vermuthlich um 1344 geſchrieben 
wurde (ef. Fluͤgge l. 1.9: 156.»2.)5 20) Porcdhetudde Salvasicis 
ans Genua, «in Sartbäufermöndh (ch. Cave. T. II. P. II. p 17. 
Wedding. De script. ord. Minor, p. 280. Oldoin. Athen. Li- 
ust. p 478. =q. .‚Petrejus. Bibl. Cartlıus, p. 269. 29. Fabric. 
T. VE p. 21. sg. Oudin. T. Ill.-p. 736.) wegen feinem, wie 
er felbft Kol, 16. col. 4. fagt 1803 aefchriebenen Bude unter dem 
tel „‚Victeria adversum impios ‚Hebraeos in qua tum ex sacris 
. Kitteris tum ex dictis. Talmud ac.Cabbalistarum: et aliorem emni- 
um authomm, quos Hebraei recipiunt, monstratur veritas catho- 
licae Aidei' (ed. Aug.: Justinianus. Paris. 1520. 4.). of‘ Wolf. 
Bibl. Hehr.- T. II. p. 1001: sq., .dee aber: p, 1128, anmerft, 
daß Galatinus fein Werk ganz aus diefem abgefhrichen hat, waͤh⸗ 
rend doch Porchetus ſelbſt Prasfat. bei Wolf. 1. 1. p. 1124. -q. 
gern eingeſteht, Alles, was an feinem Werke zu loben fei, fehreibe 
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son Raymunduß Martini berz 21) Risalant eyes, den 
btue Ereget, wegen a dispniatie. 2347 Tai Ä 

iraciegun caniza perfidem Indzonsum (hi 
jerpetmne a. Brar. Gomment. in wair, B Binlin Ina 1580, 
"VI. und hinter Hieronymus de sancta fide, re ne: 
Freit. 1602, 8. p. 148 - 228.), woria er aus pe alten Teſta⸗ 
mens die Einwuͤrfe der Tuben gegen die Wehrheit da 
wmwirft (cf. —* M L. p. 161. 6.)3 æ2) Benedict 
wegen ſeines Edictum qontra Judsone, das ſich bei Bzamius: Da 
nnortaut. Pontif, Summor. Gomment,. a. 1415, ar. 10. findete 
: 8) Blesenymud a Saneta Fide, rin Spanier, früher Indg 
: mb da unter dem Namen Joſua Lurfi bekannt, Dar Beibaus, 
Benedictä XIII., hierauf 1412 zum Chriſtenthum belehrt vnd Var⸗ 
feffer einer ausgezeichneten Diöputation in zwei Buͤchern, bie ca 
1413 mit den vornchmſten Juden zu Girona gebelten hatte (ch, 
Bier, Syrita Annal, Arragon. XII, 46.), woven das erſe vom 
Meffiad, das zweite aber von den Irrthuͤmern im Talmud bandeit, 
bei welchen letztern aber feine Genauigkeit nicht eben groß iſt (ck, 
Wagenseil J. 1 Praef, p. 78.) und bie noch halten ſiad (Brror 
rs Judaeorum extracti ax Talmud: item Probatione N, Ti 
ex Vet. T. per quas doetrina Talmud improkalur ot diektur 
liker contra arzores Judseorum s, 1. et a, ſef. Schalhoru. Amoas- 
ler T: IL p. 141,] — Kontra Jad. Hierenymi de Sanuts 
Fide, jud. ad Christiauismum convers., lbri dee: :pries 
fidem et religionem eorum impugnat, alter vero. Talmuthı. Ad 
mandainım D. Papae Benedicti XIII faota relstiovua. Aume Dom, 
1412 weise Aug. im Hispania. Tiguri. 1552. B.. und in Bibl; 
PP. Mox. Lugd. T. XXVL p. 528. sg. — Hoehreepmsstiz; 
Vindex impiotatis ac perfidiae —E liber quo deteguudug 
sc firmiantınis argumentis. refutanter enormes et nefaxii. Judaso» 
ram, earamgqne Talınnth, errores atque superstitiones: jam «lin 
aute ducensos fere aunos conscer, jussu et mandato Benedicti XIH 

Postif. Max. a vener. D. Hieron. de S. Fide. Adj. est ad 
alcem Nicol. de Lyra Probatio adventus ÜUhristi per 'Seriptares 
a Judaeis receptas. Liber uterque n, prim. ex vet, ma. 
sd div. nom. glor. ed Freft. 1602. 8.) of. Cave. T. IL. P. Il. 
p. 116. Bartolooci. Bibl, Rabh. T. IE. p. 177. sq. Antenies, 
u Hp vet. T. U. p- Kr od. I P- 199. 17 ee. Bibl 
TA. p- 208. m. "229. Slügge LL p. 152. * 3 Ein Ans⸗ 
mymus aus dem Laten Jahrhundert, vermuthlich Dominikaner (cf. 
Quetif. Scr. Ord. Preed. T. I. p. 732. sq. Anutonias, Bibi 
His. Vet. T. Il. p. 261. Wolf. Bibl. Hebr. T. IV, p. 457.) 
wegen feiner Pharetea fidei contra Judanos super. Talmuh (in 
Dialog. Eeclen. et Synagagaa ed. Gundisalrus Garsisg, Caccar- 
. eugusianus. 5. 1, ei a. 4.)) 25) Lauterind de Batineis, 
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honft: auch Saurentius de Ubaldinis genannt, aud 'Fforenz 
und Mitglied ded Dominikanerordens im 14ten Tahrhuntert, we⸗ 
gen feinem did auf den von Quetif. 1. 1. bekanntgemachten prole- 
gus’ nad ungedruckten Oapistrum Indaeornm (cf. Quetif. T. I. 
p. 587%: Wolf 1. I. p. 459. ' Negri. 'Scritt. Fiorent.: p. 382:)5 
25) Petrus de Pennis, ebenfalls Dominikaner um 1271, von 
Dem fi auch noch ein Bud) contra Alcoramım et Machometum 
Haudichtiftlich erhalten hat, wegen feinem’ ebenfalld noch ungedruck⸗ 
tea Liber contra Judaeos nomine Thadmoth (cf. Fabrie. T. V. 
p. 799. sp - Queiif. T. L p. 569. H. p. 337. Wolf 1.1. p. 
450.);-27) Stephan Bodifer, ein 1459 verſtorbener⸗Biſchoff 
Son Brandenburg, wegen feined gegen‘ des unten anzuführenden 
Lipman Nizachon gerichteten Buches, diffen Inhalt Wolf, T. H. 
p. 1016. ag. mittheilt; 28) Alphonfus de Spina, ein Mis 
worit, aber ohne Grund für einen getauften Juden angefehen, Re⸗ 
etor der Univerfitdt Salamanca und wie er. felbft L. IE. consid. 6. 
Hiaer. 5. fol. 61. fagt, Großinguifiter, was wohl auch die Ver⸗ 
anloffung zu feinem Buche gab, wegen feines um 1456 1460 
zu. Walladolid gefchriebenem (cf. Fortalit, ſid. Lib. Il: _cons. 6. 
haeret. V. f. 50. Cons. IV. arg. 6: f. 72. L. IV. coons. 9, 
f£. 218. L. IIL cons. 1.) Fortalitium fidei (s. 1. et a. ‚[Argen- 
tor. 1472.]-fol, [of. Ebert. ar; 7812. Bd. I. p. 622.] — Basil. 
2475. fel. —) contra .Judaeos, Saracenos, aliosque- christianae 
Sidei inimmioos (Nurnburg. 1494. 4. — cura G. Totani. Lugd. 
2511. 1629. 4.) aud V Büchern beftchend (I. de fidei catholicae 
excellentia, II, conta haereticos, III. contra Judaeos,-IV. com- 
tra. Saraconos, V..de beilo Diabolorum contra fidem christianam 
et‘ de perditione dominii eorum ac miseria), vorzuͤglich durch 
Gomatidmud ausgezeichnet (cf. Antonius: Bikl. Hisp, T. II. m 
382. [ed. II. p. 279. 39.] Schräfh. XXXIV.p. 361. Castro, I.p. 13, 
2056. sg. Wal. T. I. p. 193. LII. p, 1116. IV. p. 545. sg 
Fabric. Del. p. 574, sg. Cave, T. II. P. Il. p. 177— 179. 
Mayverhoff in Illgen Zeitfchr. Bd. VI. 1. p. 167. sq. Joſt. 
Geſch. d. Juͤd. Volkes. Bd. VII p. 64), ihm aber ſerſt, obwohl 
Fortal.. L. IV. cons. 9. £, 212, L. III. cons, 7. f. 118. darauf 
hindeuten, von Maäriana. De. rebus Hisp. T. II. L. XXIII. e. 
12. p. 313. (T. VII. p. 285.) zugefchrieben; 29) Paulud Cars 
tbagena a S. Maria von Burgos, - früher-ald Jude unter dem 
Namen Salomo Levi befannt, aber durch die Schriften des 
Thomas Aquino 1390 bekehrt, feit 1402 Bifchoff von Carthagena, 
und ven 1415 an Biſchoff von Burgos, und ald folcher 1435 
verftorben, wege des von ihm 1432 im 82ften Fahre feines Alterd 
verfafften Serutinium scripfurarum s. dialogus Sauli et Pauli con- 
tra Judaeos (Mantuae. 1475. fol, — ex recens. Chr. Sanctositü. 
Burgis, 1591. 1596. fol: —) in zwei Theilen, welches noch er: 
halten iſt (ef. Tritbem. de sor. eecl. c. 760, Mariana. XIX, 8. 
Wol£ T.1I.p. 912. 968. T. ill. pı 897. sq. 960. IV. p. 948. Antonius 
LT. 1. p. 157. sg. [p. 237. 39. ed. Il.] Fabric, T. V. p. 615. »q. 
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a Del; ser. p. 575. ar. Care. T. H. P. IE ». 117. © 
‚Bixo. 1. pP» 236. sq. 255, 644: - Quetif, T. k. BR 7060.)3. 20 
Petrus de Cavalleria, ‚cin Epasie aus Sarageſſa, me 
‚gen feined 1450 verfafften Zeius "Christi. contra Judaeas, Sa- 
racenos et infideles. (ed. et schol, Hlustr- M. Alph. Viraldus, 
e. R. Samuelis Ser. ad R. Isascum.:de miserr. state Judaenr- 
ram. Venet. 1592. 4.), wovon fi ein Auszug bei Fluͤgge J. 
. p. 154—161. findet‘ (ef. Antonins }; I, ed. H. T. H. 9 
247.); 31) Jannotius Manettus, ein fonft noch Aefonderb 
anzuführender Staliänifcher Philolog um 1440, wegen feined hand⸗ 
ſchriftlich zu Pefaro vorhandenen Opus contra Graecos et Genti- 
les in X Büchern (cf. Cave.. T. U. P. B, p. 151.); 82): Fa» 
tobus Perez aud Malencia in Spanien um 1468 Bilchaff- von 
Chryſopolis oder Emboli in Macedonien und 1491 in feiner Vater⸗ 
fladt verftorben (cf. Cavo⸗l. 1. T. II. P. 1. p. 186. Fahrig. 
T. IV. p. 50. sq. Antenius, T. II. p. 215.) wegen ſeines tra- 
ciatus de Christo reparatere gentis bumanae contra Judasos (in 
Ej. Oper. Lugd, 1512, Venet. 1568, 4.) und der -Qunestionis 
finalis discassio, Utrum solus Christus git mettum et mensyra 
et largitor omnium bonoram et reparator humanae naturae (e 
Jec. Perez, Expos. in Cant. Cant. Paris. 1496. Lugd. 1519. 
4); 43) Iheobald de Saxonia, ein um 1416 Iebradee Dar 
minifaner (cf. Quetif, T. I. p. 757. T. IL p. 822.) megen ſei⸗ 
ned Talmut 8. Objectiones contra Indaeos, wovon Wolf 1. }. 
T. II. p. 1164. 3q. zuerft ein Stuͤck bekannt macht, es aber 
dann T. IV. p. 556— 568. (fe dazu. die Varianten in Febeie. 
Bibl. Med. Lat, T. VI. p. 624 — 626.) vollftändig herausgab; 
und 34) Petrud Niger oder Schwarz, ein Dominikaner aus 

Deutfchland, der, nachdem er die Univerfitäten Freiburg, Ingol⸗ 
ftadt, Montpellier und Salamanca befucht hatte, fpäter ald er nach 
Deutſchland zurückgekehrt war, die in Spanien erworbenen Kennte 
niffe der Hebräifchen Sprache dazu benutzte, durch Schriften die 
Juden zu befehren, aber ald von Wuͤrzbhurg, wo er Vorleſungen 
hielt und predigte, fein Ruf fi bid nach Ungarn verbreitet haste, 
von Matthiad Corvinus auf die Univerfität Ofen ald Profeſſor bes 
rufen wurde und ald ſolcher nady 1481 verftorben ift (cf. Cave. 
T. 1. P. Il. p. 190. Quetif. T. I. p. 861. Touron. Hist. des 
Dominicains, T. ll. p. 523. sg. Wolf, T. Il. p. 1110, 1097. 
IV; p. 525. Fabric. T. V. p. 406. Maperhoff: 1. l. p. 170. 
ag.) wegen feined Tractatus contra perfidos Judaeos de conditio- 
nibus veri Messiae ad Psalm. 118. 22. (Ad reverendiss. in 
Christo patrem ac dominum Sanctae eccles. Ratispon,  Episc, 
Praefatio Fratris Petri Nigri, Ord. Praed., in tract. contra perf, 
Jud. de condit. veri Mess, i. e.. Christi, vel: uncti ex textibus 
Hebraicis, Latinorum elementis utcunque figuratis confectum fe- 
lieiter incipit. Elsling. 1475. 4.), aus Öffentlichen Predigten, bie 
Niger um Oſtern 1484 zu Megendburg in Gegenwart bed bafigen 
und vieler andern Biſchoͤffe und der berühmteften Nabbinen in ganz 
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Wuttdiaad und eiher großen Menge Cheiſten und Yuben ghalten 
Yaste, eatftanden und auf Vefcht Bed VDiſchoffß von Regensbueg, 
dem cd dedleciet iſt, niedergeſchrieben und unter feinen eigenen Au⸗ 
gen, ‚vom «ct krorigirte das Buch ſelbſr, wie man and den gu 
Mede deſſelben chenden Worten flieht, gedruckt, und. einem deutich 
enen Buche unter dem Titel, Die Sten des Meſthiah (m 
Gert des Meſſia. Eflingen. 1474. 4. cf. Hamberger. Zuverk. 
Rad. Sr. IV. p. 816. 2q.), von welchem Titel nach Hamberger 
4. I. auf ©. 316. folgende Erklaͤrung gegeben wirb: „Das Bud, 
zutihd wirt genennet Ohahaf Hamfchlah, das ift getulmeczt eyn 
Ara ded Meſchiah Hefd geſalbten, funs des himliſchen vaterd Wirt 
gest cyn ſtern des Meſchiah. Wann in nem glei ald in eis 
em fern erfcheindt die natur und die mirdigkeit der ſtandt umb 
das gancz leben ded Meſchiah gefalbten fund defd almechtigen Got⸗ 
0, Iſt gemacht allein auß dem alten geftcz- czu einer erclerung 
an beſtetigung ded kriſtlichen glaubens und czu einer beſſerung und 

dekerang der armen Juden oder czu einer ſchendtung yrs valſchen 
glaudend und hat XI. tractat.“ Es iſt von dem erften Werke nicht 
Yet vor bie Sprache, ſondern auch durch den Umfang (jenes hat 
ar fſechs Abſchnitte), die Ordnung derfelben und die Menge der 
Bewrisgroͤnde verſchieden, giebt aber zu Ende ebenſo wie dad vorhergehende 
ut Gate eine Anweiſung daB Hebraͤiſche zu leſen (cf. Wolfl. 1. T. IV.p. 
025-548. Gchrocth. Bd. XXX. p. 571.), Ein drittes Werf „Clypens 
Theniistarumi adversus omnes döetrinae doctoris angelici-obireeta- 
sores Matthise ipsl regis nuncupatus (Venet. 1481. fol. ib. 1504. 
fol.) gehoͤtt mar theilmeife hierhet, cin viertes aber, dad übrigenb 
nur in Hhisnger, Cetel. Bibl. August. p. 690. erwähnt wird, 
untes dem Zttel ;,„Super arte Aristotelis, in quoscanque ädrer- 
»os, cum. praefatione ad Mathiam, regem Hungariae et Bohe- 
wife (Venet, 1481. fel.)‘“ feheint rein phifofsphifchen Inhalts zu 
ſeyn, obgleih ed weder von Buhle, noch von Jourdain m ihren 
Vrbeiten Aber Die Intenpreten des Stagiriten im Mittelalter. erwähnt 
wird, - dürfte aber deanoch, wenn man an bie Studien, die auf 
den Univerfitaͤten, welche ex befuchte, im Schwange waren, denft, 
für fein Werk zu halten ſeyn. 


nn P) Gegen Mohammedaner 

ſchrieben außer Euthymius Zigabenud, deffen Panoplia im 
. 22lften Vuche gegen die Garacenen fireitet (Lat. in Bihl. PP. 
FT. AIX. p. 208. my. Giraece fälsyros vupis av ’Toumnlseiv zul 
wis glwaplas zdv Öoyucsew enıüv]) et Lat, ed, Sylburg. Sarace- 
ia, 1595. 8. p. 1-54. Fronto, Duo, Auct. Bikt, PP. T. 
H. p. 292. sq. und Bibl PP. Morell, T. XII. p. 536 — 551. 
wi cf. Zhigge 1. I p. 162. 2q.), noch mehrere anonyme Schrift⸗ 
flelley, deren Schriſten unter dem Titel zepd Toü üpzıyoü av Zu- 
oreiw Modueö, ob wa Movrounss (bei Sylbarg. 1. I. p 64 — 
73. Steht faſt ebenfo au im Georg, Cedren. p. 346. 24.), 
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ud ud MaupiS (in St. io Meyae. Varia Sace. p, did 
.458:) halten find, ferner Nicetad Usominatus Ehenis 
ata, von dem water. den Hiſterikern biefer Periode webe gefpres 
den werden muß, aus beffen. zaroniu Soymmzz ein Bragment 
unter dem Titel Tcdus yaoııım drl reis. arts Zuger dmıer 
nes Tiv nadupen And ar Air Tee rmQu bei Sylburg 
IL p 74 — 91. abgedruckt iſt (Darauf deutet Nicetas Chen, 
Mm. Comn. p.138—141. bin) und fi fonft auch in Fremts 
Der, .Auct. T. IL p. 23% 24, Merell, T. XII. pm 577 
—833. (Lat. in Bibi, PP. Lugd. T. XXV. p. 186, iq.) 
findet (ef. Cave. T. IH. P. 280. sq.), aber nicht derwechſelt wers 
den darf mit drei gleichartigen, freilich nur handſchriſftlich im Va⸗ 
tican erhaltenen Arbeiten eines gewiſſen Byzantiniſchen Philoſophen 
Nictad.tcf. Fabric. T. VII. p- 746. ÄL p. 97. 704.), deds 
gleichen Sohanned Gantasuzenud, um 1389 Sriechiſchet 
Kaifer, von bein unter den Hifterikern ebenfalls genauer die Redt 
ſeyn muß, wegen feinen anoloyins A nura Tüg 1öv Zupaensür aipdı 
eu u. Aöoyoı A ua od Mamus$ (Jon. Cantacızeni contra Sa- 
racen. Laeresin pre christ, relig, Apolog. EV. :Ejd. e. Mahont. 
Orat. IV. u. prim, in luc. ed. gr. et lat. R. Gualtero Tigarino 
interpr. Basil. 1549— 1550. fol.) 1360- im Kloſter geſchrieben 
um einen dekehrten Mohammedaner Achaͤmenides vom Ruͤckteitt zu 
ſeinen fruͤhern Glauben abzuhalten (ef. Fabrics Delect. 1.1. p. 
124), der Radler Manuel Paldäclogus, von bem ebenfalls 
ah unten die Rede feyn muß, wegen feinem dalsyoc mods 10% 
. weyenodrtor avıou ülekpor wareuruzirrasor deandrhv Hopgupoyisımton 
Gsoßapoy. söy Haisaolayor, Iv dnorjearo .uerd Yerds Allodov iv bin 

Movsspkn, dr ’Apwvon Ts Toleriog (.Ge. et Lat. ed, Hase in 
. Net. et Exir. 4 Mm. T. vul. P. I. p. 328-382.) in N 
Sichern, fetter Gennadiuas oder Georgius Scholarius, 


ber- unten näher beſprochen werden wird, ſeit 1453 m. Ehre. der - | 


erſte Griechiſche Patriarch unter Tuͤrkiſcher Oberherrfchaft, wegen 
fer Con fexio s. Sarmeeinatie hubita cum Mahomete Turcorum 
inp. de reeta Christiansrum fide, von einem gewiſſen Adyinet Ins 
Tuͤrkiſche uͤderſetzt (Er. Let, et Turoo-Arab. ed. Crusims. Turco-Örde- 
oa L. E,p. 110.746. Lat.ed. D. Chytraeus, Or. de statu ecches. in 
Graecia, Freft. 1688. 8. p. 173. 4q.) and feinem Libellas de articulis 
füidei ad eundeın Mahometem s», Dialogus de via salutis huma- 
me oder up: zic Sdev Ti auınolas kvdpamun(Gr. et Lat: ed; J. 
Al, Brassieauw. Vienn. 1530, 8 [ef. Lambacher, Diss, litt, 
de edit.. aut.. quad. antiq. Genned. Sichel, de Via sal. human, 
Vienn. 179%. 4 und in Deſſ. Bibl. Ant. Vindob. Eivica, ib, 
1786, &} — Gr. et Lat. ed, Ch. Daam., c. Hitronymo de 
Trinitate. 1677. 8. p. 32? —52. Die dazu gehörige confessio 
Sid, ».- p» 82. aq. — Gr. es Lat. at. J. A Fuchte. Helmst. 
1612, 8. — Let. in Haeresiolog: Busil. #556, fol. p. 797. s 

Bibl, PP. Parin: 1644 T. IV. P, I. p. 956. sg. Lugd. T. 
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XXVI. p. 566: 2), /welches letziere: elgentlich nur eine meitläus 
figan Behandlung: dad. erſtern iſt und wie dieſes auf einen Welchrungbs . 
verſuch Mahomets, des Erobererd von Eonſtantinopel hinauslaͤuft 
(cf. Flgga l. I. p. 170. ng... Fabrit. L |. p. 129. sg.) und 
endlich eines gewiſſen Bartholomaͤus von Edeſſa zu .% 

nur verſtuͤmmelt vorhandener ‚eyzos Ayagıyov (in St. le Moyne. 
Var.: Sacra. T,.I.:p. 802 — 420.) aus unbefimmtem Zeitalter 
ftommenh (cf. Fluͤgge L-1. p. 172. sg. Fabric. T..VI. p. 749. 


Xl. m 5869. Sonſ findet fi) noch in des Mönche Theopha⸗ 


= 


ned zewoygagia, eine „Erzählung von den Unfängen bed Moham— 
medanidmud, welche ald befonderer Abſchnitt von Sylburg 1. 1. p. 
92— 105. mitgetheilt wird. Endlih zieht Flüge L 1. p. 173. 
eg. bierhee noch den bereit oben Bb. I. p. 1030. angeführten 
Scythiſchen Mönch Pachomiud, der zwar von Loescher L. 
1. p. 170. 'sq. eher ind 7te Jahrhundert heraufgerücht wird und 
von dem ſich ein Aoyos Umegunoloynrxos Ts am NIRos go Toug 
Övoavaoxstoürrag MOOS Tas Es rum Edvay Enuyousvas Hilwes x uw 
Heluy ngoyolay Aordogoiyres (Gr. et Lat. ed. Loescher. Stromat. 
A. Diss. sacri et litt. argum. Viteberg. 1724. 4. App. p. 123 
— 169.) erhalten hat. 

In lateiniſcher Sprache fchrieben gegen den Mohamme⸗ 
danidmud außer einem: gewiſſen Engländer Robert, mit dem Beis 
namen, Retemensig,. der nach vielen Reiſen in Gallien, Italien, 
Dalmatien, Griechenland und Syrin, wo er füch eine ziemliche 
Kenntniß des Arabifchen aneignete, ald Archidiaconus 143 n. Ehr. 


zu Pampelona in Spanien flarb, und und eine Versio Latina 


Alcorani in compendium redacti (Noriberg. 1543. fol. und in 
Machumetis Alcor. Petrus. Abbas -Cluniac. ex arab, ling. ia 
lat. transf. curav. op..et st. Th. Bibliandri. Basil. 1543. Ti- 
guri. 1550. fol. Die Praefatio in Du Chesne, Bibl. Cluniac. p. 
843. sq.) hinterlaffen hat (cf. Fabric, Bibl. Med. Lat. T. VL p. 
303. Cave. T. II, p. 207. _ Oudin. T. 1. p. 1160), 1) 
Hugo de St. Victore eine epistola increpatoria ad Johanneın 
archiep. Hispalensem, qui a fide Christ, ad Arabes defecerat 
(in Baron. Ann. a. 1136. T. Xll. p. 257. 2q.); 2) Petrus Maus 
ritind, Abt von Clugny, feine Summula brevis contra haereses 
et sectam diabolicae fraudis Saracenorum s. Ismaelitarum (is 
Du Chesne. Bibl. Cluniac, Paris, 1614. fol. p. 1111. sg. Bibi, 
PP. Lugd. T. XXIl. p. 1030. sq. und bei Bibliander 1, 1. T. 
I. p. 2.), wozu aber noch die Excerpte aus einer von ihm felbft 


verfaſſten Widerlegung, bie ſich bei Vincentias Bellov. Specul, 


hist. L. XXI. c. 40 — 67. finden, gezogen werden müflen (cf. 
Slügge L 1. 2b. 11. p. 175. sg.); 8) Sualterud de Üastel- 
hione ein liber de Machumeto, dad aber noch ungebruckt ift (cf. 
Sweertius, Ath. Belg. p. 643.); 4) Thomas Aquino feine 
Declaratio quorundam articulorum contra Graecos, Armenos et 
Saracenos (in Th. Ayuin, Opusc, 1490. fol.); 5) Johannes 
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wit dem Beinamen Guallenſis ober Wallis, -ein geborener 
Engländer, dann Mönd) im Minoritenkloſter zu Wigorn, hierauf erft 
m Orford, dann zn Paris Profeffor der- Philofophie und Theologie 
um 1260,- wo er auch, nachdem man ihm feiner Gelehrſamkeit 
men den Namen Arber vitae begeleat hatte, geftorben ift (cf, 
Care. T. IL, p. 310. Oudin. T. I. p. 495. 30. Wead- 
ding. p 209. sg. Fabric. T. IN. p, 318. sq.), fein-liber de 
erigine,; progressu et fine Machumetis et quadruplici reprohra- 
üone ejus prophetiae (Argentor. 1550. Colon. 1551. 8.); 6) . 
Raymundus Martini den 31ten heil feined cben p. 41. ans 
geführten Pugio fidei; 7) Ricoldus oder Ridard de Monte- 
eroce aus Florenz, ein Benedictinermoönch, der nach vielen Reifen - 
im Driente, deren Befchreibung er in feinem Itinerarium -Orientis, 


| 


woron Guden. Sylloge Docum, p. 383. bie Vorrede und den 
Anfang mitgetbeilt hat, lieferte, in feiner Baterftadt 1300 verftore 
ben ift (cf. Cave. T. 11. p. 339. Fabric. T. VI. p. 258. sg 
| sad Del. arg. p. 736. sq. Quetif. Script. Praedic. T. I. p. 
' 504. Negri. Ser. Florent. p. 483. Tiraboschi. T. VII. p. 
| 184. 49. Goͤtze. Merkw. d. Dresdn, Bibl. Bd. Il. p. 455.), 
- fine Improbatio Alcorani (Hispali. 1520. 4.) oder Propugnacu- 
' Jum fidei (Venet. 1609. 4.), die von Demetrius Cydonius ins 
Griechiſche überfeßt wurde (cf. Cave. T. U. P. U. p. 57. Mont- 
fancon. Bibl, Mas, p. 12. 13. 549. 580.) und von da wieder 
: zurüd ind Lateinifche durch Bartholomäus Picenud de Montearduo 
‚ (Ricoldas. Contra .‚secam Mahumeticam libellus [p. Bm. Pice- 
' aum e graeco in Jat. conv, c. praef. J. Fabri]. Paris. 1509. 4. 
Rom. 1516. 4. 1606. 8. — Gr. et Lat. in Bibliandri Machum. 
Akor. Baail. 1548. £ol, 1559. fol. P. 121 — 183. -). ch. 
Slügge 1. 1. p 165. sq.; 8) Nicolaus de Clemangiis feine noch 
angedructte Exhortatio ad resistendum Mahometanis (cf. Launoy. 
Hist. gyınnas. Navarr. P. U. p. 578.); 9) Sohannes de Tur 
recremata, von dem unten noch mehr die Rede feyn wird, feinen 
Tractatus contra priucipales errores Mahumedanorum (Paris. 1465. 
Rom. 1606. 8.); 10) Sohanned von Segovia, von dem unten 
noch die Dede feyn wird, und der außer ciner lateinifchen Lebere 
fung ded Koran (cf. Aen. Sylvius Europ. c. 42. p. 440.) noch 
tin-liber de mittendo gladio Spiritus Sancti in Saracenes verfaffte, 
woson Antonius. Bibl. Hisp. vet. T. II. p. 151. 3q. [p. 225. sq. ed. IL] 
Außzöge giebt; 11) Raymundus Lullud, der berühmte Scho⸗ 
lafiifer, feine Disputatio cum Homerio Saraceno, primo Bugiae 
habita sermene Arabico, dein Latine a Lullo conversa a. 1308. 
(Valentiae. 1510. 8.); 12) Nicolaus von Cuſa, von dem 
unten noch mehr gefprochen werden muß, feine III Libri cribra- 
‚tioaum Alcorani (in Nic. Cus. Oper. XI. p..124. sq. u. [Ba- 
‚sl. 1565. p, 879. sq.] Bibliander. Syll. Ser. adv. Mahum, - 
| Basil. 1543. T. U. p. 21. sq.), und einem Bude De pace fidei 
‘(is Nicol. Cusani Oper. T. I. p. 104. sq.), worin ex Heiden, 
eit. Geſch. AL MD, 2. Abth. 4 
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Juden und Türken zu befehren fucht (cf. Fabric.' Bibl. hist. T. 
1. p. 223. sq. Flugge 1. 1. p. 179. sq.); 19) Mlanus de 
Insulis den vierten Abfchnitt frined opus quadripartitum contra 
Albigenses, Waldenses, Judaeos et Mahommedauos (in de Visch, 
Bibl. Cisterciens, p. 426 — 432.). ct. Slügge 1. 1. p. 176. nq.5 
14) Alphonfud de Spina den Aten Theil’feined oben ange⸗ 
führten Fortalitium fidei (cf. Slügge 1. 1..p. 157. sq.); 15) Jo⸗ 
hanned Andreas Abdallah, ein getaufter Earacene der 1487 
urfprünglich in fpanifcher Sprache (Sevilla. 1537, 8.) eine dann 
ind Lateiniſche (Lat. ex interpr. Joa. Lauterbach. Dresd. 1594. 
4. Traj. ad Rh. 1646. 8.) überfeßte Confusio sectae Mahomme- 
danae, die dann noch ihrer Vortrefflichkeit wegen ind Staliänifche, 
Franzöfifche und Deutfche übertragen wurde, verfaffte (cf. Antonius, 
Bibl. Hisp. vet. T. II. p. 324. 369. 471. Fabric: Del. Argum. p. 
740. Slügge 1. 1. p. 177. 8q.); 16) Dionyfiud a Rickel, von, 
dem auch noch gefprochen werden wird, feine Libri quinque contra 
Alcoranum et sectam Mahomedicam c. suasione de bello insti- 
tuendo contra 'Turcas (Colon. 1533. 8.) und 17) die unbedeutens 
dern Briefe @) Aleranderd IT. epist. 33. ad Soldanum Iconii ba- 
ptizari cupientem (in Harduin. Condil. T. VI. P. Il, p. 1401.) 
und 4) Aeneas Sylvius Ep. 396. ad Mohammetem Turca 
rum principem (in Oper. p. 872, sq.). — 


6.09. 
BD) Polemik 


| Daß diefe Nebenwiffenfchaft der Apologetik nicht wenig betrie⸗ 
ben wurde, läßt fich leicht -auß der Menge der in diefer Periode 
entftandenen Secten ſchließen und wir fehen denn auch, während 
folde, die früher einen Hauptzindftoff in die Kirche geworfen hats 
ten, jegt nicht mehr ermähnt werden, dafiir wieder neue entftehen - 
und wenigftend zum Theil nicht fo Praftig unterdruͤckt werden, wie 
dieß mit denen gefchehen feyn mußte, welche bereitd. in der voriger 
Periode gaͤnzlich erlofchen. Auch hier waren die ſchon mehrmal 
geruͤgten Mängel und Schwächen der einzelnen Glieder und Dogs 
men der Kirche die Urfache und die Hartnäcigkeit, womit jebt ſcho 
Einzelne gegen ihre Lehren aufzutreten wagten, war eine böfe Leh 
meifterin der folgenden Sahrhunderte und bereitete die traurige. Spal⸗ 
tung ber Chriftenheit durch die Reformation vor. Indeſſen fehlte 
. 86 der Nömifchen Curie nicht an Vertheidigern und ed traten auf: 









a) Segen Ketzer im Allgemeinen 
fchrieben in griechiſcher Sprache Euthymius Zigabenuß, von 


dem bereitö oben Bd. II. Abth. 1. p. 252. die Rede gemwefen i 
kine mavondin doyuarıwı Ti öpdodöten airrsus, aus den Schrifte 


_ 
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ber Kirchenvaͤter zufammenpetragen und In 28 Kapitel eingetheift 
(Dovonlia doyuatıx) "Astlov Tod Koymtvoü negiizovon & owoye 1a 
To paxuplvig al Deopögoıs, nargası ovysonpirru, ls ralıy de zul 
dioxtuntynv douorigy näga "Evduulov Movozov tov Ziyaßmvou TıdEyre, 
int üvagıgoni al xurapFopk Tür Övoosßsoruruv Öoyuarow 8 xul dı- 
dayuaıoy züv AH alpsoıugzöv, Tav Haxls xura Tis Iepäs avıay 
deokoyiag Avrrnowwiom, — apıeowdEirn — NUNK TOU TAVIEDWTATOU 


2 2 —— 
zu koyıntatov unrgonokltov Aquorqus zyplov Adoraciov Tov zal Toig 


 Muluuanı yüy MATOy TETUTWTEL NEGA TO Marısgaraıy — untgonollın 
Oyyooßloylus xueio xuglo ’Avrdlun 15 & ’Ißnolas. Enuushtig xad 
dopdwoes Mrreogarous isgouovayov Tenyopga Tod dx Audung. "Lv Tyj 
üywrdın umonoks Th &v Tu tig 'Ouyyooßlazias Tepyoßvcro. [1710.] 
fol, [d. auögelaffene Tit. 24. gegen den Slam in Sylburg, Sara- 
tenica p. 1—34.] — Panoplia dogm. orihodoxae fidei n. prim. ex 
Graeto Latint transl, st. et lab. P. Fr. Zini. Paris. 1556. 8. 
Venet. 1555. fol. und in Bibl. PP. Lugd. T. XIX, p. 1. sq. 
{Tit. 12. u. 13. gegen die römifche Kirche fehlen] —). : Ullmann. 
Nicolaus v. Methone, Euthymius Zigab. und Nicetad Chon. od. d. 
dogmat. Entwickelung d. griech. Kirche im 12ten Ihrhdt., in Etud. 
u. Rıit, 1833. 9.3 ch Schrök. Bd, XXIX. p. 332. sg. 
373., ferner Conflantinud Harmenopulos, 1320 zu Con⸗ 
‘fantinopel geboren, ein. ziemlich naher Verwandfer ded Kaifers 
Sohanned Cantacuzenos, früher in der griehifchen Literatur ven 
den Mönchen Philaftriud und Leo unterrichtet und in der Tateinifchen 
Sprache von einem gewiffen Mönche Aspaſius, den fein Vater aus 
Enlabrien hatte kommen laffen, unterwiefen allein bald der Rechtsgelahrt⸗ 
heit zugethan, worin er ſich fo andzeichnete, daß er bereitd in feinem 
-2öften Jahre den Titel eined antecessor erhielt und im_6Often Jahre 
Judex Dromi und erſter Staatsrath, im 40ften Befehlshaber und 
Oberrichter zu Sheffalonice wurde, mo er 1389 auch in hoͤchſt guͤnſti⸗ 
‚gen Umftänden ftarb (cf. Cave. T. I. p. 226. Oudin. T. III. p. 924. 
Fabric, Bibl, Gr. T. X. p. 273. sq. XII. p. 429. sq.), fein Buch de 
opinionibns haereticorum, qui  singulis temporibus exstiterunt, 
wozu ald Anhang nocd feine expositio de fide orthodoxa hinzu⸗ 
femınt (Gr. et Lat. ed, J. Leunclav. c. Legat. Imp. Manuel. 
Comneni ad Armenos. Basil. 1578. p. 556. sq. 577. sq. in 
Leunclav. Jus Gr. Rom. T. I. p. 547. sq. 552. sg. und in 
Fronton,. Ducaei Auct. Bibl. PP. T. I. p. 533. sq. 538. sq.), 
deßgleichen Nicetad Acominatud, von. dem unter den Byzans 
finifchen Hiſtorikern diefer Periode noch die Rede feyn wird, feinen 

esaurus orthodoxae fidei in 27 Büchern, die aber nur zum Pleins 
fen Theile erft gedruckt find (T’hesauri Orth, fid. libri V priores, 
Latine P. Morello interpr. ex bibl.'Joh. a S. Andrea, Lutet. 
1589. 8. c. ejd. Nicet. fragm. ex libro XX de ordine, qui servatur, 
am qnis a Saracenismo ad Christianismum transit, Lat. in BibL 


PP. Max, Lugd. T. XXV. p. 54. sg. — Fragm. ex L. XX: - 


gt, et lat, ed, Sylburg, Saracenica. p. 74. sg. und Bibl. PP. 
\ | 2 „= N | 
. 
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Paris. 1654. T. XH. p. 527. sq. — Fragm, ex L. XIX, ↄ4Mo- 
versus Bogomilas c. argum. libr, T’hes. ed. Montfaucon, Per 
. Jaeogr. Gr. p, 326. sg. — Inser., initium, finem, init. L. ill. 
Sin L. XxVu. Gr. ed. Bandini Cat. Cod. Mss. Bibl. Laur, 
“Med. T.]. p. 430. sq. D. Argumenta gr. ed. Bandini. Mo- 
num, Eccles. Gr. vet, T. IN. p. ll. sq. —). cf. Fabric. Bibl. Gr, 
T. VII. p. 737. 3q. Schroͤckh. Bd. XXIV. p. 462. XXIX. 
p. 838. »q. 373., und endlich Simeon, anfangs Mönd, dann 
feit 1410 Erzbiſchoff von Theffalonice und ald folcher 1429 waͤh⸗ 
rend der Belagerung dieſer Etadt dur den ZTürfifchen Eultan 
Amurath verftorben, fonft auch als hartnaͤckiger Gegner der Latei⸗ 
nifchen Kirche berüchtigt (cf. Cave. T. II. P, IT. p. 113. Oudin, 
T. 1. p. 2242. Leo Allatius. De Simeon. IF. 18. p. 192. sq. Fahr. 
T. VI. p. 96. XT. p. 82. 300. X. p. 328. sq.), feinen dialogus ecclesis- 
aticus adversus omnes haereseg de sola D. N. Jesu Chr. fide, sacris 
sacrificiis et mysteriis omnibus ecclesiae, woven ſich jedoch nut 
einzelne Stüden (Dialog. de Sacramente poenitent., Gr. e. vers, 
lat. ed. J. Morin. de poenitentia App. p. 125. — Dial, de 
sacris ordinationibus, Gr. ed. Lat. ed. J. Morin. Op. de sacı, 
- ordin. p. 105—154. [beide Tateinif in Bibl, PP. Lugd. T. XXU. p. 
773.39.] — Anderes in: Turrianus. Annot. in Constit. Apost. Autr. 
1578. fol. P. Arcudius, Lib. de Concord, Eccles. Orient. et 
Occid. Paris. 1672. 4. Leo Allatius. De synodo Phot. p. 164. 
advers. Hottinger. p. 18. 110. 135. 278. Lib. de Consensa, 
II, 3, 4. De Aetate Ordin. .p. 42. sg. De libris eccles. p. 7% 
und de Purgatorio. p. 100, 110.) erhalten haben (ck. Schroͤckh. 
Bd. XXXIV. p. 427. sq.). — 

In lateinifcher Sprache find aber zu nennen: 1) Hugo 
aud Amiens in Franfreich und nachdem er Mönch zu Clugny- und 
Abt zu Reading in England gewefen war, feit 1130 bid nach 1140 
Erzbifhoff von Rouen, fonft auch PVerfaffer einer Vita S. Adju- 
toris, eined im Kampfe gegen die Saracenen im gelebten Lande: 
gerbdeten Heiligen (in. Martene. Coll. Nov. Monum. T. 1. P. IL 
P. 259. sq.), feine freilich nur theilweife hierher gehörigen III libri 
contra haereticos sui temporis (in Aremorico), welche nebft einem: 
Briefe, worin er dem Bifchoff von Oſtia Albericud diefed Werk 
widinet (diefer fteht auch in Du Chesne. Not. ad Bibl. Clun. p. 
107.), von D’Achery «. Oper. Guiberti. Novig. Paris. 16516; 

fol. p..691— 714. heraußgegeben find (cf. Petrus. Ven. de min 
1I. 4. Fabricius. T. Il p. 876. Cave. T. 11. p. 220. 
Da Pin. T. IX. p. 182. Oudin, T. Il, p. 1470, Hit. 
‚Jitt. de la France. T. XII. p. 647. 39.); 2) Honorius 
wegen feinem Beinamen Augustodunensis gewöhnlih für eines 
Tranzofen und Vorſtehet der "Echule zu Autun in Bourgogne 
angefehen (cf. Trithem. de ser. eccl. c. 357. Cave. T. 1. p. 
213. Fabric. Bibl. Med. Lat. T. Hl. p. 813, sq. Papillon, 
Bibl. de Aut. d. Bourgogne. s. v. p. 314. aq. Hist. litt. de la 
Fr. T. XU. p. 165. 39. Schroͤckh. Ob. XXIV. p. 361. sg 
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XXVIlL p. 885. sq.), mie aber Le Beuf. Recueil de div. dorits 
par ecleircir Phist. de Fr. T. I p. 254. sq. (f. a. Pez, Diss, 


ig. ad Thes, Anecd, T. U. p. V. sq.) daraus beweiſt, daß 


er uͤberall nur Deutfcher Fürften, Deutfcher Staͤdte, Deutfcher 


Echriftſteller und Deutfher und den Sranzöfifchen zumiderlaufens 
der Kirchengebräuche getenft, aus Deutfchland gebürtig und zwar 
Borficher dee. Kirche von Augt bei Bafel, die ebenfalls den Na⸗ 
mern Augustodunum „führt (cf. Schoepflin, Alsat. ill. p. 677.), 
was freilich immer noch unbeflimmt bleiben wird, da er in feiner 


‚ Vita, die dad Ende feiner II Bücher de ser. eccles, bildet, weiter 


nichts von ſich fagt, ald daß er in die Regierung bed Kaiſers Hein 
ih V. falle, aber wie man aus feinem Lib. I. de philos, mundi 
ec. 15. p. 999. fiehbt, wo er auf feine Glossulae super Platonem 
verweiſt, ein klaſſiſch gebildeter Mann, feine Schrift de haeresibus 
(Heaor. Aug. de haeres. libell., item Constant. Harmenop, de - 
opinion. haeret, catalog [ed. J. a Fuchte] Helmst. 1612. 4. — 


‚ ia Honor. August. Libri septem, ed. J. Heroldus. Basil. 1544. 


8. ur. Vil. und in Bibl. PP. Lugd. T. XX. p. 138. sq.). ef. 


Schroͤckh 1. 1. Bd. XXIX. p. 343.5 3) Thomas Aquino feine 


IV Libri de veritate fidei catholicae contra gentiles {in Oper, 
ed. Venet, 1753. 4. T. XVill. ed. Rom. 1572. T. IX. — c. 
comm. Silvestri Ferrariensis. Paris. 1552. fol.), frühzeitig oͤfters 
herauögegeben, dann auch von Demetriud Cydonius ind Griechiſche 
überfeßt (cf Fabric. Bibl. Med. Lat. T. VI. p. 668. sq.) und 
wenigſtens was die erfien Ml Bücher angeht von Joſeph Ciantes 
ind Hebräifche überfegt (Hebr. Rom. 1657. fol. cf. Wolf, Bibl. 
Hebr, T. IH. p. 273. 419.) und in philofophifhdogmatifcher Mas 
vier nach Art des Arifkoteled die Apologetik und natürliche Theologie 
behandelnd (cf. Fluͤgge J. I. p. 188. sq. . Schrödh. Bd. XXIX. p. 
&HAl.sq.); 4) Guido de Perpiniano, von dem unten neh 
die Rede feyn muß, feine Summa de haeresibus omnibus et earum 
confutationibus. ad Gaucellinum,’ cardinalem Albanensem (Paris. 


1528. Colon. 1631. £ol.); 5) Alvarus Pelagius, ein Spas 


nier aus der Provinz Gallizien, anfangs Prieſter zu Compoſtella, 
dann Lehrer ded Canoniſchen Rechts zu Bologna, feit 1340 Mit⸗ 
glied ded Minoritenordend und nachdem er zu Pifa und dann zu 
Paris unter Duns Scotud Theologie fiudiert hatte, feit 1340 Bifcheff 
von Silva in Portugal (cf. Alvar. 1.1. 1. 33. Cave. T. II. P. II. p. 41. 
Da Pin. T. XU. p. 58. Antonius, Vet. Bibl. Hisp. T. Il. 
p. 100. sq. Fabric. Bibl. Lat. Med. T. I. p. 202. sg. Wad- 
ding. De ser. ord. minor. p. 15. Schroͤckh. Bd. AXAL p. 
355.), feine Summa de plancta ecclesiae, 1330 zu Amiens bes 
gönnen, 1332 beendigt und 1335 und 1340 in Portugal zweimal 


durchgeſehen, aber nicht verfchieden von feiner Summa theologiae 


(Edit. Priuc. Ulm ap. J. Zeiner. 1474. fol. Lugd. 1617. Ve 


wet, 1560. fol. — in Th. Roccabert. Bibi. Pontif. T. M.), je⸗ 


doch wahrfcheinlich von einem andern ähnlichen Werke unter dem Bitel 


 Collyrium adversus haereses verſchieden (cf. Schroͤckh. Bd. XXXIV. 
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p. 342); 6) Urban VE; ‚udn: dem unten noch mehr geſproͤches 
‚werben wird, feine. berüßmte Bulla de fide ‚Haereticis non zer-, 
vanda (in R. Crackanthorp.. Apologia pro .eceles: Auglicana ad-. 
versus Spalatensem. Lond. 8.); 7) Nicolaus Eymericud, 
aus Gerunda in Catalonien, Domsnifanermönd) und feit 1376 
Srofinguifitor ded ganzen Königreichd Arragonien, und in feinee 
Daterftadt den Alten Januar 1399 verfiorbea (ck Cave. T. 1. P. 
ll, p. 57. Ondie. T.. ill. p. 1024. :sq. Quetif, Bibl. Ord, 
Praed. T. I. p. 709. 2q. 1. p. 9. Fahric. T. 1, p: 407. 3q. Anto- 
nius, Bibl, Hisp. T. Il. p. 124. 3q. [p. 124. 186. aq.]) fein 1376: zu 
Amiens verfafftes Directorium Inquisitorum haereticae pravitatis (ed. 
G. de Caselles., Barcinone. 1503. fol, — c. comment, Fr. Pennae. 
‚Rom, 1578. 1597. Venet, 1591.. 1607. fol. —), ein auch füe 
unfere Zeit aͤußerſt wichtiges Werk (ch Schrödh. Bd. XXIX. 
p. 616.); 8) Johannes Weffel, ein noch. mehr zu berührender 
berühmter Sheolog um 1476, fein Liber de moribus veterum hae- 
reticorum (Lips. 1537. 8.), mehr geſchichtlich als polemiſch oder 
apologetich; und 9) Marfiliud Ficinus, der Zeitgenoffe des 
eben Angeführten, fein berühinted. Bud) de christiana religione et 
ſidei pietate (in Oper. Mars. Fic. Paris, 1641. fol. T. I. p. 1 
73. — ed. Crocius. Brem. 1617. 12.), halb polemiſch, halb 


apologetifch eine Merrheidigung der chriftlichen Lehre gegen ihre Feinde 
und die Gründe für ihre Autoritaͤt entwicelnd (ch. Schroͤckh. Bd. 


XXXIV. p. 342. sq. 359. Zlügge I. l. Bd. HL .p. 181. ag.) — 
A} Segen einzelne ketzeriſche Seeten und zwar 
a) Gegen die Pelagianifchen Lehren, 


die uͤbrigens faft ganz in Wergeffenheit gerathen waren und. auch 
nicht einmal rein und unverändert fich hier und da erhalten hatten, 


ſchrieben: 1) Bernhard von Clairvaug, von dem noch. mehr uns ' 


ten geiprechen werden wird, feinen Tractatus de gratia et libero arbitrio 
ad Guilielmum abb. S. Tlieodorici (in Oper. T.1l. p. 609. sq.); 
2) Honorius Augustodunensis -feine Schriften de praedestina- 


tione- et. .libero arbitrio, audy Inevitabile genannt (Honor. de 


praedest. et lib. arbitr. dial. nunquam antehac typis expressus; 


Item Prosperi,et Hilarii Arel. epist, duae ad B. Augustiaum de 


relig. Pelagian. haereseos ad fid. vetusti ex._restit.. ed. G, Cas- 
sander. Colon. 1552. 8. und in Operib. p. 623 — 639. u. Bibl, 
PP. Lugd. T. XX. p. 1128. sq.), aber nicht zu verwechſeln mit 


einem zmeiten Libellus de Libero arbitrio ad Goetschalcum . (in 


Pez. Thes. Anecd. T. II. p. 237 — 246.); 3) Algerus von 
Luͤtticch, von dem gleichfalld nachher nody die Rede feyn wirb, 
fein libellus de gratia et libero arbitrio (ed. Pez. Thhes. Amecd. 
T. IV. P. II. p. 113. 8q.); 4) Engelbert um 1297 Abt des Kiofters 
AUdmont in Steiermark feinen tractatus de libero arbitrio (in Pez. Thes. 
Anecd. T. IV. P. ll. p. 121— 147.); 5) Thoma d Bradwarbinuß 
aus Hartſield bei der Stadt Chichefter in der Grafſchaft Suffolk, von 


. 
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gehalten, wurde 1325 zum Procurator der Univerſitaͤt Oxford ers . 
nannt, lad Ddafelbft über Theologie, Philofophie und Mathematik 
mit folhem Beifalle, dag man ihm den Beinamen Doctor profun- 
dus beilegte, wurde fpäter Kanzler an der Et. Paulskirche zu London 
uud von dem Erzbifchoff von Kanterbury Johann Stratford dem 
Könige Eduard III. zum Beichtvater vorgefchlagen, in weldyer Eigen⸗ 
fhaft er denfelben aud) überall hinbegleitete, und im %. 1348 zweis 
mal zum Erzbifhoff von Canterbury nach dem Tode feined Gönner 
erwählt, ift aber bereitd im Dctober ded folgenden Jahres verftorben 
(ef, Th. Godwin. De praesulib. Angl. P. I. p. 160. Care. 
T. ll. P. ll. pP: 49. Du Pin. T. xl. p- 78. 39. Quetit. T. I. 
B. 744. sqg. Chaufepie. Nouv. Dict. T. il. p. 500. Tonuer. 
ib, Brit. Hibern. s. v. Oudin. T. .Ul. p. 930. 333.) feine 


| libri Hl de, causa Dei contra Pelagium et de virtute caysaram . 


(Thom. Bradw., archiep, olim Cantuar. de causa Dei cantra 
Pelagium et de virtute causarum, ad suos Mertonenses Jibri tres: 
jussu rev. Abbot Cant. Archiep. op. et st, H. Savilü, ex ser. 


cod. m. prim. ed. Lond. 1618. fol.), worin ex im Auguftinianie 


ſchen Sinne Ichrte, daß Gott in Allem felbft wirfe und der Menſch 


nur fein. Schatten fei (cf. Argeutre. T. I. p. 323. sq, Schroͤckh. 
Bd. XXXIV. p. 227. sq. Fabric, Bibl, med, Lat. T. I. p. 
18. 2q.); und 6) außer dem unten noch näher zu beleuchtenden 
berühmten Grammatifer Laurentius Balla, von dem ſich ein 
Bud De libero arbitrio ad Garsiam Episc. Ilerdensem, zu Nea⸗ 


pel gegen das Vte Buch des Boethius de consolatione philosophiae 


gelchrieben (in Laurentii Vallae opera coll. et exempl. var. coll. 
enend. Basil. 1543. fol,) erhalten hat, noch Sennadiuß Scho⸗ 
lariud feinen Tractatus de praedestinatione ad Josephum mona- 
chum Tihessalonicensem (Graece ed. D. Hoeschel, Aug. Vindel. 


159. 4. — Gr. et Lat. ed. F. Morell. c. Basil. Oper. Paris. . 


- 1618.. fol. App. P- 217. sq. — Gr. et Lat. c. comment, a Ca 


* 


rolo Libertino, Vratislar. 1681. 4. —). — 


b) Gegen die Bogomilen. 


Unter dieſem Namen verftand man eine aus den Paulicianern 
in Ihracien bervorgebildete Secte Bulgarifchen oder Slavifchen Stams 
med, die nach der Slaviſchen Gebetformel bog milui db. i, Here 
erkorme Dich, ihren Namen befam, aber auch fonft nad) einer 
Zaſche, welche die derfelben Angehörigen zu tragen pflegten Yovr- 
deüras genannt werden (cf. Engelhardt 1. 1. p. 205. sq.). Sie 
erfannten ein guted Grundmefen an, dad zwei Bühne erzeugt 


babe, Satanael und Logod genannt, Erſterer Perfonification des 


uten, Letzterer des böfen Principd. Erſterer hat wit der Eva ben 
ain gezeugt, iſt zwar von Natur nicht boͤs, hat aber durch den 
Wunſch verführt dem Water gleich zu feyn, die Engel verführt und 
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bie fichtbare Welt hervorgebracht, noch mit göttlichen Kräften bes 
gabt den Menfchen gebildet und Gott hat diefen auf die Bitten 
Satanaeld beſeelt. Vom Satanael geht alles Kirchenweſen aus, 
fruͤher war ſein Hauptſitz Jeruſalem, jetzt Conſtantinopel. Vom 
alten Teſtamente nahmen fle die Pſalmen und 16 Propheten als 
canonifh an, ſonſt aber auch apoctyphiſche Buͤcher, wie die Visio 
Ysaise (cf. Euthym. Zigab. Anath. IV. p. 116: Engelhardt 1. 1. 
- p. 51. sq. Gieseler. Vetus translatio lat. visiomis Jesaiae praef. 
et not. illastr. Gotting. 1832. 4. Nitzſch In d. Stud. u. Kritik. 
1830, 9. 1. Lücke. Einleit. z. Apocalypſe. p. 125. 3q. und oben 
Bd. I. Abth. 2. — 1325.) und das Liber S. Joannis (in Thilo, 
Cod. Apoer: T. I. p. 884.). Ihre Lehte findet ſich auseinander⸗ 
get in Michael Psellüs mod &vsgysius daımövov (cf. Engelhardt 
1. p. 199. sq.). Anna Comnena Alexias, XV. p. 486. sq. 
Euthymits Zigab. Panoplia. P. II. tit. 23. of. J. Ch. Wolf, 
Historia Bogormilorum. Diss. III. Viteberg. 1712. 4. Oedar, 
Pr. Historia Bogomilorum critica. Gotting. 1743.4. Engelhardt. 
Die Bogomilen, inf. Kirchengefh. Abh. Frlang. 1832. 8. p. 157 - 206. 
Argentre. T. 1.p. 2. sq. Schroͤckh. Bd. XXIX. p. 461. 3q. Gegen fie 
ſchtieben: Euthymius Zigabenus feine Victoria et triemphus -. 
de impia et multiplici exsecrabilium Messalianorum secta, qui 
et Phondaitae et Bogomili, nec non Euchitae, Enthusiastae, 
Eticratitae et Marcionitae 'appellantur, una cum XIV anathema+ 
tismis hueresi eornin oppositis (E cod. ms. Vindobon. graece 
edid versionemg. ac not. add. J. Tollins. Insign. itiner. Italici. 
Traj. ad Rh. 1696. 4. p. 166 — 225. [die II erfien Anathema- 
tismi Graste ed. Lambec. Comment. Bibl. Vindob. T. Hi. p. 
171.1. p. 424. ed. Koll.] und Gr. et Latine ed. Galland. Bibl. 
PP. T. XIV. p. 293. sq.), womit aber nicht zw verwechſeln find“ 
Euthymis Zigab. libri invectivi contra Bogomilos fragın. ex Va- 
tic. God. graece erut. et e Graeca in Lat. ling. conv. a N, 
Foggino, in Amadut. Anecd. litterar. Rom. 1783. 8. T. IV. 
p- 1—46., Euthymii Zigab. Capita haereseos Massalianorunt 
gr.. et lat. ed. Coteler. Eccles. Gr. Monum. T. I. p. 302 — 
307. und in M.-le Quien. Ed. Oper. Jo. Damasceni. T. I. p. 
94. sq. und d. Titulus XX1Vus Panopliae s. xura Poyoulw ex 
apogr. Bodlej. bibl. ed, et not. illustr. J. Chr. Wolf. Hist. Bo- 
gomil; 1. 1, Viteb. 1714. 4., ſaͤmmtlich wahrfcheinlich zu feiner 
novonkle" gehötig und nur verfchiedene Necenfionen, und Nicetas 
Acominatus einen Theil feiner oben p. 52. angeführten Schrift. 


c) Gegen Arnold von Bredcia. 
Dieſer Mann nämlich, ein Schüler Abaͤlards, Priefter in feiner 
Vaterſtadt, ein aͤußerſt' ftreng moralifch denfender Mann, aber von 
der damaligen verderblichen Sreigeifterei, welche die Lombardifchen 
Städte veranlagt hatte ſich als felbftitändige Nepublifen der Ober⸗ 
hertſchaft des Adels und der Geiſtlichkeit entgegenzuſtellen (ef: Lew: 


.* 
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Gl d. Miltelalterd. Bd. I. p 548. 05. Fager. Ueber bie te⸗ 


figiöf. Beweg. in den ſchwaͤbiſchen Staͤdten v. 12 — 10ten Ihrhdt. 
u. d. Zuſammenhang mit den Ideen Arnold, in Klaiber. Stud: 
d. Würtemberg. Seiſti. Bd. FV. 9. I. p. 60 — 107.) angeftaft; 
hatte gelehrt, dem Elerus gebührten Feine weltlichen Guͤter, da aus 
dieſem alle Mißbraͤuche in der Kirche entftanden fein. Obgleich 
mn unter Innocenz IH. dad Hte Lateramconcil 1139 (Labb. Gemo, 
T. X. p. 999. sq. [Dazu: Martene, Anecd. T. IV. p. 189.) 


Mani. T. XXI. p. 523. 241.)· ihm Stillſchweigen auferlegt und 
‚ In genöthige Hatte erft Italien, dann Frankreich zu verlafien und 
fh nach Zuͤrich zu flüchten, fo nahmen ihn dod 1145 bie Nie 
‚ mer, weldye fich gegen den Papſt aufgelehnt, einen Senat wählt 
and Erfteren auf kirchliche Gewalt, Zehnten und freiwillige Opfere 
gaben defchränft hatten (cf. Otto Frising. De reb, gest. Frider. 
1.28. Martene. Coll. ampl. T. ll. p. 398. sq.), bereitwillig 
auf, allein ald ed dem Papfte Hadrian IV. 1154 vorzüglich durch 
: dab vorhergegangene Wirken Bernhards von Clairvaux gelungen mas 
mit feinen widerfpenftigen Unterthanen Frieden zu machen, fo lien 
ferten ihn diefe aud und er wurde 1155 zw Rom gehängt und das 
mit ihm nicht etwa noch die Ehre eined Märtyrerd erwieſen werben 


+ 


fünnte, feine Aſche in bie Ziber geworfen (cf. Gerhohus, abbs 
Beichersperg. de invest. Antichristi, in, Gretser. Coll, Ser, adr. 


_ Waldens. Proleg. ce. 4.). Im Algem.: ck. Gunther. Liguria; 
Av. 262. 29. Voigt in Erſch. Encyclop. Bd. V. p. 882. nq. 


J. D. Koeler. De Arnoldo Brixensi, Gotting. 1742. 4. [f. Audy . 


0 d. meuft, theol. phil. Disput. 1743. p. 57. »g.] Füßlin. N 


anyartd. Kirch. Hiſt. Bd. I. p. 243, ag. H. Hegewiſch. Arm, vi . 
Br. v. Gericht u. a. d. Sceiterhaufen, in Berlin. Men. Schr. 
1791. ©t. 6. 8. Bed. Arnold v. Bredcia, in Baſeler Wiſſenſch. 
Zeitſchr. 1824. H. II. p. 38. 49. IH. H. p. 59. sq. Franke, Urs 
nold 9. Brescia u. feine Zeit. Züri. 1824. 8. Neander. Der 
heilige Bernhard und fein Zeitälter. Berlin. 1813. 8. Scheödh: 
8). XXVI. p. 110. sq. 131. 153. sq. Die Documente und Frags 
mente über feine Lehre f. b. Argentre. Coll. jud. T. I. p. 26. 4q. 
Gezen ihm trat aber außer dem unten anzuführenden Pape Han 
drian IV. im mehreren feiner Briefe befonderd auf: Bernhard 
von Clairvaux. Diefer Mann war zu Fentaine bei Dijon 109% 
geboren, flubierte in den Schulen von Chatillon fue Seine nicht 
allein die geiftlichen, fondern auch die weltlichen Wiſſenſchaften und 
trat 1113 mit dreißig jungen Edelleuten in den Gifterzienfesorden. 
Da nad und nad) immer mehr dergleichen Klöfter entftanden, fo 
legte man auch eind zu Clairvaux an und diefem wurde 1118 
diefer Bernhard ald Abt vorgefegt, wornach er auch den Namen 
erhalten hat. Bon jeht an, noch mehr aber feit 1125 fchreibt ſich 
kin Ruhm (Wibaldas abb. epist. 147., in Martene. Coll, Ampl, 
‚I. fagt von ihm: ‚‚Est interdnm in ecclesia quaedam rerum 


; Opportunitas, in qua dicendi artificium. irreprehenalbiliter exem 
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estur et maxime In praedicandi oflicio, in cujus gratiae- princi- 
pstn meo quidem judicio ponitur vir nestrorum temporum valde 
‘ ilustris ‚Bernardus Claraevalensis abbas. Oratorum non imme- 
rito dixerim, qui.a rhetoribus defisitur vir bonus dicendi peritus. 
Si quidem vir ille bonus, longo eremi squalore et jejuniis et 
pallore confectus et in quandam spiritualis formae temuitatem .re- 
dactus, prius persuadet visus quam auditus, Optima et a Deo 
tomcassa est natura, eruditio summa, inudustria incomparabilis, 


exercitium ingens, pronunciatio-aperia, gestus corppris ad ompnem 


dicendi modum acconunodatus. Non igitur mirum, si potenii 
teutarum rerum virtate excitat dormientes immo ut plus dicam 
mortuos, et Domino ceoperanie et sermonem confirmante, alterat 


homiues et ad jugum Dei trahit captivos, qui fuerant iu curribus ’ 


Pharaonis, Huuc iu vere dixisses eloquentem, qui non destruit 
epers, quod praedicat ore, qui non est.intus Nero, foris Cato, 
quem si videas, doceris, si audias instrueris, si sequare, profeceris‘‘) 
ald Theolog und Kanonift und nannte ihn, weil er zu feiner Zeit leicht bie 
meifte Kenntniß der H. Schrift und Kirchenväter befigen mochte, 
eltimum patrem. Allein eben diefed eifrige Studium mochte ihn 
wohl auch zu jener myflifchen Richtung feined Geifted geleitet haben, 
die wir in feinen Schriften wahrnehmen, und daher kommt auch 
feine heftige Oppofitien gegen Abälged und Gilbert de Poirer. Sein 
Unfehen: ald Theolog und Kirchenlchrer brachte ihn aber auch zu 
einer hohen politifhen Autorität und er fpielte bei allen Staatdans 


gelegenheiten und Kirchenverfammlungen. die Hauptrolle, wie cr denn ' 


and) ‚die zwifchen den Päpften Innocenz II. und Unaclet IH, obwals 
tenden Gtreitigkeiten fchlichtete (cf. ep. 317.) und ep. 234. ad 
Eugenium fagt, man fagt id) fet mehr Papft ald Du, die Kaifer 
Konrad und Lotharius verföhnte und den Ilten großen Kreuzzug ins 
gelobte Land veranlaffte. Allein der ungluͤckliche Ausgang (cf. Otto 
Frising. I. 60. cf. 34.) deffelden fhmwächte fein Anfehen nicht we⸗ 
nig und man gab nicht: mehr viel auf feine Prophezeiungen, was je⸗ 
doch nicht hinderte, daß er 21 Fahre nach feinem Tode, der 1153 
erfolgte, canenifirt wurde (cf. Mabillon. Op. Bern. T. II. p. 1358. 
sqg. Alexander Ill. Pap. Epist. ia Harduin. Concil, T. VI. P. 
U. p- 1554.) Im Allgem. f. über ihn außer den bei Pimius 1. J. 
p. 252. angeführten Werfen: S. Bernardi Vita et res gestae, 
libris VII comprehensae, variis auctoribus sc, L. I auctore Gui- 
helmo S. Theodorici abb.; L. II auct. E. Arnoldo Bonevall. 
abb. L. 11 — V auct. Gaufrido, _Clarevalleusi [bid bierher auch b. 
Surius. Act. SS. 20. Aug. p. 197. sg.], L. VI Miracula S. 
Bersardi, L. VII Varia gesta S. Beruardi complectens, in Ber- 
nard. Op. ed. Horst. T. I. p. 1. sq. ed. Mabillon. T. VI. p. 
1076— 1239. c. ampliss. eomment. praev. J. Pinii et gloria 
postuma $. Bernardi, in Act. SS. Auntv. d. 20. Aug. p. 101 
-— 1368. Alani, Ep. Antissiod.,, Vita Bernardi, bei Mabillon. 
T. VL p. 1252. sg. Philothei, Mauach, et alior. de Vita et 
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Mor. S. Bern. Carinina,. bel Mabillen. }. 1. F. VI. p. 1089. aq 
Gaufridi Abb. Sermo im aunivers; obit. 8. Bern., b. Mabillor 
LI. T. VE p. 1128. sq: Poema ‚german, vetus de hist. fuu- 
dationis Parthenonis: S. Bernardi, ed. Petz. Lips. 1725. fol 
F, di S. Gio, Battista dei Malabaila -d’Asti. Vita del divoto et 


mielliſſuo D. Beruardo Abb, di Ch. Napoli. 1634. 4. Th, Ray) 





sad. Trias - Fortium David: Robertus de Arbrissello, S. -Ber- 
nardus de Ülaraer., Caesar de Bus. Lugd. 1657. 4. Vita 8 
Bern. a diversis conso., item Canenizatio ejus et de eo Litterae 
Apostolicae, Paris, 1699. fol. H. Heymer. Wahrh. Abbild. oder 
kurze Lebensbeſchreib. d. H. Bernardi, erft. Abteb zu Claravall. 
Wettingen. 1702. 12. Chr. Colberg. Sched. hist.- de Bernli. 
abb. Ci. ab. Alex. Ill Papa in numer. SS. relato. Region. 1723; 


' 4& M. Neander. Theologia Lutheri, Bernhardi et Tauleri. Viteb. 


1590. 8. G. H. Goezius. De Lutheranismo D. Bern. ached? 
Dresd. ei Lips. 1701. 4, Merlin, Apolog. de S. Bernard, con- 
tre les calomnies qui sont repand. d. le Diet, de Mr. Bayle, 
in Mem, de Trevoux 1739. Mars. p. 582. sq. Aont p. 1711: 
sg. Magnotii. Vita di S. Bern., primo abb. di Chiar: trad. ed 
illusir. c.. note ator. e mon, Padova, 1744. 4. E. de Corrak 
Vida de S. Bern. Madrid, 1782. 4. % U Weißendach. Rede 


ad H. Bernard. Bafel. 1782. 8. J. Almonazid, Vida de $; 


Bern. Madr. 1682. fol, - Chr, G. de Perales, Vita y Milagros 


de $. Bern, Valladolid. 1601. 4, J. Alvares, Vida y Milagros 
de S. Bern. Saragoga. 1505. 4. Fr. Bourgoiug de Villefore; 
Vie de St. Bern. Paris. 1723. 4. [D. Ciemencet] Hist. litt: 


de S. Bern. et de Pierra le Venerable. ib. 1723. 4. 6G. Fie- 
 meng. Vie de S. Bern. Paris. 1520. 4. 8. Lamy. La vie de 
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' 8, Bernard, diviscee en VI Livres. V ‚Edit. Paris. 1684. & 


Joh. Eremitae. Vita S. Bernardi libr. I, in P. F. Chifllet, 
Genus illustre S. Bernardo assertum, Divione. 1660. 4. p. 97. 
sg. und bei Mabillon 1. I, T. VI. p. 1294. sq. Chronolozia 
Bernhardina 5. Mabillon; T. IV. App. p. 1. sq. C. de Visch, 
Bibl, SS, Ord. Cisterciensis. Col. Agripp. 1656. 4. p. 34. aq. Cave, 
T.H.p. 195. sq. Du Pin. T. IX. p. 48. sq. Centuriat. Mag- 
deb. T. VI. p. 1632 — 1650. Ceillier. T. XXI. p. 317. sq. 
Bayle s. v. T.I. p.530.29. P. de Nain. Essai de ’histoire de 
Pordre de Citeaux. Paris. 1696. 8. T. I u. IV. Heinſius. 
Unpartb. Kirchenbift. Sena. 1735. 4. Bd. I. p. 1199. sy. Ou- 
din. T. I. p. 1232. sg. Schroͤckh. Bd. XXVI,p. 256. sq. 
XXV. p. 100. q. XXVI. p. 107. sg. XXVIII. p. 7: sq 


18. sg. Fabric. Bibl. Lat. T. I. p. 598— 621. [p. 221. sq. 


M.] - Hist. litt. de la Fr. T. Xlll. p. 129— 267. Papillon. 
Bibl, d, Aut. de Bourg. I. p. 32? — 37. Erſch. Encyclop. Bd. 
IX. p. 187. sq. Er fchrieb gegen Arnold: fein Hauptwerk, die 
berühmte Betrachtung über dad Papſtthum, oder feine L. V de 
eonsideratione sıi ad Eugenium Pap,, zu Clairvaux zwiſchen 1148 
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und 1152 verfüfft (ad veritat, VII Mas, oodd. Rom, recogu. et 
einend, argum. ac scholiis, variisg. lect. illuste. st. ac dilig. G. 
Vossii. Adj. sunt in fine, ejusdem S. Beruärndi. epist, duae. es 
opusc. eidem S. Bernardo adscriptum, quod dicitur, Ad quid 
venisti? Rom. 1594. 4. — c. brev. not. ed. st.-PP. Benedictin. 
Congr. $. Mauri et dic. SS. Ciementi' XI Pont, Max. Paris. 
1701..8. — in Bernardi Opera Colon. 1482. fol. — Opuscala 
castig. per V. P. de Brixia. Venet. 1495. 8. — Opuseula =, 
a et I [Mediol.]. 4. — Opuscula [57.]: una cum epist. sum ad 
Glerum Spirensem et peopul. univ. c. commendatione civit. Spi- 
rensis, nec non cum quib. aliis special. tract. prius non impr. 
Spir. 1501. 4. — Opera omn. ad edit. J. Gillotü ed. access. 

R. Bernardi aliq. epist. nung. ed. st. et lab. et c. not. J. Pi- 
cardi in omn. S. Beruardi epist. Paris. 1615. fol. — Opera 
omuia. Paris. 1640. V Voll, fol. — Opera omnia, in VI Tom. 
ord. convenientiori. quam hactenus dig. et cum Miss. coll. dige- 
en. Access. multa hact, ined.; Epistol. ärgum., tractat: in cap. 

distinct., lemmata, notq, marginales; novi scriptar. rer. locorq. 

toımm. ind. Annotationes st. et lab. J. Merleni Horstii. Lugd. 

3641. VI Voll. fol. Ed. noviss. c. castig. ad amnuss, coll. ac 

ver. ad marg. aucta lect. ib. 1679. fol. — Opera omn. c. ge- 

zeing t. spuria dubiagae sex Tomis in dupl. vol. compreh. Vo- 

jam.. I genuina S Doct. opera quatuor prior. ton. complect. 

Post Horstium deuuo recogn., aucta et in melior. dig. ord. nec 

non nov. praef. adınonit. not. et observ indichgq. copiosiss, locupl. 

et illustr. tertiis curis J. Mabillon. Paris. 1709. fol, Vol I. 

count. duos poster. tom. V et. VI s. op. supposit. et aliena c. ej. 

vita et miracalis. Post Horstium denuo recogo. repurg. et in 

mel. ord. dig. ib. 1709. fol. Veron. 1726. IH Voll. fol. Paris. 

1836. »q. 4. [cf Act. Erud. Lips. Suppl. T. I. p. 556. sq.] 

Diefe Abd. ficht ed. Mabillen. T. Il. p. 413. sq.). ch Schroͤckh 

1. 1. 88. XXVI. p. 113. 137. sg. Sonſt fann man von ihm 

noch hierher zichen Teine Briefe ur. 196. 195. 189. 243. (cf. 2. 

Flathe. Gefchichte d. WBorläufer der Reformation. Leipzig. 1835. 

Bd, I. pP» 317 — 321.) . \ - . 


"d) Gegen Abaͤlard. 


Dieſer Mann, unftreitig die wichtigfte Verfönlichkeit feines 
Zeitglters, deſſen vollftändiger Name Petrus Abelardus, Abais 
lard oder Abillard (über die verſchiedene Ausſprache bdeifelben: 
ef. Rheinwald, Praef. ad Ab. Dial. p. IX. Baillet. Jagem. 
d. Sav. T. I. p. 326. Niceron. T. IV. p..1. »q.) lautet, war der 
&ltefte (cf. Joli. Remarg. sur le dict. de Bayle.. p. 10.) Sohn adeli⸗ 
ger Eltern, ded Berengar und der Lucia (cf. Abael. Op..p. 1.) und ze 
Palgis (Palatium. Daher er oft Petrus Palatarıs oder Peripateticus 
Palatinus heißt cf. Obs. Hal. T. VI..p. 157. aq. ) in der Bretagne 2079 


| geboren. Er wurde frühzeitig in den Wiſſenſchaften unterwiefen, span _ 
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nicht wie Einige gemeint haben, durch Nedcellinus (cf Histlitt. de ia 
Fr, T. IX. p. 259.), aber jedenfalls doch yon einem diefem nidgt 
viel nachfichenden Gelehrten. Er fiag früh an die Dialectik zu ſta⸗ 
dieren (vielleicht auch die Schriften ded Plato im Originale zu le⸗ 
fen ch. Schloſſer. Abaͤl. u. Dulcin. p. 116. 2q. 128. sq.), tweldz 
finem von Natur den Spipfindigkeiten zugeneigten Gemuͤthe (ch 


Abael. Op. p. 2.) beionderd zufagten. Darum verließ er im 1@. 


Jahre fein vaͤterliches Haus, begab fich überall hin, wo es Diale⸗ 
ctifer witterte, mit denen er fich in Streit einließ und fie immer 
überwand, und kam eablich nach fünf Jahren nach Paris, wo er 
fi) ſogleich zu Wilhelm von Champeaux verfügte, der ihn nicht 
allein als Schüler in feine Schule, ſondern auch in fein Haud zu 
fi nahm. Durch diefe Gute wurde er aber verborben, griff fels 
nen Lehrer felbft an und ald ihm diefer deshalb aus feinem Hauſe 
jagte, errichtete er zu Melun felbft eine philofophifhe Schule, des 
ren Haupttendenz vorzüglidy darauf hinaus lief, ala offae Gegnerin 
der Parifer aufzutreten. Aus demſelben Grunde verlegte er fie auch 
ſpaͤter nach Corbeil, welches Paris viel näher ald Melun war 
Allein von einer Krankheit, ber Folge feiner angefireugten Studien 
befallen (cf. Ab. Op. p. 5.) kehrte er erft in fein Vatetland und 
dann auch zu Wilhelm zuruͤck, der in dem neuen Kiefer von Ste. 
Pieter Jehrte, ließ fich bereits 30 Jahre alt wieder unter heilen 
Edler aufnehnen (cf; Hist. litt, de la Fr. T, X. p. 308.) 
veruneinigte fi) aber bald ald eingefleifchter Modcellinift wieder mit 
diefem Mann, der zwar dad Universum a parte rei lehrte, aber 
doch noch lange nicht, wie Bayle. T. I. p. 19. will, ein Sp⸗ 
Rojift genannt werden kann (cf. Mem. de Treroux 1758. p. 2248. 
sg.) und errichtete bald, obgleich) nachdem fih Wilhelm in Ruhe 
geſetzt hatte, deſſen Nachfolger ihm ſelbiſt den Lehrſtuhl deſſelben angeketen 
hatte (cf. Ab. Op. p. 6.) feine alte Schule zu Melun wieder unb 
als Wilhelm von Neuem aud. feiner Zurückgezogenheit hervorgetreten 
war, 309 ee mit feinem Unhang auf den Berg Et. Genevieve bei 
Yarid, von wo aus er feine Angriffe auf denfelben richtete. Ju⸗ 


‚deffen wurden diefe durch eine Meife unterbrochen, bie er zu feimer 


Mutter, welche ind Klofler geben wellte, unternehmen mußte und 
als er zuruͤckkehrte, war indeffen Wilhelm Biſcheff von Chalens 
germorden. Er begab ſich daher feines alten wadern Gegners bes 


. zanbt nach Laon zum Anfelmus, um bei diefem Iheologie zu fius 


dieren, als ihm aber diefer nicht fo bebagte, wie dieß bei feinem 
übrigen Zeitgenoffen der Tal war (er fagt von ihm Op..p. 7.e 
„Mirabilis quidem erat in oculis auscultantinm, sed mullus ia 
conspeciu quaestionantium. Verborum usum hahehat mirabilem, 
ned sensu conteniptibilem et ratione vacuum. Cum ignem ac 
cenderet, demum suam fumo implebat, non luce illustrabat. 
Arbor ejus tota- in feliis, aspicientibus a longe conspicua vide- 
batur, sed propiaquantibus et diligentius intmentibus infructnose 
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weperiebatur‘‘), fo ſuchte er ſelbſt zu Laon bie: Theologie u ſeh⸗ 
zen, -Ying Aber ald ed ihm von Anfelmus verboten wurde, nad 
Yarid zuruͤck. Als ee dort Sanonicud: gewerden war (Heloisa in 
Abael. Op. m 16. „Si autem sic [caelibes] laici gentilesque 
»ixöre, quid 12 Clericum ätque Canonicum facere oporteat‘‘) und 
. Yen Ezechiel zu cemmentiren begann, wozu ihn feine Kenntniß 
Der lateiniſchen (vecht guted Latein findet fi in feinem Sermo de 
8. Joanne Evangelista, Op. p. 905. sg), griechifchen ‘und hes 
Hräifhen Sprache, melde er mwahrfcheinlidy die Heloife gelehrt Harte 
(cf, Abaelard. Ep. ad Virgg. Paräclet. Opp. p. 260. ,,Magi- 
'steriam habetis in matre [Heloisa], quae non tantum latinae, 
verum etiam hebraicae quum graecae non expers litieraturae, 
aola hoc tempore illam 'trium liugaarum adepta peritiam videtar, 
S. a. p. 244.) befähigte, ſo verbreitete fich” fein Name und Ruf 
durch ganz Zranfreih, Unjou, Bretagne, Flandern, England und - 
Deutfoyland, von wo aud eine Unzahl von Schuͤlern zu ihm firömte _ 
{cf. Op. p. 218.). Auf diefe Weife vergingen nun fünf Jahre 
ud waͤhrend Diefer Zeit machte er mit einer gewiſſen Heloife Bes 
kanntſchaft, die ihre Neigung aufer den alten Sprachen noch höhere 
Wiftenfchaften za treiben zu ihm geführt hatte. Allein aus dieſem 
nähern Umgang entftand ein Piebedverhältniß, welches dadurch noch 
mehr Nahrung erhielt, daß er Drittel fand, den Canonicus Fulbert, 
ähren Oheim fo. für fich einzunehmen, daß diefer ihn, damit er nds 
dern Umgang mit feinem Neffen pflegen fünnte, zu fich ind Haus 
nahm. Aus diefem nahen Zufammenfeben entfprang aber nicht viel 
Gutes, denn Heleife ward von ihm fihwanger und gebar einen 
Gohn, der Aftrolabiud genannt wurde, und 06 er gleich die Ehre 
feiner Geliebten dadurd rettete; daß er fie ſich heintlich antrauen 
Feb, fie aber doch um biefelbe noch einige Zeit geheim halten zu 
Fonnen, ind Klofter Urgenteuil brachte, fo verfolgte ihn doch die 
Mache ihrer Verwandten aufs Aeußerfte und fie uͤberfielen ihn daher 
sined Nachts und entmannten ihn mit @ewalt (cf. Abael. Op. 
pP 11— 17.) Aus: Verzweifelung über. diefen Berluft, was bei- 
Jänfig ‚gefagt, nicht eben von fehr philofophifehem, ſtoiſchem Geifte 
zeigte, 309 er ſich gegen 1119 in das Klofter Et. Denyd um 
feine Schande zu verbergen zurüc und veranlaffte auch die Heloife, 
daſſelbe im Kloſter Urgenteuil zu thun. Da ihm aber die Aufs 
Führung der dortigen Mönche und ihred Abtes Adam (ſ. aber 
Duchesue. Not. p. 1153. u. Mem. de Trevoux 1738, p. 2248.) 
wicht zufagte, fo wollte er, obwohl nur erft Novize ald Merbefferer 
anftreten, machte fi) aber alle feine Mitmönce fo zu Feinden, 
dad er fehr gern eine Deputation feiner Schüler annahm, welche 
ihn einlud feine Morlefungen in Parid wieder anzufangen. Bon 
diefer Zeit an beginnen jene fonderbaren Unſichten, die ihm den 
Namen eined Ketzers verfchafft haben, aufzuleuchten und er wurde 
deshalb bereitd 1121 vor dad Concil zu Soiſſons citirt (cf. Op. 
p- 24.), wo er troß feiner Eräftigen Vertheidigung fein Buch ver. 


brennen mußte und uͤberdieß noch in das Kleſter did H. Mebarbus 
zu Goiffend eingefpeert wurde, Bald aber freigelaffen entdeikte "er 
im Beda eine Stelle, wo ed hieß daß Dienyfiud der Ateopagit 
Biſchoff von Korinth, nicht aber von Athen geweſen fei, alſo nicht 
derfelbe Apoſtel Frankreichs geweſen feyn koͤnne. Diefe von ihm 


 aufgeftellte Behauptung zog ihm neue Berfolgungen von Seiten feined 
fruͤhern Abtes Adam, zu dem er hatte zurückkehren müffen, zu, des 


Er. 
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nen er nur durch den kraͤftigen Schutz des Grafen von Champagne 
entging (ef. Abael. Op. p. 26. sq.). Als ihm darauf der Nach⸗ 
folger Adamd, Suger, erlaubt hatte, ſich wohin es wolle, zu begeben, 
fo zog er fi) mit feinen Schülern in eine Art von Wuͤſte bei der 
Stadt Nogent fur Seing zurüd und baute fi) dort ein Haus und 
mei Kapellen, von denen er die eine ber Dreieinigkeit, die andere 
dem heiligen Geift oder Paraclet allein weihete (cf. Op. p. 28. 
sg.), mußte aber eben diefer Diftinction wegen die Angriffe Bern⸗ 
hardo (ſchon jetzt? dieſer fagt aber ep. 377., er kenne feine Lehren erft feit 
1139) von Glairvaug und Norberts erfahren (cf. Op, p. 31.) und 
daher fam ihm nun die Aufforderung, ald’Abt 1126 in bad Klofter 
©. Gildas de Ruis einzutreten. fehr erwuͤnſcht. Allein während 
er fih auch. da durd) feine Neuerungsverſuche feine Untergebenen zw 


Feinden machte, Fam feine Heloife, die mit den andern Nonnen 


aus Ürgenteuil vertrieben worden war, zu ihm und ee Äberließ ihr 
die von ihm geftiftete Kapelle zum Paradet zum Wohnfike (ch 
: Op. p. 832—35.). Indeſſen legte er von feinen Mönchen wuͤthend 
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verfolgt (cf. Op. p. 39.) 1136 feine Stelle nieder und lehrte die⸗ 
fed Fahr wieder auf dem Mont St. Genevieve zu Paris (Johann, 
Sarisb, Metal. II. 10. p. 84.). Indeſſen hörte er bald, wicher 
mit dieſem Gefchäfte auf und arbeitete in der Stille. mehrere thees 
togifche Schriften aus, in denen er thenlogifche, wie dialectiſche 
Grgenflände auf dem Wege der Demenftration erörterte. Wegen 
dieſen Echriften gerietb er aber mit dem H. Bernhard In ‚Streit 
(Beruh. Ep. 189, 337. 90. 189. 180. Gaufr. Vita Bernh. Ill, 5.), 
wurde 1140 von dem Concile zu Sens ungebört verdammt uhb 
dieſes Urtheil vom Papfte Innocenz Il. dahin beftätigt, daß diefer den 
Befehl gab, ihn ebenfo wie Arnold von Brescia einzufperren und feine 


| Bücher zu verbrennen (Op.: Ab. p. 301.). Er wollte zwas um 


ge eur — > 
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eiuen Widerruf zu Wege zu bringen felbft nach Rem reifen, allein 
Peter, Abt von Clugny widerrieeh ihm diefe Reiſe, überredete ihn 
bei ihm zu bleiben und fand nicht allein Mittel ihn mit Bernhard 
andzuföhnen, fondern auch ihm Abfolution in Nom auszuwirken 
(Petr. Clün, L. IV. ep. 4.). Von diefer Zeit an führte er in 
diefem' Klofter ein vollfommen muſterhaftes Moͤnchsleben, bis ihn 
ein bösartiger Ausfchlag befiel, weshalb. er um durch Quftverändere 
ung eine Befferung zu erzielen, in die Priorei von St. Marcel bei 
Chalond gebracht wurde, wo er 63 Fahre Alt den 2iften April 
1142 ftarb. Petr. Vener. in feinen L. IV. ep. 24. p. 850. cf. VI. 22. 


PB 920. (a. in Abael, Op. p. 337. u. p. 344.), worin er ber 


S 
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Geife feinen Lob meſdet, vergleicht ihn mit dem Heillzen Sarnsan 


us und Martinus und fügte Meng ejus, liagua ejus opus ejus 


pemper diyioa, semper philosophica, semper erndiieria medita- 
Ymtur, docebat, fatebatur‘, und nachdem er ihn IV. 345. foͤrm⸗ 
lich abſolvirt und feinen Körpre der. Heloiſe, die wegen deſſelben 
vpiel mit den Päpften zu thun gehabt hatte (cf, Abael, Op. p. 
246.), zugeſchickt hatte, ſetzte er ihm folgende Grabſchrift, die nach 
Hm. litt. de la Fr. T. XII. p. 102. noch heute an der Mauer 
Ber Kirche zu Et, Marcel gu fchen if} und fo lautet (fie ſteht auch in 
P. Biaes, Op. p. 1354. Abael, Op. p. 342. Andere Grabſchr. 
b. Fahric, 1. |, p+ 696. 49.): 


‚Gallorum Socrates, Plato maximus Hesperiarum, 
oster Aristoteles, Logicie guicumqne fuerunt, 

Aut par aut melior, studiorum cognites orbi 
Priuceps, ingenio varius, subtilis et acer, 

Omnia vi superaus rationig et arte loquendi 
Abaelardus erat. Sed tunc magis omnia vicit, 

Cum Claniacensem Monachum moremque professus, 
Ad Christi veram transivit Philosophiam, | 
. In qua longevae bene complens ultima vitae, _ 
Philosophis quandogue bonig se enumerandum 
‚Spem dedit, undenas Majo revocante caleıdas.‘“ 


Ueber ihn: ef. Petr. Abaelard, Historie calamitatum suarum oder 
Ep. 1, in Oper, p. 3— 42. Sommaire discours de la Vie de 


Pierre Abalard et des ameurs de lay et d’Heloise, in Pasquien 


Becherches. Paris. 1607. 4. p. 749— 758. Eloge de Pierre 
Abelsrd. Relig. Benedictin, hinter: L’illustre Orbandale ou ’Hi- 
sssire de la Ville de Ehalon. Chal. 1662, 4. J. Thomasius., 
:Vita P. Ab., in fein. Historia Sapientiae et Stultitiae. T. I. p. 


75. 20. La Vie de Pierre Aheillard, Abbe de St. Gilden de 


Buis, Ordre de St. Benoist, et celle d’Heloise, son Eppuse, 


prem. Abbesse du Paraclet p. l’ Abbe Gervaise Paris. 1720. HU 
Voll. 12. Da Chesne. Apolog. Praefat. pro Petro Abaelardo, 
‚ P. Abaelardi Confessio fidei et Censara Doctorum Parisiensiun:, 
vor Deff. A. d. Opera. Paris. 1616. 4. Leven van Pieter 
Abelard, in: de Levensbeschryving van beroemde en geleerde 
Manmen. Amsterd, 1730. 8. P. 1. Nr. I. p. 63 — 84. Lebens- 
befchreibung Pet. Abälards, in G. A. Heumann. Act. Phil. P. 


XVI. p. 529— 574. The History of the Lives of Aleillard - 


amd Heloise, comprising a period ef eighty four years from 
1078 to 1163. With their genuine Letters from the Collection 
of Amboise. By J. Berington. Birmingham and Lond. 1787. 
4 3. d. Engl. Orig. überf. u. mit einer Vorrede v. Adelung v. 
S. Hahnemann verf. Veipzig. 1788. 8. Nouveau recueil conte- 
nant la Vie, les Amours, les infortanes et les Leitres d’Abei- 
lard et d’Beloise et plusieurs autres Leitres amoureuses, tirdes 
des. ıneilleurs auteurs, avec l’hist. .de la Matrone d’Ephese, IA 
P. Anreri. 12. Lettres et epitres amoureuses d’Heloise ses 
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A Adeilard avöc Teur vie, par divers anteurs. Paris 1784. 8, 
U Pu 8. Ein Wort über die Merftellung der Befchichte Abaͤl. u. 
Heloiſens dv. Elivert, ind. Olla Potrida. 1786. Et. IL p. 123 ' 
— 135. cf, Abaͤlards u. Grabmal In d. Abtey Paraclet, 
ebd. 1781. ©t. I. p. 156. La vie de P. Abelard, tir. de la 
Bibl.. Ms». d. Aut. de Bourg. p. Papillon, in Niceron. Mem. T. IV. p. 
2—45. [üeberf. ®d. IV. p. 186. sq.] Oudin. T. Il. p. 1160 
— 1175. Babric. T. V. p. 687— 701. ® Mansi. p. 236.) 
Biegraph. Univ. T. IL p. 17. sg. Bayle. Dict. hist. T. IL. ». 
v. Abe@ard. p. 20. sq. T. 1. s. v. Heloise. p. 1416. sq. Foul- 
ques. p. 1193. 2q. IV. =, v. Paraclet. p. 217. sq. Cave, T. 
IL p. 203—205. L. Jacob, De elar. scriptor. Cabilonensibus 
L. HI p. 199. sq, Du Pin. T. IX. p. 108. sg, M. Feli- 
bien. Hist. de l’abbaye roy. de S. Denys. p. 144. sg. Ceillier. 
T. XXII. p. 154. ng. Schroͤckh. Bd. XXIV. p. 366. 40. 
AXVI: p. 341. sg. XXVIII. p. 439. sg. XXIX. p. 314. 
sq. 3. Feßler. Abaͤlard und Heloife. Berlin. 1806, 1 Bde. 8. 
Schloſſer. Abaͤlard und Dulcin, Leben eined Schwaͤrmers und eines 
Philoſophen. Gotha. 1807. 8. p. 39 — 217. Du Piessis d’Ar- 
gentré. Collect. Judicior. T. II. p.-20. sq. 118. sy. Hist. lite, 
de la Fr. T.XI. p. 86— 152. p 629 — 646. Bruder. Frag. 
a. d. philof. Hifter. Bd. V. p. 941. 2q. und Hist. crit. phil, T. 
ul. p. 784—764. T. VI. p. 589—596. Boigt in Erf. Encycl. 
3». I. p. 27. 4q. Tledemann. Geift d. fpecul. Phil. Bd. IV. p. 
277 —2%. 2. Feuerbach. Abaͤlard und Heloiſe. Andbach. 1834. 
8. Die Echriften, in denen feine Lehre, von der wir gleich nach⸗ 
bee ſprechen werden, niedergelegt find, find aber außer einer Partie 
Briefe (nämlich in Petri Abelardi, filosofi et ıheologi, abbatis 
MRuyensis et Heloisae conjugis ejus, primae Pararletensis abba- 
tissae, opera n. prim. ed. ex MMS. codd. V. illustr. Fr. Am- . 
boeali [recens. A. Du Chesne cf. Hamberger Br. IV. p. 168. 
»q.] — C. ejd. praef, apologet. et censura Doctorum Parisien- 
sium. Paris. 1616. 4; Epist. P. Ab. et Hel. quarum aliquae 
histor. calamit, suse complect. p. 3. aliq.- originem religionis 
Sanetimonialium p. 94. et institutionem s. Regulam earumdem 
p- 130. Epist. Abaelardi adversus eos qui ex auetoritate Be- 
dae presbyteri arguere conantur Dionysium Areopagitam fuisse 
Dionysium , Corinthiorum episcopum et non magis fuisse Athe- 
miensem episcopum p. 224. Epistola contra quendam canonicum 
regularem, qui Monasticum Ordinem deprimebat et suum illi 
anteferebat p. 228. Invectiva in quendam ignarum Dialectices, 
qui tamen ejus studium reprehendebat et omnia ejus dogmata 
petabat sophismata et deceptiones p. 238. Epist. Abaelardi ad 


Bernardum, Abb. Claraer. p. 244. De laude S. Stepkani Mar- .. 


tyris p. 363. Invectiva contra Carthusienses. p. 325. u. Epist. 

ad Girbertum Paris. Ep. ib. p. 330. — Petri Abael. Abb. Ru- 

yensis.et Heloissae abb, Paraclet. Epistolae, a prioris edit. er- 
Lit. Geſch. IL MW, 2. Abth. . 5 


roribns purg. et c.. cod. Mas. «ullatae cura R. Rawwlinsen. Lond. 
1717. 8. — Les veritables L.ettres, d’Abeillard et Heloie, ti- 
rées d’un ancien Mas. latin treuve dans.la Bibl.. de. Fr. Am- 
boise. Trad. p. l’ant. de leur vie av, d. not. crit, et hist. Paris. 
1723. 1l Voll. 12. ift blos Roman und erdichtet), vorzüglich feine 
Apologia s. Confessio fidei (Op. p. 330: sq.), exposilio in Ora-. 
tionem Dominicam (ib. p. 359, »q.), Expositio_Symboli Apo- 
stolorum (ib. p. 368. sq.) und Expositio fidei in Symb. Athana- 
sianum (ib. p. 381, sq,), jedoch meniger- wichtig, weit hier mehr 
der Zwang .aud ihnen [pricht, vorzuͤglich aber liber adversus hae- 
reses (ib. p. 452. ©. dar. Martene. Anecd. T. V. p. 1314,) 
gegen die Albigenfer gerichtet und unaͤcht, Commentarius super 
Epist. S. Pauli ad Romanos in V Büchern (ib. p. 491. sq.), 
Sermones XXXII in festis per annum legendi (ib. p. 729. 49.), 
de fide S. Trinitatis. s. Introductio ad Theologiam. in Ul Libr, 
div, (ib. p. 973. sq.), Prosa de Beata Virgine (ib. p. 113% 
sq.), Libri V Theologiae Christianae (in Martene. Thes. Anecd. 
T. V. p. 1156 — 1360.), Commentarius in Hexaemeron ad Ho 
lojsam (ib. p. 1363 — 1416.), Rhytmi de S. Trinitate (früßer 
unter Hildebertd Namen in Hommey Spicil. PP. p. 446. unter. 
Abäl, Namen bei.Martene 1. 1, T. IX. p. 1092 — 1097.), je 
denfall$ .unächt, Theologia morum S. Ethica, Tiber inscriptus: 
Scito: teipsum, reprehensus a B; Bernhardo (in Pez. The 
'Anecd, T. III. P. IL. p. 627 — 688.,, Elucidarium (in Au 
gelmi Cant. Op. p. 457. #q. nicht ächt cf. Marteme. T. V. p. 1362.) 
. Dialogus inter ‚philosophum, Judaeum et Ghristianum- (Ex cod- 
‚bibl, Caes. Vindob. n. prim..ed. F. H. Rheinwald. Berol. 1834. 
8.), Epitome  theolegiae christianae (ex codd. Monäst. S. Es 
merani: Ratisbon, ed. H. Rheinwald, ib. 1835. 8. ef. Götting«. 
Gel. Anz. 1836: nr. 88.) vermutblich ‚nicht aͤcht und. mit ber in⸗ 
troductio .nur anfangd Übereinflimmend, dann von ihr abweichend 
(Ob vielleicht die in Catal. mss. Angl. P. IV. n. 6954. angeführte Des 
etrina Ahaselerdi?), Sic et non, ſein berähmtefted theologifches Werk ı 
MWiderfpeüche der Kirchenväter (in V. Cousin. Ouvrages inedits d’ıdr! 
helard. publ. p. Cousin. Paris. 1886. 8. p. 1—169. Iſ. darüber Reti⸗ 
berg in Goͤtting. Gel. Anz. 1839. nr. 121. aq. p. 1201. sq.]) aus 159. 
Abfchnitten beftchend (cf. Hist. litt. de la Fr. T. XII. p. 131. 
Dialectica oder Erklärung der von Boethius überfegten. Stücke 
Ariftotelifchen Organum (bei Cowin 1. 1. p. 175— 610.) und- 
lid exhortatio .ad studium litferarum (Oper. .p. 251. 2q.). 
Gedichte, von denen Leyser. Hist. poet. lat. med. aevi p. 444, 
sg. noch wenig oder nichtd weiß, kennen wir jebt feine Dootri 
ad fillum oder versus elegiaci ad Astrolabiuam fllium suum ı 
moribus. et vita pia at proba, nachdem die Berfalfer der Hi 
Litt. de la Fr. T. XII. p. 134. bereits die 6 Anfangddifticha 
getheilt hatten, Dad. aus 268 einzelnen Verfen beftehende Gedi 
jegt vollfiändig aud Th. Wright and J. O. Halliwell. Reliqwinn 
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‚ulig. Lond: 1889; 8. nr. I. p. 15. mg; wo ed abgebrudt iſt, 
and V ſogenannte Planctes (Complaintes), naͤmlich pl. Dinae 
‚Slise Jacob, pl. Javeb super filium, pi. virgimis Israelis super 
‚üilia Jephtae Galad, pl. Israel super Samson und pl. David au- 
per Abner. fil. »., quem Joab occidit, die von Greith. Spicileg. 
 Vatie, Proleg. :p. 128. 124. 125. 127. 129. sq. mitgetheilt worden 
find. Geine Hauptlehrfäge find aber in Beziehung auf den Glauben 
die Stellen (Op. p. 1060.) ,„‚Nec quia.Deus hoc dixerat, cre- 
‚ditur, sed quia hoc sic esse convincitur, recipitarz; ferner (ib. 
p. 1060.) Cito autem credit, qui indiscrete atjue improvide 
‚ dehis .quas dicunt, prius-acquiescit quam hoc ei quod persuade- 
tur, ignota ratione quantum valet, discutiat und (p. 1063.) 
. Quid prodest locutionis integritas, quam non-sequitur intelectus 
‚ äudientis (p. 977.), Est quippe fides existimatio rerum non ap- 
parentium, hoc est sensibus corporis non subjacehtium u. (p. 
981.) Fides est argumentum non apparentium . . . . arguinen- 
tum est ratio quae rei dukiae fidem fatit. Gonft fand aber feine 
Behauptumg , daß der Vater durch Erſchaffung des Sohnes nur eine 
 geroiffe Kraft, die Weisheit, gezcigt habe und daß Beide nur eine gewiffe 
Güte, die von Kraft entblößt-fei, durch den Proceß des heiligen 
Geiſtes hervorgebracht hätten (Op. p. 1057.) und daß der heilige 
Geift die Weltfeele ded Plato fei (Op. p. 1014. „Bene autem 
Plate Spiritam Sanctum anımam mundi quasi vitam universitatis 
posuit), die meiſten Anfechtungen. Ueberhaupt: cf. Tenneman. 
Geſch. d. Phil. Bd. VIII. 1. p. 170. iq. Cramer. Fortſ. v. Boſ⸗ 
juet. 3b. VI. p. 337. 4q. 385. sq. Martene. Anecd. T. V. p. 
1140. sg, D. J. H. Goldhorn. De summis principiis theologias . 
abaelardeae. Lips.. 1836. 8. Cousin I}, 1. Introduction und Fre- 
‚rich. De Abaelardi doctrina dogmatica et morali. Jeu. 1827. 
4. Es fehrieben aber wider ihn: 1) der H. Bernhard feine 
dpist. 188. ad Cardinales, feine epist. 189, ad Innocent, II. und 
einen Tractatis de erroribus P. Abaelardi in Synodo Senonensi 
damnatis (in Bern. Op. ed. Mabillon. T. IV. p. 453. sq. und _ 
ii Abael. Op. p. 270. »q.). ch. J. C. Lobkowitz. Bernardus 
Akaelardum ejusque potentissimos sectariog triumphans, Lovan, 
3644. 4. Voyage litt. des deux Bened, T. I. P. IH. p. 213. 
Gegen diefen vertheidigt ſich aber Abdlard ſelbſt in feiner Epikt. ad 
Bernard., Abb. Cl. in Op. p. 244. und fein. Schüler Peter 
Berengar aud Poitou (cf. Hist. litt, de la Fr. T. XII. p. 254 
--260.) durch feinen fatyrifchen Apologeticus contra B. Bernar- 
dum Ci, Abb. et alios qui candemnaverant Praeceptorem suim 
‚nd feine Epist. ad (Guillelmum), Episcopum Mimatensem (in 
Abael. Oper. p. 302.‘ aq. 320. sq.). cf. Bulaeus. Hist, Univ 
‚Paris. T. II. p. 182 — 194. Thomasius 1. 1. p. 114. 40. 
—*8 T. 1 p. 576. sg. Schroͤckh. Bd. XXIV. p. 378. 
XXVIII. p. 476.3 2) Guilelmus, Abt zum H. Theodorich auf 
dem Mont d'Or bei Rheims, von dem unten noch gefprogen wers 


| 
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j 

| 
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IL p. 217. Oudia. T. Il. p. 1201. Fabric. T. IH. p. 340. 


ben muß, feine Disputatie catholicorum Patrum contra Peiri Abae- 
lardi dogmata libri III ad Hugonem Episc. Rotbomagensem : 
cum -präemissa epist, ad Gaufridum Carmoiensem Episc. et ad 
Bernardum Clear. Abb. qua eos ad oppugnandam theologiam 
- Abaelardi hortatur, 1189 gefchrieben (in B. Visch. Bibl. Cisterec., 
T. IV. P- 113, 84. Die Epist, auch als ar, 391. [326.) in. 
Bern. Epist.). cf. Hist. litt, de la Fr. T. XI. p. 820. sq. 97.3 
8) Galfredus von Augerre, der Biograph ded H. Bernhard, 
von dem unten noch gefprocyen werden wirb, erftlich in der Lebende: 
befchreibung deffelben und einem verlorengegangenen aber von Tri- 
‚them de script. eccles. c. 387. citieten Liber contra P. Abae- 
lardum cf. Fabric. T. III. p. 16. sq. Hist. litt. de la Fr. T. 
XII. p. 99.5; 4) Gualterus von Mauritania, aufangb Lehrer 
der Rhetorik auf dem Mont St. Genevieve, dann von 1155 —: 
1174 Biſchoff von Laon (cf. Oudin. T. ll. p. 1200. Care. T. 































‚D’Achery ad Guibert, Op. p. 819. 833. sg. Hist. litt. dei 
la France T. XII. p. 511.. sq.) ‚unter feinen VI Briefen, 
von. denen fih V bei Bulaeus. T. II. p. 69, ng. und D’A- 
chery. Spicileg. T. II. p, 459. »q. [ed. U, T. Ill. p. 529. 

4.]1 finden (ar. I. ad Guilielmum Monachum, de effectibusi 

baptismi per Ministram qualemcunque; nr ll. ad universos fide- 

les retractationem continens duriorum quorundam quae de 
et incarnatienis mysterio scripserat; Ill. ad Theedoricum qu 
megabat essentiam Dei adesse ubique; IV. ad Albericum, qu 

Christum mortis metu contristatum inficiabatur), ar. V. contra 

Petram Abaelardum (nr. VI in H, Methodius. Obs. ad Op 

- R.- Rulli. p. 332); und 5) Johannes mit dem Beiname 
Cornubiensis, ein Englifher Theolog um 1179 (cf. Cave, T 
il. pP» 239. Oudin. T. IL. P. 1529. sq. Fabric. T. IV. Pı 189 
ng.) fein Eulogium ad Alexandrum Ill Papam (in Martäne 
Thes. Anecd. T. V. p. 1657—1702%,), morin er lehrt (gegem 

Abaͤlard und Petrus Lombardus), daß, Chriftus ſei homo aliquis 
oder nach feiner menfchlichen Natur etwas fei, nämlich ein wahre 
Menſch beftehend aus einer vernünftigen Seele und menſchlichem 
Geifte (cf. Pfaff. Lib. de impersonalitate et perpetnitate hun 
nae Christi natura. Tubing. 1722, 4.) 


Unmertung. Es findet fih auch nod ein Brief eines gewiffen Bulce 
der Prior von Deuil im Thale von Montmorency war, ad Petrum 
Abaelarduım (in Abeael. Op. p. 217. sq.), worin er ihn über feine Entt 
mannung tröftet (cf. Hist. litt. de la Fr T. XH p. %49. sq.): Bon 
der Gemahlin des Abdlards, der Heloife, bie 1162 farb (cf. Da Chesne 
Not. ad Bibl. Cluniac. p. 146. sq. und Miraeus ad Henr. Gand, 
de scr. eccl. c. 16.), haben: fi noch 3 Briefe (in Abael. Op. p. 4 
* 45. sq. 302. 8q. und bei Gervaise 1. 1. T. II. p. 2%. sg) und 
u prob emata über — Stellen des U. u. zen. Teſt. erhal ö 
cum Abaelardi solutionibus, in Eid. Op. . . cf. Hist, 
litt. de la Fr. T. XU. p. 629 —8 RR “1 
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0) Gegen Peter von Beups und feinen Anhang. 


Peter von Bruys, ein abgefehter Priefter, verfündigte ſeit 
1104 in Suͤd⸗Frankreich die Verwerflichkeit ber Kindertaufe und 
des Colibats, ſchmaͤhte die Gebraͤuche der Miele, verbrannte bie 
Kreuze des Herrn und forbert zur Zerftörung der Kitchen auf, weil 
ort ebenfogut Im Stalle und ber Schenke, ald in einem zue 
Gottebverehrung beftimmten Gebäude verehrt werden könne, da ihm’ 
niht der Ort, fondern nur ber Wille und die Abficht werth ſei. Nach⸗ 
dem er natürlich mancherlei Unhang gefunden hatte, wurde er vom. 
Volke, dab von der Geiftlichkeit aufgereist worben war, 1124 zu 
©t. Gilles verbrannt. Seine Lehren wurden von einem andern 
Exmoͤnch, Namens Heinrich, von 1116— 1148 motivirt in derfels 
ben Gegend vorgetragen, der jedoch nur blos zur Buße anbielt, ſonſt aber 
sur die Eittenlofigfeit ded Clerus antaftete, dafür aber von einem. 
pipftlihen Legaten gefangen in Kerker feinen Tod fand. cf, Gau- 

id. Glar. Vita Bernardi III, 6. Acta episc. Cenomanensium. 
c. 85. aq. in Mabillon. Vet. Anal. T. UI. p. 316. sg. Leven 
van Pieter de Bruis en Henrick zynen Navolger, in de Levens- 
beschryviag van beroemde en geleerde Mannen. Anısterd. 1730. 
8. P. I. N. IL p. 31. sq. Fößlin, Reue u. unparth. Kir. und 
Ketz. Hiſt. d. mittl. Zeit. Bd. I. Frkft. u. Leipz. 1770. 8. p. 
188— 211. und 212 — 234. Mabillou. Proleg. ad Bern. Op. 
I. 67. 309. Schroͤckh. Bd, XXIX. p. 515. sg. 519. Ueber die 
Anhänger, bie Petrobrufianer und Henricianer, die fpäter 
unter den fegenannten Katharern verfchwinden cf. J. G. Meissner. 
Dis. de Petrobrusianis et Henricianis. Viteberg. 1682. 4. H. 
C. Hecker. Diss, de Petrobrusianis et Henricianis, testibus ve- 
ritatis Seoulà XI. Lips, 1721. 4. Flathe. Borläuf. d. Refors 
mötion. ®d. I. p. 379. aq. Gegen fie ift nur zu erwähnen Pes 
ttud von Elugny wegen feiner epistola adversus Petrobrusianos 
in BibL PP. Lugd. T. XXIL p. 1033. sg. Bibl. Cluniac. p. 
1118. sq. Theilweiſe gehört noch hierher Heribert, ein fonft 
unbekannter Moͤnch in Frankreich, ber 1147 gegen die Anhänger 
eined gewiffen Pontius, eines Schuͤlers Heinrichs, welche fich im 
Perigord gezeigt hatten, eine Epistola de haereticis Petragoricen- 
sibus verfafft hatte (in Mabillon. Anal. T. III. p. 467. sq. und 
Martene. Thes. Anecd. T. I. p. 453. »q.). cf. Hit. litt. de la 
Fr. T. XIL p. 446. ng. Auch das oben (p. 52.) angeführte 
Werk ded Hugo von Amiens fcheint Hegen einen Zweig diefer Secte 
— geweſen zu feyn-(ef. Hist. litt. de la Fr. T. XII. p. 

ng.) . - 


4) Gegen die Baldenfer. 


Ueber dieſe findet fich eine wichtige Stelle, welche fo lautet; 
»Qnidam dieuntur Perfecti eorum at hi vocantur Paure Valden- 
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ses da Lyon.’ Nee omnes ’ad hanc formam assumunt: sed ‚prius 
diu informantur, ut et alios sciant docere. Hi nihil proprium 
dieunt se habere, nec domos nec poßsessiones nec 'certas man- 
siones. Conjuges, si quas ante hakuerunt, relingaunt. Hi di- 
cunt se Apostolorum successores et sunf' magistri alioram et. con- 
fessores‘‘, bei VNvonet. Gornotens. Summa de haeresi b. Martene: T. V, 


Tür den Etifter derfelben Hält: man feit Petrus. Mon. Vallium Corasji," j 


Histor. Albigens. e. 2. Rainer. Summa de Catharis c..5. und 
- Stephanus de: -Borbone, De septem donis spiritus. Tit. VII e. 


21. und der Stelle des Alanus ab insulis contra Waldenses, in : 
Ejd. Op. ed. de Visch. p. 258., wo «8 heißt: Hi Waldenses 


dicuntur' a sno haeresiarcha, qui "rosabatur Waldus- einen gewifs 
fen Petrus Waldud oder Waldenfid (nad) Pilichdorf contra 
Waldens. , in De la Bigne. Bibl. PP. Max. Max. T. XXV. 


p. 278. fenderbarer Ableitung „, Civitas Walden, quae in finibus 
Franciae sita est“), einen reichen Bürger von yon, wo damald 
der Hauptſitz der fogenannten Armen von Lyon oder Leonifken war. | 


Nachdem er fich durch einen gewiſſen Priefter, Namend Stephas 
nus, die Evangelien und einige andere Stuͤtke der Schrift hatte in 
die Landesſprache Überfegen laſſen, fo wurde er davon fo erbaut, 
daß er nicht allein mit mehreren ſeines Gleichen feine fammtlichen 
. Güter den Armen ſchenkte, fondern auch zu predigen anfing, was 


ihm jeboch Der Erzbifchoff Tohann von Lyon verbot und Ihn in den 
Bann that (ck Rainer. adv. Cathar. p. 264.), worauf cr ans 


geblih nach Nom gereift, ſich vor dern Papfte gerschtfertigt und | 


- von demfelben die Erlaubniß zu predigen erhalten haben fol (cf. 


Moneta adv. Catharos et Waldens. V. 1.). Da er dieß nun | 


wohl nidht ‘im Geiſte der Kirche -gethan haben modte, fo warde 
cr fuͤr einen Ketzer ausgeſchrieen. "Allein nun hört man von ihm 
nichts weiter und es iſt nicht einmal gewiß, wenn er gelebt hat, denn Ei⸗ 
nige ſetzen ihn unter Innoceny II., Andere unter Innocenz III., noch Ans 
dere endlich unter Alexander II. denn. Gualter. Mapes de nug. :carial. 
disj. I. e. 31, b. Usher. De christ. eccl; successione et statu p. 112: es 
richtet, Petrus Waldus habe 1179 Gefandte und mit diefen ein Eremplar 
feinee Bibeluͤberſetzung nebft den Statuten feined Vereins nach Kom 
geſchickt und um Beftätigung: gebeten, jedoch habe der genannte 
Papſt, der Ihm die Unterfuchung der Sache Übertragen habe, auf 
feine Vorſtellung, daß es ganz dumme Menſchen feier, die zwiſchen 
credere aliqafd und credere in aliquid feinen Unterſchied gu ma⸗ 
chen gemußt hätten, diefelbe verſagt. Er fell dann 1197 in Boͤh⸗ 
men, wohin er ſich geflüchtet hatte, werflorben feyn, wofuͤr aller⸗ 
dings der Umftand fpricht, daß fih in Böhmen bergleichen Haͤre⸗ 
tifer zeigten (et. Schrödh. Bd. XXXIV. p. 565.). Eine andere 
Stelle im Tractatus de haeresi Pauperam de :Lugduno, in Mar» 
tene. Thes. Anecd. T. V. p. 1773.-fagt nun aber ausdruͤcklich, 


unter Innocenz III. feten Urme "von yon zu ihm nah Rom ges- 


fommen’, von ihm, nachdem fle dad Anſehen der Kirche anerkannt 


— a ————— —— 


a A lan. 


hätten, beſtaͤtigt worden, haͤtten aber dabei nicht die Erlaubniß zum 
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Predigen erhalten. Da nun nad) dem Decretum Regis Arsgonias 


Alfonsi I. a. 1194. die Valdenses diejenigen Leute find, qui se 
alio nomine Pauperes de Lugduno vocant, fo weiß man nicht, 


was man von diefen widerfprechenden Nachrichten denken fol. Das 


her möchte man mit Zlathe. Vorläufer der Reformation Bd, I. p. 


262. sq. an der ganzen Sache zweifeln, menigftend daran, daß 


Hefe Secte vom Petrus Waldus ihren Namen hat, denn wenn fie 
auch mandymal Pauperes Waldenses de Lugduno ‘oder (im Ro⸗ 
manzo) Poure Waldenses de Lugduno genannt werden, was man 


leicht fo erklären. fönnte, fo fagt doch Bernard. adv. Waldenses, 


in de Ja Bigue Bibl. PP, Max. T. XXVI. p. 464. ausdruͤcklich: 
„Dicti sunt Waldenses nimirum a valle celsa eo quod profundis 


: et densis eorum tenebris involvantur‘ und wenn auch eine ans 


dere Erklärung von Ebrard contra Waldenses, in Gretser. Oper. 
T. XIII. p. 177. („Quidam, qui Vallenses se appelant eo quod 
in valle lacrymarum maneaut, Apostolos Christi se faciunt‘“) 
nicht wahrſcheinlich iſt, fo ift Doch gewiß, dag die Bewohner der 
zwifchen Sranfreich und Italien oder Piemont liegenden Thäler Vau- 
des oder Vaudois, latinifirt Vaudenses oder Vallenses genannt 
werden und da diefe gerade cd waren, welche man mit dem Namen 
Ketzer bezeichnet, fo ergiebt füch Leicht der Urfprung ded Namens. 
Man ann dann nicht ohne viel von der Wahrheit abzumeichen, 
annehmen, daß, meil man doch einen beflimmten Namen haben 
mußte, auf den die Stiftung dieſer Eecte zurücdjuführen war, man 
jenen Petrud dazu machte, der vielleicht. nur einer der Hauptfectirer 


war, ohne dag ihm jedoch daB cibärmliche Verdienſt, Apoftel diefer 


unglücklichen Leute gemefen zu feyn, wirklich gebührt, wofür bie 


Meinung Einiger, die freilich erft ermiefen merden muß, daß in 


m 


jenen Ihälern bereitd feit, Claudius von Turin im 9ten Jaͤhrhundert 
eine Secte beftanden habe, welshe in Dppofition mit der römilchen 
Kirche gelebt Habe, fpricht. Gewiß iſt ed menigftend, daß die Walden⸗ 
fer felbft die Zeit ihres Urfprungd dreihundert. Jahre nach Konftantin 
fen und daß Rainer adv. Catharos p. 263. fagt: „Aliqui enim 
dicunt, quod (secta Leonistarım) duraverit a teimpore Silveatri: 
aliqui a tempore Apostolorum.“r Wie dem auch feyn mag, fie 
wurden bereitd 1184 vom Papfte Lucius IH. auf dem Concile zu 
Verona (cf. Labb. Concil. P. X, p. 1735, sq.) mit dem Banne 
bilegt und von da an breiteten fie ſich erft in Güdfranfreich bis 
nad Oberaragonien, nach Dberitalien und Deutfhland (Thüringen, 
Mar, Böhmen, Mähren, Oeſtreich, Ungarn ct. Petr. de Pilichd. 


c. 15.) aud, traten immer ſchroffer mit ihrem Lehrbegriff gegen die herte _ 


ſchende Kirche auf, zeichneten fich vor dem damaligen Klerus vorzüglich 
durch Kenntniß der heiligen Schrift, die Viele von ihnen ganz auswendig 
wußten, aus, mußten natürlich in ihren Behauptungen ſcheinbar viel 


eindringender und fchlagender auftreten Ponnen als ihre. Gegner,. der 
nen eben jene Gewandtheit abging, befampften dabei die Heiligene 
Verehrung und andern AUbrsglauben und verfhafften fich. durch ihre 


einfache Tracht, ihre beſcheidenen Sitten, ihre Gemütherupe, die 
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fie überall zeigten, ihr ſtilles, allem lauten. Vergnuͤgen abgeneigtes 
Leben und am Ende meiſtens durch den Gegenfag, den Alles diefed 
gegen die damalige Eittenlofigkeit und Ignoranz ded Clerus bildete, 
einen bedeutenden Anhang. Der Verſuch Innocenz III., fie mit 
Hülfe des zur katholiſchen Kirche zurückgetretenen vormaligen Waldens 
ſers Durandud de Osca 1210 n. Chr. zum mahren Glauben zus 
eückzuführen und aus ihnen einen zweiten Verein ald pauperes ca- 
tholici zu bilden, unter denen die Geiftlichen unter firchlicyer ‚Obere 
aufficht predigen und die Schrift grflären, die Laien aber für. die 
Aufnahme und Pflege Kranker forgen follten, kam zu fpät, denn 
die Waldenfer hatten bereitd ihre Stärke erfannt und fo blieben fie 
denn bid auf den heutigen Tag von der Kirche getrennt. Im Allg. 
f. über ihre Lehren, die fi am Beſten außer aud den Schriften 
ihrer Gegner, aud ben in ihree Sprache verfafften Gedichten, die 
‚bereitd oben Bd. II. Abth. 1. p. 422. angeführt worden find, und 
unter diefen aud der fogenannten La noble Leygon (in Ray- 
nouard Choix d. podsies des 'Troubadours. T. ll. p. 73. sq ), 


die 1100 nah Erſchaffung der Welt gefchrieben wurde, ald dad 


Ende der Welt bevorftand („Ben ha mil e cent ancz compli en- 
teriament Que fo scripta l’ora car sen al derier temp‘), abneh⸗ 
men laſſen (cf. Flathe L 1. Bd. I. p. 246. sq.), J. P. Perrin. 


Histoire des Vaudois. Genève. 1618. 1 Voll. 8. P. Gilles. . 
Hist. ecclesiast. des eglises reformees, recueillies en quelques 
valees de Piedmont et circonvoisines, autrefois appelldes Eglises 
Vandoises, commengant des Y’an 1160 .et finissanut en l'an 1643. | 


Gendve. 1655. 4. Waldenfer- Chronit, von dem Herfommen,, 


Lehre und Leben, wie auch vielfeitigen Verfolgungen der evangelifchen 
Chriften, Waldenfer genannt, v. 3. 1160 — 1655. Schaffhaufen, 


1655. 8. Histoire des persequutions et guerres faites depuis . 
1555, jusqu’en 1561 contre les Vaudois. 1562. 8. Lat. ed, 


C. Richard. Genev. 1581. 8. Histoire de la persecution des . 
valldes de Piemont, contenant ce qui s’est passö dans la dissi- 
pation des eglises et des habitants de ces valldes arrivees en 
1686. Roterdam. 1688. 8. J. Leger. Hist. gener. des eglises 
eyang. des valldes de Piemont ou Vaudoises, divisee en 2 li- 
vres, jusques à Pau 1664, Leyde. 1669. fol. Deutſch v. 9. 
3. von Schweinig, m. Vorr. v. S. 3. Baumgarten. Bredlau. | 
1750. N Bde. 4. P. Allix. Some. remarks upon the aucient 
church of Piedmont. Lond. 1690. 4. J. Benoist. Hist. des Al- 
bigeois et des Vaudois ou Barbets, avec une carte geogr. des ' 
‚valees. Paris. 1691. II Voll. 8. Gretser. Op. T. XII. 2. ‘ 
Proleg. p. 7— 22. p. 111—117. (%. Brez.) Geſch. d. unter d. 
Namen Waldenfer berihmten und noch beftchenden Religiondfecte 
und ihrer mehr ald 30 erduldeten Verfolgungen feit ihrer Entftehung 
biß auf unfere Tage; n. d. Franz. [J. Brez. Hist. des Vandois, ' 
Lausanne et Utrecht. 1796. II Voll. 8.] mit nöthigen Zufägen. 


Leipz. 1798. 1 Bde. 8. U Keller. Kurzer Abriß d. Geſch. der 


Würtembderg. Waldenſer. Tübingen. 1796. 8. 8. K. v. Moſer. 
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Actenmaͤßige Geſch. der Waldenſer, ihrer Schickſale u. Desfolgungen 
in den letzten drittehalb hundert Jahren uͤberh. u. ihre Aufnahme 
„v. Anbau im Herzogth. Wuͤrtemberg indbef. mit Urkd. u. Beilag, 
Züri. 1798. 8. Ad. Blair. History of the Waldenses. Edinh, 
1833. II Voll. 8. Dieteric. Die MWaldenfer und ihre Verhältniffe 
m d. Brandenburg. Preuß: Staate. Berlin. 1831. 8. A. Muston. 
ist. des Vandois des vallees de Piemont depuis leur origine 
jusqu’& nos jours. Strassbourg. 1834. 8. De l’origine et du 
mom des Vaudois. ib. 1834. 8. De la doctrine des Vandois ib, 
1834. 8. De l’instruction publique chez les anciens Vaudoig et 
do la discipline de leurs eglises ib. 1834. 8. led. Die Wal⸗ 
denſer, in Deſſ. Wiffenfchaftl. Reife. Leipzig, 1835. Bd. II, Abth. 
I. p. 21.2q. A. Charvay. Origine dei Valdesi e carattere delle primi- 
tive loro dottrine. Turin. 1838. 8. Schrockh. Bd. XXI. p. 43, 
XXIX. p. 526. sg. XXXIV. p. 487. a4q. Es fchrieben aber 
gegen fie: 1) Bernhard im 12ten Jahrhundert Abt. von Fonte 
Ehaude (cf. Hist. Litt. de la Fr. T. XV. p. 35. sg) fein liber 
contra Valdenses (in Bibl. PP. Lugd. T. XXIV. p. 1595. aq, 
u. in J. Gretser. Trias scriptorum adversus Waldensium sectam, 
 Ingolst. 1614. 4. u. Op. l.1. p. 196. sq.), worin er mit einer Zueignung 
an den Papft Euciud III. über ein 1100 zu Narbonne vom Priefter Rais 
mund von Deventer mit einem Waldenfer gehaltened Religiondgefpräch res 
ferirt; 2) Eemengard, vermuthlich der gleichnamige Abt yon St, 
Gilles bei Nismes 1179— 1195, dem Alanus ab Inaulis ein vo- 
‚eabularium dedicirte . (cf. Gall. christ, T, VI. p. 489. sg. Hist, 
litt. de la Fr. T. XV..p. 38. sü.) feinen tractatus contra hae- 
relicos , qui dicunt et credunt, mundum istum et omnis visibilig 
non esse a Deo factased a diabolo (ed. Gretser Op. 1. 1. p. 222. 3q. u. in 
Bibl. PP, Lugd. T. XXIV. p. 1604. sq.); 3) Eberhard aus 
: Bethune in der Sraffchaft Artois, fonft noch ald Dichter und Grams 
matiker durch feinen unten zu ermwähnenden Graecismus berühmt 
(cf. Oudin. T. III. p. 97.), ob ihn gleih Fabric. T. II. p. 
218. aq. nicht für identifh mit unferem Sheologen halten will, 
feine Antihaeresis contra Waldenses (ed. Gretser I. 1. und in 
. Oper, T. Xu. P, IL p. 117. sg. Bibl. PP. T. XXIV. p. 
1525. nq.); 4) Moneta oder Monetud aus Sremona, der in 
Bologna erft die ſchoͤnen Wiffenfhaften lehrte (cf. Fattorini. De 
prof. Bonon. 1, 1. p. 367.), darauf durch einige Schüler des 
1221 verftorbenen Stifterd ded Dominicanerordend Dominicud ver⸗ 
anlaſſt wurde in diefen Orden zu treten und 1233 nöd) zu Mantun am 
Leben war, wegen feiner 1230 mit ber größten Gründlichfeit gegen die 
Irrlehren der Katharer und Waldenſer gerichteten Summa contra. 
Catbaros et-Waldenses in V Büchern (ex Mas. Cod. Vatic. Bo» 
non, et Neapol. n. prim, edid. et illustr, ed. Th. Aug. Richi» 
nius, Rom. 1743. fol.). cf. Oudin. T. III. p. 91. ' Tiraboschi. 
T. VI. p. 235. 321. Schroͤckh. Bd. XXIX. p. 486. 490.29. Quetif. 
T. I. p. 122. Richini. De vita etscr. Mon. discussio, 1, 1.; 53 HF) vos 
netus, ein fon unbefannter Dominikaner aus Chartres um 1978 _ 
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(cf. Quetif. T. I. p. 483. sq.) feinen tractatus de haeresi Panperum 
. de Lugduno (in  Martene. Thes. Anecd, T. V. p. 1777. sq.); 
6) Perrud von Pilichdorf, ein deutfcher Magifter und um 1444 
Drofeffor der Aheologie zu Coͤlln (ch Salig. Hift. d. Augsburg. 
Sonf. BP. IE p. 107. Schroͤckh. Bd. XXIX. p. 543. sq. Fahr. ' 
T. IV. p. 803. sq.) feine obviationes S. Scripturae contra erro- 
res Wald. und dad nur in Fragm. erhaltene Liber contra Paupe- 
res de’Lugduno (ed. Gretser c. Rainer. Ing. 1614. 4. p. 201. 279. u. 
Op. T. XII. P. 11. p. 50. sq. u. Bibl, PP. Lugd. T. XXV. p. 727. 299. 
aq.; u. 7) Raineriud Sacchoni aus Piacenza, zuerft ſelbſt Bis 
ſchoff einer Waldenfergemeine, dann Dominifanermönd) und Ins 
quifitor der Lombardei und als folcher 1259 verftorben (cf. Fabric. 
T. VI. p. 131. sq. Qnetif. T. I. p. 154.) feine Summa de 
Catharis et Leonistis seu Pauperibus de Lugduno (ed. Cl. Cous- 
ford. Waldensium et Quorundam alior. errores. Paris, 1548. 8. 
und in Martene. Thes. Anecd. T. V. p. 1759. 40.) und fein 
Liber adversus Waldenses (ed. Gretser, in Lucas Tudens, Script. 
succedanei contra sectam WValdensium. Ingolst. 1613. 4. und 
Bibl. PP. Lugd. T. XXV. p. 262. sq. und Greiser. Oper. 
T. XIL P. II. p. 23. sq. Ein Stuͤck auch in M. Flacius. Ca- 
tal. test. verit. p. 432.) ch. Schroͤkkh. Bd. XXIX, p. 480, 
Tiraboschi, T. VII. p. 236. Gretser, Op. I. p. 87. sq. hat 
noch eined Auct. ine. refutatio. errorum Waldenssium 
” u 6) Gegen die Albigenfer. - — | 
Es waren dieſe, die uͤbrigens nicht etwa mit den myſtiſchen 
Mietiften, von denen eben gefprochen worden ift, mit den’ fogenanns 
ten Waldenfern verwechfelt werden dürfen, da fie eher für einen 
Zweig der Katharer zu halten find (cf. Jas. De Valdensium secta 
ab Albigensibus bene distinguenda. L. B. 1834. 8.) Sectirer, 
welche in Languedoc und der Provence, befenderd in der Nähe der - 
Städte Alby, Bezierd, Sarcaffonne, Avignon, Narbonne, Taras⸗ 
con, Montauban, Braucaire, Touloufe ic. Tebten und vorzüglich) 
von Provengalifhen Baronen, den Grafen Raymund VI. von Tous 
Toufe, von Roger don Beziers, Gaſton von Bearn geſchuͤtzt wur⸗ 
den (ck. Flathe 1. 1. Bd. I. p: 333. sq.). Nach dem. Gebiete 
von Alby wurden fie. ſeit 1209, "wo ber päpftliche Legut Milo ein 
Kreuzheer gegen fie führte, Albigenfer (Albigenses ’c£, Petrus 
de Vaux Cernay. Hist. Albigens. di Du Chösne. T. V. p. 
555.) genannt. Nachdem naͤmlich 1208 der paͤpſtliche Legat Peter 
don Taftelnau durch einen unbefännten Albigenfifchen Edelmann, 
den man aber für Raymund von Toulouſe ſelbſt zu halten geneigt iſt, 
ermordet worden" war, fo "predigte. "der Fegat Arnold Abt von Cie 
teaug einen Kreuzzug gegen fr, der von Gimon von Montfort ges 
führt wurde. ' Da aber indeſſen Rayniund von Touloufe ſich bee 
kehrt hatte, fo zogen’ fie "gegen Noger von Beziers und Alyi und 
verführen ba mit folcher Grauſamkeit, daß bei.der Erftürmung von 
Beziers der paͤpſtliche Legat ausgerufin haben ſoll „Toͤdtet fie,‘ der 
Bere Bennt die Sehnen’; weil man die Frage aufgewotfen harte, 
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wie man gute Katholifen bei biefer Metzelei von ben Ketzern zu 
wmierfcheiden hade (cf. Caesar. a Heisterbac. Dial. de Miracul. 
V. 21. Innocens. XII, epist. 108.). Diefe Kämpfe dauerten ins 
deſſen über 20 Jahre fort und obgleich Simon von Montfort bes 
reits feit 1315 durch das Lateranconcil von 1215 (bei Mansi. T. 
XL p. 1069. aq.) zum afleinigen Herren aller den Albigenſiſchen 
Baronen abgenommenen Befihungen erfläct wurde, fo Fam er doch 
sie in den ruhigen Beſitz derfelben, denn 1218 fiel er felbft in der 
Belngerung von Zouloufe und-erft 1229 erlangte Raymund VIE. 
dadurch Frieden, daß er Narbonne und andere Graffchaften der 
Krone Frankreichs, fowie feine Erbländer im Kalle feines Abſterbens 
kinem Eidam dem Bruder bed Königs überlaffen zu wollen fich 
anheifchig machte. Uebrigens legten diefe Kyeuzzüge, wie wir bes 
reits oben gefehen haben, den Grund zur Entftehung ded Inquifie 
tiendinftitutd. Ihr Verfahren beſtimmte dad Concil. Lateran, IV. 
e. S. (bei Mansi. T. XXI. p. 986. sq.) und das Coucil. To- 
lesan. v. 1229. c. 1—28. (bei Mansi. T. XXIII. p. 194. sg.) 
md Ludwig IX, von Frankreich (f. Lauriere. Ordonnances’ des 
Reys des Frauce. Paris. 1723. fol. T. I. p. 51. sq.), Raymund 
VII. von Toulouſe (Statuta Raymundi super haeresi Albigensi 
a, 1283, bei Mansi. T. XXIII. p. 265.) und Friedrich II. von 
Deuiſchland (bei P. Vineis Epist. 25 — 27.) uͤbertrugen den welts 
Then Behörden die Pflicht die von den geiftlihen Richtern feſtge⸗ 
ſetzten Strafen und Befchlüffe zu vollziehen. Dad geiftliche Gericht 
. Rand aber unmittelbar unter dem Papſte und war verpflichtet auch 
bhne Unklage überall nach Kebern zu forfchen und berechtigt durch 
die Folter zu inquiriren und Jedweden ohne Anfehn der Perfon und 


fined fonftigen Characterd ald AUnkläger oder Zeugen zu brauchen 


(cf. Martene. Thes. Anecd. T. V. p. 1785. sq. 1795. sg. ©. 
FA. Biener. Beitr. 3. Geld. d. Inquifitiondproceffed. Leipzig. 
1827. p. 69. sq.). Indeſſen konnte bdiefed Gericht weder in Ita⸗ 
Ken, noch in Südfrankreich, noch endlih auch in Deutfchland, wo 
dad Haupt des Ketzergerichts Conrad Yon Würzburg 1233 erfchlas 


gen wurbe (cf. Trithem. Chron. Hirsaug. a. 1233. T: I. p. 


523.), obgleich ed auch da nicht an Albigenfern fehlte, die Tri- 
them, 1,1. p. 525. unterdem Namen Manichder anführt, aufkommen und 
rur in Spanien Eonnte e6 fi) behaupten und den Grundſatz durchs 
führen, daß wenn auch Niemand zum dhriftlichen Glauben ges 

zwungen werden folle, doch der Bruch eined chriftfichen Geluͤbdeb 
mit Zwang. und Tod geahndet werden müffe, wie wir ibn fchon 
beim Thomas Aquin. Summa T. II. P.:II, p. 10. auögefprochen finden 
(ct. Schröckh. Bd. XXIX. p. 574. 3q, 597. sq. XXXEV. p. 467. 


20). Im Uebrigen ſchienen die Grundfäge der -Aldigenfer mit des 


nen der Katharer, von Denen gleich nachher geiprochen werden wird, 
Barmonirt zu haben. - Im Allgem.: cfe J. Chassanion. Hist. des 
 Albigeeis, touchant leur doctrine et religion centre les faux 
bruits, qui out étéé seme deux et les Ecriis dont on les a à 
ort diffamks ete., reeueilie de deux -vienx exempl. 'Ecrits'& 1a 
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main, Pun en langusge de Languedoc , Yautre en vieil _frengeis 
red. en 4 livres. Genf. 1595. 8. P. Allix. Remarks upon the 
eccles, hist. of the ancient churches of the Albigenses. Lond, 
1692. 4 J. K. L. Simonde de Sismondi. Les croisades con- 
tre les Albigeois. Paris. 1828. 8. Deutſch mit ein. Einleit. (v. 
W. ©. Berker) Leipz. 1829. 8. Schroͤckh. Bd. XXIX. p. 569. 
sg. Du Plessis d’Argentre 1. 1. T. I. p. 64. 72.70. J. P. Perrin, 
Hist. d. Chretiens Albig. Geneve. 1678. 8. Maillard, Farts and 
Documents illustrative of the history, doctrine and rity of the 
aucient Albigenses and Waldenses. Load. 1812, 8. Die Gefchichte 
diefer Kreuzzuͤge ift von einem ziemlich gleidjzeitigen Provengalifchen Dichs 
ter Su itlem von Tudela beſungen worden (Histoire de la croisade 
coutre les hérétiques Albigeois &crite en vers provengaux par un 
po&te confemporain; trad, et publ. p. Fauriel. Paris. 1837. 4. 
cf. Villemain in Journ. d. Sav, 1837. p. 414—422.), der ver⸗ 
muthlich 1229 die legte Haud an fein Merk legte; fonft giebt. es 
aber auch noch zwei lateinifche Gefchichten derfelben (eine dritte von 
Amalricus Augerii ift wohl nur handſchriftlich vorhanden cf. 
Sandius. Not. ad Voss, de hist. Lat. p. 202.). Die erfle gehört 
einem gewiffen Petrus, der Giftercienfer im Klofter des Thales 
Kernajum (des Vaux de Cernay) oder Sarnay an ber weltlichen 
Grenze ded Biöthums Parid geweſen war, dann aber feigen Abt Guido 
auf deifen Reife nach Tanguedoc, wohin denfelben der Papſt Ins 
mocenz III. beordert hatte (ef. Hurter. Innocenz. Bd, II. p. 657. 
#q4.), begleitet hatte und nachher mit einer Dedication an denfelben 
den gegen diefelben non 1209 bid 1218 geführten Krieg beſchrieb 
Historia Albig. et: s. belli in eos a. 1209 suscepü, duce et 
principe Simone a Monteforti, dein Tolosano comite, rebus 
strenue gestis clarissimo, auctore Petro ex: mas. codd. u. prim. 
in Inc. ed. [a.N. CGamuzatio] Trecis. 1615. 8. — auch in Da 
Chesne. Ser. hist. Franc. T. V. App. I. p. 554. aq. Tissier, 
Biblioth. Cisterciens. T. VI. und Brial. Rec. d. hist. de la Fr. 
T. XIX. —), die andere aber einem gewirfen Guilelmus von 
Pui Laurent (Podium Laurentii), wo er Schulvorfteher war und 
Kaplan Raymundd VII, der die Gefchichte dieſer Gediun von 
3199 — 1271 führte (Chronicon Albigensium ed. G. de Catel, 


Historia comitum Tolosanoram. Tolos. 1613. fo. — bei Du 


— 


Cheane. T. V. App I. p. 666—705. und bei Brial l. LT. | 


KIX.), beide nicht ohne, Barth (c£, Hist, litt. de la Fr. T. XVI. 

130.), wie denn auch die in der Hist. de Languedoc. T. IM, 
breuves mitgetheilten Documente hierher gezogen werden müffen: Als 
befondere Schriftfteller gegen fie find aber zu nennen außer Abälard (f. 
p- 66.): 1) Alanus ab Insulis, gewöhnlich für gebürtig aus der 
Stadt Life gehalten, obgleich Lie Beuf. Diss. aur P’hist, de Paris. TIL 

. 1. p. 300 — 306. diefen Ort ald Geburts ſtadt eines andern Ala⸗ 
nus, eines Biſchoffs von Auxerre in Anſpruch nimmt, mit, ‚dem bee 
mnfrige oft serwechlelt wird (fo bei C. Oudin. Diss, de . unico 
Alano, in fein. L de er, ecel, T T. IL Re 1398, 4), nermuth⸗ 
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er um 1138 gehomn, war Vorſteher der geiſllichen 


Schule m 
Yarid (cf. Henrie. Gazd.' de ser. eccl. c..21.), ald welcher « 
den Zitel Doctor universalis befam, verlieh aber diefe Stelle wies 
der um Ciftereienfer zw werben und fcheine um 1179 Prior eineb 
Kiofterd zu Canterbury in England geworden zu feyn (cf. Gerv- 
sus Dorob. a. 1179, bei Twysden. Scr. Angl. p. 1450.) und 
# nad) Alberieus trium font. a. 1202. in diefem Jahre im Kies 
fer Citeaux verſtorben (f. a. Otto de S. Blasio. a. 1194. c. 40.), 
alfo nicht zu Ende diefed Jahrhunderts, wie Trithem. de ser. eccl, 
© 527. behaupten will. Indeſſen wird man niemald ganz ficher 
angeben Fünnen, wenn er lebte, bid nicht beflimmt ermwiefen Ift od 


ade Berfaffer dee unter feinem Namen erhaltenen VII libri ex- 


planationum im. praedicationes anglicanas Merlini ift, was jedoch 
ziemlich viel für fich hat, denn er fagt dert L.V. p. 179.: „‚Vidi 
et ego im Flandria cum puerulus adhuc essem, apud Insulam, 
unde oriundus fai, feninam quandam maleficam, quae in male- 
ficio suo comprehensa atque convicta, adjudicata est morti — 


tempus illud fuit, quo comes Theodoricus ab Insulanis hemini- _ 


bus, Gandensibus quoque atque Brugensibus advocatus erat e 
terra sua in Flandriam tamquam legitimus Flandriae ‚haeres, re- 
probato comite Willelmo Normanno, qui nihil in Flandria hao- 
rediterii juris habebat (1128). Eine andere Unfpielung findet 
fi ib. Ill. p. 89. 90., wo er von Heinrich IL. von England als 


naoch lebend fpricht und deffen vier Söhne Heinrich, Richard, Gottes 


fried und Johann namentlich anführt, alfo vor 1188 geſchrieben 


haben muß, mo Heinrich der Sohn flarb. Im Allgem. |. über 


ihn: C. de Visch. Diss, de Alano, vor Deff. Oper. und ug 


O. Cistere. p. 12. 4q. Baulaeus.. Hist. univ. Paris. T. 1. 

: 432 — 440. p. 719: T. II: p. 19. Cave. T. Il; p. 229. PR 
ia christ. T. IH. p. 276. »q. Foppens. Bibl. Belg. T. I. p 
86.04. Fabrik. T. L p. 89. 2q. ie 37. sg, M.] Brucker. 


T. HI p. 780. ag Schroͤckh. Bd. XXIV. 397. sg. J. a 


\$. Carelo. De: zeript. Cabilon. p. 144. Quetif, Ber. O. 


Praed. T. I. p. 194. Erſch. Enchel. Bd. IE p. 815. m 
Hist. litt. de la Fr. T. XVI. p. 806 — 425. Er gehört hierher 


‚ wegen ben zwei erſten Büchern feined Opus quadripartitum de fide 


catholica contra Valdensen, Albigenses et alios hajus temporis _ 
haeretioos,, Wilhelm dem VIII. Herrn von Montpellier gewidmet 


und nad) 1179, wie er ſelbſt darin IL. c. 4. ſagt, geichrieben (is 


„Aleni Magni de Insulis — — opera moralia, parasnetica et 
” polemica „ quae_reperiri potuerunt. Quorum plereque n. prim, 


Gox antig. mas. codd. erata, luci dantur; alia. typis olim edita 


| 
| 


[eollatione. facta cum exemplaribus Mass.] correctiora varieque 
' illustrata proferuntur op. et st. C. de Visch. Auntverp. 1654. 


ſol. p 201 —278.); 2) Lucad, ein fonft noch anzuführender 


Spaniſcher Gefchichtfchreiber, der aud einem regulären Chorherren 
dei Klofterb ded H. Iſidorus zu Leon Diaconus und dann Biſchoff 


von 1239 — 1250 zu Auy in Gallicien wurde (ek Oudin. T. Ul, 
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p. 189. 2q. Cave. F. IF. pi æ07. Febrie. T. WV. p. 838.8. 


Antoniua. Bibl. Hisp. vet. T. I. p. 47. 29. Ip- 58. sq. ed, IE] 
Schritt. ®d. XXIV. p. 315.) feine libei IH de’ altera vit 


‚fideigue: controversiis adversus Albigensium errores (n. prim. in 


.Jac, prol. notq. illustr. a J. Mariana, in Bibl. PP. Lagd. T. 


XXV. p. 188. sq. — ed. Gretser, e. Rainero. Ingolst. 1613. 
A. —); und 3) Rainerus feine oben p. 74. bereitö angeführte 
Schrift, inſoweit nämlich Albigenfer und Katharer diefelbe Secte 


- find. Mehr bei Le Long. Bibl, d. hist. de la France. T. 1. 


p. 376, q. 
e j N \ - 
h) Gegen die Katharer. 


Bereits ſelt dem 10ten Jahrhundert hatten ſich die Manichdis 
ſchen Lehren im Abendlande verbreitet und zwar hatten die Paulis 


Aianer- 969 diefelben nad Thracien gebragt (ef. Zonaras. Ann, 


XVII. p. 206.) und von da muͤſſen fie dann nad) Italien (cf. 


Murastori, Antiq. Ital. T. V. p. 82.) und nad) Frankreich gedrume 
gen ſeyn, denn Glaber. Radulphas Hist. sui temp, bei Du Chesne 
T. IV. p. 32. fogt, ald er von der 1017 zu Orleans entdeckten 
Ketzerei ſpricht, „jam diutius occulte eam germinasse,‘* Indeſſen 
war eben diefe nach Glab. Rad. L 1. 11I. 8. p. 22. »q. erft auß 


Italien nach Orleans gekommen. Ihre Stifter und Führer hießen 


Zheodat, Heribert und Lifoiud. Ihre Lehren beftanden hauptfäche 
Jich darin, daß. fie Gott unb den H. Beift für bie Quelle aller 


MWeisheit anfahen, und daß fie behaupteten daß die Materie ewig. 


und nicht von Gott aud Nichts gefchaffen fei, daß Chriftus keine 
göttliche Natur gehabt habe und man nicht durch äußere Werke zur 


ewigen Geligkeit gelangen koͤnne. Gonft lebten fie fehr einfach und 


befcheiden und. nur. die Gesta Synod. Anrel. 1. 1, p. 605. machen 


son ihren. Zufammenkünften eine ‚häßlihe Beſchreibung, die wir 


hierher feßen wollen. Es heißt nämlich dort: „Congregabantur 
zerüs noetibus in domo denominata, singuli lucernas tenentes 
ir manibus, instar litaniae daemonum nomina declamabant, donee 


subito daemonem in similitudine bestiolae cujuslibet inter eos 


viderent descendere, Qui statim ut visibilis illa videhatur visio, | 
omnibus exstinctis luminaribus quam primum quisque poterat, 


. auulierem, 'quae ad manum sibi veniebat, ad abutendum acci- 


piebat, sine peccati respectu et utrum mater aut soror aut me- 


macha haberetur, pro sanctitate' et religione ejus coucukitus ab 
illis aestimabatur: ex quo spurcissimo concubitu infans generates „| 


octava die im medio eorum copioso igne incensp, probatur per 
ignem more antiquorum paganorum et sic in igne cremabatur, 
Cujus .cinis tanta veneratione oolligebatur atque custodiebatur, 
ut christiana religiositas corpus Christi custodire solet, aegris 
dandam de hoc Saeculo exituris ad viaticum. Inerat enim tanta 
vis diabolieae fraudis in ipso cinere, ut quicungue de praefata 
haeresi imbutus fuisset et de eodem cinere, quamvis sumendo 
parum, praelibasset, vix tuquam posten de eadem haeresi gres- 
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wm mentis. ad’ viam religionis dirigere volerei." Man ficht num 
daß obige Lehren einen myſtiſchen Anſtrich haben (cf. Schroͤckh. Bd. 
XXIII. p. 325. Schmid. Myſticismus d. Mittelalterd. p. 392 
—415. Füflin. Kirchenhift. Bd. I, p. 31. ng.) und auch was 
man von ihren fleifchliben Vergnuͤgungen unter dem Deckmantel des 
Betend erzählt, was freilich die Gegner der katholiſchen Kirche als 
wdichtet anfehen, ift wohl nicht durchaus. erlogen, denn Niemand 
koͤnnte wohl ohne eine Urſache zu haben jo eine fonderbare Ge⸗ 
[dichte erfinden, und merkwürdig genug, aud) unter den Myſtikern 
unferer, Zeit im proteltantifhen Deutfchland will man dergl. heim⸗ 
liche Ausſchweifungen angeblich zu frommen Zweden, häufig bemerft 
haben und wenn auch diejenigen, welche dergl. Schändlichfeiten uns 
 feren Pietiften und Tartuffen vorgeworfen haben, von dieſen ald 
Unheilige, Verlaͤumder und Ungläubige auägefchrieen worden find, 
ſo find jene doch nicht im Stande gemefen,. diefe ſchoͤnen Geſchicht⸗ 
hen ganz zu widerlegen.“ Ein Beweis mehr bei ziemlicher Analogie 
der Lehren für die Nichtigkeit obiger Anklage. Uebrigens find file 
die Gefchichte jener Myſtiker zu Orleans wichtig die Gesta synodi 
. Aurelianensis 1017 in D’Achery. Spicil. T. I. p. 604 — 606. u. 

Harduin, Concil. T. J. p. 822. 2q, Eine aͤhnliche Geſellſchaft 
waren diejenigen Eectirer, welche fich .1025 zu Brrad zeigten und - 
von einem Staliäner, Namens Gundulfus geftiftet waren, _ Cie 
nahmen als einzige Erkenntnißquelle die H. Schrift an, fahen als 
. Mittel zur Seligkeit nur dad Nechthandeln an und verwarfen darum 
Taufe, Buße, Abendmahl und Helligenwerehrung, wie auch die Ehe 
und trugen eine ganz orientalifche Ascetik zus Schau (cf. Gerhardi 
episo. Acta Syn. Atrebatens. bei D’Achery. Spicil. T. I. p. 607 . 
624. und Schmid 1. 1 p. 415— 442.). Uchnliden Schlages 
mögen wohl die 1030 zn. Zurin erfchienenen Myſtiker (ct. Landulph, 
Hist, Mediolan. II. 27. Schmid 1‘. p. 443. sq ), fowie. einige 
andere pietiſtiſche Sectirer, die fih 1052 zu Goslar zeigten (ch 
Echmid L 1. p. 432. 4q.), geweſen ſeyn. Soviel ift aber gewiß, 
daß alle dieſe einzelnen manichaͤiſchen Religionsparteien feit biefer 
Zeit in Deutfchland mit den gemeinfchaftlichen ‚Namen Katharer’ 
von xafagos d. i. rein) bezeichnet. werden, für’ den auch andere wie 
VPatarener (von einer Gegend in Mailand, Pataria, wo nur ganz 
gemeine Menfchen wohnten), Bulgarer (wegen ihrer Abftanımung), 
Beni Homines, Paffagere oder Papsagieri (vom Franzöfifchen pas- 
ser oder passager), . Piphler (von peuples) oder Publicaner oder 
Popolicaner (entweder von populug oder populum und colere), und 
Tesserantes (b. i. Weber, tisserands)  vorfommen (cf. Ecbert, 
Serm. contra Catharos dedic., in Bibl. PP. Lugd. T. XXI. 
P⸗ 601. Schmid L. I. P. 486. 34. Füglin. Bd. 1. pP» 37-48.) 
Im Allgemeinen flimmten ihre Lehren. auch mit denen der ſchon 
angeführten Sectiter darin überein, daß fie eine Trennung von der 
katheliſchen Kirche bezweckten, Dualiftifche Epeculationen von Gott, 
der Weltſchoͤpfung, Chriſtus und der menſchlichen Natur verriethen, 
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Affen üußern Gottedbienft, wie Taufe und Abendmahl nermarfen und 


„eine orientalifc) ⸗ adtetifche Strenge ‚ind Leben einführen wollten. 
Merkwuͤrdig genug wird ihnen aber ebenderfelbe Vorwurf heimficher 


Eittenfofigfeit gemacht, wie ben oben erwähnten Rebern von Dre 
feand, nur daß in dem Breve Sregord IX, bei Fleury. Hist, Ecel. 


T. XVII. p. 51. beſtimmt angegeben wird, daß fie bei ihren Bers 
fammlungen eine Kröte und eine Kage anzubeten und zu kuͤſſen 
pflegten (cfe Echmid 1. 1. p. 433 — 504. Modheim. Keb. Geſch. 
2. 1. p. 353 — 8378. Slathe 11. Bd, I. p. 253. sg. 343. sg. 
Schroͤckh. Bo. XXIH. p. 350. XXIX. p. 477. 2q. Argentre. 
I. p. 9 4q. 35. sq. 43. sq. 82. sq. 90. 2q.). Als Schriftftellce 
gegen fie haben wir zu nennen: 1) Everwin, Abt ded Yrämon- 


tenferflofterd Gteinfeld bei Cölin um 1141 (cf, Fabric. T. HM, 


p. 368. Hist. litt. de la Fr. T. XII. p. 447.) feine epistola ad 
B. Bernardam de ‚haereticis sui temporis (in Mabillon. Ed. Op. 
Bern. T. I. p. 1490. cf. Anal. T. III. p. 452. [ed. IT. p. 
473.] und bei Argentre 1. 1. p. 83.); 2) Ecbert, anfangs Chor⸗ 


herr an der Kirche bed H. Eaffiud und Florentius zu Bonn, dann 


Moͤnch im Benedictinerfiofter Schönau im Trierſchen, 1161 megen 
feiner VBeredtfamkeit gu einer Diöputation mit einigen. Katharern 
nach Sölln berufen und fpäter zu demfelben Zwecke auch nach Eo⸗ 
blenz, endlich von 1167. bis 1184. Abt ded Klofterd Schoͤnau bei 
&$fin (cf. Trithem, de ser. eccl. 403. und de ill, Bened. 11. 121. 
und Chronic. Hirsaug. T. IL s. a. 1161. p. 450. Hartzheim, 
Biblioth. Colon. p. 72. sg. Oudin. T. II. p. 1538. Fabrie, 
T. HU. p. 234.:sq. Cave. T. Il p. 231.), von dem ſich and 
noch ein Opuscalum de laude crucis, u. Soliloguium u. Medi- 
tationes et Stimulus amoris (in Pez. Biblioth. Ascetica. T. VII. 
p. 19 21. 87. sq.) erhalten haben, fowie ein liber de obitu so- 
roris: suae S. Elisabeth, Abbat, Schoenaug, defunctae a. 1165 


(in Act, SS, Antverp, T. II. 18 Jun. P. 607. aq.) und ein 


sermo panegyrieus ad B. Virginem Deiparam (in Bern... Op. 
ed. Mab. T. II, p. 687. sq.), feine XIH sermones adversus hae- 
reses Catharorum, haeresin Manichaeorum renovantes, ad Re- 
ginoldum (in Bibl. PP. Lugd. T. XXIll. p. 601. sq.); 8) Mo⸗ 
neta fein oben p. 73. aq. bereits angeführte Buch; 4) Nainerius 
Sachoni fein ebenfalls bereitd angeführtes Werk (auch bei Ar- 
gentré 1. I. p. 48. sq.), über welches noch J. G. L. Gieseler. 
Pr. de Rainerii Sacchoni Summa de Catharis et Leonistis, Gotting. 
1884. 4. einzufehen iſt; 5) Bonacurftud, früher felbft Lehrer der 
Katharer zu Mailand, feit 1190 aber zum wahren Glauben zuräciges 
kehrt, jedoch von einem- gleichnamigen Dominifanermönd, der 1262 
gegen die Griechen fehrieb, zu unterfcheiden (cf. Quetif. T. I. p. 
156.»q. Fabr. T.I.p. 251.M. Cave. T, II.p. 237. Argelati. Bibl. 
Med. T.I.P.N.p. 189. Tiraboschi. T. VII. p. 238. sq.), feine Ma- 
wifestatio haereseos Catharorum (in D’Achery. Spieil. T. XIII. 
p. 63. »q. [ed, II, T. 3. 208. og.]); und 6) eined Anonymus 


Sn 


” 
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Dispuletio inter Catholletnk at Patartmın Maereethm (ia Mars 
tens. Thes. Aneed. T. V. p. 1705. 2q.). _ ’ 
Anmerfung I. Bu den Katharern gehörig, -wern Auch, dewiffermafleh 
fd auch zun Judenthum binneigend find, die fihon genannten Pafägier, 
deren Namen man amd von Nüs und ayios ableitet (cf, Schroͤkh. Bd. 
XXIX. p. 656.) und über deren Lehren außer Bonacursing 1. d. ps 


211, noch das Specimen opusculi, quöd Bergomensis c. Catharos - 
et Pasagios elucubravit (vor 1230), dad bei Müratori. Antig. Ita. . 


T. V p. 152. sq. abgedrudt ift, nadgefchen werden fan. - _ 
Anmerkung II Maniälftifhe Grundfäge Tann man wohl au den 
Beguinen (ihr Name kommt von ihrem Stifter zu Lüttich 1179 Yamz 
bert Le Begue cf. Goelhals. Lect. rel. & !’h. d. sc. de Belg. T. 
' I. p. 8. sq.), Begbinen oder Beghatden nit gan; ebfprecen 
von denen eritere Frauen, lektere Männer waren und feit dem 1 ted 
Sahrhundert in Kloͤſtern zuſammen lebten oder auch einzeln im Lande her⸗ 
umzogen und fich bios mit Beten, Singen, Kajteien, Krankenpflegen und 
Leichenbeſtatten befchäftigten, aber häufig vom Elerus als Ketzer verfolgt 
wurden und auf dem Goncil zu Vienne 1311 fhon als foldhe derdammt 
‚worden waren (f Labbaeus. Cone. T. X1.P. II. p. 1357. 8q.) cf. A. Beier, 
Diss, de Beguinabus, Jen. 1710. 4. G, R. Goeize. De Lutheria- 
nismo Beguinarum. Lubec. 1719. 4. J P. Bruhus. De Lutheria- 
nismo Beghuinarum juxta G. H. Krantzium, ib 1719 4. Knaut 
in Oberlauſitz. Beiträg. 1738. St. VIII. 3. Ehr. &. Budäus in Dresdn: 
el. Anz. 1761. p. 461. sy: J. L. Mosheimi. De Beghardis et Bes 
guinabus comment. fragm. ex ipso mss. autoris ed. G. H, Mar- 
tin}, Lips. 1790. 8. Schroͤckh. Bd. XXVII. p. 504. XXIX. p. 667. 
sq. XXXIII. p. 126. 107. 54. Wit haben Hegen fie anzuführen eines 
| perofien Eonrad de Monte Puellarum vder von Mandenberg, 
| zuerft in Wien einer Schule vorgeftanden Batte,. dann aber Ehorker 
. 1 Regensburg geworden war. (um 1340 cf. Trithe 
670. Pez. Thes. Anecd. T. IY. P. III. p. 444 Fabrie, T.I. p. 


m., de sc$. ecedd. ch 


1172. sq.) und von dem fich fonft noch eine vita S. Erhardi, Episc. 


Ratisbon. erhalten bat (in Act. SS. Antverp. 8 Januar. T. I. p. 
Ski, sq ), liber contra Begehardos et Beginas, wovon fih tin Frag⸗ 
. ment In Rainer. contra Waldenses ed. J. Gretser. Ingolst. 1613 4 
und Gretser. Op T. XII. P. II. p. 98. sq. u. Bibl, PP. Lugd. 'T, 
XXY. p. 310. st. erhalten bat. Sonft ift gegen fie noch gerichtet des 
Trouvete Rutebenf Ged. Des Beguines ou Li Diz des Begufnes, 
in f. Oeuvr. T. I. p. 186. sg. ef. V. II. p. 220. sq. — 


Unmertung UI. Mertwärdig iſt noch ein blo6 von Brunet.-Man. da. 


Libr. T. IV. P: 380. ermäbuter „Traittie intitule les invectines con. 
tre la secte de Vauderie #. 1. et a. [Bruges. 1480 ] fol.“, der ſonſt 
nirgends angeführt iſt. 


N) Segen die Berengarſchen Lehren vom Abendmahle. 
Obgleich die Lehre des Berengar bereits zu Ende des vorigen 


Abſchnitis beinahe hinreichend angegriffen und widerlegt worden war 
{..Mansi. T. XIX. p. 707. 4q. und oben Bd. II, Abth. I. p. 
117. 3q.), jo finden fid) doch-noch mehrere Kirchenlehrer, die e& 
der Mühe wert) fanden, gegen ihn aufzutreten. Diefe waren: 1) 
Berthold von Coſtnitz, von dem fchon ob. 1. 1. p. 761. 2q. gefprochen 
worden ift, mit feinem 1088 verfaflten Buche de Berengarii da- 
zwatione multiplici (cf. M. Rieberer, in Raccolta Ferrarese d’opusc, 
ientif. T. XXL); 2) Alger, zu Lüttich geboren, anfangd Dias 
mus und Scholaſticus an der Kirche ded H. Bartholomäus das 
ſelbſt, von 1101 — 1121 aber in berfelben Sunction an der Kan 
| &it, Sei. II, Bo. 2. Abth. & 
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thebralkleche dafelbſt und emblich von 1121 bis an feinen 1131 mw 
folgten Tod Moͤnch im Klofter Clugny (ef. Petrus Vener. in Bibl 
Cluniac. p. 794. p. 1274, Martene. Anecd. T. V. p. 1021. Trithem. 
de scr. eccl. p. 84. u. De ill. Ben. 11.90. Fabr. T.I. p. 183. »q. Hlist. 
Kitt. de la Fr, T. XII. p. 158 — 167. 'Foppens. Bibl, Beleg. 
T. I. p. 45. sq. Cave. T. II. p. 214.) feine III Hibri de -sa- 
cramento corporis et sanguinis Domini adversus Berengarium 
(prim. ed. D. Erasmus. Antverp. 1536. 8. [die dazu gehörige 
praefatio in D, Erasmi. Epist. nr. XXVIII. 10. p. 1657..] — 
c. Paschas. Lanfr. et Guitmundo ed. J. Ulimmer, Lovan. 1561. 
8. und in Bibl. PP. Lugd. T. XXI. p. ‚251. sq.). cf. Hist. litt. 
1. 1. p. 161. sg. Schroͤckh. Bd. XXI, p. 499. 544., 3) Ars 
nulf, der jüngere Bruder Johanns, Bifchoff von Ser, zu Ans 
fange ded 12ten Jahrhunderts geboren, feit 1124 Architiaconud bei 


feinem Bruder und nachdem er nad) 1131 einige Zeit in Italien 


zugebracht hatte um dad Kanonifche Recht zu fludieren endlich 


- von 1141 —1184 Bifchoff von Liſieux, ob er gleich im Befiß die⸗ 


fer Stelle, nachdem er von ber Begleitung Ludwigd VIEL. 1147 
ind gelobte Land zurückgekehrt war, vielen Angriffen und Verfolg⸗ 
ungen audgefeßt gervefen war (cf. Bernard. ep. 348, Petrus, Clu- 
niac. IV. 7. Hist. litt. de la Er. T. XIV. p. 804 — 334. 
Apologie d’Arnoul, Ev. de Lisieux. p. de Brancas, in Mem. 
de Trevoux, 1725. p. 1619. sq. Fabric. T. I. p. 374. sg 
Du Pin. T. IX. p. 151. 'sq. Cave. T. I p. 221. Gallia 
Christ, T. II. p. 648. 3q.), gehört hierher wegen mehrerer ſeiner 
Briefe (Arnulfi Epist. [71], concion. et Epigr. ed. Od. Turne- 
bus, Hadr. fil. Paris, 1585. 8. und in Bibl. PP. Lugd. T. 
XXI, p. 1304, s»q., XIII andere in D’Achery. Spicil, T. HL 
ed. II. p. 507. sq. [ed. I. T. XIII. p. 246. sq.]), die Übrigens 
größtentheild politifchen Inhaltd find (f. d. Analyfe in Hist. Htt. 
de la Fr. 1. 1. p. 308. sq.). Sonſt find von ihm nod) ein Tra- 
ctatus de Schismate inter Innocentium II et Petram Leonem 
Antipapam adversus Gaufridum episc. Carnotensem (bei D’Ache- 
ty. T. I. p. 152. sq. [ed I. T. IL p. 336.]) und 3 ebenfalls 
rein dogmatiſche Reden vorhanden (nr. I. in Bibl. PP. Lugd. T. 
XXII. p. 1323. sq. ur, II u. III. bei D’Achery. T. III. p. 518. 


‚ 507.) und XVI fleine Gedichte geiftlichen Inhalts (in Bibl. PP. 


Lugd. T. XXII. p. 1334. sq.); 3) Petrus, nad feinem Gen 


burtsorte Blois (cf. Petrus Blaes. Ep. 49.) gewöhnli Blae-' 


sensis genannt, aus einer adligen Samilie von Nieder« Bretagne 
entfprungen, brachte fein Leben bis ind hohe Sreifenalter auf Schus 
Ion und Fürftenhöfen zu (ep. 139.), war vieleicht zu Tours erjos 
gen (ep. 12.) und Schüler ded Johannes von Salisbury (ep. 22.), 
ftudierte zu Bologna bis gegen 1161 (ep. 26. u. 48.), dann ju— 
Paris Theologie und freie Fünfte (ep. 26. 9. 51.101. 126.), war ſeit 
1167 Erzicher ded Königs Wilhelm II. von Sicilien (ep. 72. 181), 
den er aber 1169 wieder verließ (ep. 90.), Iehrte dann wieder in 


& 


\ 
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arankreich (ep. 72. 128.:139.), ging Hierauf nah: England, wurde 
-da Kanzler des Erzbiſchoffs von Canterbuy (ep. 130.) und Archi⸗ 
diaconus zu Bath (ep. 49), reiſte von 4175 — 1187 dreimal in 
‚Ungelegenbeiten des Erzbifchoffd nach Rom, bekleidete dang von 
1191 —1195 die Ötelle eined Gecretärd der Wittwe ded 118B 
 serftorbenen (ep. 127.) Königd Heinrich IL. von England, Eleo⸗ 
nere (ep. 87. 124.), wurde fpäter Archidiaconus zu London (ep. 
151.), nachdem ihn feine Feinde durch Andichtung eined ſchaͤnd⸗ 
lihen Lafterd (ep. 149.) feine Stelle ald. Archidiarenud zu Bath 
hatten verlieren laffen, und farb vermuthlich um 1198. Im Allg: 
.c&. Trithem. de ser. eccl. c, 395... P. de Gussanville, Vita Po- 
itri Blaes., vor Def. Oper. ed. Gussanville und Bibl. PP. L I, 
P. 911. J. Busaeus. Hist. relat. de Petri Blaes. vita mor. et. 
ser., vor fein. Ausg. und Bibl. 1.1. p. 917. sy. Tamer. Bibl, 
‘Brit. Hibern. s. v. Blaesensis. Liron. Bibl. d. Aut, de Fr. Livr, 
I. p. 85. sq. Oudin. T. IL. p. 1646. sg. Du Pin. T. IX, 
p. 167, Cave. T. U. p. 233. 'Fabrie. T. V. p. 732. sq. [p. 
247. sq, ed. M.] Hist. litt. de la Fr. T. XV. p. 3841 — 415. 
Bernier. Hist. de Blois.. Paris. 1682. 4. T. Hl. p. 349 — 357, 
Schroͤckh. Bd. XXXV. p. 307. aq. — Uebrigend muß von ibm 
unterfchieden werden ein amderer Petrus von Bloid, der etwas 
älter war als der unferige, ob ihm gleich derfelde ep. 77, befonders 
preißt und auch von feinen Briefen or. 76 und 77. an ihn richtete, 
aus denen man fieht,. daß auch diefee Schriftfteller war. Geiner 
Wuͤrde nah mar er Chorhere zu Charteed (cf. Hist, litt. de la 
Er. T. XV. p. 415. sg. Fabrie. 1. 1. p. 731. sq.). Der uns 
ferige gehört hierher (ch Schrödh, 1. 1. Bd. XXVIII. p. 61.) 
wegen. feiner ep. 140. und einem Tractatus metricus rhytmicus 
de eucharista (bei Gussanville 1. I. p. 600 - 618.), ber ihm aber 
abgeſprochen und den Petrus Pictor zugefchrieben wird (cf. Hist, 
Htt. de la Fr. T. VIII. p. 429.), Wusdgaben feiner Werfe find: 
Petri Blaesensis, Bath. in Anglia archid. opera. insignia, collecta 
et emend. st, J. Merlini. Paris. 1519. fol. — P. Blaes. opera 
et stud. Jo. Busaei — — ex pervet. bibl. n. prim. in Inc, _ 
prod. ac innum, mend, collat. alig.. eodd. Mss. emac. variisq, 
lect. not, praef. et ind, illustr. Mogunt. 1600, 4 — P. Blaes. 
paralipomena  opusc. .et Joa. Trithem. aliiq. in typogr. Mogunt. 
ed. a J. Busaeo. Mogunt. 1605 8: — P. Bl. op. omn. ad fid, 
mss. codd. emend, not. et var. monum. illustr., in qua nonnulla 
ejd. auct. opusc,, hact, :ined, n. prim. prod. Praef. est vita auct. 
op. st. P. de Gussanville, Paris. 1667. fol. und in Bibl. PP. 
Lugd. T. XXIV. p. 911 — 1365.; 4) Earnulphus, nidt 
mit Dem oben erwähnten Arnulphus zu vermechfeln, anfangs Möndh 
zu Beauvais, hierauf von Lanfrancus nach England berufen, wo 
er zuerft Abt zu Peterborough, dann von 1111 — 1124 Bifchoff von 
Rocyefter war, weldyes Bisthums Gefchichte er in feinem liber de 
rebus ecclesiae Roffensis (ex cod. eccl. Roff. ed. Th, Hearne, 
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:Oxen. 1780. 8. «—- Fregm. ed. et nel, Illusir. H. Martan 
Anglia Saera. T. I. p. 329. ng.) niederlegte und auch fon 
moch eine epistela de incestis oowjugiis (in D’Achery. Spiel. T. 
II. P. 410. a9. ſed. il. T. in. pP» AG eq.]) hinterlaſſen hat, 
fein libellus de. corpore et sanzume Domini (bei D’Achery 1. 1, 
2. 431. ng. [ed. Il. p 470.]) ef. Guilielm. Malm. de Ges, 
Pentif. I. p. 183. Cave. T. Il. p. 194. sg. Du Pin. T. X. 
». 146. Hist. litt. de la Fr. T X. p. 425. sq.], worin er adf 
4 ragen Lamberts, eined- damaligen beruͤhmten Abts zu St. 
Bertin antwortete (cf. Martene,. Thes. Anecd. T. Nil, p. 592.)5 
and 5) Johannes de Parkiis, ein von 1290 bis an. feinen 1308 
erfolgten Tod in Parid ſehr berühmter Dominikaner und Theoleg 
. «ef, Cave. T. II. p. 333. Ondin. T. IIL p. 684. Du Pi 
T. XII. p. 50. Quetif. T. 1. p. 500. sg. Fabric, T. IV. p. 
323. sg. Allix L 1. Praef. p. 53..2q.) feine freilich eiwas zroce 
jelbeft und im: &eifte der Gegner der Roͤmiſchen Kirche aufgeftellde 
eterminatio de modo existendi Corpus Christi in sacramente. 
altaris alio quam sit ille quem tenet ecclesia (ed P. Allix e. 
Historia de dogmate transsubstantiationis, Lond. 1686. 8.). ck 
. Baluze. Pap. Avenion, P. 3. p. 576. aq. Schröckh. Bd. XXVIH, | 
p. 70. Sonſt kann. man hier noch anführen wegen feinen mit dem | 
eben Senannten ziemlich gleichartigen Grmbdfägen einen gewiſſen 
Folmar, der um 1160 Prior ded Klofterd Arieffenftein in Frans 
fen war und eine epistola ad Eberhardum Salzburgensem episco« | 
pum im Geiſte der Berengarfchen Erklärung des Abendmahls riche 
tete, allein in einer zweiten: epist. ad Praelatos in Bavaria et 
Austria constitutos dieſe Meinung miderrief (beide fichen in Grress 
ser. Script. coaet. adv. Waldenses. Ingolst. 1613. 4. T. I, p. 
829. 838. sq. u. Op. T. XIL. 2. p. 101. sq. und Bibl. PB, 
Colon. T. X. p. 344. sg. Lugd. T. XXV. p. 812, u 
315. sq.). cf. Cave. T. 11. p. 234. Fabric. T. II. p. 526. | 
sg, Du Pie. T. X. p. 174. Gegen dieſen fhrieb Berhobus, 
- Abt von Neicheröfperg, von dem unten noch gelprechen werden 
wird, fein liber de investigatione Antichristi (Prolog. et fragım, | 
ed, Stevart, Syll. vet. script. p. 243. [in Basnage Ed. Canis, | 
Lest. Antig. T. Il. P. H. p. 200.] und Bibl. PP. Lagd. T. 
XXIII. n. 240.) und fein liber de gloria et honore filii homi- 
nis (in Pen. Thes. Anecd. T. L. P. Il, p 16% eg). — | 


k) Gegen die Flagellanten. ' 
u 


Nachdem bereitd Petrus Damiani die Geiffelung ded Körper | 
ald Buße empfohlen hatte und die Bettelmoͤnche in diefem Geifte : 
gepredigt hatten, fo zogen feit 1260 von Perugia aus viele Züge 
von fogenannten Geißlern oder Flagellanten durch ganz Stalien, 
welche bid auf den Gürtel entblößt mit ſchwarz und weiß verhuͤllten 
Däuptern unter dem Ubfingen der Litanei einher mandelten und ſich bis | 


| 
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aufs Blut geißelten und dadutch eine allgemeine Verſthnung her⸗ 
beizufuͤhren ſuchten (cf. Monach. Patavin. Chrenic. in Mutatori.- 
Ser. Ber. Kal. T. VIII. p. 712 »q.). Obwohl fie fogar Aber die: 
Alpen bis nad) Deutichland kamen, fo Fonnten fie doch nicht eher 
Nachahmung erwecken, als bis der fogenannte ſchwarze Tod, der 
1348 durch Europa zog und ale Städte und Ränder entwälferte 
(di Heer Der ſchwarze Iod im 14ten Jahrhdt. Berlin. 3832, 
8) und deſſen DVerheerungen von. febbR einen Jeden zur Buße und 
Veſſerung aufzufordern fchienen, ihnen gewiffermaßen den Weg bahnte. 
Bon diefer Zeit an ſah man au in Deutſchland allenthalben theils 

bei befondern Gelegenheiten, wie 3. B. bei Randplagen, theild auch 

wo fein Grund vorhanden mar, lange Züge von Kreuzbrüdern eins 

ber wandeln und teog ihre Geißelns und Kafteiend mochte Sittens 

loßgkeit unter ihnen herrſchen, denn ed zogen nicht allein Männer 

und Weiber mitten unter einander, fondern man fah auch Häufig 
ſchwangere Weiber unter ihnen. Einer ihrer Hauptführer war ein’ 
gewiſſer Bincentius Ferreri, aus Balencia in Spanien, en 

Zominifanermönd und Beichtvater Benedicts XIII., der. von 1414 

om ald Bußpeediger durch Spanien, Italien und Frankreich 309 

und 100000 Sünder gebeffert, 35000 Juden und 8000 Heiden 

bekehrt haben fol, Er flarb 1419, nachdem er bereitd 1416 aufs 

gehört hatte, an den Geißlerzügen Theil zu nehmen, in. der Bre⸗ 

tagne. Geine Schriften find Tractatus de vita spiritueli s. do 

interiori homine [Magdeburg. 1493. Venet. 1500. 8.], Tracta- 

tu⸗ comsolatorins im fidei mutationibus, Epistola ad Benediotum - 
XII. Antipapam, ep. ad Joannem de Podio Nucis Ord. Praed. 
Generalem, Fregm. Epist. ad Bonifacium Oartusianorum Gene» 
ralem, epist. II ad Infantem Martinam Petri IV: Aragoniae. regis 
filium, postea regem, epistola ad Ferdinandum I Arag. Regem 
(Vine. Ferrer. Opuso, coll, et schol. illustr. ed. V, Justiniamus 
"Antistius. 1591. fol.), feine kerühmten Conciones de tempore et 
de Sanctis (a Vinc. Discipulis collect. et in III Tom, digest. 
Ulm. 1475. Colon, 1485. Argent, 1493, 1503. Lugd. 1527. 8. 
Venet. 1606. 8.), commentarius in Orationem Dominicam (c. 
Viac. Ferrer. Concion. Antverp. 1573. 8. Lugd. 1323. 4.) und 
Liber de fine mundi s. de ruina vitae spiritualis , ecelserastioae 
dignitatis et fidei catholicae ac de’ duplici Antichristi ad vontu 
(Neapoli. =. a. 4. — Alles zufanımen in Vinc. Ferr. Opera 
omn. ed. C. Echard, Aug. Vindel. 1729. 1 Voll. fol, —). Im 
Aligem.: cf. Acta SS. Autverp. T. I. April. p. 177. 4q. cf. ib, 
p- 482%. sg. Labbeus. De script. eccles. T. ll. p. 484. s2q. 
Gave. T. 1. P. 1. p. 116. Quetif. Ser. Ord. Praed. T. 1. 
p. 766. ag. Ximenes. Biblioth. Valent. T. I. p. 24. sg. 
Antonius, Biblioth. Hisp. Vet. T. II. p. 136. uq. [ed. IL 

pP 205. sq.] Comes ab Hokenthal Staedtein, De Vincentia 
Forrerio Confessore, inter pontifices, inter regni Arazonum 
osmpetitores et in synodo Üonstantiensi arbitro divis adseripto, 
prolusio. Lips. 1839, 4. L. Heller. Vince. Terreri nad) feinem Les 
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ben und. Wirken. Berlin. .1880..8. Schroͤckh. Bo. XXX. Po 
369. ng. Rachdem ſich indeſſen hereitd. 1340 Clemend VI. gegen 
dieſen unfinnigen Sanatlömud erflärt hatte (cf. Trithem. Chron. 

irsaug. T. M. p. 209.), der alle Hriligenverebrung verwarf und 
Geißelung und Bluttaufe an -die Stelle der kirchlichen Sacramente 
feßte und den Cletus für den Antichriſt erflärte, fo hören feit 1414, 
wo in Shüringen ein ſolcher Geißlerhaufe vom aufgebrachten Wolfe 
beinahe ganz zerftört und ausemander gefprengt wurde, dieſe Geis 
ein der Mienfchheit allmählig auf Deutfchland zu überzichen und 
verfehwinden bald völlig. Etwas Hehnliched waren am Rhein bie 
fogenannten Tänzer, die 1374 und 1418 ebenfalld in einer Art 
von Maferei einhergetanzgt Famen und deren dämonifche Krankheit 
durch Anrufung des H. Meitd geheilt wurde (f. Radulphus de 
Rivo bei Foͤrſtemann 1. I. p. 224. 4q.). ©. a. Hardt. Const.. 
Concil. T. !. p. 126. und Flache. Bd. IL p. 134. sg. Im 
Ullgem.: cf. (J. Boileau) Historia Flagellantium. Paris. 1700. 
12. Chr. Schoettgen. De secta Flagellanutium comm. Lips. 1711. 
8 €. ©. Förftemann. Die chriſtlichen Geißlergefelfchaften. Halle. 
1828. 8. ©. Mohnife. Ueber die Grißlergefellfchaften und andere | 
Verbrüderungen diefer Art, in Fügen. Beitfche. für hiſt. Theolog. 
Bd. 1IL ©t. U. p. 345. sq. Heder. Die Tanzwuth, eine Volks⸗ 
Pranfheit im Mittelalter. Berlin. 1832. 8. Echröch. Bd. XAX Vin, 
p- 130. sq. XXXIII. p. 446. sq. Als Schriftftellee gegen fie 
find zu nennen außer dem Papfte Clemens VI., deffen epistola 
encyclica adversus haereticos flagellantes (in Labb. Conci, T. 
XI. p. 1876.) erhalten ift, der berühmte Petrud von Ailly,. 
von dem eine Responsio contra Fr. Matihaei Conclusiones pro 
secta Flagellantium vorhanden feyn fol (cf. Cave. T. U. P. H. 
p. 85.),.und Charlier de Gerson feine epist. ad Vincentium 
Ferrerium und feinen tractatus contra sectam flagellaatium se (in 
Oper. T. 11. p. 658. sq. 669. sq.). — 


)) Segen BWiclef. 


Johannes Wiclef oder Wicliffe war in einem gleiche 
namigen Orte im nördlichen Theile von England (nad) Polydor. 
Verg. Hist. Augl. p. 399. zu Richmond in Norkfhire) geboren, 
wurde in Mertend Bollegium zu Dxford erzogen und brachte es in 

der Philofophie und Auguftinifch = fcholaftifchen -Iheologie fo weit, 
dag er den Doctorhut und den Namen Doctor evangelicus erhielt: 
und beide Wilfenfchaften öffentlich lehren durfte, bis er endlich PBres- 
diger zu Lutterworth in Leicefterfhire wurde. Als folder fing er an 
den damaligen Gebrechen der Kirche feine Aufmerkſamkeit zu ſchen⸗ 
Pen und vorzüglich dad Zreiben - der Bettelmönche zu beobachten umd 
gegen fie im Namen der Drforder Univerfität aufzutreten (f. oben 
p. 27.), wodurch er ſich den Haß berfelben, fomie der Päpfte, bie 
ihnen geneigt waren, zuzog. Dazu kam noch, daß er um dem ges. 
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meinen Volke Belegenheit zu geben, Gottes Wort aud der Seiligen 
Schrift kennen zu lernen, nicht nur die evangelifhe Harmonie übers 
ſetzte, was bereitd früher Clemens Langhton (} 1170) und 
Wilhelm Nottingham (F 1836) begonnen, aber nicht auds 
geführt Hatten (ef. Fabric, T. IV. p. 242. Ill, p 157. I. p. 
896. ed. M,), obgleich diefe Engfifche Ueberſetzung bis jetzt nur 
handfchriftlich vorhanden ift, fondern auch eine volftändige Ueber⸗ 
tragung des Neuen Teftamentd unternahm, die noch jetzt erhalten 
At (The new Testament from the Vulgate by Wicliff with Le- 
‚wis’s History of the English Bibles. Land. 1731. fol. — The 
new testam. translat. from the latin in the year 1380 by J, 
Wichf. Edit. by H. Hervey Baber. Lond. 1810. 4.). Dieß 
mußte nothwendig nochmehr dazu beitragen, ihn Bei feinen Kollegen 
verhaßt zu machen und fo gefchah ed denn, daß der Erzbifcheff von 
Santerbury im Februar 1377 nad London eine Synode ber Geiſt⸗ 
lichkeit audfchrieb, vor welcher Wickef zwar erfchien, feine Sache 
aber unter den Beiſtand ded Herzogs Johann von Lancafter fo gut 
führte, daß man ihm nichts anhaben konnte. Mittlerweile war 
nah England der Brief Gregord XI. an die Englifchen Bifchöffe 
gegen Wiclef gefommen (er fteht bei Wilkins, Concil. Britann. 
T. 1. p. 116.) und dieg war Die Urfache, warum 1382 eine 
neue Synode zu London gegen ihm gehalten wurde, bei welcher er 
jedoch -zu erfcheinen nicht für guf befand. Vorher war fchon zu 
Lambeth eine Synode wegen ihm gehalten worden, mo aber nichts 
ausgemacht wurde, obgleich er da eine Confessio hidei s. conclu- 
sones XVIH, die noch erhalten find, niedergelegt hatte (in J. 
Eex, Comment. rer. Eccles. Basil. 1563. fol. I p. 8. sq.). 
Wichtig: für die Londner Synode von 1382, wo 9 feiner Dogmen 
ale ketzeriſch, 14 aid irrig verurtheilt wurden, ift dad Mandatam 
Simonis Sudburü archiep. Cantuar. bei Wilkins. T. 1ll. p. 123. 
sq.; Processus contra Wicliffam ib. p- 160. 170. und .die epist. 


archiep. contra ipsum p. 168. 370., ſowie das für ihn von Geis 


ten der Orforder Univerfität abgelegte vertheidigende Zeugnig (bei 
Wilkins 1. 1. p. 302.). Obgleich dieſes Verdammungsurtheil ihn 
hätte einfchischtern koͤnnen, fo war dieß doch nicht der Fall, fondern 
er verfah nach wie vor fein Predigeramt zu Lutterworth und flarb 
bafelbft den 31ſten Dechr. 1387 an einem Schlagfluffe. Nach feis 


nem Tode ließ der Erzbifchoff von Kanterbury Thomas Arundel alle‘ 


fine Bücher auf der 1396 zu London gehaltenen Synode verbrens 


nen (cf. Epist. Univ. Oxon. ad Archiep. Cantuar. co. eonclus. - 


haeretie. et erroneis ex libris Wicliffi extractis missa, bei Wil» 
kins. T. ill. p. 339.), wie denn Aeneas Sylv. Hist. Bobem. c. 
85. berichtet, daß Über zweihundert Fofibar gefchriebene Bände feiner 
Werke kurz' vor dem Coftniger Eoncile öffentlich verbrannt morden 
kien und feine Gebeine 1428 auch wirklich zu Oxford wieder aus⸗ 
gegraben und dem euer übergeben worden find. Seine Lehren die 
ſich darauf zurücführen laſſen, dag er gegen die Unterdrückung der 
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Kicche durch die Väpfte, gegen Dad willküͤhrliche Interdiet, aenan 
Moͤnchthum, Ohrenbeichte, Begfsusr, Ahlaß und Heiligenverehrung 
auftrat und behauptete, daß des Papſtes Gewalt nur vom Kaiſer 
komme, daß folaͤlich Appellation vom geiſtlichen Gerichte an Den 
Koͤnig moͤglich ſel, daß Prieſter durch Todſuͤnden alle geiſtliche Macht 
verloͤren, daß dergleichen ſuͤndigen Prieſtern Zehnten und. Lillmoſen 
zu entziehen ſeien und dag Chriſtus nur geiſtig im Abendmahle zu4 
gegen ſei, legte er nieder in feinem Trialogus (weil drei. Perfonen 
darin, fprechend auftreten) oder feinen Dialogerum lihri IV (Je, 
Wiclefi viri undequagne piis. Dialogorum lihri gnatuor, quarum 
priwys divinitatem ef ideag tractat, Secundys univergerum crea- 
fionem complectitur. 'Tertiug de virtutihus vitiisque ipais contreriis 
gapiosissime loguitur. Quartus Rom. ecclesiae saeramenta, ejus 
pestiferam donationem, antichristi regnum, fratrum frandulentam 
prigineyy atque earum hypocrisim variaque postro aevo scita dig- 
nissima graphice perstringit, quae ut essent jnventu facilia, sin- 
grlorum Jihrorum tum capıt, tam capitis summanm indice prae- 
mptavimun. s. 1. [ Basil.] 1525. 4. [cf, Freytag. Anal. Litter, 
p.. 1091. und Wirth 1, 1. p. 66.) — Jo. Wiel. Did. libri qua, 
Auctug esf. denique liber catalogo praecip. de Wiclefo noatro 
script., quem vita ex optim. fontjbus, german, idiom. depicta, 
sequitur. Freft. et Lips. 1753. 4.), fewie in feinem nur engliſch 
porhandenen ostiolum (Treatise of the- Sarrament, eall’d Wy- 
elyfie’s Wycket, which made in the days of Richard II [va- 
ther Edw. UI.]J publish’d [as it seems ] by. W. Tindall. Norim- 
berg. 1546. 8. by H. Jackspn. Oxford. 1612, 4.), feinen. 254 

apherismi g. articnli Wieclefiani (c, J. Fox. Comm. rer. in ecches, 
gest. Argentor. 1554, 8. p. 177 — 199.), gonclusiones 19 0 

scriptis excerptae et a Gregorio XI dammnatag (in Labb, Concil. 
T. XL p.- 2041. sg. Wilkius. T. Il, p. 123 4q.), 00m 
elusiones 24 in syn. Lond. a. 1382. damnatae (ib. p. 2053. aq. . 
Ib. Wilkins. p. 153. aq.]), conclusjiones 18 ex trialoge desumtae 


et in syuodo Lond. a. 1396 damn, (ib. p. 2080. aq. [bei Wäl- 


kins 1. 1. p. 229. sq.]), und articuli 45 in concilio Constant. 
1415 dammati (ib. p. 45. ag), welche fümmtlid bei Brown. - 
Faseic. rer. fug. et expetend. Colon. 1535, fol, p. 95—133, [p. 
191. sq. ed, I.) u: Fox. p. 17. 28. 33. 108. sq. ſtehen, fowie ende 
lieh feine epistela ad Urbanum Papam a. 1384 und fein Bespon- 
sum ad Richardum Regem a. 1377 de jure regis et papae (bei 
Fax l.1. 1563. fol. 1. p. 12. sq.) noch hierher gehören, Im Allg.: cf. 
N. Harpsfeld. Historia Wiclefiana, c. Ejd. Hist. eocleg. Anglic, 
Duac. 1622. fol. p. 661 — 732. J. Lewis. History of ıihe 
Life and Sufferings of J. Wicliffe, Lond, 1728. 8. [Auszüge 
daraus in Act. Erud. Lips. Suppl. T. VIIL p. 205. sg. Bi- 
blioth.- Angl. T, IX. p. 138. sg. Mem. de Litter. da la Gr. 
Bret. T. Vil. p. 120. sq.] The life of the famgw Dr. J. 
Wicdiffe, in New Nem. of Litterat. Vol. V. Febr. 1727. pa 
108 — 135. Kurze Nachr. v. Wiclefs Leben und Edhriften, in 
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Uaſchuld. Nadır. 1712. p. 556, sq. Leven ‚van I: Wielaf,: im 

“ Lev ing van bergemde en geleerde —2 128 
nr. ul. De» 389 — 432, [Amsterd. 17 30%. 8.] Bi & ‚Britaun, 
T. VI, = v, Oudin. T. Ul. p. 1038 — 1048, "Care. T, I, 
P, I. p. 60— 65, Tanner, Bibl. Brit, Hihern, 3. v. Pope 
Blount |. 1, p, 439-441. Fabric. Bihl. Lat, Med, T. VI, p, 
893. »q. [p. 322. a4. M.] Goͤtze. Merkw. d. Dresd. Bihl Bd, 
UL, ur, Vi. p. 525. 24. L. Ph. Wirth, Nachrichten v. 3. Wa 
Wiclifs Leben, Lebrfägen und Schriften. Bayreuth und Hof. 1754 
% A. Zitte. Lebendbefchreibung des Englifchen Meformatord J. 
Biclefs. Prag. 1786. 8. Th. James. Apology of J, Wicliffe. 
Oxford. 1608. 4. W. Gilpind Biographie der befanntefien Re⸗ 
formatoren vor Luther. A. d. Engl. Leipz. 1769. 8. R. Vang-. 
hau. The Life. and Opinions of John de Wycliffe. Lond. 1829. 
I Vell. 8. Webb le Bas. Life of Wiclif. ib. 1832 8. 8, 
A. J. de Ruerer- Gronemanu. Diatr, in Joh. Wiclhifi reformat. 
prodromi vita, ingeninm, scripta. Ultraj. 1837. 8. Argentre, 
T. I. P. II. p. 1. 24. Schrockh. Bd. XXL p. 68. 2q. XXXIV, 
p. 490. sq. Flathe. Bd. Il. p. 177. aq. Gegen Wiclef traten, 
aber aufs 1) Wilhelm Wodford, ein geborener Engländer oder 
Irlaͤnder aus Waterford, Franciöfanermönd um 1390 und 1897, 
geflorben wenn er aber, wie Wadding. Anal, Ord. Minor, T. 
IV. a. 1995. $. 2. erzählt, 1433 ein Buch dem Kardinal Yulian, 
dedicirte, muß er länger gelebt haben), außer einigen handſchriftlich 
- erhaltenen Schriften deffelben Inhalts, fein liber ad Thomam, ar- 
chiep. Cantuar. adversus articulos 18 ex Wiclefi Trialoge ex- 
cerptog (in Brown. Fasc. Rer. Expet. Colon. 1535. p. 96. aq.), 
ef. Cave. T. I. P. Il. p. 83. Oudin, T. 1, p. 1171, Fahric. 
T. Hk p 512; 2) Thomas Netter, nah feinem Gehurts⸗ 
erste Walden in Eſſer Waldensis genannt, der nachdem er zw 
Orford ſtudiert und dafelbit ben Doctochut befommen hatte, nad, 
London ging, dert Karmeliter und 1409 von Heinrich IV. nad, 
Pils gefendet wurde und dafelbft muthig gegen die Gegenpäpfte - 
reger und Benedict auftrat, nach feiner Ruͤckkehr 1414 zum Pro⸗ 
vinzial feined Ordens ernannt ward, I415 Beichtvater bed Koͤnigs 
Heinrich V. und nach Coftnig zum Concile gefchicht wurde, wo er 
gegen die Huffiten auftrat. 1449 wurde er ald Gefandter zu Yan 
dialaus, König von Polen und zum Großmeiſter des Deutfchen 
Drdend Michael gefickt und bekehrte dabei den fchredlichen Merzog 
non Lithauen Witold. Nachdem er die Könige Heinrich V. (+ 
1422) und Heinrich VI. auf ihren Feldzuͤgen nad) Frankreich bes 
gkitet hatte, ftarb ex den Zten November zu Rouen in der Nors, 
mandie (cf. Trithem. de Scr, eccl. Ca 767. Cave. T. M. PR, U. 
p. 112. Tanner. Bibl. Brit. Hib. s. v. Woaldensis. Blauciotti 
Li Prae, T, I. Fabric. T. VI. p. 741. ag). Wir haben 
von ihm Rationes ef mofiva reprobationum quadragints, quiaque: 
erticglorum infra seriptorum,. Wiclefi et sequacis ejus Johannis 
Huss (bei Blaneiotti 1. 1, T. HL), von welchem Werke man jes 
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Boch nicht beſtimmt weiß, ob ed ihm gehört, and fein Hauptwerk 
Doctrinae antiquitatum fidei ecclesiae adversus Wiclefitas et Hus- 
alias, dem Papfte Martin V. gewidmet und im drei Theile getheilt, 
von denen der erfte über Gott, Chriſtus, Petrus, die Kirche und 
Mönche, ber zivelte von den Sacramenten und der dritte von den 
Sactamentalien handelt (Th. Waldensis, Angl, Carmel, docri- 
male antiq. fid, cath. eccles, adv. Witlev. Huss. eorg. asseclas. 
Peris. T. I. 1582. I; 1521. I. 1523. Tol. [Vol. II u. 1. Sa- 
lamant.] cur. J. B. Rubeis. Venet. 1571. fol. — Th. Wald. 
docir. antiq. fid. cath. eccles. ad vet. exempl. recogn. et not. 
Hlustr. a J. B. Blanciotti.- Venet. 1757 — 59. ll Voll. fol, — 
cf. Schroͤckh. Bd. XXXIII. p. 358.; und 3) Uenead Syl⸗ 
yind, aud dem Sefchlechte der Piccolbminis, 1405 zu Corfignano 
im Geblete von Siena geboren, wo fein Vater im Exile lebte, 
nachdem bad Volk zu Siena den Adel aus der Stadt vertrieden ˖ hatte. 
Nachdem er bafeldft Grammatik getricden, dabei aber aus Mangel 
Beldarbeiten hatte verrichten müffen, fam er 1423 auf das dafige 
©ymnafium (ef. Alioti. Epist. et Opusc. T: MH. p. 349. »q.), 
wo er vorzüglich - Dichter und Nedner las und Bald Gedichte in Lan 
teinifcher und Todfanifcher Sprache anfertigen lernte. Hierauf trieb 
er Suriöprudenz (Phileph. epist. II. 8.), ging aber 1431 als zu 
Haufe ein Bürgerkrieg wuͤthete im Gefolge ded Kardinals Domini⸗ 
cad Gapranica nach Bafel mit zum Concile. Die Stelle eines 
@ecretärd vertrat er auch bei dem Kardinal Albergoti, der ihm nach 
Schottland ſchickte um den Frieden zwiſchen den Engländern und 
Schotten wiederherzuftellen. Nach feiner Rückkehr wurde er Geo 
cretär des Concils felbft und hat deffen Anfehn zehn Jahre lang 
muͤndlich und fehriftlich gegen die Päpfte vertheidigt. Auf einer ihm 
nad) Sttaßburg übertragenen Gefandtfchaft ließ er fich ein haͤßliches 
Verbrechen zu Schulden Pommen, über welches er ſich aber zu feis 
ner Schande in einem Briefe an feinen Vater (I. 15.) noch groß 
macht. Im J. 1439 trat er in die Dienfte des Papftes Selig V., 
der ihn an den Kaifer Friedrich DIL. fendete, welcher ihm den poetifchen 
Lorbeerkranz verlieh (cf. Aen. Sylv. I. ep. 82. V. Lancetti. Memorie in- 
torno ai poeti Laureati. Milano. 1839. p. 139. sq.) undihn 1442 au 
zu feinen Secretaͤr ernannte. Mit dieſem feinen Herrn neigte er 
fi) auf die Seite ded Papſtes Eugenius und wurde nach diefes 
Dapfted Tode zum Protector ded Conclave von den Stardindlen ers 
wählt. Der neue Papft Nicolaus V. machte ihn zum Bifchoff von 
Irieft und nad feiner Rückkehr nach Deutfchland wurde er Faifers 
licher Rath, ſodaß von nun an die wichtigften Staatögefchäfte Durch 
feine Hände gehen mußten, Nach vier Fahren wurde er 1352 Bir 
[hoff von Siena und Legat in Böhmen und Deftreih. 1456 
erhielt er von Ealirtus I. den rothen Hut und nad) dem Tode dieſes 
Papſtes wurde er den 19ten Auguft 1458: felbft mit der Tiara bes 
kleidetl, allein hier zeigte er fich micht fo, wie fein frühere® Be⸗ 
tragen” zu Bafel und gegen den Pagſt Eugenius, ſowie fein durch 
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dad eiftige Studlum ber Humamora aufgeklarter Geift Hatte erwarten laſ⸗ 


fen, ſondern er nahm in feiner Bula retractationum omninm ab eo olim 
contra Eugeninm Pap, in Concilio Basilesnsi gestorum (in Labb, 
Coacil. T. AU. p. 1407. 4q.) Aled, was er früher gedacht und‘ 
geiprochen hatte, zurück und entfchuldigte ſich damit, daß er ſich damals: 
nur darum fo liberal gezeigt habe, weil er nichtd dabei zu verlieren: 
gehabt habe. Darum war denn auch fein Verfahren gegen die welt⸗ 
lihen Fürften von nun an bis an feinen 1464 erfolgten Tod einem. 
Römifchen Bapfte ganz angemeflen (cf. Aen. Sylv. Ep. I, 1. 
und 188. Phileph.: Epist. XXVI. 1. XXI. 1. XXVI. 24 
Vita P. M. Aen. Sylvü v. Pii II. auct. Platina, J. A. Cam- 
pano et Jo. Trithemio, vor ben Oper. Aen. Sylv. Basti. 1551.‘ 
fol. £. a4. sy. und bei Muratori. T. 1. P. 11. p. 867.59. [Seine vita: 
von ihm felbft gefchr. im fein. Gecretärd Gobellini,. Comment, rer. 
memor. q» temp. Pii Hl contig. Ram, 1584. 4. Freft. 1615. 
fl] J. A. Schmid. Praef. de Aeneae vita et scriptis, vor 
Aen. Sylv. Op.’ geogr. et hist, Helmst. 1699. 4. Praef. et‘ 
Tract. ex Act. SS. Exc. T. 1. p. 468. sq. J. a S. Carolo. Bibl. 
Pontif. p. 187. sg. J. ab Eggs. Pontificium doct. p. 268. sq. 
Ap. Zeno. Dissert. Vossiane. T. I. p. 817. sq. Chaufepi£. 
Diect. hist. =. v. Ende. Care. T. Il. P. Ik p. 175. sg. Du‘ 
Pia, T. Xi. p. 98. aq. Oudin. T. ll, p. 2643, aq. Goͤtze. 
Merkw. d. Dreödn. Bibl. Bd. J. ©. N. p. 113. sq. 126. 133. 
sg. Bd. Hi. ©. VI. p. 514. sg. Fabric. Bibl, Med, Lat. T. 
J. P. 70 — 73. [p- 27 — 50. M.] T. V. p» 830 — 883. [p- 800. 
; sg, M.].und Hist. Bibl. P. IE’ p. 228. D. Camusatus ad Ciac- 
eonii Biblioth. p. 792 — 812. Pope Blount. p. 475 — 477. 
 Matthaeus Toscanus. Peplus Italiae XII. p. 893. Voss. De 
hist, Lat. VI. 7. p. 536. sq. und De scient. matthem. 70, 9% 
p. 413. Gyraldus. De poet. sui temp. Dial. I. p. 531. Schroͤckh. 
Kirch. Geſch. Bd. XXX. p. 732. ag. XXXIV. p. 733. 2q. 
und Abbild. u. Lebendbefchr. ber. Gelehrt. Bd. IL. H. IL p. 121 
—139. Tiraboschi. T. XVI. p. 58. sg. H. Helwing. De Pii- 
U rebus gestis et moribus. Berol. 1825. 4.). ‘Er gehört hierher 
wegen feinem Libellus de doctrina Wiclyff, J. Hussi et H. Pra- 
geusis ‘(in Fascic. rer. expet, et fagiend. p. 206. sq.) und feinen 
Reprobationes articulorum J. Wiclefi in Coneil. Constant. damna- 
torum und De origine Wiclefitaram et condemnatione Jo. Huss. 
et Hieron. Prag. (in Aen. Sylv. Comment. de conc. Basil. s. 
l, e. a. [Nurnburg. 1532. ?] fol. nr. IX,). — Merkwuͤrdig iff auch 
die Conflictat, const. Mart, Guilielmi Thorpii cum Procer. Eccles, de 
causa relig. examin. et condemn. a. derfelb. Zeit b, Fox 1.1. p. 228. æq. 


m) Gegen die Huffiten. 
| Diefe Haben ihren Namen von einem gewiffen Johannes Huß, 
' ber den Gten Juli 1373 zu Huſynecz oder Huſſenetz im Praginer 
Kreife in Böhmen ‚geboren war, feinen Vater, einen gemeinen Mann, _ 
fruͤh verloren hatte und von feine Mutter auf eine Schule in der 


| 
| 
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benachbarten Stadt Prachetlt, dann. aber auf die Univerſttaͤt nach 
Drag geſchickt wurde, an welchem lebten Orte er aber aud Urmuth 
die Stelle ald Famulus bei einem Prafelfor der Univerſetaͤt verfchen 
mußte. Indeſſen machte er in der Theologie felche Fortichritte, Daß 
ex 1393 die Winde eined Baccalauxreus und 1396 bie eines Mas 
gifierd befam. Im: Fahr 1400 wurde er Prediger an der Bethle⸗ 
hemscapelle und Beichtvater bei der Gemahlin des Königs Wentes⸗ 
laus, Sophia von: Baien. 1401 erhlelt er die Seele ald Decan 
der theologifchen Bacaltät, murde aber damals ſchon wegen feinen 
: eifernden Predigten gegen die Sündhaftigkeit und dad gottlofe Leben 
ber Laien und Priefter bei dem Erzbifchoff Wolfram angeflagt, der 
ihn jedoch ig Schutz nahm (ef. Hist. persecut. eccles. Bohem. 
m 26.). 1409 ward er. Nector der Univerſitaͤt und von. jetzt an 
datirt fid) ber Haß und die Verfolgungdfucht der Geiftlichkeit umd 
der Deutfhen gegen ihn. Letztere nämlich, : deren ed eine ‚große 
Anzahl auf der Prager Univerfität gab, maren dem Nominalidınud 
ergeben und hatten fich bei dem Corpus der Univerfität dreier Stims 
men zu bemöchtigen gewußt, Die ihnen der dem Reallsmus eifrig 
änaeibane Huß, font auch von ftarfem Nationalhaß gegen Pie 

eutichen angefpornt durch feinen Einfluß bei Hofe bis auf eine 
spieder zu entreiken und den Böhmen zuzumenden mußte (ch. Pels 
zel. Lebendgefch. d. Böhm. Kön. Wenzel. Bd. II. p. 125: Urkde. 
286. ©. a. J. Th. Held. Tentem. hist. illastraudis rebun a. 

1409 in Uaiv. Prag. gentis. Prag. 1827. 4.). Darum verliehen 
die Deutichen Prag zu Zaufenden und gaben zur Stiftung ber Unis 
uerfität Leipzig Weranlaffung, bebielten abes ihren Haß gegen Huf 
wohlweislich im Gedaͤchtniß, tm ihn dann fpäter auf dem Concile 
zu Coftaig gegen ihn defto mehr auszulaffen. Mittlerweile hatte Huß die 
Schriften (d. h. die lateiniſchen) Wiclefs nicht allein fludiert, ſon⸗ 
den auch im das Beohmiſche (doch tiod den Trialagus) uͤberſetzt 
und fie dem Markgrafen Jebſt von Mähren, dem Better des Boͤh⸗ 
milden Königs Wenzel gemidmst und vorzüglich durch den gleich 
nachher zu erwähnenden Hieronymus von Prag waren Die Lehren 
Wiclefs dem Bolfe, dad damals fchon im einer gewiſſen religräfen 
Aufregung befangen war, bekannt geworden, obgleich Huß felbft 
. 4401. bereitd mit feiner erften anticatholifchen Echrife De corpere 
Christi (cf. Job. Huss, De coena Domisi T. I. p. 49) aufgetreten 
war. Obaleich nun der Erzbifeoff von Prog Sbinko bereits feit 
1406 angefangen "hatte, heimlich auf eine Gelegenheit zu lauern, 
welche ihn zum offenen Angriff auf Huß berechtigen konnte, fo 
konnte er doch erft 1410 auf einer Synode die Berbrennung ber 
Wiclefitifchen Schriften beantragen und dad Verbot der Boͤhmiſchen 
Predigten erlaffen (ef. Herm. von der Hardt. T. IV. 1. p. 309.), 
gegen welches Iegtere aber Huf, deſſen Ramen aber in der genanns 
ten Synode noch nicht gennant worden ‚mar, zuerſt an Alexander V. 
(e£. Jo. Huss. De eecles. c. 18. T. 1. p. 294.), dann. an deffen 
Nachfolger Johana XXIII appellitte (ef. Tenor appellationis ab 
archiepiscopo ad Papam. T. U. p. 418. 4q.), und auch, obgleich 
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ſeine Beſandten vom Papfle nicht vorgelaſſen warden, Jeneh Gebet 
nicht achtend in Boͤhmiſcher Spracht im dee Kapelle u Bethlechem 
fortpredigte (cf. Joh, Huss. Aqtus pro defensione libri de triait. 
Jo. Wiciifi.: T. I. p. 132.), bis dee Erzbiſchoff 1410 diefelbe mit 
volligem Interdicte belegte, was jedoch nicht hinderte, daß in au⸗ 
dern Kapellen in diefer Sprache fortgepredigt wurde, weil Wenzel 
dem Erzbiſchoff kuͤhn entgegentrat (cf. Haus. epistolas. T. L p. 
117. aq. und Sermo Dominiose Secundae, T. IH p. 74.). Un 
nun wegen dieſer Widerfepkichfeit und den fonfligen Teperifchen Mein⸗ 
ungen Haffend immer mehr Klagen beim Papfte einttefin, fo deaafe 
tragte Diefer den Kardinal Eolenna mit dar Umterfachung gegen Ihn, 
der ihn nach Rom vor fi) Tud und ald er nicht erſchien, excon⸗ 
municiete (cf, Ordo prooedendi in tausa J. Hass. per ipsamımat 
simetan. T. I. p. 109 5q.). In diefem Fahre hatte auch Hub 
in feinee Replica contra Josn. Stokes. T. I. p. 13%. bereitd offen 


‚ ewähnt Pars nostra im Gegenfap ber Roͤmiſchen Prieſterſchaft. 


Demohngrachtet ließ fich Sbinko einen Verttag mit dem Beſchuͤter 
der Huſſiten Wenzel gefallen, worin ee zurärnehmen mußte, daß 
Huß Reber ſei, daß überhaupt in Böhmen Ketzerei exiftire und -ire 
gend Jemand der Keperei überführt werden fey-(cf. Pelzei I & 
Bd. Hi. p. 221. Urkde. 221.) Als nun Sbinke feht in demfele 


ben Jahre farb, erhoben bie Anhänger Huſſens ihe Haupt wieder 


ganz frei und Huß trat nun offen mit feinen Lehren heraus, wozu 
ihn die 1412 nad) Prag gekommenen paͤpſtlichen (es hatte nämlid) 


Zehann XXIII. gegen Ladidlaus von Neapel einen Kteuzgug pre⸗ 
' digen laſſen ſef. Bulia Indulgentiar. Joh. XXIII pro nuhaidio 
ceontra Ladisl., reg. Arragen. und Bulla de erectiote crucis owmi 


“tra Lad., in Hass. Op. T. I. p. 171.178. g.], weil dieſer den 


Gegenpapft Gregor XIL fchüßte ch Flathe 1. 1. BR. II. pı BUW 


sg.) Ablaßfrämer noch meht veranlafften, indem er wegen deren 
Unverfhämiheit (ſ. a, d. Brief Wenzelß an den Papft, bei Pelzek 


Bd. II. p. 151. or. 234.) vorzüglich Gelegenheit hatte, gegen dei 


Eat der römifchen Kirche von den Indulgenzen aufzutreten. Allein 
da mittlerweile der Gegenpapft Johanns Gregor XII. vertrieben 


war, alfe Johann mehr Aufmerkjarhkeit auf die Boͤhmiſchen Häns 


del wenden konnte, fo wurde erſtlich Huß abermals excommumicirt 


. und Prag, ſowie jede Stadt, mo er ſich aufhalten wuͤrde, mit dem 
Jauterdicte belegt (cf. Ordo proced. T. I. p. 116. und Hiem. de 


ecclesia. T. I. p. 816.) und er darum auch trab- feiner Appella⸗ 
tion (ef. Huss. deeccl, T. I. p. 312.) von Wenzel 1418 and Prag 
verbannt. - Allein als Huß auf dem 1414 zu Koſtnitß ausgefchries 
benen Concile nad einem vom Raifer Sigismund erhaltenen Gelritd⸗ 
brief erſchienen war (cf. Von der Hardi. T. IV. 1. p. 818), fa 
wurde er und feine Lehre von demfelben verdammt unb trotz ded 
ihm gegebenen Verſprechens der Sicherheit, weil er nicht wiberrufen 
wollte, zum Scheiterhaufen verurtheilt und den: Gten Juli 1418 -audp 
wirllich verbrannt. Oeine ziemlich. Wiellſitiſchen Lehren, dit aber 





a4 Aheoslogie — Cyiſtliche. 
wMadurch noch weiter gingen, oh er De ecchesie. T. I. p. 248. 
rgarabezur die Behauptung aufſtellt, daß nicht der Papft, fordern 
.alleia Ehriſtas dad Haupt ber wahren Kirche feyn koͤnne, hat er 
‚in vielen Schriften niedergelegt, die gefammelt find in: J. Hussi 
„et Hieronymi Prag. histeria et inonuınenta parlim annis superio- 
rihus publicata partim nune demum in lucem prolata et edita, 
cum seriptis et testimonüs multorum nobilitate, eruditione atque 
‚pietate praestantium, qui saneterum martyram doctriaa praeclare 
instituti, tandem tractationum omnium in syn. Constant. conschi 
gt cmıdelium ac indignissimorum supplieiorum spectatores fuerunt. 
Nurnburg. 1558. fol. Freft. 1715. Il Voll, fol. Ueber andere 
Audgaben: cf. Litter. Wochenbl. 1770. Bd. I. p. 105. aq. Pan⸗ 
ger. Hutten in liter. Hinſ. p. 213. sg. Falkenſtein. Catal. der 
Dresdn. Bibl. p. 704. 715. Sie find aber folgende: Explicatio 
symboli (T. I. p. 29.), decalogi (p. 30.), orationis dominicae 
.(p. 31.), de peccato mortali (p. 32.), de matrimonio (p. 33.), 
de cognitione et dilectione Dei (p. 35.), de tribus hostibus ho- 
minis ef septem peccatis mortalibus (ib. p. 36.), de poenitentia 
(p: 37.), de sacramenio corporis et sanguinis Domini (p. 38.), 
de sanguine Christi sub specie vini a Laicis sumendo (p. 42.), 
sermo de fidei suae elucidatione et de pace (p..48. 52. zq.), 
appellatio ab archiepiscopo Prag. ad Papam contra combustionem 
librorum Joa. Wiclefi (p. 89.), de libris haereticornm legendis _ 
(ih. p, 102.), actus a. 1410 pro defeisione libri Wicefi de SS, 
Trinitate (p. 105.), Replica contra Joannem Stokes [über diefen: 
cf. Qaetif. T. I. P. 674. Fabric. T. IV. P. 431.], Wiclefi ca=» 
lamniatorem a. 1411 (ib. p. 108.), defensio guorundam artiou- 
lorım Joh. Wiclefi (ik. p. 111.), de ablatioue bonorum tempo- 
ralium a clericis (ib. p. 117. Auch bei Goldast. Monarch, T. 
I. p. 232.), de decimis (ib. p. 125.), contra occultum adversa- 
rium (ib. p. 135.), contra praedicatorem Plznensem (ib. p. 144.), 
de arguendo clero pro concione (ib. p. 149.); de quinque ofli- 
ciis sacerdotis (ib. p. 154.), de omni sanguine Christi hora re- 
surrectionis glorificato (ib. p. 154.), de corpore Christi (ib. p. 
163, »q.), de tribus dubiis factis in Holomutz (p. 167.), de 
eredere (p. 169.), de indulgentiis s. de cruciata Joannis XXII 
P. (p. 174.), contra Bullam Johannis XXHI (ib. p. 189. sq.), 
epusculum de VI erroribus compilatum et parietibus Bathlemi- - : 
ticis inscriptum (ib. p. 191.), tractatus. de ecclesia.(p. 196.) 
responsio ad scripta M. Stephani Paletz (ib. p. 255.), respons. 
ad acripta Stanislai de Znoyma (p. 265.), refutatio scripti ill. 
Doctorum theologiae (p. 292.), liber de autichristo et. membre-. 
zum ejus anatomia (ib, p. 836.), de regno,, pepulo, vita et me- 
ribus Antichristi (p. 368.),. de sacerdotum et ınonachorum ab- 
horrenda abominatione desolationis in ecclesia Christi (p. 376.), 
de abolendis sectis et traditionibus hominum (p. 442.), de per- 
nicie traditionum humanarum (p. 443.), de unitate ecclesiae et. 
schismate (p. 445.), de evangelica perfectione (ib. p. 449.), de 
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_aysterio injquitanis Antichriii fragm. (p. 401.), de’ revelstione 


Christi et Antichristi fragm, (ib. p. 461.), oontentionem in di» 
»patatiene vitandam esse, apostoles manibus victum quaesivisse 


' am mendicasse, de fide formata, explanatio loci Genes.. XLIX. 
17., quando fuerit ablatum juge sacrifiium et inceperit abomi» 


— — — ge gr — 


natio desulationis und de mysterio Josephi et Pharaonis (ſaͤmmt-⸗ 
ih nur in Bruchffuͤcken ib. p. 462. sq. )> historia gestorum Christi 
cundum tres annos praedicationis ejus digesta (ib. T. Il. p. 
l..sq.), historia passienis Christi (p. 7. sq.), eonciones IX sy- 
ndicae (p. 25. 2q.), sermones ÄXIX (ps 54. sq. 360.), pa 
mphrasis et explicatio insignis in VII priora.capita 1 ad Corinth, 
(p» 83..q.), in epist. Apostol. canenicas VII (p. 105. sq.), 
enarratio Psalın. 109— 118. (ib. p. 229. sq.), de corpore Chr 
si in Sacra Coena, qued non oreetur, neque incipiat esse (ib. 
p. 310. sq.), de adoratione et contra imaginum adorationem 
(ib. p. 311. sq. ), carmen rhythmicum de coena Domini (p.:348.), 
wminentarius in. apecalypsim (s. auct. nom. Viteberg.‘ 1528. 8,) _ 
und 83 epistolae Hussi et aliorum. ad eum vel pro ejus causa 
(T. L p. 57. sq. 93. 3q. ‘— Epistolae quaedam püssimae et 
wuditiss, Joh. Huss, quae solae aatis deelarant papistarum pie- 
iates esse Satanae -furian. Add. est D. M. Lutheri praefatio, 
Vitemberg. :1537. 8. [f. a. Baumgarten L L p. 433. sq.]). 
Bohmiſch find won ihm da: Kuiczky tyta sepsal Mister Jan Hus 
proti knezy kteryez prawil — cze Hus horyssy necz kiery 
Diabel, Prag. 1509. 8. Husa sepsanj o ssesti bludjch. ib. 1510, 
8: Jama Husa Wyclad. ib. 1520, fol, und aufer den im Ind, libror, 
prohib. Bohem. p. 104. sq. angeführten Büchern endlich feine Poftille 
die von feiner eignen. Hand 1413 geichrieben auf der Prager Bis 
bliothe® ift und oft. gedruct wurde (Närnherg. 1537. 1563. folk, 
». 1. [Prag.] 1564. fol. cf. Baumgarten, Nachr. v. ein. Hall. 
Biblioth. Bd. I. p. 454. q.). Im ‚Allgem. |. über ihn und. fing 


‚Unhänger:: P. M. Horzovinus. Hussius et: Lutherus, i. e. colla- 


tio hist, duor. fortissim,. J. Chr, militum J. Hussii et M. Lu- 


theri, quorum uatales, educatio, oflieium, doctrina, virtutes, 


persecntio mors mortem denique. secuta ex hist. menum, pior, 


‚ 1heolog. testim. advers. scriptis dictisque ‚sonferuntur. Prag. 1618. 
8. Viteberg. 1717. 8. Narr. hist. Bohemi in concilio prae- 
_ sentia de condemn. et’supplicio Joh. Hussi in synodi Constant;, 
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in Huss. Op. T. II. p. 344. sg. Magnum oecumenicum Gon- 
stant. concilium op. H. von. der Hardt. Freft. et Lips, 1700, 
VI Ptes. fol. Dazu: T. VII. ». 6. Ch Bobnstedt index ge 
neralis, Bersl: 1742. foh Ch. Walpurger. Hussus redivivus, 
Gera. 1623. 4. und. Hussus. comhustus non convictus. ib. 1624. 


4 J. Co hlenrius. Histor, Hussitarım libri XII operose coll, 


ex * et antiq. tum Bohemor. tum alior. codd. antea nurquam 
excusis., quibus adjuneti. sunt duo de septem sacramentis et cae- - 
temon. ecckeside traciatus duor. Bohemorum J. Rokyzanae et J, 
Przibam c. philippica septima J. Cochlaei de catholica Caroli 


6 Theologie — Chiifiliche 
V. bumione, aime valge Tateriit dicer, Mörumi: 1549. Tel, 
2. Weeoduld. Huffitens Kriegs vdarinnen begriffen das Beben, die 
Lehren, der Ted J. Hufft., auch wie deefelbe Yon den‘ Böhmen, 
beſondirs J. Ziſchka iſt gerochen und feine kehre hernacher in dem 
Konigreich iſt erhalten worden (Wittenberg. 1608.), a: neue überf., 
torrig. m; zwei Thellen vermehret, bis auſ Sleibanum continiert 
nebſt angehängtene Böhm. Eonfeſſ. Nürnberg, (1621.) 1623. 4. 
n. Audg. m. ein. Bor v. ©. J. Breblau. 1750. IN Bde 4. 
(Eat: Freft, 1621. fol), J. Lenfent Hist. ds la guerre dei 
Hüssites et du comeile de Basle eur. de portr. et de vign. Am: _ 
sterd. 1731. I Voll. 4 Dazu: Is. de Besusebre, Supplöment 
Latsantie et Geneve: 1746, 4. Deutſch von M. Eh. Hirfehi 
Presb,. 1783 — 84 4:Bhr 8. Vollſt. Geſch. der Huffiten fele d. 
tnrichtung J. Huſſens bid &; d. ganzliche Vertilgung aller Prote⸗ 
unken Im Koͤnigreich Boͤhmen. Leipzig. 1788. 8. A. Zitte. Les 
benttrefchr. d. Mag. J. Huß von Huſſinecz. Prag. 1789. 8. W. 
Beyfried: Diss. hist. de 4. Hussi ortn, edücatione, studiis, da“ 
etrina, vita, imorte et zcriptis (Jena. 1711. 1729.) e. annst: J. 
Ohr, Mylüt praef. est de hedierno moravor. fratr. evetd nee 
frisch fratrum unitatis net evangel. edeles. adscridendo. F. A. 
‘ Hallbauer.  Bildburgh, 1743. 8 (Au WVarilles) Hist da Wi 
defiahisimet ou de la düttrine de Wiclef, J. Hus et J. de Pr 
gee avert celle des guerrea de Boheme, qui en ont été les Suiten, 
Lyon. 1682, 8. IDazu: cf. Nonvelles uctusatiems contre Varils. 
las on remargnen crit., contre .un® partie de soh 1 livre de Ph» 
rösie (touchant Wiclef et J. Huss.). Amsterd, 1687. 8] A, 
Cappenberg. Utrum Hussii doctrina fuerit haerefica et merito al 
&cclesia catholica anathemäte proscripta nec ne? Monast. 1834 
8.: H. Lenfant, Hist. du Cone. de Const. Amisterd. 1727. H 
Voll. 4. "Bourgeois du Chastenet; Nowr. hist. da Conc. de 
Const. Paris. 1718: 4 Royko. Geſch. d. Kirthenv. zu Koſtnitz. 
Bier und Prag. 1762 ag. IV Be. 8. Zufammmitellung dee 
Quellen Über 3. Huß, in H.-v: Aufſeß. Anz. fi Kde. d. Deutfch: 
Mitfelant. 1893. p. 73: a4q. 227. ng. Gerichtl. Ankl. u. Verihrid. 
d. M. J. H. che er nach Eonſtanz ging, mitgerh. v. Lohmann im 
Stud. u. Ktit. 1887. H. I. p. 126. ug. Tiſcher. Leben J. Hußi 
Lehpz. 1798. 8. Neander. Züge a. d. Leb. d. h. J. Huf, in fein. 
Klein. Gelegenheitsſchr. I As 1829. p. 217. q. Cave. T. H. 
F. H. p. 102. »q. Ondin. T. IH. p. 2229. sq. Chaufepie. T. 
H, s: v. Hust. Köhler. Muͤnzbeluſtig. Bd. VIE p. 41. Au 
Account of the Life and Trial of I, Huss aud J. Lenfants 
Reflex. upon the ptee. life, in Mem. of Liter. Ocibr. 171% 
Vol. 1. p. 278. sq. 289. »4. 921. sg. Prochaska l. 1. p. 170, 
sg. Schroͤckh. Bd. XXXIV. p. 576 19 Fabrie Ti IR. pi 
903. xq. und Hist. Bibl. P. II p. 507. q. .d. Werum J. 
Hass, martyr. histor, descriptun, Lips. 1671. 4.- J. Eiberg: 
. De J. Huss. Upsal, 1699. 8. A. Rechenberg. Hist, J. Huss, 
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TLapo. 1671. 4. .A. Selius. Da J. Hass. Jen. 1586. feL J. 
_ Mayer. De coatordia J. Huss et M, Lutheri ia prdecip. Gidei 
captibus. Gryphisw. 1701. 4. Traetatio bist. de J, Hussi Mart. 
orta, oducatioue, studiis, doctrina, via, morte et scriptis. Jen. 
17299. 4 Ph. Eberlin. Verſ. ein. pragmat. Geſch. der Et. Con⸗ 
konz. ebd. 1788, 8. Abſchu. I. Sing. Ueber bie Medaillen auf 
3 Huß, in Menfel. Hift. Litt. Magaz. Bd. I. p. 183 — 140% 
Dobromdly. Ueber Huflend Siegel, in Prag. Vat. Muf. 1827. 
Aug. p. Gl. ng, Pelzel. Abbild. Böhm. u. Maͤhr. Selchrt. Prag 
1773. 8. Bb. I. p. 61. sq. U. B. Zuͤrn. J. Huß auf d. Sons 
äl zu Cofinig. Leipzig. 1836. 8. Reſlexions sur les mjures gras 
 sieres et les obscenitez que l’on peut trouver dans les eerits de 
J. Huss, in der Biblioth. German. T. IX, p: 5t. aq. Frau 
Schubert. Seh. d. Huſſitenkriegs. Reuft. 1825. 8. Flathe. Bbr 
II. p. 290 — 409. 280. sg, — Der Geführte Huffend war ae 
gewiſſer Hieronymus Faulfiſch, deffen Geſchichte bid 1400 
vollig unbekannt. iſt, wo er aud England nad) Prag kam und da⸗ 
bin aus England die Wickefitifchen Lehren und Schriften mitbrachte _ 
(Arficuli contra Hieron. de Prag. bei Von der Hardt. T. IV. 
1 p. 635. cum eram adoleacens habens ardorem discendi, per- 
veni m Angliam et audiens famam Wiclefk, quod fait vir sub- 
tlg aique excellentis ingenũ, dum exemplaria habere potei, 
PDilogum et Trielogum traascripsi et meam in Progam traduxi), 
Er trat in Prag häufig als Streiter über feine Grundſaͤtze mit den ' 
Katholiten auf, reife 1407 und: 1408 nad Parid und Heidelberg, 
wor beinahe ald Ketzer - verbrannt worden wäre, hierauf 1410 
nad Polen, wo «8 ihm fat ebenfo gegangen märe, endlich nach 
Bien, wo er aber cbenfalld ergriffen wurde und nur durch bie 
Flucht der Ercommunicatien entgehen Pannte (cf. Articuli |.- 1. p. 
668.). Nachher trieb er fich zu Prag in Huffend Naͤhe herum und 
unterftügte ihm bei feiner Dppofition gegen Rom und den Clerus. 
Ws er die Einferferung Huffend erfahren hätte, cilte er ebenfall® 
nah Koſtnitz, um feinem Genoſſen beizufichen, entfloh aber wieder, 
da er fah daß er dieſem nichts nuͤtzen koͤnne, ſich felbft aber nur ſchade, 
nah Böhmen, wurde jedoch zu Hirſchau in der Oberpfalz im Aprik 
1415 gefangen genommen, nad Koftnik gebracht, der Kegerei ane 
sektagt, allein, obgleich er den 22ften Geptbr. feine Meinungen und 
Behauptungen widerrufen hatte, doch nicht freigelaffen, fondern da 
a den 23ften und 26ften Mai 1416 Mefen Widerruf abermals zu⸗ 
ruckgenommen hatte, den Zoſten Mai 1416 bafelbft ebenfalls verbrannt 
(ef. Ambrosius Camald. L. XIX, ep. 16. in: Martene, Thes. 
Anecd. T. ill. p. 671. Poggias Florent. Epist. ad Leon. Are 
ta, Brun; in Hardt. Concil. Germ. 1ll. p. 64. sq. und bei Hum. 
Op. T. 4. p. GCCLVIH. sq. [p. 522. sq.} Lat. u. Deutſch in 
C. Ruef. Freiburg. Beitr. Ulm. 1790. 8. H. VHl. ar. VI. edi 
Orell. Turici, 1835. 8. v. Fabric. T. ill. 9.737. sg. Peellh 
Bd. L p. 46. GH. U Wagner. Leb. d. Hieron. v. Prag, 
Lit. Geſch. II, 586 2. Abth. 7 
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heraudgeg. v. J. Fi BB Aiſcher. Lelpz. 1808. 8. Balkin. Miscell. 
1.B. L. WW. p- 178. '8q. ’ Prockaska ls l, p. 188. Sg. ” Hate 
117%8..4h p. 282. 284. 54. 345. 888: 4q. 411. 2q. Schrbckh. 
PH. XXXIV: p--580. ng. 665: 04. H. Heller. Hirronymus 
von Prag: Laͤbeck. 1885. 8.). Sonſt ſind noch als Vorläufer Huſſens zu 


nennen: Ebenrad Stlekna, auch ab- Austria genannt, Pfar⸗ 


ver im Teyn zu Prag), vielleicht der bei Fabrie. T. I. p. 1178. 
angefährte Mann, ein beruͤhmter Prediger und Feind der Betteb⸗ 
moͤnche, 3309 verſtorben, von bein ſich aber nichtd ‚erhalten hat 
ff. Schröcdh. Bd. XXXIII. p. 880. XXXIV. p: 566.  Balkim, 
Behem. docta: T, II. p; 181. sq.),; ferner Johann Milicz aus 
Kremſier in Mähren, "13062 Urdyidiaconud und Guacriften zu Prag 
und nachdem. er: in Böhmen viel gepredigt- und viele gettlofe Leute, 
vorzüglich Huren: befahrt Hatte, »nach 1374: verſtorben, von -dem 


"Wieled handfchriftlich uͤbrig, aber In Böhmifcher Sprache nurein Tractat 


won den großen Truͤbſalen der Kirche. Prag. 1542..4. gedruckt vorhanden 
iſt (ef. Cave. T. II. P. N. p. 70. Voigt. Acta Ktt: I. p. 216. æq. Pre- 
&haska. IV. p: 160: 878. -Balbin, Beh. D. T. V. p. 181. sq. u. Miscell. 
Hist, Bohein: :T.-L L; 1 p. 43. Schröcdh. Bd. XXXIII. p. 
330: XXXIV. p. 568, Blathe. Bd. BR. p. 270. 2g.) und’ endlich 


Matthias Bon Janow, auch wegen: feines frühern neunjährigen 


Aufenthalt zu Paris Magister Parisiensis genannt, anfangs Dos 
ctor der Theologie und Veichtvater König Karls IV. zu Prag, je= 
doc wegen feined Tifernd gegen die Heuchelei und Verberbthuit: bed 


Clerus für einen Ketzer erklaͤrt und dann alb Privatmann zu Prag 


bis an fernen 1894 erfolgten Tod Ichend, aus deffen Buch de an- 
tichriste Auszuͤge bei M. Flacius, Gatal, test, verit. p. ‘968. s4. 


fichen (ef. Fabriec. T. IV. p. 168. Balbin. Boh. d. T. MH. pr 


177.29. Flathe 1, Bd. I. p. 271. Schrockh. Bd. KRXIV. 
» 572. XXXHI p: 328.) und der für den Merfaffer ded- in 
Huss,. Oper. T: I. p. 473— 496. ſtehenden tractatus de säcerde- 


tum et monachorum taruelium abomminatione gift,- weil Joh, Przi- 
kram L. contra nov, sectas c. 39. eine Stelle unter feinen Ras 


men anführt, die fich in der angeführten Schrift Huſſens wörtlich 
wiederfindet, Als Zeitgenoffe von Hug und Hieronymus und Eifes 


ver gegen dad Roͤmiſche Sacerdotium, Streiter gegen die Austheils - 


ung des Abendmahld unter einer Geſtalt ift aber anzumerten Tas 


cob von Mifa (fogenannt nach feinem Geburtdorte, dem Städte 
chen Strzibro am Flächen Miifa) oder Tacobellud, Priefter und 
Prediger an der St. Michaeköfirche zu Prag, ter eigentlihe Vater 


der Utraquiſten, dee Aleberfeper der Wicleſitiſchen Schriften ins 


Böhmifche und 1429 verftorben (ct, H. von der: Hardt. Proleg. 


ad Hist, Concil. Constant, T. M. p. 17. sq. 335. T. IV. ps 
187. Voigt. Eff. eradit. 1: p. 73. sq. -Fabric. Hist. Bibl. 
T. II. p, 351. und Bikl. med, Lat. T. IV. p. 23. Schelhorn. 
Amoen, Litter. T. IX. p. 669, sg, Scrödh, Bd. XXXIII. 
p+ 332, sg, Blathe Bd, U, p. 686. sg. .Balbin 1, 1. T. IL. p. 


& 
- 


2.1: 38. J. G. Bernbeld, [J. :C.:Martini] De Jarobo de 
Misa vulgo Jacohello, primo euchar. calics wer sceles.. Bohemicas 


vindice, Altorf. 1753.,4...[ef. Gotting. Gel. Amy. 1753. p. 639.} 
G. 9 J. ‚Chr. Koch, Observ. .de Jacobe.Misuensi; in Miseell, 


Lips. T. VL p. 1664, 59). Von ihm. hahen ſich erhalten. Vin- 


dicide pro. communione sub utraque adversus -A, Brodam (bei 
Hardt. 1.4. T. Mu, ps 416-588), . apologia‘ pro communiene 
plebis sub utrayue ‚specie, contra conclusiones Doctorum in con«- 
clio Constant, editas (ib. p. 592-——657.), ‚demonsiratio senten- 
üse suae ner testimonia scriptirae, patrum atqıe doctorum (ih. 
p. 805— 826.) u. de vera existentja coxparis ef sanguinis Chri- 
si in sacra coena tractatus (ib.. ps 884-932). Außerdem bes 
ſtizen wir von ihm noch ‚in Boͤhmiſcher Sprache eine Moftille oder” 
Auslegungen der. Sonntogßepiftein, welche der Sten A. von Hufz. 
ſens Paftille (1564) beigefügt worden und. berauögegeben find “unter 
dem Titel: Postilla, Epistoly Nedjelni S. Weyklady. 1564. fol, 
Denſelben Weg verfolgte Petrus, nad feinem Gebortdorde Dres- 
densis genannt, anfangs Gchulmeifter zu Chemnitz und Zwiccau, 
dann aber 1409. vertrieben und ſeit diefer Zeit zu Prag eifriger Unhane ' 
ger Huffens, ſonſt auch ald Verfertiger von geiftlihen Liedern berühmt 
ke. Hoffmann. Geſch. d. Kirchenliedes p. 151. sq.), fpäter aber ſpurlos 
vetſchollen (cf. I. Thomasius, Diss, da Peiro Dresdeusi. Lips. 1678; 
4. .Fahric, T. V. m 765..29. Acta Erud, Lips: 1688. p. 
251.), ferner Johannes Jeſſinetz, zu Prag Doctor bed Ca⸗ 
aoniſchen Rechts (cf. Prochaska 1. 1. p. 187. 201.), deſſen 1412 
verfertigtes Specimen..pro defensione Jah, Hussi (in Huss, Op. 
EL p. 324 — 333,) nod) erhalten ift, und Peter de Luna, 
fo nah frinem Geburtsgarte: benannt, ‚einem Etädtchen in Böhmen, - 
an weichen ein Mrief Joh. Huffend. (Op. T. I. p. 100.) gerichtet 
war (ef. J. Thomas... Diss.. de. Petro Dr. 5. 307. sy. Balbin 
LL T. L.p- 220.) Obgleich nun alfe die Häupter der Boͤhmi⸗ 
fihen Religionspartei dem Henker verfallen waren, fo vereinigte ſich 
doh nad). eine Entfcheidbung .der Prager. Univerfität vom 10ten 
Maͤrz 1417 der ganze Bühmifche Adel. und die Prager Bürgerfchaft 
dahin, zufammen auf die Audtheilung ded Abendmahld-unter beiders 
lei Seftalt zu beftchen und trotz des Widerſtandes ded Königd und - 
Concils bildete fich bald die Partei der Huffiten unter Johann Ziska— 
(F 1424), Nicolaud von Huffinecz (7. 1420), ‚Procopius Raſa 
dem Aeltern und Juͤngerem aus und entzündete jenen Krieg, Dex 
nah ihnen. den Namen ded Huffitenkeieged führt und die fchönften 
Theile Deutſchlands zu völligen Wüfteneien machte. Unter- ihaen 
ſelbſt bildeten fich ‚aber 1420 zwei. Parteien, naͤmlich die abfoluts 
Auffitifche oder Taboritiſche (nach einem Verge bei Prag, wo fie 
ihren Sitz aufgefshlagen hatten) - und: die mehr gemäßigte Calixtini⸗ 
Ihe (von calix) oder Weraquiftifche, welche nichts verlangte ale 
Austheilung ded H. Abendmahl unter beiderlei Geftalt auch an die 
Laien, Derzichtleiftung ber Geiſtlichkeit auf .ipee vielen Beſitzungen, 
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Wertändizung. did abtifichen Wortes in der Landeafpradge und im 
führung. einer Finmgerg Kirchenzucht. Diefe vier Artikel wit. einigem 
Modificatianen wurden Lehterer au auf dem Basler Concil zuges 
Konden. Auf den Grund deffelben murben hierauf den 80ſten No⸗ 
vember 1433 zu, Prag die fogenannten Basler Compactaten abges 
ſchloſſen. Bon nun an traten die Calixtiner offen auf die Seite 
der Katholifen und .befiegten, mit diefen den, 3öften Mai. 1434 bei 
. WBöhmifchbred die Teboriten gänzlich, allein nur zu ihrem eigenen 
Echaden, dean ber neues Boͤhmiſche König Eigidmund, der ‚war 
3436 die Basler Sompactaten beſchworen hatte, hielt fie nicht, uns 
terdruͤckte Die Ealigtiner und zwang ihren Biſchoff Rokyezana aus 
rag zu flichen. Allein feit 1450, mo Böhmen: unter Georg ‘Pos 
Liebrad ftand, wurde es etwas beſſer für die Utzaquiften, bis 1462 
Pius 1. jenen Compactaten abermald die Anetkennuͤng verweigerte 


mb fie felbft unter den folgenden Königen nady und nad) ganz aud 


Ber Gefchichte verſchwanden. Indeſſen Imtten fi die Taboriten ges 
soiffermaßen von allem Schlechten, was ihnen anhing, gereinigt 
und die Lehre Huffend und des Evangeliums mehr geiſtig aufgefafft 
und dabei natürlich ihren böfen und wilden Sinn abgelegt, fodaß 


Sie von nun an bid auf die neuefte Zeit fich unter allen Verfolge 
ungen und Anfeindungen unter dem Namen. der Brüder deß 


Geſßetzes Chrifti, ober, der Böhmifhen (Mährifchen) 
Brüder fort erhalten haben (cf. Jo, Camerarius.. Hist. narratie 


de fratram orihodoxorum ecclesiis in Bohemia, Moravia ei Po- 


$ania ed. L. Camerar, Heidelberg. 1605. 8. B. Lydius. Wals 


Aensia. Rotered.. 1616. IE Voll. & Synopsis. hist, persecatien, | 


eccl. Bohem. Lugd, 1648..12. J. A. Comenius. Hist. fratrum 
Bohemorum, Amstel. 1660. c. praef: Buddei. Hal. 1702: 4 
©. C. Rieger. Die alten und neuen Böhmifchen Bruͤder. 24 
Stüde. Zuͤllichau. 1784. 3q. 4. % ©. Earpjov. Religionsunterſ. 


© Böhm, u. Mähr. Brüder. Leipp 1742. 8. D. Ctanz. Alte 
and neue Brüderhiftorie. Barby. 1772. 8, Sortgeſ. von J. K. 
Heyner. ebd. 1791.— 1816. IH Bde 8 G. W. K. Lochner. 
Entfich. und erfte Schickſale der Brüdergemeinde in Böhmen und 
- Mähren. Nürnberg. 1832. 8. Köcher. Die 'drei Iegten und vors_ 
nehmſten Blaubendbefenntniffe der Böhm. Brüder. Frkft. u. Leipz. 

1741. 8. Flathe. Bd. II. p- 496.54. Schroͤckh. Bd. XXXIV. 
p. 743. sg. J. 4. ©. Schetelig, Nachr. v. ein. alt. Gefangbude 
db. Böhmiifhen Brüder. Hamburg. 1766. 8. J. G..Elsner. Bre- 


vis consp. doctrinae Fratrum Bohemorum, in Gerdes, Script. 


entiquar. T. VI. 1. p. 381. sq. 93. G. Ewalt. Die, alte uub 
‚neue Lehre d. Böhm. u. Mähr. Brüder. Danzig. 1756. 8. Gre- 


goire. Hist. des Sectes relig. Paris. 1829. T. V. p. 353. sq.). 
Außer mehreren Böhmen, deren hierher einfchlagende Schriften freie 
lich nur in Händfchriften exiftiren und von Schaffarik. Geſch. der 
Slav. Eprade. Ofen. 1824. 8. p. 323, «q. aufgeführt werden, 
ſind bier noch auf der. Seite der Böhmifchen Partei zu nennen: 


n 


en 
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 Vogann von Nodkytzan, und "Wlfen -gebättig; Träger Beitel 


Enabe, dann aber nad und nach durch ſeinen Muygm Kopf eiſt 


‚ Pfarrer an der Kirche zum Teyn, dana utraquiftifcher Admwminiſtrator 


des Prager Erzbisthums, als weicher er ſich mit außerordentlicher 
Schlauheit und Achfeltraͤgerei benahm, und 1471"n.-Ehr. verſtor⸗ 


ben (ef. J. D. Koeler. De Jo. Rokyczana diss. Altorf. 1718. 


4. Fabric. T. VI. p. 341. 4q. Prochact de lib. art. in Boh. 
et Mor. fat. p. 208. 212. sg. Oudin. T. I. p. 2650. Pelzel. 
Bd. U. p. 89. 24. Schtoͤckh. Bd. XXXIV. P- 702. sq.), von dem 
fih erhalten haben Collatio 8. praesentatio Bohemorum coram Do- 
inino Legato s. Responsio ad Orationem Juliant Carl. tin Coch- 
laeus: Hist. Belli‘ Hass. p. 248.), Resp. ‘ad oppositiones "Joh. 
de Regusio (bei Binius. Conc. T. VII. p. 314.), oratio ud era 
tores concilii Pragam missos s. querela (bei Cochlaens 1. 1. p. 
257.), confessio fidei suhe (bei Theehald, De J. Hu. P. HE 
p. 86.), III epistelae (bei Cochlaeus 1. 1. p. 370. Märtene.: 
Coll. Ampl. T. VIIL. p. 173. a. p. 354.), trastatus de söptem: 
sacramentis contra Taborjtas (dei Cochlaeas. -p. 442.), disputatio- 
capituli eccl. Prag. cum Rokyczana de controverstik Hussiticis' 
habita per dies quinque a. 1465 coram Gyrzikone rege Behe- 
miae (in Basnage Ed. Canis, Leet. Antig. T. IV. p. 753. ng. 
ed. I. T. UIL P. II. App. p. 466. sq.]), duae collationes’in conc. 
seiliensi. a. 1533 (bei Martene. T. VIII. p. 252. 254. 40.), 


positio primi articuli Bohemorum contra cont. Basil. de sacra- 


mento coenae (bei Martene 1. 1. p. 262.) und allegatio publ. 
Jo. Rokizani de Praga et raplicatio Hilarii, Dr. decretorum, et 
Wenslai Dr, Theologiae super communione' utriusque speciei 
(neh ungedruckt), fowie Tenenda und Postilla evangeliorum, 
wahrſcheinlich Boͤhmiſch, aber noch ungedruckt. "Ferner gehören hier⸗ 
ber Wenceslaus Koranda de Nova Pisna, ein heftiger Tas 


. berit und Wickefit um 1421 (ef. Hagek a. CIICCCCAXXT. p. 


386. Cochlaeus VI. p. 280. sq ), wahiſcheinlich der von Bal- 
bin. Boh. Doeta. T, II. p: 358. angeführte Udminiftrator bes 
Calixtiniſchen Conſiſtoriums zu Prag, der 1462 ald Geſandter an 
Pius II, nach Rom gefendet worden war und deffen in Böhmifcher 
Sprache abgefaffter Tractat vom Heil. Sacrament noch erhalten ift 
(Prag. 1493. 8.) und Petrus Mladenowiez, Notar ded Je⸗ 
ſeph von Chlum, megen feiner von ihm als Augenzeugen verfaffeen 
Befthreibung bon Huffend Hinrichtung zu Conftanz und Lebendbeſchreib⸗ 
üng Huffend, die fi) am Paffional Prag. 1495. fol. angedruckt 
finden "und fonft auch befonderd, no zu ‘Prag 1533 und 1600 
erſchienen find. u ' 
Anmerfung Merkwuͤrdig ift noch ans diefer Zeit, oder vielleicht theil⸗ 
weife erft fpäter zufammengeftellt eines gewiflen Bohuslaw von Czech⸗ 
tie freilich wur handſchriftlich auf der Biblietbek zu Jena erhaltener 
Tyte kuihy slowan zreadio wsseho krzestiantstwa (d, i. dieſes 
Buch beißt Spiegel der genzen Chriftenheit), aus verſchiedenen Tractaten 
für die Huſſiten gegen ihre Gegner beſtehend, enter denen fich auch Des 
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uitrich von Kalentes 1498 verfaſſtes ſatyriſches Sendſchreiben des 
Lucifer an den oberſten Hofmeiſter von Boͤhmen Loͤw von Roczmital be⸗ 
findet, ſonſt auch wit 88 Gemälden, theils auf navi, theils auf Per 
amient verziert und noch wit 41 in den Text eingerüdten Ziguren vers 
Iehn. Eine Beſchreibung Em Mylius. Mem. bibl Jenens. p. 324. 
j Dobronsti. MRefe nach Schweden. P. 7.84. Und Gel. :d. ſch. 
Sprache. p. 286. 86. Er Eee SE nr 
Gegen dieſe Sectirer And nun viele-Schriften verfaſſt; worden 
und ſogar ein-unbefunnter Dichter bat noch ver 1417 ein Straf⸗ 
gedicht im Boͤhmiſcher Sprache gegen fie geſchleudert, welches erft 
nenerlich in Boͤhmiſch. Vaterl. Mufeum - Prag. 1828. Hier Jahrg. 
Heft II. p. 70 76. bekanntgemacht worden iſt, und zwei Gebichte 


- Rofenplutd (ar. 18 u. 19. d. Dresd. Hoſchr. cf, Falkenſtein. Cat; 


d. Dr. Bibl. p. 883.) haben dieſelbe Tendenz. Als hiether ges 
börige Proſaiker find aber anzufuͤhren: I) Charlier de Gersen 
"wegen: feinem tractatns conira haeresm de:communione laicoraunı 
sub utraque specie, feinen cousiderationes et signa All quibes 
aliquis convinci solet de: haeresi ‘und- tractatus de: protestatiıme 
circa materiam fidei contra haereses diversas (in: Gerson. Op. 
T. I. p. 438. sq: p. 39. sa. p. 22. sq.) und- Consilium de 
causa ‚ Jacobelli ulterius discutienda- (in: H. v. d. Hardt. Come, 
Const. T. Hl. p. 766—779.); 2) Thomas Netter fein "oben 
p. 89. angeführtes Werk; 3) Julianus Cäſarinus, aus ei⸗ 
ner vornehmen Roͤmiſchen Familieentſprungen, frühzeitig: Inhaber 
hoher geiſtlicher Wuͤrden, feit 1426 Kardinal, 1431 Stiellvertreter 
des Papſtes auf dem Concile zu Baſel und 1444 "in der Schlacht 
bei Varna getödet (ef. Cave. T. II. P. II, p. 127. Fabrie T. 
IV. p. 569. sg. [p. 194; M.]) 3. ab Eggs. Purpura'docta. L. 
III. p. 88. »q.: - Ughelli. Italia Saera. T III, p. 671. 60. Oudin. 
T. HL p. 2341. Tireboschi« T. XIV. p. -105: aq.), von’ Dem 
Ay auch noch IT disputationes: de belle .Turcis änferende in N, 
Reusner. Turcica. T. ill. P. II. p. 106. 110. sg: erhalten haben, 
- wegen felnen IE epistolae ad Bugenium Papam (in Brown. Ra- 
: scie, Rer. Exp. et Furg. Colon. 1537. p. 27. [ed. Il. p. 84.]), 
feiner oratio ad Bohenrorum legatos ad Concit. Basileense vora- 
torum (be Brown l. 1. p. ‘314, ed. HH.) und ‚Oratio habita in 
concilio Basileeusi nomine ecclesiae calholitae ad .convertendum 
Bohemos (in Labb. Gone. T. XI. p. 894. sq.). cf. Schröckh. 
Bb. XXXII. p: 11. aq. 16. q. 85. sg. AXXIVı p. 697.5 
4) Hieronymud von Prag, um ihn von dem oben genannten 
gleichnamigen Keber zu unterfcheiden, von dem .DOrben, zu dem er 
gehörte Camaldulenſis genannt, Verbreiter der chriftlichen Re⸗ 
ligion in Litthauen und Polen und zu Venedig 1440 verftorben, 
fonft auch als Verfaſſer cined’Sermo de vita S. Romualdi Abb. 
in. Not. 88: Antverp. Febr. T. II. p. 124. eq. bekannt: (cf. 
Balbin. Misc, Boh. Dec, L. IV. p. 178. sg. Voy. Litt. de 
deux Bened.. T. I. p. 79. Fabric. T. ll. p. 247. ed. Mansi. 
Care. T. I. P. TI. p 131.) wegen feiner auf dem Concile zu 
Bafel gehaltenen Oratio de Statu religionis in regno Bohemiae 


zu Colmar Dominikaner, ald weldher ex zu. 
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und einem- ‚liher adversus- erzoree. Hohemorums nd Albertam 
Prionem majoris Carthusise:: Basileenain; - beide did jeht-.und mar 
dem Namen nach aus Hanbfchriften: defannty 5) Johannes Nis 
der, ein Deurfcher aus Zanıy .in: Schwaben —5 eit 1400 

Bien ‚und Coͤlln ftu⸗ 
diert hat, nachdem er noch ſehr jung auf dem -Soncile zu Coſtnitz 
anweſend geweſen war und daun ſpater zu. Wien uͤber die Heilige 
Schrift und bir Saſatentias Vorleſungen gehalten hatte, 1428- Prior 
in einem Predigerklaſter zu. Nörnberg und 1431 in derfelben. Ei⸗ 
genſchaft zu Baſel und: nachdem er. 1432 vergeblich fid) ; bemuͤht 
hatte , die Huffiten zum Erſcheinen auf diefer Kirchenverſammlung 
zu bewegen, if: der Ruͤckteiſe 1438 verſtorben (noch Quetif 1. 1. 


aber... mail er:m einer Stelle feiner Schriften ausdruͤcklich fagt, er 


ſchreibe drei Jahre nad) ıded Könige Wladislaus won Polen Tode, 
Den 1437 erfolgte, erſt 1440) wegen: [rinen .epistolae Il ad Bohe- 
mos (in Labb.:Conc, Tu. XII. p. 848. ‚979. sg.) . und einer ans 


. dem ep. ad cancilium Batileanso (ib. p... 969.). Im Allgem. ſ. 


über ibn: Colvenem. Vita J...Nyderi, vor fein. Audg., v. Def 
Formisarius, Duaci, 1602.,. 8. Tritlem. de scr. eccl, c. 780% 


"Da.: Pin. T. XII. p.-89. ‚Gave . T. II. P. II. pP» 131. 20. 


Oudia.. T. II. p. 2374. Quetif.. T. J. p. 792. 2q. Touron. 
Hist. d. homm. ill. de T'ordre de St. Dominique. T. Ill. p. 
218. Will.⸗Nuürnderg. Gel. Lex. Bd. Hl m, 3. 4q. Nopitſch. 
Eupplem. Bd. MI. p. 24. Fortgeſ. Samml. v. U. u. NR. 1749. 
p. 8. ug. Riederer. Nachr. zur Kirch. Geſch. Bd. IV. p. 35. 49. 
Fabrio. T. IV. pP» 318. 80: ; Schroͤckh. Bd. XXXIV. P. 254. 
24:5 6) Aegidius Carlerius am Cambray, Mitglied des Nas 
varreſiſchen Coßegiumd: und Profeſſor der Theologie zu Paris, ſeit 
1431: Decan der. Kirche zu Cambray, einer ber der eifrigſten Spre⸗ 
der: auf. dem. Babler Concile and 1473. verftocben. (cf. Cave. T, 


MP. ML p.138. 4q. Fabric. T. T. p. 50. sg. Kawnoy. Hist. - 


gymuss.., Navarı. gi in ſein. Oper, T. IV. P. IH, L. L. C 4.), 
wegen ‚feiner eratioy'- qua respondit: per .dies quatuor in, congilio 
Basileemsi...ad. arficulsım , necundum Bohemorum de sorzigendia 
peocatis puhliaiz, :quem. propssuit per. biduum. Nicolaus ‚Taborita 
(in Labb...Gonsil...T, XII. p. 1159 — 1248., Harduin.. Council. 
T. VIII. p. 175% ng. . Binii.,Conal. T. IV. p. 301. 20. Bzovius 
a..1433. or 194.,T. XIV..p. 184. 130. Basnage. Ed. Cauis. Lest. 
Ant. T. IV. 9.566. »q. [ed. I. T. III. p. 289. sqJ);5 7) 
Kobanned, nad feiner Geburtsſtadt Raguſa in Dalmatien, de 
Ragusio genannt, Drdendgeneral der Dominieaner, anfangs auf 
Seiten bei. Concild zu Baſel, feit 1438 aber zur Partei des Pape 
fied Eugenius übergetreten .und 1440 Bilhoff von Straßburg (cf. 
Cave; T. II. P. II. p, 134. Quetif. T. I. p. 7908. Fabric: 
T. IV. p: 382.), megen feiner. Oratio, qua: respondit per octo 
-dies. in concilio Basileensi ad Articalum primum Bohemorum de 
"eommunione sub utraqgue species a Joanne Hokyzana propositum 


- 


x 


1 Are — Chatuue. 


(ia Zah: Concik. T. KL p. iBi6-m1140. Baerlus. a 1480: 
nr. 99. p. 125. q. Canis. Loct. Äntig. T. Il. Apps. p. 3. ag 
fed. U. T. IV, p. 467 —566.]). cf. Gcheädh, Wo. XXXIV, 
p: 7045 SH) Heinrich von Kalteifen (barum and oft Frigis _ 
dam Ferrum genannt) aus Cobleng, frühzeitig Dapinifaner, Dose 
etor zu Coͤlln, 1433 heftiger Bekaͤmpfer der Böhmen zu Baſel, 
Anquifiter in Coͤlln und feit 1433. Großinquiſiter für ganz Doutſcha 
and, feit 1472 Erzbiſchoff von Drontheim uud Jerſey und 1465 
zu Cobleng. verftorben und begraben. (cf. CGav» T. II. P. IL. p. 
134. sq. : Qyetif. T. L p. 828. ag. Trithem: da spe. wel. © 





- 808. und de scr. Germ. q. 18% Fabric. T. IL p. 666. sp); 


von bem ſich ein speculum rhytlhmicum „cum qurea fahrica at 


gaudüs B. Virginis (ed. Fr. Steill in Ephomer. Domjuican. IH 
Gcthr. p. 524 — 546.) erhalten hot, wegen feine. Oratio, qua än 
eoncilio Basileeusi per trea.dies refutävit terlium articulum Ba- 
kemorum de likera praedicatione verbi Dei, quem propoauit per 
bidnam Wdalricus presbyter Orphanorum (bei: Labbaens. Goneil, 
T. XII. p, 1249 — 1364. Baæorius. a.. 1433. ‘ur. 254. p, 219. 
sg. Canis T. IV. P. I p. 1. 4q. fed. II. T. IV. p. 628. 
20.1). ch Schroͤckkh. Br. XXXIV. p. 707.; 9). Johaunesâ, nad . 
feinem Beburtdorte, dem Städtchen Torquemada in Spanien, ‚de 
Turrecremata genannt, trat 1408: zu Valladelid in den Dies 


“ minifanerorden, ‚ging fpäter nach Parid, wo er die Theologie uad 


Rechte fludierte und den Dortorhus befam, wurde nad feiner Ruͤck⸗ 
kehr Superior des Konvent. St. Paulus zu. Walladolid und Ei 
Petrus zu Toledo, mo cr das fait eingefihlafene. Studium der. Wiſa 
fenfihaften wieder aufweckte, weshalb ihn auch der Papit Eugeninus 
IV. nach Rom berief, ibn zum Magister palatii machte und auf da& 
Eoncilium nach Bafel fchisfte, wo er ebenfo wie. fpäter zu Florenz 


‘old ein fo eifriger Merfechter des Papſtes auftent, daß er den Titel 


eined Defensor, fidei erhielt, Denfelben Titel rechtfertigte fein Bes 
tragen unter. den "folgenden Päpften Nicolaus V. und Pins IE, 
welche ihm Die Bisſthuͤmer Albane und. Sabina, ertheilten, ...Er bes 


foß aud in Spanien zwei Biöthümer, Minte und Auria und, bes 


wied, fid da auch ald Merfechter der .ngu hekehrten Familien daſelbſt, 
die er gegen die gegen fie erhobenen Verfolgungen beſchuͤtzte. Er 
Barb zu Nom 1468 im 8Dften Fahre -feined Alserd (cf, Trithem. 


- de ser. eccl, c. 818. Cave. T, II, P. II- p. .147. su .J. A 


4 


Eggs. Purpura docta. T. Ill. p. 125. sq. Quesif. T. I, p. 837. 
sg, Antonius. Vet. Bibl, Hisp. T. Il. p. 187. [p. 286, ng. ed. 1I.} 
Touron 1. 1. T. Il. p. 395. »q. Fabric. T. IV. p. 475. sq. 


- [p- 161. sq. M.}). Er gehört hierher wegen feines tractatus de 


eprpore Christi adversus Bohemos (Basil. et. Delphis. =. a. 4. 
Lugd. 1578. 8.); 10) Johannes de Polemar fein unten 
zu ermwähnendes Bud) de civili dominio clericorum; 11) Ae⸗ 


neas Solvius oder Pius IL fchrieb water feinen‘ Briefen. 


einen Dielogus coutra Tabaritaa et Bohemos de sacra com. 


« inumione sub una specie, a. 1451 scriptus (nr. 130.), feinen li- 


en 608 


Yelkıs de’ dcttinta Widyfi, Feb Hass at: N. Prapenaig {ig 


Reown, FEeasic.: rer, expert... Ed. 1. p. 206.), ‚ins ;oralfo da 
vempaotatis. Behembrun =, 1456 Homae habita (in Märajarıı 
Anecd. Lat, T; ii. p. 309. aq.), u, feine commentarierum de pou« 
lie Basilene celebtato libri .dwo. (s. I. xt & [Nnrabung, 1532: ° 
ia.}), wen. He daſelbſt angehängten Schriften de origiag . 

Giargın et condemuetione‘ Jo. Huac et Hier. Pragengis, de vor 
satlane Behemprunt. ad copeilinn' Basileense , 'petitioyen ‚Babex - 
morum et respemsianes a concilio ordinatas und-condemastio J. 


Wieleſi, J. Hass et Hieronymi Prag., forvie -auch, feine: Gefshichte 
von Böhmen, von Der unten no die Mede feyn muß, . zu ziehen 


find. — Jadeſſen ſcheint doch das Intereſſe diefer wiewohl aͤcht cam 


tholiſchen Schrifſteler am der Sache nicht fo eifrig geweſen gu ſeyn, 
hnen vielleicht auch nicht fo nahe gelegen haben als den vohmen 
ſelbſt und darum find: die von Renjenigen Boͤhmen, weiche ihreng 
: Glauben teeu blieben, gegen die Huffiten gefchleuderten EStreitfchrifs - 
fen nicht allein die heftigſten, ſondern auch die Aberzengendften und 
eindringendſten. Wir nenen hiet unter andern weniger ‚bedeutenden 
den Andreas don Broda, zur Zeit, des Coſtnitzer Concils Do⸗ 
str und Profeſſor der Theslogie zu Prag (ck. Balbin. Bob. Doeta 


feinem Buche pre communione sacrae coenae gub ura specie 


T.1. p. 70. 85. U. 184. 9. Voigt; P. Il. p. 15. sq.) — 
in 
H. von der Hardt. Conc. Conat. T. III. p. 392. sqg.), einen 


Uaomymus, von dem ſich bei Hardt 1. 1. p. 658 — 762. ein li- 


bellns contra Jacobellum erhalten yat, den Mauritius von Praga, 
um 1417 ald Iheolog der Gegenpartei auf dem Concile zu Eoſtnitz 


| anweſend, woegen feinem: consilium de eoclesiastico statu emendamdo 


rd 1.1 -T.f. P. 17. p. 860 — 874.) und 1 traotatus 


| contra — "Bohemum de corporis et sanguinis Chrli com- 


munione (ib. T. ll," p; 779 — 803. p. 805. sq. und p. 826 — 


888.). Royko. Geſch. d. Kirch. Verſ. zu Softgig. Bd. IV. p 


384. q., Johann von Przibram, —8 nhänger Hufe 
ſens, fpäter aber, als. er feine Irrthuͤmer eingefehen- hatte, „wieder 


von ihm abgefallen - und 1447 verſtorben (ef. Balbia. Boh. Docta, 
T. I p. 175: q. Voigt. Acta Litt. Boh. et Morarv. T, 1. P< 


977 — 397. Side. Bd. H. p. 824, Prochsskä l. 1. PB. 207. 
4, :Fabric, T. 31V, p. 350. sg.) megen feinen Schrifteg de ve, 
ritate corporis et sanguinis Christi contra Thaboritas (bei Bzo- 
viua. a. 1420. er. 11. sq. Fragmente), de canditionibug justi 
heili (Auszuͤge ib. a. 14%. nr. 92. sq.) und feiner professio fidei 
. atbolieae et. errorum revocatione (ik. p. 741 — 756. und bei. 
 Cochlaeus. p. 503 — 548, ck Flathe 1. 1. p- 463.), ſowie feinem, 
noch ungebrudisa Buche contra MM. Petram Peyne Anglicum (cf, 





elbin. T. I. p. 87.), Stephanud, reguläre: Domherr zu 
Randnicz, der aber vermuthlich zu unterfcheiden IA von einem an⸗ 
dem Stephanus, der zuerſt Kanzler des Koͤnigreichs Böhmen, 
dann Me erike Prise den Kin um Thal Sofaphat zu Olmuͤt 


. 108 Theologio m Chrifihe. 
war und: alt [ölcher nta. ninflorhen Aft Caf. Balbin li T. IE p- 178 
": Fobric, T. IV; pi 880. 4q.), wegen Teiner- medulla teitich = 
Ati »Wicleffw ‚(ie :Pez:. Thes. “Aneed, T. IV. P. II. p. -149; 
nd:), Auti -Hansan (ik, p. 261. 6q. Im erften Capitel findet: ſich 
eine. epimt, Hiuss,:ad: Stephantm und: du Enbe p. 428. eine Copia 
inatrumsontj declarationem. oertoruam dubiorum M. Jo. Huss._cen- 
Ymantis a, 3412), Ainlagus volatilis inter Aucam »(d.:4,.WAmse- 
: eb. Rogserem, adversus- Hussum (ib. pw 44l.:sgi), dihen 
epistolaris. ad Hussitan aubß V+ Theilaw’Geftchend und 1417. geſchrie⸗ 
NE{ibj p.:S0N sy.y und Apddogik: pro saeris religionibus- me- 
Asatigin adyrersum laer etioos (in Bez. Bibl.: Asaet;: T. IV. PR 87, 
a) und endlich Gtanislaus,: nad) - feiner. Geburtsſtadt Zaayıq 
in Mähren, de-Znoyma. genannt, Profeſſor der -Xheologie zu 
Wien (cſ. Fabric. T. VA. p. 567°) mei ws mehneren ſwilich va 
Dani paltanen Aructaten gegen ’ 


| Senerten der’ oben. ‚9, angeführte Peter von una darf | 
! tung werden it dem gleich hr nigen. Gegenpapit ft Benedbict 
der and Aragonien gebürtig 13 jr vignon jum Papſt erwaͤhlt 
re, 1408 aber auf dem Concil zu Pifa mieder "abyeicht,: 1423: in 
’ traurigen Unftänden zu Pomigcola in ven ftarb. „anchreie „feine? 
‚Briefe ſtehen ‚in Labb. ‚Concil. "F._ XI. p. 2086. 2113. 2157. 2268, 
‚ D’Achery. Spie. T — np“ - „120.: [ed, ik T. 1. p. 787.] Wilkids, 
” Coneil. Brit. T Sonſt ſtud auch' noch mehrete Bullen von 
ihm erhalten.· om Ten: ſchrieb Charltier de Gerson ſeine Deto 
+ Jibelli articulorum theologicorum et scholasticorum. contra ‚errores 
.. et ei pertinacem haeresin Petri de Luna (in Open, 7 N. p- 843. 3q, 
2 Im Algen. : ef. Cave. T.H. P Ip. 83. sq. Du in. 
mx 38. 89. Baluze, v7 Ayenion. T. pP. 1182 8q. 
18 Te Zn P. 532 5q. p. 784, Martene. Monum. F: FX. 2 
456.1. Antonius. .Bibl. H —9*— Vet. TIL, 12 138. 4 [p- 200. ed. 
*8* 1]. Sordab 8. XXLX. 303 I BR Ä m 


ri w J 


Zwiſched der Kömifgen ash Sliegigen Rieger. 5 


Auch Bier Avar- na: in biefer Periede der berens ‚lange ots 
—* Streit immer heftiger gefuͤhrt warden und daher koͤmmt eb, 
daß wir auf. beiden "Seiten in dieſem Abſchnitte ein bedeutende Une 
zahl von Theologen finden, welche für -beide Theile ihr Schwert 
gögen. Auf ber. Selte der. Griechen find aber zu nennen: 1) 
ein gewiſſer Nicblaus von. Methone, wo er 1196 Biſchoff wear, 
‚ber von dem oben Bd. ll. Abth. 1. h. 122. ‚genonaten gleihnamigen 
Schriftſteller unterfehieden wird (cf. Cave. D. II. P. I. p, 253. Ou- 
din, .T; U. p. 854.- . Fabrie.. T. UL. p. 147. XL p. 290.) un® 
dem man: einen libellus de corpore et sanguine Domini adversus 
eos, qui ‚dieunt- eonsgeratum panem et vinum non esse eorpus 
et, sangtiinem Daomiui (Gr.. et Lat. ed. Fronte Ducasus. Auct. 
Bibl,. PP. T. H, p. 272. sq.) zugefchriehen hat, wegen feinen 
freilich nur hanbfchriftli erhalten tract, III de processione Spir. 
S. adverms Latinos; .2) Nicetad, um 1201 Erzbifchoff von Theſ⸗ 


* 
. 


N 


| SET 6. 
ſaecee und Werften Eiferd Anc Berctaſgulig beĩber Kirchen Under 
rfuͤhren, merkwuͤrdigi, van dem wie auth noch kind rerponito af 


« 


' Ailbrrogata Basilii inonache (Gr. wt' Lat, :ia Lèuaclav. Kıs Gr; 


Rom. E, Wi 98451), wd suggesfohem Basikk Oappadolis (Ib! 


EV 9'345: u: VE p.016:y und’ Responsiones ad ihterrogal' 
| iöıtes :de! didiersid- easibtin ecciekinstieis a vurks 'anclorfbes ad 
ihm factis (Gin Lac ib. bi-V, 1346) haben,’ wegen new 
. Bibi VI ialogorun : de pracemisne Spiitus:'S.,-Robvon: Jury 

aur Hoch Auzuᷣgeubeitil.i Allacius adv. Motinger; k.! 79 p’aet. 


756. X pi! 219: XI. pSI. 908. 474.)3 8) Germanus H;/ 
Der beruͤhmte Matrlardy von Bonftantinopel ‘von dent’ unten nody 
Ye Redb fein muß, fin opus::der precessione Spir. 5: adversus 
Lælinos, das jedoch nicht gedruckt iſt; 4) Theodorus Labearid, 
der Juͤngere, Ducas genannt, aus Micaa and Enke des Alten 
gleichaamigen Kaiſers, van 1255—1257 ſelbſt Griechiſcher Kaiſer, hier⸗ 
anf aber Moͤnch und als ſolcher 1259 verſtorden (ef. Care, T, IT 
9 803: sg: --Ondin.- T. Al, p.. 234. Fabric. T, X. p.:.842. 


erulten ſind Ge . HP: . p 279. Fabeie Ti VE 


899: XI. p. 682:)"mwegen feined' Aöyos ‚anokoyyrixds moog Tar Enkr- 


"öde Kuplvns. vora rar "Trolle Nyovy ara ray Auılauon“ weg ou 
 welierog Tod äyiov, wovon ſich nur der Prolog bei Cave J. l. p. 
304. erhalten hat; 5) Nicephorus Blemmyda, Mönch und 
Prebbyter eines: Kloſters zu Conflantinopel, der Lehrer des ‚vorhin 
. awähnten Kaiſers, deſſen Froͤmmigkeit fo groß war;' daß er die 
Geliebte des Kaiſers Johannes Dutas Maͤrcheſina, ein hoͤchſt übers 
lies umd freched Frauenzimmer aud der von ihm erbauten Kirche 
hiaudwarf, weiß crmente, daß durdy eine fo gemeine Frau Und 
Billige Haus entwehht Imerde: (d. Befihitelbung dieſes "Worf 16 Freht 
in feiner Epistola ad plurimos data, "Gr. et Lat.’ ed.”Leo" Afla- 
‚tips. De consensu L. II, c. 14. $. 4. p. 717. und Oper. p. 167 
—100 Sende Iiht.! dei "Röynbkdus, Arnak; æecl. R XIV.’ a, 12585. 
ar. 76. p. 15. 39.), und fich fiir zu ſchlecht duͤnkte, das ihm von ſeinem 
Feyling’ angetragene Patrlarchat - anzunehmen ‘(ch "Niceph. Gregor. 
LE: IEp} 88), wegen feinen, troddem daß er fräher zu den Ans 
ſichten der Römifehen Kirche ſich hinnelgte, doch im“ Sinne eg 
Brichifchen Kirch gefchriebenen. (cf, Leo Allaikis, De zons. L. 
Ih e. 14. %. 4. Schrödh. "Bd. XXIX. p. "420:) ITlibrt‘ de 
- prötessione” Spiritus 8. «ontra Lafiuos (Gr. et Lat. ed. Eso Al- 
litins, Gradcia ortkodsxa. Rom. 1652. 4 T.I. p. 60. 1. Lat! 


bel Raynatd. 1.1. T. XI, App. p. 652.). Seine Neden niet ya / 


(in Nıxnpogov Meyaxov zu 'ngeoßvrsgov tov Bisuuvdou Opera‘ omn. 


Gräsee, Lips; 1784; 81. p. 1-49.) und weg) Ageris Kab ackninnes. 


(ib, p. 721 --140.Y und Rees nloteos (Ib. p. 107 — 320.) gehören 
ebenfo wenig hierher- wie. zwei’ andere neuerlich erft von"Mat. Ser. 
vet; Cöll, Hova. T.: Ik p. 611. 2q. 655. aq. befanntgemadhte uns 
ter dern Titel 5morov dei zvaı Panılda und os dnzordin' ru Paouke 


‚ Baoılnds nimteis Arbpuns. In Mllgem.: ch, Cave, T. II. p. 304. 


— 


er 


wa Zbeologie Chtiiniche. 
"Os; T. HE p, 221. wind Leo Allstins. Net ad: Goor 


Kerapolı p«, 244. Fabrie. T. VII p 669. ng; 6) SJoba4 


Hieromonachus, der Schüler des Patriarchen Joſephus, wegen ſei⸗ 
nee nur handſchriftlich erhaltenen Apologia pro Josspho patr. gon- 
tra primafum papae et concordiam Gragcarum cum Latiniéâ (cf. 
Cave. T. U, p. S10. Fabric. T. Xi. p. 658.); 7) Sobannen 
Beccus, nachdem der vorhin, ermähnte Patrizech Jyſephus (über 
ian:. ck. Fabric. T, X: p. 263.) abgefcht merden wer, Patriarch 
von Sonftantinopel von 1276 — 1282, dann aber ald der Kaifen 
Undronieus. biefen wieder eingeſetzt hatte, nad mehrmaliger Eyilieung 
endli) 1298 ins Gefängnifie verftorben, ‚wegen feinen Im. Geile 


der Lateinischen Kirche (deshalb heißt er Auzwogow bei Nicol Co- 


mnenus. Praenot. mystagog. p. 202.), wezu ihn die Schriften 
ded Nicephorud Blemmydas befehrt. hatten, nachdem er vorher ei 
efsiger Anhänger des Photius gemefen wer, verfafften Schriften; 
die wir jedoch nur noch zum Theil uͤbrig haben. Sie heißen aber: 
zug Ti Evonawg xl Tg Eignung Tv Tas nelmös zii veag “Pay €u- 
xinoeöv (Gr. et Lat, ed. Leo Allatius, Graec, Ortliod. T, I. pm 
61 — 224.), negl rüg Exkneiartxng sionvng T0-ToV axavöulpu akoyi- | 
qroy nal &u norng intoglas änodsivurıog (Excerpta ed. Leo Allatius 
De :aet. ordin. p. 165—169. De purgatorio p. 591— 626, 
u: G. Bereregius. Syuod, M. T. I. p. 73—292.), mo Vα 
snogevoıg Tob &ylov nveuuarog (Gr.. et Lat, ed. Leo Allat. Gr, 
Orth. T. I, p 225 — 359.), weg endet: nieres (Gr. et 
Lat. ed. L; Allatius. De. consessu. L. IL, c. 15. |. 5. p. 746 
—-752.), onusione 8. synodalis sententia a. 1280 de low Greg. 
Nyss. petito ex ej. homilia in Pater Noster (Gr. et Lat, ed. 
Leo. All, Gr. Orth. 1, p. 366 — 374.), $asdıan (Gr. et Lat. ed, - 
Lee : Allatius.. Graecia Orth., T. L. p- 375 — 378. u. Lib. IE 
de consengu. c. 15.. $..8. p. 763, u., P,. Possinüun. Not. ad Pa- 
chymerum. T, I; p. 541, sq.), eg duragsvoes dylop Tivsmmornog 
&uıor. ad Alexium Apallianum (Gr, et Lat.. ed. Leo All. Gr, 
Orth. T. L p. 866 —365.), &mirnueioois tüv avıov anasäv Alla 
zul ygayar ovupanies (Gr. et Lat, ib. T, 1. p. 1—-10.), reegl 
adıniag 15 Union, ‚zou oixiov Hoösov andades (Gr.. et Lat. ib: 
T. U. p..11-36.), Aöyos änvloynrixög za äyugöntizos (ib. p. 
86—43.), aroloyia (ib, p. 84 — 94); av 005 199 Fouyäniag 
Gsodagor , 7 (ib, p. 95. sg. 117. sq. 133. sq. L. III. Gr. 
et Lat.‘ ed. Leo Allatius, De purgatorio. Rom, 1652. 8. p- 
827 - 856. — L. I— II. ed. B. Nibusius c. L. Allstius. Epist. 
ad Boineburg. de consensione utriusque eccles. Mogunt. 1655: 


BS. ). tar neöos Kunorayivop a, B, 7, Ö (in L. Allat. Gr, Orth. 


T. II. p. 149. 169. 187. 202. 'sq.), eis 1ov touo» tob Kunolovu 
xuru Tov veoyavüy vipsoswy adrou azyedwnsdeis, Möyor &, 8 Gib: Rp. 
215. sq. p. 252. sq.), von denen ba dritte Buch von ihm felbft 
bei Leo Allat. Gr. Orth, T. If. p. 7. citiet wird, Aber noch 


nit gedruckt iſt, Arrigeauına var -"Andgorisov Kouarigev (ib. p. 


[4 
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PET.) 900 Üruyegel XAIF in dieta ec neiriehtien. sunctärkah 
für a wö_Collectas de precessisne Spir. S. (Gr. et Lat. m. 

‚ T. H, p..528— 641. und in P. Amudius. Opnse. Auren, Romy 
1630. 3671. 4.).: & Fabrie. T.-Xl. p. 344. sg, Baoirin, Neil, 
sd Niceph, Gregor. Bist. L. V. p. 752. 778. Leo. Allat. de 
Georg. T. X, ed: Fabr. Bibl. Gr. p. 673, sg. Lambec.: de . 
Bibl. Vind. T. V. p. 186. sg. : Care, T. IL p- 819, sg. 

- Eihrödh. Bd. XXIX. p. 435. sq. 446. 2q. 454. 30.; 9 Gears 
gius Metochita, Diaconus der Sophienkirche zu Eorflantinek 
pl, ein ebenfo eifriger Werfechter-eimer mit der Roͤmiſchen Kirche 
; sinzugehende Union als der Vorige, und endlich, nachdem ee feit 
‚ 1276 foetwährenden Verfolgungen ausgeſetzt gewefen war, im Exile 
geſtotben, wegen feinen. V Büdyern de processtone Spiritas S. pe- 
‚tramgue hac im re sententüis, nicht mehr. vollffändig erheften (Exa, 
ex L. EV. agens de epist, S. Maximi.Gr. et Lat. ed. Combo 
Arnct. Bibl. PP. T. IlI. p. 1017— 1029: — Exe, ex L V. 
de process. Sp: S.. ed, Leo. Allat.. De Purgat. p. 666.- ad 
 Hottioger. p. 51. ib. p, 429. p. 458. ng.) und feinet “Ansidönois 
109 Tglem xspehuien, ev diidero Malyrog Mor, 6 Iidrovöng (Gr. et 
Zat, in L. Allatius. Graecia Ortlı: T. IL p. 922-- 958.) und 
dem Aoyos avsıgönuros Ein) 15 700 Kunglov 1oun (Gr, et Las. M 
T. II. p. 969 — 1074.). et. Oudin. T. III. p 514. Leo Alle. 
tiug. De Georg... p. 345.34 und de Gonsensu. p. 771. si 
Eave, T. II. p. 320. sq. Fabric. T. X. p. 412. m. X. pp ' 
44. 29.5; 9) Eonflantinud Meliteniota, der Kollrge dei 
Borigen und Archidiaconus an der Sophienfirche, fenft auch ein 
ebenſo großer „Anhänger ‚ver Roͤmiſchen Kirdye und um 1276 5 
einem Jumult in Bithynien gefallen (ef. Care. T! I p, sen . 
Oudin. T. Hi, p. 519. Fabrie. T. Xl. p. 272. 302.), - wegeh 
zwei Abhandlungen. de- ecelesiastica unione Latinoram et Giraeeo» 
rum und de processione Spit. S. (Gr. et Lat. od. Leo Allai 
. Gr. Orth. TFT! H. p. 642. 40. 765. 2g:)5 20) Beorgind Mo⸗ 
. fhamper um 1276 Archivar der Sophienkirche, da Hauptgegner 
einer vorzunehmenden: Union und des angeführten Beccus, deſſen 
Schriften aber bid auf einen. Brief .an Georg ‚von Eypern, des 
Rubeis. Vita G. Gypr. 1. 1. befänntgemadt: hat, noch ungedruckt 
find (ef. Cave. T. MH. p. 322. Leo Allat. de Georg. p. 340 
Fabrie. T. VIII. p. 58. XI. p. 702. XIE p. 46); 11) Gimon 
aus einem Conſtantinopler Gefdylechte, aber von Geburt aus Ereta, 
dieromonachus und um 1276 Dominifanermöndd end. fonft auch des 
artei der Lateiner zugethan (cf, Leo. Allat. de Simeon.:p. 20R 
‘Care. T. II. p. 322. Eabrie. T. XI. p. 334.), wegen. feiner 
nicht mehr ganz volftändigen epist. ad Johanmem Nomoplsyiwe 

. de coseiliis quae processionem Spir. S. in Filio defriverunt 
(Or, et Lat. ed.. Leo Allatius adv. EHottinger. p. 324. und L. 
de synodo Phetiana. p. 453. sq.); 12) Georgiud Pahynes 
res, von. dem unter den Hiſtorikern biefed Abſchnitts noch mehe 
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au⸗ ee 
De Rede ſenn uube wegen. ſeinem Duche do ‚preusssione, S. pie. 
‚adv. Latuos (Gr... et: Lat., ed.. Leo, Alla, Gn Pndlı. Tu 2 
899. ud; :19) Gregorius, aud. Cypern ſtammend, und weil ‚er 
Han Lateiniſchen Eltern gtzeugt war, natuͤxlich auch fo ‚lange er bei ih⸗ 
an, blieb, in ihren Meinungen anfgejogen, alkin als gr in feinens 
“ ken Jahre nach Senftaptinopsl gefamman, war, ‚von. feiner frühern 
Partei nbgefallen. und von .1284 — 4289 Patriarch von. Eonflantis 
 Aopelzıin jenem Jahre aber abgeieht,..weil er. angeblich. fich der Las 
diniſchen Parthei zumeige, und Furz darauf ‚im Klofter verſtorben 
 £of. Cave. T. IL p. 82P..2q. .Iseo,Allat, De ‚cons, eccl, ‚or. et 
aid. L. II. c. 18. p. 776, und de Geargiig. p. 420. q.. [bei 
Fabriq,, ed. I. T. X, p. 805. aq.]. Fahric. T. VIIL -p. 57. sq.. 
XU..».:127. 39. Fr B. de Rubeis. Georgii s. Gregerii Cyprii, 
„atriarshag. Const. vita: -quae. ex: ond. Lugd, Bat, a. prim, grance 
‚ia ka. prod. co. lat, interpr, et not. Accad. dissert. duae higt. et 
Jogm. c. binis epist, ejd. Cyprü ad amicum et Moschampexis, 
Exchartoph, ad ipm m, prim. edit,, queig Byzant, Georg. Pach, 
hist. illuatr. V-enet. 1758. 4. [ch, Nova Acta Lipa. Erud. 1758. 
Mart. P, UI. 9 .178—189.)., wegen feiner Exdeois. ou Teuov ‚ar 
so; Bixxuv (Graece ed, A. Banduri. Impor. Orient. Paris, 1711. 
$el.: p. 942-949, jed. Vengt. 1729. T. II. p. 652. sq.]), - feiner 
, anolayia. yeyorıla Grote 9 Emiguoraag ;yeyora x QUIOy TOO Tas 
wlyonmir ‚nal. Troy. agziepegw .öıg. 10 ygauum To Li Ißgmior yällor 6”, 
Hovda „Bipgnon, (Gr., ed.. Bamduzi. 1, 1. p 949 — 952.,[ed. Vorer. 
T. M. p. 658. sq.), feine @moloyiz apos Tv. yard Tod Toon up 
ar Taruporemn (Gr. ed. Banduri 1. ];. p..258 —961. Led. Ve 
7; M. p. 660: 09.])) und 3 Brisfen (ne, Led Imper. Androni- 
rum, ed» Bandıri .l.: 4. pP. BA... nz. ll Yu 1. Gr. .et, Lat, ad, 
Rubeis I. 1), Seine übrigen Schaiften, ein syamuıo. 36 Tswoziog 
zav. ‚peigruge. AGar. ıet, Lat. in. Ant. SS. Antv. ‚23 April. T. DI. Pr 
AX...p...128..ı8Q.. cf App..t. ul. pP AV, 2); eig 109 ‚OVEONgEE 
Bag. Aykgoniuau Toy. Imiompieyor,. (Gr, ed, Boissonnade, Aneed. , Ts 
I. p-: 348. sg.) und eig Miypnk 709 Hekoiiogov nas. v:09, Kuyaras- 
sivov (ed, Boissonnade 1, 1. T. L. P. 333. aq,. cf. T. II. Praeſ. 
p VIII. ag.) , 3. Ismpyıo. Aoyodstmp "Argenekirmr (Fragm. gr. et 
Lat.:ed. J. Dousa. c. Georg. Acrop. Chron, 1613. 8.), as, zn 
Bdigooar (Greg. Cypr. encom. meris gr. nung. anfea excusum, 
c..Aristet. de .mnnde c. achol. et castigat.. B. Vulcanii,. Lugd. 
R. 1591. 8. App. p. 1. sg. — Greg. Cypr. Meris s. univrersae 
squarum naturae laudatio gr. lat, änterpr, F. Morella Paris, 
1597. 8. — Gr. et Lat. op. J. Schelani. Freneqg, 1697. 8.), 
xgeia (Gr. ed. Boissounade 1, 1. T. M. p. 259. sq.) und Topamdas 
(Grasca .e. Mich. ‚Apastol., Pausemig. Lugd. B. 161% ı4.. Pr 
273-281.) und Senteutiao. (Graene, Colon. 1586. 8.), gehören 
nicht hierher; 14) Nicephorud Chumnud, manchmal auch 
Nathbanael genannt, aus Konftantinopel, ‚unter Androyicug Pas 
länloguß_ praefectus caniclei, dann Großſtratopedarch, Statthalter 
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bon Theſſalonice · und vermuthlich erſt nad 1320 verſterben · (ef. A. 


Gregoras. Hist. Rom. L; VE: p. 108. Gantacuzen Mis. L.I. 
& 14: p. 45e:' Ouldin, T. M. p. 604. Fabrie. T.-VIL.p. 876; 
sg..- Creuzer ad, Plotin, p 3097.24. Cave. TU. Boll, p- 26), 
deffen oonfutatio degmatis. de Processione Spir; 8, aber noch nicht 
gedruckt' iſt (ef. Lee AHat, de con. ecel. or. et: ocdd. Lu U, <, 
1% $, 18. p. 870.)5 15), Undrenicus Palkologus der-Kain 
fer, deſſen Schriften gegen die Lateiner aber noch nicht t ſiud 
(ef. Cave. Tl. P. M. pi 27.); 16) Mate haͤus Blaſtares, 
Hieremonachus, um 1832 ein aͤußerſt berühmter Kenner des Kann 
rifchen Rechts (cf, Cave, T. u. P. 1. P- 34. Fahric, T,- VL. 


p. 698. VI, p. 29-800. XL: p. 588.680. XII. p. 208. 205, 
AXII. p. 211. 225 240. 352.),. deifen gegen die Lateiner verfaffe 


ten Schriften aber ebenfalls nur handſchriftlich vorhanden ſud; 17) 
Barlaam, ein Maͤnch vom Orden des H. Bafıliud, der ſich in 
riner Jugend eifrig auf’ die theolögifchen Wiſſenſchaften, Pilefophie, | 


Mathematik und Aſtronomie gelegt hatte, und dann um aus grie⸗ 


chiſchen Quellen zu ſchoͤpfen nach: Aetolien und von da wach Gas 


lenichi gegangen war. Sein Geburtsort war die Stadt Semmaria 


in-Ealadriem, allein ſein Hauptaufenthaltsort war ſeit 1327 Cen⸗ 
ßantinopel, wo er dad, was er an ben beiden genannten Orten 


erlernt hatte, anzuwenden ſuchte. Dazu verhalf ihm vorzuͤglich Jo⸗ 


hanncd Cantaenzenus, der. Guͤnſtling des Kaiſers Andronicus des 
Faͤngern, ein‘ Gönner. dee Wiſſenſchaften, der ihm auch: den 
Lehrſtuhl der: ſchoͤnen Kuͤnfſte und der The⸗ologie, ſowie die Abtei 
we Kloſters zum H. Geiſte verſchaffte. Da er aber veſtaͤndig sine gem 


viſſe · Verachtung gegen ‚Die Griechen aͤußerte, fo war er. genoͤthigt 


Eenſtunlinopel zu verlaffen und nach / Salonichi zuskchulehren.. 1338 


fing. er wieder mit den Moͤnchen Auf Dem Berge Athos Streit au, 


die deshälb 18341 eine Synode veranſtalteten, auf welcher es ziem⸗ 
lich ſchlecht für Barlanm -abzulaufen ſchien, ſodaß er ſich mit feinen 
Gegnern vereinigen mußte, aber gud Verdruß daruͤber nach Neapel 
zuruͤckkehrte, mo ihn der König Robert von Neapel zu ſich nahm und 
ihm die Aufſicht über ſeine Bibliothek uͤbertrug. Seit dieſer Zeit 
entſagte er den Anſichten, die ‘er im Oriente gegen dis: Laxeiniſche 
Kicche eingefogen hatte. und wurde aus einem Geinde cin. Wertheis 
diger derſelben, woher ihn Elemens VL mit.dem Biöthum Gerad 
beſchenkte, dem er bid zum J. 1348- vergeftanben zu haben ſtheint 


Er war ber: Lehret Petrareas, bee feinen Tod Epist, Var. 21. Se 


il. L. XI, op. & Op: T. Il. p. 1162. heftig beflagt. (of. Sade; 
Mem. de: la vie de-Petrarg. T. L p.-406. L. Mehus, Vita 
Amhrosii Gener. Gmmaldulens. p. CCXIX. p. CCLXVII. 9, 
CELXIX,) und auch dem Boccaceio wohlbekannt (cf. Manetti Vita . 
del Betr. e del Boec. p; 269.),- der von ihm Genealog. Deor, 
L. XV. 0 6. ein fehr ſchmeichelhaftes Bild entwirft, dad nur 
nech durch die Schilderung des Cantacuzen, Hist.. L..II, c. 3%. 
(woicus 78 Öfug od Ta vonderze Ünynoacdus inarwraros zul co Ei 
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sbisd“) übertroffen wird. Von feinen Schriften gehoͤren hierher fein 
< Bu Wi Ts we Hläna. agyis. adversus Fradciscum . aliqueın 


(Gruiece eum Joa. Luidi vers. prim, ed. Oxon. 1592. 4. — c; 


Nils de prim. :Pap. Rom. ed. Ci. Salımesius, c. not. Hanor. 
7608. 8: und bei Cl. Salmas. de. primata Papae. Lugd. B. 1645. 


A. App — c. Nilo et al. ejd argum. scr. s. a. et 1. [Lend.] 


4 p. 32-30. — Lat. in M. Goldast. Monach. Imp. T. I. p. 
332, 19. —), worin fi c. 14. ein berüchtigted. Beugniß für ‚die 
Extſtenz der Paͤpſtin Johanna findet („a 78 üneo zoü axeldorou 


üktlyov. yusalov 100 yıroulvov Mana: aneloysiode 3dHloı“), mug: ou 


sesaormgeov aus (Gr. et Lat. c, Al. Alesii Libello eontra L. 
Rogardam de traditionibus. Lips. 1556. 8. und in Orthodexogr, 
Basik 1555. fol. p. 1376—1390. — c. Nilo de Prim. Pap, 
ad. Gl. Salmasius, App. — in Arcudius, Liber de purgatorio 
igma .adversus. Barlaamuım Monachum. Rom. 1637. 4. —), ibm 
wchrſcheinlich nicht angehoͤrig (ck. Lea Allatins. De Purgatorio, 
pi 236. sq.), feinen Reden pro unione Graecorum cum eccle- 
Sa Germsana (bei Bzovius, Aunal, Eceles, a. 1339. nr. 25 u. 28. ps 
847. u. ©..Raynald. Am, Ecel. a, 1339. nr. 19. T. XVI_p. 91.), epi 


Mtolae de-unions eerlesiae et. processione Spir. S. (in Th. Roccaberti, . 


Biblisth; Pontif. T. V. p: 587. sg.) und Epiat. ad Alexium 
Calochetem ‚pro reducendis.ad ecrlesiam schismaticis (bei Bzo- 
vius 1.1. a. 1830. ur. 50. p. 627.), responsio ad Demetrii [Cydiues] 


Shessalonicemsis epist. de Processione Spir. 9. (bei Bzovius a, 1332... 


er. 5w7.p.675. Allatius c. Hottinger. p, 125. 285.) und probatis 
fer sacramı acripturam XVI argumentis, quod Spir. S. et ex 


Fiko et et quemadmodum ex Patre (bei Bzoviwm |. I. a. 1333.- 


2. P:698.), welche zufammen in Bibl, PP. Lugd. T. XXVI. p. 4 


38. und Camis, Leet, Antiq. T. IV. p. 361. sg. [ed. II, P- - 


205. 8y.} fliehen, und endlid wegen zwei Neden ad synedum de 
ümione (Fragm. ed, Leo Allat. de cons. p. 786.) und de con- 


sordi& (Fragin. ed. Leo Allat. adv. Hott: p. 113. 591. 125.) . 


Im Allgem.: cf. Jo. Cantacuzen. L. li. c. 39. 40. Il, 98. IV, 
23. 24. Leo Allatius. De cons.“ utrinaque eccl. or. et oceid, 
EI. 16, p. 839. Ughelli. Ital. Sacra. T. IX. p. 395. sq. Cave. 
WM P. I. p. 26. sg. Besnage,. Observ. ad Canis, Lect. Ant, 
T. W.-p. 30%. sq. Elia de. Amato, Pantopolog. Calabre. p. 
309. »q. Tafuri. Steria degli Seritt. nati nel regno di Napoli, 
T. H. P. Ip. 71. sq. Leon. Nicodemi,. Addit. ad Toppi Bibl. 
- Neapolit. p. 39. sq. Mazzucchelli. Seritt. d’Italia. T. ll. p. 369, 
sg. Pabrie. FT. V. p. 648. Hl. p. 544. XL. p. 462. sq: 587. 
M. Barbieri, Notiz. de’ matem. et- filosofi mapol. p. 84. 40. 
Ocdin, T. 1. p. 814. sq. Tiraboschi, T. XI. p. 278. u 
Schroͤchh. Bd. XXXIV. p. 372. 6q. 431. 84); 17) Marimud 
Blanmuded, ein von und unter wegen feinen lieberfegungen Lateini⸗ 
ſcher Schriften ind Griechiſche genauer zu ermähnender Mönd, um 
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1340 - 1853 wegen feiner Gelehrſamkeit beim aͤltetn Andronicus 
dußerſt beliebt (cf, Cave. T. U. P. Il. p. 38. Oudin, T. HL p, 
760. Fabric. T. I. p. 619. sg. 024. sq. 723. 8q. T. III p 
492. sq. IV. p. 429. sq. 438, sq. 451. ag. V. p. 641. 44. VE 
p. 348. ng. XI. p. 682. 4q.), jedoch weder bis ind vorige Jahre 
hundert mit Reiske. Praef. ad Anthol, Gr. p. XV. zurückʒu- 
fiten, nody mit d’Orville ia Misc. Crit. Obs. Vol. I. T. HR 
p. 429. fo categorifch ald bereitd 1353 geftorben zu betrachten (cf. 
Jablonski in La Croce. Thes. Epist. T. I. p. 170. 34. Schroͤckh. 
®. XXX. p. 300.), wegen feinem liber de processione Spir. 
‚8, contra Latinos (Gr. et Lat. c. respons. Bessarionis et not. 
ed. P. Arcudius. Opusc. anrea Rom. 1630. 4. p. 614. sdq.). 
ef Schroͤckh. Bd. XXXIV. p. 419: eine übrigen theologifchen 
Schriften: Aöyos sis ım9 Osoouuov Tagıv nos sis Toy Enırayıov Honvoy 
(Graece. Paris. 1557. 4. — Lat. in Morell. Bibl. PP. Paris, 
1639. fol. T. I. p. 836: sq. und Bibl. PP. Lugd. T. XXVIE 
p. 485. sq.) und oratio in apostolorum principes Petrum et Pau- 
lm, fonft auch bid auf Lambec. de bibl. Vind. T. IV. p. 56. ' 
dem Gregor von Nyffa zugefchrieben (Gregor. Nyss. Or. in Apo- 
stol. princ. Petr. et. Paulum; Alexandri Mon. Encomium de in- 
 venfione S. Crucis c. Theod. Prodromi epigt. in S. Cruc. Omn, 
er, et Lat. ex ed. J. Gretser. Ingolst. 1620. 8.), fomie feine 
Briefe (einige bei Bandini. Catal. codd. bibl. Laurent. Medic. T. 
ll. p. 551. 320. sq. Aretin. Beite. zur Gef. u, fitter. BB, 
VI. p. 27 — 45. Iriärte; Vol, I. p. 114. sq. 260. sg. 971. sq. 
‚387. 39. 391.) gehören ‚nicht. hierher; 18) Nilus Cabafilas 
unter dem Kaiſer Johannes Santacuzenod Erzbifchoff von Theſſa— 
lonice nach dem Fahre 1341, und oft mit bem Nicolaus Cabaſilas 
verwechſelt (cf, Leo Allatius de Nilis 1. 1. p. 71.), befonderd men 
gen feinen Schriften gegen die Lateinifche Kirche berüchtigt (cf. Leo 


Allıt. de Nils. c, 14. p. 49. sq. [in Fabric. Bibl. Gr. ed. . 


T. V. p. 59. sq.] Care T. II. P. H. p. 39. sq. Ondin. T. 
H. p. 917. Du Pin. T. XII p. 85. aq. Le Quien. Oriens 
christ. T. II. p: 55. sq. Fabric. T. X. p. 20. sq.), von. denen 
doch bis jept nur gedruckt find zwei Bücher weg zuv vinuw zit 
iaxlvoiuo tuñᷓ Öworacewus und neo Tjs ügyig Tov nana (c. Meletiv 
et al. de eod. argum. script. [Lend.] s. I. et a. 4. p. 1. sg 
—- Nili archiep. . Thess, de prim. ‚Papae Rom, LL. If, Item 
Barlaam Mon. c.’interpr. utrq. lat. Cl. Salmasii op. et studio, 
Cam ejd. in nirg. notis. Hauov. 1608, 8. und in fein. Libr. de 
frim, Pap. Lugd. B. 1645. 4. App. p. 1—56. — Gr. et Lat. ed. M, 
Flac, Illyricus. Freft. 1555. 8. — Gr. et Lat. ed. B. Vulca- 
sus. Lugd. B. 1595. 8. — Lat. ed, M. Goldast, Monach. 
imp. T. J. p. 30— 39.) und ein Brief (Binae epist. n. prim. 
titae, altera Nili Cabasilae, altera -Demetrü Cydonii [gr. st. 
et op. Ch. F, Matthaei], Dresd, 1789. 4.). Seine Schrift de igne 
Purgatorio (bei Salmasias 1. 1. p. 65 — 93.) hat man aud) dem Marcus 
Ri, Geſch. I, Mb. 2, abth. 8 


114. Wbxelogie — Cheiſtliche. 


Eugenicus zufchreiben wollen (ef Gruss, Turco- Graee.. p. 186. 

Sixtus Senens, Bibl, S. L. VL;.Aun. 259. n. 626.), obgleich 

"Leo Allat; de.Nilis. ps-45.  widerfpricht ef. Schroͤtkh. Bb. XXXXIV. 

p: 419; 195 Davided, um 1348 Moͤnch zu Theſſalonice we⸗ 

gen feines bis auf Auszuͤgen bei Leo Allat. de @onsenau. Lili, 

e. 17. p.-838,; und Gretser. Not“ ad -Gantaouzen, P::928.::34. 

noch ungedruckten oimräus zu wong Önlawıs nepl fs zob Baglaapı 

Hal Anwöwvov gagyasus (cf. Cave. T. II. P. Ik p. 40. aq. Fahrie, 

T. IX. p. 608: 89.); 20) Nicolaus Eabafilad,. der Enke 

der vorhin erwähnten Nilus Cabafilad, dem er 1550. als Biſchoff 

von. Thefſalonice folgte (cf. Cave. T. II. P. II. p. 51. Lee Al- 

latius I. 1. p. 55, [p. 72.) Oudia. T. IH, p. 982. Da Pin, 

T. XIL p. 89 Fabrie. T. XI, -p. 287. 513. .591. X.'p. 25 

219. 244. 251. 278. 280. 332.), von dem noch unten mehr.bie 
Rede fein wird, megen feinem Liber de processione Spir. S. ad- 
versus Latinos .und einem andern contra, Thomam Aquinatem, die 
aber noch nicht - gedruckt find (cf. Leo Allat. de Consensu. L. IL 

e. 18. 8. 9.);5 21) Gregorius Palamad aus Afien,- der nach⸗ 
dem ‘er mit feinen. Bruͤdern bie ihm von den Kaifer Cantacuzenod 
angetragenen Chrenftellen zuruͤckgewieſen und fich auf den Berg Athed 
ind. Klofter zurückgezogen hatte, viele Fahre zu Scete in Berrhoa 
und Theffalonice lebte, bis der oben erwähnte Barlaam jene Strei⸗ 
figfeiten mit den dortigen Mönchen, den fogenannten Heſychiaſten 
oder Duietiften anfing, deren wir unten noch gedenken werden; 
denn nun ergriff er bie Partei der Lehteren und bewirkte, daß Bar⸗ 
laam und feine Anhänger auf mehreren Synoben verdammt wur—⸗ 
den. 1347 ließ ihn der Kaifer Cantacuzenus durch den Patriar⸗ 
chen Iſidorus zu Sonftantinopel zum Erzbifchoff: von Theſſalouice 
ordiniren, allein er konnte die Gtelle, weil ihn. der Statthalter! 
nicht zuließ, nicht antreten. Gregorius ging daher auf die:Infel 
Kemnud und wohnte 1354 der zu Eonftantinopel in der Quietiſti⸗ 
ſchen Angelegenheit gehaltenen Synode bei, ift aber nachher ver⸗ 
fchollen (ef. Cantacuzen. Hist. II, 40, Cave. T. 1: P. 4. pe! 
64. sq.: Du Pin. T. XII. p. 84— 87. .Montfaucon. Biblieik 
GCoisliu. p. 155 — 177. Oudin. T. Ill. p. 843. sg. Le Quiemn 
T. il p. 55. Boirin. Not. ad Nieeph. Greg. Hist, Byz. T. 
IV. p. 764. 776. 787. sg. Fabr. T. XI. p. 494. sq. Schrödhe, 
Bd. XXXIV. p. 435. Leo Allat. Graec, Orthod, T. 1. p 
770. 89. De consensu II. 16. p. 837.).. Won ihm gehören Hiem 
ber II Libri üanodextıxo), quod ‚non ex filio sed -ex solo } 
procedat Spir. S. (Graece c. Gennad. Schol. Syntagm. et Mam 
gunii Dialogo. Lond. 1624, 4.), arrenıypapai contra. Joh. Bee; 
cum, Patr, Constantinop. (Greg. Pal. Refutationes Inscriptionum 
Job. Becci, Gr. et Lat, interpr. P. Arcudio, in Ejd. Opus« 
Aur. Rom. 1630. 4. p. 4. sq.) und einige andere. Bücher, v 
denen jeboch nur die Titel bei Lambec. T. V. p. 150. sq. erha 
ten find... Bon feinen übrigen Schriften, worin er lehrt, bag. 
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jeri Gotiheiten gebe, ? die-eine fichtbarr und begreiflich, die andere 
mfichtbar. und unbegreiflich, ebanfo zweit Urſachen und zwei An⸗ 
fände, dio eine "bed, Sohned und .dedı. Ds. Geiſtes, den Mater; die 
andere bet. göttlichen Wirkung / Vater, Sohn und H. Seit, ‚find 
noch uͤbrig, einige ungedrutkte abgerechnet, IE Reden Is tranafıgura> 
tienom· Dei ac'.Balvatoris "nostri' Jesu Chyisti., quibus probatur 
kımen in ea increatum 'esse, nee tamen. Dei essentiäm.. (Gr. et 
Latı ed. Fr. Combefis. :Auet. Bibl, PP. T. II. p. 106 - 112, 
Let; ia. Bibl, PP. Max. Lugd. T. XXVI p. 209—214.), few 
nt-Prosopopeia s. Orationes Il judiviales mentis corpus accusan- 
‚#8 ei corporis se defendentis una cum Judicum sententia (Graece 
ex Bibl. Reg; ed. A: Turzebus. Paris...1553. 4. — Lat. ia 
Bibl. PP, Laugd.. T. XXVI. p. 199 - 209.), contra Acindynum , 
(nur die Argum. gr. ed. Montfaucen l. I. p. 156 —170.), 0so- 
garız 7 ep Isoryeog zul Teu an. aurny Gusdextov Ts xl usdEnTon 
(Graece ed. Ch. Fr. Matthaei Lect. Mosq. T. IL p. 7 —38.) 
and K Eleinere Homilien -ähnlichen Inhalts‘ (Gregor. Thessalonic. 
archiep. Orationes X cum singulis Joannis Chrysostomi et Am- 
philochii Iconiensis.. Arcess. quoque fragm. Joa. Damasceni. 
Ex geingue codd, mass. prim. ed. C. J. Matthaei, Mosg. 1776. 
8), and ferner Encomium S. Petri Athonitae (Gr. et Lat. in Act. 
68. Antverp. 12 Jun, T.H. p. 538. 39.). ©. a. Jambi' Acindyni 
wiversus Palamam (in Leo Allatius Gr. Orthod. T. I. p. 756. sq.); 
22, Johannes Paläplogud, Sriechifcher Kaifer von-1341— 
1991 wegen feiner ixSeoıs iezsos (Gr. et Lat. ed, Bzovius, Ann. 
‚Exel, a. 1369, u. Leo Allat, Lib, de cons, eccl, or, et occid. L. 
U. c. 17. 9:6. pe 843.) ck Cave. T. U. P, 1. p. 56. 2q. 
Bakeic. T. XL p. 479.5 23) Demetrius Eydonius (6 Ku- 
üben genannt bei: Cantacuzen. IV. 16.-39.) aus Byzanz, nah R. 
Velaterran, Comment, Urban. L. XV. p. 340. aber aud Theſſa⸗ 
tonke, einer: der vornehmſten Hofbeamten beim Kaifer Cantacuzenos 
und albrdiefer 1357 ind Klofter ging, fein Begleiter, ftudierte ſpaͤ⸗ 
Kr zu Mailand‘ die ‚Lateinische Sprache und Theologie, fchenfte dann 
fin Vermoͤgen ben Armen und flarb in einem Klofter auf Creta 
{ Du Pin. T. XII p. 91: sq. Oudin. T. ll. p. 995. Cave, 
T.H. P. M. p. 57. 59. Fabric, T. X. p. 385. sq. ed. I. ed. 
Barl, T. XI. p.-398. sq. und Hist. Bibl. T. II. p. 227. und 
bei Kuinoel L, I. -p. 1— 13. L. Mehus. Vita Ambros. Camal- 
dal. p. CCCLVI. aq.). Von feinen Schriften gebören. hierher fein 
ud) ad Barlaamam Hieracensem .ab a, 1342 Epist. de proces- 
sione Spir. S. (c. Barlaami Resp. Lat. ed. Canis, Lect.‘Antigq. 
T. VI. p. 4. sq. [ed, 1. T. IV. p. 369. sq.] und Bibl. PP. 
Lngd. T. XXVI p. 10, 8q.) und: de processione Spir. S. Libri 
(6r. et Lat. ed. P. Arcudius. Opusc. Aurea. Rom. 1630. 4.), 
etvie einige feiner Briefe (Epist. Il ad Nicephor. Gregoram et Philo- 
m Patriarch. Gr. et. Lat. ed. F. J. Boivin, vor Niceph. Hist. Pa- 

Ya, 1702. fol, T. I, £. £, u. gb, — 1 ad imper, Manuel Palaeolog. 
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gr. 'adj. not, oflt.. ex code Mosg. "Prim: ed.” Ch:-F. -Matthadi; 
[Mosq: 1778. 8.1 e. Isocr.” Epist, pP 33 46. p. 167 — 
— Binae epit u.’ prim- ed. alters Nit Cabas. altera‘ Démetri 
Cydonii [auct. Ch. Fr. Matilaei] Dresd. 1789. 4. -NEpist. 
gr. et Lat. ed. Ch. F. Matıhael 'c. Brew. Hist, Animal: Script; 
änon. Mosg. 1811: 8: p. 254. da. ef Heß in Setbode. Krit, 
" gibt 1829. me. 111. sy. Ueber anderet ck: Montfancon. - Bibl; 
oislin. ps 428. àq. Lambee. T. V. p. 184.); 24) Manuel 
Saleca, ein Gliechiſcher Mönd un 1360, den Dominikaner⸗ 
orden angehörig (ef. Joa, a Turrecreinsta. Samma de Ecden. H, 
c. 93.) und darum der Kateinifchen Kirche zugerhan, wegen. feinem 
bid auf einige im Urtekte erhaltene Fragırente (Gr. ed. Leo 
Allat. Tract. de purgat. p. 12 — 20. p. 311, üund- Lib. de com 
senau. p. 1332. sq. 1360.) nur in der auf Befehl · des Papſte⸗ 
Martin V. vom Ambroſtus Camaldulenſis angefertigten Ueberfetzung 
vorhandenen (Manuel. Calec. Libri IV 'adversus Gräecor. erro 
res de processioüe Spir. $. lat. vers. -ed. c. not. P. Stevartiw, 
Ingolst. 1698, 1616. 4. und Bibl. PP. T. XXVE p. 388. sg.) 
Buche gegen feine Sandölcate und einem andern steps niereig xal 
neo Tuv gyam Ti naFolinng nirteng (Or. et Lat, ed. Gombehis, 
Bibl. PP, Auet. nov. T. I, p. 174 — 285. Kat. in Bibl. PP. 
Lugd. T. XXVI. p. 345. aq.). cf. Oudin. T. IH, p. 1060. 
Cave. T. I. P, 1. p. 65. sq, Fabrie. T. VI. p. 345. 860 
372. X. p. 240. 827. XI, p. 453. Schrockh. Bd. XXXIV. pi 
63.5; 25) Philotheus, vor dem unten noch die Rede ſeyn wird, 
wegen mehreren noch ungedruckten Schriften gegen Barlaam (cfi 
Cave. T.H. P. 1. p. 69. »q.); 26) Manuel Palaͤologus IL, 
der bereitd augeführte Griechiſthe Sailer, wegen feines noch wunges 
bruchten Sermo apologeticns ad Latinum quendam Parisiis agen- 
tem, qui in figura syllogismi ad eum scripserst, de procesions 
$. Sp. (cf. Leo Allatins de Cots. L. N. c. 18. $. 3. p. 854.)5 
27) Nilus Dampyla, ein geborener Stäliäner, Hieromonachud 
in einem Kloſter auf Ereta, aber um 1400 ein Hauptgegner ds 
Yateiner, von deſſen vielm gegen diefe gerichteten Schriften: wur 
Sragınente bei Lies AHatitis adv. Hlottinger. e. 19. p: 441. De 
synodo Phot. c. 9. p. 179, de Consensu 1. c. 18. $. 10. und 
Add. p. 1375. 5. u.H. c. 18.8.7. 837. I. ẽ. 9. 5. 6. 
p. 622. IH. & 2. $. 3. p. 916, erhalten find (cf. Cave. T. IL 
P. il. p. 86. sq. Leo Allatius de Nilis bei Fabrie. ed. 1. T. 
V. p. -52.'sq. 82. und. Ed. Harl. T. X. p. 20.)5 28) Maris 
mus, der Zeitgenoffe des vorigen, aber ebenfalld Mönch und Geg⸗ 
ner deffelben, wegen feiner Oratio de processione Spir. S. ad Ore- 
. tenses adversus Graecos (Gr, et Lat. ed. Leo Allat, Gr. Orth. 
T. H. p. 1074. sq.). cf. Cave, T. H. P. H. p. 87. Fabric. T. 
Xi. p. 697.5; 29) Simeon Iacumäus, em auf Greta geben 
rener Grieche, Bominifanermönd und römifcher Oeneralinguifitosf 
für ganz Griechenland, ſeit 1400 auch Metropolit von heben, 


> 
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gen drei och. ungebrusfien Trastaten de progemsione Spir. 8’ 


conira Graecos pro Latinis (cf, Cave. T..ll. P, IL p. 87. sq, 
Leo Allat. de Simeen, p. 202.); 30) Johannes, ein geborenen 
Grieche, anfangs Erzbiſchoff von Epheſus, feit 1416 aber bis 1439 
Patriarch von Konftanfingpel, wegen mehreren Schriften, worin er 
eine. Bereinigung der ‚beiden Kirchen beantragt (Epist. ad Couc, 
Basil. Lat, ia Lahb, Conc.. T, X. p. 545. sq,. Bulla plum- 
bea ad idem ib, p. 571, sq. unb III Orationeg, Gr. et Lat, ed, 
$guropol. Hist, Concil. Flarenf, Sect. I]. c. 18. © 24. S. IIL 
16. und Segretum unionis cum Romana ecclesija, Lat, bei Har- 
duin. F. IX. p. 405.). cf. Cave, T. U. P. Jl. p. 118. sq. Fa- 
kic, T..X. p. 263.; 31) Joſephus Bryennius, ein 1420 
u Conſtantinopel wegen. feiner Beredtſamkeit aͤußerſt berühmter Moͤnch, 
aus deflen vielen Schriften jedoch nur noch Fragmente erhalten find 
ki Leo Allat. de cons, p. 494. 515. 560. 609, 529. 757. 769, 
863. sg. de Syn. Phot. p. 164. sg. und c. Hotting. p. 315. 
318. de Libr. Eccl, Gr. p. 136. 143., 237. 811. 339. sq. de 
Purgat p. 79. 141° 231. 713. cf, Cave, T. U. P. IL p. 121. 


#4 Fabric, T. V. p. 59. VIIL p. 96, X. p. 276. 280. 282. 


Al. p 513. 569.; 32) Macarius Macresd, um 1420 Hieres 
monachus und Protofyncelud wegen feined Buches gegen die Las 
teiner unter dem Titel "Or 70 Asyay xo) &6 Tou dioy To miua 1a 
ey denopeveodas ovız .arayroior for, alld zaıvoroula zig 0090- 
detou mioreng, das jedoch noch wicht gedrudt ift (cf.-Leo Allet. de 
Cous. p. 815. Care. T. Il. P. Il. p. 124.); 33) Demetrius 
Chryſoloras, aud Iheffalonice, vom Kaifer Manuel Paldolos 


gu um 1308 zu vielen Gefchäften gebraucht und vorzuͤglicher 


Etaatsmann (cf. Cave. T. U. P, U. p. 129. sg. Leo Allat. 


adv. Creygthon. p. 3. sg. De consensu. p. 861. Fabric. T. VI. 
p. 337. 362. X. 218. XI. p. 408.) megen vielen Gchriften ges 


gen die Lateiner, von denen jedoch nur. feine Epist. ad Barlaamum 
de process, Spir. S. (bei Canis. Lect. Ant. T. IV. p. 369. sq, 
led. I. T. VI. p. 4. sg.]) lateiniſch, ſowie ebenfalld in foldyer 
Peberſetzung eine Disputatio coram Manuele Iınp. inter Demetr, 
Cbrys. et Autonium Asculaaum de Domini ‚nostri verbis de Juda 


„welius ei esset gi natus non fuisset‘‘ (Lat, ex vers, G. Trom- 


bae. Florent, 1618, 4.) erhalten find; 34) Macariud, um 1430 
Metropolis von Uncyra, wegen eined großen noch ungedrudten Wer⸗ 
fd contra pravas Latinorum opiniones (cf. Cave. T. U, P. IL 
?. 180. Fabric. T. VAN. p. 367. IX. 744.); 35) Efaias aus 
Eupen um 1430, ein Freund der Lateiniſchen Kirche, wegen feis 


ner epist. ad Nicolaum Solengiam fuͤber diefen und fein Buch ch - 


Cave, T. II. P. il. p. 131.} (Gr. Lat. ed..Leo Allat, de cöus. 


ll. c 18. $. 16. und Gr. Orth. T. I. p. 396.). cf. Cave. 


TI P. II. p. 130. Fabrie. T. XI p. 395. 620.5; 36) Mars 


tus Eugenicud, danfangd Schulmeiſter, dann wegen feiner Gee ' 


körfamkeit von Kaiſer Johannes erwaͤhlt, die Sache der griechi⸗ 
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18 Latelner zu führen," Felt‘ 2436‘ Erri choff von 
er er auf dent Concil zu Pekrara und Fiorttig 
er feinen Begleiterh” den Gründen’ fernte Wegiter 
te’ und‘ darum — feiner: Nuͤctthr vom 
€ wurde’ {ef. Cave. T. IR: P. il.p. Vac. ag. 
XIV. p. 391. 397° 40%, 404: 407: sg.” 4EB, 
&Üp. 744. XL; p. 872. 426. 67. 
modo Florentima 'ad oinnes christat 









Allat. de Cons, L. Ül. c. 3. $. 4.), ecphrasis animam agentis 
“und epist. ad Joanuem -Palaeologum Imp. (Exc. ed. Leo AHa- 
tius. L. de syuodo octava c. 14. p. 544.) und’ epist. ad Georg. 
Scholarium, qua mufatanı animi sententiam et in Latinos lap- 
sum plorat (Gr, et Lat, ed. Leo Allat. ad Creygthon: p. 88.) 
und verba ad Scholarium, quibus ipsi Graece eccles. defensio- ı 
nem commendat (Gr. et Lat. c. Scholar. Resp. ed. Renaudot 
ad -Schol. Hom. de Eucharist. p. 70. sq.); 37) Beflarion 
zu Trapezunt 1395 geboren, aber in Gonftantinopel in den Wie 
fenfchaften unterrichtet, trat. in den Orden ded H. Bafilius, wo er 
in der Beredtſamkeit beim Gemiſthus Pletho Unterricht nahm, ber 
einer: der größten Verehrer ded Plato war und diefe Liebe auch feis 
nen Schuͤlern einpflangte (feine Epist. ad Plethon, c. vers. H. 8. 
Reimari, c, Plethone de fato. Lugd. 1722. 8. S. Epist. ad Nicol. 
Segundium Euboeum, Gr. ed. Morell. Bibl, ıns. gr. etlat, T.1. p. 212. 
q. gehört nicht hierher). "Die Raifer von Byzanz und Trapezunt brauche 
ten ihm fpäter zu mehreren Geſandtſchaften und Johannes Pabaͤolo⸗ 
gus nahm ihn ald Erzbifchoff von Nichn mit auf die Kirchenver⸗ 
“fammlungen zu Serrara und Florenz (a, diefer Zeit iſt ein Brief 
des Arzted Georg Amiruges an ihn bei Boissonnade. Anecd. T. 
- IV. p. 389. sd. befindlih), wo er viel zur Union der beiden Kir⸗ 
hen mitwirkte, dafür auch vom Papft Eugenius IV. den Rarbis 
nalshut ‚erhielt und hierauf in Italien blieb, die Iateinifhe Eprade 
erlernte, vom Papft Nicolaus V. dad Bisthum Tivoli und die 
Kardinallegatenftille zu Bologna bekam, bei welcher er viel für die 
Wiffenfchaft gethan hat. Unter Plus IE wurde er zum Patriars 
hen von, Conftantinopel ernannt, farb aber, nachdem ihm &irtus 
IV. eine Gefandtfchaft nach Frankreich übertragen hatte, die * 
ungluͤcklich ablief, auf der Ruͤckreiſe 1472 zu Ravenna. WBorber 








p. 1228. sg. Harduin. T. IX. p. 1043. ag. Gr. et Lat. in 
P. Arcudigs, Opusc. Aur. Rom, 1630. p. 161. sq,), apologia 
adversus Gregor. Palamam pro Joh. Vecci Patr. Const. libro 
adversns responsiones Graecorum de processione Spir. S. a Fi- 
lo (Gr. et Lat, ad. P. Arcudiug 1, 1.), epist, encyclica ad Grae- 
os, exhortautis eos ad obedientiam sacrosanctae Romanae ec- 
desige et subscriptionem syuodi Florentinae et de electione sua 
in Patriarcham Constantin. (Gr. et Lat. ib. p. 327. Lat. bei Od. Ray- 
naldus a. 1463. nr. 58, “XIX. p. 138), responsio ad qaatuor arz 
gamenta Maximi Planudis de processione Spir. S. ex solo patre 
(Gr, et Lat. bei Arcudius 1. 1.), disceptatio de ea parte evang. 
-S, Johaun, XXI. 23. Si eum volo manere, contra Georgium 
Tropezuntium (c. Salonli Dial. in parabol. et, eccles. Hagen. 
1532. 4. £.M. sq.), declaratio aliquoram quae in oratione dogmatica 
continentur (Lat. bei Labbeus. T. XL. -p. 455. Harduin. T. IX. 
p. 874.) und theihweife fein nur lateiniſch erhaltenes Buch megt Tod 
tig Iegüg ebyagiwilas nvormglov xul ds tols tab Kuglov Pıwacı uahıora 
tduottaı contra Marcum Ephesium (Lat. in Bibl. PP, Lugd. 
T.XXVI. p. 787. »q). Nicht gehören Hierher, ob mir mohl 
um Alles beifammen zu haben, dieſeiben hier- mitnehmen wollen; 
feine Epist. ad Thomae Palaeologi filiorum paedagogum (Gr. et , 
Lat. ed. Meursius c. Hesych. Mil. ed. Orelli. p. 74. sq.), feine 
Epist. ad Andronicum Callistum (bei Boissonnade 1, 1. p. 388.), 
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ſeinge Epist. ad M. Apasteligw de sprassiantia Platouss pro Ai- 


atotelo (Gr, tet, Lat.J. Boixin. His. da .l’ac.. d..Inser, T. IU, 
p... 309. 04 ed.: in A. [Hist. T. H. ». 438. 2q. ed. in $.] 
Dazu Del. Piss, hist, syr; la .querelle ;des pbilosöphes du XV me 
siechegy ib, Mem. T. 1. Pu 534. ‚SM ed. M 8. I[T. IL, P. 456. 
sg. eqd in. 4.]),. Oratiqnes quatnor lasinae ad Principes Italiae 
da chriauanorum, clade in. Chaldide Euhaeae, perionlis Italiae 
post expygnatum Hydruntyıy ‚immineptibus: de sedandis discor-. 
djis et-beiip in Turcas decernewle et persuadjo ex Demostbenis 
Olypthiaca (in N. Reusnar. Gougultat atg. Oration. Turcicae. 
1596. 4. T, II..;p.. 197.1203. 215. 229. s»q.). und oratio pro 
exhorigtione novi praetoris (in: Alb, ah Eyb. Margarita paetica. 
Rem, 1475. fol), eine andgre Rede bei. Amadutius. Anecd, T. 
IH, p. 245., ein Stück einen Lobrede auf fich ſelbſt (in Iriarte Cod, 
Margrit, T. l. p. 288.), ferne Gontrg calympiaterem Platonig - 
Georgium Trapezuntinum libri JV (Beasar. ady. calwnniat, Pla- 
tgpis IL V. et lib. de ngtura et.arte adv. Trapez. Rom. Suueyn- 
heim et Paunartz s. I, [1469.] fol.. — Besser. in calumniat. Pla- 
tonis da Legibps Georgia Trapez. interprete, ubi passim verba 
grgeca ipsius Platpnis recitapfer, . et eımendata ‚et cum suis ac- 
ceptibus. Deinde a Bessarione. saepe argumento praemisso in | 
latinam vertuntur. Postremo. rapezuntii tralalio subjungitur. 
Ejusdem de natura et arte adversus eundem Trapezuntium tra- 
ctatus — Ejd. Metaphysicorum Aristotelis XII librorum tra- 
latio, Theophrasti metaphysicorum liber J. Index. Vengt, Al- 
dus. 1556. fol), de natura et arte'sive .an natura et ars com- | 
aulto agant, adversus eundem Trapezuntium (c. IV Libr. c. 
* Calumn. Plat. Venet. 1558. fol.), correctio interpreiationis li- 
brorum ‚Platonis de legibus a Georgip Trapezuntio . compositae 
(ib.), Aristotelis Metaphysicorum LL. XIV a Bessarione con- 
yersi (in Aristot. Oper. Gr. et Lat. et Duvall, ed. II. T, IV, 
Dad Propemium oder d. epist. praef, ad Alphonsum Arr. Reg 
in Cat. S. Marci. 1. 1. p. 193. sq.), 'Iheophrasti Metaphysica 
3 Bessarione conversi (Venet. -Ald. a. ec.) und Libri quatuor 

Xeuophontig de.dictis et factis Socrafis ad Julianum episc. car- 
dinalem Tusculanum (Rom. 1521. 4.], ſowie monodia in obitu 
Manuelis Palaeologi Imp. a. 1419 defuncti (Lat. ed. A, Bzo- 
vius a. 1472. ur. 56. p. 72.), prooem. in libr, de process, Spir. ad 
Paul. I (ia Cod. S. Marci Lat. et Ital. p. 76. sq.) und Ep. de 
errore Paschat. (ib. p. 196. sq.) und Jambi in obitum T'heodorae 
Const, Palaeol. uxoris (bei Leo All. de consensu p. 955... Im 
Algem.: cf. Uber ihn: Tonyoglov Mor. inıaroin sis Berowgluva Tor 
xagd. (bei Boissonnade. Anecd. T. V. p. 427. sg.) und Aöyog. 
&ysonumut, eis Beoa. (ib, p. 435. sg.) Leo All. de Georg. p. 392. u. 
Fabr. T. Xl. p. 631. B. Platine. Panegyr. in Bessarionem, eo 
adhuc auperstite dictus, c. Platinae Vit. Pontif. Paris. 1503. 8. 
u. bei Bzoviug a. 1472. or, 31-398. T. XVIII. p. 63. 49. Bessa- 
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tlinen in uibe Bononie, Exarchatu Ravennae et Romandiolae, 


Proviucia perfinent, in Miscell. di varie Operette, Venez.! : 


1744. 12. T. VI p. 149180. Leven vau Kardinal Bes- 
serion, in de Levensheschryving van heroemde en geleerde Man- 
ne: P. III. or, ML p. 307— 834, Vie de Bessariou, ia Ni- 


. oron. Mem.. T, XXI p. 129 — 159, 1a. M. Bandini] Pe 


vita et rebus gestis Besg: commentarius. Rom, 1777. 4. Safe. 


. Beffarion,- in Erf. Encycl. Bd. IX. p. 295. sg. B. Faeius,, 


De vir. illustr. p. 29. L. Gyrald. De poet. s. temp. p. 550. 


J. Jorins, De elogiis. p. 56—59. Jonsius. De ser. hisj. phil. 
p» 117— 119. Cave. T. 14. P. ll. p. -138 — 140. Fabric,: _ 


T. M. p. 108. 144. 256. 472. 165. T, VI. p. 76. X. p.. 


893. XI. p. 422. gq. und Hist. Bibl. P. V. p. 500. sg. N. 
6. Papadopoli, Bist. gymn. Patav. T. 4 L. 1..c, Vill. p. 171. 
173. Camusati ad Ciaccon. Bibloth, p. 911-932. Brucker. 


Hist. crit, phil! T, IV. p. 43 — 48. VI. p. 686 — 688. H. 
Hodius.-. De Graec. vir, illustr. 1. 5. p. 136 — 177. Berner, 
De doct. Graecis. p. 36.— 104, Tiraboschi. T- VJ. 1. p, 266. 


4q. [ed. in 12. T. XIII. p. 120. 163. 229. XIV. p. 220, 240.] 


Qudin. T. UL p. 2411. aq. Heeren. Gefch. der claff. Liter, Bd. 


IL. p 101. a9, Ehrödh. Bd, XXX. p. 168. 435. XXXII. 
p. 197. 340. 255. sq. 257. 345. XXXIV, p. 391. sq. p. 423; 


38) Georgius Scholarius, ein Grieche und eifriger Anhänger 


des Marcus Epheſius, "darum auch ein ebenfo Hroßer Gegner den 


Lateiner, der aber 1438 ins Klofter ging und dafelbft feinen Na» 


men Georg ablegte und dafür den „Gennadius“ annahm, nad 


Leo Allatius, Diatr. de Georg. p. 394. verſchieden yon einem 


gangetigen und gleichnamigen Manne, der früher Freund -de& 


aiſers Johannes Paldologud, nach Eroberung Conftantinopeld Pan 
trlarch wurde, allein. nach 15 Jahren ebenfalld in ein Kloſter ging, 


den Namen Gennadius annahm, und wad der einzige Unterſchied 


mit jenem wäre, zu Bunften der Lnteinifchen Kirche gefchrieben has, 


Allein Cave. T. U. P. Il. p. 140. sy. hat aus Phranz, Hist. H. 


6. 19. narhgewiefen, daß eb diefelbe Perſon ift und aud die Ieps 
tere Verfchiedenheit der Unfichten beider dadurch erklärt, daß er gem 
zeigt hat, wie unſer GSchriftfichee nah der Sitte der damaligen 
zeit feine Meinung änderte und aus einem Seinde_der Lateiner ein 


Freund derfelben wurde, Won Lebtegem wird unten die Rede ſeyn. 
gie erwähnen wir nur, daß vom biefem uͤbrig ift ein Kowampbyıor 


p9odo:ov adversas Synodum Florentinam (Graece ed, Nic. Mes 
taxa. Lond, 1624. 4.)._ cf. Leo Allat, de Georg. p. 397. ag. 
409. sq. und bei Fabric. T. X. ed, I. p. 760. sq.; 39) Jo⸗ 
banned Eugenicud, der Bruder ded Marcus Epheſius (cf. Care. 


T.ıL P. IL p. 171. Fabric. T. XI. p. 653 ) wegen ſeines 
 Antirrheticus adversus Synodum Florentinam (Fragm. gr. et lat: 


ed. L. Allatius, De purgat. p. 61. 220, 241, 265.)5 40) Bis 


riois, 9, R. E., Oprdinslis. Acta Selecte, ‚quae ad’ ejes Kegu:, 


- 
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orgiuk Beamuſtuß, der, ſich aber ſelbſh noch ‚den Namen Ple⸗ 
th o beilegte ufi Bredoxv. Epiat. P aris. Lips. :18,2..,84°Ip.. 6b); 
and «Koniftäntinopek,. ein ausgezeichnet geichtter lan und ;dorzügs 
ſich in der Platonuiſchen Phitefophie. drfahuen Wir wor bawitä: 1424 
der : Guͤnſtling des Maſers Dianmel Palaͤhlogus werd wohnte :1438 
edenfalls der Kirchenverſammlung gu: Florenz mit. bei,;. "war aafaͤng⸗ 
Eich. ein" heftiger. Gegner der Lateiner, allein fpäter trat er ebenfald 
zur Gegennartei: uͤher. Ihm verdankt man in: Italien. dad Aufleben 
der Platoniſchen Philoſophie, wenigßens hat er. ten Cokmus von 
Medici mitnLiebe zu ihr erfuͤllt, ſodaß diefer ſie machher Immer mehr 
und mehr: hob. 1/2lltein. ex bekam deßhalb heftige Streitigkeiten wit 
feinen Landoleuten, kehrte nach Griechenland zuruͤck und verwaltete 
noch 1441 in einem Alter von beinahe hundert Jahren, wie Phi- 
lelph. Epist,.: ad Saxedum::Pratens. L. V. nr. 7a derichtet, ein 
obrigkeitliches Umt auf Morten. x Ob jedoch wahr iſt, was ihm 
Geerg Trapezant, Compar. Plat. ek Aristot. cap. ult. porwirft, 
daß ergegen das Ende feine® Lebens ganz zum Hridenthum abge⸗ 
fallen Et und jeden Abend zur Sonne gebetet habe, moͤchte trotz 
dem, dafı- Bessarion bei Leo Allat. de Cons, L. III. c. 83. p. 6. 
jagt, die Seele Platos fei.in unſeres Gemiſtus Körper hinuͤberge⸗ 
zogen, mit: Recht begmeifelt werben. konnen. ' Wir haben ‚von ihm 
De prosessione Spir. S. Demonzsteatio Sp. S. ex’Patre solp pro- 
codere neque inde aliquid absurdum sequi (Georg. Gem, Plesh. 
Lihellus de Spir. S. contra Latiuos. Grasce. Giasii. 1698. 8.), 
womit aber fsine Landöleute ſelbſt nicht zufrieden waren (cf. Schroͤckh. 
wo». XXX. Di 161. 432, 418.) Im Algen : cf, Leo Allatios. 
De Georgiis bei Fabric: T. X. p. 739. sq. Cave 1. 1. T. I. 
P. U. p. 141. sq. Oudin. T. 1. p. 2348. . Bruder, Frag. 
a. d. phil. Hiſt. Bd. V. p. 1410. sq. und Hist. er. phil. T. IV. 
p: Al: 4q. L. Gyrald, de poet. p. 549. Fabrie. T. VIII p. 
88. so. All, p. 85. equ'. Koller, De eöd. ms. Georg. Gem, Op. 
port.. edit. part, inedit., in Bd. Sappl. I ad Lambec, Comm. 
p- 568. sq. Tiraboschi. T. XIV. p. 223. sq.; 48) Sylveſter 
Gguropolud oder Syropulus, ein Grieche, der. die Wuͤrde 
eined diaconua magnus lecclesiarcha und dicaeophylax zu Conftans 
tinopel befleidete, und um 1438. Begleiter ded Patriarchen auf ben 
. Koncilen zu Zlorenz und Ferrara war, ein wüthender‘ Beind der Las - 
teiner, endlich aber doch die Union zu unterfchreiben genöthigt, das 
für aber nach feiner Ruͤckkeht nach Haufe feiner Stelle entſetzt (cf. 
Cave. T. 11. P. Il. p. 143. Oudin. T. III, p. 2418. Th 
Smith. Miscellan. 1696, p. ‚65. »q., Fabric. T. XI. n. 711. 
sg. und Hist. Bibi. T: 11. p. 352. sg. Schroͤckh. Bd. XXXIV. 
p. 389. 404. 411.), wegen feiner noch erhaltenen Gefchichte der 
Blerentinifhen Synode (Sylv. Sguropuli vera Hist. unionis non 
verae inter Graecon et Latinos S. Concilii Florentini exactissima 
narratio,. gr. et lat. transt. in serm. lat, notq. ad calcem lihri 
adj. R. Creygthon. Hag. Comit, 1660, fol, [Dazu: Leo Alla- 


⸗ 


"ie 6m 


ini fExrereiistsäa Ar Okbyigihla Aare var; ettindh Ad Inen 
con... Floreßk,” keräpti. ia Br Bgm; He runlienid ihter Ghlank.n ae 
IaxRomu 1608. 4.) — Sandta :gener. :Klordmsrayuoht. prä: 
kit) ſiateepf. ıEU WM. Coryophilo] Ronii’r W:VÄR. 147] 5 42) 
Gesrgrſo ſe Hbwoht:wih.dei Sufel "Greta E06 nad Deus 
‚art ſchon⸗ TI) geboren‘, body nach [einen Abſtatnmung Eraipus 
uk genannt) "Ram: anteri denn Papſte Euhentug EV nd 
Ftallen⸗ vooi en, 'achlemn er ſelbſt zeft zu Manmaz Lutenuſch gelernt 
hatte; usan. Verſchiedenen Ohten‘ die. Griechifihe @prache'tefntki! Ba 
Km genoß er beſonders diec Andde des Papfles: Nucolaub:V ı.,: als 
Ida ar: verldr ſte wiedet dur ſeine -nachläffige:YUeberfikung tige 
Hier Kirchenvaͤter ins‘ Lareinifihe (ci. Saxe. His tfpegr.: Ibes 
diek B,158,): 1. Errteste ſonſt auch mit den. Philologen Bautentiwd 
Valla und Wogalud van’ Slöteng in VFeindſchaft (cf: Pogeind Invect. 
‚ia. Valks' 2, iund" Valle :Antil£ in Pogg. 2.) und verfaharte fü 
andy die Sunſt ſeines Yandmannd. Beffarion Durdy feine Heftige 
Edrift gegen den Plate : (Georgit Frapez.: Coniphreiio  Piatemis 
et Aristötelis: Graeee. Veist. 1583. 8.), welche ihm Sie: oben 
angtefuͤrte Gaͤgenſchrift deſſelben zuzoͤg. Dadurdy ‚nıußte! er natuͤrlich 
im chtechte: Umſtaͤnde kominen ad. rettete ſich nur dadurch aus der 
Noth, daß ihn der Koͤnig von Neapel Alphonſfus ku fi kommen ließ 
und im einen Jahrgehalt verlieh. Später kehrte er wach Cretu 
zuruͤck und auf einer von da nach Conftantinopel 1465 unternem⸗ 
menen Beife hoͤrte er von dem Maͤrtyrertod eines gewiſſen von den Tuͤr⸗ 
fen. geibdeten Andreas von Chius (Georg, Trap. Acta mart. A. 
Ehii, ie, cömm, praev. et not, D. Papebroch. iu Ast. SS, As» 
verp. Maj. T. VII. p. 184. sq.) und beſchrieb ihn als eu wieder 
nah Rom zuruͤckgekommen war. Bon: Diefer Zeit an lebte ex dan 
ſelbſt in kuͤmmerlichen Umftänden , nachdem er fein Gedaͤchtaiß ganze 
lich verloren hatte, und ſtarb bafelbfi> 1486. Im Algen. .ch _ 
Hiph, Velsterr; Comin, Ur: L. 'XXE 5. 491. Muratæri. 
Ser. Ital. T. XXI. p. 1087. Bartholom; Facius.. De vir: ill. 
pP’ 20. 64: ‚Pi Jovias. Elog. p. 60 — 62: Voss. Inst. Hist IV. 
e. I. S. J. p. 58 de Scient. Math, c; LXIII. $. 19. p.: 868. 
de Hist. Lat. HI. e. Vill’p. 542. sg. Leo Allatius. De.Georg. 
bi Fabric. ed. L T. X. p. 681. sq. ed. Harl: T. XI. p. 70. 
sa. Pope Blount. p. 460. sp Cave. T. Il. P. p. 460. 2q. 
Oudin. T. HL p. 2400. sg. Fabric. Bibl, med. Lat. T. Il p. 
105. sq. [p. 86. M.] und Hist Bibl, P. I. p. 140. 'sq. - Bru- 
ker. T. IV. p. 65— 69. T. VI. p 691. sq. Papadopoli. Klist. 
Gymn, Patav. T. H. p. 180. sq. H. Hodius. De Graec, illestr. 
I. 4. p. 102. sq. Boerner. De doct. Grasc, p. 105 — 120. 
Quirini. Diatr. ‘ad Epist. Barbarin, p. 76. sy. Agostini. Scritt, 
Venezieni. T. 11, p. 56.»q. Tiraboschi. T. Vi. 4. p. 267. zq. 
Ted. in 12. T. XIV, p. 230. sq,] Heeren. Bd. IT. p. 208. æq. 
Kollar, Anel. Vindobon. T. I. p. 1196 — 1208. Nicereon, 
Mem, T. XIV. P. 322, 80. [Deutſche Ausg. Bd. XI. P. ER. 
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24-1 Sethroͤckh. Bw. XXX.p. I. p. 485.: A, Zeue in Gigra; 


de’ Leiter. d'Italia. T; XVI. p. 4141444, und ja Disseziaz, 
Voss T. Ik p, 2-87, Bon feinem Werken gehören hierher ſeint 


Epistola ad. Aoannem Guboclisium cogtrg Graecos de procensionq 


Spir. 8. (Gr et. Lat. ed Leo Allat. Gr. Orili. T. J. p» 460 


— 586.), ‚eine andere epist. ad monachos Cretenses et sacerdoteg 


de procegsione Spir. 8. et de una Saneta et cathrlica erelssia 


(Gr. et at. ed. Allatius L A. T. I. p. 587-582), Expemiie 
Mlins iexins ‚Erung. Johaun. c. 21, 23: Si volo. am -mauere 
«ie. (Lat. in Orthodoxogr. T. Il, p. 1281. 46.), ſeine Kpist, ad 


dossnem Palasologum Bomanorum Imper, (Gr. et Lat, c. Theo- j 


pbyl. Simosatta, Ingolst. 1604. 4. p. 317. 325, sq.) u. Epist, 
sd Kugenium IV. Pont, M, (in Mittarelli, Bibl. Ms, S. Mi- 
chaelis Veneti.: p. 1143. 5q.). Sonſt haben wis ald theologiſches 
Werk von ihm zu nennen feine Methedas et ratio ad queın repe- 


riri possint auni tolius festa quae celehrantur in ecelesia Grae- 


eorum (Graeoe. Im urbe Jassium Valachiae prineip. 1701. 4.)5 
43) Michael Uppnftoliud megen mehreren nur handfchriftlich ers 


haltenen Schriften (ef. Cave. T. 1. P, ll. p. 150.)5 44) ale; 


phus, der von Sguropolus Hist. Gone, Elerent. IV. 4. 6 "Puyaiom 


Äniononos genannt wird, um 1440 (cf. Cave. T. U. p. 181. 


-Fabric.. T. V. p. 60. XU. p. 21.) wegen feined lihellus apolog, 


pro synodo Florentina adversus Mareum Ephesium (Gr, et Lat. 
in Labb. Concil. T. Xill. p. 677. sq,), det Griechiſchen Kirche 
entgegengefeßts 48) Gregorius Meliffenud, mit dem Beis 
namen Mammas, ein geborener Grieche, Hieromonachus und 
Beichtvater ded Kaiſers Johannes, als Vicar ded Patriarchen von 
Elexandria 1448 auf dem Concile zu Floxenz zugegen, anfangs zwar 
ein großer Gegner der Lateiner, bald aber durch Selb beſtochen (cf, 
Sruropulus. S. VIII. c. 6.) und dann einer der Haupthefoͤrderer 
der Union, feit 1440 Patriarch von Gonftantinopel, aber von 1451 
an, wa man ihn abfeßte (cf. Phrauza. Hist, L. III.), 04 Gxrul 
Iebend (ck. Georg. Trapezunt. Ep. ad Gretens, p. 578.) und Lanz 


verſchollen, wegen feiner Anologia pro Synodo. Florentina adrer- 


sys Marci Ephesii epist. encyclicam s. refutatio istius (Gr, et 


Let. in Labb. Coucil. T. Xu. p- 739.) .oraflo a. epistola ad 


Alexium Comnenum Imp. Trapezuns de Proesssione Spir. S, 
(Gr. et Lat. ed, Leo Allatius. Graec, Orthod. T. I. p. 419.) 
wad den freilich dirfen ganz entgegengefebten beiden Schriften Apo- 
logia in Marci Ephes. epistolam ad omnes Fideles (Gr. et Lat, 
ed. Caryophylas c. Act. Conc. Florent. 'T. I. p. 362, sy.) u. Apolegis 


- im Marei Ephesii fidei prafessiomem (nur Tragmente Sei Lao Alla- 


tkus contra Creygthon. p. 280. 285. 309-). of. Cave. T, U. P. 
182. Fabrie. T. X]. p. 893.; 46) Michael Balfamon, 


tinopel um 1440, "ebenfalld anweſend auf der Plorentinee Synode 


— . 


Odberarchivar und Archidiaconus an der Soephienkirche zu Conſtan-⸗ 


Mad gezwungen zu unterſchreiben, wegen feiner. Anaphora cleri 


..—- — — 
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Gorcisutinop-: adı Joannem.ıPaletologum, worin zr.di Druͤnde 


aubänastderiegt, weshalb die: geſchloſſene Union wieder nufgelbftinsers 
den koͤnne (nun Fragmente bai Læo Allatins. De conaiLi Ik: m 


918: 92% ,924. 929.)..ch Gera 'T::4, P, M. p..656: ‚Rahrie, 


T. X p. 8735.47). Johannes PBlufsadenus,: Ergprieſter 
u Conſtantinopel um 1460 und.von Leo Allat. Kpit:: adtıGraec. Outk, 
T. 1, 9.639. 641. 644. 653. fir eme and diefelbe Perfon.mitden unter 


md. angeführten Joſephus won Meihone: amgefehre , mb jedoch 


Care, T. 4. P. Il. .p. 167. mit Recht wegen:..dei verſchiedenen 


Anſichten, die. fich in ihren Schriften zeigen,:.. begratifelt, :: obwohl 


von ihm auch Fobric. T. XI. p. 458.. ſagt, daß: er Ifpäter feinen 
Namen geändert und unter dem Nomen: Iſaat Bilhoff non Mes 
thone geworben fey, wegen ‚feinem Dialogus s. Disceptatio pro 
Synodo Florentina contra Marcam Ephesiam (Gr, et kat. :ed: Leo 
Allat, p. 274.294. "Gr. Orth. T. Ir p. 583. aq. ed. Caryopkilns 1. h 
T. 4. und Labb. T. XIII. p. 677.); 48): Hilario, ein Bries 
chiſcher Moͤnch, aber Anhänger der Lateiner (ch. Cave, - T. IL P. 


| ll, P- 167. sq. Fabhric. T. VI. P⸗ 73. XI. pP. 469.), wegen 
I - r 


ffines oratio dialectica de.pawe mystico Graecorum et. | 
arymo (Gr. ed. J: Meursiun. Varia Divine. Lngd. B.1619.4;p. 131, 


sg. u Opera. T. Vlil, p. 125. sg — Gr. et Lat, ed; Leo . Alias 
fin, Gr. Orth, T. I. p. 656. sg); 49) Johannes Argyro⸗ 
polas, ein geborener Conßantinopolitaner, des aber bereits friiher 


1434.in Ztalien gewefen und nach Factiolatd, Fasti Gymn. Patev, 


PU. ps 82%, fogar 1443 Rector der Univerfität zu Padua gewas 


| 


fen ferm fol, wiewohl Leptered nidyt ausgemacht if, verlieh 1450 
nach Eroberung feiner Geburtöftads durch die Türken fein Waterlaus 
und ging nach Italien, wo er die Gunft dei Cosmus von ÜRedid 
etlangie und vor ihm zum Lehrer feiner Söhne Peter und Lore 
etkieſen wurde (cf. Politien. Miscoll. o. 1.),. aber von der P 


vurrieben nah Rom flücdtete, wo er fein reichliched Brod mit deu 


öffentlichen Erflärung der Arifistelifden Echriften erwarb, babe - 


Lehrer ded Angelo Politiauo, Donatus Acdiaiolus und Johann 
Reuchlin wurde-und zu Ende diefes Jahrhunderts (1489 fehrieb eu 
noch einen Brief an Lorenz von Mediei ok; Fabroni, Vita Laut 


Med. T. IL p. 10.) in einem Alter vom 70 Jahren an einem 


Vdieber ſtarb, welches er fi durch das Eſſen einer Melene zugezo⸗ 
‚ gen hatte ef. P. Jovius. Elog. nr, XXVII. p. 64 - 66. Cave 


T. II. P. IE p. 168. Fabric, Bibl. Med. T. IV, P- 149 


His, Bibl. F. I. p. 106. und Bibl. Gr. T. iM. p. 212, 214; 


216. 237. 256. IX. p. 18. p. 460. sg. Brucker.: Hist. crit: 


phil. T. IV. p. 39. sq. T. VI. p. 685. sg. Papadopoli. Bist: 


' 
| 


Gyam, Patar, T. I. EL. H. c. X. m. XL. ». 179. su H. Ho- 
dies. de Graecis illuste. L, 1, c; 1. g. 187-205. Boeruer. De 
doct. Graecis. p, 137151. Mehus. Praef. ad Ambros. Ca- 
maläul. Epist. p. XIX. 2q. Heeren. Geſch. der claff. Et. BB. 
H. p. 118, sq. . Tiraboschi. T. VI. 1. p. 257. #4. [ed. ia_12. - 


’ 
or 


x 
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M. XIV, p}' 2388, aq. Schrockh. Ba AXX p. I60. Dondini. 
Spec. Lãti. »Fidentins  Sapcı. AV I p.-ılpi>70: aq. Vuyle. Diet. 
4 Arg. TI, 306,20g.). Er gehört! Hierher: wegen’ feines Liber 
dei prooessioae.Spir.-: 8: et Oomeilil;Blorentiai''debtete-'dir. et 
Ritzel Lieo. Allatiun, Gr. Orts WIL. p. 4300 I- 418.5: :56) 
GeorziublScholariuo, der auch Gien'na diws genannt wird 
und von dem gelsgentlich⸗ führen einige Male gefprochen worden iſt, 
war wahrſcheinlich zu Conftantinopel gebbren und: ein Schuͤler des 
Matthaͤus Camariota, erlangte mr‘ ziemlich fruͤhzeitig die Gunſt 
Bohr Kaiſers Johannes Paluͤvblogus und imear auch 1488 mit unter 
denjenlgen Geiftlichen, welche mitauf das: Eoncil nach Florenz ges 
ſchickt wurden. Doß er jetzt bereits den ˖Lateinern gumſtig gefinnt 
war, dafuͤr ſprechen Sgeropol. |. 'B. 0,6. zwar und feine Reden, 
die er. auf / dieſem Gemeile gehalten Haben fell, allein mach Oreygh- 
toni Praefi:ad :Sguropul. 2. :und- einer son Cavs T Ik P. IE 
.9.:170, angeführten Stelle ded -Ghalvondyl. Hist. L. VI. p. 1985. 
war :dieß nicht: der Fall und jene Meden find wahrſcheinlich unaͤcht. 
Indeſſen ift nicht zu leugnen, daß er menigftend fpäter ein offener 
Anhaͤnger ‘der Curie zu Rom war. 1453 machte ihn der Eroberer 
Gonſtantinopels Mahomet Ile’ zum Patriarchen und Kberhäufte ihn 
überhaupt mit Gunftbezeugungen, allein demohngeachtet Iegte er 
2458 fein Umt nieder, ging in ein Klofter und farb dafelbft 14560. 
Im Aligem.: ct. Care 1, 1, T. I. P. U. p. 170, Smith, Miscell. 
Vol, IL p. 27. sg. Oudin. T. IH. p. 2470. sq. Moller. Ha- 
monymoscop. p. 468 — 472. Leo. Allatius Diatr. de Georg. | 
P. 395. 3q. und bei Pabrio. Bibl. Gr; T. X, ed. I. p. 760 — | 
786. Fabric. T. VIII. p. 91. sq. XI. p. 349. sq. XII. p. 108, 
| E. Renaudot, Diss. de Gennadio et ejus scriptis bei Fabrio, 
ed. I. Vol. VI. p. 343-— 881. und vor Ren. Ed, Genn. Homil, | 
de Euchar. Paris, 1700. 4. ‚Fabric.. Hist, Bibl. T. Al, p. 387. 
und P, VI. p. 446. aq. Brucker, T.IV. p. 69. q. Schroͤckh. 
Bd. XXX. p. 433. Er ift aber hier zu nennen wegen feiner | 
Oratio adhartatoria de unione am Latinis inennda ad Episco- - 
pos Orientsles in: symede. Fiorentina und 1ll andern Orationes’ad 
omues Synodi Florentinse patres (Gr. et Lat. ed. Caryophilus 1,1. 
p. L. aq. u. b. Labb. Com. T. XUI. p. 542. sq. Binii Concil. T. IV. 
617. 4q. Coll. Concil. Paris, T. IV. p. 1. aq. Harduin. Conc, 
. IX. p. 441. sg. Mansi. Concil. T. XXXI. p. 1085. »q.), 
feiner expositio s. apologia pro sancta et oecumenica synedo Flo- 
“rentina et defensio quinque capitam in comcilio contra Graecos 
definctorum (Lat. per Fab. Benevolentum. Rom. 1579. 4. Di- 
ling. 1581. 8. und in Bibl. PP. Lugd. T. XXXI. p. 560. nq. 
— Gennadii Explan. quinque capitum definitionuis S. gener. 
Florent, Synodi jam olim pie eonscripta, nunc vero ad oommu- 
nem Graecorum utilitatem vernaculo eorum serinone donata. Rom. 
1624. 4.), feiner oratio ad Joannem Imp. in synodo Florentina 
(Gr, et Lat, in Labb. Concil. T. XIII. p. 478. sq.), orät, hre- 
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vicala .ad emndermm inp / Bongtäntienpeli facta, cum de unibde ab 
illo congulezetur (Gn.. et ‚Lat.. ed, ‚Sguropolus Su-Ul; 1c.46.), Or 
iin.ia unum; jo nature, et trinum.in Pewomis Deum. (Gr dt Lay 
ed, Aldus Meputian..c.. Damaseen: hymmis, Venek 1450 4.), 
de prinatp Papae (eigentli) nur: Die bereitd angefuͤhrte Mefensio 
-V capilimnfgraece., Viluae;, 1581. 12. uad is: Bibi. Blax. Pontif. 
T. XM. p. 188, #q.), und außer ſeinen Homilien (Genmadii Patr. . 
Constant, „homilige da: sacramento :Eucharistige :: Meletiä Alex, 
Neoterii Hieresolym.,, Meletii Syrigi- et. alioram de .eodem. mgu- 
mento Opusmmla,: ge. et lat..s. Appendix ad Acta, quae:cires 
Graecorum de . Transsubstantiatione fidem “relata sunt in. Opere 
' de perpetuisate fidei, E. Renaudot ax Cod. Mas. Lat. vert. Die 
. sert, et Ohserv; adj, Paris, 1209. 4.), noch wegen mehreren Brie⸗ 
fen (Gr. e. epiat, Notarae ed. Boissuunade Anerd. T. V. p. 117. 

s.);: unter andern feiner Epist, in totum orbem missa al Me- 
tropolitanos et Papam (Lat. in Micropreshyt, p. 134. sq.), ſeiner 
Expositio Hitterarum in sepulchre Cosstantini M. excusarum de 
excidio Urb. Const, et Turcarum imperio (Graeoe, hinter d. 
Doroiheus Monembos. Chronicon. Venet. 1657. 4. und Gr. et 
Lat. ia Banduri Antig. Conatant. L. VII, in fein. Imperium 
Orientale. Vol. I. p. 184. ag.) hat eine andere Tendenz, wird alfe bier. 
nur der Vollfiändigfeit wegen mitgenanni; 51) Georgius Hermes 
nymnd, ein Mönd aud Gpartia, Ber nach Eroberung Conſtanti⸗ 
nopeld aber nach Gallien flüchtete, daſelbſt zu Parid die Griechi⸗ 
She Sprache lehrte und 1476 vom: Papfte Sixtus IV., der ihn 
ſehrlieb hatte, als Legat nad) England geſendet wurde, fonft auch 
beruͤhmt iſt durch feine Lateinifche Ueberſetzung des Buchs ded Gens 
nadius de. via salutia homiaum (in Haeresiolog. p. 797. sq.) 
und einer - Lebenöbefchreibung Mahometd (Basil, 1541. 8.) gehört 
bisher wegen feiner Demonstratio Christam esse filium Dei et 
Deum (Gr. ..et Lat. c. Cyrilli, Damase. et Pselli Opusc, Aug. 
Vindel 1608. 8.). ck Cave, IL P. 11. p. 181.5 52) Beorgius 
Ampriga aus Trapezunt, deffen Brief an den Beffarion oben p⸗ 
118. erwähnt worben ft, .mit dem Beinamen ber (Peripatetiſche) 
Philoſoph, der aber durch die Gunftbezeugungen Mahometd verlackt 
‚noch 1461 die Türkifche Religion annahm, wegen mehreren vorher 
gegen die Union verfafften Schriften, von benen Leo Allatius de 
Coss. L. III. c. 1. §. 4. cc 2% $ 2 u, Add. p. 1373 u. 1375. 
einige Fragmente anführt (ch, Cave, T. 1. P. II. p. 182. ng. 
Fabric. T. IM. p. 461.) Und der erſten Zeit diefed Abſchnittes 
find, weil fie oben Uberfehen worden find, auf Seiten der Griechen 
noch zu nennen: Sheodorud Prodromus, von dem unten noch 
die Dede. feyn muß, wegen einigen verlorenen Schriften, Nicetad 
Seidus um 1110, von deſſen gegen die Lateiner gerichteten Büs 
dern ebenfalls nur Fragmente bei Leo AL ıtius. De Cons, L. I. 
e. 14. §. 1. 2. L. II. c. 1. 9. 2. L Hl c. 12, $. 4, erhalten 
ſind (ef. Cave, T. U, p. 192. Oudin, T. Il, p. 884.), Bafis 
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Tas Agridenus,- Metropolit won. Lheifplonke um 1185, Sen 
dem fonft auch noch Hesponsa .ad interrosate. de "quibusdam zie- 
. ‚ptils (Gr. 'et Lat. in Leunclav, Jus. Gr.. Rom; ku Ve: mi.3@W. 
e, p. 408.) auf und gekammen ſind, wegen feiner : Bpistela : ed 
edtianunn Pont, M, (Let. in Baron: Amnalı.a, 1155 pr. Bist 
et. bei Leunclav, L. V. p. 307. : Lea Allauns. De consenku 
p. 659. und Zonares, Canon. Concil; p. 388. — ck: Cave T, 
IE, p 331, Oudin. T. I, P- 1383. Foabeic. T. IX, p. :& Al. 
. P- 586.), Georgius um 1136 Metsopofit von Corcyra und ein⸗ 
mal Gelandter Manueld zu Rom (ef. Leo Allatias de Georg, 
p» 329. Fabric. T. XII. p. 38. Oudin, T. Il. p.:217.), #6 
ver. fi ſonſt noch mehrere Briefe (bei Barenins,. Ann. T XH, 
a. 1176. 1178. 1179, 1180. 1188. p. 696. my. x, -Lebbi Cou- 
äl. T. X. p. 1527.), föwie eine Monodie- in -oBitum. Nettarl 
‚mon, Casularım abb, (bei Baron l. l. 1180. -p. 768.) vorfinden, . 
wegen mehreren verlorengegangenen Schriften, von denen - fidy. blos 
ein Fragment aud feinem Buche über dad Fegefeuer bei Leo Al- 
istias de libr. eccl. Gr. T. II. p. 134. erhalten hat, und An dro⸗ 
wifud Camaterus um 1156 Großdrungerins. der Bigilia und 
Berwandter ded Kaiferd Manuel, der im Namen bed Letztern ein 
Buch gegen die Lateiner fehrieb, welches Johnnes Veecus beantwor⸗ 
tete, ‚aber noch nicht gedruct ift (cf. Ondia. FT. 1. p. 1469. 
Cave. T. IH. p. 231. sq. Fabric. T, X, p. 278.) — 


Auf Seiten der Römifchen Curie find im Ganzen nur we⸗ 
ige Lateiner zu nennen, welche ihre Sache führten, obwohl fie 
Unhang genug unter den Griechen felbft fand, wie wir bereitd oden 
bei der Aufzaͤhlung der Briechifchen Schriftfteller ber das Schiſsma 
der morgens und abendländifchen Kirche geſehen haben. Wir nens 
ven bier nur außer einem gewiffen Gerhard von Nazareth, ver 
zu Antiochia ald Eremit febte, um 1140 aBer Bilchoff von PYaodis 
eda war (cf. Cave. T.. II. p. 219.), vorgen einer ungekruckten 
Schrift de una Magdalena adversus Graecos, vorzüglich einen ges 
wiſſen Anſelmus, einen Biſchoff von Hadelberg in der Mark 
Brandenburg von 1126 — 1154, in demſelben Jahre, wo er auch 
Biſchoff von Ravenna wurde, geſtorben, der als Geſandter des 
Kaiferd Lothar um 1149 in Conffantinopel geweſen war (cf. Ou- 
din.- T. II. p. 1428._ Fabrie. Bibl. Med. Let. T. Il. p. 304. 
Ughelii. Ital. Sacra. T. II. p. 368.), unter beffen Namen au 
ein liber de ordine canonicorum regularium 9. Augustini (ex 
Ms. Cod. Bibl. olim Baring. Hanover. uune Hamersleb. comm. 
& G. Eccardo ed. B. Pez. Thies, Auecd. T. IV. P. 1. p. 78 
sg.), von ziveifelhafter Wechtheit exiſtirt, wegen feinen HI likri Die- 
logorum adversus Graecos (in D’Achery. Spieil. T. XIA. p. 
88. 1. fed. U. T. I. p. 161. aq.]), von denen dad erfte Buch 
. die Gtelle einer Einfeitung verficht und de una forma credemdi et 
- meltiformisate viverdi handelt (cf, Schroͤchz. Bd XXIX. p . 
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BE), Hutgo Etherdlanus, ein geborener Todlauer, der 
aber unter dem Kaiſer Manuel nach Eonftantinopel ging, deſſen 
Gunſt gerbann und bon 1177 an tapfer mit feinen Schriften gegen 
die Griechen zu Felde zog “ef. Trithem. de ser. eccl. c. 898. 
Fabric, Bibl. Est: Med. Fr 1: p. 857, [p. 292: M.] Cave. T. 
I. p. 245.). : Wir’ haben von ihm’ noch ein liber de änima cor- 
; pore exuta s. de regressu atlithorum (in Orthodoxogr. p. 1309.) 
: 0b de haeresibas, quas Graeci in Latinos devolrunt seu de 
; processione‘ Spir. 8. ex’ Pätre et. Filio adversus errores Grae- 
| ooram kibri Hl ([mit. ber vorherg. Schr.] Basil. 1543. 8. und in 
| Bil, PP. Lagd, T. XXH.'p. 1176. sq. p. 1198. sq. —), wo⸗ 
gu noch eine epistola Hugo'b ad Aimericum Antiochenum. Pair. 
‚ De Mertede, Thes. Anecd. T. I. p. 479. sq. ſ. dafelbft auch 
r bie Antwort Aimerichs. p.480.) gehört, fowie die Fragmente, 
welche aus feinen Werfen in dem Zractat eines Anonymus adver- 
: mas Graecos (Lat. ed. Stevart. Auct. p. 535. 8q. u. Basnage Ed. Cania, 
| Lett. A. T. IV. p. 33. sg; und Bibl. PP. Lugd. T. XXVII. 
p. 590. sq.), der überhaupt aus lauter fremden Eigenthume zus 
: fammengefept -ift, ſtehen, gehören (cf. Echröckh. Bd. XXIX. p. 
‚388. 59.)5; ferner gehört hierha Gregor IX., megen feiner expo- 
aitio eonfessionis Latinorem ad: Germanum Const. (Gr. et Lat. ed. 
Combeſis ce. Moximi Oper. T. Il. p. 690. sq.), Thomas Aquino 
wegen feiner Schrift contra errores Graecorum (in fein, Opuscu- 
la. Venet. 1537. fol,), Auguftinud Triumphud wegen feiner 
nech ungedruchten Schrift de Spiritu S. contra Graecos (cf. J. 
' Pamphilius. Chron. Eremit. S. August. p. 46.), Raymundus 
Lullus wegen feines ebenfalls nach nicht gedruckten tract. de Spir. 
S. contra Graecos, Urban V. wegen feinen epistolae VIII de 
-uaiene ecclesiae Graecae et Romanae (bei Bzovius a. 1365.) und 
feine Bulla wnionis umiusque Ecclesiae (Gr. et Lat. ed. Leo 
Allatius, De Conseusu. L. II. p. 843.), Undread de Petra, 
Erzbiſchoff von Eoloffi oder von Rhodus, anfangd den Griechen, unter - 
denen er erzogen wurde, zugethan, fpäter aber von ihnen abgefallen, 
hierauf 3432 vom Papft Eugeniud an dad Basler Coneil gefchicht 
um feine Sache zu führen, aus welcher Zeit noch eine Mede übrig. 
it (Oratio in conc. Basil, hab. in Concil, Labb. T. X. p. 
872. sq. und bei Bzovius 1. 1. a. 1432. |. 37.), dann aber 
in derfelden Eigenſchaft auf dem Eoncile zu Ferrara 1438, wo er 
‚gegen Beilarion und Marcud von Epheſus ſprach (Assertiones in 
concilio Ferrariensi adversus Graecos praepositae bei Bzovius h. 
‚11438. $.8. T. XVI. p. 452.) und nachher verfchollen (ef. Cave. T. Il. 
P. H. p. 132. Queiif. T. I. p. 803), Hieronymud Donatuß, 
ein vornehmer MWenetianer, 1494 Statthatter von Ereta und 1510 
als Gefandter feiner Vaterftadt an den Papft Julius II. gefandt und 
nad 1513 zu Nom verftorben (cf. Cave. T. II. P.1I.p. 216. Fabric. 
T. I. p. 175.3q. Agostini. Scritt. Venez. T. 11; p. 175. sq.) wegen 
‚finen Echriften : apologeticus ad Graecog de prineipatu Romanae sedis 
- Bit, Geſch. U. Bd. 2, Ahth. 9 
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(Rom. et Weneh' 1588; A.-und' in Apparı’ud Kalb. Gonkilli il. 
I. P. I: pP. 27. ng.) 'und einen ned } oe arbßeren Bier ıı De 
processiche“ Spir. $. contra. Grascht 'ad Eeokem X Poutt.. M. 
«4. A. Mai, Ser. class.’ Nova Os: T: Vi: P. WM pi Bloch), 
vhanntd a Tarrecriemiäte wegen feiner Zissertaiio ana 
Graecos in Concilio- Florentino hakita et demenstrans Azyinien 
fermentatum indifferenter im enchiristia adhiberi ponse,’ qui. 
Christam Domianm arymo' potius censeorasse; item verlis Sal 
vaforis tanquam forma et nen-wlils fieri transsubstantistiohem Air 
Labb, Conc. T. All. p, 1141. 2q.), Nico laus Euboitus, 
. nicht wie Voss: de-Hist. Dat, Hi. 7. p. 637. Lampilles Spy. 
d. Lett. Espamm. P, U. T. I. p. 129. will, Biſchoff von Sa⸗ 
gunt in Spanien, fordern Sagundini nad feiner. Grunsilie ge⸗ 
nannt (cf. Giern. dei Letter. T. XXIV. p. 87d.8q.), und Bihef 
- Yon Negroponte in Griechenland, font auch Verfaſſer eined Kiber 
de origine et familia Ottomannerum (ed. J. Rainus. Lorm..& 
c. Laonica Chalcondyi. Basil. 1566, fol.), weldyed er den Me 
neas Sylvius, der ed auch de Asia e. 29. ‚P- 307. erwähnt; de⸗ 
dicirte und niebesfeger ded Onosander (de optims imperatere ad Al 
phonsum Regen, Venet. e. Vegetio, 1541. Basil. 1558. 1876, 
8.) und Plutarchus de civili institntione (ad Maroum Donmsumn 
‚Brixiae. 1485. 8. und in Plutarch, Op, Lat. ed, H, Stephan. T; U 
Moral. p» 47. 2q.) und ein eifriger Rebnee auf den Concilen * 
Serrora und Florenz; um 1439 (cf. Cave. T. il. P. 1. p. 18. 
sq. Fabric. T. V. p. 333. sq. [p. 189. aq. M.] Mohus. Praef. 
ad Ambros, Camald. p. CVIH u. CXVI. "und Vita Ambr, Ca« 
mald, ib, p. CCCCXXX, B. Facies de vir, illastr. p. 21. 2% 
Hodius de Graec. ll. -I. ec. Vf. p. 179. 59. A. Zeno, ‚Diese, 
Voss. T. I. p. 333. sg. 6. Marini. Degli Archiatri pe, 
T. Il. p. 201. sq. T. il. p. 186. Tirebeschi. T. XVI. p. OR 
sg.) wegen feiner lateiniſchen Ueberſetzung der Giraecorumn 2* 
2 verbis consecrationis et transsubstantiationis a Bessariows ia 
Concil. Florent. proposita (ed. Mabillon. Mas. Ital. T. I. p. 
243.) und Jannotius Manettus, deffen hierher gehörige Seh 
ten aber noch nicht gedruct find, _ 
| 


d) Gegen die Arfeniten . 

Nachdem der Kaifer Michael Palaͤelogus ben veihtmäßigen. 
&hronerben hatte blenden laſſen und fi) des Thrones bemärhtigt. 
hatte, fo fprach der Patriarch (feit 1255) von Conſtantinopel Are 
fenius Autorianus 1262 den Bann über ihn and ohne iha 
“ jedoch aud dem Kirchengebete wegzulaſſen. Ob nun gleich dee Kal 
fer verfprah) Buße zu thun, fo wollte er doch auch dem Befehle, 
des Patriarchen der Krone zu entfagen nicht Gehör geben, fondenn | 
er rief 1266 eine Synode zufammen, melde diefen wegen vorgefäls 
lenen Unregelmäßigfeiten ‚bei feiner Wahl und Amtöführung entfehte, 
Auf. eine wuͤſte Sa verbannt ſtard er daſeldſt ehne die Bitten deb 
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Kilfiekoten da Wublähnung mis- der Kirche angubären., Dieisibe 
Apſicht dthiels, aber: auch nad nach ſeinem Tode eine ſiorke Mönd)öparfel 
B6,iden TE Aeharsts in ber Wexwerfung, dea Kailers und. Eonute 
eb durch Michaet Sohn Andronicus, der das Mecht.ded Arſenun 
werkannite,ı- ſeinen. Beichnam im Alleccheiligſten beifsben - eb und 
überhaupt --eine allgemeine Bußübung für bie ih zugefuͤgte Belei⸗ 
Naung. verordnete, minföhnt wesden (cf. Paehymeres. Hk 10; 14 
18 ag: WV. . 39. Vi: 28. Niceph. ‚Gregaras. Ill 1, IV. u 
or «Uli; 9. Gare: T. 11, p. 306. sa. Ondia. T, Ill, p. 29. 
Schroͤckh. Bd. XXIX. p. 451.). : Gegen. dieſe iſt erhalten ein 
am. 1270 gefchtiebener. Tractat eines Anonhnus, vielleicht des Ni⸗ 
cephsrus.Sahli@ud. (ef. Cave. T. M. p. 316.) de. episcoperum 
depesitiorte, welchex von H. Hodius. Bedargutio novi Schismaüs 
Angliani .#. Anon. tr. de .episc. 'Injuste deppsitis. Gr. et Lat. 
Dion. 1691. 4. ſ6. dazu Def. Vindiciae, ib. 1693. 4.) herr. 
ausgegeben wosben iſt; ferner gehört hierher die freilich verlarenges 
gangene Schrift: eined gewiffen Mönchd zu Conſtantinopel Metho⸗ 
dius um. 1270, worin er beweiſt, daß fein Grund dafıy, einen 
Geiſtlichen abzuſetzen, wenn aus einige Unregelmäßigfeiten bei feiner 
Arkinirung vorgeloinmen fein (ef. Care. T. 1}. p. 316.) und 
Beorgiud von opera, bereits oben ermähnt, beflen hierher ga⸗ 
Ye Schröften aber -werleren find, Im Allg. ſ. V. Engelhardt, 
D.. Arſenianer und Heſychiaſten, in Illgen Zeitſch. f. hiſt. Theol. 
K. Folge. Bu». il 1. > 48 — 136. 


») Segen bie Palgmilten, Helychiaften ober Auietiften. - 
Mir haben bereitd ‚oben, ald wie vom Barlaam geſprochen 
dattan, auf defien Streit mit den Mönchen ded Berges Athos Hine 
eutet und wollen daher bier nur furz angeben, was der Grund 
dieſes Streited war, Er haste ndämlic bei feinem Beſuche auf je⸗ 
am Berge unter den Mönchen eine Art Adceten entdeckt, melde 
aa. orientaliſcher Manier durch einen. gänzlichen Stillſtand de 
deßren Lebens zu einer leiblichan Anſchauung des göttlichen. Weſenß 
und Lichts gelangen zu koͤnnen meinten. Merkwuͤrdig genug findet 
fih eine Aehnlichkeit ihrer Anfichten mit denen. der Inder und der 
alten heidnifeben Griechen. Naͤmlich es if eine befannte (f. auch 
Cesmas Indicopl. L. Ul. p. 179.) Sache, daß .bei den Indern 
der Nabel des Wiſchnu Gegenftand der Verehrung war und daß - 
auf Breta der Nabel Zupiterd, der in deſſen Kindheit von demſelben 
verloren und auf diefe Inſel gefallen feyn follte, dort ebenfalld als 
gemein verehrt wurde und fogax Drafel ertheilte (cf. Faber. The 
oigin of pagan idololatry. T. III. p, 82. n4.). Aehnlich dachten 
jene Mönche. „Sie meinten nämli daß ein himmlifched Licht, dad 
‘in den tieffien Tiefen unferer Seele verfteckt liege, erblickt werden 

‚ wenn Man bie Augen unvermandt auf den mittelften Theil 
des Koͤrpers, ben Nabel hefte (cf. Berington. Hist, liu. des Greca 
a Moy. age. p. 148. #4.) Darum nannte Biefe Geste Bats 
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hende Govagouoi). Der ob, pr 414. aq; grigefüßete Örpgorind Wi 
auıra 8: nabın.fie aber in. en dort genannten. Sheten5 

vheuptetej die, Zulqoͤſſigkeit einen, Anfshapng;- ch „änlie en EL 
Busch. Berufung ‚auf dad unerſchafft & Sic, ‚weldheß den ef | 
vita anf, Tabor Hinftzaplt, babg:, Darauf entgegnete Bar sin 
in den ofen p, 112, angeführten-Gehriften, haky außer Gott MIA 
Uaerſechaffneẽ ti, und ſeine Gegner. zwei Goͤtter verehrten. , 

entichieh ‚dab, IXte Decumenifhe Concil au Gonf antinopel za Gun 
flen ıded..Pafapas.(ef. Jon. Lantaguz, II. c..A0,.p. 337, , Gret 
zer). I. p- 929, Boivin ‚ad Niceph. Greg. p: 490. "Leo A 
Jatius do Cons. L. II. ęe. 17, S. 2. Di Ucten Vieſes Son 
‚bei.- Th. ‚Petaväus,. Dogm. Theo]. L, Iı.% 12. 2q. und Lab 
Concih, T, XL. P. U. p. 1873, sq.) ‚und 2350 beſchloſſen, ‚ba | 
Goͤttes Weſenheit und Wirkſamkelt unserfchieden. werden mäffe, da 
eine von. Gott unzerteennliche und uherſchaffene Wirkſamkeit w 
Dad Licht auf dem Berge Tabor ‚eriftire, daß dieſelbe von den Vaͤ⸗ 
tern Gottheit genannt werde, aber dem Wefog. Gotteß unterzuord⸗ 
nen. fei. cf. Nicephor. Greg. XI. 10. (gegen dieſen, der fir 
Barlaam if, fpricht:) Cantacuzen. II. 39.84. Die Acta bei Mangi 
Concil. T. XXV. sy, Leo Allatius. Graec, Orth. I. p. 770. 
sq. Fabric.. T. XI. p. 496. sq, .ed. Harl. Rechenberg. De 
Hesychastis. a. Quietistis graecis. Lips. 1693. 4. und in fein, 
Exercit. phil, p. 378. sq. Gregaire Hist, d, Sect, Religieus. T. 
IV. p. 263. sg. Schrödh, Bd. XXXIV, p. 431.59. Engel- 
hardt. De Hesychastis, Erlang, 1829, 4. — Es fchrieben aber gegen 
fie: 1) Gregorius Acindynus, ein Griechifcher Mönch und 
Anhänger ded Barlaam, dabei aber ein eben fo wäthender Feind 
der Lateiner ald der Palamiten. Er trat- mehrmals feit.1340 ges 
gen fie auf den Synoden auf und murde deshalb bereitö 1347 ex⸗ 
communicirt und ift dann gänzlich verfchollen (cf. Du Pin. T. XII. 
P. 85. Ssq. Fabric. T. XI, p. 507. sq: Cave. T. IL 2. pP 
39.). Er verfaflte ein carmen jambicum de. haeresibus Gregorü 
Palamae (Gr. et Lat. ed. Leo Allatins. Gr. Orth. T. I. p. 756 
— 770.) und II nicht mehr ganz vollffändige Bücher de essentia | 
et operatione Dei adversus Palamam, Gregoram et Philotheum 
(Gr. et Lat. ed. Greiser. Ingolst. 1616. 4. — Der Inhalt bei Bzovius 
-8.1337. |. 8. T. XIV. p. 778. 89); 2) Nicephorus Gregoras feine: 
Disputatio contra Palamam praesente Imperatore Joanne. Palaeo- 
logo habita und. contra synodum, quae pro Palama coutra Bar- 
laamum et Acindynum senfentiam tulit, libri X, beide noch_ nicht 
gedruckt (cf. Cave. T. H. P. Il. p. 46.); 3) Demetriud Cys 
donius, von dem bereitd die Rede war, wegen feinem liber de 
execrandis dogmatibus Gregorii Palamae (Gr, et Lat. ed. P. 
Arcudius. Opusc. Aur. p. 408. 2q.); 4) Johannes Sapiend 
Cypariffiota, ein geborener Grieche um 1360 (cf, Cave. T. 1. 
P, II. P. 65. Oudin. T. ul. P. 1063. 809. Fabric. T. XI. pP 
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q.),. ee expositio materiarum, quae de Dee a 
ER LE. Ta. Re. Perkins. li. 4. 
Bihk BE Luc, I KRI”p! 3777 ad) ſeinee BE Srmanen 
r —— —— "(Gr ef Lat, ed. Cotibößs: Aust! 
iss. „Bibl, BTEILD 08 105. Lat: ie’ Bikl,: PP. 
‚de. AAL p. 470. 293 Pernee‘ Manuel Enlera. ſein 
7805. oLaias 'xoh eveoytldg (Gr. et Lat. ed. Combefis, Auct. 
v..Bibl. PP. T. U. p. 1—%87. und Lat. in’ Bibl. PP. Lugd, 
Xxvi. p, 321. aq.), fetner ein gewiſſer Möoͤnch David ſeint 
4 ugs "nepi is ou Baglaaı al "AxvduvoV eigssceng (Excerpii ie 
Le Allatius ‚de -Consegsu. p. 838. und Graecia Orth, T. E 
| , 820. und "Greiser. _Not. ad anfacuzen. p. 928. ef. Lambee. 
® ‚Vv.,p. 206.);, Marcus Epheſius feine LXVII Gapitd 
pa die Secte der Acindyniften (nur handſchriftlich cf. Lambec L 
IT. V. p. 226.), Georglus Scholarius feine gegen ebendies 
felben nur handfcheiftlich. ethaftene Arbeit (cf. Montfaucen. Bibl, 
Coilin. p. 177.), Conftantinus Harmenopulus feinen anee 
an Herdudgegebenen (bei Leo Allatius. De libr. ecoles. p. 208, 
und Graec. Orth. T. 1. p. 780—785.), ihm erfl von Nicolaus 
Somnenud Praenot. Mystag. p. 144. vindicirten Tomus contra 
Gregrrium Palamani und ein anderer Anonymus feine drareks 
6 koylov xal Yilovopov ana row Flow yoapav (bei Leo Allatius 
- de libr. eccles. Graec, p. 199. und Graec. Orth. T. I. p. 778 
— 780.). Sonſt fann man no die Tomi contra Gregorium 
Palamam, welche gedruckt find bei Leo Allatius. De Cons. p. 
817. sq. und Gr. Orth. T. I.,p. 803. sq. und De Consensu 
p. 803. sq. und Gr. Orth. T. I. p. 788. sq. und De libr, eocl. 
"Gr. p. 197. und Gr. Orth. T. IL p. 772. und Combefis. Auct, 
Bil, PP. T. Il. p. 135 — 176, und Harduin, Conc, T. XI, 
p: 283., mit hierher rechnen. 
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Kroten nur ſehr wenige Schriftfiellee auf. Darum haben wir nur 
in nennen einen gewiſſen Nicetasd aus Byzanz; mit dem Beinen . 
men der Philofoph, wahrfcheinlih um 1120 Mönch dafelbft (che 
Fabric. T. XI, p. 704. . Oudia. T. IE p. 1070. Cave T. Il 
p. 207.), wegen feined tractatus apolog, pro synodo Chalceda- 
nensi adversus: Armeniae principem 'oder refutatio (Gr. et Lat. 
ed. Leo Allat. Gr. Orth, T: I: p. 665. sq. und bei Galland. 
Bil. PP. T. XIV. p. 347. sq.), Iſaac, Catholicus von Groß⸗ 
armenien (cf. Du Pin. T. X. p. 185, Fabrir” T. XL p. 123, 
Cave. T. II. p. 227.) wegen feinen II Orationes invectivae ad- 
versus Armenog idem com Eutychete, Dioscuro etc. sapientes 
Gr, et Lat.,ed. Combefis. Auct. Nov. T. H. p. 317. sq. und 
at. in Bibl. PP. Lugd. T. XX. p. 1237. sq, und bei Galland. 
T. XIV. p. 411. ag), Iheorianud, ein geborener Grieche aus 
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Gonftadtindpel. md 2170 uld Seſandter an Veh Need Eyiholkas 
dm Käiler Manuel’ Eomnenuß Helendst Lei, Di PR. T. 1, 
189, . Fabric. T. Xi, p. 381.’ Cävb. 7, —— 
ſeineß Dialogus cum Norsets contra "Eütychetäs’et Monvjhys 
de duabus in Christo naturis (Gt. &t Lät. ed. J. Lauiit av. Das 
sil, 1578. 8, u. in Duc, Fronion. Auctar. Bibl. T.T.’p. "ash. 
Ein Fragment, dab hier fehlt bei Mai 1. 1. p. 410-414.) Dede 
zu unterfcheiden iſt von einde duckstis devicpa (GE. ei’Lat. ed. A. 
ai. Ser. Olass. Coll. Nova, Vol: VL PL: p. 318-387.) 
and einer andern Disputatis cum Syris Jarobitis (Gr. &t Lat.’ ib, 
p. 358 -400.). cf. A. Mai 1. 1. Proleg. 'p: XXI —KXVII), 
Richard Fitz Ralph, der ſchon öben p. 27 erwaͤhnt worden ift, 
feine Summa S. libri XIX adrvetsus errores Armenorum (Paris. 
1619, 8.), Sfaiad, 1484 Patriarch von“ Jerufalem (cf. Cave. 
T. 1. P. IL. p. 136.) feine epistola (in Concil. Labb. T. XIM. 
p. 589. 29.), und endlih Vohanpes, 1440 Pätridreh der Ja⸗ 
‚eabiten In Aegypten und Nicodemus,' ein Aethiopiicher Mönch 
w Seruſalem (ef. Cave. T. IL P. H. p. BI.), deren: Briefe (bei 
abb,. T. XI. p. 1201. 1214. ag.) wenläfteng mittelbar' Hier 
mitgenannt ‚werden koͤnnen. ES 






6.50. - . . . 
) Dog matii , 
Daß In dieſer Periode die Dogmatik noch Hauptfindium aller 
Theologen war und ſeyn mußte, folgt ſchon aus dem, nad im 
vorigen Übfchnitte gelegentlich über das Enıftehen des Scholaſticis⸗ 
mus und oben bereitd uͤber die genaue Verbindung der Philoſophie 
und Theologfe gefagt worden iſt. Freilich muß man nicht vergefs 
fen bier mit zu erinnern, daß von nun an alle Beftrebungen der 
Theologen dahin gerichtet waren, dem catholifchen Dogmenfyftem 
die hierarchifche Richtung zu geben, welche es auch fpäterhin beis 
behalten hat, und daß zu diefem Zweck auch bie yanze Behandlung 
und Bearbeitung der Hilfsmiffenichaften der Dogmatif, vorjuͤglich 
der Eregefe und SHermeneutif eingerichtet waren. Denn ed war 
die gewiß vortrefflidy gelöfte Aufgabe der Theoldgen diefer Zeit, der 
chriſtlichen Lehre, nicht wie fie gerade in der Bibel enthalten war, 
ſondern vorzüglid wie fie von den Kirchenlefrern der vergangenen 
Sahrhunderte aufgeftellt und ausgebildet worden war, eine fo wifs 
‚Fenfchaftlihe Form zu geben, daß fie den hierarchiſchen Grundfägen 
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und Plaͤnen des Clerus dienen, zugleich aber auch fuͤr Jedermann 
ſchmackhaft und genießbar ſeyn ſollte. Daher mußten die einzelnen 
Dogmen, welche bereitd in der vorigen Periode gegen alle Angriffe 
fiftgeftellt und vertheidigt worden waren, nun in enge Verbindung 
mit den übrigen gebracht, ber Geſammtheit derfelben eine gewiſſe 


Einheit, verleipen und fomit eind dur das andere vertheidigt wer⸗ 
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m. Am Baflen disk, duxch die Dialectik dee Scholaftiker, 
malhe Dei weitem. ‚bie Waitei, der politigen Theologen verdraͤngten 
4. Roger. Baron, Opus Majus, P. Il. c..IV. p. 28. led, Lond, 

1783,, fol,] ,a; Bacgalanreys ‚qui, Iegit iextum, süccumbit! Iectorj 
Ra DER% qui et ‚ubique in gmnibus. honoratur et praefertur, 
om, ille, qui Legit sententias,, hahet principalem horam legendi 
—5 syam voluntatem, habet et socium. et cameram. apud 
rpiginson, ‚sed guj. legit Bibliam, caret'his et mendicat koram 
Iegendi_ dam; quod placet lectori. senteptiarum, etc.‘“) und 
* durch die Myſtiker (ck. H. Schmld. Der Myfficismus 
deß Mutglalters, ip ſein. Entſtehungsperiode. Iend. 1824. 8. und 
i, sur, ‚les amygtiques du quatorzieme siecle, Strassb. 1836. 8. 

J. Liebner. Hugo v. St. Victor und die theologifchen Richtungen 
ſeiger Zeit.. Leipzjig. 1892. ,8,. Arnold. Hist. et desct. ıheolog. 
mysiicae, Freft, 1702. p.. 282. sg. und Leben der Gläubigen, 
Halle. 1701... An. De "gestte Chriſtl. Sittenlehre. Berlin. 1821. 
8. 1. H. IL p. 220. sg. Gtäublin. Geld. d. Meralphiloſophie. 
p- 670. 20. Goͤrres. Einleit. zu Suſo. p. I. sq.), die mit we⸗ 
aigen Ausnahmen (j. B. Johann Tauler, Heinsih Suſo ıc.) bie 
ſchelaſtiſche Dialectif zu Hilfe nehmend und größtentheild durch treffe 
lie NRaturanlagen zu populären Kanzelrednern gebildet nicht allein 
die Maſſen, welchr ja größtentheild aus rohen Gefühlömenfchen. zus 


-fommengefegt find, beherrſchten, ſendern auch zu den dufgeflärtern 


und darum durch bloße Unregung des Empfindungs⸗ und Gefuͤhls⸗ 
vermoͤgens weniger anzuziehenden und zu Ienkenden Gemüthern ber . 
hoͤhern Etände fich einen Weg zu bahnen mußten. In diefe Ka 
tegerie gehören nun aber auch jene fonderbaren Gebilde einer. erhige 
ten Phantafie, welche unter den Namen des visiones von Leuten 
in die Welt geſchickt wurden, die im halben Wahnwitz befangen, 
von Bott infpirirt zu feyn meinten, den Schleier der Zufunft zu 
laften und durch Morherverfündigung dee Folgen ded Böfen und - 
Beten auf die Gemüthee ihrer Lefer einzumirken wußten. Dergles 
Gen find auch noch in: ziemlicher Anzahl vorhanden, wie wir glei) 
nachher fehen werben. Vorher erwähnen wir nur noch einige aͤhn⸗ 
Uche Bücher, die eine ziemliche Berühmtheit erlangt haben. Ein 
ſolches ift die Geſchichte eined Srländifchen Abte, Namend St. 
Brandon (doc. wohl der .von Baleus. Centur. XIV, 78. er⸗ 
wähnte Brendanud Conacius, fonft auch Brenoia genanat), 
ber von einem Engel aufgefordert worden war, ein ihm von Gott 
gelendetes und mit Lebensmitteln auf 12 Jahre verfehened Schiff zu 
befteigen und 9 Jahre alle mögliche Meere zu befahren um bie 
Wunder Gotted zu ſchauen, dieß auch wirklich audführte und nad 
feiner Ruͤckkehr in ein Buch eintrug, welches in die Act. SS. Ant- 
verp. Maj. T. II, p. 602. sq. lateinisch) eingeruͤckt (ch, Brund 1. 
L p. 164. ng.) und fonft noch mehrfach bearbeitet iſt. Herausge⸗ 
geben iſt es mit einer verſificirten und profaifchen Nordfranzöfifchen 
‚Bearbeitung und Ueberfehung von A. Jubinal, La liegende Latine 
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nirkaitpee” Kb, Liter Abit. 68.],, — — ‚Eine — * * 
dieſen Quellen von — Bo I AdmATE- 
—);: le denn auch dieſelbe Fabel im, Sohengrin amd: in Beris anf: 
der Wartburg — iſ And; elbft- PR DARR. Divien Gen 
me bat-dentäftend. d en. "Gedanfen. nad} ‚einige, Aehnl ishfeit —— 
Eine abenteuerliche Serfaheg der M Mönche, dey Koluma Rille (Buben 
chtaw chiearach Chöfoitgchil le) ift fchildert i ip Ach 8S.HAntp.. ds 

T. 18: p. 184. 29: Derſelben ar angehärtg — Coyr da Bora. | 
dis, in Barbazan Publ! T,1ll. p. 128. ar und analyfirt von kafrand- 
d’Anssy.-Fabliaux et Contes. T. V. p,. 66, 89; ʒ heines Trouveres 
Hann! de Houdaings Songe de L’Evder,. ‚bei. Juhingl.. ‚Myr: 
ntöres inedits da XV Siecle. Paris. 1837., T.:Ih 9.3840 09 . 
und "La Voie de paradis, in Rutebeuf. ‚Edit. de 'Jabinel. T.: 
. U. p. 227. 8q., des Trouvered Nutebeuf Voie de pyradis, ib. 
T. 1. p. 24. aq., freilich ſchon feier angeregt durd) .deR, Beda 
Benerabilid, deſſen Visiones ſich handſchriftlich am Baksar vor⸗ 
finden (cf, Greith. Spic. Vatic, p. 98.), conflictug ‚verig ıet hyer 
mis, animae et“corporis (ed. Goldast. c. Ovid, Amatoria, Ercft, 
1610. p. 190. »q.), fonft auch unter dem Namen. Mikes gedruckt 
‘bet Ondin, T. II p. 326. (cf. Leyser. Hist, poet..med. A. p-: 
255.). Leider iſt des Philibertud Francigena Bixa Anime | 
. et Corporis, fonft auch ganz furz Visio genannt, aud:316..Verfen., 
beftehend, welche zu Wien auf der 8. R. Sofbiblinhet fi. vors : 
findet (cf. Lambec, Comm. de Bibl. Vindoh, T. AL: p. 831. 
“ed. Koll.), erft neuerlich gedruckt erfchienen in Karajan, Frühlinges 
gabe. Wien. 1839. 8. p. 85. »q,, mo zugleich erwieſen tft, dab 
ſich als Verfaffer derfelben darbieten möchten Bernhard von Claire . 
vaug oder Gualterus Mapes. Auch biefed Gedicht iſt mehrfach 
bearbeitet worden. In deutfcher Sprache haben wir erftlich eines 
gewiffen Folbertus von Francriche der „Sele und des Libes 
Krieg’ und eine andere ähnliche aus dem 14dten Jahrhundert -ebens 
falle Zu Wien befindlich (ck. Lambec. 1. 1. p. 692. Der Anfang 
des Leptern bei Docen. Miscell. Bd. I. p. 93. sq.), welche fid 
ebenfallß gedruckt bei Karajan 1. 1. p- 98. sq. p. 123. aq. vorfin⸗ | 
den (ſ. a. ®. d. Hagen. Grunde. 1,1. p: 445. aq.); ferner eine 
:altenglifche Nachbildung (cf. Warton. "Bist. of Engl. Poetry. Lond. 
1824. T, IL p. 4836.) aus .derfelben Zeit, eine bochdeutfche in 
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* a Be th rtilo, u &: u, Hlaaı —* 
| — end ent Mep hlus. p: 34. sg. ame 
jr Run: Gent; ?183E.! P%7— * pro seine. In. 
— —— Bi. Fühed:" 1832” Bd. LIX. p.. 30... ; 
richt hr mid 'imeßerd andere, üßer melche Ratajan J. * ‚Pr 150% 
Zn ro —— zuſammengeftellt hat. Se a. .Hist,,, 
Tel 7 "pP. 786. sg. Man ſieht alfo,. le 
NRichtung Bir‘: — * — hatte, wie Anregungen ru 
in ee itbifchen Neigungen perpehen und 
m zuzufdhren , © merk” ‚aber auch zugleid n wie ae —— 
rs ae; denn ·Aberkikt —5 ed olet Mühe die ntechtungen,. 
uly Werfühtsingen: deffelben” zu deſtehen. Freilich waren apex auch 
die danraltgen Zeitwechäftniffe ſchlimm genug und das ganze Mittele . 
alter bindurch erbektt man nichts als eine beftändige Abwechfelung 
‚don Fett. Apefiteng und Hungersnoth ‚ 3a oft war Alles zuſam⸗ 
meu da. A Hierher gehörig nennen wir des H. Patricius. Pro- 
‚phefise (in Actı88: Autv: Mart. T. II. p. 586. sq) und. Bag 
guterfum (ef. Act!’ SS. 'Mart. T. IL 'p. 587. ag)... ‚befchrieben 
don them gewifſen Jeiſchen Monche um 1150 Henricud.Gale 
terlanfid genannt ' 'unter dem Titel De Purgatorio S. Patrici #. . 
 de:spelanca "quam ingressus qtivis veraciter poenitens spatio unius 
diel’ac-noctis moram in ea fecerit, ab oimnibys purgatur peccar 
‚lis,’ qeibms in tota vita suum Deum offendit, der gedruckt ift im 
‘Th. Messingham. Florileg. Insul. SS. Hibern, Paris, 1624. fol. 
p. 89 109. und nicht ” perfäjieden von den Visiones S,. Oeni 
milttis -{cheint (cf. Messingham |. 1. p: 99. sg. Fabric.: T. IM. 
Ip. 687..3q.), ded Carthaͤufermonchs Tundalus oder Tungalus 
aus Caffhell oder Corcagh in Schottland um 1159 geſchriebenen 
Appatitioues, handſchriftlich ebenfalls im Vatican vorhanden und 
in Vinoent. Bellov. Specul. Hist. XXVII. 88. eingeruckt (cf. Warsena, 
De ser. en, p. 55. sg. Petrejus. Bibl. Carthus. p. 296. 
'Fabriv: T. ‚775. sg. ), und wohl identiſch mir: Lib. de ra- 
pin anime Turdoi et ejus visione, tracfans de penis interni et 
gaudiis paradisi s. 1. e. a, [Eustad. 1475.14. (X. Ausg. und 
Deutſche — ſ. b. Ebert. Bd. II. p. 987) ©. a. „Vision de 
‚Tondalus; recit mystique du XII siöcle mis en frang. p. la pr. 
22.0. Delepierre. Bruxell. 1839. 8.“, die ob. B2. I. 2. p. 404. u. 
853. angeführten Vaticinia Merlini und die berühmte Visio. 
Wettini (diefee Mann war Mönh im Klofter Reichenau, wo 
fine Seele 824 dem Körper entrückt und nachdem fie die wunder⸗ 
barſten Geheimniffe im Himmel, der Höle und dem Fegefeuer er⸗ 
blickt hatte, wieder in denfelden zurücgebracht. wurde cf. Egon. 
‘De vir. illustr. Aug. div. II. 7. Ziegelbaur. Consp. R. Litt. 
Ord. S. Bened. T. I. p. 93, Fabric. T. VL p. 888. a), 
vom Walafridus Strabo in Verſen (de visionibus S. Wet- 
tini carm. in Canis. Lect. Antiq. ed. II, T. IL P. II, p. 204. 
sj. Bibi. PP. Lugd. T. XV. p. 212. sq. und Mabillon. Saec. 
W. Benedict. P, I. n. 272. sg.) und in Profa von dem oben p. 
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A den a tto bſch 
- €Visomes S. Meinni im-Mabillom; Ants SS,..Q, Ben, ‚Fang. 
110268. .u9.) y.. von welchen. Jämwmiliden Yrhrte, Greisk, Betr 
Walkcan..;.p£.0B mARl.-nasgulben, il... a: ei De 
Quriode ;pehörig aennen wig Akte nacht: » Marbeck EB. in 
daeı: Eltinen. ‚Etedt, Eanten kei Cleye oagbopen. und, ayä ne „dee 
sbelfen: Giefchledhter: Dausihlandd Kammand amd Werwandterz Kaiſer 
Beinuichd, V. an deſſen „Hofe: pr and) Die. Stelle eine Conechano 
verſah ndabein roder hochſt und ‚gottperasflen. Vebge, Im 
aß: eine, hnliche Einwirkung Mrd Hoͤchſten be. hp, nötige ‚Ina 
wie biefanıd ejnem boͤſin Sauluß einen getreuen Yaulıtgelhafign Do, 
uns ihm zui bäfchren. Meß⸗ geſchah denn auch: us ließ ſih A116 
one Erzbaiſchoff von. Callno⸗ Friedrich von. — zum Mieſter 
weigert: und exhielt 11130vom Papſte Gelaſius den — als 
Drediger und Miſſionoͤr⸗Fragkwich zur Durchgiehen.- weelduk.ier. auch 
sie dent befien Erfolge that: und, durch die. Kraft ſeiner Rede man⸗ 
den Sünden nehehrte, bis er ſich 1420 In, die: Einüde Premontto 
hei· Laon zuruͤckzog, we ex den Grund zu Lem. Proͤmonſtratenetorden 
lezte und. ned): vier Fahren bereitd neun Abteien als ihm, angehoͤrig 
gählen Sonnte, Er fach nachdem. er. ſeit, 1181 viel zur Wiederein- 
hung des Papſtes Innocenz beigstsagen batte:und mittlermeile von 
3127 ou Erzbiſchoff von Magdeburg. geweſen war, ben .Gten Juni 
3434 auf.der Ruͤckreiſe aus Frankreich nach Deutichlagd und. wurde 
. bereitd 1215 canonifirt (cf. Guibert Op. p. 182., Bernard. Clar. 
. Ep. 208. p. 150. ep, 56. P. 60. Hugo Abk. ‚Praemonstr. Vite 
S. Norberti, in Act. SS. Antr. T. I. 6. Juni. p. 819, ay. eh 
“ Papebroch. ib. p. 804. sq. "und Jaening,. T. VI. p. 21. ag. 30. 
eg. S. Walther. Norbertus male consecratun, Magdeburg. 1728, 
4 TC. Sagittarius, Historia Norberti, Jen. 1683. 4. D. A. 
Martin. Meditations pour la föte et'pour l’ootave de 8, Nor- 
bert. Caen. 1676. 8. Ph, Mullar. Vindiciae Norbertinae. de re- 
liquiis S. Norberti e coenobio B. Virg. Magdeburgensi ‚Pragam . 
nungsam translate. Jeu. 1683. 4. J. Chr. Olearius. Diss, opist, 
de numo S. Norberti. Arnstad. 1704. 4. L. Ch. Hugo. La vie. 
de St. Norbert. Luxembourg. 1704. 4. Fabric. T. V. p 412 
sy. Paige. Bib], Praemonstrat. p. 395. sq, Schroͤckh. Bd. XXVII. 
p 346. sy. Du Pm. T. X. p. 148. Care. T.1l. p. 212. 
Hist. litt. de la Fr. T. XI, p. 243. aq.). Da feine Werke bi 
: auf einen sermo exhoriatorius ad fratres (in Bibl, Lugd. T. XXL 
p. 118. ag. und Bibl. Praemonstr. p. 402. sq.), .einen serıno ad, 
populum (bei Hugo 1. 1. p. 208. »q:) und drei auf fein Bisthu 
Bezug habende Eharten (nr. 1. b. Hugo J. 1., nr II. u. III. be 
Muller. Mem. S. Mar. Magdeb. p. 137. sg.) verloren oder do 
aur in Handfihriften erhalten find, fo fennen wir auch die Geſchich 
feiner Befehrung, die er in MI Buͤchern visiones et revelation 
wegen denen er hier erwähnt werden muß, nieberlegte,' nur aus 
Anfuͤhrung derſelben von Le Paige 1. 1. p. 304.; 2) Malachias 
aber wie er in der Landesſprache heißt, Maclmedsic O Mor 
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ar, tr noͤrdichen Irltind geboten, dit: Wlehunherfeiler. des Atos 
—5 — uiſter din Biſchoff⸗ von Comer unð ſeido 1134 
241g Fe diſchoff wur Armagh, dann nach: Anee. · Reiſenach 
Nom Yu Papſrichene Legaten fure Itland stammt und als ſoccher 
mNas Nuf ‚einer Jwelten Nefe: dahln zu“ Chairvaur derſtorben, ms 
Beruhatd ſaͤm inniger Freund war, 'deriideeb Briefe ur. 1841: 966 
id 857: # ihn Dertätet Hat und in einem⸗ andern uri‘.374. Ne 
‚Gy ür Mönche -Äder- ihren durch · ſeinen "Ted orlititeuen Verluft tube 
fit, jasnicht allein’ swei Reden. auf ihn hielt, fondern- adch. feinen 
kebensluuf⸗ Heſchrieb (ef. His Bil, de ia Er. T,:XIM.:pı. 184 
Wu Die’ Reben’ bei Bern. - Op. T. IIl. p.::3948: . 
S. Buch De vita: St rebun gestis S. Mal. .ib. Ti IL 2.693 
‚und bei Messinghum, Florileg. SS. Hibera. :p. 852: sg) 
Nageblich⸗iſt er⸗ der Berfaffer. einer Prophetia de. futuris: Pati 
dus’ Romanis' von: Säleftin H. bis Clemend XII., bie. Beits wen 
1148-1780" ummfalfend- und noch erhalten, ſowie vom 20 Bäthfeln von 
aubern Auf dieſe Folgenden Paͤpſten (Prüm. .ed.:.c. not. ‚Er. «A, 
Gent A: Wion. Lignum vitae.:Venet, 1595. 4. ll 
8. 28074-911, & Lat. set Ital; c. not. H. Josnnini. . Rom, 
1066. 1689.4.:-= und: bei Messingham I. 1. p. 876. .2q.: und Mo- 
gehoͤrt· dieſe Arbeit einer fpätem Zeit an (ef. Cl. Fr. Menetrier. 
Refotation des propheties faussement attribudes a. S. Malachig 
Sur le® elections des Papes. Paris. 1689, 4. [cf. Journ. d. Sarı 
‚3605. p. 666. aq. 1745. p. 490. ag. Act, Erud. 1691. p. 
144.812 sg. ©. a. Popebroth. Propyl. ad Acta SS. Maji, p. 
1216 sq.] S. Audrese Diss, de suctessionibus Rom.- Pontifi- 
om sertindum- preenotionem Mal. Hib. adscriptam. Marpurg. 
i6er; 4. D. G. Möller. Diss, de Mal, Propheta Pontificie, 
Altdorf. 1706: 4. - Th; Crüger, Comm, hist; de suocessione com» 
Gnua Powtif. Roman. secundum vaticinla Malachiae a dubiis Fr. 
Garriere [Digesta Chronol, Pentif, usque ad Alex. VIEL ‘Colon, 
.3619.} ° Menetrerii et aliorum - vindic. Viteberg. 1723. 4. J. 
Germano. Vita, Gesti e Predittjoni del padre San Malachia. Nas 
pol. 1670. II-Voll. 4. Fabric. Bibl. Med. Lat. T. V. p. 2i+ 
sg: Ip.: 8. M.] Heinfius. Kicchengefch. Bd. 1. p. 10583. und. 
Bortj. I p. 193. Olear. Bibl. Eccles. p. 457. Cave, T. IL 
p: 216: Woaraeus de ser, hibern. J. p. 55. und De praesul, 
Hib. p. 14. Schröckh. Bd. XXVI p. 124. 4q.3 8) Otto von ' 
Freifingen, von dem unter den Hiftorifern diefer Periode noch bie 
Diebe Teyn muß, wegen bed achten Buches feines chronicon, mels 
ches de fine munde, Antichristi persecutione et mortuorum re- 
surrectione handelt; 4) Eliſabeth ald Aebtiffinn deB Klofters 
Sihoͤnau 1168 n. Ehr. im 26ften Lebensjahre verftorben (cf. ' Eo» 
bert. Er. de’ obitu sororis S. Germanae, S. Elisabeth, in Ad, 
$8. Autr. T. 1. 18 Jun. p. 607. aq. Fabric.T. II, p. 280. 2q. [p. 
18. of. p. 92. Mansi] Cave. T. H. p. 231.) wegen ihrer Schilderung 
der won ihr felt 1152 gehabten Gefichte (Klisab, Vision, Libri V ed, 


Shi Cie 


J. Aalen Senken, Hi —ãe 
ei. Yoinigneı S, Hikdegardis, % Birke, ba fh.rm 
mus Ast. 52. Ang. 7, Al. 18 Im. * Bor — 5 
— — Ios gu Syanheim geboren, jfrähzeitin ‚Manng ‚ie 
en--Klofter. ad. endlich 118D .als Sektiffin. des Kleſters 
m. * uptecht verſtorben, ſonſi auch nach ald- Werfafferip, sad 
- Vita,8. Roberti. (Act, „SS. Maj. Tom.. Ill., p.. 504. 49.) und 
Bisihodk (ib. T. IL. Jul..p« 588..09.); einen Expositio regulae $. Be- 
edipti (c.Hildeg, f% ‚ed. Blanck walk, Colon. 1566. 4. 9.282-8q. U. 
Bil —288 Lugd. T. XXIII. p. 590. q.), eines liber ‚epistglaram ab 
Hildegardi et ad eam, acripiarum -(ih-.p. 637. 239. 
cuin solutienibus. ad \Vj beriam, ‚Mon. Gemblacensem (ih, p, 583. 290 
explicatio. symboli.. At iani (ib. p. 594. sg.), die Anmelic ka 
Blanckwalt}. |, p. 1.389.206. sq, 248. aq. mit Ausnahme der beiden vi- 
tas ſtehen, und eines unten, anzufuͤhrenden. naturhiſtoriſchen Werkes he⸗ 


ruͤhmt, wegen ihrex Scivias (d. b. sciens vias) oder, Visionum ac Reve- 
lationum Libri IH (in Liber Ill spiritualium Viroram, Hermae, 

Ugwetini et Fr. Liberti: et. trium spiritaalium virginum, Hilde- 
gardis , Elisabeihae et Mechtildis ed. J. Fabro Stapulensi, Vel- 


gatio Pratensj in aflicina recognitore. Paris. 1513. fol.p. 28. sq. — c. 
-Revelat, Beigitt. et Elisabeth. Colon. 1628. fol.), verfchiehen von 
einer unaͤchten (cf. Act.. SS. Antv. Mart. T. I. p. 667.) pro- 
phetia contra monachos mendicantes (ex Manip. Hor. Thomae 
de Hibernia ed. Bzovius. Aun. a. 1415. nr. 39. p. 465. und 
Fabric. I. L p. 772. sq. (p. 264.]). cf. Theodoricus Ahb. Ben. 
De vita S, Hildegardis libri ll ed. Blauck walt l. 1. p. 276. aq. u. Act. 
SS. Antv, 17 Septbr. T. V. p. 629. 39. Fabrie. 1. 1. T. UI, 


Fr 770. sq. [p. 263. »q. M.] Cave. T. II. p. 242. 29. . Oudis. 


if. p. 1573. Scröh. Bd. XXVIIL p. 16... M. Chle 
denius. Scrutiniam revelationum S. Hildeg. Viteberg. 1716. 4. 
Meiners, De $. Hild. vita,. scriptis et meritis, in Comm, Soo. 
Reg. Gotting. Vol. XI. p. 260. sq ; 6) Joachim zwiſchen 1130 
und 1145 zu Celico, einem Dorfe bei Coſenza in Calabrien gebo⸗ 


sen, trat nach einer frühern Neife in dad gelobte Land ald Rifters 


clenfer in mehrere Klöfter dieſes Ordens, wurde hierauf Abt bed 
Kloſters Curazio in Calabrien und gründete dad durch die Stenge feiner 
Ordendregel berühmte Klofter Badia di Fiore dafelbft und wurde 
wegen feiner glücklichen Gabe, die Zukunft vorherzunerfünden, die 
Dante. Paradiso. XII. 140. ſchon anerkennt, obgleidy Thom. Aquin, 


IV Sentent. Diss, 43. qu. 1. art. 3. fie nicht ‘fo- recht zugeffehen | 


und den Erfolg mehr dem Zufall zufchreißen will, von den Zeitges 


noffen fehr hoch gefchägt, .ift aber vor 1215 verftorben (cf. Lu- 


cas [scriba Joachimi cf. Fabric. T. IV. pP. 832. [p- 281. M] 


+ 1224.) Synopsis virtutum B. Joach. in Ughelli Ital, Sacra ; 
T. IX. p. 205. sq. und Act. SS. 1.1. p. 93. sg. Gr. Lauro, 


“Apologia e vita di Gioachimo Abate. Napoli. 1660. 8. J. Greco. 
- Vita dell’ Abb, Gioachimo. Consenza. 1612. 8. [D. ‚Gervaine] Histoire 
de l’abbe. Joachim, surnommö le Prophite, religieux de l’ordre de 
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iS: pt. Merhofte “degli” Ser. !Chdeill Er 
—— "PIE BR 78 0 8 Weller their u neu. Da 
5'208. TU. pe 818: —*— —— B Pre: F 


en ‚feiten! Sqlften gehoͤren, AB erechnekeſri e —— Arbel⸗ 


ten ‚'yon' ipeheki thellweife Bereits oben‘ pe 20 eſptochen worden: 8 


md linken“ noch ble Nede Ton“ mußhlerher eine Vatlcinia 


inmmis Romemis pontitieibein 3006Vxnticinia #. prophetlab Abe 
Joachinti et Alisehni - epist, Marsitani 'praef et ci anmot!' Pu- 
schalino‘ Regiselmi. Venet. 158% 4 ’fih d. Ausg. die Tat.'u, 
tät Mt, nur 16.) — c. mot. Paschäl. Reg, Th. Phracelsi, Ad. Du- 


rischii ud Joh: Adrasderi ed, I. Wolf.: Lect. Meinorab, T. V 


p. 446 -—— 488. Andere Ausgaben E bei Paitoni. T. II. p.' 9 


2q.), welche Aber von Muratori.’ Antig.'Ital, M. A: T.'I0. Diss 


XLIV, p. 945 — 955., wo er auch ein Speeimen interpretatid- 
num Theophori Cosentini, Eremitae , in‘ "Preudo-prophetias. Joäs 
chipi abb. et’ Anselmi- Episcöpi‘ mittheflt, für untergefihoben era 


‚ Mätl werden, feine vaticinia de regibüs Castellae et Legionis ab 
‚Ferdigando I nsqne ad Phillppam V (Lat. c. not. P. Angel, 


id’Nonveau recueil de pieces fugitiveß d’hist. de litterat, etü 


Paris. 1717. 12. T. III. p. 50—58.),: die aber in ber Biogr. 


Univ. T. XXI 's. v. einem ändern Joachim de Poblet, «is 
Siem Liſtercienfer des 12ten Ihrhdts. zugeſchrieben werden und va- 
tcinia in, Cyrilli revellationem, in Erithream Sikillam. et, Merlir 


num commentaria (blos italiänifch erhalten in der vorhin angefe 


Außg. Venet. 1589. 4.); 7) Atanus ab Insulis wegen ſeiner 
Schrift de sex alis Cherubim, Jesaias c. 6. erflärend aber auch 
dem H. Bonaventura zugefchrieben (in Op. ed. de Visch. p. 178 


—180.) und. feinen commentaria in divinationes propheticas Mer- _ 


Hni Caledonii (in Prophetia anglicana Merlini, vaticinia et prae- 
dictiones a Galfredo Monem. ‚lat. una cum VII libris explanatio= 
num in eandem prophet, Alani de Insulis. Freft. 1603. 8. ©. 
Vaticin. Joach. Abb. Cal. Freft. 1608. 8. 1649. 4. —); 8) Cäs 


ſarius, feit 1199 Eiftercienfermönch zu Heifterbach und um 1225 


Prior des Klofterd Peteröthal bei Bonn, fonft auch als Verfaſſer 
son IN libri de vita et miraculis S. Engelberti (in Surius. Act. 
SS. 7 Novbr. T. VI. p. 148. sq. und c. not. A. Geleni. Colön. 


. 1633. 8.) und vieler homiliae s. sermones super. Dominicis et Fe- 


—— — —— 
- 


stis totius ammi (in Fasciculns moralitatum ed. J. A. Cappen- 


stein, Colon. 1615, 4.), ſowie mehrerer andern Schriften, die er 


’ 
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felbſt da Tiere die dem avel Mornk vetaugeht,: auffhrt 
(kei de Visch. "Bibi, Cistene. p. 37:1 sa Ynbeldins:(chnCine TB, 
Eu 2.200 ‚Biber M. id. Dr. 1:6. p. 499. u) Hartuhiie, 
B. Cidon, p. 43--45. Oadin, T: M. p. 81.1: Fabric, Fi. I. 1.1870. 
ag.) (wegen Ifeimen 1282 beamdigken. "Libri XIlrdialogosam: de sii- 
veculis., visivnibus st exemplis suae aetatis’ (Edit.: Prino. s..l, et 
a, fol. +“ Colon. 159%. 8. - var. Tilmannus Bredenbach. ih, 
7890. 8. und ih Tiwiet. Bi. Cisterc. D. L —)y9) Mebs 
titel), : eine Benedictinernenne zu Helpede im der Grafkchaft Mand⸗ 
Feld aus dem Gefchlechte der Brafen von Hadebom und vor 1290 ver⸗ 
Barden, wegen ihren urjpränglich in deutſcher Eprache geicheichenen 


and ſpaͤterhin erſt ims Lateinifche überfehten Librl-V revelationsmn 


deu: spieitualis gratiae (Colon. 1536. fol. und bet Fabeor.Stap. 
1. 1-9» 150. sg), worin fie anlindigt Gott werde neue Lehe 
rer fenden, welche bie reme Lehre Chriſti wieder - vortragen, Dies 
fette von den bisherigen Ierthümern reinigen und gegen den Papft 


predigen würden, daß aber die catholifhe Kirche. gnny von der 
veinen Lehre abfallen und biefelbe nur bei fehr Wenigen werde 


angetroffen werden cf. Engelhardus, abb, fu Lauckhaim, Viu⸗ 
S. Mechtilde, in Canie Lect. Antiq. T. V. PH. pm 6. 
sy Ted. I. T. UL p. 532. q.] und Act. 8S, Autv. T. VII. 
si Maj. P. 444, Bf. ib. T. ıu. Febr, P. 495. sq. 626. 4. 
Ocdin. T. 13. p. 240. Fabrie. T. V. p. 192. sg. [p. 64. M] 
. Eave. T. il. p. 328. M. Flac. Illyr. Catal. test. verif. p. 744. 798. 
än Dachnert. Catal, Bibl. Grypbiswald, T, Il. p. 71. findet man 


Mechtildis Gebetbuch. Coͤlln. 1674. 12. erwähnt, ſollte diefes dab 


anfere feyn? 10) Gertrudis, die Schweſter der Vorigen, 1251 
Aebtiſſin gu Redelsdorf, daun aber gu zu Helpede und daſelbft 
2290 serfiorben, hatte ebenfalls Viſionen, urſpruͤnglich deutſch ge⸗ 
ſchrieben (Offenbahrung und Leben der H. Jungfrau Gertrudis. 
Edda. 1657. 1674. 8.), dann aber ind Lateiniſche uͤberſetzt 46ex- 
&rudee lihri quinque inainustionum pietatis, Lat. vers, Jea. Juste 
‚ Lenspergio interpe Paris. 1513. 1578. 8. Colon. eed. 8.), tk 
jedech von den Vaticinia einer andern Gertrud von Doften, bie 
4358 zu Deift verfkorben iſt, unterſchieden werden muͤſſen (cf 
Acta 88. T. L 6, Jen. p. 351. sq.). ck. Cave. T. U. p. 301. 
Armeld. Hast. theol. Myst. p. 295. Fabric. T. UI. ». 156, 
®g. [p. 52. M.]; 11) Gottſchalk, vermuthlich ein Moͤnch vom 
Reumünfter, um 1190, aud deilen gehabten Viſſonen ein Auszug 
ia Leibnitz. Ser. Brunsvic. T. I. p. 870. sg. gedruckt ifls 12) 
Ehriftine von Pifan von der unter den Franzoͤſiſchen Dichters 
die Rede feyn muß, ihr in Profa verfaffte® nur in Handſchr. er⸗ 
haltenes Livre des visions, worin nad) Moreri. T. FIT. p. 409. 
zugleid) eine Skizze ibred Lebens enthalten war, und welche wehl unters 
ſchieden werden muß von. einer gleichnamigen 1224 verftorbenen 
Miederländerin, beren Geſichte und fonderbaren Schickſale geſchildert 


find in Act, SS. Jul. T. V. p. 651. 49.3 13).Robert von 


Ufez, aus einer fehr vornehmen Familie entſproßen, aber dur 
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Thergie — il - UMS 
vehälicheiie wucherbare -Wkfcheitängen voranidßt:iim ben: Orten dep 
Admirifaner zur Adignon 1202 gu .ineten unbiiöääfelbft- 7296 vers 
Pubin gu QOmeüif.::T.d. p.1448.. Fabrie. T. WA. pı:810, ik 
[er 10.1MI]) ;< wegen feinen Ik libri.:wisignuns , -diet (Isibı- BI alte 
aid Sermomes) "son: F. Fahar. Lilser: tree virer. 1. f.:19 am - 
37b..befonntgemakht worden find; 14):MUngeta, eine Franziskaner 
denne au, rg in·Umbrien um 1309. naftorben ; deren state 
ukatim wer Wadling. Anna). Otd. Minen T. IV. =. 1298. 
misgetheiln.tweich‘, wegen ihrem von ‚einen gewiſſen Franziskemer 
Araaldes nöcdergefchriebenen Libellas spiritualis dectiinae au nal» 
dsiktund. visishemn nt oonsolstionum divinarum (Venet. 1521. Ks; 
wrin)ekct. (SE Autr. T. 1.::4 Jan: p. 886-286 Aus 
in. Urneßdi «Beh. do Gtaͤubigen Pi 208 -— 828.): cf. Fabrie.-T. }. 
pr 2 ge WE. MI; 15) Ichannsde Bupescisso oder 
ds Roquemeillade, win: Franzis kanermoͤnch im: Mofter zu Ans 
in des Kirchenfpuengeld von St. FSiaux ˖ zeishnete fi um 1857 
buch feine Pihnen Prophezeiungen, welche er gegen die Cleriſey, 
wenn fie Bei ihrer Lehre beharre, und gogen die Fuͤrſten, wenn fie 
fertführem ihre Unterthanen zu unterdruͤcken, ausſtieß, wurde aber 
dafür durch Innocenz VI. ins Gefaͤngniß geſetzt, wo er vermuthlich 
verſtorben iſt (cf. Froissard. Vol: I. ch; 211. und Vol. Il. h. 
9. Bayle. Diet. T. III. s. v. p. 1471. aq. Balaze. Pop: Ave 
wion. T. 1. p. 942. p: 1161. Le Clerc. Bibi. Usir, T. XIX, 
p. 349, Fabric. T. IV. p. 366. sg. [p. 126. M.]), wegen feis 
me propetia: und Vademerum in trikulatisne «in Browa, Baso, 
oe. expe6t.. Lund. 1690. App. p. 492. 2q. Ein Vaticinium Bert 
Reynald. Ana: Ecel.:a, 1879; or, XH. T. XVII. p. 51.) und mehreren 
wihymighifchen Werken, von benen unten gefprochen werden muß; 16) 
Jaco pomus de. Benedictis, von dem unten noch die Rede 
fen muß, wegen: einer handſchriftlich im Watiran erhaltenen Pro- 
phefin; 17) Agned Blannbekin 1315 zu Wien verfkorben we⸗ 
gen ihrer Vita et rorelationes (Ven. Agnetis Blemmbeckin, quae sub 
Rodolpho. Habsburgico et Alberto I Austriscis imper. WVienuae 
fleruit, Vita et revelatisnes, auct. Anon. Ord. F. F. Minor, 
eccl. Conv, S. Crwe. Wienn. ejd. virg. 'confees. Accessit Pofo« 
nis, Pr. et Mon. oeleberr. Monast. Prunvenisgensis, wunc Pri« 
füngeusis prope Ratisbonam Ord. S. B, qi seculo Ohr. XH 
chr., ‚liber de miraculis 8. Dei &Genitr. Marie, Utrg. opuse. 
ex mes. codd. prim. ed. B. Pez, Viem. 1731. 8.), welche aber 
die ſchmutzigſten und garfligften Sachen enthält und darum auch 
vorzüglich wegen der in Potho’6 Vita Marine mitgetheilten ſchaͤnd⸗ 
lichen und aberglämbifgen Dinge verboten worden ift (cf. Hadr. 
Pontii epist. ad amicum, (quae ei felicia natalitia gratulatur et 
kistor, Hbri rarioris exponit, qui inser. -V. Agn. Blanb. Vita 
er. Adj. =. im calce Pezü et Garellii de hoc libro epist. lectn 
&gniss. Freft. et Lips. 1758. 8. Lambec. de Bibl. Vindob, 
ed, Kollar, T. I. p. 784: 4q. Denid, Merkw. d. Garell. Bihl. 
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p. 988. Fakrie. T. Vi: p 25. iq. IT. I. w 31. M.] "Uns 
ſchuld. Nachr. 1781. ps:817. aq.3 187%, Letesphoras: aus Eos 
fenza und Eremit um 1886 (cf. Eh. de Amato.- Pantopol. Gulchra 
p: 134.. ‚Papabroch. in Act. 88. T. YH. :Msj. p: 125. Oucdia. 
T. il. p. 2217. Toppi Bibl. Neopol. p. 287. Fabrio. T. VL 
p- 615. 4q. ſp. 139. und p. 210. M.}e Tiraboschi. T. X. p. 
81.), font auch Verfaſſer eined Buches de wtatı ecchesine vei die 
eausis praesentis tunc achismatis (beioldase, De Monarch. T. II. 
p. 1424.), wegen feiner Prophetia de Pontilicibas et statu fatar. ocele- 
siae, movon fich bei Muratori. Antiq. Ital. T. Hl. p, 949. sq. tin Stuck 
gedruct vorfindetz 19) Ahomafucciud, aus La Valle Macinaria 
bei Nuceria entfproffen. und zu Zulgino 1377 verflorben wegen den 
von ihm in einem Gedichte (Ruinae multarem civitatum Italiae et 
tribulatio Italiae, c. vita Thomasucdi.. Fulgin, 1566. 1627. 4.) 
gelieferten und angeblich auch in Erfüllung gegangenen Prophezei⸗ 
ungen (cf. Wadding. De scr. Ord. Miner. p. 324. Fabric: FF. 
VI. p. 747. aq. [p.267. M.]); 20) Brigitta, 1302 alb Tochter 
eined Schwedifchen Fürften Birger geboren, fpäter an Ulf Gudmar⸗ 
fon, Fuͤrſten von Nericien verheirathet, allein old fie diefem acht 
“ Kinder geboren hatte, nach abgelegtem‘ Geläbde der Keuſchheit Grün⸗ 
derin der Abtei Wadftena bei Linföping und nachdem fie im 6Dflen 
Fahre ihred Alters auf WBeranlaffung einer :gehabten Viſion nah 
Jeruſalem gepilgert war und die heiligen Derter befucht hatte, zu 
Mom verftorben und 1415 tanonifirt, wegen ihren VIH Libri re- 
velatioaum, die von dem Spanier Alphonſus (+ 1388) redigirt und 
mit einer epistol. defensoria verfehen worden find (L 1. ed. Men, 
p. 476 — 486.), urfprünglicy aber (nach Extravagaut. e. 48.) voR 
Petrus Dlai de Alvaftro, ihrem Freunde und Neifegefährten (J 
.1390) aus ihren Schmedifch gegebenen Dictaten ind Lateiniſche ber“ 
feßt wurden, in welcher Geftalt wir fie jegt nod vor und haben 
(Brigita de Svecia, Revelationes coelestes. Lubecae. 1492. fel, 
— Bevel. S. Brig. olim a card, Turrecremata recogn. nune a 
Consalvo Duranto a S. Angelo locis quamplur. ex mas. codd, 
restit, et emend, Rom. 1626. fol. — Corpus revelatiouum sancta- 
rum Brigitae, Hildegardis et Elizabethae, editum opera patraım 
ordinis S. Brigitae. Colon. 1628, fol. — cur. S. Hormaun. Mo- 
nach. 1680, fol. — And. Ausg. bei Brunet Man. da Libr. T. 
I. p. 360. sq. —) Ihr Leben befchrieben Birger von 1366 — 
1381 Erzbifhoff von Upfala (cf. Fabric. T. IL. p. 674. aq. [p. 
279.]) ihr Lehrer Matthias, Canonicus zu Lincöpinz cef, Va- 
stovius. Vitis Aquilon. p. 95. sq.), der für fie auch die Bibel 
ind Schwedifche Üüberfegte (cf. Vita Brig. bei Sur. 23 Jul. T. EV, 
p-- 344. 89.), der angeführte Petrud Olai (cf. Fabric. T. V. p. 
706.) und ihre Tochter Catharina ‚(1381 verftorben cf. Fabria 
T. L. p. 1010. sq. Act. SS. Antv. 22 Mart. T. Ill. p. 503. 2q.). c. 
Acta SS. Antv. Octbr. T. IV. p. 868.39. Cave. T. II. P. I. p. 71. 
Oudin, T. III. p. 1098. Fabric. T. I. p. 764. »q. [p. 364. zq.- 
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I Aiadgnide. Re. Brig. zereihil älssertadio) 1.288. “4, 
r gighs ı 08 amerh> Bon iht ;Preeafinkten; quũs dacic: dol piulone 
86398), megmla S. Salvatorit clata nliviaisunÖabrere:Femı 

i degetan apbesabl Ausb Be. Brigittae :fe.:Hevdlat. El. p. 

——* tögle.ded.grends Noissimes de Toure .dailSau- 

zent Pfrigdisapı 12.),ı8ermie angeliam de exoellentia. Qu Vr- 

sis (ibi-r686u ag); ordtiniies EV diwinikas ruvelases (ih.! 

BI ———— otia vragantsa . Bu 55). 334 

m 6Aniglice,. Land -.:.a.! [ver 1500.] 4NYL:21) 
| Yezobahsdeı®heruns, von dem untenznoih die Rede fehn muß, 
wagen ſeinen. noch: nicht gedruckten Prophetias (of. Labb. Condil. 

% XII- m 138.)3 22) Gohanned Mider wegen feinem'For- 

 wierriug edan..de: vinenihus. ebirevelationibus. libri: V (Joh, Nid. 

. KorsigariusiBulcherriums dialogus. ad vitam christianam ‘ exempio 
madittoneng , formicge iueilativns ;:: „historiisgge Gerinaniae 'reler- 
sim  inenienem: passich Fatiens: .de-'prigeipfhus, episcopis, 
peleüa, sgeerdotibun, ‚motachis, möhialibas , beruinis et beg- 
herdin,, ‚rehuspuhlieis, eivibus, comjugutis,  vitluis,  virginfbüs, 
malehein,‘ necrromandicis, incubis et succubie, Indnia ac- taeteris 
lontw ‚dulcäbua et ‚utilibus. Argentinase. 1517..4. — eX edit. ei 
‚met. G. Colvenerü, Duaci.. 1802, 8. — de visionfbus et re- 
welatiopihun opus rarise. :histor. German. refertiks. a. 1517, Ar 
gentor,. edit, Ausp, Radolphi Augusti; Br. ac Lun. Ducis. laci 
et-integrit3 stestit, recens. Herm, v. .d. Hardt. Helmst. 1692. :8.)3 
23) Catharina zu Verona: geboren, zu Ferrara erzogen und FA63 

‚ah 2Aebniſſin zu —— verſtorben (ef: Fabric. T. I. p. 1008. 
DB. [p-- 16 166. sg. M.]. Wadding. Bibl, O. Minor. p. 88. Pan- 
tuzzi Ser... Balogu, T. I. p. 324. Quadrio Stor. della poesie 
TG... :p.208. sp Cave, T. II. P. U. p. 143.) wegen ihren? 

‚Iihelles .de rereintionibus ‚sibi a. 3438. factis (Bonon, "1611. 
1686... .Venet.; 1588. 8.)5 24) Catharina 1347 zu Gina 
geboren, Deminifanenonne, 1380 verſtorben und 1461 —— 
(abi. Baymand. de Vineis vita s. Gath. in Act. SI. 30 Apr. T 
MI. 2..858. «q. - Cave, T. II. P. Il, p. 72. Fabric. T. J. p. 
1030. 4q. [p- 368. M.j Quadrio. T. IE, p. 351.) wegen ihren 
VI dialagi, .de providentia Dei. (Ingolst, 1583. Colon. 1661. 
Venet. 1611. 8. — Italiaͤniſche Ausg. f. bei Brunet. T. I. p. 
454. 24.), auch italiaͤniſch unter dem Titel Rivelazioni (=. 1. 1478. 
p.. Bern. de-Dacia, fol.) befannt, ihter divina doctrina data per 
Personam aeterni Patris intellectni -loguentis (Lat. vertit Ray- 
mandus de Vineis. Colon. 1553. fol-), orationes in annunchatio- 
nem Deiperse (Lat. a Raym. de Vineis ex Ital, vers. Ingolst. 
1589. 8.) und 364 Briefen (S. Cather. da Siena epistole devo- 
tissime, Venez, Ald. Manuz. 1500. fo. — Epist. ed oratieni. ' 
Venet. 1548. 4 — Trad. en france: p. 3. Balasdens, Paris. 
1644, .4.), groͤßtentheils an ihren Beichtvater Fleta (ef. Fabric. 
T. I. p. 168. M.) gesichtet und mit ipren [ämmtligpen Werken 

eit. Geſch. IE Bd. 2. Abth. 
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(Opore della serafica Caih. ‚da. Siena.. ſ publ. de. Girol, Gigk] 
| I. [vita della:.8, Gath. da Rain.: de Capun] Siena. 1787. 

[Lucca 1721.) T. U e:118. [epistele} ib. 1743. [1721.: Lasca} 
T. IV. [dialög.] ib. 1726. T. V. a voeabmlario Cateriniano. da 
G. Gigli 8. l. et a 4. ef, ‚Ebert.. Bd. 1. urn. 3722. b. P- ‚288. 
ag.) italänifch heraus ggeben find; u. 25) Sohauneö.de Bräd- 


lington, Abt eined Auguſtinerkoſtees in England und. 1378 vorn 


fiorben wegen mehrerer handſchriftlich erhaltener carmina ‚watieinalie 
(cf. Fabric. T. IV. .p. 168.- Leyser. Hist.. poet.: ıned. aeri..p, 
2050. #q.); 26) Divayfiusd aRickel wegen feinen-Rerelationen 
ipsi a Domino factae (b. Broyius. 1472 |. 22); 27) Uguetiau® 
Mönch zu Meg megen feinem Opus de visiono saa terrihili.(Perim, 
1518. fol. u. b. Faber 1.1..p. 17. 5q.. cf. Fabr. T. VI. p: 800.5 u. u. 

28) Gerſon wegen feinem Buche De distinctione versrum vision. a 
falsis (Op. T. I. p. 43. cf. p. 37. aq.). — In dieſe Kategorie gehoͤrt nun 
aber auch der feit der Mitte ded 15. Ihrhdts. ſowohl. bildlich als ſchriftlich 
häufig gefhilderte Tohtentanz, Die Entfichung diefer Idee, daß 
nämlicd) der Tod unter wielerlei Geftalten, unter denen aber immer 
das Gerippe verborgen ift, mit Leuten aus allen Ständen tanzt 
und fie zu Grabe leitet, iſt jedoch nicht fo fpät erſt zu. fuchen, 


denn bexeitd der deutſche Dichter Treibanf in feinen Sptuͤchen er⸗ | 
waoͤhnt den. Tod ald tanzend mit den. Menfchen (im iSten Ihrhbt.), 


ſodaß alſo dig bisher für die erſte literaͤriſche Anſpielung gehaltene 
Stelle in des Robert Langland um 1362 geſchriebenen Viztone 
Pierce Plowman’s (bei Warton, Hist. af Engl. poety, T. U. p. 


101. 364. 510. ed. Lond. 1824.) durch dieſe aͤltere verdunkelt 


wird. Die ältefte bildliche Darſtellung findet ſich an einer Mauer 
im fogenannten Klingenthal in der Vorſtadt Klein⸗Baſel vom Jahre 
1312, befäprichen bei Hegner. Hans Holbein der Jüngere. Berlin, 
1827. 8., analoge Gruppen mit den drei Todten und drei Lebendi⸗ 


gen, die auch in ber Tranzöfifchen Bearbeitung vorkomnſen, ach 


Peignot I, J. bereits in Hoͤſchr. des 13ten Ihrdts., und in einem 
gedruckten Buche zuerſt (nach Falkenſtein. Cat. der Dresdn. Bibl. 


p. 687. 49.) in dem alten Drucke ber. Dresdner Bibliochef „Die 


ist der Cursch vnser lieben frowen mit vil andern. guten cursen 


- vnd gebetten vo.allö heiligs s. 1. et a. 8.“ Was die Quelle 
und Urfache diefer Darftellungen war, ift leicht einzuſehen, naͤmlich 


einmal die bereits oben p. 86. ermähnte Tanzwuth oder. der Et. 
Veitstanz (cf. El. Johanneau. Diss. sur Porigine d’un pelerinage 
qui se fait en dansant, appeld en allemand, die Springenden en 
usage dans la ville d’Epternach departement des Foreis. Paris, 
s. a. 8. und ie Mem. de T’acad. Geltig. T. ll. 1809. 4.) und. 
ber gräßliche ſchwarze Tod, welcher 1348 ganz Eurepa durchzeg 


(Petrarca. Epist. famil, L. VII. ep. 7. p. 773. Helfer. Dee 


. fehwarze ‚Tod. Berlin. 1832. 8. und in den Annalen. Bd. XXIX. 
p. 219— 248. Sprengel. Beite. zur Geſch. der Medicin. Bo. L 
p- 36— 116. und Gef. der Medicin. 3b. II. p. 605. »q.). Zus 
erft ſcheint dieſe Idee der Gegenſtand eines Spaniſchen Gedichtes 


| 
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| teweſen zur ſeyn, das ıbenı- Ziel fat: La danen gemerab de la 


Aucrte:en. qua enfsan toden:kds estades- de gentes in 71 Octaven, 
wu dan Sid aber. aun eine Furge-Probe.in Schabent. T. I. p. LXXVE 


Mm sebruckt: findek,: mob vermuihlich ‚um 2390 gedichtet iſt (ef. R. de 


fastro, Bibl: ‚Bapu. T. 1.:pe::200. ng. Wolf in Wien Yahıb, 


4882: ®b. LIX. p 27. 0.) ‚Dann wird einem gewiſſen, ſonſt 
ig unbekannten Manne, einem Deutihen Namens Macaber, 


- Me. urfpoinglich: in deutſchen Reimen geſchrieben ‚haben foll. (ihm 


— — —— —— 


— — 


nov. 1613. 4. u. c. Roderici episc. Zamorensis spesulum omnium 
atatnum totius -orbis terrarum ex Bibl. M. Goldasti: ib. 1618, 


gehäste alfor-dad von Docen in Meu. Litt. Unzeig. 1806. ar. 28, 
Pe349-352,.und .p. 412-— 416; abgedruckte Gedicht. — Des 
ſenderb gedsuctzunter dem: Sitels Der boten Dang mit figusen 
dage vnd answors ſchon ven. allen. ſtaten der werlt =. 1. et a. 1485. 
90. fol, [Strößburg, 1480. nach Langer in - Allg. Deutfche Bibl, 
Bd. CVL p. 279.87: © as Dionfe: im Kunfiblatt 1823. nr. 


82. pP» 347. 24.) — Baſel. 15380. 1744. tol. — Dobendang [nies | 
berſaͤchſiſch] Luͤbeck. 14906. 4. [ck Brund. Beitr. zur Beſchr. alt 


ndfehr Bd. III. p. 3821 ng] — Andere Ausgaben |. bei Ebert. 
ll. ur. 28006. 2q. p. 970. sg. — ©. n. Hagen, Litt. Grde, 

d. Deutſch. Poeſ. p. 459. —), um 1400 die erfte deutiche Bear: 
beitung dieſer Idee zugefchrieben (cf. Fabrie. Bibl, Med, Lat. T, 


v 


V. p. 1. 49.), weile kann von Petrus Destey -Treeaciud in Is 


feisifdye. Verſe übertragen wurde (Chorea ab eximio Mocabro ver- 
Sibus alemannicis edita et a Petro Desrey. irecacio- quodam dratere 
mper emendata. Paris. 1490. fol. S. a. Macabri Speoulum 
morlicaum utramgue a Melch, Gokdasto recens, et, editum. Has 


4). Sonſt findet ſich hierven noch eine fehr alte Englifche Beate 


 bitung, wenn auch nur nad) ber bildlishen Darſtellung von Hand 


Hotbein (The danse of. death printed by H. Holbein and engra- 
ved by W, Heoellar. s. 1. et a 8. Daran: The Dance of Mar 


chabree, whereiu is kvely expressed aud shewed the siate of 
manne- made by Daun John Lydgate, monke of $. Edamudy . 


Bury. [auf d. Dreödner Bibl. befindl.] Eine andere ift: La danse 


 machabre. or death’s duell by W, .C[olmanj. Lond. s.a. 12. ©. 


% Martia. Cat. of priv. print. books. Lond. 1835. 8. p. 184. sq.); 
ſewie eine Sranzöfifche in Profa (Ed. Princ. La dause macabre, 
Paris. 1485. fol. — Ce present livre est appele miroer salutaire, 
poar toutes gene et de tous estats.. . . la danse macabre nou- 
velle [histeride et Augmentee de plusienrs nouveaux personnages 
ot beaux dits et les treis mors et trois vifs - ensable .nouvelle- 
möt ainsi cöposee et imprimee par Guyot Marchand demorant a 
Paris] 7 Juni 1486. fol, [Dazu gehört:] "La danse macabre des 
femmes et le debat da corps et de l’ame. — Ce petit libre con- 
üent trois choses: c’est assavoir la danse macabre des femınes. 
Le debat .du corps et de l’ame, ef la complainte de l’ame dam- 
pnde. le 7 Juli 1486. fol. — La danse augm. de heaux dits en 
ktin, Troyes. 1531. fol. — Andere Ausg. ſ. b. Ebert, Ba. I 

_ 10 


x >» 


U aka held 


nr, 5670. p.:497. wg. und Brunet- Men, du. Lie T. IA p. 7% 
ng. Meder bie: Franjöfifche Bearbeitung amd. Altefte Mubgade sch, 
Charkpollion -Figeae in Millin, Maga-Encycl. 4811. Te VID 
cembr. p. 855. ag und- Raymond. ib, 1914 Ti: V. purss sp 
Andere Bearbeitungen find: nochs Images.de la-mort..Isyon..1547. 
1562. :8. [Imagines mortis. -Asced, epigrammata e geilice iidie- 
“ mate a. G, Aemiylio in latinum translate. Golon. 15577 1578 
87] — Les Simulachres et histoniees faces de la’mort, autast 


elegamment pourfraiotes qu’artiliciellement.imagindes. Lyon, sowie _ 


Pescu de Coloigne. 1538: 4. [Darnach der Italiänifche und Deuts 
ſche Text ‘in: Smolacri, historie et. figure de la morte. Lione, 
1549. 8.] —) und einige nordifche Bearbeitungen , wekhe Nietup. 


Almindeling Miordfapfääning p. 805 — 815. anfuͤhrt. Daß jemer 


Name „Macaber“ mythiſchen Urſprungs -fei, iſt wohl feinem Zwei⸗ 


fel unterworfen und darum will auch Carpentier. Glossar. Aevi : 


Med. T. I. p. 1103. s: v. Machabaeorum: chorea diefe Idee aus 


myftifchen Kirchenaufzügen berleiten und Wolf-1. 1. pr 28. ng. 
Anmerk.*) will den Titel mit der Geſchichte der Maceabaͤer bei den 
"Ruben in Verbindung gebracht wiffen, weil die von diefen Helden 


beftandenen Kämpfe recht gut mit den damals wuͤthenden Englifch- 


Sranzöfifchen Kriegen ind-ben diefe begleitenden Epibemien verglichen 
werden koͤmten. Diefe Erflärung” hat allerdings Manches fuͤr fi, 
wenigftend fiheint die abentheuerliche Gefchichte jener Familie Beifall 


bei jener abergläubifchen und allen Wundern und Maͤhrchen Angfte 
fich nachfpürenden Zeit. gefunden zu haben, da man fie bereitd. im 


a _ 


12ten Jahrhundert ind Lateinifche uͤberſetzt in Sranfreich fehr wohl 
Tannte (cf. Hist. litt. de la Fr, T. XII. p. 20. 8q.) und ihre 
Schickſale und Heldenthaten nicht allein beilänfig in alten Gedichten 


erwähnt wurden, jondern ‚auch felbft Hauptgegenftand mehrerer dergl. 
abgaben (über die niederländifchen diefer Art: ck. Mone. Ueberſ. d. 
niederländifch. Wolkölitteratur. p. 96. 129. 278.). Allein das könnte 


immer nur darthun, daß eine Möglichkeit die Sache durdy diefes | 


Huͤlfsmittel zu erklaͤren vorliege, Aange aber noch nicht :beweifen, 


daß dieſes wirklich der einzige und richtige Schlüffel de6 Geheime 
niffed ſei. Denn erſtens ift der Urſprung der Idee nicht in Franke 
reich, fondern in Deutfchland zu fuchen und da ift auf ben erſten 

Drucen von feinem Macaber die Rede, zweitens fieht man wide 
ein, mas jene chorea Machabaeorum denn doch eigentlich mit der 
Idee fo fehr -Bermandted Hat, daß der Tod mit Perfonen jedes - 
Standes, jedes Gefchlechtd und jedes Alters wahe, und drittens 


würde doch die Anafogie ded Wortes Todtentanz, da ed: dad ältere 


Original ift, La danse Macabre aber nur lleberfeßung oder‘ doch 
Nachahmung ift, fordern, daß dad Wort „„Macabre‘“ eine Bedeut⸗ 
' ung hätte, die dem Deutfchen „Tod“ nahe fäme, denn daran zu dens | 
fen, daß erfterer wirklich der Name einer Perſon fei, verbietet und 


der gänzliche Mangel aller Zeugniffe für die jemalige Exiftenz eines 
ſolchen Dichters. Ob wir nun auch nicht angeben Fünnen, welches 
bie eigentliche Etymologie jened Wortes ift, fo ftehen wir doch wicht 
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an zu behalipten,- daß es jedenfalls mekaphorifche Bedeutung, viel⸗ 
a en aus der Sprache der damaligen Fine 

gerund Zauberer if; Im Allgem.' f. uber: diefen Gegenſtand: 
@; Peigwot. Röcherches hist. et litter. sur les dauses des morts 
et! sur. P’orikine "des cartes :A jouer.- Dijon et Paris. 1826, 8. : 
N. Lit. Anz. 1806. p. 235 — 235. 38. 395. 412. 1807. p. 
129; Titerar. Blätt. Bb. V. p. 359--860. Dibdin, 'Bibliogr. 
Deeameren.: T. I. p. 139. sq. : Falkenſtein. Catal. der Dreödn. 
Bidl. p. 806. sg. Roſenkranz. Geſch. d; deutfch. Poeſie im Mit⸗ 
telalter. p. 591 — 594. Maßmann. Erlaͤuter. zur Geſch. u. Be⸗ 
dentuug des Holbeinſchen Todtentanzes, in J. Grhlothauer. Hans 
Helbeins Todtentanz in 53 Blaͤttern. M. erklaͤr. Texte. München, 
1832. 8. p. 65 - 78. und Deff. Abhandl. in Spindler's Zeitſpie⸗ 
gel 1831. p. 226 — 229. üiretin. Beitr. Bd. I. p. 220. a40. 
Fr. Douce. The dance of death exhibited in elegaut engravings 
on: wood, with a dissertation on ‘the several representations of 
that subject, but more partieularly on thosea scribed to Macaber 
and Hans Holbein. Lond. 1833. 8. Ueber die bildlichen Dars 
Rellungen diefer Sage: cf.. Grüneifen. Beitr. zur Geſch. und Bes 
urtheilung Der Todtentänge, in Tübinger. Kunftblatt: 1830. März 
nr: 22—26. Fiorille. Geſch. d. zeichnenden Künfte in Deutfchland: 
®d. IV. p. 119— 174. und Deff. Artiftifche Schrift. Bd. I. p. 
61. 594. v. Murr.- Journal. Bd. XVI. p. 10. sg. P. Ch. Hil⸗ 
fer. Befchreidbung ded Todtentanzes, wie felbiger. an unterfchiedlis 
Gen Orten, fonderlih an Herzog Georgens Schloffe in Dresden 
zu finden. Dredd. u. Leipzig. 1705. 8. v. Rumohr im Kunftblatt 
1823. nr. 32. und Def. Hand KHolbein der Yüngere in feinem 
Berhältniß zum Deutfchen Formſchnittweſen. Leipz. 1836. 8 — 
Eine ähnfiche Tradition. des Mittelalterd war nun aber die Lehre 
som Kommen ded Antichrift oder vom Gegen: Meffind oder Wis 
derſacher Ehrifli. Sie kam aus dem Judenthume und ging zu den 
feuteftamentafifchen Gchriftftellern über (ck. Gefenius in Erf En⸗ 
tyclop. Bd. III. p. 292. sy. Comment, ad loca quaedam N. T. 
H Theas. II, 1. Joh. II. 18. sq. Apocalyps. XII. et XVIII. 
9. #q. quae de Antichristo agunt aut agere putantur, eXpen- 
denda eruditis. Amstelod. 1641. 4. IL. 3. Böhme] Ikeber den 
Untichrift. Fin exeget. Einfall, nebft ein. philef. Zugabe, im Horm 
Goͤtting. Muf. Bd. I. p. 129. sg. 3. H. Heinrich. Excurs IV 
zur Apecal. Bd. II. p. 235. sg. H. A. Schott. Pr, de iis quae 
maxime observanda sint in explicanda Pauli de Antichristo do- 
eirina, Jen. 1832. 4. 9. Gorrodi. Krit. Geh. d. Chiliasmus. 
8). II. p. 400— 444, 530. 8q.). Bon diefen nahmen die Kite 
chenvaͤter ihre Lehre über dieſen Gegenftand her, wie fich diefelbe 
bei Remigias Remens. Comm. ad Pauli Epist: II. ad Theasalon. 
ed. Villalpand, Mogunt. 1614. fol. .p. 267. Pseudo -Hippoly-" 
tus de co@suminatione mundi et antichristi, in Fabric. Ed. Op. 
Hippol. App. p. 5. J. Chrysost. Op. T. XI. p. 529. Cyrill. 
Cateches. XV, de secundo Christi adventu e, 1%, Theoodorat, 


= 


10 eheenagie > heine 
Quizent, III 56 Numeres p. 19, Biden: ‚de Vie: B. Te VUL 
Augustin. de civ,. Dei; L, KIT: = " Auabr osius He’ kentdietipnikkig 


patriercharum T. I, Vepet, rrasl dv, BI8- 696; —— 
T. IM. Op. Madriti, 1778. föl, p,°196-#204; ' Dedh » 


Genes. Op. T. IV. p: 70-—87." Adao: libäll, Ze entichfinte {ie - 


Alcuin. ‘Op. T. 1: p. 526-- 530. - Augtsiin. 0 V. V. p. 
723 — 726.) unb Anselm, "Cimtuar; Elucidarius ( „ed. Ger 


beron. Ed, II, p. 457—487. unded. Colon. 1573, Tu. De 


250 —278,) L. Hl: c. 10. do Anilchristo in einem compendiem 
de vita antichristi (beſchrieben in Jacobs u. Ukert. Beitr. z. uͤlt 
Liter. oder Denkwuͤrdigk. d. Herzogl.Oeffentl. Bibl. zu Gotha. 
Leipzig. 1835. Bd. 1,1. p. 123. 8q.), des Gerhöhus Hber de in- 
vestigatione Antichristi (blos Hoſchr. cf, Stevart in Bihl. PP, 
Lugd. T T.XX VE, p. 240.), Nicol. Oresmias. Tractat, de Antichr, 


in Mariene. Tbes. T. IX, p. 1274. %q. u. einer Historia antiehristi (ex 


Ms. Joa. Nicotii: ed. Opsopoeus. Praef. ad Gallaei Oracula Si- 
hyll. Amstelod. 1689. 4.) findet. Am Beften ift alled, was von 
den Kirshenväterd über dieſen Gegenſtand gefehrieden wurde, zuſam⸗ 
miengefteft von Th. Malvenda. De Antichristo. II Voll. Rom, 
1604, Ed. auct. Valent. 1621. Lugd. 1647. fol. Don diefen 
ging der Stoff jener De über zu dem oben Bd. H. Abth. 1. 
p. 307. angeführten Deutſchen Gedichte Muspilli, welches freilich 
-damit den altnordifchen Mythud von Eurtr und Muspellsheim yer⸗ 
band (cf, Grimm. Deutſche Mythologie p. 117. 118. 468. aq.). 
Hierauf findet ſich derſelbe Gedanke uͤbergetragen in die poetiſche Bear- 
beitung der Genesis nach der Vulgate aus dem 12ten Jahrhundert bei 
‚Hoffmann. Fundgt. Bd. II. p. 80. v. 1— 31: bei der Gelegenpeit 
der. Epifode vom Jacobsſegen, hierauf in dem. Abfchnitt der Goeli⸗ 
ber Evangelienharmonie, der unter dem Titel „Bon Leben und Leis 
den. Jeſu, vom Antichrift und vom jüngften Gericht“ von Hoff⸗ 


mann 1. I. Bd. I, p. 127 — 204. mitgetheilt ift,. hierauf in dem " 


beiden ebendafelbfi Bd. I. p. 106 — 134. und. p. 1385 — 138; her⸗ 
ouögegebenen Gedichten ,, Entechrift’ und „Vom jüngften Gericht 
(diefed ſteht auch in Anzeig. für Kde. d. Deutfchen Vorzeit 1834, 
p. 35—38.)' aus dem 13ten Jahrhundert und vermuthlich auch 
in Hartmannd von ber Aue Gedicht ‚‚vom- Glauben (die hierher 
gehörige Stelle in W. Wadernagel. Die altdeutfchen Hhfche. der 


— — — — A —— — —— ——— — —— — an 


Basler Univ. Bibl. p. 21.). Derſelbe Gedanke ift ausgeſprochen 


in dem alten xylographiſchen Drucke unter dem Titel „Hie hebet 
ſich ane von dem entkriſt genomen vnd getzogen aus vil puchern 
wy vnd von wem er geporn ſoll werden s. I, et a. fol, (Ueber 
diefe Uudgaben ſ. Ebert. Bibl. Lex. Bd. I. ar. 6726. sq. p. 527. 
ag. und Gelch. d. Dreddn, Biblioth. -p. 124. Falkenſtein. Catal. 
der Dresdner Biblioth. p. 470. Brunet. T. I. p. 91. ag. Tas 
cobs 1.1. Bd. . p. 114. a Dibdin ia Bibl. Speucer. T. I, 
p. XXX. 4) Erfurt. 1516. 4. (cf. Murr. Touren. zu. —— 8 


Bd. V. p 6— 16.). Als ein hierher gehoͤriges Werk nennen wit 


auch dei unten näher zu beſprechenden deutſchen Predigerd Bert⸗ 


D 
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Be as 
beib Tronbriiem Vam Eike Ay eitanR sutunfeted Enbt⸗ 
deriftä..ar, An, üheumen ‚neftelf,, Ws * rreb, und Ermanung an 
—— * Leſex Melde Anaad. Sehft.y15444 4. ſedenfalls 
unfeee,, Spaditiag, mit beſprechend. Im Bufammenhang mit dieſer 
Gags, Arbt..hie. © Sage; vam © und Magog, auch in dem 
AUülexanderrymane eprfommend (co, Facebß 1. L. p. 118. ag, 457. 
a, ſowie die funfzehn Zeichen des jüngften Tages, wel 
che rin integrirendes Stuͤck jenes proſaiſchen Enndtekriſt ausmachen 
und in dem aͤlteſten Drucke mit ihm verbunden find (ck. Jacobs 
Li p. 122. a9.), wie denn aud) Panzer. Anna]. Vol. II. p. 
296.. einen „‚Traite de l’avenement de P’Antichrigt et des 15 sig- 
nos pꝓréedont⸗ le jugement et des joyes du Paradis. Paris. 1492, 
fol,‘“ anführt, wo diefelbe Vereinigung. ftattfindet und Hagen 1. J. 
p. 461. 4q. auch Stüde eines deutfchen Gebichted unter dem Titel 
„Die funfzehn Zeichen vor dem jängften Tage““ nennt. Sonſt 
führt Hagen. Lit. Grundr. zur, Sb, der. Deutfch. Poeſie. p. 468. 
ag. (f. dazu Hoffmann I. 1». M. p. 104. n. 3.) noch ein 
Sie eined Gedichts nom jüngftem Tage aus dem 14ten Jahr⸗ 
hundert an und aus derfelben Zeit um 1293 gedichtet ſtammt 
Hugo's von Langenftein Gedicht von dem endefrift (cf. Graff. 
Dintiska. Bd. Ih, p. 193.), zu deſſen Leben der H. Martina ges 
börig, worüber Wackernagel. d. Altd. Hoſchr. d. Basler Biblio. 
p. 39-50. nachzufchen if. Wahrfcheinlich gehört hierher auch 
dad altdeutfche Gedicht „Sibyllen⸗Weiſſagung“, uͤber welches Ha⸗ 
gen 1. 1: p. 459. berichtet. Er führt p- 558. eine gereimte Ges 
ſchichte diefer Gage an, welche in einem alten Drucke egiftirt, der 
den Titel -führt: „Von Sibylla Weiffagung. - Band von fönig Sa⸗ 
lomonus Weißheit. Was wunders gefchehen ift und. noch geiches 
den fol vor dem Juͤngſten ag. =. 1. 1605. 8. Das Mors 
Bild war Iateinifch und zwar dad Chronicon Ratisbonense, wie 
wann im. Archiv für ältere. Deutfhe Geſchichte. Bd. m̃. p. 
356. gezeigt hat und darum hat wohl Goͤrres Volksbuͤcher. p. 238 
242. Recht, wenn er meint, daß diefe Bearbeitung nicht vere 
wechfelt werden dürfe mit dem altdeutichen Volksbuche, Offenbars 
ung der Sibyllen Weiffagungen. Oppenheim. 1516. 4. — Zwölf 
Sibyllen Weiffagungen, viel wunderbarer zufunft befagendt, =. J. 
e. a. .[1570—80.] 8.“, welches, ich weiß nicht warum, von. 
Ebert. Bibliogr: er. vꝛ. II. p. 786. or. 21180. mit unter bie 
Ueberſetzungen der Oracula Sibyllina gefeßt worden ift, wohin es 
doch auf Peine Weife gehört, da ed -mit dieſen nichtd ald den Na⸗ 
men gemein bat, fonft aber freilich auch Prophezeiungen, aber in 
ganz anderem. Geifte und bei ganz verfchiedenem Zwecke enthält. 
Ueber die Bearbeitung und Berbreitung der Gage vom Entchrift f. 
a. Grimm. Einkit. zu Vridanks Beſcheidenheit. p. LXXI. aq. — 
Alle diefe hier aufgeführten Sachen gehören freilich ſtreng ges 
nommen nicht zu der. Dogmatif- ber cathelifchen Kirche, ſondern 
eher würden fie bei der Moral: biefer. ‘Periode "haben mitgenommen 
werden mäflen, allein wir haben es vorgezogen. ne bier mitzuer⸗ 
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währen, weil wan gereiffetmaßen and dieſen litexariſchen Eiſchein⸗ 
ungen auf, das Weſen, der Theologie jener Jahrhunderte ſchließen 
Tann, Jeder ſieht naͤmlich, daß eine Zut, wa dargl. Erſchtinungen 
und bildliche Triebfedern noͤthig waren um die Menſchen zum Glau⸗ 
ben, und Rechtthun anzubalten, nicht fo’ gewichtige Schriften für 
die Kirchenlehre. hervorbtachte, als. die.:fruhern Fahrhunderte, 100 


“alles dieſes nicht. nothwendig war. . Aus .bemfelben Grunde ift aber 


auch die Zahl derer, ‚die, nicht blod :fchriftlich, ‚fondern auch muͤnd⸗ 
ih zur. Buße, zum Glauben, zum Rechtthun, zu: Kreuzzuͤgen 
und überhaupt zu allen chriftlichen Pflichten aufforberten, im Vergleich 


: mit der feühern Zeit ungeheuer groß and wir wollen. darum audi 


' 


che wir zu der eigentlihen Dogmatik fortgehen, hier erſt nad): 


die Homiletif old deren. nothwendiges Aggregat vornehmen. ' 


65. 
DD &omile tie | 
Ehe wir und mit diefer Wiffenfchaft während der jehigen Pe⸗ 
riode befchäftigen. können, müffen wir in der' Kürze darauf aufs: 
merffam wachen, wie ed zugeht, daß in ‚ber vorigen dieſelbe von 
und ganz und gar. Übergangen zu feyn ſcheint. Es geſchah theils 
darum, weil die hierher gehörigen Reden und Arbeiten derjenigen 
Schriftfteller, denen man wirflih- dad Merdienit zugefichen muß 
gute Homiletifer geweſen zu ſeyn, wie dieß zum Beifpiel vom Cds 


fariud von Arled (F 542 cf. Hist. litt; de la France. T. U. p: 


100. sq.), von einem Benedictiner in. Kl. Farfa Alanus (dos 
wohl der von Pez. T. III. P. LIE. p. 630; bereit angeführte), 


‚ der einen Homilarius zufammenfrug, den man gewöhnlich unter 


Aleuin's Namen erwähnt findet, der aber nur noch in der Vorrede (bei. 


‚Pez. Thes, Anecd. T. VI. p. 83. sq.) erhalten ift, von Paus 


Ius Diaconus (f. oben Bd. Il. p. 268.), vom Smarags 
dus (cf. Stäudlin, Sittenlehre Jeſu. Bb. IV. p. 286. 8q;), vom 
Theodulphus (cf. D’Achery. Spicl, T. I. p. 254), Hras 
banyd Maurud (cf. Martene. Thes. Anecd. T. V. p. 401.), 
Abbo (cf. D’Achery. T. IL p. 836.), Haymo (f. oben Bd. 


- IL 1. p. 241.), Milo, Ratherius, dem. Weltgeiftlihen Nas 


dulphus ardens aus Beaulieu (cf. Hist. litt. de la Fr. T. IX. 
p. 254. sq.). nicht geleugnet werden kann, bereits wirklich bei der 
Theologie der vorigen Periode, unter Dogmatik und Moral, wel⸗ 
ed. natürlid, die Gegenftände ihrer Predigten waren, beruͤhrt wor⸗ 
den find, theild darum, weil, ald das Kirchenlatein den Laien une 
verfiändlih und der Äußere Särimoniendienft Hauptfache bei ber 
firchlichen Gotteöverehrung geworden war, dad Studium der geifls 
lichen Beredtſamkeit ganz und gar vernachläffigt und dad Predigen 
in vielen Ländern ganz außer Gebrauch) gekommen zu feyn fcheint. 
In Frankreich, von deſſen Predigern in diefer Periode unten bie 
Rede feyn wird, fand es indeſſen immer noch etwas beffer damit, 


| Seelogie Chriſtiche is3 
el am’ühbern: Dream: Vrnn · zu Anfange der Borkgen Perlode beſorgte 
Soma Mol'idie oder Ment or Seit zu Clermont (ck TU- 
lemout. Hüstit'den: eimpr. F. Vi pi: 66 % eine beffere Ausgabe 
des Marciawase Vapella,“ unter Gundobüld Tehrte ein gewiſſer Wis 
vendtisl tzu LyonDhetorik und ſoll ſogar (ef. Ale. Avit. epist. 
Bbu mit lad Aciius: einen Streit Über die Länge und Kürze 
der peraltiima "son Poutae gehabt haben. So ftubierte auch Abbo 
dab Lehrbuch des Bictorin (cf 'Gerbert. ‘ep: 9%) md Fulbert 
von Chartres fordert ep. SB. die Kunſt der Rhetorik als Eigenfchaft 
‚eineb jedweden Geiftlichen. Unter den erffen guten Predigern deß 
vorigen Zeitabſchnitts, die Eichhorn. Geſch. d. Litt. u. Cultur des 
‚neuen Europas. Bd. Ep. 81. Hist. litt de la Fr. T. VII. 
p. 123. sg. und Mabillon. Annak: Bened. T. LXIX. nr. 17. 
anfuͤhrt, ſteht Aleuin oben an (cf. Hist. litt. de la Fr. T. IV. 
P. 316. sq.), dann nennt man ben :allfeitig gebildeten Gerbert 
| (ef. Gerbert. ep. 92%, Hlist. litt. de la Fr. T. VI. p. 586. sq.) 
Degen feiner Reiftungen in der Rhetorik und einen gewiffen Hugo, 
der im 10ten Jahrhundert Pfarrer zu Rouen war (ck. Pommeraye. 
‚ Hist, des archev. de Rouen, ib, 1667. fol. p. 71. sq.). Im 
‚ elften Tahrhandert wird Notker genannt, der den Uriftoteled eos 
oumeinc kberfebte, wie wie oben Bd. II. p. 806. gefehen "haben 
ı (ef, Canis. Loct. Antig. T: I. P: III. p. 199. Hiuet. de clar. 
\.Interpe. p. 147. sq. Hist. litt. de la Fr, T. VIE p. 215.) und- ° 
von. einem gewiffen Adalbero, vieleicht dem gleichnamigen Bis 
ſcheff von Luͤttich (cf. Fulbert. ep. 46.) wird ein freilich für uns 
verletengegangener dialogus de modo recte argumentandi et prae- 
dicandi erwähnt (cf. Hist, litt. de la Fr. T. VII. p. 294. sq.)« 
Sonſt wurden in Bezug auf Methode und Theorie fleißig Eicero’s 
und Victorin's hiecher gehörige Schriften tractirt‘(cf. Mabillon. Acta 
O. S. Bened. T. VIII. p. 839. nr. 8.) und auf dem Konkile 
zu Limoges 1031 n. Chr. biefed Studium gar allen Geiftlichen zur 
fiht gemacht. Die Folgen davon zeigen fih nun auch in der 
Maſſe von Predigern dieſes Jahrhunderts, denen jebenfalld eine 
gewiſſe Kunft und Methodik ded Mortragd nicht abgefprochen wer⸗ 
‚den Bann. Leber die alten deutſchen Predigten feit Bonifaciud hat 
Leyſer. Einleit. 1. 1. p. IX. aq. eine gedrängte, aber nicht unmwichs 
tige Weberficht gegeben und wir felbft haben oben Bd. IL. 1. p. 
806. die wichtigften zufammengeftellt. Aus einer fehr. frühen Zeit 
ſtammt bie Exhortatio ad plebem’ christianam (in Eccard, Catech. 
.theotisca. p. 74. 39. und Docen. Midcellan. Bd. I. p. 6—8.), _ 
aus dem Sten Jahrhundert die von Endlicher. Fragm. vers, theo- 
tice. ey. Matih. et aliquot homiliarım. Vindob. 1835. 8. mite 
getheilten Predigten ‚ oud dem 10ten Jahrhundert ruͤhren her die 
Bruchſtuͤcke von 6 Predigten, die Hoffmann Fundgruben. Bd. J. 
p. 50 — 66. mittheilt, desgleichen eine andere ‚bei Arx. Geſch. von 
St. Ballen. p. 204— 207. und Graff. Diutiska. Bd, II. p. 280. 
Aud dem 12ten Jahrhundert ftammen die Bruchftuͤcke zweier Pres 
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dieten het Gefimmnıh 1, p. PA .. pl andere une TWrcke | 


nagel; Spinitalje: shantinea. ..Vratidari 32T Bm Or! 


l. %.:68 — 70. mitgetheilte, Iwei amdere- auı Wearkersagel,, Leſchuſch 


p..219 2826. und. eine dritte; ebd, ipe:-127 +rı ara ruch 

endlich„Predigten aus dem. XUten Ihihdt. haraußgeg. von Roth⸗ 
Quedlinb. u. Leipʒ. 1830. 8 upd andure:gweiz dic ſicha in Hauni 
u. Blaͤtt. Bd. II. p. 32 — 40. gedruckt ‚nerfinden. Lius dem 
18ten Ihrhdt. theilt uns Hoffmann „bh Bp. Lp. 70 - 126. 


33 Stuͤcke mit und eine andere findet ſich ip b.. Altdeutſchen Plaͤ⸗ 


tern. Bd. II. pe 4159 — 160., von bee. früher Ebert Ueberlieferungen 


Bd. I, p. 160.29. .bereitd Bruchſtuͤcke geliefext hatte. Allein dieſe 
find jedoch ohne Namen ihrer. Verfaſſer gedruckt, wie Dich aud) mit 
andern 36 aus einer Hdſchr. der Keipziger Bibliothek der Fall, iſt, 


die ſich ſaͤmmtlich aus dem 18ten und 14ten Jahchundert herſchrei⸗ 


ben (cf Leyſer 1. 1. Einleit. p. XXIII. q, à und gedruckt find ins 
H. Leyſer. Deutſche Predigten des XIIIten und XIVten Jahrhdts. 
- Quedlinburg. u. Leipzig. 1838. 8. Usher andere anonyme Deut⸗ 


ſche Predigten, von denen noch zwei in den Altdsatfh. Blätt. Bb. 
II. p. 178. sq. und von Aufſeß. Unzeiger 1888. p. 233. sq. be⸗ 
kanntgemacht worden find,. deren Ahfaſſungszeit ſich aber nicht ges 
nau beftimmen läßt, .fehe man Leyſer 1. KL p. XXV. aq. — Al 
namhafte Kanzelredner in deutfcher Sprache find hier aber zu nen⸗ 
wen: 1) Conrad von Marpurg, ein deuticher Dominifaner- 


moͤnch, Beichtvater der H. Elifabeth von Thüringen und erſter Ke⸗ 
gerrichter für Deutſchland und ald fokher nach 1235 erfchlagen, 


von dem fich zwar ein liber de vita et micaculis S. Elisabethae 
(ef, Leo Allatiug, Symmicta. T. I, p. 269. aq.), erhalten hat, 





deſſen Deutfche Predigten aber, die handfchriftlich auf der Paulinerbia 
bliothek zu Leipzig liegen, noch nicht_gebrudt find (cf, Fahric. T. 
I. p 1169. sg. Oudin. T. I. p. 129, Cave. T. 1, p. 294. 
Stimm 1. . p 202. Anmerk. J. G. Eecard. Prodr. Ohbserr. 
vitam Conr. Marb. illustr., in Kuchgubecker. Analecia Hassisca. 
L p. 154. sq. Chr. Fr. Ayrmann. Spicilamenta de hist. Mag 


Conradi Marp. Giess. 1753. 4. fc. Hamburg. Ber. v. Gel. 


Sach. 1754. p. 90. aq. 223. ng. 245. ag] Quetif. T. J. p. 


487. aq. Schrockh. Bd. XXVIII. p 180, aq. XXIX. p. 608. 
2q.)3 2) Berthold zu Winterthur in der Schweiz, nach einen 


. andern unricdhtigen Sage zu Negendburg in Balern geboren, Trans 
ziskaner umd feit 1240 Prediger: zu Augdburg und in Graubündten, 


und feit 1251 auch in Baiern, Schwaben, Thüringen, Möhren 


‚und Deftreich und ald foldyer 1272 in feiner angeblichen Geburtäftedt 


Regensburg verftorben (ch. Wackernagel. D. Werdienfte der Schwein - 


zer um die Deutfche Literatur. Baſel. 1833. 8. p. 14. 1q. 22. 3 
Grimm. Recenſ. d. Audg. fein Pred. in Wien. Jahrb. 1825. Bd, 
XXXII. p. 194 — 257. Hoffmann in fein. Altdeutſch. Blaͤtt. 


Bd. II. p. 160. Mone. Anz. zur Kde. Deutſch. Vorz. 1838. p. 
218. sq. 2enfer i. 1. p. XVI. aq. Fabric. T. I. p. 657, Ou- . 
t j ' . | . 


Sul — Siöhide: 153 
da, T. In. 2408. u) „-on- Bam Fach kateinifch: erhalten Hasz 
„Wi Berthold i Tausenie horolognm devetionis eiren vitam Ghyis 
Hi air [ch Panzer: Anal, T. VL, pı 214: or. 9969), . 
die moraliſche Gdytft „‚geistlirhe löre yon guotem lebem betitelt . 
Wi Kling 1, I. p. E— 111.) und wine: Partie Deutſcher Predige 
tm (Berthold. des · Ftatziokaners Deutiche Predigten 0, d. zweiten 
Hilfte- daR 18ken Ihrhots. theils vollſtaͤndig, theils in Madzügene - 
Herqusgeg. v. Ehr. Er. Aling, Mit ein. Vorwert v. A. Meander, 
Berlin. 1824. 8. — Proben von Piſchon In Jahrb. der Deutſch. 
GE; 34. Berlin. Bb- IL p. 810. aq. und Denkmäler. Br. I. . 
610. und vor Neander Menkwuͤrdigkeiten. Bd. II. p 308. 4q. 
Zemann. Ultdeutſches Leſebuch. p. 369. und Wadermagil. Deute- 
Ihe Leſebuch. p. 515. sg. 536. sg. Ill. a. p. 655. 40.] und 
‚Hoffmann. - Altdentfche Blätter. Bd. IL p. 120. ng. —). Ren 
hin zu unterfcheiden- It Berthold von Maißberch im Adten 
Jahrhundert Dominifanermänd, (cf. Quetif. T. I. p. 811.) deflen 
Ueberſetzungen der -Summa oonlessorum des Johannes von Freiburg . 
(von latein in keutſch gemacht durch ein hochgeleerten man Bruder 
Berchtold predigerordend. Augsburg. 1472. 4.) wir noch beſitzen (cl. 
Grimm 1.-1, p. 228.); 3) Nicolaud von Straßburg, pre« 
biste von 1800 — 1320 (cf, Mone 1. 1 1838, p. 271-280.) 
und von feinen Reden find woch- erhalten eine vollftändig und An⸗ 
fünge anderer von. Hoffmann. Altd. - Blätter. Bd. IL, p. 166 — 

172. und von feinen uyytiſch⸗ theologiichen Abhandlungen Bruce - 
fuͤcke bei Jahn Leſefruͤchte altdeutfch. Theol. Bern. 1838. p, 20 — 
98.54) Nicolaus von Landau, deſſen zahlreiche deutſche Pre⸗ 
Nigten in einen 1841 geichriebenen Handichrift zu Caſſel liegen (ck 
Grimm LL p. 255.)5 5) Peter von Trebenſee um 1363 
Varthaͤuſer zu Wien (cf Leyſer 1. l. p. XIX.), non defien Reden 
eiat yollftändige Predigt und Unfänge anderer in Haupt. Altdeutſch. 
Blaͤtt. Bd. IE p. 172 — 178, bekanntgemacht find; 6) Herr . 
mann von Fritzlar, ber un 1343 den Prolog zu feinem Buche 


von der Heiligen Leben ſchrieb (ef. Wackernagel I. L p. 857. ey) . 


vou deſſen Schriften ſich aber nur Bruchftüce bei Wackernagel L I. 
I 675. sq. [p- 853. sq.] und Maßmann. Denkmäler p. 118 
180. erhalten haben; 7) Meiſter Ekhart 1339 verfierben, deſſen 
Hredigten in Taulerd Werfen. Bafel. 1521. p. 242. sy. gedruckt 
find, ſowie eing Probe bei Ziemann L 1. p. 370.5 8) Johannes 
Sauler, vermuthlich zu Straßburg, nad) Undern aber zu Gtraßs 
barg geboren (um 1294), früßzeitig Doninifaner und nachdem ex 
lange mit ten größten Beifall in feiner Vaterſtadt gepredigs hatte, 
ven 16ten Juni 1631 verftorben (ch, Quetif, T. I. p. 678. ag. 
Fabric. T. IV. p. 437 — 443. [p. 149. sg. M.] Hartzbeim, 
-Bibl, Colon. p. 204. Bayle. T. IV. p: 2698. sq. 3. Urnd. Die ' 
Hiftoia oder Leben des cehrwürdigen Herrn und D. Joh. Tauleri 
aus deſſen Schriften zuſammengeſtellt. Lüneburg. 1689. 8. G. E, 
Heupel. Memoria J. Tauleri restituta. Viteberg, 1688: 4. J. 
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. J. Böck [pries. 7, J. Oberlin]’De Ich; Tarılari -Ord. Prac 
' dietione- vernacula et mystica, Argentor. 1786; 4: Ch’ Butihn, 
Avcouht- of Dr: 3. Tänlere, in: ſein. Mikeellaneous. NMabis Bon 
1812, 18%. Leyser } 1. p. XX.: 9. Müller"in der Abeanin 
3839. Febr. H. U. Schroͤckh. Bb. XXXIII. p. 484-499 
KXXIV. p. 269-272. Arnold, Hist. iheol, myst. p. 298: 
4. Piſchon in Jahrb. d. Deutfch. Gef. zu Berlin. 1896. Br. J. 
Heft. ML p. 276. 3q. Joͤrdens. Lex. Deutſch. Dit. u. Prof. 
Bd. V. p. 8—9.). Seine Predigten wurden wahrſcheinlich vor 
ihm deutſch gehalten und auch deutſch niebergeſchrieben (cf. Jen. 
Litt. Zeit. 1822. nr. 193.). Bon den deutſchen Ausgaben nennen 
vor: J. Tanler Sermon. weisende auff‘ den neheste wären wegk. : 
yn geiste czu wädern durch uberschwebeden syn. vtimoracht | 
vo geistes yanigs vorwädelt ı deutsch machz menxchs zw selikeit. | 
- Leiptzyk. 1498. 4. [84 Predigten] — Sermones . . . . vom’ 
letein in teuiseh gewendt. Augsburg. 1508; fol. — Predigt, | 
fast fruchtbar zu’ eim recht cristlichen leben, Basil; 1521. fol. | 
[199 Predigten] — Predigten, fammt beffen übrigen geifteeichen | 
Ehriften nebft ein. Vorr. 3. 3. Epenerd. Frkft. u. Leipz. 1708. 
‚1720.] U Bde 4. — Gefammelte Werke nach Hdichr. und der | 
beften Urausgaben kritiſch bearb. und heraudgeg. v. N. Kaſſeder. 
Lucern. 1823. II Bde. 8. — Predigt. in’ verjuͤngter Spr. herausg. 
Frkft. a. M. 1825. HI Bde. 8. — Einige Proben bei Waren 
nagel 1. L p. 661. sq. [p. 858. 49.] und Piſchon. Denkmäler, | 
Bd. II. p. 270. sq. (U. Ausg. bei Ebert. Bd. II. p. 895. und 
Danzer, Annal. d. Aelt. Deutſch. Litt. p. 232. 286. sg. u. Zufäh. 
p. 88.) , Den Inhalt der Tateinifchen Weberfegung feiner Schriften 
Buch 2. Surius (Joh, Tanleri opera ’omnia interpr, L, Surie, 
Colen, 1548. fol. 1615. 4. 1690. 4.) giebt Fahric. 1. I. p. 499 
sg. an und wir fehen daraus, daß fie fammtlich ascetiſchen In⸗ 
halts find; und 9) Heinrich Suſo oder Säße aus dem Ge⸗ 
fglechte der Srafen von Berg ftanimend und von Conſtanz in Schwa⸗ 
ben gebürtig, Dominikanermoͤnch und_den 2öften Yanuar 1865 zu 
Ulm serftorben, von dem auch unter den Myftifern - diefee Periode 
bie, Rede feyn muß (cf. Cave. T. II. p. 336. Oudin. T. HE p. 
1064." Quetif. T. 1. p. 653. »q. Fabric. T. Il. p. 683, eg. 
[p. 229. sg. M.] Gundling. Gefch. der Gelahetheit. Bb. EL p. 
p. 1941. q. Bolland, Act, SS. T. IL. Jan. p. 653 — 689. 
Schroͤckh. Bd. XXXIV. p. 272. Leyſer FI. p. XX. sg. Ber 
‚mann in Jahrb. der Berlin. Geſellſch. Bd. I. p 172. 40). 
eine Schriften, deren Tateinifcher Webertragung wir unten ned. 
gedenken muͤſſen, und beutfch heraudgegeben in: H. Suſo Leben 
und Schriften nach d. aͤltern Hoſchr. u. Druck [Augspurg. 1482. 
und 1512. 12.] heraudgeg: v. L. Diepenbrock. Regensburg. 1829 
u. 1837. 8. H. Görred. Geiftlihe Bluͤthen v. H. Suſo. Bonn. 
1834. 8. Einige Germone in Jahn. Lefefrüchte altdeutſch. Theo⸗ 
Togie. Bern. 1848. p. 1— 19, - Proben bei Wackernagel 1. 1. p | 
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HB: MT Dieb wiren alle Hierher gehöeigen: Deutfchen 
Sriggensdiefer, Pexiode. In feanzöfifcher Sprache, d. be im 
Sutranzöfifcyen Dialecte ſind und. nur bie Predigten des H. Berus 
dard übrig, der vielleicht. auch Darin gepredigt. hat: (cf. Mist. Its. 
de la Fr, T. XII. p. 198. sq.), obgleich auch von einem gewiſ⸗ 
fa Bartyolomänd nom Limoges 1260 gehaltene Reden, in 
denen jedach Latein and Franzoͤſiſch mis einander abwechſeln, vor⸗ 
handen find «cf: Hiat. litt, de la Fe. T. T. XVI. p. 166.) und die 
gereimten Predigten aus dem 18ten und I4ten Jahrhundert, von 
Denn einige bereitd herausgegeben find (z. B. Le aermon de Gui- 
ehard de Bearulieu [moine’ de l’abbaye de St, Alban au Xlile 
siecle] publ, p. la:prem, f: p A. Jubinal, Paris. 1834. 8. und 
Un sermon en vera [430] publ. p. la prem. £. p. A. Jubinal. 
ib, 1834. 8. [über beide ck. Strobel Rech. sur P’hist. de l’anc, 
liu. franc. Strassbourg. 1835..8. p. 45. 4q.) ©. a. Altd. BI. 
Sb. II. p. 148.) gehören nicht eigentlich hierher, ſondern mehr im 
die Geſchichte der. Altfranzöfifchen Poeſie. 
In lateiniſcher Sprache find freilich die Homileten am haus 
figſten anzutreffen Wir nennen bier zuerft Guibert 1053 zu 
Stermont geboren, der, nachdem ex frühzeitig feinen Vater, einen 
Mann von voruchmer Familie verloren hatte und von feiner Mut⸗ 
ter einem ſehr firengen Erzieher übergeben worden war, 1064 zu 
Fay ind Klofter ging und nachdem er eine Zeit lang durch feine 
Studien der Alten auf ziemlich mweltlihe Gedanfen und Geſinnun⸗ 
gen gebracht worden war, endlich wieder zur alten Frömmigkeit zus 
ruͤckkehtte, vom Anſelmus, der biömweilen von Ber aus in dieſes 
Klofter Fam, Unterricht in der H. Schrift erhielt und zuletzt fo 
berühmt wurde, daß ihn bie Mönche ded Klofterd zu Unferer Lieben 
Frauen zu Noyent found Coucy 1101 zu ihrem Abte wählten und 
er auch diefe Würde bis an feinen 1124. erfolgten Tod zur allges 
meinen Erbauung und Zufriedenheit verwaltet. hat (cf. Vita Gui- 
berti ab ipso scripta s. Menodiaruım libri III, in fein. Oper. T. 
I, 445. sq. Cave. T. II, p. 184 a. Du Pin. T. IX. 
p. 148. Oudin. T. Hl. p. 1018. Gallia christ, T. IX, p. 362, 
q. Schroͤckh. Bd. XXVIII. p.-28. 4q.). Er gehört. nicht fos 
wohl hierher wegen dem von ihm felbft 1. 1.-p. 497. als feiner 
uften Predigt erwähnten Sermo in verba libri Sapientiae .VH alt; 
et VIII. 1. (in Bernard, Op. ed. Mab. T. ll. p. 714. sq.), 
ſondern wegen feiner trefflichen Anmeifung zum Predigen (cf. Schroͤckh. 
Bd. XXIX. p. 325.), die wir. unter dem Titel: Prologus libris 
ia Genesin praem. quo ordine sermo fieri debeat (in Ven. Gui- 
berti, abb. B. Mariae de Novigenfo, Opera omnia, Prod. n. 
prim. in lucem; una c. adpend, ad libr. tertium de vita ipsius, 
aimlrum Hermanni Mon. LL. 1II de miraculis S. Mariae s. 
de Reparatione Laudunensis ecclesiae: de gesfis Bartholomae: 
episc.; ac de origine et incremento Praemonstr. Ord.. Item not. 
et observationes [vetustis monumentis reiertae] ad quosdam V. 
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Guiberti leis. His scded.. 1adılilamensn, ‚Ar qiäbun Une &, 
Germari, BL. Simonis. Gem, Uresyeicus. ‚06:8 Suiahergen.: Abk 
Dec non: Hungonis, Retliomag.i episc. Idhri HE dogmateim-Chet- 
atianas dei: contra ‚haerstices sul’ Temporis et Ruberti; ds Monte 
acoemionen atque -Adpendix germana Yadı Sigihertum. ‚Om a 
L. d’Achery, Lat. Paris. 1662. fol, p. 1- 8.5.2) 
—æ— ein : Mönch des Kloſterd Monte Caffine, zwifchta 
1206 — 1226 berühmt, deffen homiliae de totius anni festivitati 
bus aber verloren find (ef. Cave: T. IE. p. 188.); 3) Bernhard: 
von Eairvauxr son dem mir 89 sermanes. de tempore (in Op. T. 
ME p. 723. »q.), sermones de :diversis GAÄXV (ib. pi 108% 
ng.) u. 38 sermones de: Sanclis (ib; ps 901. sg), ſowie LXKXVI 
aermones fin Cantiea Canticorum (ib. p. 1273. sq;) uͤbrig haben 
(ef. Hist, Litt, de la Er. T. XIH.: p: 178 - 105.); 4) Guer⸗ 
ricuß, - früher Canonicud zu Tournay, Schuͤler des H. Bernhard 
und Abt bed. Sifterzienferklofterd Ignay bei Rheims, als welder a 
den 19ten Yuguft 1157 verftorben iſt (cf. Trishem. de.scr. ech 
eı 588. Gare. .T. Ik p. 219. Fabric. T. II. p. 8658. 2q. de 
Visch, Bibl, Cisterc. p. 130. sy; Foppens. Bibl. Belg. T. | 
& v.) sorgen feinen Sermones de tempore per annum (Ed. Prise, 
do. Gagnaci.' Paris. 1539. 8. emend. J. Goster. Antverp. 1546, 
8. und in Bernard. Op. T. VI, p. 928. sq. und Bihl, PP; 
Logd. T. XXIII. p. 169. 89.); 5) Ailredus oder Ealreduk, 
ein. geborenee Engländer, aber in Schottland mit Heinrich, Die 
Sohne ded dafign Koͤnigs David erzogen und von 1150 bis as 
feinen 11066 erfolgten Tod Abt des Ciſtercienſer⸗Kloſters Riedral 
oben Repesby bei Linceln in dee Didcefe York (cf. Fabric. T. . 
38. sg. - Oudin. T. U. p. 1497. sq. Acta SS. Jen. 12. 
. L. p. 748. sa Cave. T. II p. 227. Mackenzie, Soet. 
Wii. T. l. pP» 123. sy. de Visch. Bibl. Cisterc. l. 1. pP 9: J— 
Du Pin. T. X. p. 178.), wegen feinen XXXI sermones in 
Esaise XIII. XIV. XV. XVI ad G. Lundoniensem Episc. de 
onere Bakylonis (in Ailredi Opusc. cura R. Gibboni e Soc. F. 
Duaci, 1631. 8. und Bibl, PP. Lugd. T. XXIL. p. 1. * 
nad Tissier. Bibl. Cisterc. T. V. p. 16. 2q.) und feinem homi- 
kerum volumen ad’ Gilbertum- ep. Londinensem s. XXV vn | 
ves de teinpore et de sanctis (bei Tissier 1. I. T. V. p. 
q,)5 6) Amadeus, auf-dem Schloffe Eoſta in der —8 yon 
Bienne in ‚einer vornehmen: Familie ‚geboren, anfangd Mönch, daun 
aber auch Abt ded Klofterd Altacomba oder Haute Comhbe, fit 
‚3144 auch Biſchoff der Kirche von Laon und vom Kaiſer —— | 
zum Reichskanzler ernannt und 1158 verftorben (cf. Cave. T. M. 
p. 222. Fabrie T. I. p. 205, sq. Ondin. T. I p. 1452. 
de Visch. Bibl. Cisterc. p. 19. Hist. Litt, de la Fr. T. Xll. 
P- 575. sq.) wegen feinen. VIII sermomes de laudikus B. Mar. | 
virginis Deiparae (Edit, Prine, Basil. 1517. 8, — ex recogn | 
R. Gibbon. Audomari (et, ‚Autv, 1613, 12. Duaci. 1625. 4 — Bu 
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ia Tic Rayızzed, Hoptaspreesnhu: Lugd;1633. fol. p. Sos. aq. — in 
Genbehe. +» Bibt. Gowe. T. VI. p. 420—426, und T. VII. p: 
188,983. Bibli!Colon! T; XV. p, 808. sg: und Bibl, Lugd. 


%.X%pp 1862. 89.) 7) Nicolaus, der anfangs Eiftereienfer⸗ 


mind and Serrekaͤr im Klofter —— beim H. Bernhard ge⸗ 
wien war, : dem er ſich durch feinen! ebeganten Styl ſempfohlen 
hatte, aber: weil er demſelben Briefe untergefchoben hätte, fortges 
jagt: werden swar und noch fange nad) 1152 in Stalten, wohin 
er:fch -geffüchtet hatte, gelebt haben muß und dabei beftändig feinen 
ftüfern Moͤnner anzugreifen nicht verfehlte, fonft auch Verfaſſer 
int liber epistölarani At, welches in Bibl. PP, Liugd. T. XXI. 
'9-947588. [noch 2 hier fehlende. in Baluze. Misc. T. IE p. 
235. ag}: gedruckt it, wegen- den von ihm als er noch jung war 
geichriebenen XIX sermiones (in TFisster, Bibl, Cisterc. T. Ill, p. 
183—236.), Henrico Gampaniae Duci dicati (f. über ihn: Cave. 
T.W-p 229. aq. Fabric, T. V. p. 827. Hist. litt. de la 


Fr. T. KU p 558: sg); 8) Peter von Bloid mogen feinen ' 


'Sermones de variis argumentis 65 (in fein. Oper. ed. Gussanv. 
.p 1267. sq.); 9) Adamus ein Schottländer, und als Canonicus 


ws Praͤmonftratenſerordens 1180 in Frankreich verftorben (cf. Ma- - | 


- ekonzie, -Scot. write. T. I. p. 141. sy. Cave. T. ll. p. 234; 


Oudin. T. IL p. 1544. sq. Fabric, T. I..p. 27.), megen fei⸗ 


ven Sermones 47 varii argumenti (in Adami Opusc. ed, Godfr. 
Ghiselbertas. Antverp.. 1659. fol,);:10) Gil bertus de Hoy- 
landia, mahrfcheinlich von feinem Geburtsort Holland, einem der 
del Diſtrikte der Grafſchaft Lincoln fo genannt, wurde in feiner 
Jegend im Eifterdienferftofter Clairvaux erzogen‘ und 1163 zum Abt 
des Moſterd Swinshed in der Didcefe Lincoln gemacht und ift um 1166 
oder 1172 vermuthlich zu Troyes in Frankreich verftorben (cf. Henr. 
Gand, de ser. ecel. c. 12. Geillier. T. XXH. p. 462. »q. Cave. T. 
IL. p. 241. sg. Ondin. T. H. p. 1483. Fabric. T. IH. p. 
164, sg. Hist. Htt, de la Fr. T. XM. p. 461—469. de Visch, 
‚Bil. Gist. p. 126. sq.), wegen feiner Fortfeßung ber Arbeit des 
H. Bernhards über dad Hohe Lied, welche wir ald Sermones 
XEVIN in’ Canticum Cant. a c. 1. 1. usgue ad c. V. 10. (in 
Bernard, Op. Vol. IE T. V. p. 1. sq.) nebft VII traotatus asce- 
tivi -fib. p. 165. aq.), einem sermo de semine verbi Dei und 
epist, IV, (ib. p. 190, sq.). noch übrig haben; 11) Innocenz 


Hl, wegen feinen Sermones de tempore et Sanctis per totum 


anni. curricnlum (Colon. 1578. 1606. fol), EV’ orationes de 
oonseeratione Pontificis (cf. Innoc. opusc. al. Antv. 1551. Co- 
lon. 1578, fol.) und EL conciones paraeneticae ad concilium La- 
'terenense (in Labb. Concil, T. XI. p. 131. sq.); 12) Abfolon, 
erſt Canonieus zu St, Victor in Paris, dann Abt zu Springkirch⸗ 
bach bei Trier um 1210 (cf. Caesarius Heisterb. Mirac. sui temp. 
IV. 89. ‘Oudin. T. Il. p. 1713. Cave. T, H. p. 285.) wegen 
‚SF sermones festivales (cura D, Schilling.‘ Colon, 1534. fol.), 


‚! 


\ 
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zu benen noch einige von Petrus de Alva et Astorge. Masdisle, 


befanntgemachte kommen. mäffen; 13) Jacobus de Vitriaso 


(dd. von Vitry, einem Dorfe in der Nähe vom Paris), fludierte 

anfangs zu Parid und wurde dann vom dem dafigen Biſchoff zum 
Pfarrer von Argenteuil gemacht. Er gab aber diefe Stelle ſelbſt 
auf und ließ ſich bereden im Klofter der H. Maria von Dignieb 


regulärer Chorhere zu werden. Allein auch bier blieb er nicht lange, 
uber er predigte. dad Kreuz und 309 nach Palaͤſtina, wo er zu 

con oder Ptolemaid Bifchoff oder, nach Andern, gar Patriarch 
von Terufalem wurde, ward aber troß feinen trefflichen Dienften, 


— 


welche er der Kirche gegen bie Saracenen leiſtete, von Honorlus IH, 


der ihm fuͤr das Abendland benutzen wollte, zuruͤckgerufen und 1227 


zum Cardinal und Biſchoff von Tivoli gemacht, als welcher er um 
1249 verſtorben ift (cf, Henr. Gaud. de ser. eccl. c. 37. Vinc. 


Baulaeus. Hist. univ. Paris. Saec. V. Cat. p. 690. sq. Labbeus. De scr, 
eccl. T.I. p. 493. Cave. T. Il. p. 288. sq. Oudin. T. 11. p. 46. J. 
ab Eggs. Purp. docta. T.I.p. 153. Foppens. Bibl. Belg. T. I. p. 
542. sg. Fabric, T. IV. p. 56. sq. Schröch. Bd. XXV. p. 177. ws 
gen feinen conciones in evangelia et epistolas totius anni (Antv. 1575; 
fol,), von welchen aber bie sermones de sanctis und de variis ho- 
minum statibug nur in Handfchriften vorhanden find. Seine Vita 
B. Mariae Ogniacensis libri II ad Falconem, episc, Tolosanum, 
"wozu ein gewiffer Nicolaus, regulärer Chorhere zu Cantimprs eig 
Supplement geliefert hat, ift erhalten (ex var. codd, mas. c, Comm. 
praev. D. Papebroch. notq. ejd. et G. Henschen. Acc. Suppl. auct, 
coaevo Fr. Nicolao, canon. regul. coenob, Cantipr. c. not, is 


Bellov. Spec. XXX. Hist. 10. Trithem. de ser. ecel, c. 432. 


— — — — — — — —— — 


| 
ü 
\ 
i 


| 


Act. SS. Autv. Jun. T. IV, p. 630. aq.); 14) Antonius aus 


Liffabon in Portugal gebürtig, Fam frühzeitig nach Italien und trat 
in ben Zranziöfanerorden, in welchem ee auch von dem H. Fran⸗ 
ziöfus felbft unterrichtet wurde und Übrigens fpäter, nachdem er zu 
Vercelli noch befonderd unterwiefen worden war, nah Rom. berufen 


und wegen feiner Gelehrſamkeit mit den größten Ehrenbezeugungen 
überhäuft wurde, dann nach Padua ging, wo er als erficg Lehrer 
der Theologie in diefem Orden auftrat und dafelbft auch 1231 vers 


ftorben ift (cf, Trithem. de scr. eccl, c. 435. Siccon. Polentini 
‘de Vita S. Antonii commentarius, vor deſſ. Ausg. v. Anton | 
Sermon,. in Psalmos. Cave. T. II, p. 289. Du Pin. T. X. 
p. 64. Antonius. Bibl. Hisp. V. T. Il, p. 33. Sander. De | 


car. Antonis. p. 9. sg. Oudin, T. Ill, p. 40. Fabric. T. I. 
p. 338. Machado, Bibl. Lusit. T. I.s. v. p. 342. Schroͤckh l.1.Bd. 


AXXVI. p. 446. sq, Tiraboschi. T. VII p. 177. sg, VIII. 


p.119, P. M. von Cochem. Neue Dienfttägige Andacht zum 9. 


Antonio. Mainz. 1712. 12. Epitome vitae et miraculi D. An- 
toniüi Paduani, Hispan, primum idiom, conser. per M. Pechecum 
deinde per Fr. M. Vicium Italica_phrasi, post haec per fratres 


minores conventuales Lucernenses Latinitate donata. Lucern. 
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1658. 8. .El. Cörtans;. ‚Vita o miracali di S. Antonio di Pa- 
dova. u. a. et L: 8, Vita :di Ant. di Pedera colla storia della 
aus sapoltnra,.:camonizzatione, tralazione, e de' miracoli da lui 
dopo morio eperafp, Accuratamente ® can- critiche omservazioni 
descritia. dal. P. Angelioo. da. Vicenza. ib. 4. a. 8. Vitt. Silv. - 
Grandi. ‚I trionfi della Fede celebrati mella vita di S. Ant. di 
Padova. Venez. 1706. 8, : A. M. Bonucci, Vita di S. Antonio 
esposta.. Roma. 1709, 8. Ehr. Er. Heife. Nachr. u: H. Anto⸗ 
nius u. d. fogenannten Stationariis Gt. Antonii, im Hannoͤverſch. 
Mag. 1756. p. 114 — 118. Gompendio cronol. e critico dei 
"fatti e scriti della vita del glorioso Taumaturgo S. Antonio, detto 
'di-Padeva. Bassano, 1786. 8. und H. Conring. Animadv. in 
Novenam · S. Ant. de Pad, Hannov. nuper germanice ed, Heimst, 
1645, 4. und Discusis eorum, quae oppasuit suae animadver- 
soni in Nov. Ant. D. Werl. ib, 1677. 4.). Er gehört bierhee 
wegen feiner sermones in Psalmos, neuerlich erft aus der eigenen 
Hſchr. ded H. Unt. felbft, mie der Herausgeber durdy den Geruch 
terfelben überzeugt zu ſeyn meint (Anton. de Pad. Sermones in 
Paalmos. Ex autographo n, prim, in luc. ed. ac praef. aunotati- 
‚upculis et ind. locupl, Acc. Sicconis Polentonii de sancti vita_ 
et miraculis comment. animady. crit. histor, a Ant. M. Azzoguidie 
illustr. Bonon. 1757. 4.), befanntgemacht, und. feinen Sermones de- 
 minicales, adventus, quadragesimales, aliique de tempore u. sermo- 
nes de Sanctis (in. S. Franc. Assis. minor. patr. nec non S. 
Antoni Pad. ejd. ord. Operg omnia, postillis illnst. expos. 
‚myst. in sacr. scr. nusquam impr. et in eandem concordia mo- 
'rali completata. Una c, ejd. exposit. myst. in N. Test. ha- 
cienus non ed. in lucem op. et lab. Joa. de JaHaye. Adj, utrg. 
_Sancti vita et elogia c. ind. locuplet. Lugd. 16583. fol. — Ant. 
da Pad, sermones dominicales super evangelia totius anni adj. 
P. Raff. Maffaei tribus sermonib, Venet. 1574. 8. 1775. 8. 
— Serm. de Sanctis in partic. et de diversis suppl. vice evulg. 
A. Pagi, Avenione, 1684. 8.); 15) Eäfariud von Heifters 
bad) wegen feinen Homiliae s. Conciones morales super Domi- 
uitas et Festa totins anni, die unter dem Titel „‚„Fascieulus mo- 
ralitum ed. A. Coppenstein. Colon. 1615. 1628. _8.‘° gedruckt 
find; 16) Builielmud von Orilbiae in-Auvergne, lehrte anfangs 
Dhilofophie und Theologie zu Parid, ward aber 1228 auch Bilchoff 
Dafeloft und hat diefem Amte bis 1249 -vorgeftanden (cf. Trithem. 
de ner. eccl, c.480, Cave. T. II, p. 292. Du Pin. T.X.p.67. Ou- 
‚din, T. III. p. 100.39. Schröch. Bd. XXIV. p. 423.59. XXVIII. 


». 158. Bulaeus, Hist. Un. Paris. T. III. p. 684. ‚Fahric, T: . ° 


I. p. 469. 4q. [p. 159. M.]). Er gehört hierher wegen feinen 

‚sermones de tempore et sanctis (Paris. 1494. 8. Tubing. 1499, 

4. Lugd. 1567. 8. Colon. 1629. 4. und in Guilielmi Alverni 

Opera omn. q. hactenus reperiri potuerunt N. dem. in hac. 

moviss. ed, ab innum, error. chiliad, expurg, inataur. elucid.. 
en. Geſch. IL Wd, 2. Abth. 11 


‘ 


Pr 
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atque sermemikus et variis ‚tractat, aucta gx Biss, codd. wi ex 
praefat, ad Lector, apert, intell. c; indic. pk fcur. B. Fer- 
ron.] Aurel, et Paris: 1574. fol, —), die aber von Qauatif. T. 
L p. 133. dem Guilielmud Peraltus zugefchrieben werden; 17) 
Philippus Grevius, um 1230 Kanzler der Parifer Univer⸗ 
fität (cf. Henr. Gand, de scr. ecc. c. 50. Fabric T. V. p. 


294.) wegen feinen 330 Sermones in Psalmos Davidis (Paris. 


1528. 8.), die aber von Oddin. T. Ill. p. 122. Fabric. 1. 1, 
p. 866. dem Philippus Presbyter, einem viel Altern Kirchenlehrer zus 
gefchrieben werden; 18) Robertus Grofthead wegen feinen ser- 
mones Vil ad Ülerum (in Brown. Fasc. rer. expetend. App. 
p. 256. sq.); 19) Johannes Gorud, nach feinem Geburtdorte 


in Todcana de S. Geminiano genannt, ein Außerft berühmter 


Dominilanermönd und Freund ded Thomas Aquino, den Einige 
um 1244, Undere um 1310 fegen, ober gar nody ‘fpäter, weil die 
von ihm gefchriebene Vita S. Petri Confessoris (+ 1323) in Ad. 
SS. T. IV. 19 Jul. p. 665. sg. noch jegt egiftirt (cf. Quetif. T. J. p. 
528. sq. J. V. Coppi. Annal. et viri illastr. Sangerminianenses, 
" Florent. 1695. 4. Fabric. T. IV. p. 224. sg, Oudin. T. il, 
p. 727. Cave. T. U. p. 299.), wegen feinen noch erhaltenen 
Sermones funebres (Lugd. 1489. 1510, 4. Paris, 1611. 8.) und | 
quadragesimales (Venet. 1584. Colon. 1612. 8:.); 20) Hugo, 
nad) einer Vorftadt der Stadt Bienne de St. Caro oder de St. 
Theodorico genannt, -Provinzial ded Dominikanerordens und 
Profeſſor der Theologie zu Parid und dann feit 1245 -Kardinals 
priefter, mehrmaliger Päpftlicher Legat und 1260 zu Paris verflers 
ben (cf, Th. Raynaud. Mantissa ad indic. SS, Lugdun. Op. T. 
VIII. p. 96. sq. Bulaeus. T. 11. p. 196. Quetif. T. I. p. 
194. 20. Gave. T. II. p. 300. Fabric. T. IH. p. 849. sg) 
wegen feinen Sermones dominicales super Evangelia et Epistolss 
de tempore (Argentor, 1476. sg.) und Sermones de tempore et 
sanctis (Swollis. 1479. 4.); 20) Humbert, nach feinem Ge⸗ 
burtdorte einem Dorfe in Burgund, de Romanis genannt, Dee 
minifaner und ald General diefed Drdend 1254 zu Parid verflor 
ben (cf. Antonin, Floreut. ‘Summa’ hist. tit, 23. «. 12. T. LI. 
p. 683. Fabric. T. III. p. 837. sg. Qaeik. T. I. p. 143. 
8q. Cave. T. ll. p. 303. Du Pin. T. Xl. p. 72. Oudin. T.Ul.p 
253. Papillon. Bibl. d. Auct. de Bourgogne s. v. T. 1. p. 322,) 
. wegen ded ihm ohne Grund zugefchriebenen Liber sermonum de 
fraternitate Rosarii B. Virginis, dis nicht viel früher als 1470 
gefchrieben feyn fünnen, und ben weit wichtigern Sermones de 
omni materia CC (Venet. 1603. 4.) und II Büchern De eruditione 
concionatorum libri Il (Vincent. 1604. Barcin. 1607. 4. u. Bibl. 
PP, T. XXV. p. 424, sq.); 21) Bonaventura vder wie er mik 
feinen eigentlichen Namen heißt, Tohanned Fidanza 1221 ge 
boren und aus vinem alten Gefchleht von Bagnaria im Flerentis 
nifchen abſtammend, trat in feinem 22ften Yahre in den Dominis 


. 
⸗ 


- 
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kanerorben umb fiublerte nılt Thomas Aquino ‚zu Paris, jedoch nicht 
unter Alexander Hales, wie. Einige gemeint haben, machte in der 
Philefophie und: Theologie fo- gute Förtfchritte, daß er dieſe Wiſ⸗ 
jenichaften ſeldſt zu Paris lehren konnte, den Beinamen Doctor 
Seraphicus erhielt und that ſich Aberhaupt, vorzüglich auch noch 
durch feine Froͤmmigkeit fo hervor, daß er bereitd in feinem Zoſten 
Lebensjahre zum General feined Orbend und bald darauf zum Cars 
diaal ermählt wurde, ald welder er 1274 noch auf dem Eoncile 
zu yon gegenwärtig war, aber dafelbft auch im 53ften Jahre fein 
ned Lebens flarb und im 15ten Jahrhundert canoniſirt worden ift 
(ef. Hear. Gandav. de scr. ecel. c. 47. Trithem, de scr. ecd, 
c. 404. J. ab ‚Eggs. Purpura docta. L. I. p. 203. sq. Oudim. 
T. IM. p. 373. 3q. Bruder. rag. a. d. phil. Hift. Bd. V. p. 
1108. und Hist. crit. phil. T. Ill. p. 808. sq. T. VL. p. 595. 

s.. Da Pin. T.X. p. 72. sg. Wadding. De_scer. o. min. p. 
68. sg. P. Galesinii Vita $. Bon. c. comm, hist. et not. J. 
B. Sollerii, in- Act, SS. Antrerp. Jul. T. Ill. p. 811— 860. 
Histoire abregee de la vie et du calte de St. Bonaventure, de’ _ 
Vordre des Fr. Min., Card. ev. d’Albano, Dr. de l’Egl, et 
Patron de la ville Lyon, ecrite par un Religieux. & Lyon, . 
1747. 8. J. H. a Seelen. Sermo de Bon., Doct. Scholastico, 
in fein. Eclogarium, Lubec. 1745. 8. p. 51. sy. Leyser. Hist. 
p. m. afr. p. 1003. sq. Fabric. T. I. p. 690. sq. [p. 255. 
M| Schroͤckh. Bd. XXIV. p. 240. sq. XXXIII. p. 416. Ti- 
zaboschi, T. VII. p. 206. sg. De Colonia. Hist; litt. de Lyon, 
T. II. p. 307. sq. Raynand. Op. T. VIII. p. 37. sq.). Er 
gehört hierher wegen feinen sermones de tempore et de sanctis 
(Edit. Prince. Zwoll. 1479. fo. — und in Oper. ed. Rom. 
1888. Tom. 1.). cf. Schrödh. Bd. XXVIII. p. 203. 321.; 
22) Albertus Magnud, von dem unten noch bie Rede feyn muß 
wegen feinen- Sermones de tempore, orationes super evangelia 
dominicalia totius anni, sermones de sanctis (Colon. 1474. fol. 
Mogunt. 1616. 8. Cracov. 1649. 4.) und sermones XXX 
de sacramento eucharistiae (Mogunt. 1477. fol. 1615. 8.), welche 
Kmmtlih in feinen Oper. T. XII. gedrudt find; 23) Gilbert 
oder. Guibert aud Tournay, Franziskanermoͤnch und um 1270 
Profeffor der Theologie auf der Univerfität zu Parid (cf. Henr. 
Gand. de scr. eccl. c. 54. Cave. T. I. p. 316. Fabric. T. _ 
ll. p. 169. 368. Oudin. T. 1ll. p. 499.), wegen feinen ser- 
mones de tempore et de sanclis (Paris. 1518. 8.) und IV Ser- 
mopnes, die ex unter dem erdichteten Namen eines gewiſſen Eleuthe- 
rina, erften Bifchoffd von Tournay, mit deffen Lebensbefchreibung vers 
fertigt hat (in Bibl. PP. Colon. T. XV, ed. 1618.); 24) Guis 
lieimus Peraldus oder de Haute pierre aud Vienne in Frank⸗ 
scih 1219 Dominitanermöndh und von 1272 — 1275 auch Erz⸗ 
biihoff von Lyon (cf. Cave, T. I. p. 319. Fabric. T. Ill. p. 
46. 29. Quetif. T. I. p. 133. 4q. II. p. 334. Oudin. T. iu. 
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p. 102. 459. sg. de Colonia. T. II. p. 831. sg Schrockh. 


Bd. XXX. p. 298. 309. sg.) wegen der unter feinem Namen 


Paris, 1494. 4. Lugd. 1567. 8. Colon. 1629. 4. gedruckten Ser- 
mones de tempore et sanctis, die bereitd vorhin unter den Schrifs 
ten ded Guilielmus Parisiensis aufgeführt worden find; 25) Mars 


tinud Polonus, von dem unter den Hiftorifern dieſer Periode 
‚genauer die Nede feyn muß, wegen feinen 11 libri Sermonum de 


tempore et sanctis (Argentorati. 1484. 1486. 1488. 4.); 26) 


Jacobus de Voragine, von dem gleichfalld unten noch gefpros . 


chen werden muß, wegen feinen sermones de Sanctis(Venet. 1589. 8.), 
Sermones quadragesimales et dominicales per totum annum (Ve 
net, 1589. 8.) und Mariale s. sermones de beata Maria virgine 
Paris, 1503. 8.). cf. Schroͤckh. Bd. AXVIL p. 205.5 27) 


ohanned von Freiburg im Breißgau gebürtig mit dem Bei⸗ 


namen ‚‚Runfic”, Dominifanermönd) um 1320 und nicht mit eis 


- nem gleichnamigen und ebendaher ftanımenden Manne, der von ' 


1302 — 1314 Bifchoff von Bosnien war, mit Cave. T. IL P. 
IL p. 9. sq. zu verwechfeln (ef. Fabric. T. IL p. 612. sq. IV. 
p. 217. Oudin. T. Il. p. 734. sq. Quetif, T. 1. p. 523. zq. 
113.) wegen feiner Summa Praedicatorum (Reutling. 1487. 4.), 
die von Fabric. 1, 1, mit feiner Summa Major s. Confessariorum 
(Lugd. 1518.' 4.) verwechfelt wird; 28) Hugo Pratenfid nad 
feinem Geburtsort bei Zlorenz genannt, ein geborener Staliäner und 
zwiſchen 1813 — 1322 fehr berühmter Prediger ded Dominikaner⸗ 
ordend (cf. Cave. T. II, P. II. p. 17. Quetif. T. L p. 551.), 
allein von einem andern gleichnamigen Franziöfaner, der ebenfalls 
um 1312 lebte zu unterfcheiden (cf, Wedding. De ser. ord. min, 
p. 1379. Fabric. T. Al. p. 874. sq.), wegen feinen sermones 
Dominicales super Evangelia et Epistolas totius anni (Lugd. 1528. 
8.), Sermones de Sanctis (Heidelberg. 1485. fol. — [und mit 
erftern] Lugd, 1528. 8. Paris. 1542, 8. Antverp. 1617. 8 — 
und Sermones Quadragesimales (Venet. 1578. 1584. 8.); er 


Albertusd von Padua, ein Auguftiners@remit, und. im 46ften 


Jahre feined Leben zu Paris 1325, wo er die Etelle eined Profefforb 
der Theologie bekleidete, verftorben (cf. Cave. T. II. P. II. p. 20, 
Du Pin. T. XII. p. 56. Fabric. T. I. p. 124. Elssius. En- 
comiast. Augustin. p. 23.) wegen feinen Sermones de tempore, 
de Sanctis et Quadragesimales (Paris. 1544. 1550. 8. Venet, 


1584. 4.) und Sermones in Evangelia Dominicalia (Venet. 1476. 


4.), fomwie wegen mehreren Sermones in Festum Nativitatis et Pu- 
rificationis B. Mariae (in Petri de Alva et Astorga. Bibl, Vir- 
ginea. Madrit, 1648. fol.); 30) Franziscus Mayroniusß, 


von dem unter den Dogmatifern diefer Periode noch gefprochen 
werden muß, wegen feinen. Sermones de Sanctis (Venet. 1498, 
. Basil. 1598. fol.); 41) Jaco bus nad feinem fpätern Aufente ' 


haltdort von Lauſanne genannt, ein geborener Ftanzofe, Des 


minikaner, feit 1817 Doctor der Theologie und Profeflor zu Pa- 
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ris, endlih Ordensprovincial und als folder zu Läufanne verſtor⸗ 
ben Ce Trithem. c. 659. Quetif. T. 1. p. 547. sg. Fabric, 
T. IV. p- 20. Care. T. IL P . II. p» 21. Oudin, T. 11. p- 
. 739.) wegen feinen Sermones de tempore et Sanctis et Quadra- 
gesimales (Paris. 1530. 8.)3 82) Bertrand de Turre in der 
Dioͤceſe von Cahors geboren, Tranziöfanermönch, wegen feiner Ges 
Ichrfamkfeit Doctor Famosus genannt, feit 1319 ‚aber hinter einans 
ber Bifchoff von Galerno, Kardinal und von 1328 bid an feinen 
1834 erfolgten Tod Adminiftratoe bed ganzen Dominifanerordend 
(ef. Cave. T. I. P. U. p. 21. sg. Du Pin. T. XUO. p. 68. 
Oudin. T. III. p. 791. Pelhestre. Remarg. crit. sur les Essais 
de Litterature. Paris, 1703. p. 71. sq. Fabric, T. L p. 667. 
si. Wadding de ser. O. Min. p. 60.) wegen feinen sermones 
epistolares s. epistolae inter Missam habendam legi solitae (Ar- 
gentin, 1501. 4.), wozu nod) ein Sermo 1327 Avenione habitus 
fed. Anton. Senensis. Lovan. 1575. 8.) hinzufommen muß; 32) 
Petrus Paludanud, von dem unter den. Dogmatifern geſpro⸗ 
den werden muß, wegen feinem Thesaurus novus s. Sermones de 
‚ Tempore per tolum annum in tres partes divisi, byemalem, 

aestivalem et quadragesimalem (Antverp, 1571. Venet, 1584. 8. 
* Colon, 1608. 8.),3 33) Bartholomäus von St. Concordia 
aus Pifa in Italien, Dominikanermoͤnch, deffen Lebendzeit zwifchen 
1881 —1347 fällt (of. Cave. T. II. P. II. p. 31. Quaetif, T. 
l. p. 623. Fahric. T. I. p. 473.) wegen feinen Sermones qua- 
dregesimales (Lugd. 1519. 8.); 34) Thomas Waleid, nad 
feinen Geburtslande Waled in England genannt, Dominifaners- 
mönd) und Theolog zu Oxford zwifchen 1332— 1340 (cf. Cave. T. II. 
P, Il. p. 32. Oudin, T. 1ll..p. 906. Fabric. T. VI. p. 742. 
a4. Quetit. T. I. p. 597.) wegen feinen noch nicht gebruckten 
Artieuli haereticales et Libellus de theoria praedicandi ad Theo- 
baldum de Ursinis archiep. Panormitanum; 35) Simon, nad 
feinem Geburtdorte von Eremona genannt, AuguflinianereEremit 
und um 1338 fehr berühmter Prediger zu Menedig (ch. Cave. T. 
I. P. ll. p. 86. Arisius. Crem. illustr. T. I. p. 179. El» 
sinn, Encomiast, Augustin. p. 626, Fabric, T. VI. p. 530. 
sg.) wegen feinen Postillae s. Sermones super epistolis Domini- 
‘ealibus (Reutling. 1454. fol.); 36) Robert Holcot, von dem 
unten noch die Rede feyn wird, wegen feinen Moralitates pulchrae 
historiarum in usum praedicatorum (c. Tabula aurea D. Tho- 
mae super Evangelia et Epistolas totius anni. Venet, 1505. Pa- 
ris. 1510. 8.); 37) Philippus, nad feinem Geburtöorte am 
Zuße der Alpen, de-Monte Calerio oder de Janua genannt, 
Franziskanermoͤnch und Morlefer im Kloſter zum H. Orte in Pas 
dua um 1340 (cf. Cave. T. II. P. il. p. 41. Oudin. T. Il. 
p- 896. Wadding. De scr. O. Min. p. 294: Fabric. T. V. 
p. 265.) wegen feinen Conciones dominicales totius anni (a Jan- 
selmo Canova, Ord, Minor, cust. Camano, Philippi consodale 
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im compendium redactae. Lugd. 1510. 8.) und dem Ouadrage- 
simale, Conciones de Eucharistia et Sermones de sanctis (c. 
Ejd. Conc. Dominic. Lagd. 1515. 4.); 38) Henricud de Uri» 
maria oder Frimaria aud Thüringen, Eremit ded Augufliders 
ordens und auf der Parifer Univerfität fehr berühmt als Lehrer der 
Theologie und Ariftotelifhen Philoſophie (cf. Cave. T. IL P. IE 
P. 41. Trithem, de 'scr. eccl. c. 589. und de scr. German, c, 
108. Quetif. T. I. p. 741. Fabric. T. 1. p. 689. sq.) we 
gen feinen Sermones de passione. Domini et de Sanctis (Hage- 
zioae, 1513. 8.); 39) Richard Fitz Ralph wegen einem Liber 
- sermonum‘, dad aber nech nicht ‚gedruckt iſt (cf. Cave, T. 11. P. 
Il, p. 48.); 40) Ranulphud Higbdbenud, von dem noch unter 
ben Hiftorifern diefer ‘Periode gefprochen werden muß, megen feine 
nur handfchriftlich erhaltenen Ars componendi sermones (cf. Cave. 
T. II. P. II. p. 58); 41) Jordan von Quedlinburg, ode 
auch von Sachſen genannt, Wuguftinermöndh und um 1370 


(nicht erft 1410, wie Trithem. de ser. eccl. c. 719. will) Bors 


Iefee zu Magdeburg (cf. Oudin. T. Ill. p. 1131. 1275. Cave 
T.ı. P. 1. p. 74. sq, Fabric. T. IV. p. 517. sq. Siber 
de illustr. Alemannis. p, 115. sq.), von dem ſich auch IV Libri 
de Vitis Fratrum Ordinis sui (c. not. A. Sabothii. Leod. 1625. 
8.) erhalten. Haben, wegen feinem Opus Sermonum de Sanctis 
(Paris. 1500. 4. 1521. 8.) und einem Opus postillarum et 'Ser- 
monum super evangelia Dominicalia (Argentor. 1483. Rom. 1587. 





8). Die von ihm verfaffte Vita S. Augustini (in Hommey Spi- 
cil. Patr. p. 569. sq. cf. p. 638. 644. »q.) gehört natürlich nicht 


hierher; 42) Bartholomäus Albiciud aus Pifa, feit 1372 
Minorit, feit 1399 General ded Franzidfanersrdend und in’ feinem 


Ktofter zu Pifa 1401 verftorben (cf. Cave. T. IL P. IL. p. 75 | 
Wadding. Ser. O. Min, p. 48. Oudin. T. III. p. 1175. Schel- 


horn. Amoenit, Liter. T. II. p. 549. Ill. p. 160. Fabric, T. 
l. p- 131. [p. 51. M.] Goͤtze. Merkw. dee Dresdn. Biblioth. 


Bd. I. 2. p. 272— 276. 11. 3. p. 267 — 272. Tiraboschi. T. 


X. p. 80. Acta SS. Octbr. T. II. p. 552. sq. : Chaufepie. 
Dictionn. T. I. s. v. Albizzi. Marchand. Dictionn. T. J. p. 
3. sq. Clement. Bibl, Car. T. VIII. p. 443. sq. Niceron. 
Mem. T. XXXVI. p. 139. sq.) wegen feinen Sermones qua- 
dragesimales de contemptu mundi s, de triplici mundo a. 1397 


"scripti (Mediolan. 1488. 4. Venet. 1503. 8.) und sermones. - 


alii quadragesimales, qui casuum conscientiae resolutionem fere 
spectant (Lugd, 1519. 8.)5 43) Bonaventura Baduariuab, 
von dem unten noch die-Mede feyn muß, wegen feinen Sermönes 
de tempore, de Sanctis et ad Clerum (Swollae. 1479. Hage- 
noae, 1496. fol.); 44) Johannes Bromiardud, aus Herford 
in England gebürtig, berühmter Theolog und Juriſt der Univerſitaͤt 
Drford, dann Profeffor der Theologie zu Cambridge, Hauptgegnet 
Wiclefs auf ber 1382: gehaltenen Synode zu London und als fols 
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der 1419. verſterben (ef. Cave. T. 1. P. Il. p. 83. Fabric. T. 
L p. 779. Quetif. T. 1. p. 701. Oudin. T. Ul. p. 1220.) 
‚wegen feiner Summa praedicatorum (Edit. Princ. », 1. e. a. fol, 
— Norimberg. 1485. 4. 1518. 4. — Lugd, 1522. 4. Antverp. 
‚1614. fol. Venet. 1586. fol.), worin ee in alphabetifcher Ordnung 
ales für einen Prediger Wiſſenswuͤrdige aus der ganzen Theologie 
und Dogmatif zufanmengeftellt hat; 45) Petrus de Alliaco 
wegen feinen XX sermones varii argumenti (in Petri de Alliaco. Op. 
Argentin. 1490. fol.);. 46) Nicolaud de Gorham, von dem 
unter den Dogmatifern diefer Periode gefprochen werden muß, Mes 
gen. feinen Sermones de tempore et sancüis per totius anni circu- . 
lum (c, Nic. a Gorh. Commeut. in Epist. S. Pauli. Hagen. 1502. 
Paris, 1521. fol.); 47) Gerſon megen einer Partie Neden, die 
wir unten bei der Dogmatik mit feinen übrigen Schriften nennen ' 
werden; 48) Hermann de Petra aud Gandorp in Belgien und 
fett 1398 did 1428 (nad Andern bid 1412) Rector ‚eingd Carthaͤu⸗ 
ſernonnenkloſters zur H. Unna_bei Brügge (cf. Cave. T. Il. P. II. 
p. 109. Swveertius. Athen. Belg. p. 343. Foppens. Bibl. Belg. 
T.L sv. p. 478. Fabric. T. ll. p. 716.) wegen feinen Sermones 
quinguaginta super oratione Dominica (Aldenard. 1480. Lovan. 
1484. fol.); 49) Vincentius Ferrerius wegen feinen oben 
p. 85 bereitd angeführten Reden; 50) Ihomad Hafelbach, ein 
Deutfher und um 1420 Profeffoe der Theologie auf der Univerfität 
ju Wien (cf. Reichenau. Consp. histor. Univers. Vienn. 1722. 
p- 187. 3q.), fonft auch -ald vertrauter Freund ded Aeneas Syl⸗ 
vind bekannt (cf. Aen. Sylv. Epist. 165. p. 718.) wegen feinen 
Sermones Dominicales super Epistolas D. Pauli (1478. 5 1. 
fol), cf. Fabric. T. Il. p. 5738. Cave. T. I. P. 1. p. 124 
‚5 51) Johannes Gritfd ein: Deutfcher und Minorit zu _ 
Baſel um 1428 (cf, Cave. T. II. P. U. p. 128. sg. Oudin. T. 
ll, p. 2379. Fabric. T. Il. p. 314.) wegen feinem Quadrage- 
simale per totum anni spatium inserviens cum, thematum evan- 
gelicorum et epistolicorum introductionibus (Ulm. 1476. Basil. 
1477. 1490. Vienn. 1477. 1581. Paris. 1512. fol.) und feinen 
Sermones de tempore et Sanctis (Lugd. 1493. fol.); 52) Pes 
tus Jeremiä aud Palerıno in GSicilien zuerft zu Bologna in 
den. Dominilanerorden aufgenomnien, hierauf aber in feinem Bas 
terlande bis an feinen 1452 erfolgten Tod einer der eifrigften Pres: 
diger und Derbefferer feines Ordens (cf. Acta SS. T. I. 3. Mart. 
P- 293. sq. Mongitor. Bibl. Sic. T. 1. p. 144. Quetif. T. L 
p. 810, Fabric. T. V. p. 77k Cave. T. IL-P. Il. p. 130. 
sg.) wegen feinen Sermones de Tempore et Sanctis per totum 
annum, (in Petri Hierem. Oper. Hagen. 1524. 1552. 8 — 
Brix. 1502. Lugd, 1512. 4. —); 53). Johannes Nider mes 
gen feinen Sermones totius anni de Temporibus et Sanctis cum 
Quadragesimali (Edit. Princ, s. 1. et a. 8. — Paris, 1500. 8. - 
=); 54) Laurentiud Iuftinianud, von dem unten noch die 
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Nede ſeyn wird, wegen feinen Sermones de Fastis Christi, Dei- 


parae et Sanctorum (in Laur. Just. Oper. Venet. 1606. fol. Lagd. 
.1568. fol. p. 594. sq.); 57) Nicolaus Plosius;, von dem’unten 


noch Hefprochen werden wird, wegen feinen Sermones de tempore 
et sanctis (Argentor. 1498. 4.); 58) Johamnes Turreere- 
mata wegen feinen Sermones de tempore et sanctis (Lugd, 1509. 
Sol.); 59) Sohanned von Gegovia der Jüngere, der immer 
mit einem unten anzuführenden gleichnamigen Dogmatiker verwecdhe 


felt wird, alſo eigentlich nicht hierher gehört, da er erfi 1594 vers 


ftorben ift (cf. Antonius.‚Bibl. Hisp. N, T. I, p. 596. Que 


üf. T. 1. p. 311. sq.) wegen feinen IV Libri de praedicatione 
„evangelica (Compluti. 1573. Brixiae. 1586. 4.); 60) Mefs 


ferth, ein geborener Deutfcher und um 1443 Preöbyter an der | 
Kirche zu Meißen, wie er fi im Prologe ded erften Theiles ſeines 


Buches ſelbſt nennt (cf. Cave. T. U. P. Il, p. 166, sq. Fabrie. 
. T.V.p. 197. Ebert. 8. % Bd. I. or. 13552. p. 81.) wegen feinem 
Hortulus reginae s. Sermones de Sanctis et dominicales per to- 
tum annum in partes aestivalem et hyemalem distributi (Mef- 
freih. Sermonum, alias ortulus reginae, pars hyemalis et de 
sanctis. Venet. 1479. fol. [cf. Am Ende. Freimüth. Betracht. üb. 
alte und neue Bücher. Augsburg. 1784. Bd, J. p. 16. sq. —] 
— Ingolst. et Augsburg. 1611. 1612. 1615. 4. Colon. 1625. 4. 
— Andere Audgab. b. Rotermund Fort. zu Fächer. Bd. IV. p. 
1181. —); 61) Leonhard, nad feinem Geburtdorte de Utino, 
von Undern aber de Belluno genannt, Rector der Univerfität 
Bologna, Prediger ded Papfted Eugenius und Drdends Provincal 
der Dominikaner für die Lombardei 1444 n. Chr. (cf. Cave, T. U. 
P. 11. p. 160. Quetif. T. I. p. 845. sg. Fabric. T. IV. p. 
786. sq. Tiraboschi, T. XIII. p. 113. XIV. p. 112.), von 
dem fih aud noch ein .rein dogmatifcher Tractat de Sanguine 
Christi in triduo mortis efluso an fuerit Divinitati unitus (ed. 
M. Ant. Seraphinus, Venet, 1617. 4.) 1463 gefchrieben erhalten 
bat, wegen feinen Sermones Horidi de Dominicis et quibusdam 
Festis, 1435 zu Florenz und Venedig gehalten (Lugd. 1496. ib, 
1516. U Voll, 4.),. vieleicht diefelben mit den Sermones Aurei 
(Utinae. 1466. 4.) und Sermones quadragesimales et dominicales 
(Ulm. 1478. Lugd. 1496. 4.), Sermones de Sanctis (Venet. 
1475. 4.), .tractatus ad locos communes concionatorum (Ulm, 
1478. fol.) und Sermones quodragesimales de Legibus animae 
fidelis, simplicis et devotae (Paris. 1477. Venet: 1473. Lugd 
1596. 4.). Daß die ald Leon. Utin, dissertatio anglice conser. 
de antiquitatibus Universe. Oxoniensis in Th. Hearne. . Textus 
Roffens. historia p. 273. sq., nicht ihm gehört, verftcht fich von 
felbft; 62) Thomas a Kempis wegen feinen Sermones 
ad novitios regulares, sermones IX ad. Fratres, Utilissiimae con- 


ciones et Meditationes s. Orationes de passione Domini XXXVI. 


und X (in Th, a Kempis. Opera. Goth, 1530. fol, p. CVII. 
CXLIL ag. [nur 39] — Antverp. 1607. 4. I, p. 1. 2q. p 


⸗ 


— — — — — — 


| 
| 


[I —— — — — — 


126. sy p. 144. 4q. IIE p. 202. say. cf. Schroͤckh. Bd. 
AXXXVI. p. 807:; 62) Dionyfiud von Rickel wegen feinen 
. Sermones de Tempore et Sanctis (s. a. Colon. fol.); 63) Nico⸗ 

laud de. Orbellis wegen feinen Sermones in omnes epistolas 
quadragesimales (Lugd. 1491. fol); 64) Johannes aus der 
Etodt Aquila im Neapolitanifchen gebürtig und deöhalb Aguilanus 
genannt, ein um 1460 fehr berühmter Dominikanermoͤnch (cf. Que- 
uf. T. I. D. 856. Cave. T. II. P. II. P. 181.) wegen ſeinen 
Sermones quadragesimales s, Vitiorum lima (Venet. 1497. 1501. 
3508. 1576. 8.); 63) Henricud Harphius, jener berühmte 

Belgifche Myſtiker, deffen unten näher gedacht werden muß, wegen 
feinen Sermones de Tempore et Sanctis (Hagenoae. 1509, fol.); 
65) Gabriel Barletta aus Aquino gebürtig, Dominifaner und 
old Prediger fo berühmt, bag man ein Spruͤchwort hatte „‚nescit 
praedicare,, qui nescit Barlettare‘* und id) weiß nicht warum von 
Ceve. T. il. P. II. p. 186. sq. von einem andern gleichnamigen 
Schriftfteller derfelden Zelt für verfchieden angefehen, während doch 
niemals Mehrere ald Einer. diefed Namens lebten (cf. Tiraboschi, 
T. XVIII. p. 254. sq. Quetif. T. I. p. 844. Mazzuchelli, 
Ser, d’Italia. T. I. P. I. p. 372.) wegen feinen Sermones per 
annum (II Voll, Venet. 1470, 1468. 1571. 1585. Hagen. 1518. 
8), die jedoch von Leand. Albert. Italia illustr. p. 244. [p. 

870.] für die Arbeit eined unbedeufenden [pätern Merfafferd ausge⸗ 
geben werden; 65) Johannes Herold, auch Herlot genannt, 
ein geborener Deutfcher aud Bafel, Dominifanermöndh und um 
1470 fehr berühmt ald Prediger (ef. Quetif. T. I. p. 763. Cave, 
T. IL_P. II. p. 187. Fabric. T. H. s. v. Discipulns. p. 111. 
2q.), den man aber fonft auch unter dem falfchen Namen Disci- 
pulas erwähnt findet, den er fich. felbft in feinen Reden beilegt, wer 
gen feinen Sermones de tempore et sanctis cum exemplorum 
promtnario ac miraculis-B. Virginis, quibus annexi sunt casus 
Papales et episcopales atque a sacra Communione inhibitiones 
(Edit. Princ. s. 1. e. a. fol. ſef. Unfchuld. Nachr. 1724. p. 698.] 
— Noriberg. 1480. Basil, 1482, Daventr. 1485. fol, — Colon, 
1518. Noriberg. 1515. Paris. 1419. 4. Lugd. 1520. 4. — Ser- 
mones in eruditorio. Mogunt. 1612. Ill Voll. 4. —) unb. feinen 
Sermenes super epistolas Dominicales tollecti e sermonibus Wil» 
helmi Lugdunensis et ex dictis S. Thomae, Joh, Nyderi et 
aliorum (s. 1. [Argentin.] 1488.. fol.) Gein Eruditorium vitae 
s. de eruditione fidelium Christi s. Loci communes, in quibus 
eontinentur Explicatio Decalogi, Oratienis Dominicae, Angelicao 
Salatationis, Symboli Apostolerum, Septem Sacramentorum, to- 
tidem donorum S. Spiritus (c. tabula pro sermonibus de temp. 
ex: hoc libro collgendis per totius anni circulum. Argent.. 1490. . 
fol,) gehört nur theilweiſe hierher; 66) Gabriel Biel, von 
Dem unten wmeitläufiger gelprochen werden muß, wegen feines 
Sermones de Festivitatibus Christi, de Festis S. Marise, de 
_ Tempore et Sanctis und Sermones medicinales tempere pestis 
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(Gabr. Biel. Serm. de temp. s: de festis Chr. et D. Virg. Mer, 
atque de sanctia insigniorihug. tgtius-anpi: cum. fanciculb myr- 
rhae et tractatu latiasimo de hissoria .dominicae passionis- atque 
‚sermone de fugienda peste, Colon. Agripp. 1619. 4.). cf. Schroͤckh. 
Sp. XXXIII. p. 533.5 67) Johannes von Vicenza um 
1240 Dominikaner daſelbſt, als ausgezeichneter Prediger. berühmt 
(ef. Fabric. T. IV. p. 482. sq. [p. 165. M.]), von deſſen Des 
den aber ſich nichts mehr erhalten hat; 68) Jacob Buffolari, 

‚ein Auguſtiner zu Pavia um 1356 — 1359, ein Hauptgegaer Bis 
contid und Beccarlad, allein wegen feiner Kuͤhnheit ind .Klofter 
Vercelli geſetzt und da verfiorben (cf. Biogr. Univ. T. VL p. 371. 2q.), 
bat und nichts hinterlaſſen; 69) Ein ungenannter Eiftercienfer aus dem 
Kiofter Marienrayd bei-Kilbeöheim, ber aber vor 1384 geftorben ift und 
eine Partie Sermones de teınpore et de Sanctis verfaflte, die er weil 
er zu befcheiden war fie bei Lebzeiten .befannt zu machen, in feinen 
Sandalen oder Socken verſteckte, weshalb fie nah feinem Tode 
gefunden, den Namen Soccii sermones befommen haben (Edit. 
Prince. s. 1. 1476. fo — .Daventr. 1480. Argentor. 1484. II 
Voll. fol. — Sermones aestivales, Davenutr. 1490. fol. —). cf 
Fabric. T. VI. p. 561. sq. [p. 199. M.] de Visch. Bibl, Ci- 
sterc. p. 299.); 70) Jacob Junterbuck aud Polen, Kifters 
cienfermöndh und Abt im Klofter Paradeid der Didcefe-Pofen, dann 
auch Karthäufermönd zu S. Salvator und Profeffor der Theologie 
zu Erfurt und als folcher 1466 verftorben (cf. Starovolscius. Cen- 
tur. scr. Polonor. p. 60. de Visch. Bibl, Cisterc. p- 165. Pe- 
trejus. Bibl. Cartus. p. 151.39. Pez I. 1. Praef. T. VII. Fa- 
. bric. T. IV. p. 17. sq. [p. 8. sq. M.]), von dem fonft aud 
“ein tract. de causis multarum passionum, praecipue iracundiae 
et remediis earumdem (ed. Pez. Bibl. Ascet, T. VII. p. 391 
— 444.) erhalten ift, wegen feinen Sermones notabiles et forma- 
les de tempore et de Sanctis (Altorf. =. a, fol.); 71) Robert 

Caracciolo, nad feinem Geburtsorte im Neapolitanifchen auch 

... Robert de Licio. geheißen,. Minorit und um. 1480 bid 1495 
Bifchoff von Aquino und fpäter von Aquila, wegen feiner Beredts 
famfeit Secundus Paulus genannt (cf, Cave. T. II. P. II. p. 196. 
sg. Upghelli, Ital. Sacra. T. I, p. 398. Wadding. Bibl, Scr. 
O. Min. p..306. Cas. da Romana Mem. istor. del convento 
d’Ara Coeli. 'p. 419. sq. Toppi. Bibl. Nespol. p. 270. Tira- 
boschi. T. XVII. p. 240. sq.) wegen feinen Sermones de Chri- 
sto, B. Virgine ac Sanctis (Venet. 1489. 1490. 4.), Sermones 
de Tempore et de Laudibus Sanctorum (Neapoli. 1489. Basil, 
1490. 4.), Quadragesimale de peccatis (Basil. 1475. Venet, 
1488. Licii. 1490. 8.), Quadragesimale de Poenitentia (Venet. 
1472. 4. Argentin. 1497. fol.), Sermones de Annunciatione 
Virginis Mariae, de Praedestinatorum et Damnatorum numero, 
de catenis peccatorum, de spe bona, de judicio pestilentiae (c. 
Rob. Caracc. Quadragesim, Argent. 1497. fol.), Sermones de 

, Adrventu et 'Quadragesima (Venet. 1496. 8.), Sermones de ti- 


— 
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nore Judicioram Bei, de immortalitate mimae, seterna- beati« 
tndine (Venet. s..a. ap. Greg. Arivabenium, 4.), Sermones per 


Solennitates totius anni, Demiui Sabaoth et Beatissimae Vir- . 


ginis (Venet.: 1471. 1496. 4.) und Sermones de amore divino- 
rum officioram ad Joannem Aragoninm Ferdinandi regis Siciliae - 
fliom, quibus mystice expouuntur verba S. Joannis. Vidi al- 
teram Angelam volanteın etc, (Neapoli. 1473. 4.), die fämmtlich 
mit feinen übrigen Schriften (Speculum fidei christianae. Venet, 
1555. 4. — De hominis formatione liber. Norimberg. 1470. 4.) 
jnaumengebruckt find in Rob. Caracc. Opusc. Lugd. 1503, fol, 
U Vell. Venet. 1490. 4.; 72) Marianus von Gennazzo Aus 
guftinermönch, der nach zweimaligem Beſuche des H. Grabe 1498 
verftorben ift und von Ang. Politian. Ep. S. IV. ep. 6. wegen 
kiner Beredtſamkeit ſehr gerühmt wird, wegen feinen freilich für: 
und verlorengegangenen Reden (cf. Elssius. Encom. Augustin. p. 
465. Fabric. T. V. p. 79. sq. [p. 26. M.] Tiraboschi. T. 
XVIN. p. 247.) Sonft ift er auch als Feind Savanorolad (cf, 
Tiraboschi 1, 1. p. 251.) und Verfaffer einer Gefchichte feines Ordens 
(e£ Tiraboschi. T. XIV. p. 169.) bekannt; 73) Marfilius 
Ficinus megen feinen praedicationes myst. in Dion. Areop. 
(Op T. 1. p. 462. sq.); und 74) Johannes Raulin 
and einer vornehmen Bamilie zu Toul hervorgegangen, im Nas 
varrefifchen Collegium der Parifer Academie erzogen, feit 1470 
Borcalaureud der Theologie, von 1481 an Morftcher- ded genanns 
ten Collegii, allein feit 1497, mo er diefe Stelle niedergelegt hatte, 
Moͤnch zu Elugny und von 1501 bid an feinen im 7iften Ledens⸗ 
jahre 1415 zu Paris erfolgten Tod Reformator bed Benedictinerors 
dend auf päpftlichen Befehl (cf. Fabric. T. IV. p. 353. Lau- 
»oy, Hist. gymnas. Navarr, p. 617. sq. Cave, T. 1. P. Il 
p: 193. Du Pin. T. XI. p. 113. sg. L. Bail. Sapientia. fons 
Peedicans, p. 397. Niceron. -Mem. T. XI. p. 216. sq. [Bb. 

p- 319. sq. D. A.]), wegen feinem Opus sermonum de ad- 
venta (Lugd. 1519. 4. Vene 1584. 4.), Sermones quadrage- 
simales in duas partes distributi (Paris, 1523. 4. Venet. 1584. 
4,), Sermones de festivitatibus Sauctorum in duas partes distri- 
bati (Paris. 1524. 4.), itinerarium paradisi complectens sermones 
de poenitenfia ejusque partibus, cui adjecti sunt sermones de 
‚matrimonio et viduitate (ib. eod. 4. Venet. 1585. 4.), sermo- 
nes XIV. de eucharistia (Paris. s. a. 4.) und collatio habita im 
public conventu Cluniac. ord. $. Benedicti (Basil.. 1498. Paris. 
1499. 8.). Seine übrigen Schriften (Epistolae, quibus access. 
Collatio in festo S. Labovicii et collatio habita in conventu Clu- 
ziac. de perfecta relig. S. Bened. Paris. 1520. 4. — Commen- 
tarius in omnes Logieos libros Aristotelis. Paris. 1500. 4.), die 
‘mit dem eben angeführten (&. a. J. Raulin. Sermones. Paris. - 
1642. U Voll. 8.) gefammelt find in: Jo. Raulin. Opera omnia. 
Antverp. 1612. VI Voll» 4., gehören nicht hierher, — In gries 
chiſch er, Sprache nennen wir nur, da die meiſten hierher gehöris 
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gen Autoren bereits oben in der Polemik und Apologetik angefähet 
find oder unten bei der Dogmatit angeführt werden müflen, den 


Thomas Magifter oder den Theodulus, der aud Theffalonice 
gebirtig unter dem Altern Andronicus Paläologud Iebte, die Stelle 


eincd Magister ofliciorum und Chartophylax zu Sonftantinopel bes 
Fleidete, dann aber ald der genannte Kaifer felne Würde niederges 


legt hatte, in ein Klofter ging und dafelbft um 1327 feinen Ras 
men Thomas in Theodulud verwandelte (cf. Oudin. T. III. p. 722%, 
Cave. T. 1. P. II. p. 15. Fabric. T. VI. p. 181. 39.). Bier 
baden von ihm eine Or. de regis ofliciis ad Andronicam II Pa- 


laeologunt (Graece ed.. A. Mai. N. Coll. Ser. Vet. T. III. p. 


145. sq.), eine andere Or. de subditorum erga regem officiis 


(Graece ib. T. II, p. 173. sq.), eine Eaudatio Gregorii Theo- ' 
logi .Nazianz. -Archiep. Constant, (Gr. edit. ac interpr. L. Norr- 


menno. Upsal. 1691. 4.) und IV andere Orat. gratulatoriae ad 


. Angelum, ad Theodorum Metochitäm, ad Niphonem Patr. und 


ad regem Cypri, welche mit erfterer und 8 Briefen (Gr. et Lat, 
edit. ac interpr. L. Normanno, Upsal. 1693. 4.) zufammen ges 
druckt find, und Euftathiud aus Conftantinopel (cf. Eustath. Op. 
p. 283.), der anfänglih Mönch in einem Klofter in der Nähe der 
Kirche ded H. Florud war, dann Magister supplicum libellorum, 
Magister. rhetorum (cf. Eust. Op. p. 111.) und feit 1155 aud 
Diaconus an der Hauptfirche zu Eonftantingpel wurde. Später ward er 
zum Bilchoff von Myra in Lycien gemacht, allein che er dieſes 
Amt noch antrat, ließ ihn ber Kaifer Manuel Comnenus durch bie 
Synode zum Erzbiſchoff von Theffalonice erflären und 1180 wohnte 


| 
! 
| 


er mit dieſer Würde bekleidet der von bemfelden Kaifer berufenen | 


Synode bei, auf welcher er einer der Hauptgegner ded Antragd deffels 


ben war, den Fluch gegen Mahomet aus dem Griechifchen Cate⸗ 


hiömud zu ſtreichen. Als 1185 fein Bisthum Theffalonice von den 
Sicilianern eingenommen wurde, fo konnte er nür durch feine Bes 


redtſamkeit diefelben abhalten, ihre Wuth und Grauſamkeit an jener 


ungluͤcklichen Stadt audzulaffen (ck Eustath, Opusc. ed, Taiel. 


L 1. p. 299). Wie lange er gelebt hat, iſt nicht beſtimmt anzus 


bar obwohl er noch nad) 1194 eriftirt haben muß (cf. Cave. | 


ll, p. 240. sq. Moller. Homonymoscop. p. 464. Chaufe- 


.. pie. Dictionn. T. HI. #. v. Eustathius. Oudin. T. II. p. 1539. 


Fabric, T. X. pı 289, sq. ed. I. Le. Quien. Oriens christ. T. 
Il. p. 48. sg. N. Majoranus. Dissert, de Homero et Enustathio, 
Äl. Politus. De Eustathio. Thessal, archiep., et ejus scriptis 
commentarius, vor fein. Comment. in: Homer. ex recens, Al. 
Politi. Florent. 1730. fl. Schroͤckh. Bd. XXIV. p. 452.) 
Von feinen Reden, die einen Hauptbeftandtheil feiner wiffenfchafts 
lichen Beftrebungen ausmachten, da er fi) der Beredtſamkeit nicht 
allein außerordentlich befleißigte (cf. Eustath. Epist., in Opusec. p. 
351.), fondern auch derſelben felbft ein fehr ehrenvolles Zeugniß 
giebt (cf, Eustath, 1, 1, p. 348, 70. 80, 8350, 80.), haben wir 
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erſt menerfich einige. erhalten in: „„Eustathii, Metrop. "Thessslonic., 
Opuscula. Acced, Trapezuntinae Historiae Seriptores Panaretus 
et Eugenicus. E codd, Mass. Basileens. Paris. Venetis n. prim. 
ed. Th, L. Fr. Tafel, Freft. ad M. 1832, 4. Diefe find: äoyos 
mpossööos Tis üylas Tevsagexooris dropikom npoworme Eupoßor zus 
äumolxaxov (Opusc, p. 1—7.), &is 10 "Exonlaosy eis zov aliwa ad 
Bono sig log... Aualaußarsı dt 6 Ödaoxulınos ousos Aoyos al wagk 
Ümpoovvns xul Tansroosug zul yrorsleg zul Aovuaros zul suris X08 
long &ragsrov diayuyis (ib, p- 7—13.), nuepl Umaxoig x SURs- 
dus neenovons nolteuuon zgoranıx (ib. p. 13 — 29), Aoyos 
inmttixos sov uapruplov züw Aylım reindAopoguw Aöskpir “Alpsiov, Zu 
eluou za “Alstarögov tüv Kolvrmür xul ToV avuuagrupos arııy Mag- 
aꝛov (ib. p. 380 — 85.), &is tous avıovg Kalvrmwous äylovs anolovdia 
imsplon zul ögdgwn, ÖrTe N TOU Haxapwrarov Kouyusov TUPANETOUTE 
pa iv &lomıy our süplansıo (ib. p. 36—- 37.), mgös zov Baping 
üxovorza, einıg ksguuivos av xuAsiras nonös (ib. p. 37 —41.), wie 
woytdıog Aulıa 005 T09 avıoxparopa "Ivauxıoy Tov Ayyslov dv Dulın- 
aoviolsı Örs ÖVo vuxıdpovs Exdpouas Emonoaro aaa Tan Zuvdar van 
devoousyay Tıvıraöd gas End npovouj Ta Tov Ysov (ib. pe 41 — 
45.), dnıor. &p ol vßpwnadnes tz ispapyns xara Toü ngoTswdusvon 
ii vi dv ürsıloyle To day ToAunong eineiv zig Yayıpov, 6 ngosdov 
(ib. p. 46—49.), Aöyos ei; "Avarlav, ’Afuplav, Miıyanlı paptupas 
(ib, p. 49 — 53.) , Aoyos mogosisödios zig üylas Tevoagaxooris (ib. p. 

‚61-77.), A0yos ngoAeimdels zig üylas xal usyalns Tevaupuxouris 
% 8905 (ib. p. 76 —88.), neo ünoxgioeos (ib. p. 88— 98.), 7p06 
soo; dyxalsurtus avıd pwaoıxaniay eimore ivaunodsln zummceng YEya- 

pers nodev avıa (ib, ps 98 — 125.), Aoros neossodlos Ts ylug 
ocapexootns (ib. p, 125 —140.), Aöyos Enelsvorxös Blov ToU wor 
töy. yioy Dilö9s09 Toy "Oyızıarov dx npocunov Bilodsov uoraxgod Ay- 

Opos aklov Aöyov Tov xl nooxulssaumov eis Tavımy .ım ypapıv (P. 
145— 151.), Aöyos eis aprıy Tod drinvror (ib. p. 152— 158.), x0- 
sur. 709 üyıov usyalonagruga Anumgiov (ib. p. 166 — 167.), und 
loyos Eyxmpinerıxög eig. 109 &yıov neyakonägruge Anumgıor (ibp. 167 
—182.), eis os üimepllav anovdulorra dia arulov dv Gsooulonlen 

Wvayarijvaı uepd nov 10 &iov napudalaonıov Eis di Tv duslvn mad 
dudergaı vaugüs züv Asyousveon.: Ob yap dr üvedn dus 6 Aydoamos 
Omüy zul das, GC inxsı, 179 Ovaßauı» (ib. p. 182— 198.), 16 
ygapev eis Toy Goldıuov: dv Ayloıs avılsucs xupıv Morovnk To» Kouvm- 
ww, “Onep 1 0v Tuyovıng usdadevra, 0 nenardsvuivos Ötaxgivei. 
nolläy yap yoanwarzumv. &orgugvadn nrg05 dıapogav 5 napuv Enıtapıes (ib, 
P. 196 — 214.), und Enloxsyıs Blov uovogıxou End dwoduesi rim nsgl 
einöv (ib. p. 214 — 267.):. — | Ä 

In italiänifher Sprache verdienen hier blos genannt zu 
weden Bernardino da Feltre 1398 geboren und nachdem er 
ju Mantua, Perugia und Florenz gegen Schwelgerei, Unfittlichfeit 
und die Ungerechtigkeit der Großen geeifert hatte, 1494 verftorben, 

‚Pf auch als Errichter der Leihhäufer berühmt (cf. Act, SS, Septbr. 


| 
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T. VL p. 803, sp Türabosebi. T. KIV, p: 344. KU. p 

239.) wegen fünen noch erhaltenen Prediche (Vehe2.- 1880. 66.. 

Brescia, 1542. 12.) und Hieronymud Savonarola 1432. 
zu Zerrara geboren und eigentlich von feinen eltern’; die. aus Pas 

dua flammten, zur Arzneitunft beftimmt und in diefer auch von 

feinem Water, den der Herzog von Ferrara hatte zu ſich kommen laffen, 

unterwiefen. Nach deflen Tode nahın er 1475 bereits ohme Wiſſen 

- feinee Samilie zu Bologna die Kutte ber Dominifaner und legte 

fi ‚dann, nachdem er daſelbſt einige Zeit lang auf Befehl feiner 

Obern Phyſik und Metaphyſik gelehrt hatte, mit fo gutem Erfolge 

auf dad Predigen, daß er buch feine DBeredtfamfeit, die theils 

durch feine ihm nicht abzufprechende Froͤmmigkeit, theils durch die: 
feinen Zuhoͤrern vorgefpiegelten göttlichen, ihm zu Theil gewordenen 
Dffenbarungen und Weiffagungen, die freilich) niemals in Erfüllung 

gingen, anzogen, fich einen ungeheuren Ruf und Anhang verfchaffte. Er 

drang in benfelben auf Beftrafung des Tafterö-im Allgemeinen ohne Ane 
fehben der Perfon, griff Dabei vorzüglich den abfcheulichen Papft | 
Alerander VI. an und. drang auf cine durchgreifende Reformation 

des Clerus durch eine allgemeine Kirchenverfammlung. Dazu meinte 

er’ aber, fei am Beſten die weltliche Macht gecignet und fo fam 
ed, daß, da er fich fo ſehr in die damaligen politifchen Wirren feis 
ned Vaterlaͤndes miſchte, er nothwendig vieler bedeutenden Männer 
Haß auf ſich ziehen. mußte. Als nun 1498 eine Veränderung in 

dem Maogiftrate zu Florenz eingetreten und die Freunde Savanars⸗ 
la's den Feinden deſſelben hatten weichen muͤſſen, fo brach der 
Haß derſelben von Neuem aus, er wurde mit gewaffneter Hand 
aus dem Kloſter geriſſen, auf dad Heftigſte gefoltert, von zwei von 
Alexander VI. geſendeten Richtern verurtheilt und den 23ften Mai 
1498 nebſt zwei andern Mönchen gehangen und verbrannt (cf. Tri- | 
them. de ser. eccl. addit. c: 6. Burchardi Diarium bei Eccard, 

T. U. p. 1087. 2150. sq. :J. F. Picus de Mirandula, Vita H 
Savonarolae, in G. Batesius. Vitae selector. yirorum. Lond. 1681. | 
4. p. 107. sq. und c. not., addition., actis, diplomat., epistolis ' 
- etc, aucta et illustr. a J. Quetif. Paris. 1674. Il Voll. 8. Chr 
‚Spangenberg. Hiftoria vom Leben, Lehre und Tod Hier. Savon, 
1498 zu Florenz verbrand. Wittenberg. -1557. 8  Leven van 
_ Hier. Savonar., in de Levensbeschryving van beroemde en ge- 
'Jeerde Mannen. P. IV. ur. VIII. p. 285 — 890. Pav. Bala- 
mocchi, Vita Savonar, ed. Mansi in Baluze. Miscell. Luc. 1761. 
fol. T. I. p. 551.9. Guicciardini. L. III, p. 99. sg. Mac- 
‚  ehiavelli. Discorsi. I. 11. Commines VII, 3, 26. P. Jovius, : 
 Elogia, ar. XLII. p. 99— 101. J. Matthaeus. Toscanis Peplus - 
Ital. I, 40. p. 410. sq. Cave T. Il. p. 198 — 201. Pope 
Blount,. p. 490. sq. Fabric, Bibl. Histor. P. II. p. 426. sg. 

und Bibl. med, Lat. ed. Mansi. T. VI. p. 150. sq. Biogr.. 
Univ. T. XL: s. v. p. 564. sg. Papadopoli. Hist, Gymnas, 

Patav, T. I. L. II, c. XI. p. 182 — 184. Schroͤckh. Lebends 
beſchr. ber. Gel: Bd. I. Samml. J. %eipg. 1766. 8. p. 1 — 12. 
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3. Beymiler; :Iter novissinum Ep. XLIH. T. Lp. 541. Qaee- 


‚üiß..Sen. ©. Praed. T. 1. p. 834. 29. Koeler. Münzbelufiigungen. 


Sr. VIE. p. 289. sg. Touron. Hist. des homm. illastr. de Por- 
dre de S. Dominique: T. IL p. 571. sg. 6. Buddeus. De 


_ artibus tyrann. Savonar, Jen. 1690. 4. und c. Retractatiene, in 
‚f Parerga histor. Jen. 1719. 4. Waldau. Almanach f. Freunde 


der theol. Lectuͤtre. 1783. p. 29. 8q. Deutſch. Merkur 1777. ©t. 
XI. p. 267.,—274. 6. Bartoli. Vita di S. Antonino. Firenze, 


: 1782. 8.: Vita del P. Girolamo Savanorola dell’ Ordine de’ 


Predicatori. Ginevra. [Firenze]. 1781. 8. R. Ljung. De H. Sa- 
vanor. peracri vitiorum papisticorum animadversore. Upsal. 1762. 
4 U. Ch. Rudelbach. H. Savonarola und feine Zeit aus ben 


Quellen dargeftellt. Hamburg. 1835. 8. Paulus. Beitr. z. Kir⸗ 


chen⸗ und Relig. Geſch. Bremen. 1830. p. 281. sg. F. W. P. 


9% Ammon. Grundzüge d. Theologie d. Savonarola, in Winer. 


Seit. Journ. 19828. Bd. VII H. III. K. Meier; Sir. Savonar. 


» handſchr. Quellen dargeftellt. Berlin. 1836. 8. Schroͤckh. Bd. 
XXXIII. p. 543. sq. Tiraboschi,. T. XVIH. p..250. 4q. J. 


A; Barotti Mem. istor. de’ letter. Ferrar.'ib. 1792. T. I. p. 68. aq.). 
Außer feinen Erbauungdfchriften (über diefe: ef. Tosst, Bibl. Ma- 
gliabecch, T. II. p. 490. sq. T. Ill. p. 155.), von denen unten 
die Rede feyn wird, find hier zu nennen, ehe wir zu feinen Pres 


. digten (Verzeichniß derſ. bei Meier J. J. p. 393. aq.) übergehen, 


— 


fein Oraculo s. Profezia sulla rinovellaz. della chiesa. Venez. 
1560. 8. und Compendium Revelationum. Paris, 1496. 4. (ed. 
Quetif. c. Vita Savonar. Paris, 1674. 8. T. I. p. 216. sq. — 
Compengio di Rivelazioni. Firenze. 1495. 8.). Als feine Pre⸗ 
digten find aufzuführen außer einem Tateinifch gefchfiebenen Sermo 
apologeticus Fratram Congreg. S. Marci: Floreut. Ord, Praedi» 
estorum a se-ipso institutae adversus Alexandrum VI Pap. (To- 


ka. 1612. 12. and bei Qaetif, 1. I. T. Ik p. 74. 4q.) eine. 
“große Menge italiänifch gefchriebener" und einzeln häufig gedruckter 


Meden (f. Cave l. 1. p. 200. Bibl, Stoschiana. Lucae. 1758, 
4. p. 369. sq. und Catal. Imperiali. .p. 445. Catal, Ginguene; 
p. 187. Catal. de la Valliere. T. IV. .p. 173. sq.), unter des . 
nen ein Discorso circa il reggimento e governo degli stati. Lond, 
1765. 4, bejonderö "wegen feinen ultraroyaliftifhden Anfichten here 
vorzuheben ift, feine Prediche (di Frate Hieronymo da Ferrara, Fi- 
senze. 1496. fol. f. Baumgarten. Nachr. v. merfw. Buͤch. Bd. 
IH. p. 201. Venez. 1543, 1544. fol.) — Von den -in ihrer Lane 
dedfprache fehreibenden Spaniſchen, Staliänifhen und Franzoͤſiſchen 
Bredigern wird in ber folgenden Periode im Zufammenhange ges 
fprochen werden. 


ZZ 6. 54 
Wenn wir jebt wieder nad diefer Abſchweifung zur eigentlis 
den Dogmatik zurückehren, fo haben wir. ed vor Allem mit. 


- denjenigen Kirchenlehrern zu thun, welche unter den Griechen als 


16 :eoligle — Ehriflihe, . 


Daogmatiker aufgetreten find. Es find aber zu nennen: 1) Jacoß 
um 1101. imter Alexius Tomnenus Mönk "im Kldfier Coecinoba⸗ 
ptus zu Conftantinopel (cf. Cave. T. H. p. 136. Fabric, T, X. 
Pe 277. 09. '818. T. XI. -p: 697.) wegen feiner Oratiö-in nati« 
vitatem sanotisimae Domidae nostrae Deipsras (Ur. et Lat. ed. 
Combeßs Auct.. N. T. E p: 1247. 2q.); 2) Petrus Chryfor 
lanus oder Groſolanus, eigentlich Fein Grieche, fonders 1110 
als Erzbifchoff von Mailand nach Confkantinopel in der Sache bed 
Schisma's der beiden Kirchen gefickt (cf. Cave. T. Il. p. 191. 
Argelati, :Bibl. Mediol. T. 1, P. IL. p. 712.), wegen feiner 
Oratio ad Alexiam Comnerum de processione Spir. S. (Gr. et 
Lat, ed, Leo Allat. Gr. Orth. T. I. p. 379. »q. Lat. in Bibl, 
PP. T. XXII. p. 618. sq.); 3) Micyael Glycas, beffen uns 
ter den Hifterifern näher zu gedenken ift, wegen feinen II Dispu- 
tatiunculae (Lat. ed. J. Pontanus c. Phil. Solit. Dioptra, In- 

t. 1604. 4, p. 406 — 422. und vor Glyc. Annal. ed,‘ Labb, 


Is 
" Bari. 1660.) und einer Partie Briefe, von denen Fragmente vor 


Leo Allat.. de Cons. L. Ill. c. 18. $: 4. c. 14 |. 15. c 16. 


$. 24. c. 18. $. 8. de Purgat. p. 28. 49. 789.. adv. Hotfinger. -. 


c. 18. p. 320. de libr.’ ecel. Graecor. p. 118. 127. 154. 324. 
und Lambec. Bibl. Vind. T. IV. p. 157. sq. [p. 843. sq. ed. Koll.j 
mitgetheilt worden find, Gedruckt ift eine Epist. theol. Gr. b. Lambec. 


T, IV. p. 152—157. X Epist. Gr. et Lat: in .Lami Delic, j 
Erudit. T. I. 1786. und T. V. 1799. III Epist. Gr. in Ino- 


crat. Ep. ed. Matthaei. Mosq. 1776. 8. p. 47. nq. u. IV Epist, 


c, not. in Fr. Fontanini Nov. Erud, Delic. Veron. 1785. 8. T. 


I. p. 206. sq. [nr. I. davon fchon in Meurs. ‚Oper. T. VII. 
p. 261. sq. Ar. II. in Dom. Becuccio Orthod. Dogmat. quae 


S. S. Apost. expos. Florent. 1768. 8.]5 4) Johannes, ans 


fange Mönch auf der Infel Oxia, dann um 1156 Patrlarh von 
Antiochia (cf. Du Pin. T. X, P. 187. Oudin. T. II. pP: 842. 
Fabric. T. XII. p. 687.) wegen ſeiner Oratio in donationes mo- 
nasteriorum laicis factas (ed, Coteler. Gr. et Lat. in Monum, 
Eccl, Gr. T. I. p. 159. »q.);: 5) Lucas Chryſoberges, vom 
1155 — 1167 Patriarch von Conſtantinopel (cf. Cave. T. U. p. 
p. 281. Fabric. T. XI. p. 667.) wegen feinen XHI Decretz 
synodalia (Gr. et Lat, ed. Leunclav. Jus Gr. Rom. L. HI. p. 
217. 49.); 6) Euftathius, Erzbifchoff von Iheffalonice, wegen 
feinen oben p. 173. angeführten Reden und 75 Briefen (Gr. ed. 
Tafel. Eustath, Opusc. p. 307—361.), mozu feine Epist. ad 
Thessalonicenses (Gr. ib, p. 158—165.) und ein, “Isooxifis xl 

Gsöpilos betitelter Dialog, auch allnloypapia rporsderuen neices 
Tous Helovs adsApovs um axopuxiisıw zov Heopläraroy &pkreı Tis Tod ispa- 
. zarov aAmosos überfchrieben fommen muß (Gr. ed. Tafel 1. 1. p. 141— 
245.); 7) Simeon Macjinud Ebn Chalil ein Syro⸗Ara⸗ 
bee um 1172 n. Chr., aber ein Chrift,. wegen feinem noch' unges 


dructten Opus de praecipuis religionis christianae mysteris e 
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virtatibas (cf. Hottinger.. Bibl. Or. c. 2. p. 86. Cave. T. IL, 
p. 244.); 8) Johannes Camaterus von 1199— 1206 Pas 
triarch von Eonftantinopel (cf. Oudin. T. Il. p. 1655. Febeic, 
T. XI. p. 660. 664. 674. 685. 696. 721. Cave. T.H. p. 
257.) wegen feinem Decretum de nuptiis consobrinorum (Gr. et 


. Lat. in Leunclav. Jus Gr. Rom. L. IV, p. 285.) und einer 


epist. ad Innocentium III (Lat. in Innocent. Ep. L. II, ep. 108. 
T. 1. p. 471.); 9) Johannes, nad der Stadt Citrum (vor⸗ 
mals Pydna in Macedonien), wo er um 1203 Bifhoff war, Citri 
genannt (cf. Cave. T. Il. p. 279. Fabric. T. XL p. 341. 590.) 
wegen feinee Responsa (Gr. et Lat. ed. Leunclav. L.V. p. 323. 
sg.); 10) Demetrius Chomatenud Erzbifchoff von Bulgarien 
um 1203 und Zeitgenoffe ded MWorigen (cf. Cave. -T. II. pı 279 
Oudin. T. UI. p. 12. Fabric. T. XI. p. 605.) megen feinen 
II tractatus de gradibus cognationis (Gr. et Lat. ed, Leunclav. 
1. L. V. p. 311. 410. sq.) und HResponsiones ad Nicolai 


Cabas. interrogata (ib. p. 316. sq.); 11) Marcud, um 1203 


Patriarch zu Alerandria (cf. Fabric. T. VIIL p. 676. Cave. T, 
II. p. 279. sq.) wegen feinen 64 quaestiones (Gr. et Lat. ed, 
Leunclav. L. V. p. 362. sq. und En. Bonefidius. Jus Orient. 
L. 1. ps 237. sq. 263. sq.); 12) Nicetad Ucominatub - 
wegen der Mehrzahl feiner Meden, von denen jedoch nur ein Sermo 
in festo Palmarum (Lat. ed. Combefis Bibl. Concion. T. III. p. 417. 
sq.) erhalten ift, und feinem bereitd erwähnten Thesaurus Orthodoxae 
fidei; 13) Sheodofiud um 1181 Patriard von Konftantinopel 


(ef. Cave. T. II. p. 248. Fabric. T. X. p. 689.) wegen feinen 


Responsa synodalia de nuptis (Gr. et Lat. ed. Leunclav. I. Il 


.LAll. p. 231.); 14) Georgind Kiphilinud, von 1193 — 
1199 Patriarh von Konftantinopel (cf. Leo Allat. de Georg. p. 


342. Cave. T. Il. p. 252. sq, Fabric. T. XI. p. 629. XII. . 

p. 41.), wegen feinem Decretum de juribaus Territoriorum (bei 
Leunclav. 1. I. L. I. p. 283.); 15) Manuel Charitopulus 
von 1240— 1254 Patriarch von KConftantinopel (cf. Du Pin..T. 
XI. p. 86. Oudin, T. ill. p. 177. Cave T. II. p: 297. 
Fabrie. T. XI. p. 668.) wegen feinen 11 Solutiones quarundam 
quaestionum, einem Decretum de translatione episcoporum und eis 
nem andern D. de jure patronatus (Gr. et Lat. ed. Leunclav. 
L. il. p. 238. 240. 242, sq.); 16) Der Kaifee Theodorus 
Ladcarid wegen feinen noch ungedruckten L. VII. de theologia 
christiana (cf. Care.’T. IL. p. 304.); 17) Michael Chumnus 
Metropolit von Theffolonice um 1258 (cf. Cave. T. II, p. 310.) 
wegen feinem tractatus de gradibus cognationis (Gr, et Lat. ed. 


- Leunclav. 1. 1. L. Vill. p. 519.); 18) Conftantinus Acro⸗ 


polita, von dem fich noch 11 Leichenreden in Act. SS. T. VIE 


Haj. p. 69. sg. und T. II. Maj, p. 731. sg. erhalten haben, 


| 


ü 


wegen mehreren noch ungedruckten Schriften dogmatifchen Inhalts 
(ef. Cave.-T. il. p. 314. sg. Leo Allat, de Georgiis, p. 358.); 
Rit, Geſch. II, RD 2. Abth. Z 12- 


.. 


. : dem Namen eined -Eluffed auf der Tafel Cypern, in deren Nähe 
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19) Geergtus Pachymeres wegen feiner Griechiſchen Parks 
phrafe der Echriften ded Dionyfius Ureopagita (Gearg. Pa 
ehym. Paraphr. in Omn. Dionys. Areep. Op, c. Ejd. Oper: 
Paris, 1561. 8. 1615. 1834. 1644. 1755. fol.); 20) Andro⸗ 
nicusb Paläologus Comnenus, griechiſcher Kaifer von 1282 
1332 (cf. Cave. T. II. p. 822. Oudin. T. IH. p. 719. Fa 
bric. T. VIII. p. 798.) wegen feiner expositio ordinis Metropo- 
leon patriarchali throno CP, subjectarum simul et flronorum 
episcopalium qui unicuique metropoli subjecti sunt (Gr. et Lat, 
. ed. Goar. App. ad Codin. Paris: 1648. 8. p.. 400. sq. [ed. Ju- 
nius p. 219. ed. Gretser. p. 117.] —); 21) Georgiud von 
Mitylene aus unbekannten - Zeitalter wegen. feiner Oratio in same 
ctam et salutiferam D. N. Jesa Christi passionem (Gr, et Lat 
ed. Greiser de Cruce. T. I. p. 659. sq.). cf. Cave. T. U. PB 
HL Dis. p. 8. Fabric. T. XII. p. 22:5 22) Georgiud, nad 






geboren war, Lapitha genannt (cf. Cave. T. IL PH. p. 42) 
yoegen einigen noch erhaltenen Briefen (Gr. ed. Boivin ad Nicep 
Greg. T. 1.); 23) Nicolaus Cabaſilas wegen feinen VI 
bri de vita in Christo (Lat. c. not, Gretseri ed. J. Pontan. 6! 
Phil. Solit. Dioptra. Ingolst. 1604. 4. p. -207— 306. und Lat, 
in Bibl. PP. Lugd. T. XXVI. p. 136. sq.) und. fiiner Ora 
contra Foeneratores (Lat. ed. Pontan. 1.1, p. 307 — 318. u 
Bibl, PP. 1.1, p. 169. »q. — Graece c. Epiphan. Or. in Sep 
Christi. Samoscii. 1604. 4.); 24) Calliftud, anfangd Mö 
auf dem Berge Athos, dann von 1854 bid 1355, mo er farb, mit 
nigen Unterbrechungen Patriarch von Konftantinopel (ch. Oudi 
T. Ul. p. 1006. Cave, T. 11. P. Il. p. 55. 8q. Fabric. T. 
247. 259. 283.) wegen einer von, feinen übrigen &chriften 
allein noch übrigen Homilia in exaltationem pretiosae et vivifi 
Crucis (Gr. et Lat. ed. Gretser de Cruce, T. 11. p. 1347. sq. 
25) Rilud, ein Anhänger ded Gregorius Palanıad und um 136 
Metropolit von Rhodus, fonft duch ald Grammatifer berühmt ( 
[Ritschl.] De’ Nilo Gramm. adhuc ignoto ejq. gramimatica all 
que grammaticis scriptis. Acced. Excerpta quaedam gr. 6 
‚ ms. Vratislav., in Progr. Acad. Vratislav. 1831. 4.) wegen 
ner Enarratio synoptica de Sanctis et Oecumenicis Synodis 
(Gr. ed. Justell. c, Phot. Nomocan, Paris. 1615. 4. und in D 
Bibl, jur. canon. T. II. p. 1155. »q. u. in Harduin, Coll. 
eil, T. V. p. 1479. sq.), die wie eine Nede*von ihm In sau 
Matronam Chio oriundam (Gr. et Lat. ed. Leo Allat. s. 1. et 
4.) noch erhalten ift (cf. Fabric. T. X. p. 30. VI. p. 361. 
Cave. T. il. P. 11. p. 60.); 26) Philotheus, cin gebor 
Grieche, anfangs Mönd auf dem Berge Athos, feit 1354 Miet 
polit von Heraclea und von 41355 bis 1371 auch Patriarch von © 
ftantinopel (cf. Gautacuzen. Hist, L. IV, c. 32. Cave. T. 
P. 1, p. 68. sg. Oadin. T. IL p. 1048. sg. „Fabric, T. 
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p: 886, 459. IX, pP 4. X. pP» 206. 218. 246. 914, 3, XI. 
P. 82. 513. XII p. 354.) wegen feinem Sermo encomiasticus im 
tres Hierarchas, Basilium, Gregorium Theolegum et Joannem 
Chrysostomum (Lat. in Bibl. PP. T. XXVL p.'217. sg, — 
Gr et Lat, ed. Pontanus c. Phil. Sol. Dioptra. Ingelst, 1604. 
4. p. 357 — 403. und in Front. Ducaei Auct, Bibl. PP. T. ik 
p- 313. 4q. und Bibl. PF. Morell. T. XIL), feiner Oratio de 
Cruce (Gr, et Lat. ed. Gretser de Cruce. T. IL p. 1255. 40q.), 
einer andern Or. in tertiam jejunioram Dominicam (Gr, et Lats 
ed. Greiser J. 1. p. 1477, sq.), feiner BRefutatio anathematismo- 
rum ab Harmenopulo scriptorum (Gr. et Lat. ed. Leunclar. 
Jus Gr. Rom. L, IV. p. 288.) und feinen XV Büchern de di 
yina substantia, operatione,, potentia et lumine in monte Tabor 
pro- Gregorio Palama contra X libros Nicephori Gregerae, von 
denen nur Fragmente bei Bzovias. Annal. a. 1337. T. XIV. p. 778. zq. 
Leo Allat, de Purgat. p. 770. de libr. eccles. Gr. p. 218. Boirin ad . 
Niceph.Greg. Elog. und Vita Greg. und Not. p. 786. 792, 798, 
erhalten find; 27) Matthäud, zuerfi Metropolit von Cyzicus und 
von 1395 bis 1408 Patriarch von Conſtantinopel (ch. Oudin, T, 
ill. p. 2209. Caee. T. 11. P. il. p. 84. Fabric. T. XI. p. 681.) 
wegen mehreren nur handfehriftlid erhaltenen Schriften; 28) Iſi⸗ 
dorus um 1401 Metropolit von Sheffalonice, wegen einer bedeus 
tenden Partie Neden, von denen aber nur IV Homiliae ia Dei» 
param Lat. o. not. in H. Maraccius Mariale S. Isidori, Rom. 
1651. 8. gedruckt find (cf, Cave. T. 1. P. 11. p. 104. Fabric, 
T.X, p. 238. 242. 278. 280. 283. 821. 498.); 29) Simeon, 
ein geborener Grieche und von 1410 bid 1429 Erzbifcheff von 
Sheffatonice (cf. Cave. T. II P. IL p. 113. sq. oben p. 52.) 
wegen feinen fämmtlichen Werken, die unter folgendem Titel ges 
druckt find: STMENN, zov naxaglov ügyım. Osooakoriung, xaru abe 
giorso» zul ep Tüg. uorng OgIS TE zoiwriariv Au nlersus. Täm 
ze sepüv, teisıay xod wornpleov rijç dxximolas Öiadoyos. Hlegd Te Toü 
Hsiov vaod zul av dv avıd)ı upyiepeuw Ts regt ispiw xal dsaxov zal 
‚wor 0» Exaczos tovroy oroAiv kepiiv negißallerer, Kal negb tig Belag 
kuozaywoylas. Eig Ts 10 Ti OgYoöotev Tür zgiorusim nlisteng ZUn- 
Boloy ipumsia. . Kad tüv rovrov dmosew Eudsaıs, O9 Ta ouveliyoan . 
sa) xure tiv ouyxeiussal eiom. Er Ö8 Ilspiexrixa is ügYodogou 
irren wupehhan Kros üpden Öudexe. Kal dt Teure nespidye TO i8- 
g0v wuußelor. Kai ep Tüv megisxtixur ügstüv, "“Anoxplosis ta ng0S 
zuyas dpurnosis Apyısplos hgoınxoros avıov. Kal reksvroiov eg "Iepo- 
au. Ms$°’ ur To Goywrdrov xal Aoyınıaıov MAPKOT ’ETTENI- ' 
. KOT untoonol. ’Epeoov ’Einynow tig dunkmaraorınig "Anoloudlas, "ER 
0% nivanıs üraysalcı za mlovewsaroı Övo. - Tunadkrra dın danarıs 
ou iuseßentarov — Ayimovus Kupiov Imayyov Hovza BosBodu ons 
Moldoßleziugs — ’Enipslein x Öopdwee ou Aoyısıarov MNoraglov 
. TS usyakns &uxknoias auglov 'ISANNOT MOAIBAOT roũ & "Hoaxkslas 
& 15 oshaopix nargeggan u arderte) Mori) Ta noToxogupaher 
12 
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Amoorölen. sh aukovedvn Tierkarolie. Er id url ayıy. a 
. ara jpe Oxiößgiov. "Er Tıawio. wis Moideßlds.' fol: (Ein· Srhl 
ep ıs zod -Aslou vaod zui uk: wis Heias uvoruyorflası Ge at "Eeh 
ed. J. Goar. Eucholog. p. 212. 232. q. Lat. ledı V. Roni 
nus. Ingolst. 1603. 4. und Bibl, PP. ILugd. T. XXH. p. 760 
sg), welche aber am wichtigſten fr ‚die Liturgie find; 80) Nicek 
phorus Callifud megen feinem’ Aoyos sis: ay: al Inanoctoldt 
Mopier ıy Meyöal, (Gr; ed; Bandini. Aueod. T. Hl. p. 39 
sg.); 31) Manuel: Caleca wegen feinen: Buche mept- rloreng sl 
sur ügger vg nadohuchg loteog zura nr napddoow Ts: Iebas york 
ei row na dolsıxiw Öröuoxalwr As Exkinolas (Gr. et Lat. ed. Com! 
befis. Auct, T. I. p. 182 - 297. Lat. in Bibl. PP. Lugd. F 
XXVI. p. :345. sq.) und feinem andern‘ Buche: de essentia & 
operatione Dei (bei Combefis 1. 1. und Lat; Bibl.-PP. 1. 1. pt 
321. sg). eb; Fluͤgge. Geſch. d. theol. Wiſſ. Bd. I. p. 263. sqf 
und 32) Georgius Codinus, der Ueberſetzer der Missa Grei 
gorii Papae ind Griechiſche (Gr et Las. ed. Fronto Duc. Auctai 
TIL p 125. sq.) wegen feinem Liber de Curiae et Reclesid 
Constantinopolitanae officiis et ofſicialibus (Gr.: es Lat. c. ne 
Fr. Juni. Freft. 1588. 8. Ed, auct. Heidelberg. 1596. 8, - 
Gr, et Lat. ex vors. Gretseri, adjunelis tribus commentariorahf 
libris. Paris. 1625. fol. Ed. emend, cura J. Goer. Paris. 164 
fol. IDazu: J. Gretser. Var. Lect, sxplicat. in libell. G. 
Curopalatae, Ingolst. 1602. 8. und Facula Georg. God, accei 
sa dispellendis tam insitis quam a Jumio %uperiusitis tenel 
ib. 1604. 8. —), welches übrigend ebenfo wenig für die inne 
Dogmatik wichtig ift, als die vorher genannten Schriften, foda 
eigenlich- nur die oben: bei den Polemif angegebenen Werke ald ei 
-wirkend in dad Dogmenfyften der Griechifchen Kirche angefcht 
werden koͤnnen, unfere aber nur ihr Aeußeres und unbedeutende 
zelne Fragen behandeln. Ä 

Ehe wir nun-aber zu den eigentlichen Lateinifhen Do 
matifern übergehen, ift vorher noch zu erinnern, daß bereitd in di 
fer Periode die Buͤcherverbote beginnen, welche fpäter eine fo grof 
Anzahl von MVerzeichniffen der verbotenen gedrurten Buͤcher heree 
gerufen haben. Denn obwohl bereitd in alter- Zeit bei den Geicht 
und Nömern einzelne Bücher aud bdiefem oder jenem Grunde t 
boten worden waren (cf. Meb. Geſch. ded Buchhandeld. I. p. 7 
aq. Aufr. und unparth. Gedanken von Journalen XIVtes Stud 
p. 99. sq. J. €. Ortlob. Diss. phil. de Ephesiorum libris ca 
riose combustis ad Act. XIX, 19, Lips. 1718. 4. J. Olearia 
‚ De Graecor. libris deperd, progr. Lips. 1664. 4, J. G. Schau 
burg. De incensione libror. Jur. A. Justiniano et Tribonian 
aflicta Pr. Ratisbon. 1734. 4: M. Aimerichi. Spec, vet. 14 
ierat. deperd. vel adhuc lat. s. Syllab, hist, et erit. vet. oli 
notae erudit. Rom, ab U. G. ad Honorii A. excess. P.J. U 
Ferrara. 1784. 4.), fo hört man doch im Mittelalter nicht che 


= 
























ewasıdanon als bis 772 u. Chr. ber. eben Bd. Il. 1. p. 259. ange⸗ 
führt Bepedictiner Ambroſius Autpertus Dem Papfte Stephan III. feine 
X,.libri commentarioram in apocalypsin zur Beurtheilung zuſchickte 
(in Bibl. PP. Lugd. T..XlIl,p. 408, '3q.), wozu dann die eigene Wirk⸗ 
ſamkeit. des Abertus Maznus, über die Struve,-Introd. in hist, 


BHit. p. 789. ch: p. 694. berichtet, das den Franziskanern ſchon 


etwas fruͤher ertheilte Verbot ketzeriſche Buͤcher zu leſen (ck. Schroͤckh. 
Bb. XXVII. p. 497.5: und das bekannte Amt des Kardinals a. 
Terrecremata hinzuzufehen ift (Andere bei Raumer. Hohenft. Bd. 
VI p. 449.) —* 1479 finden ſich zwei Buͤcherdruckerlaub⸗ 
nißſcheine erwähnt, die von der Univerſitaͤt zu Coͤlln der Wilhelmi 
Episc, Lugdunensis Summa de virtutibus impress, Colon. per 
H. Quentel..1479. fol, und der in demfelben Fahre durch Conrad 
von Hamborch dafelbft gedruckten Bibel ertheilt worden waren, wie 
denn auch fpäter ded Conrad Celtes Buch de situ, instituto et mo- 
ribas Norimbergae unter der Genfur von Joachim Camerarius von 


Dalburg, Wilibald Pirkheimer und Johann Cocles gedrucdt wurde 
(ek Eftor. Neue Fl. Schr. Sb. I Er. I p. 47. sg). Seit dem 


Tridentinee Consile aber (Sarpi. Hist. Conc. Trident, VI. p. 427.) 
und den Edicten des Kaiferd Karls V. und deffen Sohnes Philipp 


U, jedoch wurden. von diefen und feit Leo X., der zuerft im Late⸗ 


tanenſiſchen Eoncile das Verbot Peperifche Bücher zu leſen aufgeſtellt hatte 


“(e£ .Conring. Epist. Dedic, ad Machiavell. Princ. p. 6.), von den 


einzelnen Päpften fortwährend Merzeichniffe der von den Gläubigen 
nicht zu Tefenden Bücher befanntgemacht, über welche J. Thoma» 
gius. De indicibus Papistarum expurgatoriis. Lips. 1666. 4. J. 
Gretser. De jure et more prohibendi, expurgandi et abolendi 
lhros haeret. Ingelst. 1603. 4. Saggio dell’ istoria dell’ in- 
dice Romano de libri proibiti. Rom. 1739. 8. Baillet. Jug. 
des Sav. T. IL P. I. p. 77. sq. [p. 43. sq.] Fabric. Centifol, 
Luther. p. 548— 551. Krüsike Vindemiar. litt. Spec. II. p. 
37. s. Ol. L, Reichard, Primae lineae historiae indic. libror. 


‚ Probibit. et expurg. Brunsv. 1749. 4. Freytag. Anal. Litt. p. 
4.59, A. G. Masch. De indicibus libror. prohibit, et expurg. 


ia Nova Bibl Lubeo. T. V. p. 1754. p. 159.59. J. Dobrowsky 
Liter, Magaz. von Böhmen. St. I. Unhang. p. 9. ng. Schel⸗ 


hotn. Ergoͤtzlichk. Bd; 11. p. 1. sq. und Amoen, Lit, T. VI. 


p. 75. sq. 295. ag. VIII. p. 338. sg. 369, sq. 463. sg. VIII. 


‚p 651. 752. s. Fr. A. Zaccaria. $toria polemica delle proi-. 


bizione de’ libri Rom, 1777..4. D. Franci Exercit. hist. polit, . 
de indicibus Papistarım expurgateriis, sub praesidio J. Thoma- 


sü habita. Lips. 1666. 4. liſt daffelbe- Buch, welches vorhin unter 
des Thomaſius Namen genannt ifi] v. Disq. acad. de Papistarum Indic. 


I 


brum. diss. Lips. 1684.4. M. Larroquanus De libris "ost in 
( 


Lihror. prohibitor. et expurgandorum, in qua de numerg, au- 
doribus , oecasione, contentis, fine, damnis et jure Indieum il- 


hd, Advers, Sacr, T. U, c. XLI. p. 406 —415. (Lugd. B. 
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1688. 8.) B. von Sanden, Exere. theol. de Indicibus libtor. 
robibitor. et expurgator. apud Pontificios ſresp. et a. J. L; 
—* Regiom. 1702. 4. W. Wendler, De librorum a Pon- 
tificis aliisgue haereticis in praejudicium doctrinae purioris no- 
stra et auperiori aelate suppressis et corruptis Sched. Jen. 1714, 
4. [eigentlih nur ein Supplement des Fr. W.] Chr. Schoottgen. 
Comment. III de Indicibus librorum prohibitorum et expurgan- 
dorum eorumque naevis variis II Pies. Dresd, 1733. — 33. 4 
und · Comm. de naevia litter. Indicum prohibitiorum et expurga- 
torioram. ib. 1735. 4. und Comm. de naevis polit. Indie. pro: 
bibit. et expurgat. ib. 1735. 4. und Tractatio de expurgatione: 
pontificia Lihrorum Rabbinjcorum,. in Ejd. Horis Hebr. T. U, 
p. 824— 882, J. Schramm. Disp. acad. de Libror. prohibit.- 
kudicibus, horumque utilitate et abusu. Helmat. 1704. 4. J. 
Meudham. The literary policy of ihe Church of Rome exhi- 
hited ia an acconnt of her damnatory Catalogues or .Indexer 
both prohibitory and expurgatory “with various illustr. extracis 
anecdotes and remarka. Land. Ed. II. 1830. .8. (cf. Götting 
Gel. Anz. 1835. p. 192.) nachzufehen find. Einiged Hierhergehoͤ⸗ 
zige findet fi aud in C. Schütz [J. Schmidt] de combstiond 
librorum haereticorum. Lips. 1696. 1697. 4. Westphal. Epist, 
il ad fratrem in Christo, Sedin. 1709. 4. und De libris publi 
auctoritate combustis. ib. 1710. 4. ‘und Centuria librorum publi 
auctoritate combustorum. Gryphisw. 1713. 4. Thbomaſius. KU 
Schr. Halk. 1707. 8. p. 413— 448. M. Picart, Observ. Hist, 
pelit. Norib, 1662. 8. p. 59-65. A. Rivet. Critici Saeri Li 
AV. in quibus expenduntur, ‘confirmantur, defenduntur vel re-' 
jiciuntur censurae Doctorum tam ex Orthodoxis quam ex P 
uficiis im Scripta, quae Patribus plerisque priscorum et pürioru 
Saeculerum incogitantia vel error affinxit aut dolus malus * 
. posuit. Praef. eat Tract. de Patr. auciorit., errorum caussis 
nothorum natis. 1612. Ed. IV. Gener. 1660. Lips. 1690. 8. 
Strvue, Introd. p. 848. sg: Gundling. €. H. 1. T. I. p. 1024 
aq. G. Peiguot. Dictionnaire crit. litt. et kibliogr. des princk 
paux livres condamneds au feu, supprimes oa censures, preced6 
d’un discours sur ces sortes d’ouvrages. Paris. 1802. II Voll 
8. und Dictionn, de Bibliologie. Suppl. p. 180 — 183. Da nun 
die Kenntniß der verbotenen Bücher norhwendig zur Gefchichte d 
Dogmatik gehört, fo ift ed der Mühe werth hier ein DVerzeichnill 
der Haupt⸗Indices zu geben, indem fie gemwiffermaßen zur vollftändis 
gen Literatur der Theologie gehören, wenn fie auch alle in einen 
ſpaͤtern Abſchnitt fallen. Für -Stalien find aber zu nennen: In- 
dex Generalis scriptorum interdictorum. Venet, 1543. 4. Index 
auctorum et librorum qui ab oflicio sauctae romanae et univer« 
salis inguisitionise caveri ab omnibus et singulis in universa chri« 
stiana republica mandatur sub censuris contra legentes vel te- 
nentes libros prohibitos in bulla quae lecta est in coepa Dei a 


Theologie — Chriſtliche. 4183 - 


& sub allis poenis in decreto ejusdem sacti officii con- 


tentos. Rom. 1559. 4. Index. librorum prohibitorum cum re- ” 


galis auctoritate Pii IV P. M. comprobatus. Rom. 1564. 4: 


Venet. 1564. 8. Index librorum prohibitorum cam regulis con+ 
fectis per patres a Tridentina synodo delectos auctoritate Pii IV 
Colon. Agripp: 1564, Colon. 1568, - Venet. 1570. 8. Index 


librorum prohibitorum cum regulis conf. per patres a Trid. syn, 


tur per. Jea. M. Brasichellem. Rom. 1607. Bergom. 1608. 8. 


collectos. ib. 1575. 8. Index libror. prohibitorum. Monach. 1582, 
4. Index librorum prohibitorum cum regulis auct, Pii IV pri- 
mum editus, postea vero a Sixto V auctus et nanc demum Cle- 
mentis IX jussu recognitus et publicatus; instructiöne adjecta et 


‚exsequendae prolibitionis deque sincere emendandi et imprimendi 


hhros ratione. Rom. 1596. 8. Rom. et Mediol. 1596. 12. 
Prag. 1596. 8. Venet. 1597. 12. Taurini. 1597. 12. Colon. 
1598. 12. Index librorum prohibitoraum cum regulis -concilil 


Tridentini. Ferrar. 1599. 8. Index, librorum expurgandorum in 


quo yuinquaginta auctorum libri prae caeteris desiderati emehdan- 


_ Ratisboir. 1783. 8. [über diefen Außerft feltnen Cat. ck, Tenzel in 


Observ. Hal, T. IH. p. 133. sq..IV. p. 171. sq. V. p. 314. sq. 
Journ, d. Sav. T. 1. p. 14. sg. N. E. Zobel. Notit. ind. li- 
bror. prohibit. per Brasich.. Altorf, 1743. 8. — Cruflus in ©; 


. Bergnüägung. müßig. St. P.L p. 9. II. p. 65. VII. p. 18. IX. 


.p 24 8q. Schwindel. Verzeichn. rar. Bücher. Leipz. 1723. 8: 


Et. I. p. 52—72.] Index libroram expurgandorum. Rom. 1608, 
8. Index novus librorum probibiterum juxta deeretum sacrae 


consregatiouis ällustriss. S. E. Cardinalium a S. J. N. Urbano 
‚ VII sauctaque sede apostol. public. Rom. 4 Febr. 1627 auctus 


‚ etc. Colon. Agripps 1627. 8. Index librorum prohibitorum et 


. expurgandorum auctor. Pii IV et Sixti V cum regulis. Rom. 
‚ 1684. 12. usque ad a. 1640 continuatus. Rom. 1640..8. Iudex 
; Übroram pröhibitorum Alexandri VII P. M. jussu editus, Rom, 
1664. 4. 1665. 8. Genev, 1667. fol, Index’ libr. prohib. juxta 


Decretum Urbani VIII P. M, Colon. 1664. 12. Index Jibro- 


. zum prohibit. Clementis X jussu editus, Rom. 1670. 8. Index 


- er. — - 


libr. prohib. Innocentii XH- jussu editus. Rom. 1683. Cum ap- 


' pend, usque ad a, 1696. 8. 1704. 8. Index librorum pirohi- 


bitörum usque ad totum mensem Martii 1716 regn. Clem. XI. 
ib. 1716. 8. Index. librorum prohib, usque ad a. 1711 regn. 
Clem. X1P.O.M. Rom. 1711. 8. Idem usque ad a. 1711.regn. eod, 


‚ pontif, Rom. 1717. 8. Index libror. prohib, Innocentii XI usque ad a. 


1704. Prag. 1726. 8. Index librorum prohib, Benedicti XIV usque 


+ 


ad'a. 1752. Rom. 8. Index librorum prohib. Bened. XIV P,M, ° 


jussu recogn. et editas. Rom. 1758. 8.. Index librorum prohib, 
cam regulis confectis per patres a Tridentino syn. delectos Ed. 
JH. ad a. 1596. c. appendice. Venet. 1766. 8. Index lihror. 


prehibit, a Sixto V Papa confectus et publicat, vero a suctessor, - 


* — 


- 
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ib. ej m sede Rom. zuppress. "Lond. : 1837. 8, Librerum post | 


Indtcem  Glementis vu ‚prohib, Decreta omnia hactemıs ‚odita. 
Rom. 1624. 8.. “ Postremus Catalogus Hoeretjcorum., ‚Rom, 1559 
cohflatus , confinens alios quatuor catalagos, qui , post decennjum 
in Talia her non’ eos omnes qui in Gallia ‚et Flandria ppst. nonatium 
Eyangeliun fugrunt ed. c, Aunotai. Ve ori. Pfortzhemi 1560,;8. u. 
in Verger. Oper. Tubing; 1588. 4. T. I, p. 245. aq.. ..Concilium 
Tridentimun cum Indiee ejus librornm. prohibit, Venet. 1588. 
12.1596. 12, "Index. ,librorum- Prohib. juxta Exempl.. Rom, 


jusbu Sauctiss. Domini‘ N. MDECCXXXV ed: Accessprunt no- 
mina eorum qui usque ad hunc diem damnati fuere, "Mechlinise 


1838. 12] “II cätalogo' de’ libri li quali, nuovamıente nel, anese di 


‚Maggio nell’ anno presente M. D. XLVIU sono stati..condan- 


nati ef" scommunicati per heretici da M. Giovan della Casa 
Leg. di Venezia et d’alcuni frati., E aggiunta sopra il mede- 


simo cafalögo un judicio et discorso del Vergerio, 1549, 4. Fi- 


renze. 1552. Milano. 1554. Venez.. :1554. 4. In Spanien 


und Portugal: Index librorum qui prohib, mandato F. de. 


Valdes Hisp. Archiep. iuquisit. gener. Hispaniae. Pinciae. 1559. 
4.. Iudex librerum prohib, Pii IV comprobatus, Olyssiponae. 
1581. 4. Index libr. prohib. de mandato D. Georg. Dalmeida 


inquisitoris generalis in luc. edit. ib. 1581. 8. Index librorum 
 expürgat. card. C. Quiroga jussu edit. de consilio ©, generals 


inqguis. juxta exemplar excusum Madriti. 1584. :4. Index li- 
brorum prohibitor. et expurgandorum Bern. de Sandoval et Ro- 
‚xas Card. auctoritate editus. Madriti. 1612. c. Append. a. 1614. 
Auct. B. Turretioi praef. et Hisp. Decreti Lat. vers. Gener, 
1619, Panorm. 1628. 4. [cf. L. M. Kahle. Exc. epist, ad Ch, 
‚A. Heumann de rariss, edit. Ind. libr. proh. et expurg. Madr. 
1614. expurg, in Parerg. Gotting. T. I. L, IV. p. 118—122] 
Index auctorum damuafae memoriae tum etiam librorum, qui 


vel simpliciter vel ad expurgationem usque prohibentur vel de 
nique jam expurgati permittuntur. Edit. auctor. Il. D, Ferdin. 
Martini Mascaregnas, Algarbior. Episc., De consilio Supr. Ser 


nat.- Sanclae General. Inquisit, Lusitan. Ulyssipone, 1624. fol. 
Novissimus librorum prohibit. et expurg. Index pro Gatholicis 


Hispauiar. Reguis Philippi IV Reg. Cath. jussu ac stud. Aa 


Soto Maior supplem. praes. ac in Regn. Hisp. Sicil. et Indiar, 


Gener. Inquis. Madriti, 1640. 1662. 1667. fol. Genev. 1667. | 
fol. .Indices libror. prohib, et expurgaud,.- noviss. Hispan. et 


Romauus. Madriti. 1667. fol. Index expurgatorius librorum 


prohib, et expurg. pro catholicis Hispan, regnis Philippi V de. 


cousiliis supr. senat. inquisit. gener. Madrit. 1707. fol. Index 


expurgatorius hispanua a D. Didaeo Sarmiento et Valladeres 
iuceptus et a D. Vitale Maria perfectus a. 1707. c. noviss. Jibr 
prohibit. et expurgat. indice. Madrit. 1708. 1 Voll. fol. Index 


uitimo de los librog prohibitog y mandados expurgar para todos 


- 


- 
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—* reynos de las Espanas. Farmado por mendafo de Sor. Ingaig, 
Gener. Medrid. 1790. Suppleinento 1805. 4. Philippi II Regis 
estholiei-ediotm de’ Libror. probib. Catalogo observando, Acc. 
Fed. ‚ibror:‘prohiß. - Antverp. 1570. 8: Für Belgien: Index 
Belgicus:: Librorum haereticorum. Lovan. 1540. 1546. 1550. 
1570. 4, Leed. 1568. 1569. 8. Deutfdh ven M. Flacius Illy⸗ 
rieus. Magdeb. 1550. 4. [Ef. Schelhorn. Ergoͤtlichkeit. Bd, 1. p. 
389. eq.} Index libr. pröhibit. cum regulis confectis per — 


6 append. in Belgio ex mad. reg. cath. maj. conf, 
. 1570, 8.‘ Index expurgat. librorum,. qui hoc seculo prodieruut, 
: juxta Coneilii Tridentini, deeretum ‚Philippi II Reg. jussu et au- 


— u - — — — 


Tridentina synodo delectos anctorit. Pü VIII P. M. I 
ep 


clor. atque‘ Albani ‘Ducis 'consil. et minist. in Belgio concjun. & 
1571. Antverp. 4. Ind. expurg. libror. qui hoc seculo prodie- 
rant vel doctrinae non sanae erroribus inspersis vel inutilis et 
offensivae maledicentiae fellibus permixtis, juxta Concil. Trident.. 
deeretum, jassu Philippi It Reg. et Albani Ducis cons. ac mi- 
nisterio in Belgio coneinn. J. Pappo edit. Argentor. 1599. 8, 
Cataloguen of inveütarissen van ‚den quaden verboden houcken: 
ende van andere goede, die men den jougen Schulieren leeren 
mach, ha advijs der universiteyt van Loeven met: een edict . 


ef mandement der Keyserlycker Majesteyt. Loeven. 1550. 4. 


Mandement ‘der Keyserlicker Majesteit, wytgegeven in’t jaer 
46 met d’intutulatie ende declaratie van de "gereprobeerde boe- 
cken gesehiet by den doctoren in de.faculteit van Theologie in 
d’universiteit van Loeven: duer d’ordonnantie ende bevel dersel- 


ver K, M. Loeven, Servaes van Sasgen. 1546. 8. Ordnung 


und Mandat Kaifer Caroli V, verneuert im April. 1550, zu aus⸗ 


‚ tötten und zu vertilgen die Excten und Spaltung, ‚welche entitans 


den ſind wider unfern chriftlichen Glauben und wider die Ordnung 
unferer Mutter, der heiligen chriftlihen Kirche. Item ein Regie 
fler der verwworfenen und verbothenen Bücher, auch von guten Buͤ⸗ 
chern, welche man in Schulen Iefen mag. Item eine Vermahnung 


db Rectors der Univerſitaͤt zu Loͤwen. Item ein anderer Kreis⸗ 


mandat von denſelbigen Handel in 40 ausgegangen. Transferiret 


aus einem gedruckten Brabantiſchen Exemplar. s. l. et a. 4. In 
dex expurgat. libror. Phil. II jussu et auct, edit. ad a. 1581. 
Antr. 4. Lugd. 1586. 12. Index expurgat. libror. qui hoc saeculo 
prodierunt vel doctr. non san. error. insp. etc.. Argentor. 1599. 
8. 1609. 8. [Ind. expurg. C. Quirogae locupl.] Hanov. 1611. 
8 Index libr. prohib. e Decr. Coecil. Trident: Autverp. 1644. 


12. Lugd. 1650. 12, Catalogen of inventatisen van den quaden 


verboden bouken . . „ na advys der universiteyt van Loeven. 
ib, 1550 II P. 4. [En frang. Louvain. 1550. 1558. 4.] Catal. 
des livres defendus par la commiss. imper. et royale jusqu’ä 
l’annde 1786. Bruxell. 1788. 8. Catal. des pidces qu’il est 
permis de. representer sur les theäfres des- Pays-Bas Autrich. 


- 
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jeequa'â ce jour 12 Avril 1786. Bruxell, 1787. 8. Catal. des 
ouvrages mis & l’index conten. le nom de tous les livres con- 


damneds par ia cour de Home aveo les dates des decreis de leur 


oondamnat. ib, 1828. Ed. IIL 8 — Für Oeſtreich: Catalogus 
librorum haereticorum a Commißs, aulica prohib, Vindob. 1765, 
8. Supplem. Vienn. 1771. 8. Clavis haeresim claudens et 
aperiens. Klic Kacyrske Biudy, Krozeznani otwjrugich, Kwy- 
korenens Zamzkagich I. e. Clav. doctrin. -haeretic. ad intelligen- 


dum reserans et ad exstirpandum claudens: sive Index librorum 


quorundam decipientium, scandalosortum , suspectorum et prohi- 


bitorum, prasınissa ratione, qua libri mali et noxii inguiri et 
exstirpari possint. Heginae Hradecii.. 1729. 12. [cf. Schoettgen 


Comm. III. de ind, libr. prohib. p. 41—42.] — Für Frank;«- 
reich: cf. Index librorum haereticoram. Paris. 1542. 8. Cata- 


Iogue des livres examinds et censurds par la faculte de theologid . 


de luniversit&_de Paris depuis 1544 — 1551. Paris. 1551. 8. 
Catalogue des livres wis à l’index. Paris. 1825. 8. [ib. 1824. 


8. ale T. V. ded Propagateur,] Catalogue des ouvrages mis ä 


Pindex contenant le nom de tous les livres condamnes par la cour 
de Rome depuis linvention de l’imprimerie jusqu’en 1825 avec 
les dates et les decreis, de leur condamnation, Paris. 1826. II 


Ed. 8. Catalogue des oayrages condamnes depnis 1814 jusqu’ä 


ce jour (1 Septbr. 1827.) snivi du texte des jugemens et ar- 
röts inseres au Moniteur. Paris, 1827, 8. Catalogue alphabe- 
tique des ouvrages condamnes ou releve de toutes les publica- 
tions officielles- faites au Moniteur eu execntign de la loi da 26 
Mai 1819. etc. Paris. 1836. 8. — Fuͤr Polen: Index libroram 
probib. cum regulis .et cum adjecta instructione de eınendandis 
imprimendisgue libris et de exequenda prohibitione, Nunc in 
hac edit. congr. Cardin. edictis aliquot et librorum nuper scau- 
dalose evulgator. descript. auctus. Cracov. 1617. 12: — Allges 
meiner gehalten find: P. G. M. Berti Racolta d’alcune partice- 
lari operette spiritaali proibite, fatta del P. Leoni. Pavia. 1717. 
8. J. B. Hannot, Catalogue des principaux livres condamués 
et defendus par l’eglise, extraits fidelement du grand index ro- 
main et d’un appendice fidele; avec des reflexions histor. et 
dıeolog. sur les plus considerables decrets et constitutions des 


souverains pontifeg touchant les matieres du temps. Namur. 1714. _ 
.8. Thesaurus bibliograph. ex indic. librorum prohib. et’ ex- 


pargat. Romanis, Belgicis, Bohemicis etc, congestus op. con- 


'sortäi theol. Dresd. Pens. I—IV, Dresd. 1743. 4. 


Die dogmatiſchen Schriftſteller des Abendlandes zerfallen jedoch 
in zwei Klaſſen, naͤmlich in ſolche, welche blos im Allgemeinen 


uͤber einzelne Gegenſtaͤnde des Dogmatik geſchrieben haben, und in 


ſolche, von denen vollſtaͤndige Syſteme derſelben ausgingen. Zu 
lehterer Gattung gehören die Scholaſtiker. Uebrigens hat man nicht 
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allein den aͤchteatholiſchen Kirchenichrern wichtige bogmatifche Scheif⸗ 
ten_zu verdanken, fondern auch diejenigen, welche gegen die Roͤmi⸗ 
ſche Eurie als Feinde auftraten, haben bie Ausbildung manches 
Dogma’d befördert oder auch zur fchärfern Beſtimmung deffelben 
weientlich beigetragen, wedhalb fie zu kennen auch für den vwiffen- 
fhaftlich gebildeten Sathofifen nicht ganz unwichtig fen may. Ob⸗ 
gleich die Meiften bereitd bei der Polemik mit in Betracht gejogen 
find, fo erinnern wir doch hier nach an dad, was aud dem Buche 
des Magifterd- zu Erfurt 1290 n. Chr, Nicolaus von Bibes . 
ra) (cf. Trithem. de ser. eccl. c. 504. p. 124. Fabrie. T. V. 
p. 320. [p. 103. M.}) Occultus s. de cavendo malo bei Fiacins 
ülyr. ll. p. 865. sq. und Wolf. Lect. Memor. T. I. p. 564., 
was bei Flacius 1. 1. p. 864. und Wolf. T. I, p. 543. aus des 
Ricolaud von Narbonne, der .1266 — 1272 General dab 
armeliterorbend war. (cf. Tritbem. 1. 1. ec. 506. Fabrie. T. V. 
p. 826. sg. [p. 107. M.] Oadim. T. IH. p. 465.) Sogitia 
ignea mitgetheilt ift, an ded Petrus Caſſiodori (sc. Alius um 
1300, ein Engländer oder Staliäner cf. Fabric. T. V. p. 747. 
-[p 252.]) (epist.) ecelesiae nobili Anglicanae in Into et latere 
antillatae Petrus filius Cassiodori miles cathol. pugil Christi de- 
votus saluteın -et captivitatis jugum abjicere ac bravium accipere 
kibertatis (bei Flacius 1. . Wolf. T. I. p. 534. und-Goldast. 
Monarch. Imp. T. I. p. 11.), an des bereitd oben p. 84. ermähns 
ten Dominitanerd Johannes de Parisiis, fonft auch Qui dort 
oder Surdus oder auch de Soardis genannt (cf. Du Pin. T. XI. 
p. 56. sq« Alexander Nat. Hist. Eccl, T. VII. p. 149. sq.), 
Bud de potestate regum et papali (c. Durandi de S. Porctano, 
Petri Paludani, Hervaei Britonis et alior. Domin. opuse. Paris, 
15806. 4. in S. Schard. Syntagma de jurisdict, imper. Argent. 
1609. p. 113. sq. und bei Goldast. T. II, p. 108 — 147.), 
Correctorium corruptorii S. Thomae (V. Aegidii Golanmae. 
Rom. Defensorinm S. Corrector. corrupt. libror. S. Th. Colon. 
1516: fol. Ed. Postr. cur. A. Maria a SS. Sacramente, Nea- 
poli. 1644. 4.) und feinem Tractatus de Antichristo (c. Joachimi 
abb.. ac Telesphori de Cusentia Oper. Venet. 1516. 4:), in 
welchem letztern er den Antichriſt auf die Roͤmiſche Curie zu deuten 
verfucht (cf. Fabric. T. IV. p. 111. M.), dad dann in den oben 
p- 150. angeführten Deutfchen Enndtfrift und in den Franzoͤſi⸗ 
{hen Nachahmungen deffelben (Les signes preoedens le grant ju- 
gement general de. notre redempteur J. Chr. Paris, s. Let .4 
TraitEe de l’avenement de V’Antichrist. Paris. 1492. 4. und La 
vie du Ant, Lyon. 1499. fol.) mehr ausgeführt und moftifcher 
dargeftellt wurde, an ded Wilhelm von Conches, einer Etabt 
der Normandie fo genannt, mo er 1080 geboren wurde, Profeffor 
der Philoſophie zu Parid und ald folcher wahrſcheinlich nad 1154 
'verftorben cf. Joh. Sarisb. Metalog. I, 5. p. 15. ll. c. 10, p. 
174, 1. 24. p. 6%: Wadding. Bibl, Ser. Ord, Miner. p. öl. 
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65% „Qadla.ıT. N.ꝑ. 1981.n. Fabric Tr 

Bist,.litt, de la,Fr. F. Xll.p. 464. 04.) 

m Magma. de ‚napıris Philoappbia (s, I...et an 

I), weiche Vincent. Bellov. Speer. Nat. L. 

ri. XXV. 12.,29. 31. sg. häufig brautzt hat, 

a .mipor 8. IV Libri de Elementis Philoso- 

« T. I. p. 406. 49.), und in feinem. Drag- 

ae (Argenterı 156% 8.) geäußerten Idoen, 

welche ſchon zu feiner Zeit von Wilhelm von Thierry in feinem Opu- 
sculapı de erroribus Gulielmi de Couthis ad S. Bernhardum (in 
Tissier, Bibl. PP. Cistexciens. T. IV. p. 127 — 130.) bekämpft 
meden, an bad, mad von ded Magdeburger Domberen Heinrich 
ofe, um 1433. (cf. Fabric. T. Ill. p. 230. sg. M.), des Kate 
dinald .Iulianud CAfarinud. (in-feinen Epistolae ad Eugenium 














IV conantem .dissolvere Coneilium Basileense, in Orthuin Gra-. 


Yus Fascic, Rerum Expet. Colon, 1555. p. 27.,0q. [ed. Lond. 
p. 54, ag.]), des Ludovieus Alemannusd aud Burgund, ber 
1421 Erzbifhoff von Atles, nachdem sr früher Biſcheff von & 
Malo gewefen mar und von 1426 bis an feinen 1450 erfolgten Tob 
Sardinal war, in feinen noch ungedrudten Schriften (cf. Sieber. 
De.illustr. Alemaan, $. XLVI. sg. Fabric. T. IV. p. 858. 
sg. [p- 288.]), de6 Sregorius von Heimburg, ber. ald Syn⸗ 
dieus von Nürnberg vorzüglid auf dem Concile zu Baſel 1431 
und in feinen Echriften Admonitio de injustis usurpationibus Pa- 
parum, Appellafio duplex Sigismundi Ducis et proprio nomiue 
ab excommunicatione Pi Il ad Concilium Generale, Appellatie 
ad Conc. Gener: a Bulla Pii II contra. se emissa, Apologia con- 
tra Theodori Laelii, Felirensis Episc. ‘detractationes et blasphe- 
ie in Nicolaum Cusanum (in Goldast. Mon, 
7. 5q. Il. p. 1576. 1592. 1604, 1626. ag. 
ar, I— III auch in Fascic.. Rer, Expet. Lond. 1690. fol. App. 
p. 114. 5q.) geäußerten antipapiſtiſchen Anſichten (cf. Cave, T. 
U. P. il. p. 180. Fabric. T. III. p. 99. M. [p. 286. »q, ed, 
1]) und andern antirömifchen Ideen jener Zeit, welche in Or» 





buini Gratii Fasciculas rerum expetendarum ac fugiendarum. - 


Colon. 1535. fol. Ed. II op. et st. Ed, Brown. Lond.. 1690. 
U Voll, fol, und Matıh. Flacius Illyricus Catalogus testium ve- 
zitatis. Basil. 1556. 8. {cura J. Chr. Dieterici] Freft. 1666. 4. 
Carmina vetusta aute 300 annos scripla que deplorant inscitiam 
erangelü. Viteberg. 1548. 8. Varia doctorum piorumque de 
corrupto ecclesia: tu poemata, ante nostram aetateın conacri- 
pta et ediota, Basil. 1557. 8. Aug. Vind, 1754. 8. und Anti- 
logia papae h. e. de corrupto ecclesiae statu scripta aliquot ve- 
terum authorum nnnc pr. .eruta. Basil. 1555. 8. zuſammengeſtellt 
worden find. Diefslse Tendenz einer Auflehnung gegen dad Papft- 
thum hatte aber der Kampf ded nad ihren‘ Wohnfigen im Gaue 
Eteding an den Nicderungen dee Weler Stedinger genannten 
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Sriefen ‘gegen Ihren Herem, : ben Brillen son’ Ofdenburg: ıefb den 
Enzbiſchoff vontWrenren,  beri von ihnen: Zehnten forderte, ' Ste 
wurdeni nachdemiaufdie gegen "fie Fu Mom’ erhobenen Anktage, daß 
fie einen Froſch und wine: Moe anbeteten (ef. ':Manil, 'Concil, 


T. XX4ll.- p 323. #4); 1284 Gregor IX "reinen Kreuzzug 


gegen fie *gepredigt' Hatte (vd Gregor IX ad’ 'arckiep. "Bremens,, 
bei- Kindenbrog. Soript. Septetilrion. :p. 172.); vöttid "vernichtet 
(ef, Jo. Otton. Catatı Epise. Dremens., bei 'Menken: Ser. "P.- 
Il. p,:79% J. D. Ritter.’De pagb Steding'et Steilimgis. Vi⸗ 
tenberes 1751. 4. und in Ber Mus.’ Duisburg: T.'1.'P. IE p, 
529.29. Naumer: 'Hohenftäufen, Bd. IM: pi 683. sa.’ Schlefs 
fer. Welt: U. Bo. ML Rh 1 -Mbih: N. pi 127. 80." Sdrockh. 
Bd. XXIX. p. 637. 2q.). Um dieſekbe Zeit warnte‘ es eine Ghi⸗ 


belliniſch gefinnte Serte zu: Schwaͤblſch Hall 1248 ’n. Ehr.“ den 


x 


Papſt für einen Steger zur erklaͤren, dem Clerus allen "Gchotfam 


aufzuſagen und für bie Hohenſtaufen, als die gerechteften und volle 


fommenften Weſen zu Gott zu beten’ (cf. Albert: Stad. ad a, 1248. 


Haſe. Kirchen Geſchichte. p. 377: -Mosheim: Berf. ein. unparth. 


Ketzerhiſt. p. 342. 8q.). Ein anderer Gegner des Papftthums war 


br Amalrich von Bena, einem Dorfe bei Chartres benannt, 
bereitd zu Anfange des 13ten Jahrhdts. Profeffor der Philoſophie 


und LTheologie zu Paris, als welcher er fich vorzüglich mit Erflärs 


- ang der Ariftotelifhden Metaphyſik, die er jedoch nur in einer La⸗ 


teiniſchen Ueberfehung,. die aus dem Arabiſchen gemacht worden war, 


kannte, beſchaͤftigte. Aus diefer entnahm er dann die erzfeberifche 


Lehre, die fchon vor ihm Johannes Scotus Erigena aufgeftellt hatte, 


- und welche barauf hinauslief, daß die erfte Materie Alles und Gott 
ſelbſt ſei, daß in diefe endlich‘ alle Weſen zurückkehren mäßten, als 


lin vorher -in der Welt und Religlonsgeſchichte drei Zeiträume eins 


traͤten, welche den drei Perfonen der Trinitaͤtslehre correfpondirten. 
Das Mofaifche Gefeb fei die Epoche Sort des MWaterd, dad evan⸗ 
 geifche die Epoche Gott ded Sohnes, während welcher jeder ald cin Glied 


Jeſu Chriſti zu betrachten fei, deſſen Körper in Allem enthalten fei, 


folglich auch in dem heiligen Abendmahl, und der ebenfogut zu den 


Menſchen durch den Mund Dvidd ald des H. Auguftind rede, und 


die Epoche des H. Geiſtes fei die gegenwärtige, in der alle Sacras 
mente aufhören müßten und in welcher. die bloße innere Eingießung 
des H. Geifted die Menfchen ohne irgend eine Äußere Handlung zut 


Seligkeit zu führen vermöge Er hatte Diefe Anfichten in einen 


Physion betitelten Suche niedergelegt, welches jedoch durch eine 
Bulle Innocenz III. verdammt wurde, worauf er ſelbſt genöthigt 
wurde feine Lehren zurückzunehmen und vermuthlih 1265 verftors 
ben iſt. Er ſowohl wie feine Schüler, die fi) Geſchwiſter des 
Freien Geiſtes nannten und unter denen ein gewilfer David 
son Dinant der bedeutendften ift (cf. Pluquet..Dict, des heresies. 4. 
v. David. T. II. p. 1. sg. Fabric, T. II. p. 44. Bulaens. T. 
I, p. 24, sq. p. 48.), wurden auf dem Goncile zu Parid 1209 


— 


hei en 


und auf bee IV. Lateraniſchen Oecumeniſchen Synode verurtheiſt 


(cf, Caesar Heisterb, Dial, V. c. 22: Gerson. De cancordia 


metaphys. e. Jogiea, in fein. Op. T. IV. p. 826. sg. Vincent, 
Bellev, Spec. Hist. L. XXIX. 107. Muratori. Ser. Rer. Ital. 


T. III. p 481. sg. Mansi. T. XXIL p. 801. sg. Labbeus, 


Conc. T. Xl. p. 49. sq. p. 238. sq. Martene. Thes. Anecd, 
T. IV. p. 1683— 166. Bibl. PP. Lugd. T. XVI. p. 488 zq. 
Albert. Mag. Op. T. XVII. p. 76. Thomas Aquin. c. Gentiles 
© 17. u. Magister, Sent. II L. 17-dist. @’Argentre. Coll. T. 


I. p. 128. sg. Bulaeus. T. II. p. 523. 670. sq. Launoy De 


var. Aristet, fort. p. 54 sg. Pluquet ll. T.l.s. v. Amau- 


; 


sy. pı 57. ag, Liron. Biblioth. Chartr, p. 91. sg. Hist, 
litt. de la France, T. XVI. p. 586 — 591. Engelhardt. Amalrich 
v. Bena, in fein. Kirchengeſch. Abh. p. 251 —262.. Brucker. 
Hist. crit. phil, T. 1. p. 688. sq. Tennemann. Geſch. d. Pit. 
Bb. VIll 4. p. 321. sy. Jourdain. Ueber die Latein. Ueberſ. des 
Ariſtot. im Mittelait. p. 202. sq. ſp. 211. ag.]). Weniger ges 
faͤhrlich fir die Hierarchie, ' wiewohl auch nicht fehr günflig von 
derſelben betrachtet, war dad Inſtitut, welches ein gewiſſer Geirt 
Grote oder Gerhardus Magnus, einzu Paris gebildeter Dias 
gifter ber freien Künfte und Canonicus zu Utrecht und Aachen (ges 
boren 1340 geft. 1384) ereichtete. Er hatte nämlich nicht nur, aufgeregt 
durch dad wuͤſte Leben und die Unwiffenheit der damaligen Geifte 
Vichfeit zu Deventer zur Buße gepredigt, fondern auch zu Utrecht 
in feinem vÄterlihen Haufe mit niehreren Gehülfen einem Verein 


 geftiftet, in dem Unterricht im Lefen, Schreiben und Handarbeiten 


ertheilt und dabei Andachtsuͤbungen vorgenommen wurden. Bald 
bildete ſich derfelbe zu einem religiöfen Orden aus, der die Regel 
bes H. Auguftin annahm und fih Brüder des gemeinſchaft— 
lichen Lebend nannte, Dad erfte von: ihnen ‚gegründete Kloſter 
war das zu Windedhelm 1386 n. Chr. und von diefem gingen dann 
mehrere andere hervor. Dabei nahmen fie dann die niedern Volks⸗ 
ſchulen unter ihre Leitung, in welchen mehrere ihrer Brüder Unter⸗ 
zicht ertheilten und nüßliche Profefftonen Ichtten, und legten aud) 


. gelehrte Gymnaſien, in denen Hlaffifhe Literatur und die Kunſt des 


Bircherabfchreibend gelehrt wurden, an. Sie erftreckten fi) auf der eis 
nen Geite von den Niederlanden bid zu den Grenzen von Artois 
und auf ber andern von den Dberrheinifchen und Weftphälifchen 
Gegenden bid nach Oberſachſen, Pommern, Preußen und Schle⸗ 
fien und erſtrebten mit. gänzlichem Ausſchluß der Scholaftit und 
Berzichtleiftung auf alle weltlidye und geiftliche Ehren nur eine chrifts 
lich wiſſenſchaftliche Jugendbildung und innern Herzendfrieden [ck 
Thomas a Kempis. Vitae M. Gerardi Greot (Op. T. Ill. p. 1. 
sg.) et diseipuli ejus Florentii presb. et Vicarii eccl. Daventr. 
(p. 43. sq.) hujusque discipulorum Thomae Kempensis familia- 
rium Joannis Gronde (p. 87. sq.), Joa. Briuckerinck (p. 91.), 


‚Puberti Berneri (p. 94.), Henrici Brune (p. 112.), Gerardi 
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Sutphaiensis {p. 116), Amilii Bartmeis: (p. 1230.), Jdcabi de 
Viena (p. 123.), Joamnis Cacabi u. Ketel. Coci (p. 125.) t 
Arnoldi Schoouhave (p. 136.), in ſein. Oper, ed. Semmalius 
Antverp. 1617. 4. p. 765. sq. Cbhronicon collegii Windeshe- 
monsis, in Guden Sylloge prima var. diplomatarior. Freft, 1728. 
p. 400. sy. Fabric. T. Il. p. 117. sq, Mkeinerd Pebenäbefkn 
berühmt. Männer. Bd. Tl. p. 311-322. 3. 8. Krauſe. Gef 
d. wicht. Begeb. d. heut. Europad. Bd. IV. Abth. IV. p. 342 
— 345. Ehrödh. Bd. XXXIII. p. 169. sq. Foppens. Bibl, 
Beig. T. I. =. v. p. 596. Helyot. Geſch. d. Moͤnchsorden. 
®d. 1. p. 404. sq. Paquot. Mem. T. IV. p. 345. sq. - Cla- 
rise Over den Geest en de Denkwijze van Geert Groot, im 
Archief voor Kerkelije Geschiedenis 1829. T. 1. p: 355. sq. T. 
1. 1830. p. 247. sg. Delprat Over de Broederschap van G. 
Greot. Utrecht, 1830. 8. Ullmann. Leben d. J. Weſſels. Beilage- 
1. p. 389 —448.] und man muß zugeben, daß wenn bei ihnen 
Alles ſo war, wie bed Ihomad.a Kempis, eined Ihrer Mitglieber 
angebliched Buch de imitatione Christi iſt, wir vor ihrer Tendenz 
alle mögliche Achtung hegen müffen. Dazu kommen noch die des 
frändigen Wirren unter ben obern Häuptern der Kirche felbft, bie 
beftändigen Kämpfe einzelner Päpfte mit den von ihren politifchen 
Gegnern aufgeftellten Gegenpäpften, ihre Streitigkeiten mit den Ho⸗ 
‚benftaufen und der Krone Frankreich, bie Uebermacht des Adels im 


- Rom und Stalien, während dem die Päpfte ihren gezwungenen Wohnſih 


zu Avignen hatten aufſchlagen müffen: mit einem Worte, die Zere 
würfniffe der innern und äußern Macht der Kirche wuͤrden dieſelbe 
ganz zerfiört haben, hätten fie nicht die oben bei der Einfeitung 
diefes Abfchnitted angegebenen Urfachen aufrecht erhalten und hätte " 
fie nicht an dem Scholafticisinus und den Dominifaneen, Franzide 
fanern und Bettelmönchen eine fo gute Stüße gefunden, die freilich 
nit verhindern konnten, baß einzelne erft vorhin angegebene Pers 
fonen und Umftände an den Pfeilern des Roͤmiſchen Stuhles zu 


wackeln verfuchten. Als einzelne Dogmatifer nennen wir aber: 1) 


Sulco, von 1048 — 1095 Abt ded Benedictinerflofterd zu Corbei 


“in der Picardie, wegen ber von ihm- verfafften Sammlung der: von 


den frühern Bifhöffen von Amiens anerfarinten Documente und 
Privilegien ſeines Klofterd mit eingewebten gefchichtlichen Notizen, 
welde er dem Papfte Alerander ‚widmete (Acta monast. Corbei« 
ensis ad, Mabillon. Act. SS. Ord. Bened. L. LXI. $. 110.). 
ef, Hist. Hitt. de la Fr. T. Vill. p. 426. sq.; 2) Guido. Abt 
des Kloſters Farfa im Spoletanifchen (cf. Fahric. T. III. p. 378. 
sg.) wegen feinen L. II. de usu et ordine ad ornandam ecclesiam 
'eatholicam, nec non ad-conservandam regularis tramitis normann 
in coenobio Farfensi (in Vetus discipl,'wmonast. Paris, 1726. 4. 
p. 37—132.); 3) Venericud, anfangs Gterifer zu Teiler, dann 
Biſchoff von Vercelli und: Freund Gregors VH. (cf, Trithem. de 
ser. eccl. c. 341. Rossotti. Syll, Script. Pedemontii, p. 551. | 
Fabric, T, VL, p. 804, Gregory, Lett, Vercell, T. I. p. 213. sq.) 


N 
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abegen fänem lHher de unitate ecclesiae conservanda et de achis- 
mate inter Henricum VII et Gregorium VII (in S. Schard. Ser, 
de jarisd. Imper. Basil. 1566. fol. p 1—126.), grundlos von Buffe. 
Grdr. d. chriſtl. Litt. Bd. II. p. 28. vermechfelt mit ded Bifchoffd von 
Berdun Theo kLorich um 1048 (cf, Fabric. 1. 1. p. 643. sq.) 
“pistola ad universos praelatos et nobiles (bri Goldast. Constit, 
Imp. T. I. p. 236. sq.) und epist. ad Gregor. Vil (in Martene, 
/Thes. Anecd, T. I, p. 214. sq.); 4) Udalricud (Ulrich) 1018 
zu Negendburg geboren, anfangd Propft zu Freifingen und feit 
1052 nad) einer ind gelobte Land unternommmenen Reiſe Novizen⸗ 
meifter zu Clugny, dann Vorſteher ded Frauenkloſters zu Marcigny 
bei Autun, hierauf ded neugeftifteten Klofterd Rinfingen bei Freiburg, 
des Klofterd Payerne bei Laufanne und 1093, nahdem er noch 
dad Mönchöklofter Celle im Schwarzwalde und dad Frauenflofter 
Bollſchweil geftiftet hatte, verftorben (cf. Fabric. T. VI. p. 800. 
sg.) wegen feinen Libri III de autiquioribus consuetudinibus Clu- 
niacensis monasterii (in D’Achery. Spicil. T. IV. p 21. sq 
[ed, II. T. I. p. 641. sq.), durch welche er zuerft ald Merbreiter 
der verbefferten Benedictinerregel von Clugny in Deutfchland erfcheint; 
5) Robert, 1024 in einer vornehmen Familie der Champagne zue 
Melt gefommen, feit feinem 15ten Lebentjahre Benedictiner zu 
Moutier La Celle bei Troyed, dann Prior von St. Michael bei 
Tonnerre, hierauf aber Einfiedler in der Einoͤde Colan dafelbft und 
“ mit den dafelbft ſchon angetroffenen frommen Männern" Stifter eis 
ned Bethaufed zu Moleöme 1051 n. Chr. und 1098 auch eines 
in der höchften Strenge ber Hegel Benedictd angelegten Kloſters im 
Walde Citeaux bei Chalond und fomit ald Stifter des Giftercienfers 
ordend 1108 zu Molesme verftorben (cf. de Visch. Bibl, Ord, 
Cisterc. p. 288. sg. Fabric. T. VI. p. 273. Hist. litt. de la 
Fr T. X. p. 1—11.' Villefore. Vie de. S. Bernard, p. 23 — 
31.) wegen einem Sermo (bei Henriquez. Fascic. L. Il. dist. 26. 
p. 14.), U epistolae (bei Manrique. Ann. Cist, T. 1. a. 1098, 
c. L p. 7. und a. 1100. c. 2.) und dem Exordium minus Ord, 
Cisterciensis (ed. Aub, Miraeus. Colon. 1614. 8.); 6) Poppo, 
Bruder eined Pfalzgrafen Heinrich, Wrchidiaconud zu Trier, Ans 
bänger Gregors VII. und 1090 — 1103 Biſchoff zu Metz (cf. Gallia 
christ. T. Ill. p. 716. Hist. litt. de la Fr, T. IX. p. 274 
sq,) wegen 3 Briefen, die in Balaze. Misc. T. V. p. 286. 293. 


311. sq. ftehen; 7) Pibo, ein geborener Sachſe und Zögling ded | 


Erzbiſchoffs Unno von Cölln und von 1069—1107'Bifhoff von 
Toul (ef. Hist. litt, de la Fr. T. IX, p. 349. sq. Gall. Christ. 


T. III. p. 1097. sq.) wegen 11 epistolae (bei Baluze. Miscell. _ 


T. IV. p. 448. aq. Martene. Thes. Anecd. T. Ill. p. 1009. 
sg. Calmet, Hist. de Lorraine. T. IV. P. II. p. 95. 2q.); 9 
Sheodorih, Moͤnch im St. Hubertuöklofter in ben Ardennen 
und von 1086 bid 1109 Abt deffelben (cf. Gall. Chr. N, T. 1. 
p. 972. sg. Hist, litt, de la Fr. T, IX. p. 487, sq.) wegen 8 


x 
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(ia Martene. Coll. Amp. T. IH. p. 204. ag; 1009, 


1010. 2q.); 9) Iarenton zu Vienne 1045 geboren uns gu Clugny 


trgogen, - feit 1074 Prior bes Kloſters Chaife Dieu und von 1077 
bis an feinen 1112 erfolgten Tod Abt deb Beniguwsflafter zu Die 
jen und beftändiger” Anhänger Gregord VII. (ef. Hist, ‚litt. de la 
Fr. T. IX. p. 526. ng. Gall. chris. N, T. IV, p 681. sq.) 
wegen feiner Epist, ad Theodoricum, abb, S. Huberti (in Mar- 


tene. Call, ampl. T. I. p. 669. sg.) und den bi6 anf ‚Auszüge 


bei Martene 1. 1. p. 202— 204. 335. 386. 505— 512. 675 — 


677. 695. 717. 734. 776. 805. 819. 842. cf. p. 675, 4q. Vera 
- Iorenen Consuetudines monast, S. Benigni, die eine ziemlich grofa 


— — — — — —— 
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Aehnlichkeit mit den aͤhnlichen Documenten von Cluguy, uͤher dig 
Hist. litt. de la Fr, T. Vill. p. 389 — 391. nachzufehen iſt, ha⸗ 
ben; 10) Hil deboldus, Abt des Kloſters Bergen bei Magdeburg 
wegen ſeiner 1005 an Urbanus II. gerichteten Epistola (in Lude- 
wig: Relig. Manuser. T. II. p. 406. sq.), worin er-beffen Huͤlfe 
für den Biſchoff von Meißen Benno gegen die Bedruͤckungen der 


weltlichen Macht in Anſpruch nimmt; 11) Adelgorind, erſt 


Domberr zu Halberfiadt und dann von 1109 bid an feinen 1119 
zu Halle im Kloftee Neuwerk erfolgten Tod Erzbifhoff von Mage 
deburg wegen feiner epistela pro auxilio advergus Paganos s, Slavos 
(in Martene. Coll. ampl. monum. T. I. p. 625. sg. und P. 
Lentz. Histor. archiep. Magdeburg. 1738. 4. p. 63. 4q.); 12) 
Gibelin, der bereitd 1194 Erzbifchoff von Arled- mar, . wurde 
1107 vom Papſte Paſchalis II. nach Ferufalen gefickt um bie 
dort audgebrochenen kirchlichen Zwiftigfeiten zu fchlidhten und vers 
maltete die Stelle ded ungefeßmäßig eingefegten Patriarchen von 
Serufalem Ebremar, zu diefer Würde erwählt von da an. bis. 
1112 mit ungefchwäcten Eifer und Beifalle, nachdem er vorher 
einen wichtigen ‚Brief an die Geiflichkeit ſeines vorigen Sprengel 
(bei Baronius a. 1107. p. 63. und P. Saxe, Hist, Pontif. Are- 
lat. Aq. Sext. 1619. 4. p. 217. sq.) gerichtet hatte, wegen wel⸗ 
dem er hier auch erwähnt wird (cf, Gall, christ, Nova T, I. p, 
556. Vet. T.-IV. p. 802. Hist. litt. de la Fr. T. IX. p. 
565. aq.); 13). Galo, feir 1091 Abt zu St. Quentin bei Beaug 
said, nachdem er vorher unter Ivo dafelbft blos regulärer Chorherr 
gewefen war, von 1101 bid 1104 aber Bifchoff von Beauvais. 
und von da an bid an feinen 1116 erfolgten Tod gar Bifchoff vom 
Yarid (ck. Gall. christ.- T. VII. p. 58. sg. Hist. litt. de la 
Fr. T. X. p. 94, sg.) wegen einer Constitutio, im Jahre 1107 
ttloffen, worin er dad ©. Eligiuöflofter aud einen Nonnens in ein 
Mönchöklofter verwandelt (in Sammarth. Gall, ehrist. Vet. T. I. 
p. 427. sg. und Nova. T. VII. App. p. 42. sg. Theodor. Poe- 
aitentiale ed. J. Petit. T. II. p. 667 — 670. und in Dubeis Hist, 
eceles, Paris. L, 11. c. 7. nr. 2—4.) und einer epistola ad Lam- . 
bertam (in Baluze. Miscell. T. V. p. 360. sq.), worin er die 
Einrichtung des Brevierd und der Zranzöfifchen Liturgie mit ber 
Kit, Geſch. II. Bd. 2. Abth. 13 
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Mömildgen vergleicht: 14) Velbert oder Lied ert berelid 1070 ch 
ner der erſten Chorherren an dem 1066 zu Coͤlln geweihten Ehars 


herrenflifte und von 1100 bis 1114 Abt ded ©. Rufuskloſters hei 


Valence (cf. Andreas. Bibl. Belg. p. 626. Oudin, T. IL p. 
1081._ Gall. christ. Vet. T. IV. p. 802. Hist. litt. de la Fr. 
T. IX. p. 570. sq.), deffen berühmter Sommentar tiber die Pfals 
men Flores psalmorum, über welchen noch eine epistola ded Bi⸗ 
hoff? von Maguelone Gu alterus bei Mabillon. Anal. T. J. 


p. 289 — 292, erhalten ift (cf. Hist, litt, de la Fr. 1.1. p- 576 . 


aq.), freilich nur noch handfchriftlich eriftirt, wegen zwei ziemlid) 
wichtigen Briefen, die fih bei Martene. Thes. Anecd. T. I. p. 
329. sq. finden; 15) Gillebert, Bifchoff von Lunica (Limerick) 
mM Irland und von 1110 bid 1139 geiftlicher Legat für diefed Land, 
wegen feined liber de statu ecclesiae (in Usser. Epist, Hibern, 
p. 78. sq.) und II epistolae (ib. p. 77. u. p. 88.). cf. Fabrie. 
T. 1. p. 166.5; 16) Arnulph zu Beauvaid 1040 geboren und 
zu Bee vom Lanfrancud unterrichtet, dann feit 1072 in dem Doms 
ftifte zu Canterbury unter ebendemfelben, feit 1107 Abt ded Petruds 


Flofterd zu Peterborough und von 1114 bid 1124 Bifchoff von Nochefter - 


C oben p. 83. #q,) wegen einer epist. de incerlis conjugiis (bei 


’Achery. Spieil. T. U. p. 410. sq. fed. II. T. III. p. 464.])° 


und einer andern de sacramento altarıs (ib. p. 412. sq. 433. sq.) 
- und feinen collectanea de rebus ecclesiae Roffensis, die nur theil- 
weife bei Wharton 1. I, T. I. p. 329. sy. gedruckt find; 17) 
Hugo, wahrfcheinlich aus der Normandie gebürtig und ald Edeſſa 
in Mefopotamien von den Kreuzfahrern 1097 erobert worden war, 
von 1109 — 1114 Erzbifhoff daſelbſt, wegen einem Briefe an den 
Erzbifhoff Radulphus von Rheims, der vorzüglich dadurdy wichtig 
ift, daß er darin fagt, daß die Reliquien des Apofteld Judas Thaddaͤus 
und jened König: Abgar, der mit:Chriftus in. einem Briefwechfel 
geftanden haben fol, noch dafelbft aufbewahrt wuͤrden (bei Marlot. 
Hist, Metrop. Remens. Rhemis. 1679. fol. T. IL, p. 241.). cf. 
Hist. litt. de la Fr, T. X. p. 60.5 18) Guibertus, Abt von 
Mogent foud Eoucy, von dem oben ſchon geſprochen morden ift, 
wegen feinen 11 libri adversus Judaeos de incarnatione (in Oper. 
p. 264. sq.), vorzüglich gegen die Läfterungen ded Grafen von 
GSötffond Johann ‘gerichtet, epistola de buccella Judae data Joh, 
XIII. 26. et de Veritate Dominici Corporis ad Sigefridum S. 
Nicolai Priorem {in Oper. p.. 282. sq.), de .laude S. Mariae li- 
ber (ib. p. 287. sq.\ dazu ein rhythmus ad B. Virginem et-S. 
Johannem Evang. ib. p. 309.), opusculam de Virginitate (he 
p. 311. sq.) und de Sanctis et pignoribus Sanctorum libri IV 
(ib, p. 327. sq.), morin er fich fehr freimäthig über die mit Res 
Kquien vorkommenden Betrügereien äußert (cf. Hist. litt. de la 
Fr. T. X. p. 467. 8q.); 19) Godofredus oder Galfredus, 
aud einer vornehmen Familie zu Angerd entfprungen, im Klofter 
Vendome erzogen und 1093 durch Ivo von Charteed zum Abe def- 
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delben gewweiht, Teit 1094 durch Urban FI. auch zum Karbinal ers 
hoben und ben 26ſten Maͤrz 1132 verſtorben (cf. Fabric. T. All. 
p. 199.. Cavs T. II, p. 192. Gall. chris. N. T. VI. pn. 
1368. Sirmond. Op. T. Ill. p. 618. Hist. litt. de la Fr. T. 
XI, p. 177. sq.) wegen feinen V libri epistolarum (in. Sirmond, 
Op. T. UL. p.:412. sq. ed. Venet. fed. Paris. p. 620. 40. ]), 
ju Denen noch ein epist. ad Üluniacenses de ineunda anffragio- 
. zum soeielate (bei Mabillon, Anal. T. Ill. p. 481. ſed. II, 
9» 159.°sq.) und bei Sirmond, Op. T. III. p. Praef. f. at. [p. 6. 15.]) 
kommen muß, feinen Tractaten de corpore et sanguine Do- 
.„misi nostri Jesu Christi (bei Sirmond 1. ], ed. Par. p. 880. sq.), de 
 ordinatione episcoporum ad Petrum Leonis Cardin, et. de’ inre- 
‚. stitara Laicoraum (ib. p. 881. sq.), de simonia et investitura 
' Lsicoram ad Calixtum II Papam und de possessionum eccles. 
Invest. quod regibus concedatur (ib.. p. 887.), qualiter dispen- 
' sationes debeaut fieri (ib. p. 891.), de tribus quae specialiter 
debeat habere ecclesia ut catholica et libera et casta sit (p. 892. 
sq.), de Arca foederis (ib. p. 893. sq.), de effectibus baptis- 
mi, confirmationis, unctionis. infirmorum et sacrae coenae (ib, 
p: 895, sq.), de iteratione Sacramenti (p. 886.), de promissio- 
'nibus, quas pro consecratione abbates sub nomine professionis 
 faciunt episcopis (p. 899. sq.), de dlamantibus inordinate et re- 
 spondentibus in capitulo (ib. p. 901. sq.), de tribus quae pastori 
inesse debent, justitia in judicio, discretione in percepto, et pro- 
_ videntia in- concilio (ib. p. 902.), invectio in peccatorem und 
' peccatoris lamentatio (p. 903. 904. 906.), oratio ad Jesum, ad 
8. Mariam Virg. and Il prosae de poenitentia Magdalenae und 
 Xl sermones var. arg. (ib. p. 910— 975.) und einem Buche de 
' erdinatione et investitura episcöporum (ib. p. 976. 3q.), welche zus 
ſammen in Goödefrid., abb, Vindocin, Opuscula edı Sirmond. Pa- 
78.1610. 8. u. Deff. Oper. T. Ill. ed. Ven. p. 403—658 u, Bibl. PP. 
Lugd, T. XXI. p. 1. sq. und Suppl. Bibl. PP. Paris. T. II. p. 487. 
sg. fliehen; 20) Godefredus de Leugid (de Léves), von 1116 
1148 Bifhoff von Chartred (cf. Godefr. Vindoc, Ep. L. II. 
ep. 21— 32. Hist. litt. de la Fr. T. XUl. p. 82. sq.) wegen 
einer epistola ad. Hubertum epist. Vindoc, (in ‘Sirmond, Not, ad 
Godefr. Vind. p. 40. und Bibl. PP. Lugd. T. XXI. p. 101.), 
worin er die Privilegien ded genannten Klofterd anerkennt; 21) 
Berengofud um 1112 Abt des Benedictinerflofterd zum H. Mas 
timus zu eier (cfe Oudin. T. II, p. 1104. Cave. T. II. p. 
193. - Fahric, T. I. p. 579.), wegen feinen Jibri III de laude et 
inventione Crucis Dominicae (in Bibl. PP. Lugd. T. XII. p. 
849. sq,), de mysterio ligni Dominici et de Luce visibili et in- 
visibili per quam antiqui Patres meruerunt illustrari (ib. p. 347.) 
und V sermones de martyribus, confessoribus, dedicatione eccle- 
siae et veneratione reliquiarum (ib. p. 376. sq.), welche zuſam⸗ 
men ins Berengosi Opuscula, Colon. 1555. 8. gedrudt find; 
22) Hugo de’ Sta Maria, von dem bereits ©. I. Abth. 1. 
. . 13 
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». T15. 4q. 734. geſprochen worben iſt, wo von ſeinein Chronicch 
die Rede war, zu welchem eine epist. nımcupatoria ad Matlilderh 
ämperatricem von 'Martene. Thes. Anerd, T. I. p. 327. befanm 
gemacht worden iſt, und von dem fich nod) eine Vita S. Sacerdo- 
tis (in Bolland. Acta SS. Maj. 5. T. L p. 127, 8q. cf. App. 
p. 593. und bei Labbeus. Bibl. N. Ms. T. I. p. 661) und IV 
Jibri miraculorum sui temporis per.S. Benedietum (nur in Aus⸗ 
zügen bei Du Chesne, T. IV. p. 142. 4q.) erhalten haben, wegen 
feinen vermittelnd gehaltenen II libr? de regia potestate et de sa- 
cerdotali dignitate (in Baluze, Miscell. T. IV. p. 9—69.). ch 
Hist. litt. de la Fr. T. X. p. 285. sq.; 23) Udalricus ode 
Ulrich von Bamberg, eim ſonſt unbekannter Mann, wahrſcheinlich 


. ein Beiftliher, verfertigte 1125 eine Sammlung von Formeln zu 


Briefen und Urkunden, um duch diefe der Unwiffenheit der damas 
ligen Schriftfteler zu Huͤlfe zu kommen, gab aber ald Mufter 
ächte Stuͤcke, die aud dem Archiv zu Bamberg genommen find und 
befonderd die Streitigkeiten zwifchen. Kaiſer Heinrich IV. und Gres 
gor VII. erläutern (cf. Eccard 3, I, Praef, Ceillier. T. XXIL 
p. 81. sq. Fabric. T. VI. ip. 797 — 800.). Sie fichen in: 
Udalrici Babenb. codex epist. continens varior. pontif, et imperat. 
Roman. ut et cardinal. et imperii principum ecclesiast, saecularg, 
epistolas circa a. 1115 coll, et in unum vol. redactus. E cod. 


bibl. Vindobon, ed. J. G. Eccard. Corp, Hist. med. ‘Aevi. T. 


1. p. 1. 2q.; 24) Odo, zu Drleand kurz vor der Mitte deb 
11ten Iahrhundertd geboren, frühzeitig guter Grammatifer, Rhetor, 
Dialectiker und Dichter, dann Öffentlicher Lehrer zu Toul und Tour 


‚nay, feit 1105 aber auch Erzbiſchoff yon Cambray und ala ſolcher 


1113 verftorben (ch, Henr. Gand. de scr. ecel. oc, 4. Trithem. 
de scr. eccl, c. 371. und de vir. ill. Bened. c. 118. Bellaudı 
Act. SS. 19 Juni p. 910. sq, Fabric, T. V. p. 452. Cave, 


T. DI. ». 189. Hist. litt, de'la Fr. T. IX. p. 585. sq. Ma- 


billon. Anal, S. O. B. T. V. App. p. 650. sq.) ‚wegen feiner 
expositio in canonem missae (Edit, Princ, Paris. 1490. 1496. 
4 — ed, Fr. Titelmann.. Expos, can, miss. Autverp. 1523, 
1580. Lugd. 1556. 8. u. Bibl. PP. Lugd. T. XXI p. 221. sq.) 
umb feinen Abhandlungen de peccato originali (Bibl. PP. 1.1, p. 
227 — 240.), de mysterio -dominicae  incarnationis .dial. cum 
Leone Judaeo (ib. p. 241 — 244.), de blasphemia in Spiritam 
Sanctum (ib. p. 245—247.), de canone evangeliorum (ib. p. 


‘247 — 249.) und einer homilia in villicum iniquitatis (in Bibl. 


- PP, p. 249 — 251.), die man außerdem noch In zwei Exemplaren 


(bei Marteme. Thes. Anecd, T. V. p. 859-— 878. und in Ber 


nard. Oper. T. 11, p. 695 — 702.), von denen jedenfalld dad dritte 


nicht ihm, fondern einem Moͤnch von Clugny, ebenfalld Bernhard 


genannt, gehört, vor ſich hat; 25) Rudolphus zu Mouftiand an 
der Sambre in einer ziemlich anftänbigen Familie geboren, zu Luͤt⸗ 
tich erzogen und zu St, Iron von 1108 bis 1188 Abt des dafs _ 
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gen Kloſters (cf. Fabric. T. VI. p. 326. sg. Oadin. T. II. p. 1010. 
Swertius. Athen. Belg. p. 665. Foppems. T. II. p. 1082. Cave, T; 
IL p. 190. Bist. litt. de la Fr. T. XI. p. 675. sq.), von dem auch ein 
chronicon ab a. 990 eder Gresta abbatum - Trudonensiunz in 18 
Büchern (in D’Achery. Spicil. T. VII. p. 344. sq. [T. UL p. 
659. sg. od. 11.]), woven das IXte eine epistola ad Stephanum 
episc. Metensem de stata monasterii sui (ib. p. 691.) das wich⸗ 
tigfte ift, die jedoch wohl zu unterfcheiden ift von feiner andern 
epist, ad Waleramum Ducem Limburg, Advocatam mon. Tru- 
donensis, de ejus monasterii statı (in A. Miraeus. God. piar. 
donat. T. I. p. 61. [ed. II.) Eine andere ib. p. 520.), feine 
vita Lietberti Episc. Cameracensis (bei D’Achery. Ed. Ill. T, 
U. p. 138.), Acta translationis. S. Gereonis unius militis Legio- 
nis Thebaeoram (in Martene. Coll. Ampliss. T. VI. p. 1013. 
sg.) und Vita Petri Venerabilis (ib. p. 1187. sq.) erhalten find, _ 
wegen feinen: Hescriptum ad coenobiam S. Pantaleonis, a quo 
goaesitus fuerat, an liceat aliquid pro receptione puerorum re- 
äpere (in Mabillon, Anal. T. Il. p. 465. sq.) und feinem VII - 
bri contra Simoniacam avaritiam, von denen jedoch nur der Ins 
halt bei Mabillon 1. 1. p. 499. angegeben ift; 26) Stephan 
Hardingus, ein 'geborenee Engländer, im Kloſter Schirburn ers 
zogen, Rudierte zuerft zu Paris, ging dann in das Klofter Moledme, 
war hierauf mit dem H. Robertus einer der Gründer des Klofters 
 Eiteaug und hat daffelbe von 1109 bid 1133 ſelbſt regiert und ift, 
nachdem er dieſe ‚Stelle niedergelegt hatte, 1134 verftorben (cf. de 
Visch. Bibl, Cisterc. p. 800. sg. Cave. T. II. p. 191. Hist. 
litt, de la Fr, T. XI, p. 213. sq. Fabric. T. ll, p. 559. sq. 
Acta SS, T. IL 17 Apr. p. 496. sq.), megen ſeines sermo ha- 
bitag in obitu S. Alberici (in Manriquez. Ann. O. Cisterc. a. 
1109. c. 1. n. 10. Henriquez. Fascic. Sanct. T. 11, Dist. Il, 
a5. p. 24. sq.), feiner charta charitatis, eine Art Regel für feis 
sen Orden (in Menolog. Cisterc. Autverp. 1635. 4 Jul, Man- 
'ziquez. Annal, Lugd. 1642, "T. I. a. 1119. und Nomasticon 
Cistercieise. Paris. 1664. 4.) und dem Vitae mönasticae ritus et 
wsus s. liber Usuum (ed. Jul. Paris Nomasticon Cisterc. Paris. 
1664. fol.), welche aber ebenfowenig vom ihm herrühren als daß 
Exordium coenobii atque ordinis Cist, a primis patribus Cist, 
conscriptum (Colon. 1614. 4.), welches man ihm zwar auch zu⸗ 
fhreibe, das aber wie die beiden vorhergenannten von Mehreren, 
hoͤchſftens nur unser feiner Mitwirkung niedergefchrieben worden iſt; 
27) $ranco, nicht mit dem oben Bd. U. 1.p. 527. erwähnten 
Scholaſticus ‚von Luͤttich gleihed Namend zu verwechfeln, ſtammt 
wahricheintich aus Brabant, war feit 13.43 Ubt von Afflighem und 
iſt dermuthlich um 1135 ald folcher verftorben (cf. Trithem. de scr. 
ech, c. 367. Hear. Gand. e. 39. Oudia. T. H. p. 959. Da 
Pin, T. XI. P. H. p. 609. sg. Hist. litt. de la Fr. T. XI. 
pP. 588. 94. Cave, T, u. p. 191. -Goethals, Leet.. rel, & Phist, 
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des sc. en Belgigue. T. Ill. p. 8. sq.), wegen ſeinen XII lihri 


de gratia s. de beneficentia Dei (Autverp. 1561. 8. 1565. 16. 
Friburg. 1615. 1620. 8. und in. Bikl. PP, Lugd. T. XXL p. 


‚293: ge) "und zwei Furzen Abhandlungen Quod .menachus abjecto 


habitu non possit salvari. (ib. p. 327. »q.) und Ad Moniales ac 
Sorores in Bigardis ac. Forestum sconsalatoria (ib. p. ®29. sg); 
28) Johannes um 1112 Erzbifchoff von Lyon (cf. Cave. T. 1. 
p. 194.) megen feiner epistola, contra eos qui dicant laicas inve- 
stituras esse laicas (in Labb. Concil, T. X. p. 786. sq.); 29) 
Baldericud von Drleand, von dem unter den Hiftorifern diefer 
Deriode noch. gefprochen werden muß, wegen feiner epist., de bonis 
monasterii S..Florentii (in D’Achery. Spic. T. VII. p. 196. 
FT. I. p. 459. ed, 11.]); 30) Bernhard von Clairvaux wegen 
feinen 419 epistolae (Oper. T. I. p. 1. sq.), wozu noch einige 
andere von D’Achery. Spic. T. Ill. p. 492. 496. befanntgemadhte 
kommen müffen, de consideratione ad Eugenium III Pap. libri 
V (Op. T. IE p. 413. sq.), de moribus praelatorum ad Hen- 
ricum Senonensium archiep. (ib. p. 467. sq.), de conversione 
ad clericos -(ib. p. 483. sq.), de praecepto et dispensatione liber 
‘ad monachos Garnotenses (ib. p. 505. sq.), apologia in mona- 
ehos Cluniacenses ad Guilelmum: S. Theodorici abb. (ib. p. 581. 
sq,), de laude novae militine ad Hugonem Mag. Mil. Chr. et 


alios Milites templi (p. 549.), de gradibus huimilitatis et super- - 
biae (ik. p. 565.), de diligendo Deo ad Haymericum Card. .et : 


Cancellarium (ib; p. 590. sq.), de baptisme et aliis quaestioni« 
bus ad Hugonem de S, Victore (ib. p. 631. aq.), sententiae 
XLIII (Op. T. Il, p. 1244. sq.), parabolae V (p. 1251. nq. 
confessionis privatae formula (ib. p. 1262.) und den folgenden 
Schriften von zweifelhafter Aechtheit: -Meditationes de cognitione 
humanae cognitionis s. de interiori homine (Op. T. V. p. 332.), 
'8q.), de interiori domo s. de conscientia aedificanda (ib. p. 349, 
sq.), de conscientia ad religiosum quemdam Ord. Cist. (ib. p. 
8381. sq.), de ordine vitae et morum ingtitutione liber (ib. p. 
586. sq.), de.charitate (ib, p. 402. sq.), vitis mystica =, de 
psssione Domini super Joh, XI, 1. Ego sum Vitis vera (ib. 
p. 441. 4q.), meditatio in passionem et resurrectionem Domini 
(ib. p. 514: sq.), lamentatio in passionem Christi (ib. p. 534. 


sq ), instructio sacerdotis 8. gemina srucifixi de tribas praecipuis - 


anysteriis nostrae religionis (ib, p. 537. sq.), de statu. virtutum 
(ib. pe 550.), mehreren undchten Reden (ib. p. 603. »q. 659. 
662. 670. 681. 689. 694. 704. 722. 752. 756. 762. 766. 773. 
775. 777. 780. 785. 787. 788. 920. sq.), dem liber sententia- 
rum CLXXXVI (ib, p. 788. sq.), disputatio Justi cum Deo (ib. 
Pp' 3063.), soliloguium (ib. p. 804.), formula honesta vitae (ib. 
p. 811.), instructio quomodo homo possit in bono proficere et 
placere Deo (p. 813.), brevia documenta pie s. religiose vivendi 
(ib. p. 814), “epistola de regimine cordis, oris, operis (ib. p. 
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623. sq.), Hber de modo bene vivendi ad Sororem (p. 883, 40.) 
und s5ymbolum fidei erroribus Gisleberti oppositum (ik. p. 1356. 
). ck Schmid. Myſticismus ded Mittelalterd. p. 187. 49.3 
31) Selafius II. aus Gaeta in Campanien abflammend und 


im-Kiofter Monte Caſſino erzogen und 1118 zum Papfle. ers . 
wählt, aber auch in demfelben Jahre im Klofter Clugny verftorben: - 


(ef. Fabric. ad Petr. Diac. c. 45. Papebroch. Chron, Hist. ad 
Catal. Ponüif. P. IL p. 9. Du Pin. T. X. p. 37. sy. Cave. 
T. U. p. 202. Fabric. T. Il. p. 83.), von dem ſich auch noch 


eine Passio S. Erasmi. Rom, 1639. 4, erhalten hat, wegen VII 


epistolae (in Labb, Concil, T. X. p 817. aq. Mansi, T. XXI. p. 166 
, —175.). cf. Schröcdh. XXVI. p. 76.5 32) Calliſtus IL, der Sohn 
des Grafen von Burgund Wilhelm, Apoftolifcher Legat ſeit 1112 und von 
1119 bis 2124 Roͤmiſcher Papft (cf. Du Pin. T. X. p. 29. sq. 


Cave. T. IT. p. 202. sg. Oudin. T. I. p. 1006. Fabric, T. - 


IL. p. 890. Papebroch I, J. P. II. p. 14. Schröckh. Bd. XXVI. 
p. 79. sq. 86. sg. XXVII. p. 194.), von dem ſich auch noch 
IV sermones in S. Jacobum apostolum (in Bibl, PP. Lugd, T. 
XX. p. 1278. sq.) erhalten haben, wegen einer Partie Briefe 
. (in Labb,, Goneil. T. X. p. 827. sq. Baluze. Miscell, T. AL 


p. 192.q. Mansi. T. XXI. p. 190. sg. Aguirre, Conc. Hisp. 


TIL pP» 334. 80. D’Achery . Spic. T. u. p. 146. [Ed. IL. 
Ti p. 478. sq.] Martene. Anecd. T. I. p.347. 350. Wil 


kins, Gonc. Brit. T. I. p. 487.); 33) Guigo, mit dem Weis 


: namen Da Chatel oder Du Pin 1083 in einer vornehmen Fa⸗ 
milie im Flecken Romain in der Didcefe Walence geboren begab ſich 
nachdem er eine fehr vollftändige Erziehung erhalten hatte, 1107 in 
die Einoͤde der große Chartreufe und farb nachdem er daſelbſt ei- 


gentlich ald Fünfter Prior bad Garthäuferklofter vollfommen begruͤn⸗ 


det hatte, 1137: n. Chr. (ef. -Martene. Coll, Ampl. T. VI. p. 
168. Labbeus. Bikl. Ms. T. I. p. 639. Act. SS. T.Lı 
Apr, p. 37. aq. Trithem. de scr. eccl. c. 376. Petr. Dorland. 
Gbhron. Carth. L. IV, c. 3. Petrejas. Bibl, Carthus. p. 118. 
4. Ceillier. T. XXI. p. 134. Hist, litt. de la Fr, T. XI. 
. P 640. sq. Fabric. T. ll, p. 368. Du Pin. T. X. p. 148. 
Oudin. T. II. p. 1132.), wegen ſechs noch erhaltenen Briefen (in 
_ Mabillon. Anal, T. I. p. 331. fed. II. p. 464.] Du Chesne. 
Bibl, Cluniac. p. 654. Bernard. Op. T. VI. p. 1054. Chro- 


nicon Maurigniacense, in Du Chesne. Ser. Franc. T. IV. p. 


879. Labb. Conc. T. X. p. 975. Bern. Op. T. VI, p. 1051. 
sq.), feinen Statuta Carthusisnorum prima (ed. D. Gronor. Coll. 
vet, et recent. statut. ord. Carth. Basil, 1510. fol, — o. oom- 
ment. in Annal. Garthus. & la Correrie. 1683. fol. T. I. — c. 
praef, et not, ed. 3. Masson. Disciplina ord. Carthas, in 1 li- 
bros distributa. Paris. 1710. fol. —), feinen tract. ad Haimo- 
nem Priorem et ad Fratres de Monte Dei (in Bern. Op. T. Il. 

P. 205. sqg:), feiner: scala 'claustralium s, meditationes de modo 
orandi ad fratrem Gervasium (Antverp, 1550. 1554. 1589, 24. 


x . 
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“ in Bühl: PP. Päxia. Sappl, T. I. p. 798. ey. 'Lepd; T. XXL: 


- p...1164, sq. Bernardi. Op T, V. p. 2068. 29. Augustin. Op. 


T. VI. App. p. 107. sq.), feinanltractatus de quadripartito axercitie: 
Gellae (in Bibl. PP. T. AXIV: p. 1463. sg.) und der theile 
weile. auch ıumferem Zwecke nicht ganz feeınden Vita S. Hugonis 
episc. Gratianopolit. (in Surius. Vit. SS, 1. Apr. p.3. ug. Bol- 
Ihad, Act. SS. 1 April. T. I. p. 37. 39.); 34) Hugo, don Gt. 
Vietor genanat, meil.er zu‘ Paris in diefem: Kloſter regulären 
Chorherr war, war nad) Kinigen (f. z. B. Makillon. Anal. T. L 
p. 1383. Durand. Voy. litt-.p. 92. Foppeas. -Bibl. Beig. T. 
.Ks.v p. 495. 3q.) zu Ypern in ‚Flandern, . nach Undern im 


Miederfachfen (cf. Alberic. Chren. a. 1130.. p. 264. Ananym. 


Gemmet. p. 301. [,‚Hugo Lothariensis dietus .a confinio Saxe-: 
‚niae‘‘} Hugo AS. Vier. Op. T. III. p. 22. Reimmann. His. 
litt, der Teutſchen. Bd. II. p. 232.), nicht aber .wie Hartmann.. 
Sichedel, .Chrenie. p. 228. erzählt, in’ Frankreich geboren, mas 
mit Robert. de Monte. De. Abb. c. 5., der ihn. für einen Lothrin⸗ 
ger erklärt, uͤbereinſtimmt und wird am Wahrfcheinlichien mit Meibom. 
‚Biss. de patria Hugonis de S. Vict., in Ser. Rer. Germ. T. Il. p. 427. 
Leihnitz.. Praef. ad Access. Hist. T. 1I. und Acta Eryd. 1698. 
p. 854. sg. und Derling 1. 1. für einen Ubkoͤmmling aud dem 
adligen Sefchlechte der Herren von Blankendurg angefehen, ald wels 
der er 1097 das Licht der Welt erblickt haben fol. Sein aͤlterer 
" Bender Reinhard. war bereitd Bifchoff von Halberftadt. und meil fid). 
auch in ihm. recht gute natürliche Anlagen zeigten, fo ließen feine: 
Eltern ihn im -Klofter Hameröleben erziehen, wo er .befonderd gute: 
Sortfchritte in den Wiffenfchaften und zwar wmeiſtens in- den mathes 
mafifchen machte (cf. Hugo a S. Vict. Op. T. Ill. p. 84.) 
Eheild aus Wißbegierde, theild durch die damaligen Kriegsunruhen 
bewogen, bedab er ſich mit feined Großvaterdö Bruder Hugo auf 
Reiſen, ging durch Sächſen umd Flandern nad) Branfreich und 


Warſeille, von wo er fi) nach Varid begab und 1115 in feinem 


abtzehnten Lebendjahre in dad Klofter Et. Victor eintrat, an ber 
dafigen Schule lehrte und durch feine Vorträge in den philofophis 
ſchen und. thenlögifchen Wilfenfchaften nicht allein ‘bewirkte, daß er 
alter Augustinus und lingua Augustini, manchmal auch Didas- 


calicus (cf. Labbeus de scr. eccl. T. I. p.'480.) genannt wurde - 


jondern auch, trotzdem daß er in dem Kloſter felbft cd nicht weiter 
ats bis zum Prior gebracht zu haben fcheint, an’ dem Ruhme def 
felben, welcher ed von Diefer Zeit an immer gegiert hat, Den größs 
ten Antheil hatte. Er ftarb im 44ften Jahre feined Alterdö 1140 
u, "Chr. (cf. Henr. Gand. de ser. eccl. c. 25. Trithem. de acr. 
eecl. c, 365. Cave. T. H. p. 207. Da Pin. T. IX.:p. 216. 
Ondia. T. H. p. 1139. 4q. Ceillier. T. XXIL p. 290. :. J. 6. 
Keuffel et Chr, G. Derling. Diss. de Hug. a S. Victore, Co- 
mite Blankeuburgeusi. Helmst. 1745. 4. Fabric: T. liL p. 88: 
—889 P. Leyser. Diss. de trikus primis S. Theologiae Do- 
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cierikus ex gente Soxonium. Helinssad, 1730. 4. Othert. Ep de 
 Hugonis Vict. obita, in Martene. Thea. T. V. p 883. a. - 
Moller. Homonymascop. p. 581. sq. , Chr. Fr. Paulisi Machr. 
daß d. berühmte Hugo de Victore ein Saͤchfiſcher Graf von- Blau⸗ 
benbeirg geweſes ſei, in, Deſſ. Zeitlhrzender. erbaul. Luft. Th. IL, 
m 382 — 384. Ale. Liebner. Hugo v. St. Victor und die these 
leziſchen Richtungen feiner Zeit. Leipz. 1832. 8. Hist; Aitt, da 
Fr. T. X. p. 1.54.). Er gehört hierher faft wegen feinen ſaͤmmt⸗ 
lihen Schriften, die gefammelt find ins In "hoc. libro contente, 
‚Opera Hugonis de Sancto Victore. De institutione noviliorum., 
De operibus trium dierum. Ds arra anime, De laude chari-, 
'atis. De mode orandi. Duplex expositio arationis dominice, 
‘De guingue septenis. De septem .donis spiritus sancti [ed. Jo- 
doo. Glichtoveus] ap. H. Stephanum, Paris. 1596. 4. — M. 
Hugonis de S. Victore opera ommia tribus tomis digesta, ax, 
Me. ejd. oper. quae in Bibl: Victoriana servantur, accurate, 
tig. et einend. c. vita ipsins antehac nusguam edita st. et in- 
dastria canon. regular. Abb. S. Victoris Paris. Rotliomag. 1648, 
fl. Don diefen. gehören ‚hierher feine Amnotationes eluridaterige . 
in Dionysium Areopagitam de coelesti hierarchia a Jaauna Scota 
Iatine versum (Op. T. I, p. 437 —587,), institutiones in de+ 
calgum (Op. T. Hl. p. 1. sq. Dazu de substautia dilectionig . 
über unus in August, Op. T. VI. App. p. 554. sg), Expositio in 
regulam S. Augustini (Venet. 1561. 4. Comi. 1605. 8. Rom, 
1625. 8. Op. T. Il. p. 5. aq.), de institutione movitiorum (p. 
26. sq.), de institutiope animae libri IV (ib. p. 52. sg.), de 
aniına, ejus affectiomibus,, interiore domo et ereclionue ad Deum 
kbri IV (ib. p. 132. sg.), de medicina animae (ib. p. 211. sq,) 
scliloguium de arrha enimae .ad. fratres suos in Hamersleve (ib, 
:P 223. sq.), de laude charitatis (ib. p. 233. sq.), de mode 
orandi. (ib. p. 238. 8q.),. de fructu carnis et spiritus (ib. ps 
248.) cam arbore, virtutum -et vitiorum (ib. p. 254. sq.), de 
auplüs carmalibus et apiritaalibus libri duo (ib. p. 256. sq.), 
de vanitate mundi et rerum- transeuntium usa libri IV (ib, p. 
265. 8g.), de medisatione libellas (ib. p. 284, aq., nicht zu vers. 
wechſeln mit: feinem Libellus de modo dicendi et meditandi, im; 
Martene. Thes. Auecd. T. V. p. 887 — 890.), Arcae Noag 
mystiea descriptio (ib. p. 286. sq.) und de Arca Noae libri IV, 
sensam moraleın investigantes (ib. p. 298. aq.), Sermones C de 
varüs argumentis (ih. p. 478. sg.) und sermo de assumptiene 
B. Mariae ad Ganticor: IV. 7. (ib, p. 632.), didascalicon libri 
septem (cam vocabulario Weuceslai Brack. 3. |, 1483. 4. — 
Op. T. II. p. 1. 39. Dos legte Cap. d. Iften Buche de studio 
lgendi, de varietatibas iugeniorum bei Mabillon. Anal. T. I. 
p. %01. ſed. II. p. 132%] —), vorzüglid wichtig wegen des VIIten“ 
Bude: (p. A1.) de tribus iuvisibilibus, Dei s. quomodo ex vi- 
iklium oageitiosne ad ejeu petentiam, sapiehtiam et benignitatem 
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agnoncendam pervenire liceat, libellus-de potesiate et voluntate 
Dei utra major sit (ib. p. 55. sq.), de quadruplici veluntate 
ia Christo (p. 56.. 2q.), de sapientia animae Christi (ib. p. 
859. aq. Den dazu gehörigen Prologus ad Mag. Gualterum de 
Mauritania ed. Oudin. T. I. p. 1145.), de unione corporis et 
spiritus (ex primo Miscellaneorum Hug. ib. p. 63. sq.), de 
verbi Dei efliacia (ib, p. 65. sq.), apologia de verbo incarnato 
eoätra eos qui diount Christum non esse aliquid secundum quod 
est homo (ib. p. 68. sq.), de verbo incarnato disputationes s. 
- eollationes III (p. 78. sq.), de perpetaa virginitste B. Mariaa 
(ib, p. 81. sq.), Miscellaneorum secundi codicis libri V (ib. p. 
91. sq. Gehören nad) Oudin. T. II. p. 1146. sq. dein Richard 
von St. Bictor), de filia Jephtae tractatus (ib. p. 329. sq.), 
den drei mehr liturgifchen Schriftens Speculum de mysteriis ec- 
clesiae (ib. p. 335. sg. Nach Oudin, T. III, p. 1157. sq. aus 
viel jüngerer Zeit flanımend), de caerimoniis, sacramentis et ofl- 
ciis eeckesiasticis Libri III (ib. p. 356. sq.) und libellus de ca- 
zone mystici libaminis (ib. p. 399. 4q. Alle drei bei Hittorp, 
Auctar. BiblL PP. Paris.. 1610. p. 133 — 1424.),  tractatus de 
septem vitiis et septem donis Spir. S. (in Augustin. Op. T. 
VI. App. p. 697. _sq,) und feinen drei Hauptwerken (cf. Hist. 
I. 1. p. 37. sq.) dialogus de sacramentis legis naturalis et scri- 
ptae (Op. 1. I. p. 406. sq.), de sacramentis christianae fidei 
Kbri 11 (ib. 487 — 712.) und Summa sententiarum, s, Eruditio- 
nis theologicae aud WII *ractaten (I. de fide, spe et chari- 
tate, trinitate et incarnatione p. 417., II. de creatione et 


— 


atatu angelicae naturae ib. p. 436., Ill. de creatione et statu 


ſchen Welt: und Gotteeanfchauung unferes Victors. Seine Lehre ift 
zufammengeftellt in Cramer. Fortſ. zu Bofluet. Bd. VI p. 791 
846. p. 271 —274. Heinrich. Verſ. ein. Geſch. der verfchied. 
Lehrart. d. chriftl. Glaubenswahrh. Leipz. 1790. 8. p. 137. 2q. 
Schroͤckh. Bd. XXIV. p. 392. sq. XXVIII. p. 50. 104, 551. 
aq. XXIX. p. 274. sq. Tennemann, Bd. VIIL p. 206— 222. 
Schmid. Myſticismus d, Mittelalt. p. 282 — 308. Fluͤgge. Geſch. 
d. theol. Will. Bd. III. p. 424. sq.5 35) Abdlard wegen feinen 
‚oben p. 60. sq. angeführten Schriften: cf. Heinrih 1. 1. p. 135. 
%q. Slügge 1.1. p. 409. 4q. _ Cramer 1. 1. 5b, VI. p. 428. 40. 
309. sq.; 36) Johannes Marcheſinus, .ein Minorit aus 

Reggio gegen 1300, nicht aber erft 1466 wie Sixt. Senens. Bibl, 

S. L. IV. p. 343. sq.- Fabric. Bibl. Lat. T. IL p. 675. 739. 

- [ed. Lips. T. ul, pP» 391.] u. Bibi. Med. Lat. T. V. p» 30. ug, 
“67. [p. 11. p 22, M.] Oudin. F. ll. p. 2562. und Qauiriai. 
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De opt. Ser. edit. c. anim. Schelhorn. p. 26, wollen, twegch ei⸗ 
sem. im Mittelalter außerordentlich berühmten Bude Mammeo- 
trectus genannt (ck. Erasmus Colloq. p. 561. ,‚hoe dilueide 
docet Mammetrectus vulgo corrupte dictus, quum vero nemine 
dicatur Mammothreptus, "quasi dicas aviae aluınnum.“ So bei 
Augustia 11 Serm. in Psalm. XXX, Op. T. IV, p. 120 ‚„mam- 


meihreptus quales dienntur pueri qui diu sugunt quod non de- - 


cet‘‘), einem foͤrmlichen Compendium aller für Geiftlihe nur irgend 
wiffendwürdigen Gegenftände, welches. wir noch beſitzen (Mammetractus- 
[s. expositio in singalos librosbibliorum]. Mogunt. P. Schoiffer, 1470. 
‚fol. [ck Zapf. Aelt. Buchdrudergefh. v. Mainz. p. 53. Schaab. 


Geſch. d. Buchdr. Kunſt. Bd. I. p. 490. sq.] — Ergoviae, Helias . 


Helise alias de Loouffen 1470. fol. [angeblich Alter ald jene nad) Dibdin. 
Bibl, Spencer. T. I. p. 155. und Aedes Althorp. T. II. p. 
170., was jedoch von de la Serna Santander Mem, sur l’origine 
et sur le premier usage des siguatures et des chiffres [Supple- 
ment da Catalogue. Bruxell, 1803. 8.] p..15—19. und von 
‚Ebert, B. Lex. Dh II. p. 26. ne. 12890. geleugnet und bewiefen 
wird, daß diefe Ausgabe nur ein Nachdruck der Mainzer iſt — 
Venet. 1476. 4. ib. 1478. 4. [cf. Lackmaun. Annual, p. 118.] 
ib, 1479. 4. [ck Tengnich. Beitr. zur Side. feltn. Bücher. Bd. I, 
p. 34.] — Argemin. 1487. p, M. Flach. 4. — Norimberg. 
1489. 4. [cf. Panzer. Aelt. Buchdr. Geſch. Nuͤrnbergs. p. 114.] 
Mediol. 1481. 4. Metis. 1511. 4. Paris. 1521. 1521. 8. — 
Dazu: ef. H. Behelius. Annotat. et emendat. in Mametraetum 
3. Mamotreptam, in f. Comment. Epistol. 1513. 4. f. LXXXIVa 
 —-ACVIllb —), das aber in einer Handſchrift mit Unrecht den Nas 
men Hugo's von St. Bictor führt (cf. Hist. Hit. de la Er. T. 
XI, p. 71. aq.), beflen Verfaſſer jedody von Goldast. Not. ad. Colum- 
ban., in f. Paraenet. Vet. p. 127., der ihn übrigend aud) erft 1466 feßt, 
ineptus Mamotrecti auctor genannt wird (ch M. G. Christgaur 
Comm. hist, litt. de Mammotrecto, statum rei literariae circa 
invent. typographiaa tempora illustrante, Freft. ad V. 1740. 4. 
Shrödy. Bd. XXXIV. p. 122. aq. Opuscoli di autori Sici- 
liani, T. XI. p. 191. sq. Miscell. Lips. T. VIE p. 46. sq. 
Giorn de’ Letter. T. XIll. p. 286. sy. Weadding. de Scr; O. 
M. p. 247. sq. Du Gange. Gloss. Lat. Praef. |, 50. p. 40. 
Tiraboschi, Bibl. Moden. T. Ill. p. 153. VI. p. 135. sq, as 
cebs und Ukert. Beitr. z. dlt. Lit. 8b. L 1. p. 167. 4q.;3 37) 
Eadmer,. ein Schuͤler ded H. Anfelmud und bei diefem Benedis 
ctinermönch zu Canterbury, hierauf Bifhoff von Et. Andrew in 
Schottland und ald er nad) einigen Jahren 1124 diefe Witrde wies 
der niedergelegt hatte, 1137 ald Prior feines Klofterd verftorben 
(ef, Tanner. Bibi. Brit. Hibern, s, v. Ceillier. T. XXI, p. 
349, sq; Ziegelbaur, Hist. litt. O. S. Bened, T. III. p. 140. 
sq. Leyser. Hist. poet.. M, aevi. p. 379. sq. Cave. T. Il. p. 


209. Oudin. T. II. P. 1072. Fabric, T. IT. P. 210. a9.), 
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non Sem ſich auch roch eine vitä S. Anselmi Cant. (in Act, SS. 
Autverp. T. U. April. p. 866. sq. Die hier fehlenden cap. 76 
— 78. in Warthon. Angl. Sacra. T, U. p. 181. 2q.), carmen 
de S. Anselmi: miraculis (in. Martene. Monum. T. VI. p. 983. 
g.), vita S. Wilfridi (in Mabillon. -Act. Bened. Sec. ll. P. I. 
p+ 196. 4q. und Act. SS, Antv. T. Hl. 24 April. p: 293. sq.), 
vita B. Bregwini (bei Wartbon 1. 1. T. II. p. 184. sq.), vita 
8. Oswaldi (ib: p. 191. sq.),»vita S. Dunstani. (ib. p. 211. . 
aq. und Epist. ad Glastonienses corpus ejus habere se perhiben- 
tes ib, p. 222. sq.), nicht zu verwechfeln mit f. (Compendiun) 
liber de miraculis S. Dunstani (in Surius. Act. SS. 19 Maj. 
T. IH. p. 211. sq.) und Historia novorum ab’ a. 1066 a. a 
Rege Angliae Eduardo qui. Edgaro patri successit usque ad a, 
1422 libri VI expressi (ex ed, ‘Joa. Seldeni. Lond. 1623. fo _ 
©. dazu: Selden. Oper. T. Il. p. 1588. sq. Aus dieſer Sch. 
finb entlehnt ſ. Vita Lanfranci Cant. u. Vita Anselmi Cant., in 
Act. SS. Autv. T. VI. 28 Maj. p. 848. sg. T. ll. April. p. 
803. sq.) erhalten find, wegen feinem liber de excelleutia virginis 
Marise (in Anselm. Op. ed.”Gerberon. App. p. 135. sq.), de 
quatuor virtutibus, ‘quae fuere in B. Maria, Jusütiä,. Pru- 
entia, Fortitudine: et Temperantia, ejusque sublimitatibus (ib. 
p- 143. 2q.), de beatitudine eoelestis -patriae (ib. p. 146. 8q.); 
liber de S. Anselmi similitadinibus (ib. p. 153. sq.) und Epist. 
ad Alexandrum regem Scotorum (in Wilkins. Concil. Bät. T. 
J. p. 404); 38) Petrus Mauritius aus dem zitterlihen 
Geſchlecht Miontboiffier in Auvergne ſtammend, wurde frühzeitig von 
feinen Eltern für den geiftlichen Stand beftimmt, erhielt in der 
Priorei Soucilanges eine demgemäße Erziehung und nahm 1109 im 
feinem -$ten Lebensjahre die Mönchsfutte zu Elugny, ward jede | 
{don 1122 Abt dafelbft (cf. Petr. Ven. de miracul. LU, c..6.), 
ebwohl ee bid 1126 nicht im vollen Genuſſe der Nechte und More 
theile diefer Würde blieb, weil der vorhergehende abgefegte Abt Bons | 
mit Gewalt zurückgekehrt. war und mehrere Große auf feine Seite 
“gezogen hatte (cf. Orderic. Vitalis L, XII p. 871... Als im 
Jahr 1130 durch den Tod ded Papfted Honorius II. ein Schisma 
in der Kirche entitanden war, fo ergriff er muthig die Parthei Ins 
nocenz II. gegen Anaclet (cf. Petr. Blaes. Ep. I. 27. Orderic,, 
Vit. L. Xili. p. 896.), ging 1141 nad Spanien, wo er ſich 
bemühte eine Ueberfegung bed Koran zu Stande zu bringen (cf. | 
Petr. Clun, Ep. IV. 17. p. 1109. [Bibl. Clun. p. 1030. Lugd.] ef. 
3b. p. 1118.), ward feit 1145 mit demſelben Vertrauen von Eus 
geniud Il, beehrt (cf. Petr. Blaes. Ep. VI, 25. 46,), und zu 
verfchiedenen wichtigen Gefchäften gebraucht und farb den 25ſten 
Decbr. 1156 in feinem Klofter (cf. Bibl. Cluniac, p. 593. 1659.), 
von feiner Mitwelt hochverehrt, wie dieß der ihm beigelegte Weiz 
name Venerabilis darthut (cf. Bernardi. Clar. Ep. 164 — 16% 
264. 277. Petri Vener. Vita Rodalpho auct,, in Martene. Coll. 
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Kiapl. T. V. p. 1187-—1202.  Chron, Elunisc., in Bill. Cum, 


B, Bern. de C1.. Paris, 1778. 4. Ceillier, T. XXiR. p.. 47i 


517. Bibl.:Cluniac. p: 602. sq, Trithem:: de ser. ecch. e. 


412. md de illistr. Bened. L. 1. c. 123. Cave; T. Ik p. 210, 
Du Pin. T. IX. p. 93. sq. Oudin. T. H. p. 1195. Heinſius. 
Unparth. Kirchenhiſt. SH. I. p. 1200. sg. Ziegelbaur. T. II n. 
151. Leyser 1. 1. p. 424. sq. Fabric. T. V. p. 752 — 758. 
Hist, litt. de la Fr. T. Xill. p. 240 — 267.). Er gehört hierher 


wegen feinen VI libri epistolarum (in Petri- Vener. abb. Gluniae. 


| 


opera omn. n. prim. in lucem ed, cura et lab. D. Petri de 


; Monte Martyrum. Paris. 1522. fol. u. in Marrier et Du Chesne. 


Bibl, Cluniac. p. 621 — 962. und Bibl. PP. Lugd. T. XXIE 
p. 825 — 667.), zu denen noch diejenigen hinzufommen muͤſſen, 
welche nachträglich in Bibl. PP. Lugd. 1. 1. p: 967—970. Ma 
billon. Anal. T. Il, p. 487. [Ed. 1. p. 159.] Martene. Thes, 


' Anecd, T. I. p. 395. 407. sq.-416. D’Achery. Spic. T. XI. 


p.332. [Ed. 1. T. il, p. 495.] Du Chesne. Script. hist, france. 


.T.IW. p. 458 — 467. mitgetheilt worden find, feiner epist. ad 
Petrum de S. Joanne contra eos. qui dicant: Christum nunquam 
‚ sein Evangelio aperte Deum dixisse (Bibl. PP. Lugd. 1. I. p. 


— — — 


970-977. Cluniac. p. 966. sq.), libri Il de miraculis sui tem- 
poris (Bibl, Clun. p. 1247. sg. Lugd. p. 1087—1125.), haupts 
fihlih die Myfterie des H. Abendmahld erläuterrid (Duaei. 1593, 
12. Access. selectiora quaedam ex chron. FF. Ord. Praed. ex 
ed. A, Senensis. Colon. 1611. 12.), feiner dispositio rei familias 
ris Clumiacensis (in Böluze. Misc. T. V. p. 443 —453. Dat 


Indalgentia data ecclesiis cluniacensibus Italiae a Petro abb. cin- 
uiac. ib. T. VI. p. 500. sq.), 76 Statuta Congreg. Ord. Cluniae. 
(ie Bibl. PP. 1. 1: p: 1132 — 1142. und Bibl.. Clan, p. 1354 


— — or 


sg. Dazu mehrere Acta in Bibl. Clunisc. p. 1377. 1387. 1417. 
2q-. D’Achery. Spic. T. Il. p. 332. 39.), sermo de tramfigu- 
ratione Jesu Christi (in Bibl. Claniac. p. 1231, sq. Lugd. p. 
1080. sq.) und serm.. Ill de laude sepulchri Domini, de S. Mar- 
cello Papa et Mart. et de veneratione reliquiaram (in Martene, 
Thes. Anecd. T. V. p. 1419. sq.). eine rhythmi, prose, 
versus et hymni (in. Bibl. Oluniac. p« 1338. sq. Lugd. p. 1125. 40. 
Barth. Advers. L. XLIV. c. 19. Jacob de ser. Cabilonens. p. 
142.) gehören nicht hierher, - ebenfomwenig ſein Nucleus de sacrificie 
missae (in Bibl. PP, Paris. 1664. T. X, und Libri-de cathol. 


: ec. oflic. ac minist. Rom: 1591. fol). ©. a. Schroͤckh. Bd. 
 AXVi p. 243 sq. XXVIII. p. 265.5; 39) Honoriuß Ik, 


‚vorher Lambert genannt, aus Bologna, nachdem er erft Bifchoff von 


Veletri, feit 1124 aber auch Karbinal_gemefen war, 'von 1124 — 


. 1130 Römifcher Papft (ef. Cave. T. H. p. 211. Du Pin, T.. 


X. p. 39. Fabric. T. Ill. p. 808. Gchrödh. Bd. XXVI. p. 
95. 2q.) wegen einer Partie von ihm noch erhaltener Briefe (in 


2, Theologie Chaͤſtilche. 
Lab. Osmc. T- X. p. 807. »q..1048. sp Diächeryi TUE 
p. 148. sq. T. XII. p. 158. [Ed. H, T. II. p. 479. 1q. Wir 


— 
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| pp. 526. sq.) übrig find, wegen feines liber de incarnatione Do- 


kins. Conc. Brit. T. I. p. 406. sg, Moartene, Aneod. T. I..y. 
2361. 4q. Hl. p. 886. Wharton. Angl. S. T.11. p.:674. Mani. 
T. XXI p. 319.'sq.); 40) Hermann um 1127 Abt ded Bes 
nedistinerflofterd zum H. Martin zu Tournay (cf. Cave. T. IL 


itt, de la Fr. T. All, p. 279. sq.), von dem ‚auch noch eine 
historia restaurationis abbatiae S. Martini Tornacensis (in D’A- 


ll libri de miraculis Mariae Laudunensis et de Bartholomaei 
episc, Laudun. et S. Norberti gestis (in D’Achery. Ed. Guibert, 


mini (ed, C. Oudin. Veter. Opuscula sacra. Lugd. B. 1692, 


P 212, Oudia, T. MH. p. 1081. Fabrie. T, HL, p. 715. Hs 


chery. Spic. XI, p. 858. sq. [Ed. Il. T. 1]. p. 888. aq.]) und 


— — 


8.); 41) Honorius von Autun wegen des ihm ebenfalls zuge⸗ 
ſchriebenen bereits unter den Schriften des Anſelmus erwähnten | 
Elucidarius (in Aus, Op. p. 457 — 488. cf. Fluͤgge. Bd. III p. 407.54 | 


Cramer. Fortſ. zu Boſſuet Bd. VI. p. 210 — 246.)5 feinem sigillum 
Mariae oder Quaestiones et ad easdem responsiones in duos libros 


-11 Salomonis Proverbia et Ecclesiastem (Colon. 1540. 8. und 


Bibl. PP. T. XXI, p. 1140. sg. Der dazu gehörige Prologus 
fieht in Martene. Thes. Anecd. T. I, p..363.), speculum ec- 


: elesiae oder eine Sammlung von Reden verfchiedenen Inhaltd [Fe- 
‚Jiciari Arel,] c, Caesarii sermon. ed, J. Dietemberg. Colon, 


1531. 8. Basil. 1544. 8.), der gemma animae, einer Art liture 


gifcher Summa (in Bibl. PP. Lugd.-T. XX. p. 1040-1128.), 


sacramentarium s. de Causis et signilicata mystico rituum divini 


in ecclesia officii liber (in Pez. Thes. Anecd. T. II. p. 249 — 


345.), eucharisticon 8. liber de corpore et sanguine domini (ib, 
p. 347—365.), cognitio vitae de Deo et vita aeterna (in Au- 
gustin. Op. T. VI: App. p. 649. %q.), de imagine mundi li- 


bellus (Ed, Prince, c. Gualt. Burleji lib, de vita et mor. philos. 


1472. s.. 1. fol, Norimberg, 1491. Basil, 1497. 4. — in Bibl, 
PP. Lugd, XX. p. 964 — 995.),- summa: gloria de dPostolieo 
et augusio s, de praecellentia sacerdotiä prae regno (ed. Pez. 1. I. 
p. 180—187.), scala coeli major s, dialogus de ordine cogmo- 
scendi Deufn in creaturis (ed. Pez. 1. l. p. 155. sq.) und scala 
coeli minor s. de gradibus charitatis opusculum (ib. p. 171. sq.), 
liber XII quaestionum, in quibus praecipue quaeritur, num sanctus 
archangelus Michael  beato Petro apostolo an Petrus Michaeli 


praecedat (ib. p. 199. sq.), libellus octo quaestionum de angelis 


et homine (ib. p. 213. sq.), de animae exsilio et patria (alias 


‘de artibus libellus. (ib. p. 225. sq.), de decem plagis Aegypfi 


spiritualiter (ib. p, 89. sq.) und Hexaemeron (ib, p. 69. ag.) 


Seine übrigen Schriften: Series romanorum pontificum quorum 


amplius XXX imartyrio sunt coronati (in Bibl. PP. Lugd. T. 
XX.:p. 1026. sq.), de philosophia mundi libri IV (in Bibl 
PP, T, XX. p. 995—1020.), de solis affecıibus ein Compens 
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baum der Aftronemie (ib. p. 1020-1026. and in Honeli Au- 
gestod, presb. Libri VI], 1. de imagine, mundi, 2. de tempori- 
bus mathesis, .3. de philosophia mundi fibri Hi, 4. de affectio- 
nibus solis, 5, de’ aetatibus mundi chronicon, 6; de Iuminaribus . 
ecclesiae ». script. eocl., 7. de hueresibus. Basil. 1544. 8. p: 
277. sq.), liber de laminaribus ecclesiae in IV Abſchnitten, von 
denen der erfie aus Hieronymus, der. zweite aus Gennadius, 
der dritte aud Iſidorus audgezogen und der vierte von ihm ſelbſt 
hinzugefügt ift: (c. Hieron. Genn, Sigeb. et Heur. Gand. cur, 
Suffr. Petras. Colon, 1580. 8. und in Fabric, Bibl, Eccles; 
Hamburg. 1718. fol, und Bibl, PP. T.XX, p. 1028 — 1038.), 
.expositio totius Psalterii cum 'cantico miro modo ad Cunenen 
Abb. (nur die Vorrede und Ps. V. L. LI. C. CI. CL. bei Pex. 
T. IL. 1. p. 97— 154), quaestiones et ad easdem responsiones 
in duos Salomonis libros, Proverbia et Ecclesisstem ( Colon: 
1540. 8. und Bibl, PP. T. XX. p. 1140 - 1153.), fowie de 
mundo et temporum et reram ad Conraduın MI s. a. Chr. 1137. 
successione libri Il, bis jegt noch ungedruckt (cf. Pez. Dies, Isag, 
Lip. IV.) gehören nicht hierher; 42) Innocenz IL, früher Gre⸗ 
geriud genannt, ein geborener Römer, 1118 Begleiter des Papftes 
Calliſtus III. auf feiner Flucht nad) Frankreich 1130 zum Papft 
erwaͤhlt, aber von feinem Gegenpapfte Unaclet II, (deffen 38 epi- 
aitolae in Chr, Lupus Epist. Ephesin. p. 491. sq.) vertrieben, jedoch von 
Lothar wieder eingefeßt und 1138 nad) Rom zurückgeführt und end⸗ 
lich 1148 verftorben (cf, Du Pin. T. X, p. 38. 4q. Cave. T. 
I. p. 213. sq. J Fabric. T. IV. p. 91. sg. Schroͤckh. Bd. 
XXVI. p. 98. sq. 506. ag. Praef. et Tract, ex Act. SS. T. 
II. p. 337. aq.), wegen einer Partie noch erhaltener Briefe (in Labb. 
Concil. T. X. ps 946. 3q. .p. 1843. sg. Mansi. T. XXI, p. 892, 
sg. Baluze, Miscell. T. II. p. 198. IV, p. 45& V. p. 103. 
VM. p. 1388. u. App, ad P. de Marca Hispan, p. 1270. 1277. 
. Wilkins, Concil. Brit. T. I. p. 418. sq. 480. Martene. Anecd, 
T. IJ. p. 386. 389. HI, p. 886. 1228. IV. p.139. D’Achery. 
Spit. T. Il. p. 458, 481. Ill. p. 152. sq. V. p. 564. 567. VIIR 
p. 177. Ed. 1. T. IH. p. 484, sq.] Eccard. Corp. Hist. Med. 
Aevi. T, II. p. 360. 866, Pennot, Hist. canon. regular. p. 
610. 512, Pez. Thes. Anecd, T. III. P. Il. p. 631. sq.); 43) 
Wafelinus zwifchen 1180—1147 Abt zu St. Laurentius in - 
Lüttich (cf. Cave. T. II. p. 215.) wegen feiner epistola de. con- 
tinentia conjugatorum ante communionem (in Mabillon. Anal, . 
1.1. p. 339.), 44) Stephanud, um 1132 Bifchoff von Pas 
td wegen feinen IV von D’Achery. Spicil. T. III. p. 155. [p. 
489..5q. ed. 11.) erhaltenen Briefen (cf. Hist. litt. de la Fr. T 
XI, p. 152.); 45) Ulger, um 1136 Bifchoff von Angers (cf. 
Du Pin, T. X, p. 172. Hist. litt, de la Fr. T. XII. p. 302.) 
wegen feiner Belatio. ad Innocentium II pontificem pro monaste- 
rio Rotensi (in Baluze. Misc. T. II, p. 200, Geine Versus de 
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Marbado 64: Martene. Thes. Aneeil. T, I. p. 8947.); 46)’ Bhle 
Ippud, um 1138 Bilhoff von Tarent,. aber megen feiner Une 
bänglichfeit on den. Gegenpapſt Anacletus auf ber Lateranſpnode 
1139 abgefeht, hierauf Moͤnch zu Clairvaux und nad. 1156 ald 


Abt dieſes Klofters verftorben (cf. Oudin. T. II. p. 1254. Cave 


T. 1. p. 217.) megen feinen 25 epistolae, die von de Visch, 


.De ser. O. Cisterc. p. 836. :sq. und Tissier. Bibl. Cistere. T. 


HL p. 238. sq. herausgegeben worden find; 47) Petrus ein ges 


borener Römer (1112 n. Chr.), im Klofter. Monte Saffino erzogen; 


von einem ebenfo berühmten Petrud Diaconus unterrichtet (cf. Petr; 


- Diac, de ill. Cas. c. 39.), feit 1128 Diaconus zu Oſtia und fpde 


ter nachdem er noch vorher Bibliothecar des genannten Klofterd ges 
weſen war, feit 1137 mehrmald als Gefandter vom Kaifer Lothas 
II, gebraucht, nad) und nad) zu der Wirbe eines Logotheta, ex- 


ceptor, cartalarius und castellanus imperii Romani erhoben und 


‚46. und Beruardi, Op. T. Il. p. 233. gq.), de. natura ei digsir 


gegen 1140 verftorben (cf. Petrus Diac. Chran. Casa. L. IV, « 


86. Supplem. Libri Petri Diac. de vir. ällustr. Cass c. 47. 
Mandosi. Bibl. Rom. Cent. IV. ar. 1. p. 21% Care. T. IL 


P. 218. Ziegelbaur. T. III. pP: 143. Fahrie: T. V. p» 745 


Giattula. Hist, -abb. Casinens. Venet. 1733, fol. P. Il. p. 912. 


Leyser.‘ Hist. Poet. p. 411. sq. Tiraboschi. T. VI. p. 222.) 


wegen feiner Disciplina Casinensts (in Vet. Discipl. monast. s, 


Collect. auct. O. S. Bened. qui de monast. discipl, tractav. op, 
et stud. presb, e congr. Bened. S. Blasii in Sylva. Nigra. Pa» 
r. 1726. 4. p. 1. sq.) und II epist, tract. de remunerationg 
post obitum non.differenda (in A, Mai. Clasg. Ser. Coll. Nova, 
T. VI, 1. p. 264. sq.), welches die einzigen ‚von feinen vielen 
yon ihm feldft 1.1. angeführten Schriften hierher gehörige Ueberbleib⸗ 
fel find; 48) Guilielmud, von voraghmen Eltern zu Luͤttich ges 
boren, zuerft .mit feinem Bruder Simon im Kloſter S. Nicaife zu 
Rheims erzogen, feit 1149 aber Abt von Et. Theodorich in det 
Nähe diefer Stadt, einer der Hauptanhänger und Verehrer des H. 
Bernhard, der ihn ebenfalld fehr hochiehägte (cf. Bernard, Episf. 
29.°88.), feit 1135 aber nach Niederlegung feines Amted im ber 
Zuruͤckgezogenheit zu Signi lebend und. nad) 1138 verſtorben (cf 


Cave. T. ll. p. 218. sq. Fabric, T. ill. p. 498. Oudin. T. | 


ll. p. 1434. sq. Gall. chr. Nova. T. IX, p, 187. 616. Hist, 


tt. de Ja Fr. T. XII. p. 312. sq.) wegen: feinem liber de vita 


solitaria ad fratres de Monte Dei (in Tissier. Bibl. Cistere. T. 


IM p. 1—22. Unter dem Namen: des Guigo in Bernard, Op. 


T. V..p. 203. sq. [T. Il. p. 195. sq.)), XII meditationnm ir 
‘her (Ed. Priuc. [s. nom. Bern. Claraev.] Paris. 149, & 0 


Guigon, Meditat. Lovan. 1546.. Antverp, 1550. 1585. 1589. 
1590. Paris. 1600. 8. und in Bibl. PP, Lugd. T, XXII. p: 
1144. »q. Tissier. Bibl. Cisterc. T. IV. p. 22—41.), de com 
templando Deo liber (in Tissier. Bibl. Cist. T. IV. p. 41— 
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tate amoris (hei Tissier 1, . p. 46—59. und Bern. Op. p. 
243, sg.). eigentlich nur Sertfegung deö vorigen, de natura corpo- 
ris et animae libri II (bei Tissier 1,1. p. 69— 72.), speculum 
fidei (ib. p. 80 —91.), aenigma fidei (ib, p. 91—112), de 
erroribus Guilielmi de Conches liber (ib. p. 127 — 130.), feinem 
traciatus contra Rupertum de ofliciis divints und de sacramento 
altaris (ib. p. 130. cf. Hist, litt. de la Fr. T. XI. p. 254. sq.), . 
de corpöre et sanguine Jesu Christi (ib. p. 130—.140.), feiner 
expositio in cantica canticoram (ib. pe 143—147.), unvollftändig 
erhalten und nicht zu verwechfeln mit drei andern Sommentaren Über 
daſſelbe Buch, die ſich unter feinem Namen erhalten haben (nr. I. 
in Bern. Op. T. H. p. 261. aqq. — nr. Il, unter dem Namen 
des Ant. Demochares s. de Mouchi Oeuvr. Paris. 1569. T. V. 
Ihm erft- reftituiet und ald fein Eigentfum abgedruct in Hommey 
Suppl. Bibl. PP. p. 260. sq. u. Ambros. Op. T. I. p. 1546. 5q. — 
ar. Il, als: Guil, Comm, in Cant. Cant. ex verbis S. Gregorii 
Pop. ed. Oudin, Opusc. ‚vet, theol. Lugd. B. 1692. 8.) und 
einen commentarius in Epist. S. Pauli ad Romanos (bei Tissier . 
L L p. 147 — 166.), welche Iehtere theilweife auf die Lehren Abaͤ⸗ 
lardb, den er in dem oben p. 68. erwaͤhnten Werke angegriffen hatte, 
Bajug Haben. Gein liber de vita S. Bernardi (in Ejd. Op. T. H. p. 
1058. sq.) gehört nicht hierher; 49) Philipp von Harveng, 
dee ſich ſelbſt ep.-18. p. 53. von Geburt einen plebejus: nennt, 
worauf wohl auch der ihm wegen feiner Armuth beigelegte Beiname 
Eleemosynarius geht, trat um 1180 nad fleißigem Studieren - 
in. den Prämonftratenferorden und war um 1151 bereitd neun 
Jahre Prior des Kloſters Bonae Spei im Hainaut (cf, Epist. 12, 
»49 pi 52.), obgleich er von 1147 an aus demfelben vwerwiefen 
werden war, auch feinen Plag wicht wieder ver 1155 „einnehmen 
konnte, welchen er dann auch bis 1182 erhalten haben, dann aber 
im nächften Jahre freiwillig davon abgegangen. und geftorben feyn fol, 
obgleich Keftimmt feine Lebenszeit nur did 1176,_in welchem Jahre 
er ein Document, dad bei Martene, Coll. Ampl. T. I. p. 896. 
abgebruckt ift, mit unterzeichnet hat (cf. Hugo Annal. Praemonetr, 
T. I. p. 357. Gall. chr.: T. 1. p. 200. Ondia. T. 1. p. 
1443, Cave. T. 1. p. 219. : Fabric. T. VI, p. 856.59. Hist.. 
lit, de la Fr. T. XLV. p. 268—295.), nachgewiefen werden fann,'wee_ 
gen feinen 21 epistolae (tn Philippi Harvengi Op. eruit atque ed. cur. 
N. Chamart. Duaci. 1620. fol. p. 1—94.), zu denen noch eine andere 
epistola ad Alexandrum Mil gratulatoria bei D’Achery, Spicil. T. 
I. p. 453. [ed. U. T. il. p. 527.] fommen muß, feinem völlig 
myftiſchen Commentare in Cant. Canttcorum (Op. p. 101 - 285.), 
oralitates in eadeın cantica (ib. p. 286 — 344.), responsio de 
salate- primi hominis (ib. p. 345 —360.), responsio de damna- 
'tione Salomonis (ib.-p. 361 — 385.), de dignitate clericoram 
(ib, —— obedientia .cler. (ib. p. 485 — 544.) et si- . 
lentio clericor. (ib, p. 644 - 691.). Eeine übrigen Schriften, ber. 
Rt Geſch. U. MD. 2, Abth. Ä . 14 
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ſtehend aus Vita S. Angustini (ib. p. 691 - 707), 8. Amandi 
- abb, Tungrensis und passio SS, Cyriaci et Juliettae (ib. p. 707- 
— 751.); die jedoch nicht von“ ihm herrühren, passio S. Salvä 
martyris (ib. p. 752 —759.), vita S. Foillani (ib. p. 759 — 
766.), vita S. Gisleni abb. (ib. p. 767 — 773.), vita S. Lau- 
delini abb. (ib. p. 773—778.), vita S. Odae virginis (ib. p. 
779--787. und Bolland. Act. SS, A. 20 Apr. p. 772 — 780.), 


vita S. Woaletrudis virginis (ib. p. 788— 795. Acta SS. Antw. » 


T. I. 9 Apr. p. 837—841, Mabillon, Acta SS. O. B. T. M. 
Pp Fe nicht ihm, fondern einem Anonymus bed Bten 


Jahrhunderts angehoͤrig (ef. Hist. litt. de la Fr. T. IV. p. 45% | 


aq.), und 31 poemafa, unter denen eine. pansio S. Agnetis (Op. 
p. 796. 2q.) dem Hildehert gehört (cf, Hist. litt. de la Fr. T. 
XI. p. 378.), von unbebeutendem Werthe (Op. p 796 - 804.) 
gehören nicht hierher; 50) Bartholomäud de Fusniaco (nad) 


‚Heriman. de mirac. B. Mar. Laud. I, c. 2. de Jura genannt) 
um 1140 Bifhoff von Laon bid nach 1158 (cf. Gall. christ. N. 


T. IX. p. 531. Cave. T. Il. p. 220, Hist. Litt. de la Fr. 
T. XI p. 524. sq.) wegen zwei Briefen (in Bibl, Praemonstr, 
p. 430. ‚Labb. Conc. T. X. p. 1184. Marlot. Hist, metrop. 
Rem. p. 368.. und Lanci. Hist. du mon. de Foigny p. 65. 2q, 
-86. sq.) und einigen Eharten (bei Lanci. p. 72—74.); 51) Huge 
von Amiend (cf. Petr. Venerab. de mirac. L. H. e, 4.) aus 
einer vornehmen Familie entfproffen, Mönch zu Clugny, feit 1113 


Prior zu Et. Martial in Lemoges, dann zu Et. Pancraz in Les 


wis in England, 1125 Abt zu Reading und endlih von 1129 — 
1164 Erzbifchoff von Rouen (cf. Cave. T. Il. p. 220. Gall. chr. 


N. T. XI. p. 44. sg. Fabric. T. Hl, p. 876. q. Oudin. T. 
MH. p. 1473. sg. Hist. litt. de la Fr, T. XII. p. 647. aq. iss. 


demann 1. I. Bd. IV. p. 306. sq.) wegen feinen VII libri dialo- 


—— 


gorum de diversis quaestionibus theologicis (in Martene. Thes. | 


Anecd. T. V. p. 895. sq.), größtentheild: im Sinne ded Angus 
finud verfafft, wozu eine epistola ad Matikaenm Albanens; io 
Pez. Thes. Anecd. T. T. P. Il. p. 297 —300. gehört, feinen IH 
libri dogmatum christianae fidei contra haereticos sui femporis 
(ed. D’Achery. Op. Guib. Novigent, p. 691 —714.), 1 libri 


in laudem memoriae et de memoria divinorum dogmatent. ↄd 


Philippum (in Martene. Thes. T. IX. p. 1187 — 1212.), libel- 
kıs super fide catholica et dominica oratione ad Aegidimm ar- 
chidiaconum (ib. p. 1212 - 1286.), dem Fragmente feined Wer⸗ 
. 86 über dad Hexaemeron (bei Martene 1. 1. T. V. p. 1002. — 
1008.) und einer Partie Briefe (bei Du Chesne, Ser. Hist. Fr. 


T. IV. p. 638 — 639. 527. Martene. Anecd. T. I. p. 880... 


417. 518. IX. p. 1236. Pommeraye. Hist.. des archev. de 


Rouen. p.. 527. 331. sq. 339. Nouv. Hist. de Languedoc. T. - 


ll. Pr. p. 436. 477. Hist. de S. Germain des Pr&s ur, 55. 
54. Neustria pia p. 772. Gall. chris, T. L p. 579. Du 
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Chese.- Bibl. Claniac. p. 107.). Geine vita S. Adjutoris mon, 
Tironensis in Pertico (bei Martene. T.“ V. p. ‚1011 — 1018.) 


gehört nicht hierher; 52) Petrud Lombardus genmant, weil - 


er zu Novara, einem lecken in der Lombardei zur Welt gekom⸗ 
men war, oͤhne Grund mit Petrus Comeftor für den Bruder des 
Gratianus angeſehen, kam frühzeitig nach Ftankreich mit Empfehle 
ungen ded Biſchoffs von Lucca an den H. Bernhard, der ihn nach 
Rheims ſchickte, um fih da unterrichten zu laffen, ging dann nach 
Paris (cf. Bernard. ep. 410.), wo er firh ſo auszeichnete, daß er 


zum erften Öffentlichen Lehrer der „Theologie auf der dafigen Unie 


verfität ernannt wurde, bald darauf aud die Würde eined Biſchoffs 
von Parid erlangte, welcher fih 1159 der Bruder bed Königs 
Ludwig VII, Philipp, freivvillig zu feinen Gunſten begab und den 


2oſten⸗ Juli 1264 als folcher verftorben ift (cf. Henr. Gand, de 


acr. ocel. c. 81. et app. c. 11. ed. Fabr. Trithem. de scr. eccl. 
%.377. Vince, Bellov. Spec, Hist. XXIX, 1. Cave. T. II. p. 


220. aq. Du Pin. T. IX. p- 206. sg. Ceillier. T. XXI. 


p. 1. sg. Gall, .christ. T. l. p. .68. sy. Ondin. T. II. 
p. 1218. sq. Brucker.. Hist, cr. phil. T. Ill, p. 764. sq. T. 
VI. p. 590. und Frag. a. der philof. Hill. Bd. V. p. 1017, 


_ Bulsens. T. I. p. 766. Il. p. 858. Fabric. T..V. p. 777— 


7862. ſp. 264. M.] und Hist. Bibl. T. VI. p. 548. sg. Pope 


Bleunt. p. 381. sq. Murätori. Antig. Ital. T. ll. p..899. Ti- 
raboschi. T. Vi. p. 171. sq. Hist. Litt, de la Fr. T. XIl, p. 
685. m), wegen feinem berühinten Lehrbuche der fcholaftifchen 


Philoſophie unter dem Titel: Libri IV sententiarum (Edit. Princ, 


Peer. T. I. p. 341. 373.] — Petri Lomb. sententiarum textus; - 


Noribere. 1474. Venet, 1477. fol, [cf. Maittaire. Annal, Ty- 


per capitula ac capitum $ recenter distinctus: cuilibetque distin- 


ctioni Henrici Geriohemii propositiones, Egidii de Roma elucu- 


brationes, Henrici' de Vurimaria additioneg et denique margina- 


les. bibliae: cAnonum auctorumque toncordantiae ad amussim al- 


Indunt. Finaliter quosdam condemnatos Parrhysiis errores: cum 


‚ magistri sententiarum haut approbatis propositionibus. Directo- 
‚num id singulas totius libri sententias indice certo perlatum 


[car. D. Agricola] Basil. 1573. fol. — Ab. Ant; Monchiaceno 
Demochare recogn. emend, plurimisg. nov.. indicib. ac numeris 
autores- sententiarum, libros et capita monstr. nuuc secundo il- 


lustr, Praep, sing. libris tituli, quib. capita disting. Colon, 1576. - 
'& — P. L. sentent. libri IV per Joa. Aleaume pristino auo 
bitori restituti. Ad calcem subjic, articuli errorei, Parisiis jam 


oim damnati afque ab eorum assertoribus recantafi: adjectis 
nonnullis ipsius magistri, in quibus communiter non approbatur. 


"Paris, 1537. 4. 1542. 1550, 4. —), welche ihm den berühmten, 


tel Magister sententiarum erworben haben, weil er darin ohne 
ſich des Anfchend bed Ariſtoteles, beffen Namen nicht einmal bei 


Am vorkommt ccf. Jourdain. Ueb. d. Ueb. d. Ariſtot. p. 31.), 


* 
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oder der nachher aufgefommenen fcholaftiichen Flosfeln zu bedienen, 
die von den damaligen Theologen aufgemorfenen dogmatifchen Fragen 
durch Stellen der Kirchenväter und hauptfächlich ded Auguftinus zw 
entfcheiden und fomit den Streitigfeiten derfelben ein Ende zu ma⸗ 
Ken ſucht. Diefe Summa enthält im erften Buche in 48 Diftinctios 
nen die Lehre vom einigen und dereieinigen Gott, im zweiten in 
44 Diftinctionen die Lehre von der Schöpfung, den Engeln und 
Gündenfal, im dritten die von ber Incarnation ded Worted und 
der Liebe zu Gott und feinen Nächften in 40 Difkinctionen-und 
im vierten in 50 Diftinct. die Lchre von den Satramenten und der 
Eschatologie und hätte wohl dem unnuͤtzen Disputiren der Schola⸗ 
ſtiker ein Ziel ſetzen koͤnnen, allein einmal erregten einige in ihr 
ſich findende nicht fuͤr ſtreng catholich gehaltene Stellen von Neuem 
Sitreitigkeiten, indem Alexander IH., Gualterus Prior von Et. Bi⸗ 
ctor, der Abt Joachim (cf. Launoy de var. Aristotel. fort. p. 


71.) und die Kirchenverfammlungen von Zourd 1163 und von Pas | 


ris 1170 mehrere der darin vorfommenden Artitch audfchieden (ef. 


Martene. Thes. Anecd. T. V. p. 1655. 1657. 1. p. 517. und 


Collect. ampl, T. II, p. 844.), und anderer Seit 'bewirkten auch 


bie bis in die Hunderte gehenden Erflärungen und Sommentare 


‚derfelben (cf. Schroͤckh. Bd. XXIX, p. 8. sq. 55. 165. 222. 
232.), durch die verfihiedene Interpretation feiner Artikel und Bas 
fpisfindige Aufwerfen einer großen Anzahl neuer Fragen und Bes 
antwortung derfelben, daß der Stoff zun Didputiren nicht vermine 
bert, fondern unendlich vergrößert wurde. Was nun .aber den Bote 


wurf angeht, welden ihm Johannes Sornubien machte, daß cr auß | 
den Libri V Petri Abaelardi de theolagia christiana (cf. Da 


Chesne.. Not. ad Abhaelard,- p. 1159. Thomasius de Doctor, 
scholast. .$. IX.), oder Trribbechor. De doct, achol. p. 285. dafi 
er aud Johannes Damadcenud de fide orthodoxa oder endlich Tho- 
masius, De plagio litter. $. 109. sq. p. 217. sq. gemacht bat, 
daß er aus ded Bandinus Samma theologiae abyefchrieben habe, 
fo hat doch, was die beiden erftern Autoren angeht, cine Verglei⸗ 
hung ihrer Arbeiten mit denen ded Petrud Lombardus die Richtige 
keit diefer: Behauptung dargethan und in Ruͤckſicht des Bandinus 
Pez. Diss._isagög. in Thes. Anecd. T. I. p. XLV. XLVIL, 
“wo er meldet, daß ihm eine Handfchrift unter folgendem Titel: Ab- 
breviatio magistri Bandini de libro sacramentorum magistri Petri 
Parisieusis zu Geſichte gefommen fei, dieſe Berleumdung vollftaͤn⸗ 
dig widerlegt, ©. im Allgem: Flügge. Geſch. d. theolog. WBifk 
Bd, 1, p. 440— 466. Heinrich. Verſ. ein. Gefch. der verfchied:; 


— — — 


Lehrart. der chriſtlichen Glaubenswahrh. Leipz. 1790. 8. p. 148 — 


201. Cramer. Fortſ. zu Boſſuet. Bd. VI. p. 585. sg. V. Th. U. 
p. 608. Schrockh. Bd, XXVIII. p. 487.29. 521. sg: 46. ng. 


55. sg. 88. 39. 106. Tennemann. Bd. VIII. 1. p. 231. 2q. 


Tiedemann. Geiſt. d. ſpec. Phil, Bd. IV. p. 300. 2q.3 52) Bans 


dinus Magister, ein ſonſt völlig unbekannter Mann (cf, Tiraboschi. 
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T. VI. p. 179. sg. His. litt, 1. I. p. 601. 29.)/ ben Oudin. 


T. IL p. 1222. ohne Grund für einen gewiffen Londner Augüſti⸗ 
nermönd 1382 n. Chr. Namend Banchinus halten will, der 


fi) vorzüglich ald Gegner Wirlefd einen Namen machte (cf. -Fabr. ° 
T. 1. p. 450.), wegen feinen libri IV sententiarum (Magistri 


“ Bandini s, Bauduini theol, -pervet, libri ‚quatuor sententiarum, 
quibus universae theologiae summa ac fidei nostrae compendium 
methedice tractatur, nunc multo quam ante correctins editi st. 
Ben. Chelidonii Vienn. -ad Scotos Abb, Vindab, 1519. Lovan. 
1557. 8.), von denen Cramer. Bd. VI. p. 851— 878. einen las 
teinifchen Auszug geliefert hat f. a. Fluͤgge. Bd. Ul. p. 468, 49.; 
54) Arnulf, Bifchoff. von —F wegen ſeinen oben p. 82. be⸗ 

teits angeführten Schriften; 55) Coleſtin IL, früher Guido de 
Castello genannt und in Toscana geboren, endlid von 1143 — 

. 1144 Roͤmiſcher Papſt (ck, Maratori Scr. It, T, 11. P⸗ 436. 

2. Cave, T. I. p. 221. Praef. et Tract. ex Act, SS, Antr. 

T. IL.p. 340. Scrödh. Bd. XXVI. p. 124.).megen einer 


kleinen Partie Briefe (in Labb. Conc. T. X. p. 1031. Mans, 
T. XXL p 591. sg. D’Achery. T. VI. p. 461. [Ed IL T. 
1. p. 496.] Martene. Anecd. T. Ill. p. 887.); 56) us 


eins II., früher Gerhard genannt, aud Bologna und endlich non 
1144—1145 Römifcher Papft (cf. Muratori.- p. 437. Cave. T. 11. 
p 221. sq. « Praef, ex Act. SS. T. II. p. 340, sg. Schroͤckh. 


\ 


Bdo. XXVI. p. 127. sq. Fabric. T. IV. p. 842. Fantuzzi, 


Ser. Bologn. T. V. p. 87. aq.) wegen einer Partie Briefe (bei 


Labb, T. X. p. 1035. sqe Mansi. T. XXI, p. 607. sg. Baluze 
Misc. T. ll. p. 218. Martene. Anecd, T. I. p. 396. II, p. 
887. sg. Wilkins. Conc. Brit. T. I. p. 423); 57) Thomas, 
At von Maurigny (cf. Hist. litt. de la Fr. T. XII. p. 218.) 


| wegen feiner epistola ad S. Bernardum (in Baluze, Miscell. T. 


IV.2.459.); 58) Robert Pulleyn oder Polleniud, ein Eng⸗ 


länder von großem Anfehn bei feinen Landöleuten und im Audlande, 
war Archidiaconus zu Mochefter, ging aber wegen der damald in 
finem Vaterlande herrfchenden politifchden Wirren nad) Frankreich, 
wo er den H. Bernhard kennen lernte (Bernard. Epist. 205. p. 
1568.) und zu Paris öffentlih die Theologie Ichrte, begab fich 
aber gegen 1144 wieder nach Orford in ſein Vaterland zuräf und 
hielt dafelb nicht allein fünf Jahre lang Worlefungen über die 
Heilige Schriftz welche durch bie ſcholaſtiſchen Träumereien ganz in 
Bergeffenbeit gefommen war, ſondern predigte auch fonntäglich mit 
dem größten Beifall zum Molke (cf. Antiquit. Oxon. L. I. p. 


49.), was ihm einen folhen Namen machte, daß ihn Innocenz IL 


nah Rom berief, Eöleftin 1. ihn zum Kardinal erhob und Lucius 
IL. zum Kanzler der Römifchen Kirche ernannte, in welchem Amte 
tt unter Eugenius II. jedoch vor 1147 verftorben feyn muß (cf. 
Balaens de scr. Brit. Cent. u. 81. p. 171. Cave, T. Ik p. 
22%. »q. Du Pin. T. IX, p. 213. sg. Oudin. T. U. p. 1121. 


4. J. ab Eggs. Purp. docta Suppl. Nov. p. 59. Tauner.. 
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Bibl. Brit. Hibern. s. v. Polenius. Ceillier. T, XXM. p. 275. 


a 


sq. Brucker. Hist cr. phil. T. HL. 'p. 767. sq. und Frag. aus 


"der philof. Bd. V. p. 1027. Fabric. T. VI. p. 801. Bulaeus. 


T. II. p. 153. Bist. litt. de Ja Fr. T. IX. p. 71. 4q.). Er gehört 
bierher wegen feinen Libri VI sententiarum de trinitate (Rob, 
Pull. S. R. F. Cardinalis et Cancellarii Scholasticorum, ut vo: 
cant, Theologorum antiquiss. sentent,. libri VII op. et st. H. 


- Mathoud editi. Paris. 1655. fol.), in welchen er ſich aller ſchola⸗ 
ſtiſchen Kumftwörter und des Gebrauchs der philofophifch = dialectis 


ſchen Methode enthält und lediglich feine Beweiſe aus der Heifigen 
Schrift und den Kirchennätern ‚führt (cf. Heintich 1. I. p. 139. 


Cramer. Bd. VI p. 442— 520. Fluͤgge. Bd. HE p. 471. sg. - 


E.m 


Schroͤckh. Bd. XXIV. p. 396. sg. Bd XXVIII. p..86. sq. 418. 
426.); 58) Eugenius II, vorher Bernhard genannt, aus Pıfa, | 
ein Schüler ded H. Bernhard’ und von 11451143 Roͤmiſcher 
Papſt (cf. Muratori- 1, 1. p. 437. sq. Martene. Coll. T. VI. 


p. 1139. Manni. Oss. s. i Sigilli ant.- Firenze, 1739. T. I. p. 


171—20. Du Pin. T. X. p. 39, sq. Fabric. T. IL p. 3872. 


Cave. T. IH. p. 223. Praef. et Tract. ex Act, SS. T. D. p. 
343. sy. Schrockh. Bd. XXVI. p. 130. sg. XXVill p. 19.) 
wegen einer großen . Partie Briefe (in Labb. Concil. T. X. p. 
1046. xq. 1846. q. Baluze. Miscell, T. U. p. 222. VII. p. 
140. Martene, Coll. Nova. T. Il. p. 627. sq. und Anecd. T. 
I. p. 403. sg. Il. p. 891.°, Wilkins.- T. I. p. 424. Mansi, 
‚T. XXIL. p. 628. ag.); 60) Gilbert Porretanus oder de la 
Porra war zu Poitiers geboren (cf. Otto Fris. de gest. Frid, 
L. Il. v. 50.) und. erhielt feinen criten Unterricht dafelbft durch 
den Profeſſor Hilarius, ging dann nad) Chartres um dort den bes 
rühmten Bernhard Sylveſtris zu hören, hierauf nady Laon, wo er 
den Linterricht zweier als gelehrte Theologen fehr berühmter Brüder 
Anfelmud und Raoul genoß, wurde hierauf Kanzler der Kirche zu 
Chartres, welche Stelle er aber aufgab um als realiftifcher Lehrer 
‘der Dialecti und Theologie zu Parid aufzutreten (cf.: Vinc. Bellorv. 
Spec. Hist. L. XXVlll. c. 86.), mo Johann von Galisbury 
fein Schüler war (Metalog. L. II. c. 10.), fehrte hierauf 1141 
nad) Poitierd zurück, wo man ihn 1145 zum Biſchoff ermäßlte, 
in welchem Amte er aber 1146 wegen feinen Irrlehren hinfichtlich 
der Dreieinigfeit von zwei feinee Ardyidiaconen Arnold und Galo 
beim Papfte Eugenius Hl. verflagt wurde (cf. Gaufr, ep. in Labb. Con- 
ch. T. X. p. 1222.), allein obgleih auf dem Concile zu. Rheims 
1154 feine Lehren verworfen wurden, fo blieb er doch felbft unans 
getaftet und ſtarb den Aten Geptbr. deſſelben Jahres von feiner 
‚Didcefe allgemein betrauert (cf. Henr. Gand. App. c.8. Trithem, 
c. 868. Oudiu. T. I. p. 1285. sg. Besly. Hist. des ev&ques 
de Poitiers. p. 102. sq. Du Pin. 7 


PH A. 





— \ 


X. pP» 113. 80. Ceillier. 


T. XXII. p. 300. sg. Cave. T. II. p. 223. sg. Fabric. T. UI. 
p. 167. sq. Bulaeus, T. 1. p. 204. 223. 232 — 238. 271. ° 
:Grevier. Hist, de l’univ. de Paris, T. J. .p. 194. sg. Hist. litt, 
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ds la Fr. T. XII. 'p. 466.). Er gehört hieher weniger wegen fels. 
nem 'Liber de sex principiis (Ed. Princ. in: Authoritates Arts 
stotelis, Seneoae, Beätii, Platonis, Apulei, Porphyrii' et Gil- 
berii' Perrötani s. l..e. a. 4. — c. Aristet. Lib. de praedica- 
mentis. August, 1672. fol, T. L f. 39 — 48. Venet. 1481. fel. 
f, 20. 8q. —), welches jedoch fpäter häufig commentirt wurde (j. 


8, Albertus M, tractatus VII in -Gilb, Porret. libell. de sex. 
princ., in- Ejd, Op. T. I. — Antonius Andreas Comm, in Sex , 


Princ. libr., m Deff. Oper. Venet, 1481. 1509. 1517. fol, — 


Bonae grat, d’Aesculo Comment. in Vi Principie Gilb, Perrei., 


| 


in Def. Oper. Venet, 1481. fol. —), ald wegen feinem -Com- 
mentarius in Boetium de S. Trinitate (in Boet. ‘Oper. Basit, 
1570. fol. p. 1119. 1128 — 1202.), feiner epistola ad Mat- 
ihaeum Abb. S. Flerentini (in D’Achery. App. ad Guiberti 
Nov. Op. p- 564. sg. und Martene. Thes. Anecd, T. I. p. 


4277. sg. Mabillen. Aünal. Bened, L. LXXVII nr. 113.), 


| 


commenfarins in apocalypsin. (die Vorrede vor Nical. de Lyra 
Postilla in Apecalyps. und der Inhalt und viele Stellen in Vet. 
interpr. comment. in Apocal. Parig. 1512. 8.) und commentarius 
in Psalmos (Gedruckt nach Lipen Bibl. Theol. T. U. p. 585. u 


l, 1527. fol., allein Hist, litt. 1 I. p. 472. bezweifelt ed). ch 


Schroͤckh. Bd. XXVIII. p. 534.5: 61) Baufrebud, um 1148 
Moönch zu Clairvaux, „von dem wir auch noch eine Epistola de 


'morte S. Bernardi bei Baluze. Miscell. T. V. p. 453. und eine 


vita S. Bernardi cum libro de ejus miraculis et sermene in ejus 
obitum in Mabillen. Op. Bern. Clar. T. VI. p. 1130. 1326, 
2g. haben, wegen feiner epistola de rebus in concilio Rhemensi 


de causa Gilberti Porretani actis (in Concil. Labb. T. X. p. 
1121: sq.> und ep. ad Albinum de condemnatione Gilberti Por- 
retani (ih. p- 1336. sq._cf. p. 1342. 4q. 1356. 4q.). ch. Cave. 
T. I. p. 224.5; -62) Gilbert Folioth, ein geborener Engläns 
der, anfangd Abt von Leicefter, von 1149 — 1161 aber Bifchoff 


von Herford, 1161 auch von London bid an feinen 1187 erfolge 


ten Tod, fonft auch wegen feiner Feindfehaft und den Händen mit 
Thomas Becket berichtigt (cf. Johann, Sarisb, epist., in Becket. 
Ep. 10.L. 111. p.-512, Cave. T. ll. p. 224. sy. Hist; litt. dela Fr. 
T. X. p. 372. Oudin. T. II. p. 1450. sq. Fabric. T, 1. p. 525. 2q. 
Hl. p. 163. ag.) wegen mehreren noch erhaltenen Briefen (in Thom. 
Becket ed Chr, Lupus. Bruxell. 1682, p. 542. 545. 218. 187. 
185. 162. 58. u. Spelman. Concil, Brit, q' ll: p. 66—95.); 63) 
Hilredus, von dem ſchon oben p. 158. die Rede geweſen iſt, 
Wegen feinem Speculum caritatis (in Bibl. PP. Lugd. T. XXIII. 


.P 76. 3q.), de: apirituali amicitia libri HI (ib. p. 188. aq.), 


de Jesu duodecenni ed Luc. Il. 42. (ib. p. 153. sq. u. Bernard, 
Op, T. Il, p. 590. sq.) und feiner regula ad inclusas moniales 
(in Helsten. Coll. Reg. T. il, p. 109. sq. und Augustin. Op. 
T. L. ed, Anistelod. p. 640. 4q.); 64) Nich ard von St. 


Victor, ein geborener Schottländer trat in die zu Parid befinde 


* 
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liche Abel, von der er den Namen bat, unter dem erſten hte 


Diefed Kloſters Gilduin ein. und erhielt feinen Unterricht von dem 
aicht weniger berühmten Hugo von Et. Victor, war 1159 bereitd 


Unterprior, 1162 aber ſchon wirklicher Prior, als welcher er bereitd 
durch Schriften einen außerordentlichen Ruf erlangt haste, ſodaß 


von allen Seiten Briefe an ihn einliefen, worin ihn andere Mönche 
um feine Werke erfuchten (cl. Du Cheane, Scr. Rer. Gall. T. 
"IV. p 757. 747. 745. 746— 760. 764.). Sein Tod fälle 1173 
mitten in die dur den Abt feined Klofterd Ervifiud gemachten 


Unordnungen und die Beendigung derfelben. durd) deffen Abſetzung 


‚ von Geiten ded Papfted Alexander- Il. (cf. Henur. Gand. de ser. | 


eccl, c. 26. Tritbem. c. 375. Vinc. Bellev. Spec. hist, XXVIII. 


c. 58. Freher. T. 3. p. 13. Bulaeus, T.'ll, p. 160. 260. 300. 


304. 306. 366. 381. 402. 770. sq. Cave. T. Il. p. 228. sq. 


Du Pin, T. IX. p. 217. sq. Gallia chr. T. VII. p. 669. aq. . 


Mackenzie. Liver ot the scotch Writers. T. L p. 147. sq. 
Fabric, T. VI, p. 245.sq. Hist. litt, de la Fr. T. X1ll. p. 472. aq.). 
Er gehört bierhee wegen feinen Schriften (Richardi S. Victoris 
opera, Edit. Priuc, Veuet. 1506. 8. — Op. quae hactenus ap- 
paruere omnia, in duas partes divisa unicumque in volumen 
congesta, nunc primum in Gerinania correctius edita. Colon. Agr, 
1621, 4. — Op. ex Mstis ejd. Oper. quae in Bibl. Victoriana 
servantur, accurata castig. et emend. cum vita ipsius. antehae 
ausquam ed. st. et industr, Canon, regul, Ahb. Victor, Paris, 
Roihomagi, 1650. fol. —). De exterininatione mali et promo- 
tione boni (ib, P. J. p. 1—23.), de statu hominis "interioris 


(ib. p. 24—45.), de eruditione hominis interioris (ib. p. 45. 


sq.), Benjamin minor (Erklärungen von Psalm. LXVI. v. 69 
„Ibi Benjamin adolescentulus in. mentis excessu eic.“ — Op. 
P. I. p. 114. sq. — Liber de duodecim Patriarchis vel de con- 
templatione minori 8. l. 1494. 12. Paris, 1459. 4, 1521. 12.), 
bei Gerson. De libris legendis a monacho,. Op. T. Ill. p. 734. 
de arca mystica genannt, Benjamin major 8. de gratia contem- 
plationis libri V (Op. P. I. p. 147. sq.), worin ee zuerft die 
myſtiſche Betrachtung von der Beſchauung oder Sontemplation in 6 


Graden aud der Arche Noah entwickelt und durch einen Anhaug 


allegoriae nonnullae tabernacnli foederis cum capitulatione, brevis- 
sima coutentorum in opere de gratia contemplationis (ib. p. 211.) 
nod) mehr ind Licht ftellt, indem er dadurch Ichrt, welcher Unter 
ſchied zwiſchen ber Hiftorifehen und myſtiſchen Erflärung fei, daß er 
fagt, daß in der Arche Holz und Gold gemwefen fei und da der wörts 
lihe Sinn durch das Wort Hol;, dee moralifche aber durch dab 
Gold dargeftellt werde {c£..C. T. A. Liebner. Rich. a S. Viet. de con- 
‚ „templ. doctrina, Gott. 1837. 4.), de trinitate libri VI (ib. p. 216; 2q. 
— Rich. a S. Vict. de saperdivina tripitate theolog. opus Hexade 
librorum distinctum et capitum XV decadibus. Adjunetus est 
commentarius arlificio analytico metaphysicam et humani sensus 
.transcendentem apicem, sed rationali mode somplectens intelli- 


s 
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gentiam, quod opus ad Dei trini honorem et plarum mentium 
exercitat. feliciter prod. in lucem. ed, J. Faber, Paris. H. Ste- 
phanus. 1510. 4. —), de tribus appropriatis personis in Trini- 


tale (ib, pP» 279. sq.), de verbo incarnato (ib, pP. 172, aq.), de 


Emmanuele libri II-(ib, p. 281. aq.), tractatus exceptionum, 
qui continet originem et discretienem artium situmque terrarum 
et, Summam historiarum libri IV (ib, p. 313.), größtentheild nur 
ein geiftlofed Compendium ded für einen Priefter Wiffenswürdigen 


und zulept Audzug ded alten Zeftamented, welches ihm von Bellar- 


min de acr. eccl. p. 231. abgefprochen wirb, weil er darin L. J. 


“24, fagt: ,‚suo tempore esse Joaunem Scotum Theologum “, 


weshalb ed auch Oudin 1. 1, einem gemiffen Richard von Elugny 
 zwilhen 1180 — 1190 zuſchreibt, obgleih Vine. Bell, L l. auf 


j 
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m 


} 
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diefed Werk ausdruͤcklich mit unter den Schriften unſeres Myſtikers 
neant, tractatus de potestate ligandi et solvendi (ib. p: 328. aq.). 
de meditaudis plagis quae circa finem mundi evenient (ib. .p. 
337, sq.), de ‚judiciaria potestate in finali et universali judicio 
(ib, p. 342. aq.), de spirita blasphemiae (ib, p. 846. sq.), de 
gradibus charitatis (ib. p. 349. sq.), de quatuor gradibus vio- 
lentae charitatis (ik. p. 355. sq,), de gemino Paschate (ib, p. 
363. sq.), sermo in die Paschae (p. 867. sq.), .declarationes 
nonaullarum -difficultatum S. Scripturae (ib. p. 370. 3q.), -quo= 
modo Spiritus S. est amor Patris’ et Filii (ib. p. 375. sq.), de 
differentia peccati maortalis et venialis (ib. p. 376. sq.), de super 
excellenti baptismo Christi (ib. p. 377. sq.), sermo de missione 
Spiritus S. (ib. p. 380. sq.), de comparatione Christi ad florem 
et Mariae ad virgam (ib. p. 386. sq.), quomodo Christus poni- 
tar in signum populoräm (ib. p. 387. »q.), de sacrificio Daniel 
Prophetae et quid distet inter ipsum et sacrificium Abrahae Pa- 


triarchae (ib, p. 389. sq.), und de Jifferentia sacrificii Ahbrahae a 


sacrifico B. Mariae Virginis (ib, p. 394.), worin überall ein 
reiner Myſticismus offen audgefprochen wird, wie. dieß auch in feis 
nen eregetifchen Schriften, von denen unten gelprodhen werden muß, 


no mehr der Fall ift (cf. F. J. a Tholosa, Vita Richard a S. 


Viet. vor d. Oper, ed. Rothomag. %. G. Engelhardt. Richard 
v. St. Victor und Johannes Ruysbroek. Erlangen. 1838 8. Tens 


nemann. Gefeh. der Philof. Bd. VII. Abth. I. p. 273. sg. Ars 


nold. Hist. theol. myst. p. 283. 54. "Schmid. Myſt. ded Mittelalt, 
p. 308— 386. Engelhardt. Dionyf. Areop. p. 237. ag. Tiede⸗ 
mann. Gefch. der fperul. Philof. Bd. IV. p. 312. aq. Schroͤckh. 
8, XXIV. p. 395. XXV. p. 365. sg. XXVIII. p. 337. sq; 
XXIX. p. 25. 276. 54); 65) Potho, Preöbyter ded Klofters 
Prim in der Pidcefe Trier um 1152 (cl, Fabric. T. VI. p. 25. 
0. Schroͤckh. Bd. XXVIII. p. 245.), vor deſſen unfinnigem 


l 


Buche de miraculis S. Genitricis Marise, worin er die Gefchichte 


einer Aebtiſſin erzähle, der die Jungfrau. Maria zwei Engel zuges 
ſchickt habe, um bei ihe Hebammenftele zu vertreten, bereitd oben 


218 Theologie — Chriftliche. 

p. 143. aq. u. b. Falkenſtein Cat. p. 500. Nachricht gegeben worden iſt, 
wegen feinen V libri de statu domus Dei und liberunus de magna domo 
sapientiae (ed. J. Al, Brassicanus, Hagenoae. 1432, 8.u. in Bibl.PP, 
Lugd, T. XXL P⸗ 489. 39.). c Da Pin. T. IX. p. 184. 
Mafıh. Weite. zur Kenntn. feltn. Bücher. St. VL p. 590. sq.; 
66) Anaftafius IV., vorher Conrad genannt, ein geborener Roͤ⸗ 
mer, und von 1153 — 1154 Römifcher Papft (ef. Muratori. p. 440. Du 
Pin. T. X. p. 120. Cave. T. 11. p. 230. Schroͤckh. 88. XXVI p 
‚152. Traet, ex Act. SS. T. II. p. 345. sq.) wegen -einigen . 
Briefen (in Labb. Goncil. T. X. p. 113% sq, 1851. sq. - Mar- 
tene. Anecd. T. III. p. 895. sg. Mansi. T. XXI. p. 773.89); 
67) Hadrian IV., früher Nicolaus Breaffpeare genannt, aus 
Kertford in England, - anfang Mönch und Abt im Gt. Rufusklo⸗ 
fer bei Valenee, dann von Eugeniud IIL zum Kardinal und Bis | 
ſchoff von Albano wweirt, 1148 auch ald apoftolifcher Legat in Nors 
wegen und Daͤnemark fungirend und endlich von 1154 bid 1159 | 
Mömifcher Papft (ef. Cave. T. IE. p. 230. Du Pin. T. X. p. 
115. L. a S. Jacobo Bibl, Pontif.. p. 105. Fabric, T. I, 
p. 432. sg, Tract. 1. 1. p. 346. sg. Schroͤckh. Bd. XXVL 
p. 153. »q.), wegen einer großen Partie Bricfe (zerftreut in Labh. 
Conc. T. X. p. 1143. 1855. 39. Baluze. Miscell. T. 11. p. 
223. und App. ad Marca Hisp. p. 1317. Wilkins. Conc. Brit. 
T. I. p. 426. 481. Brown. App. ad Fascie, Rer. Expet. p. 
237. Usser. Epist. Hibern. Syll. p. 106. Marfene Aneed. T. I. p. 
440. I. p. 1231. 898. und Coll, Nova Vet. Ser, T. I. P. 1. 
p.-94. sg. Monsi. T. XXI. p. 788. sg. Du Chesne. Ser. Fr. 
. T. EV. p. 586. sq. Bibl. Cluniac, p. 1415. Freher. Jus Gr. 
Rom. p. 305.); 68) Ecbert, von dem oben p. 80. bereitd gefpros 
chen worden ift bei Gelegenheit feiner Sermones XIII adversus 
haereses Catharorum , die ſich auch bei Galland. Bibl. PP. T. 
KIV. p. 447. sq. gedruct finden, wegen mehreren epistolae, von 
denen Matth, Flac. Illyr. Catal, test. verit. p. 493. nur .nod) 
Auszüge mittheilt; 69) Alerander ML. früher Roland genannt 
aus Biena in Toscana, zuerft. Sunonicud zu Pifa, dann von Eus 
genius 1. nad) Rom berufen zum Kardinal und Kanzler ded Apo⸗ 
ftolifchen Stuhls erhoben und endlich von 1159 — 1181., wo er 
farb, Roͤmiſcher Papft, wiewohl während diefer Zeit von Friedrich 
Barbareffa mehrmals abgefegt (cf. Cave. T. II. p. 232. Du Pin. T, 
X. p 116. 8q. 121. Fabric. T. I. p. 154, L. a S. Carelol. 1. p. 8. 
Tractat. 1. 1. p. 347. sq. Cat. Bikl. Banav, Ill. 1. p. 458. Schrockh. 
Bd. XXVI. p. 125. sq. 391. 201. 4q. XXVII. p, 177. XXIX, p. 
811. XXVI. p. 172. sq.) wegen einer großen Partie Briefe 
(zerfizeut in Labb. Concil. T. X. p. 1188. 4q. 1854. 4q. 1135. 
..sq. Baluze. Miscell. T. II. p. 227. sq. T. IV. p. 466. Bibl, 
PP. Lugd. T. XXIV. p. 1519. Martene, Coll. N. Tl p. 
101. ag. T. II. p. 684— 1011. und Thes. Anecd. T. I. p. 
455. . 5693 1847. T. nl. p: 0903, 8q. P. 1232. Wilkiss. 
Conc, Br. T. I. p. 432. sg. Cherakin. Bullar. T. L p. 67. 
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. . on . ? 
sg. Bernard. Op. V. 1. T. VI. p. 1360. "D’Achery. "Spie, 
T 


. V. p. 572. [U. 1. p. 598. ed, Ii.]- Warthon. Angl. Saera, 
T.Lp. 171: Brown. App. ad Fascie Rer. Expet. p. 549, 
User. Epist. Hibern. Syll. p.-109. eg. Aguirre. Gone. Hisp. T. 
IH. p. 873: aq. Sirmond. Ed. Op Petri. Cellensis. Paris. 1631. 
4. und Oper. T. 1. p. 851. #q.- Mansi. Conc, T. XXI. p. 
865. »9. XXH. p. 178. 212. sq. Alexandri II epist, HI -e. 
Leon, Vi una et Innocent. Il una (ep. ed. Galiconies, Tu- 
renib. 1694. 8. - Mehrere bei Mason. Ed. Gerbert. Epistof 
p 712. se; . 70) O do aus Kent in England, Prior eineß 


AUloſters · de "Bello (cf. Cave, T. U. p. 233. Ondin. T. IK 
| p. 1512. sg. Fabric. T. V. p. 454. sq.)- wegen feinen epist 
| ed Adanium Igniacensem quendaın fratrem Novitium fin Ma- 


} 
f 


— —— — 


billon. Anal. F. I. p. 845. [p. 477. ed. II.P; 71) Peter 
von Blois wegen feinen 185 epistolae (188 in Op. ed. Gus- 
sanville. p. 1—262. Dazu: Staphorst, Hist. Eccl, Hamburg. T. 
IN, p. 203. sq. 425. Die hier noch fehlenden zwei andern in Martene, 


: Anecd, T. I. p. 639. u. Gallaud. T. XIV. p. 633. sq.- Ihr Inhalt in 
Bist. litt, de la Fr. T. XV. p. 345 —400.), feinem tractatus de trans-. ' 


— — — — — — — — — — — —— 


figuratione Domini (ib p. 400--404.), tr. de conversione S. Panli(ib. 


: P 404 — 407.), compendium super Job s. explanatio in duo 


priora et ultimum Jobi capita, mehr exegetifch und moraliſch ge⸗ 
halten und an den König von England Heinrich II. gerichtet (Ih. 
ps 408—424.), tract. de Hierosolymitana peregrinatione acces 
leranda (ib. p.. 425 —431.), instructio fidei ad Soldanum Iconii 
&. 1169 'ab Alexandro Ill missa (ib. p. 431—485.),- liber de 
tonfessione sacramentali (ib. p. 436 — 444.), liber de poeniten- 
ia vel satisfactione a socerdote injungenda (ib. p. 444 —447.), 
canon episcopalis s. tracfatus de institutione episcopi (ib. p. 447 
- 455.), invectiva contra Depravatorem (ib. p. 455 — 462.), 
tr. de amicitia christiana integer ac perfectus (ib. p. 497 — 512, 
auch unter dem Namen ded Baffiodor gedruckt in Bibl. PP. Lugd. 
T. Xi. p. 1326— 1354. und dann T/XXIV. p: 1209— 1242. noch 
emmal unter dem Namen ded Peter von Bloid), Ar. de caritate 
Dei et Proximi (ib. p. 512 - 452.) de. ntilitate tribulatio- 
num. tr, (ib. p. 553 — 563.), tractatus Quales sint (sc, . 


_ episcopi Aquitaniae (ib. p. 563—595. Ganz fatyrifc aber in 


Hist. litt. de la Fr. T. XV. p. 406 — 408. dem Wilhelm von 
Zrahinac, Prior von Grandmont um 1168, von dem Martene, 
Anecd. T. J. p. 560. aq. noch zwei Briefe erhalten Hat, und 


über den Hist. litt. 1. 1. p. 140. sq. nachzuſehen -ift, zugefchrieben), 


epistola arirea de. silentio servando, nut noch in einem Fragmente 


uͤbrig (ib. p. 595.), wie auch fein liber de praestigiis et illusio- 
uibus fortunae (ib. p: 595.), dem nicht eben hierher gehörigen tra- 


&tatus de divisione et scriptoribus sacrorum libroram (ib. p. 396 


599.) und einem Gedichte de eucharistia (ib: p. 600 —618.), ' 
. da6 aber dem Petrud Pictor gehoͤtt; 72) Zaftredus, um 1161 


- — — 


AM von Clairvaux (ef. Gall, christ. N.: T. Hl, P. 1714. Hist; 


[ 


- 
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kit. .de la-Fr. T. XU. p. 625. 34. -Fabric. T. M. p. 448.) 
wegen einer epistola ad Omnibonum episcop. Veronensem (m 


„ Labb; Conc. T. X, p» 1487. und Horduin, Concil. T. VI. 
- P. 1. p. 1385.); 73) Arnoldus oder Ernaldus von 1138 


an Abt des Kloſters Bonneval bei Chartred, nachdem er biöher Mönch 
gu Marmoutier gewefen war, einer der bedeutendfien Freunde des 
« Bernhard (Bernard. Ep. 310.) und nad) 1156 verftorben (cf. 
ell, chr. N. T. vu, P. 1242. ag. Oudin, T. ll, P. 1289. a9. 
Vabrie. T. I. p, 367. Hist. Kit, de la Fr. T. XII. p. 535. 29) 
wegen feinem tractatus de cardinalibus Christi operibus (in Cy- 


prian. Oper: Oxon. 1682. fol. App. p. XXXVII. sq,), tracie- 


tus de septem. verbis Domini nostri in Cruce prolatis (ed. Titel- 
mann. Antr. 1532. 8. — in.Cypr. Opp. p. AÄCI — clvnuı, 


Bibl. PP. Paris, T. VI. p. 506. sq. Lugd. T. XXII. p. 1161. 


sg.), tractatus de operibus sex dierum (cura Dion. Perroneti. 
Antissiod. 1609. 8. und Bibl..PP. Lugd. T. XXll. p. 1284. 
sq.), sermo de laudibus S. Marias (ik. p. 1280. sq ), medita- 
tiones variae (in Cypr. Op. p. CIX. sq, und Bibl, PP. 1.1. m 
1281. aq.) und endlich außer dem zweiten Buche de vita S. Ber- 


“ nardi(Bern. Op. T. Il. p. 1091 —1115.) noch wegen feinem comanen- 


tarius s. homiliae V in Psalmum -132 unb tractatus de septem 


donis Spir. S,, welde von C. Oudin. V. et Theol. Opuse, 


Sacra Lugd. 1692. 8. und Galland. Bibl. PP. T. XIV. p. 
487. aq. befanntgemiacht wörben find; 74) Thomas Bedet zu 


London 1119 geboren ‘und Sohn. eined gewilfen Kaufmanns Gils 
bert, der auf einer Reife nach Jeruſalem von einem Saracenen zum | 
Sclaven gemacht murde, aber fich die Liebe der Tochter deffelben | 
zu erwerben gewußt hatte und mit .diefer nach feinem Waterlande 


entflohen war, ftudierte in der Abtei Merton in Surrey und fpäter 
zu Orford und: Parid. Nach ſeiner Ruͤckkehr näch England fendete 
ihn der Erzbifchoff Iheobald von Canterbury nach Bologna um dort 


die Nechte zu fiudieren und machte ihn bei feiner Ruͤckkunft zum 


Archidiaconus in Canterbury, wie er ihm denn auch 1158 beim 
König Heinrich II. die Stelle eines Kanzlerd verfchaffte. Da er 
dieje Stelle mit befonderer Gefchmeidigfeit und Gefchi zu vermals 
ten gewußt hatte, fo gab ihm der König auch- nad) Theobaldd Tode 
1162 deffen erledigte Würde, wahrſcheinlich in der Abſicht, ſich 
durch ihn die Einwilligung der "Englifchen Geiftlichkeit in ſeine der 
Macht der Kirche zu nahe .tretenden Neuerungen zu verfchaffen. 
Diefe beftanden aber nach Mansi. T. XXI p. 1187. 1194, zq,, 


darin, daß er behauptete, bie Wahl der. Prälaten in des Könige 


Kapelle müffe nad feinem Mathe gefchehen, dag in allen bürgerlis 
hen Ungelegenheiten und im Gtreite mit den Laien ber Cleriker 
vor dad Gericht ded Könige gehöre, daß ohne ded Lehtern Erlaub⸗ 
niß Fein Proceß ind Ausland gefplelt werden, feine Cleriker das 
Land verlaffen und der Bann nicht über einen Math ded Koͤnigs 
Außgefprochen werden könne Allein der Erzbifchoff,. der zwar ans 
fangd dieſen zu Clarendon gefafften Belchlüffen beigetreten war, 


* 
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wohn feine Zuſtimmung ſehr bald zuruͤck, that für dieſes angebliche 
Vergehen oͤffentlich Buße, vertauſchte ſein Biſchoffsgewand mit der 
Mönchöfutte und ward von Alexandet III. ſeines Eides foͤrmlich 
entbunden. Natürlich zog er ſich dadurch den ganzen Haß des Kö⸗ 
nigd zu und war genoͤthigt England und fein Bisthum zu verlaſſen 
und ſich nach Frankreich zu flüchten. Als er jedoch 1170 endlich 
fi) mit dem König audgeföhnt und in feine Diöcefe zuruͤckge⸗ 
kehrt dennoch, von Neuem angefangen hatte ſich gegen den. König 


‚ wiberfpenftig zu zeigen, fo wurde er den 29ften December 1171 von 
‚vier Edelleuten, die dadurch dem Könige einen Dienft zu 


' erweiſen 
‚gemeint waren, vor dem Altar feiner Cathedrale ſtehend ſchaͤndlicher 


Weiſe ermordet, dafür aber bereitd 1173 canenifirt (cf. Passio S. 


’ 


omae martyris, ed. a Mag. Eduardo, ejus coawvo, et Tra- 


'elatus de promissione Thomae Mart. quod talis sibi esset suc- 


‚eessurus, qui ecclesiae Pontiniacensi recompensaret pro liberali« 
'tatibus sibi tempore sui exsilii impensis, in Martene. Thes. 
 Anecd. T. Mi. p. 1737. sq. Quadrilogus s. Tractatus de vita 
‚et passione 'Thomae .archiep, [collect. ex vita Thom, per Her- 


bert de Hoscham um 1180 (cf. Cave. T. I. p. 246. Oudin. 


T. 1 p. 1477.) ejus secretario, Wilhelmo Cantuar, S. Stepha- 


‚nide (cf. Willeelmi Stephapid. Vita Th. Cant. archiep,, in Th. 


: Sparke Script._Rer. Anglic. Lond. 1723. fol. p. 1. 2q,), Jo- 
' hanne Sarisberiensi et Alano abbate Deoche (cf. Cave. T. II. 


p 245. Ondin. T. Il. p. 1519. um 1177.) in Thomae Becket,; 


: Epist, ed. Lupus. p. 1—176. Eduardi Cant. [um 1172 ck. Cave. T. 11. 


p. 244.] Vita Thom. Cant., bei. Sarius, T. VI. 29 Dechr. p. 
355. sq. St. Birchington Vitae archiep. Cantuar., in H. Whar- 
ton. Angl. Sacr. T. 1. p. 8. sq. Radulphus de Diceto De 
archiep. Cantnar, ib, P, II, p. 688. sq. Th. Stapleton. De 
Thoma archiep. Cant, et Mart., in fein. Tres Thomae, Colon; 


 Agripp. 1612. 8. p. 24. sq. J. Dart. History and Antiquities 


of the Cathedr. Church of Canterbury. Lond. 1726. fol, p. 125. 


.sq, Fr, Godwin. De praesulibus Anglicis, Lond. 1616. p. 101, 


[4 


‘sg. Le vie de St. Thoms — tirde .des quatre auteurs con- 


temporaind et des historiens d’Angleterre [p. de Beaulien]. Pa- 
ris. 1674. 1679. 12. The life of Thomas Becket, taken from 
the precedent with an addition, in den New. Memoirs of Litter, 
Vol. V May. 1727. p. 325—371. Sammlung von Lebendbefchr. 


a. d. Britanniſch. Biographie. Bd. IV. p. 570. ag. J. Bering- 


ton. The history of the reign of Henry Il and of Richard and . 
John, his sens, with the events of: the period from 1154 ta 


1216. In which ihe character of Thomas a Becket is vindica- 


ted from the attacks of G. Lord Lyttelton. Birmingham, 1790. 


4 Cave, T. 18. pP: 236. sg. Bulaeus. T. II. P. 775. 2Q. de 


Visch, Bibl, Cisterc. p. 3809. Du Pin. T. IX. p. 134. sy. 


Oudin. T. II, p. 1474. ag, Fabric. T. VI..p. 587. sg. Thi- 


erry. Hist. de. la conq. d’Angleterre par les Normands. Paris: 


1825, T. H. p. 876, sg. Lingard. History of England, T. II. 








228 - Theologie — Chriſlliche. 


‚Hstöire Alu demeld de Henri, III avec Beeket. Amsterd. 1756, 

&.. Polycarp Leyser. Hist. poet. med. aevi, p. 480. 4q. Schroͤckh. 
83. XXL p. 36. XXVI. p. 209. 39). Er gehört hierher wegen 
einer noch erhaltenen Sammlung von. 140 feine Streitfache be⸗ 

treffenden Briefen (Epistola et vita Diac. Thomae Mart, et ar- 

ehiep. Cantuar, Nec non epistolae Alexandri Ill Pontihicis, Gal- 
liae regis Ludovici-Septimi, Angliae Regis Heurici II aliarum- 
que pluriuin subliminm ex utroque foro personarum: Concernen- 
tes: sacerdotii et imperii concordiam,. In lucem. prod. ex Mu 
Vaticano: Op et stud, P. Chr. Lupi Iprenais. Acced. ind. hist, 
et copiosiss. ex quo res. gesiae pro Sacerdotio et.imperio facile 
queant intelligi. Bruxell, 1682. 4. und in Lupi Oper. T. X. 
Venet. . 1728. fol. — Einige auch.bei Wilkins Conc. T. I.p 
437. 29.); 75) Hugo Salvanienfid nad feinem Kloftce im 
Biethum Lodeve 1164 n. Chr. genannt, von dem fi aud ned) | 
eine narratio de conversione Pontii de Larazia bei Baluze. Muse. 
T. 11: p. 205. erhalten hat, wegen feinen II epistolae ad Gau- 
celmum (in Martene. Thes. Anecd. T. I. p. 466. 471. 4q.). 
c$. Care. T. IL p. 237. sq.; 76) Udamud, von dem oben pe 
159. ſchon die Mede war, wegen feined Commentarius in regulam 
D. Augustini, tractatus de triplici tabernaculo Moysis und liber 

de .triplici genere contemplationis (in Adami Scoti Opusc. ed. 
G. Ghiselbertüs Antverp. 1659. fol.) und feinen L. IE solilo- 
geiorum de instructione animae (in Pez. Thes. Anecd. T.-L. 
P. II. p. 337. sq.); 79) Henricus, von 1162 — 1175 Erjbis 
fhoff von Rheims (cf. Cave. T. Il, p. 242. Fabric, T. U. p 
675. ‚Hist. litt.. de la Fr. T. XIII. p. 541. sq.), fonft auch 
noch Sohn de Königs Ludwig des Dicken und früher von 1146 
— 1162 auch Bifchoff von Beauvais und berühmt wegen einer 
noch erhaltenen von ihm angelegten Eammlung von 534 von bes 
deutenden Männern an ihn gerichteten Briefen (in Martene, Coll 
Ampl, T. II, p. 624— 1011.) wegen. 13 von ihm noch vorhans | 
denen Briefen (in Bibl. PP. Lugd. T. XXI p. 524. 552. XI. 
p. 549. Du Chesne. T. IV. p. 510. 576. 634. sy. 569. 40. 
-5%5. Tengnagel. Vet, Monum. p. 433. Martene. Anecd. T. 
‚Ip. 560. und, Coll, Ampl. T. II. p. 670. 866. 776. 931. 936. . 
788. 791. in Thom. Cantuar. Epist. IV. 24. p. 659. und Hom- | 
mey. Suppl. Bibl. PP. p. 551. Tissier. Bibl. PP. Cistere. 
T. 11. p. 238. Baluze. Miscell, T. Il. p. 228.)5 Johannes 
- wit dem Familiennamen Parvas (cf, Joh. Sarisber. Ep. 192.) 
nach feiner Geburtäftadt in England Salisbury Sarisberiensis 

genannt, Fam noch fehr jung nach Frankreich um da zu fludieren 

(cf. Joh. Sarisber. Metalog. VIII. 19.). Seine Lchrer waren 

wahrfcheinlich Abälard (cf. Joh. Sar. 1. I. u. Il. c. 10. p. 802.), 

Albericus und Robert von Dielun, jener der Stifter der Alberis 

eaner, diefer der der -Mobertiften, beide arge Realiſten (cf. Lebeuf. 

Diss. sur P’hist, pol, et civ. de Paris, T. II. p. 251. sq.), dann 
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Wiſhelm von Conches und ein gewiſſer Biſchoff Richard, ſewie im 
Rhetorik Theodorich und Peter Heliad (cf. Joh. Sarisb. Metal, 


L 10. 1. 24) und in der Ariſtoteliſchen Philoſophie Adam vom | 


Zweibruͤcken, Wilhelm von Soiſſons und Gilbert de la Porree, 
ſowie Robert Pullus. Aus Urmuth trat er ald Capellan in dad. 
Klofter- Moutier ia Selle bei Iroyed (ch. Petr, Cell. ep. VII, 6, 


u 21. und Joh, Sarisber. ep. 185.), nad) brei Jahren ging en _ 


mit Empfchlungdjchreiben. ded H. Bernhard (Bernh. ep. 361.) und 
ſeines Abtes Peter nad) Canterbury zum dafigen Erzbiſchoff Theo⸗ 
bald, der ihn zu ſeinem Secretaͤr machte und 1160 war er nach 
jeiner eigenen Erzählung (Metalog. 1. p. 838. cf. IV. c. 42.) 
bereitd zum 10ten Male für feinen Herrn in Nom gewefn. 1162 
trat er im derfelben ‚Würde in die Dienfte des Nachfolgerd Iheo« 
balds, Themas Becket, deilen Handlungdweife er eifrig prieß (Thom, 
'Cantuar, Ep. II. 31. u, 91. I. 2.), aber dafür auch beffen Erib 
theilen mußte und in Zolge davon in Frankreich im größten Elende 
lebte (cf. Job, Sarisber, ep. 2. 21. 182. 183. 234. Petr. Cell. 
‚Ep. IV. ep. 10.). Er kehrte zwar 1170. mit feinem Herrn nad: 


England zuruͤck, hätte aber beinahe deffen Schickſal getheilt (ef. Vie 


de Thom. de Canterb. p. 131.) und ward endlich, nachdem er 
fein frühered Amt auch bei Beckets Nachfolger verwaltet hatte, 
1176 ald Biſchoff nach Chartred berufen (cf. Petr, Cell. ep. VII. 
8. Petr. Blaes. ep. 114.), welche Etelle er auch bis an feinen, 
1180 erfolgten Tod verwaltet hat (cf. Trithem. De ser. ecch c. 
394. Cave. T. II, p. 243. Ceillier, T. XXI. p. 277. sy. 
Du Pie. T. IX. p. 167. sq. Oudin. T. II, p. 1508. sg. Lin 
ron, Bibl. Chartrense. p. 70. sq. ° Gall, chris, T. VII. p. 


1146. sqe Tanner, Bibl. Brit, Hibern, s, v. Johannes. p- 438. 


Brucker. Hist, cr, phil, T. Ill. p. 773. sq. und Fragen aus der 
pbilof. Hiff. 3b. V. p. 1042. Fabric. T. IV. p. 330. sg: 
CGrevier. Bist, de !’univ. de Paris. T. I. p. 80. 218. sq. Bu- 
laeus. T. II. p. 750. Schrockh. Bd. XXIV. p. 404. sq. XXVI: 
p. 182. sg. Hist. litt. de la Fr. T. XIV, p. 898—161.). Er 


gehört hierher meniger wegen feiner vita S. Anselmi Cantuar, (in'- 


“Wharton. Angl. Sacr. T. U. p. 151. öq.) und vita S. Tihomae 


Contueriensis, wovon jedech nur ein Auszug in dem vorhin ange 


führten Quadrilogus fteht (cf. Lebeuf. T. II. p. 313. »q.), ald wegen 
feinen 339 epistolae (CCCH. n. prim, in luc. edit, e bibl. Pap.: 
Masson cura et st, Joh. Masson, c. Ejd, Ed, Sylvestri II et Ste- 
phani Tornac. epist. Paris, 1611. 8. p. 81—518. u. in Bibl. PP. Lugd. 
T. XXL p. 410. sg. — XCIII. epist. [nue XXXV neue] ed. 
Chr, Lupus, inter Thom. Cantuar. epist, Bruxell, 1682. 4. II 
bei Martene. Anecd. T: I. p. 602. cf. p. 596. sq. Epist. hist. 


vu, ed, Du Chesne. T. IV, p. 453— 477. Eine Partie auch 
bei Brial. Recueil des hist. de la Fr. T. XVI. p. 488. sg. 


©. a. Brisl in Not. et Exir. d. Mas. T. IX. P. II. p. 98. 40. 


117. Sds und. Fabric, L. I. pP: 987 — 394, M. Hist, Ltt. l. l. 


w⸗ 
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p. 110. sq.) und den Sragmenten aus feinem Objargatorium cleri 
(sei Wolf, Lect. Memor. T. I. p. 456. sq.); 79). Joh annes 


ornubien, von dem ſchon oben pe 68. die Rede geweſen iſt, 
wegen der von Ondin. T. II. p. 1158. Hist, Litt. T. XII. p, 


51. dem Robert Paululud zugefgriebenen Summa qualiter fiat sa- 


cramenium altaris per virtutem sanctae Crucis et de sepleim cano«- | 


nibus vel ordinibus missae (in Hug. a S. Vict. Op. T. ll. p. 


.399---406.) und den bereitö oben p. 68. genannten Echriften ape- | 


logia de Christi incarnatione und eulogium ad Alexandrum II 


(cf, Hist, litt, de la Fr, T. XIV. P» 194. 89.) 5 80) Petrus,. 
von feiner Abtei Eellenfis genannt, war in einer vernehmen | 
Samilie zu Grenoble geboren, wurde von feiner zarteften Kindheit : 


an im Klofter St. Martin de Champs bei Paris erzogen (cf. Petr, 
Cell. ep. Vll. 23.), nahm dann dad Mönchöhabit zu Moutier Ta 
Celle bei Troyes (Ep. VII. 7.) und wurde 1147 zum Abt deffels 
ben ermählt, in welcher Stellung er -fich fo berühmt machte, dag 
fein Name bid nach England, Dänemark und Schweden drang und 
er aud) 1162 zur Leitung des gefunkenen Klofterd Et Remi zu 
Rheims erkieſen wurde, wo er jich vortrefflich betrug (ch Alexan- 
dri UL epist, in: Martene, Coll. Ampliss. T. 1. p. 677. 685. 
646. 691. 701. 702. 709. 757. 774. 906. 975. 1000. 1006.), 
weshalb man ihn auch 1166 zum &tellvertreter des Erzbifchoffs 
erwählte (Ep. VI. 7 u. 8.) und ihm endlich aüch 1181 dad Bits 
thum Chartred übertrug, dad er bid an feinen 1181 erfolgten Tod 
auf dad Ruͤhmlichſte verwaltete (cf. Nicolaus Claraev. ep. 25. Gall, 
ohrist. T. VIII. p. 1149. sq, Cave, T. ll. p. 248. Du Pin. 
T. IX, p. 166. Ondin. T, Il. p. 1556. sg. Liron. Bibl, 
. Charte. 1, I. p. 77. sq. Ziegelbaur. Hist. litt. O. Ben, T. IH, 
p. 162. sq. Fabric, T. V. p. 748. sq. Hist. litt, de la Fr. 
T. XIV. ps 236267. Schrödh, Bd. XXVIII. p. 246. 40.). 
Er gehört hierher wegen feinen IX libri epistolaram (Petri Cellenz, 
IX. libri epist. Item Alexandri Ill Papae ad eundem Petrum 
et alios, Epist, LVI ex edit. et c. not. J. Sirmond, Paris. 1513. 8. 
“ und in Sirmond, Oper. T, III. p. 659. sq. und in Petri abb. Cel- 
lenais opera ömnia coll. in unum ex libris cum edit. tum Miss, 
Cura- et stud, unius e S. Mauri congreg. mon, Benedict. [i. e. 
Ambrosius Janvier cf. Le Cerf. Bibl. hist. et crit- de la Con- 
greg. de St. Maur, p. 181.] Paris. 1671. 4. und Bibl. PP. 
Lugd. T. XXIll. p. 636—907. [ib. p. 823. sq. bier find überall 
169 Briefe. _ Dazu kommt noch ein anderer bei Du Chesne, T. 
IV. p. 678. einer in-Thom. Cantuar. Ep. L. If. ar, 110, Ein 
„dritter in Joh. Sarisber, Epist. 140. und II bei D’Achery. Spic, 


| 
| 
j 
| 
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T. H. p. 447, sq. [ed. II. T. III. p. 544. sq.] VI früher gedruckte‘ 
Briefe auch in Marrier. Bibl, Cluniac. p. 3421. 1437. »q,), XCVI 


sermones verfchienenen Inhalts (bei Janvier I, 1. p, 2— 275. und 


Bibl. PP. 1. ]. p. 688. 49.), Hber de panibus (ib, p. 277—385. 


und Bibl, PP. 1. L p. 745. aq.), ganz myſtiſchen Inhalts, Mo- 
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 saiei tühernacali- meyaticae ‘et meralis oxpesifiouis libri II (ik pı 
885 — 407. und Bibl. PP.:p. 789. »q.),: traeiatus de conscientia 
(ib. p. 408 - #29. und Bibl. PP. :p. 802. ng.) und dem traotas 
tes de diseiplina elaustreli (ib. p. 430 —443. Bibi. PP. I, h 
p 507. 59 und in D’Achery. Spic. T. Il. p. 42. [ed. IL T. 
kp 452. 44. --); 84) Lucius Hl, früher Humbotd genannt; 
aus Lucca, bereits vor 1157 Karbinal und Biſchoff ven Oftia und 
ron 1181 — 1185 Roͤmiſcher Papſt (of. Cave, T. IL p. 247. 40. 
IL. a S.:Carola, Bibl. Pentif. p. 155. Fabric. T. IV. p. 842, 
sa, Schrockh. Bd. XXVI. p. 230: sg. XXX. p. 583. Trasse, 
et Praef. T. H..p. 850.) wegen. einer Partie Briefe (in Labs 
Condl. T. X. p. 1736. sq. Martene. Anecd. T. I. p. 589 
820. sq. Ill; p. 910.-98+. .Montfaucon. '.Diar. Hal. p. 327. 
B’Achery. Spiel. T. XUl. p. 821. [Ed. 1. T. I, p. 547. 
und, App. ad Guikert: Nöovig. Op. p. 6206. Mans. T. XX 

p. 474..59.); 82) Gualterusd zu Gele in Flandern geborem, 
font mit den Beinamen de Castellione verfehen, wiemohl nach 
Hise. litt, de la Fr. 1. 1. p. 88. denſelben nur Ler-fpäter zu er - 
waͤhnende Lateiniſche Dichter’ gleiched Namens führt. und bereitd 1104 
Biſchoff von Mazuelone, als welcher er noch 1129 erwähnt wird 

' (ef Henr. Gand.:c. 19. Trithem..c. 462. Fakric. T, It. m 
838. Gall, christ. Nova. T. Vl. p. 744. sq. Antiqg. T. Il, p. 
567. Hisi. litt, de la France. T. XI. p. 81. sq.), wegen zwei 
noch erhaltenen ‚Briefen (in Mabillon. Anal. T. 1. p:. 288. ſp. 
461. ed. 11.] und Hittorp. de ‚Canon. observ, p. 534.). Daher 
muß man wohl annehmen, daß jener Gualterus aud Celle, defz 
fen” Lebendzeit um 1180 fallen muß, da ihn Joh. Sarisher. ep, 
183: ald Secretaͤr des Biſchoffs Heinrich. I. von Rheims erroähe, 
und er aush in.feiner Alexandreis’ L. VII. den Tod des Thomas 
won Canterbury als ein? noch ganz neue Sache erwähnt, der, weil 
ee einige Zeit zu Chatillon Vorfteher einer Schule war und darin 
den Namen de Castellione fich beilegte, von dem Vorigen zu untere 
ſcheiden ift (cf. Henr. Gand. c. 20. Cave. T. ll. p. 247. Ou- 
din. T. U. p. 1666. sq. Fabric. T. I. p. 328. sg. Per... 
"Diss. Iagog. p. XXI. Hist. litt, de la. France. T. XV. p. 100. 
sn), Verfaſſer ift eined Bierher gehörigen Buches, de SS. Trini- 
tate betitelt, welches unter den Namen deffelben bei Pez. Thes, 
Anecd. T. II. P. II. p. 51. sq. abgedruckt ift, wie ihm denn wahre 
ſcheinlich auch das oben p. Al. angeführte Buch gegen die Juden 
angehören mag; 83) Balduin aus Exrcefter in England, Sohn 
armer Eltern, aufangs Echulmeifter, dann Ciftercienfermönch, feit 
1181 Biſchoff von Worcheſter und von 1185— 1191, wo er old 
Begleiter Richard I. in Paldftina ſtarb, Erzbiſchoff von Canter⸗ 
bury .(ch. Cave, T. Il, p. 250. sq. Ondin: T. H. p. 1611. 
Whbarton, Angl. Sacra. T. I. p. 112! de Visch. Bibl. Cisterc: 
p. 30. sq. Fahric. T. 1. p« 250. =g.) megen feinen tractatus de 
sacramento eucharistine, de corruptis cleri et populi morihus, 
Lit. Geb. U, Bd. 2. Abd. _ a. neo: 1b .. 
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- de dilectione Dei, de duplici reserreciione, quae per obedientise 
perseverentiem obtinetur, de requie quam sibi et mobis Christos 
peravit, de efficaci et vivo Dei sermone ad verba Apost. Hebr, IV., 
de salutatione angelica, de vulnere caritatis, quod sponsa sponso 
infligit, de benedictionibus evargelicis, de verbis cautici: pone 
me in ‘signaculum etc., de verbis Apostpli: veins vester homo 
. eraöifixus est, de verbis Apostoli: taritas Dei diffusa est in cor- 
dibus nostris, de verbis cantici? intro duxit me in cellam vinariam 
etc, de vita coenobitica, de encomio perfectorum religiosorum, welche 
nebſt einigen unbedeutenden Edhriften bei Tissier. Bibl. Cisterc. T. VI. 
P. 1. 2q. gedruckt find; 84) Urbanus III., früher Lambert genannt, 
aus Mailand, wo er auch Erzbifchoff geweſen war und endlih von 
+187 — 1189 Römifcher Papft (cf..Du Pin. T. X. p. 11% 118. 
Cave. 1. p. 251. Tract. et Praef, T. II. p. 350. sg. Schrockh. 
Br. XXI. p. 234..29. Argelati. Bibl. Mediol. T. 11. P. I. p. 
1687. sg. P. II. p. 2043.), wegen einigen “Briefen (bei Labb, 
T. X p. 1472. sqQ. Mansi, T. XXU, p. 496. sg. Martens 
Anecd, Ir I. p. 627. Hl. p. 911.)5 85) Clemens 1l., vorher 
Paulinus genannt, ein geborener Roͤmer, erft Biſchoff von Ptaͤe 
aefte und von 1187 — 1191 Roͤmiſcher Papſt (cf. Cave. T. IH. 
p. 251. Tract. 1. 1. p. 352. sg. L. a $. Carolo. p. 44 
Schroͤckh. Bo. XXVI. p. 237. sq. XXVII. p. 172.) megen einigen 
noch erhaltenen Briefen (Coneil, Labb. T. X. p. 1758. sq. Mansi, 
T. XXII. p. 544. sq. Martene. Anecd, T, I. p. 631. und Coll, Ampl, 
T. I. p. 11%. Du Mont Diplom. T. I. P. J. p. 403. sg. Ug 
helli. Ital. Sacra.. T. IV. p. 1210.)5 86) Gregor VII, frühe 
Albert genannt aud Bencvent und vom 2iften October bis 17ten 
December 1187 Römifcher Papſt (ef. Cave. T. 1. p. 251. Tr 
ciat. l. 1 p 251. ng. Schroͤckh. Bd. XXV. p. 124. XXVL 
p- 237.) wegen einigen Briefen (in Labb. Concil. T. X. p. 1748. 
.sq. Baluze. Miscell. T. V. p. 167. Mansi. T. XXII. p. 528: 
8g.); 87) Elias von Eorida einem Städtchen bei Furne ie 
Slandern, Ciſtercienſermoͤnch und ald Abt des Klofterd Dunes 1208 
verftorben (cf. Cave. T. 1. p. 251.»q. Fabr. T. J. p. 1219. H. p. 274. 
de Visch.p.85. Gall. chr. T. V. p. 285. sq. : Hist. litt, de laFr, T. 
XVI. p. 433. sg. Foppens. Bibl. Belg. T. I. s, v. 257.) wegen zw 
wichtiger Reden auf: Jes. Sirach. XXX. 1. und Joh. XIV. 21 
von ihm auf den DOrdendverfammlungen gehalten und bei de Vi 
Bibl. Cisterc, p. 90 — 95. u. p. 96— 101. abgedruckt; 88) € 
Ieftin 1., vorher Hyacinthus genannt, ein‘ geborener Römer u 
von 1191 — 1198 auch Papft (cf. Cave. T. I. p. 252. Du Pi 
T.X. p. 119, 123. Fabric. T..l. p. 870, L. a S. Carol 
p- 41. Tract. 1. 1. p, 353, sq. Schröckh. Bd..XXVI. p. 123 
242. sq.) wegen einer Parthie Briefe (in Labb. Concil, T. X 
p: 1768. sq.. Baluze. Misc. T. II, p. 241. Martene. Anecd 
T. I, p. 633. 652. 659. »q. Wilkios. T. I, p. 503. 494. s 
Aguirre. T: ill. p. 400. Mansi. T. XXI. p. 594. sq. 
rubin. Bullar. T. I, p. 77.); 89) Stephan zu Orleans (cd. 
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_ Btephan. Ep. 191.) 1128 geboren (ef. Steph. ep. 274.) und em 
zogen, dann regulärer Chorhere im Kloſter S. Everfius daſelbſt (ep. 
282.), nachdem er vorher. mit Urban IH. (cf. ep. 121.) zu Bo— 
logna unter Bulgarus_die echte ſtudiert hatte (ep. 38 u. 63.), 
von 1167 — 11608 Ubt ded genannten Klofierd (ep. 1. 2.), tanz 
zu St. Genevieve zu Paris ten: 77. 75. 80. 73. 101. 127. 227:) 
umb endlich von 1192 bi 1597 Bifchoff von Tournay (ef. Care, 
T. U. p. 252. Balaens. T. U. p. 774. Oadin.' T. I. p. 
7646. Du Pin. T. X. p. 166. Fabric. T. I. p. 596. = 
Hist. litt. de la Fr. T. XV. p. 524—587.), ein berühmter 
Redner (ep. 41.), von deffen 31 Sermones nur ein einziger bei 
Molinet 1. 1. p. 436. »q. gedruckt ift, und Dichter (ep. 48. 277. 
278.), von deſſen poetiſchen Erjeugniffen auch nur wenige Bruch⸗ 
-flücfe übrig find Cin Act. SS. 5 Apr. T. I. p. 410. Du Chesne, 
T. IV. p. 444. Molinet. p. 426.) wegen feinen 286 Briefen 
(CCLX epist, ed. Joh, Masson, c. Gerberti et Joh, Sarisb. Epist. 
Paris. 1611. 4. p. 519— 707, u. Bibl. PP. T. XXI. p. 1—53. — 
CCELXXXVI epist. ed. Cl. Molinet. Paris. 1679. 8.), zu denen 
ein anonym don Martene, Coll. Ampl. T. 1. p. 787—793. heraudgegee 
bener, worin die Vorzüge ded Klofterlebend gefchilbert werden, kom⸗ 
men muß; - 90) Sylveſter Gyraldus, deffen näher unter dem 
Hiſtorikern dieſer Periode gedacht werden. muß, wegen feinse noch 
erhaltenen epist. ad Guilielmum Verwn Herefordensem episcopum 
(in Usser, Ep. Hibern. Syli. p. 114.) und den noch ungedrudten 
gegen dad Moͤnchsleben gerishteten Büchern Gemma ecclesiantica 
Ein Städ bei Warthon. Auct. ad Usser. de Scriptur. Saer. vera, 
p. 375. sq.), dialogus de ecelesia Menevensi, dialogus duorum 
mutuique sermonis inter quaerentem et solventem libris VII, di- 
stinctionum libri IV, distinctiones ‚VI, speculum - eeclesiae »..de 
monhasticis ordinibus et eeclesiastich® religienibus variis distinctio- 
aum Jibri IV (aus L. II. e. 23. 24. ıft die viia Hagonis No- 
nmant gedruct bei Wharton. T. 1). p. 351 —354.), feiner epistola 
ad capitalum Herefordense de libris a se scriptis (in Wharton. 
‚ Anglia Sacra. T. il. p. 439. sg. Dazu: Catalogus brevis li- 

brorum suoram, ib. p. 445.), retractationes (ib, T. Il. p. 45% 
sq.), de rebus a se gestis s. de gestis Giraldi libri Ill (ib. p. 
457. 5q.), elegia in canes et aemulos sues (ib. p. 444. 14.), 
de vita et certaminibus Galfridi archiep. Eboracensis (ib. p. 357. 
æq.), epistola dissuasoria ad Stephanum Langetonum, qui vole- 

bat dignitäte archiepiscopi resiguata habitum monachi induere. 
fib. p. 435. sy.) und de jure et statn ecclesiae Menevenais dia- 
logi VII ad Stephanum Langtonum (ib. p. 514. sq.), 91) In⸗ 
necend ll. war von Anagni gebuͤrtig, hieß früher Lothar und 
ſtammte von den Grafen: von Segni ab. Er fiudierte frühzeitig zu 
Paris, ward dann in feiner Vaterſtadt Ehorherr und von Clemens 
IM. in dad Cardinalscollegium unter dem Titel; SS. Sergü et Bac- 
chi aufgenommen. In feinem 37ſten Lebensjahre 1 198 erwaͤhlte 
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man ihn zum Roͤmiſchen Papſte und er hat fich durch feine Unflzenge | 
ungen ber Roͤmiſchen Curie eine. fo ‚große Macht ald nur imma 
moͤglich war Über die weltlishen Negenten zu verfehaffen, durch feine | 
"fo oft gegen: diefe gefchleuderten Bannſtrahlen, durch. fein 1199 den 
Buͤrgern von Mep zugeſchicktes Verbot, die heilige Schrift zu leſey, 
durch feine auf dem Lateranconcile. 1215 durchgeſetzte Aufnahme .ber 
Lehre von der Trontiubfiantiatien und andere für die Hierarshie- und | 
catholliche Dogmatik wichtige. Schritte einen fehr großen Nam ge | 
macht. . Er ftarb im Jahre 1216, Das Urtheil. ded Matihacee 
Paris. a.: 1218. p. 245., mwo.ed von ihm heißt: -„‚Noygrat.et mal; 
Gplici didicerat experientia, quod papa qiper omnes moriales 
ambitiosns erat et superbus pecuniaeque sititer insatiabilis ei ad 
emnia scelera pro praemiis datis vel pramissig. cereus et procli- 
vis‘, harmonitt natürlich ‚nicht mit dem ‚was in Richard de & 
Germano Notar: Chronie. a. 1189 — 1243 bei _Muratorj. See; 
- Rer. Ital..T. VH. p. 963. sg, Anonymi Gesta Innooentü 1, 
ib, T. Hl; p. 486. ag. Bregigny 1. T. I. p. 1.89. v, Cm! 
rasü Bibl. Sic. T. II. p. 319. Bern. Gnidonis, Vita Innscentä 
- bei Maratori 1. 1. p. 355. sq. von ihm. berichten. Im Aigen: 
ef. A. Th. de Rottengaard Ras ab Innoc. Ill pont. gestag. Vra+ | 
tislav. 1831. 8. Ir. Hurter. Geſchichte Papſt's Innocenz HI. und | 
ſeiner Zeitgenefien. Hamburg, Il Bde, 1834. 8. Trad, en fram 
"geis et augm. d’une infrodurlion et de mot. erit. p. A. de Ss, 
Cheron et F. B. Haiher, Paris. 1838. All Voll. 4, Hist. da‘ 
Pape Innecent III. et de son siöcle rad, de PAllemand de Zeur- 
sel p. Jaeger et Al. de Castrea., Paris, 1938. Il Vall..8, Is 
a 8; Carola, p. 117, Cave. T. II. p. 255, Du Pin. T. X 
p. 12.59. J. ab Eggs. Pontif, D, p. 418... Fabric, T. IV, m; 
08. ſp. 35. sg. M.] Edrödh. BY. XXVI. p 243. sg. XXV. 
p. 136. sq. XX VII, p. 93, 40. XXVIII. p. 9. sq. 32. 61. 4 | 
142. »q. XXIX. p. 407. 312. 575. 618: sy. Tiraboschi. T, 
VII. p. 54. sg. 336. VIII. p 85. aq. 286. Von feinen Schrif⸗ 
ten haben wir die Predigten (Seran. de tempore per auni cursum | 
I. p. 1. sq.;, serm. ip praecipuis sanct. solennitptihus per totum | 
-annum p. 84. aq ; serm. comm. in natalıt. SS. Apostolor. Mart, 
Gonfess._atque Virgin. p. 161. Conc. IV in cousecration. $. 
Pont. p. 184. sg. Conc. II Paraenet. ad Conc. Later. p. 461; 
ng.) bereitd oben p. 159. erwähnt (Innocentii IIl P. M. opera 
omnia.. Colon. .1552. 1575. Il Voll. fol.), hierher ‚gehören unser 
benfelben vorzüglich fein liber de eleemosyna (I, p. 198. sq.), ‚de 
laude charisetis ‘(ib. p. 316.), in septem . psalmos .pgenitentialen . 
commentaria (ib. p. 208.), de mysferio missae libri VI. (ib. p. 
818. sg. — ex vefusto. cod. nuper exscr. [per J. Cochlegm} 
Lips. 1534. 4. — c. ejd. hibris-II] de contemtu mundi a. da 
miseria.humanae conditionia, ex ed. J. Cochlei, Antverp. 1540. 
‚8. —), de contemtu mundi s, miseria hominis libri Hl (ib. p. 
481. 8q..— Liber de miserie bumane condicmis, Lotarii dya 
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cost seneto 4 Sergii et Bacchi cardinalis qui poatea Innoosntind 
terei9 appellatus # Anno dui M. CCCC XLVjjj. Et ht tres Pies 
44 Prima tot bt cap l’a gt assiguantur titnli. (Ulm. Zuiner] fol, 
[ef. Hamberger. Zuverläff. Nachr. Bd. IV. p. 346, 4q. Ebert. 
Bd. I. p. 859. ur. 10520.]. —), encomiam in Christum et ejus 
matreım, precationes de passione Ehristi und .libri Ill de vene- 
ratione (ib. p. 418. aq. 419.1'420,), feroie endlich feine XIX kibri 
Epistolarum, dußerft wichtig für die damalige Zeitgeſchichte (cfi 
Acta .Erudit. Lips. 1682. p. 371. sq.), darum auch zu einer 
Sammlung von Decretalen (IE Libri epist. in Op. T. IL p. 1; 


sq. Constitet; Decreml. LL. V. ib. p. 586. 4q.), die wir unten | 


noch erwähnen werden, benutzt, aber nicht mehr gang vofländig 
‚vorhanden (Innocent. Il, Epist. U. Xl. Acced. gesta ejd. Iuno- 
 ventii et prima colleotio deeretalium composita a Raiserio. St 
'Balnzias collegit, magnam partem nunc primum edid.. religua 
‚emend. Paris. 1682, II Vell. fol. ſes fehlen hier L. I. IV. VI 
= PK, XVIIAXIX.] — Epistol, libri quatuor. Regesiorum XIII. 
XIV.- XV. XVI. Ex Ms. Bibl. Colleg. Fuxeusis Tolosae, 
‚N. prim. ed. Sodales ejd. coll. et not; illustr. Fr, Bosquet, To- 
‚los. 1635. fol. — Dazu kommen nocht Registrum Janoc. super 
negolio romani imperii, bei. Baluze. T. I..p. 687. 2q. Epist, 
XV ad regen et principes super negotio Albigensium. Or- 
dinatio expeditionis pro reeuperanda terra pancta et epistolae quae- 
dam aliae, in Du Ühesne. Scr. Ber. Gallia. T. V. p. 706. 749, 
292: sq. — Epist. decretalis pro jure regis et regni Francerum, 
in · M. Goldast. de Monach. Iinp. T. II. p. 86. [96.] — Epist, 
ad abb. Pegaviensem de eppellatione de Germania ad curiana 
Romanam et alia ad Waltherum abb, S. Petri de Monte Se- 
reno, in J. P. Ladewig. Reliq. Mss, T. Il. p. 201.. 208. sq. 
— Lib. Epist, V—IX. ined. in Feadrix de Breguigny et la 
Porte du Theil Diplom. ad Res Franc.. spectantia.. Paris, 1791. 
Vol I. „Dazu Il Epist. ed. La Porte Du Theil in Not. et 
Extr. T. 1. p. 279. 287. sq.: und Not. de plusieurs lettres 
snecd. du Pape Innocent. Ill concernant le procks de deposition 
de Mahen de Lorraan, Grand Prevöt de. Saint Die et Evöque 
de Toul en 200., ib. T. I p. 617. sg. — ©. a. Acta Conc, 
Lateran. ab- Intioo. conscr.; in Ejd. Op. I. p. 461. »q. Andere 
tei Baluze. Miscell. T. IV. p. 467. VI. p. 454. App. ad Pe 
'tri de Marca Diss. Il. or. 16. 17, Rymer. Foedera T. I. p. 
989 — 211. Wilkins T. IL p. 512. sg. Aguirre. T. III. p. 
403. 8q. D’ Achery. Spic. T. V. p» 573. T. VI. P. 463. [T. 
Al. p. 577. sq. ed. 1] Martene. Auecd, T. Ill, p. 949. aq. 
p. 1243,  Labbeus Bibl, Nova Mess. T. 1. p. 390. .Mamsi. 
T. XXIII. p. 688. sq.); 92) Servafiud um 1201 Mönch zu 
Cemnterbuty (ef: -Fabrie. T. II. p. 1514 Cave. T: 11. p. 277. 04. 
Bist. litt, de la Fr. T. XVI. p. 494. 3q.), von dem unter dem 
Engliſchen Hiftorikern noch geſprochen werden. muß, wegen ſeinen 
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Imaginstiotes disoordiarum- inter monachos Uäntuarienses et Bal- 
duinum Archiep. (in R. Twisten X Script. Augl. Lond, 1652. 
fol, p. 1303—1334.); 93) Wilhelm nach feinem Geburtdorte 
de Scilligniaco genannt, em 1206 an Biſchoff von Auxerre und 
ald Biſchoff von Paris 1223 verftorben (cf. Cave. T. II. p. 281. 
Fabric. T. IL p. 407. Oadin, T. ll. p. 1724, sq.), der zuerft 
in der Lehre von den Sacramenten die Worte materia und formee 
brauchte und uns fonft auch noch eine -charta (bei.Martene. Anecd. 
T. I. p. 844.) hinterloffen hat, megen feiner Summa theologica 
s. Commentarii in IV libros seuteutiaram (Paris. 1500. fol.), cl. 
Lebeuf. Diss. sur la, somme Theologique de Guillaume d’Auxerre, 
in Des Molet Continuat. de Mem. de Litter. T. II. P. IL p. | 
317. sg. Cramer. ®d, VII. p. 81. sg. Schroͤckh. Bd. XXIV. 
p. 423: sg. XXVIII. p. 158.5 94) Stephan Langton ein, 
geborener Engländer, aber zu Paris .erzogen,. bald wegen feiner 
Gelehrſamkeit Hinter einander Kanzler der dafigen Univerfität, Gas 
nonicus, Decan zu Rheimd,. hierauf Enrdinal und von 1206 — | 
4228 auch Erzbifchoff von Canterbury (ch, Cave. T. II. p. 281. 
sg. De Visch. Bibl. ECisterc. p. 303. 5q. Oudin. T. I, p. 
1695. Fabric. T. IV. p. 715. 5q. [p. 243. »q. M.] Pope Blount. 
pP 402. sg. . Schröch. Bd. XXVI. p. 291.), von dem fih auch 
nody ein Libellus de .irauslatione torporis B. Thomas Cantuar. 
(Hinter Lupus Ed, Th. a Becket KEpist. Bruxell. 1682. 4. p.| 
885. sq.) erhalten hat, wegen einer Partie Briefe (bei D'Achery. 
T. M. p. 170. [Ed H. T. Ui. p. 568.] Wilkins, Conc. Beit, 
T. 1. p. 585. sq. 518. sq, 567. 598. Martene. Anecd. T. IH. 
p- 1246.); 95) Franziskus, 1182 zu Afffi in Umbrien als 
Sohn eined Kaufmanns geboren, trieb dad Gefchäft feined Waters. 
gleichfalld- eine Zeit lang, gerieth aber 12083 durch eine heftige 
Krankheit und Unhören einer Predigt über Luc, Ev. X. 1— 10, 
auf den Gedanken die Heilige Schrift zu lefen und wurde dadurch 
zur. Selbfterfenntnifi gebracht, faßte den Entſchluß einer freinsilligen 
Armuth und zog in ganz Stalien herum, bei Fedem die niedrigfien | 
Dienfte verrichtend, in Lumpen gehüllt und, fich die nothwendigſten. 
Beduͤrfniſſe verfagend, bid er 1215 ohne in den Auguftinererden 
getreten zu feyn (cf. Wadding. Ann..T. Il. p. 440—498. p. 
494 — 496.), eine Anzahl Schüler um fid) verfammelte, und einen, 
nach ihm benannten Orden gründete, dem Innocenz HL die Confite 
mation nicht verfagte, dann 1219 dad Heilige Geab befuchte und: 
"den Aten Detbr. 1226 verftorben und endlich 1228 von Gregor IX. 
sanonifict worden (f. Greg. IX Bulla. canon, bei Wedding. Op. 
S. Fr, ed.) ift (ef. Mazzucchelli. Scr. d’Ital, Vo. L T. U. p. 








1474. sg, Angel..da Vicenza. Vita di S. Franc, Venez. 1786. 


4. Antonio. Bibl. Univ. del Ord. de S. Franc. T. IL. p. 1. 
sg. Maracci, Bibliot. Mariane. T. I. p. 398. Trithem. de ser. 
ecel. . 429. S. Banaventura, Vita S. Francisci, vor Deffen Oper. 
T. I. P. II. p. 23. 6q. u. Act. SS. Anir. L ]. p. 742. aq. u. bei Snrius 


— 
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“IV Octkr. T. VL p. 80. sq. [Vita del S. serafieo Francesco. 


_ Venez 1719.-8.] Acta SS. Autverp. October. T. II. p. 552. 2q. 
_ Waddiug. Annal. O. S. Minor. T, I. und Bibl. Ser. O. Min, . 


Ser. O. Min. P. 112. aq. Care. T. U. pP 283. Du Pin. T. X 
p: 63. Bayle. Dict. Hist. et cr. » v. Frauciscus. T. H. p. 
2000. sq. Rera. Schwaͤbiſch. Magaz. Bd. I. Et. I. p.38 — 83, 


Muͤſſon. Pragm. Geh. d. Mönchorden. Bd. 1. p. 222: sg. John 
 Chetwood Eustace Classic. taur trough Italy. Lond. 1802. 11. 
Voll. 4. V. 1. p. 128. sq. J. ©. Pfiſter. Der Heilige Franzis⸗ 
Sud im Widerfpruche mit der Welt. Münden. 1824. 8. . W. 
Spoelberch. Speculup Vitae B. Francici et sociorum ejus, in 

H partes divisum, Antverp. 1620. 4. C. Chalippe. Vie de $, 
PFranqois instituteur de l’ordre des Fräres Mineurs. Paris. 1728. 
8. Andere Schriften über ihn ſ. bei Fabric. T. 1. p. 568. sq. 
. [M. p. 190. sq.] Catal. Bibl. Bunav. T..1ll. V. I. p. 541. 2 
Winer. Handbuch der theolog. Litter. Bd. I. p. 716. 4. ©. a. 
Scheöckh. Bd. XÄXVIL p. 405. .sg. XXVIII. p. 207. XXXII. 
px 412. 429. Bon feinen Biographen ift zu nennen: Thomas 
von Selano, um 1220 zu Aqua Pendente in Italien Minsrit [ck. 


. Waddiug. De scr. Ord. Min. p. 325. Oudin. T. ll. p. 105. 
Toppi. Bibl. Neapel. p. 295. Fabric. T. VI. p. 699.] wegen 
feinen liber de vita et miraculis S. Francisci, in Act, SS. Antr. 
T. il. Octbr. p. 683. sq. fpäter ergänzt per tres socios Leonem, 


Aungelum et Ruffiuum ib.:p. 723. sq. und bann erſt von Bonas 
ventura in dem vorhin genannten Werke ausgeſchmuͤckt. Ueber alle 


Begriffe voll frommen AUberglaubend iſt aber ded oben .p. 166. ete 
wähnten Bartholomäus Albizzi von Pifa Liber conformita- 


tum [XL] S. Fraacisci cum vita D. N. Jesu Christi (Edit. 
Priuc. Mediol, 1510. fol. 1513. fol — n. denuo edit. atque 


corr. aFer, Bacchio. Bonon. 1590. fol. [ef. Semler. Hift. theol« — 


— ET 


MT 


Abh. Bd. I. p. 57. sg. Ebert. Lex. Vibl. Bd. I. or. 11940, 
p. 984. sg. Fabric. ed. Mansi. T. I. p. 506. sq.]), welches we⸗ 
gen der £, 234. fed. 1510.] erzählten Gefchichte [f. a. Thom. de 
Gelano, 1. 1. 9. 94. ch, Wadding. Annal. T. HH. p. 429.} von 
den in feinem Körper abgedrücten. Wundmalen unfered Heilanded, 
dee Urfache feined Todes, und des f. 78. [ed. 1513. f. 68. Bei 
Alber 1. L p. 72.. und Badius, p. 72.] berichteten Wunderd von 
einer Spinne, die vom 3. Franziskus beim Genuß ded H. Abends: 


mahlsweins verſchluckt, nach kurzem Jucken aus ſeinem Beine leben⸗ 


dig ohne ihm wehe zu thun heraus gekommen fei (andere Auszuͤge 
m Wolf. Lect. Memor. T. I. p. 627. sq. Tentzel. Monatl. Uns 
tere. 1693. p. 301. sg. Schelhorn. Amoen. Litl. T. II. p. 549, 
aq. Ul. p. 160. age Unfchuldige Nachr. 1717. pe 174 sg), 
von den Catholiken felbft nicht ſehr hodhgeachtet wird, aber mas 
tärlich den Gegnern ded Catholicismus die Waffen in die Hand 
. gab, denfelben lächerlich zu machen. - Dieb that, der unten zu eis 
‚wähneade, 1653 verftorbene Satisifer Eradınus Alberus in fis 


‚ı $ 
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wem ‚; Der barfüfler Moͤnche Eulmfpiegel und Alcoran. Mit einer 
Bortede D. WM. Qutherd =. 1. et-a. [153)].12. 1542. 4. 1579. 
8. [Auszuͤge in Unſchuld. Nachr. 1717. p. 481. 205. 360, 2q. 
916. sq. 1718, p. 29..49: 552. 725. sy. 1729. p. 708; sy.] 
betitelten Buche, der Genfer Buchdrucker Conrad Badiud mit 
‚feinem L’Alcoran des Cordeliers tant en latin qu’en- franmis, c’est 
& dire la mer des blasphemes et mensonges de cest idole stie- 
hatize qu’on appelle St. Frangois, reeueilli par le Doctear M. 
Luther, du Livre des Conformitez de ce keau S. Fraugeis im- 
‚prime & Milan l’an M. D. X. et nouvellement traduit. A Ge- 
‚eve par C. Badius. 1556. 1560 [Hier fam dazu: le second fivre 
prius au meme restraict .afin- de mrieux-.decourrir la saintet® 
- de cette secte inferaale, que le ınonde adore.] 8. ib. 1578, 12 
Amsterdam. 1734. Il Voll. 8. [Al dritter Band kommt hier 
voch dazu: (N. Vignier) La legende dorde ou P’histeire aommaire 
des deux Ordres des Freres. Mendians de St. Dominique et de 
S. Frangois. (Ed. Princ. Lyon. 1631. 8.) —] und einige andere 
Ueberfeßee und Bearbeiter diefer Bücher, über welche Floͤgel. Geſch. 
%ı Kom. Liter. Bd, IL p. 259 — 293. Clement. Bibl, .Cur. T. 
1: p. 143, 6q. nachzuſehen find, Als Vertheidiger der Franziöfaner 
hat. auf: H. Sedulius’ Apologeticus adversus Alcoranuın Fran- 
. ciscahorum pro Libro Gonformitatum Hibri IF de S. Francisco, 
de ordine et regum S. Francisci ‘de 'pietate et moribus Francis- 
eanorum. Autverp. 1607. 4, und diefer wurde wieder zu widerfes 
gen verſucht durch -M. Betulejus .Franciscus profauo redivivus. 
- Hal. Sax. 1615. 4 [(S. Unfyuld. Nadır. 1718. p. 50. sq.] — 
Ein aͤhnliches Bud), früher ald das Lib. conform. etſchienen und 
vielleicht aus Ihm ausgezogen ift: Opera 'gentlissima et utilissima 
-#.tntti Hi fideli Christiani, la qual se chiama: li Fioretii di Mi- 
ser Sanfo Francesco  asemiliativa a la. vita et a la passione de 
Jesu Christo et tuite le soe sauncte vestigie, Venez. 1480. 4, 
Fef. Stögel 1. 1. p. 264. aq ] und des unten anzuführenden Ubers 


tinud de Casale Arber vitae cracifice Jesu. Venet: 1485. ſol, 


- worin Jeſus ald Stifter des Franziskanerordens genannt iſt fek 
Flogel LM. p. 263. sg] —). Er gehört hlerher wegen ſeinen 
Epistolae XVII. (in S Francisci Assisiatis minor, Patriarchae: z166 
non $. Antonii Paduaui ejd. ord. Opera umnia. postillis illusir. 
exposifione mystica in sacram scripturam nusquam impressa el 


iu eandam coucordia morali, locupletata. Una c. ejd. expositione - 


mystica in Novum Testamentum, lacteuus nor edita in lucem, 
Op. st lab. R. P. Joa. de la Haye. Adj. uirg, saacti vita et 
‚elogia .e. ind. locupletiss. Lugd. 1653. fol, [Paris. 1841. fol. 
— Op. Ed. Princ. c. not, L. Wadding. Antr. 1623. 4. —] 
1 p. 1: sq.), admonitio ad omnes frasres (ib.-p. 70. »q.), vorba 
sd humilitaten, obedieutiam, devotionem et patientiam indacen- 
%a (ib. p. 87. sg.), de virtutibus S. Virginis et sanctae cujus- 
que aniimae (ib. p. 88. aq.),. de vera et perfeeta lastitia (ib. p. 


- 
= 
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93. 24.), expositio in orationent deminicam (ib. ps’ 97. sq.) 
laus Domini celsissimi (ib. p. 101. sy.), Orationes s. Preoatio- 
nes XII. (ib. p 101. sp), testamentum (ib. p. 120. sq.), re- 
gwlae duae pro fratribkus (II. p. 132. sy. 170, sy. und bei Bro- 
chio ad Holsten. Reg. T. ll. p. 39. sg. ©. a. Prosp. Siellart. 
Resul.. omn. Ord. Duseci. 1626. 4. p. 491-5095. Hospiniam 
De orig, Monuch. Generv, 1669. fol. p. 405-407. und Ascan. 
: Tembarini Op. de Jure abbat. Colou. Agripp. 1694. fol. T. IL 
p. 428 --431.), regala.pro sanutimonialibus S. Clarae sive So- 
roribus: pauperibes (ib. p. 190. aq. und bei Brockie 1. I. p. 86 
sg), rogula terfiariorun: s. Fratram de Poenitentia (ib. p: 223 
aq.), collationes XXVIII de variis argumentis ad: vilam mona- 
'slieam spectanlibus' (HI. p. 286. 8q. ), ordo recitandi 'oficiens 
| Dominicae Passionis ab hora Completorii Feriae 'quintas majoris 
‚ Hebdomadae ad Conipletorium Sabbati Sancti et omnibus diebus 
ferialibus ‚per aimum (ib. p.-381. sq.), apophthegmata L. VI 
| ib, p. 422. sq.), - familiaria collognia XLI (p. 443. sq.), pre 
‚phetiae XVI (ib. p. 474, sq.), Parabelae ll (ib._p. 484. 4q.), 
Exempta V (ib. p. 487. 6q.), Beuedictiones VII (ib. p. 49%, 
#4), Oracula XXX (ib. p. 497. sq.), Sententiae XVI (ib. p. 
606, 4q.), -sermones breves VII (ib. p. 510. sq.),; s6x praec= _ 
puae rationes, quare Deus religionem Minorum suae coucesserit 
eeelesiae (ib. p. 617. sq.), decem perfeetiones veri Heligiosi et 
perfeeti Christianj dib. p. 521. sq.), welche letzten beiden Schrif⸗ 
ter: aber Fir unächt gehalten werden. Sonſt gilt er au) noch als 
Verfertäger drei Statidnifher Geſaͤnge (Ital. et Lat. ib. T. TIE p 
.898. 402. 406 sq.), von denen dad Cantico del Sole das beruͤhm⸗ 
teſte ift (ef. Crescimbeni Storia della volg. Poesiä. Venez. 1731. . 
TI. p. 111: sq. cf. p. 241. 417.), obgleich es noch lange nicht 
audgemiacht- if}, ob die Verfification "von ihm hrerührt, oder ob er 
nicht diefe Sachen erſt in Profa niedergefchrieben hat. - Daß «er 
übrigens dabei die Huͤlfe eines gemiffen Pacifite Divini u 
Venedig, der als gefrönter Poct in den Trunziöfanerorden trat und 
3232 verftorden iſt (ef. Alto 1. I. p. 53. Gian Alfonso. da Men- 
drisio. Vita del Beato Pacifico Divini da Sausererino. Lugano, 
1786. 8. V. Lancetti. Memorie interno ai poeti laureati. Mi- 
lano. 1839. 8. p. 82-—86.), genoß, erzählt Bonaventura. Vita S. 
Franc, c. IV. ar, 50. Act, SS. T. TI. p. 752. ausdruͤcklich (ch, Ir, 
Afo..De Cantici volgari de S.. Francesco d’Assisi diss, Gua- 
stalla. 1777. 8.  Tiraboschi. T. VIII. p. 337. sq. Liebeöfämpfe 
des H. Fran. Der D. Stanz ald Troubadour, in Ficbermann, 
Der Satholil. 1826. H. IV. ar. 1.. 84. 3. Goͤrres. Der Het 
Franciscus von Affıfi ald Xroubadour. Straßburg. 1826. 8.); 86) 





Gualterud Mapes, ein Engländer und Hofcaplan beim König- 


Heintich II., Canonicus zu Galidbury, 1196, Präcentor zu: Lıncala 
und 4197 -Archiviaconud za Orford, hatte ſich eine’ ziemliche Weile 
in Rom aufgehatten und dafeldft den Verfall der Geiſtlichkeit ken⸗ 

, er Ze oo. ..r, . .» ı an’. 
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nen gelernt, worüber er dann in einer ziemlihen Anzahl lateiniſcher 
Gedichte feine Gefühle audfprach. Diefe. find Apecalypsis Golias 

Pontificis saper corrupto ecclesiae statn (in M. Flac. Illyricus 
Var, doct. et pior. de corrupto eccles, at. poem. p. 133. und 

Wolf. Lect. Memor. T. I. p: 430.), sermo Goliae Pontificis 
ad Praelatos impios (bei Flac. Ilyr. p. 149. und Wolf. l. l. p. 
437.), sermo Goliae ad Praelatos s. ad malos pastores (bei Flac. 
Hlyr. 1. 1. p. 152. und Wolf I. 1. p. 439.), Golias ad sacerdotes 
Christi (bei Flac. Illyr. 1. 1. p. 154. und Wolt 1. J. p. 439.), 
praedicatio Goliae ad terrorem omnium (bei Flac. Illyr. p. 156 
und Wolf 1. I, p. 441.), de his quae regnant in Romana caria 
a. de malis Bomanae curiae (bei Flac. IHyr. p. 159. u. Wolf 
1. p. 442.), in Romam (bei Flacius Hlyr. 1. I. p. 406. Theil⸗ 
'weife bei Baleus. De ser. Britaun. Basil. 1557. p. 254.), ex- 
communicatio Goliae, pro pileo (bei Flac. Illyr. 1. I, p. 160), 
planctus super episcopis (bei Flac. 1. 1. p. 161.). und Qasrela, ' 
qua alloquitur Papam ostendens praelaturas et bona ecclesiastica 
teneri ab indoctis, avaris et ignaris ventribus: contemptis inte 
rim et esurientibus iis qui se doctrinae studiis dediderunt & 

Dictamen lectionis loco (bei Flac, 1. 1. p. 9. und Leyser. Hist, 
poet. med. aevi. p. 779. sq.), ſowie endlid- de mundi miseria 
(kei Flac. Illyr. p..338.). ct. Cave. T. li. p. 284. Oudin. T. 
H p. 1645. Leyser I. I. p. 776 — 788. Tanner. Bibl, Brit, 
Hibern. 3. v. Mapaeus. Fabric. T. 1. p. 341. sq.; 97) Robert 
von Torigny nad) feiner Familie oder Geburtdorte, de Monte 
nach feiner Abtei genannt, trat 1128 in die Abtei Bec Herluin, 
wo er ed bis zum Prior brachte, ward 1154 zum Abt des Kloſterd 
St. Michael bei Avranches ernannt und ift ald folcher 1186 ver⸗ 
ftorben (cf. Gall. chris, T. XI. p. 778. Hist, litt, de la En 
T. XIV. p. 362. sq. Oudin. T. II. p. 1625. und oben Bd. 
11. 1. p. 714.). Er gehört hierher wegen feinem Tractatus de 
immutatione ordiuis monachorum. D eabbatibus et abbatiis Nor- 
mannorum et acdilicatoribus earum (ed.-D’Achery c. Guiberti. 
NMorig. Oper..p. 811. sg. Brial Hecueil des Histor. de la 
' Frauce. T. XIV. p. 381 — 387.) und feinem prologus in 
abbreviationem expositionis epistolarum Apostoli secundum Aur 


| gustinum (ed. D’Achery I. 1. p. 716::3q.); 98) Alexander 


Neckam zu Hartford in England geboren, befuchte die Liniverfitds 
ten Staliend und Frankreichs und trat nad feiner. Ruͤckkehr in das 
Auguftinerflofter zu Excheſter, wo sr 1215 zum Abte ermählt ward! 
und fiarb 1227 zu Worchefter oder Kemefeye, ohne dag von feinen 
‚wichtigen Schriften (Commentarius super quatuot Evangelia, Ex-- 
positio super Ecclesiastem, Expositio super Cantica, Laudes di- 
vinae sapientiae, de naturis rerum und Elncidarium bibliothecae) 
‚die nicht etwa blos cregetifchen Werth haben, bis jetzt etwas gedruckt 
wäre (cf.-Cave. T. il. p. 286. sg. Oadin. T. III p. 4. »q: 
Fabric, T. I. p. 173, Leyser Il. ]..p. 992, sg. Brucker. T. 
1IL, p. 786.)5 99) Alanus ab Insulis iſt hier abermals zu 
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neunen wegen feinen Schriften Commeutarius in Cantica Cantice- 
rum ad laudem beatissimae Virginis Deiparae (ed. de Visch, 
Op. Al. ab Ins. p. 3 — 50.), Summa de arte praedicandi (p. 


| 52-—-117.), IX sermones (ib. p. 118—140.), Dictorum me- 


merebilium s. sententiarum liber 8. Doctrinale altum (ib. p. 141 
—168.), de sex alis Cherubim über Jes. c. 6., von den Frans 
ziäfaneın dena H. Bonaventura beigelegt (ib. p. 173 — 180.), poe- 
nitentiale (ib. p. 183—198.), liber de planctu naturae, prosa 


, et carmine contra :Sodomiae crimen (ib. p. 279 — 320. und bei 


Leyser 1. 1. p. 1045. sq.), carınen contea amorem Venmeris (bei 
Leyser J. I. p. 1092. sq ), rhythmi duo de inearnatione Chrisü - 
et de fragilitete humanae naturae (in J. Buzelini Gallo - Flan+ 


dria I» 1. c. 7. p. 33. sq.- Oper..ed. du Visch. p. 418. sq.), 
. Doctrinale minus s. liber parabolarum (Op. p. 421 —436. und 


bei Leyser 1. I. p. 1064. sg. — Al. ab Ias. Doctria. altum m, 


Rber .parabolarım metrice descriptus cum sententiis et meiroram 


esposit. wiilis valde ad bonorum morum instructionem. Daventr. 
1492: 4. — Al. ab Ins. parab. et ad easdem A. Senftlebii not; 


philol. Vratislav. 1668. 8, —), ‚feinen Maximae (in Mingarelli Fa- 
‚ mic. Anecd. Rom. 1756. p. 171. sq. Auszug bei Eramer. Bd. Vil. 


p. 855—866.) und De arte s. articulis catholicae fidei libri V (ed. 
B. Per. Auecd. Thes. FT. I. P. U. p. 473. sq. ſ. Fluͤgge Il. 
p.415. sq.); 100) Honorius III., früher Centius Sabellius ges 
nonnt, ein geborener Homer und von 1216 — 1227 Römifcher 
Papſt (ef. Vita Honor. ex Ma. Bern. Guidonis et al. brev. ed. 


 Muratori. T. Hl. p. 568, sg Care. T. II. p. 287. . Fabric, T, 


. WM. p 809 Ondin. T. lt. p. 37. Du Pin. T. XI. p. 48. 


Tract, et Praef. T. ll. p. 355. sq. Schrockh. Bd. XXVI. p 
328. XXV. p. 145. 329. sy. XXIX. p. 632. 40.) wegen einer 


 Wartie Briefe und ähnlicher Firchlicher Verordnungen (bei Mansi, 


. T.XAU. p. 1094. sq. 1218. sq. Acta SS. T. VI. 25 Maj. 


" p. 148. sg. Possevin. App. Sacer. T. I. p. 808. Baluze, 


Mic, T. VII. p. 254. KT. U. p. 252. Aguirre, Conc. Hisp. 
T. 1. p. 488. sg. Du Chesne. Scr. Ber. Frane, T. V. p. 
851. q. Cherubiu, Baullar. T. I. p. 90. sg. Labheus. Bibl, 
Mss, T. I. p. 647. T. II. p. 391. Baluze. App. ad P. Marca . 
Hispan. p. 1405. Wilkins. Conc, Brit. T. I. p. 552 —607. 
Martene. Anecd. T. I. p. 851 — 938. T. Il. p. 1247... Montr 
faucon.Diar. Id. T. I. p. 329.. Rymer, Foedera. T. TI. p. 218. 
sg. Wadding. Ann. O. Min. T. I. a. 1219. und Begest. Pon- 


tb ib. pe 1. sg. Labb. Conc. T. XI. p. 242. aq. Not. et 


Extr. des Mess. T. MH. p. 256. sq.); 101) Benignud aus Flo⸗ 
renz und zwiſchen 1220 — 1236 Abt zu- Wallombrofa (cf. Negri 
8er, Fiorent. p. 107. Cave. T. Il. p. 288.) wegen feiner Hi- 
storia suse religionis und clauatrum animas (Florent. 1500. 4.)$ 


408) Antonius von Padua. wegen feinen oben angeführten Sax 


monen (ed. .de la Haye..Oper, $. Franc, Assis. p. 1. sq.), 
interpreiatio mystica in S. Scripturam "und KGoucordantiarum 
I 


. 


- 


. 
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morslinin ia S. Biblia libri V (ib. p. 366. 44.); 103) Gre- 
gor IX. aus Anagni-und dem, Oräfliden Haufe Segni entfproffen, 


feüger Ugolino gendnnt, und von 1227 — 1241 Römifcher Papſt 
(ef. Vita Gr. ex Mess, Bern. Guidon. bei Muratori Ser. Rer. 


’ 


- 


Ital. T. HI. p. 670—574. alia ex Ms. Nicolai ib. p. 575—587. - 


-Babric. T. UL p. 275. Cave. T. H. p. 291. Tract. 1. 1. p. 


856. 29. Schroͤckh. Bd. XXV, p. 148. sg. XXVI. p. 34% 


sg. XXVII. p. 63. sg. XXIX. p. 260. ng. 369. 414. sq. 518, 
589.) wegen einer. Partie Briefe und Desrete (bei Mausi. T. XXIN, 
fe 40. sg. : Labb.. Conc. T. XI. p. 310..24. 368. sq. 2345. 
Wadding Aunal. Minor. T. I. a. 1228. sq. Lawbeo. Comm. 
de bibl; Vind. L. II. p.-880. D’Achery. Spic. T. ll. p. 171. 
sg. [Ed. 1. T. ul. p.. 603. sq.] Martene. Anecd. T. I. p. 689; 
aq. p- 993. Du Chbesne. T. V. p. 661. Wikiass. T. J. p. 


"861. 621. sg. Labbeus. Bibl.-Nova.Mss. T. II. p. 245. Ba- 


lıse, App. ad de Marca Hisp. p. 1420. — Greg. IX, Epist. 
et opusc. ed. G. Vossius, Rom. 1586. 4. — Greg. IX. decre- 
tales -epist. Basil. 1513. Paris. 1541. Venet. 1691. 4. Lusgd. 
1572. 1606. Paris, 1601. fol. — Grey. IX Gonstitutio pro Be- 
nedictinis, Venet. 1500, Paris. 1619. 4. — Greg. EX Opera 
omnia c. not, J. Pamelii. Antverp. 1572. fol. —); 104) ®uis 
lielmud von Auvergne, von dem oben p. 161. fchon geſprochen 
worben ift, wegen feinen liber de fide, de legibns liber, de vit- 
4utibus liber, de:moribus liber,‘ de vitiis ‘et peccatis liber, de 
ientationibus et resistentiis, de meritis liber,. de retribationibus 
Sanctorum, de immortalitate animae, de rhetorica dirine, de 
sacramentis in genere, de kaptismo, de confirmatione, de san- 
<iissima eucharistia, de poenitentiae sacramento, de ordine, de 
extrema uhctione et sacramentalibus, de eausis: our Deus Homo, 
de poenitentja novus tractatus, de uuiverso primae partis prineipalis 


partes IH (ſammitlich in (. Oper. cura Joh. Donrin. Trajani. Venet. 


4591. fol.), de trinitate et attributis divinis traciatys, de anima 
Jiber, aupplementum novi fractatus de poenitentja,- de pluralitate 
et collatione: benefictorum ecclesiasticeram tractatus Il (mit allen 
obigen zufanımen in- Guilielmi Arvern. Opera omn. coll. atque 
edi cur: Barthol, Ferron. Aurel. 1674. 1 Voll. &l.), centura 
deiestabilium aliquot errorum contra catholicam veritatem faota 
@ 1240 (in Bibl. PP. Lugd. T. XXV.. p. 329. 8q.) und dem 
Dialogus de septem sacramentis (Lips. 1512. Lugd. 1567. 8. 
Florent. 1567. Paris. 1587. 8.), welder aber dem Guilielmus 
Baufeti, ebenfalls aus Orilbiac in der Auvergne gebürtig, Leibe 


. art des Königd Philipp von. Franukreich und von 1304 — 1920 


Biſchoff von Parid (cf. Oudin. T. Ill. p. 409. 6q. Quetif T. 
I. p. 518. Th. Raynaud. De bon, et malis libr. erstem. 10. 
p..141.) angehören muß, ba darin Thomas ‚Aquine und Petrus 
von Tarentaſia citirt werden, wie denn auch ‚dee unferem Schriftſtel⸗ 


dor zugefchriebene Commentarius in S, ‚Matthaei Krangelium (in 


” 
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Anselmi Open, ed. Calon. Appond. Bie’ dazu gihoͤrige Brae» - 
ſetie fihe in Raynand, Oper, T. XL p. 90. 2q.) nit ihm/ 
fandere einem gemiffen Engländer Petrus Babion, der um 1330 
lehte, angehoͤrt (cf Dadin. :Sıppl. Ps 5620. und De scr. eeches; 
T. M. p. 799. #9. Fahric. T. I. p. 303. sq. 429.). Im Altgı 
ſ. über ihn: Schrbeckh. Br. IAIV, p. 4828, sg. XXVII. m 
188. Biogr.. Usir. T. XIX. p. 151. sq.: Jourdain. Die late; 
Ueberſ. dad Ariftot... p 32. sq. [p. 88:] p. 271. sq. Tiedemunnt 
Geiſt ber ſpecul. Phil. Bd. IV. p. 344. aq.; 105) Raymuny 
dus, nah feinem Geburtsorte Pegnafort oder Penyafort in Spa⸗ 
sien de Pen'naforte genannt und mit dem: Aragonifchen Röd 
nigbgefglechte werrmandt,, machte in ben Wiffenfchaften ſo große 
Fortſchritte, daß er bereit in feinem 20ften Lebendjahre zu. Bars 
 tellena Morlefungen über Philofophle hielt, hierauf zu. Bologna hie 
Rechte ſtudierte, daſelbft auch über dad Canoniſche Recht Ichrte; 
aber nachdem er in fein Vaterland zuruͤckgekehrt wär und: zu. Bar⸗ 
celtona ein Canonicat und die Archidiaconwuͤrde erhalten hatte, dieſt 
« Stellen wieder aufgab. und in den Orden des H. Dominicus trat; 
Gregor IX. ernannte ihn auch zum Sapellan und Poͤnitentiarius 
und nachdem er dad ihm angetragene Erzbiäthum Tarragona . aus 
geſchſagen hatte, wurde er 1288 General. feined Ordens, welcht 
Woͤtde er aber 1240. wieder niederlegte und ſich dabei verzügtich 
bemuͤhte durch Miffionen für dad Bekehren der Heiden zu wirken, _ 
darum auch zwei Sollegia zu -Iunid und Murcia 'grändete, werin 
eirige Dominifaner za diefem Zwecke in der Arabifchen und Hebrät« 
ſchen Epradie Untercicht erhielten. Er flarb 1874 im 100ften 
Jähre feines Lebens und wurde vom Bapft Clemens VIH, canonis. 
fit (ck. Leandsi Alberũ Vita Raymundi itemque alia ex Cle- 
mentis Vill Bula, c. not. Bollandi in Act. S8. Anwerp. T. I. 
dan. p; 404. ng. Care. T. ll. p. 292. sq.. Antonius. Bikl; 
Hup. Vet. T. It. p. 47. sq. [p. 69. sq. ed. I.} Oadin. T. Ik, 
p. 168. Quetif. T. I. p. 106. sg. Touron. Hist. des hommes 
Al de Vordre”de St. Dominigae. T. I. p. 1. s& Pabrie. T. 
V. p 664. sg. ESchröch. Bd. XX. n. 85. XXVII. p. 62. sq) 
‚» 400. XX\HE p. 116. 3q.). Er gehört hierher wegen feince 
'Snmma de poenitentia et matrimonio in 4 Büchern (S. Raym; 
de Peuinefort, Summa, aucta, ad vet. cod. fidem recogn. eb 
einend. c. app. quae canonica complectitur documenta, ' Ed. nova 
‚36 Hon. Vinc. Loget. Lugd. 1718: fol. — Summula Raymundi 
septem sacramenta ecclesiastica inseniosa tomplectens, comment! 
a6 suceulentis glossis scientific viri mag. Joh. Chappais explan! . 
atqus enuel. ‘Paris. 1518. 8. — Edit. Princ. Lovan, 1480; 
fol —),. von denen L..I. de peccatis adversus Deum, L. II.. de 
peec. .adyersus proximum, L. Ill. de. ecdesiasticorum: delictis, 
oſſiciis et jüribus und L. IV. de matrimonio handelt, Ueber diefe- 
Eummen giebt es von dem oben p. 164. angeführten Tohanne& 
von Freihurg einen Apparatus u. Glessae ad Summam, Rayıhun- 
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dinam (cf. Raim. a Penuaf. Summa. Rdm. 1603. fol. Bonum, 
1613. Avenione. 1715. 4.), die aber nad) Qaetif. T. I. p. 131: 
109. und. Fabric. T. III. p. 421. 34; einem gewiffen Dominika⸗ 
we Builielmusd; Nedonenfid,'nad feinem Geburtdorte Rens 
ned_genannt, angehört. Außerdem giebt eb: noch ein verfificizteb 
Gompendium derfelben von einem gewiffen Adam verfertigt unter 
dem Zitel: Summula de Summa Raymundi prodiit ista (Colon, 
1498. 1501. 4. Venet, 1569. 8.). cf. Fabric. 1. 1. T. V. 
p- 867.5 106) Alexander Hales oder Aleſins, ein "gehts 
rener Engländer aud Glocefter, ftudierte anfangs zu’ Orferd, ging 
blerauf nach Parid um feine Studien fortzufegen, Ichrte felbſt das 
feloft zuerft unter den Brüdern feined Drdend -Iheologie und Phi⸗ 
kofophie, erhielt den Namen Doctor Irrefragabilis, trat 1222 in 
den Franzisfanerorden und ſtarb in demfelben den 27ſten Auguſt 
1245 zu Paris (cf. Henr. Gand. de ser. eccl. c. 46. Trithem, 
de scr. ecel. c. 458. Wadding, Bibl. Ser. ©. Min. p. 8. 24. 
Du Pin. T. X. p. 71. sq. Bulaeus. T. ill. p. 200. sq. 673, 


sy. Fabric. T. f. p. 169. sg. Brucker. Hist. crit, phil. .T. 


UL p. 778. sq. T. VI p. 591. und Frag. a. d. philoſ. Hiſt. 
BB. V. p. 1053: Oudin. T. Ill, p.:129. Tanner. Bibl. Br, 


Hibern. s. v. Hales: 0. G. Hager. Commentationes V de Alex- 


andro de Hales, theologoram mönarcha illiusque summa theo- ' 
logica, Chemnic. 1730. sq. 4.). Er gehört hierher wegen feiner 


Summa universae theologiae in IV Bicher getheilt (Alexandri 
de Ales Prima, Il. III. IV. pars Summae. Nurnberg. 1482. fol, 


— Summa universae theologiae in quatuor parties distributa, re 


.eognita. Vener, 1576. 1V- Voll. fol.) und den- ihm freilich abges 
fprochenen Quaestiones s. Commentaria in quatuor libros senten- 
tiarum (Lugd. 1515. IV Volk. fol.), Summa de virtatibus (Pa- 
ris. 1509. fol.), die Quetif. T. J. p. 318. ebenfalls für unädt 
angiebt, und Destructorium vitiorum (Nuremberg. 1496. fol. 
Venet. 1582. 4.), welches ebenfalls nicht ihm, fondern einem um 
1429 lebenden Engländer Alexander Garpentariud gehört 
(cf. Cave. T. 1. P. 1. p. 129. Quetif. J. 1. p. 319.). Er if 
in dem vorhin genannten Werfe ber erfte .eigentliche Commentator 
ded Petrus Lombardud und Mufter für alle folgenden, indem er 
die Grinde und Gegengründe in fyUogiftifher Form vorträgt und 
dann die Autorität ded Ariftoteled und, wiewohl weniger, der Kirche 


‚entfcheiden laͤßt (cf. Fluͤgge. Bd. IL p. 508. 30. Tennemann. 
Geſch. der Philoſ. Bd. VIE 25 p. 467. sg. Semler. Einl. zu 


Baumgarten Glaubenslehre. Bd. Il. p. 42. aq. 50. 95. aq. 120. 
sq. Heinrich. p. 206— 214. Tiedemann. Geift d. ſpecul. Philoſ. 


Bd. IV. p. 340. sg. Cramer. Fortſetz. zu Boſſuet. Bd. VII 
p. 165. sq. Scrödh. Bd. XXIV. p. 422. XXIX. p. 7. 39. 
36. 653. 4q. XXVIII. p. 37. sq. 65. 2q. 90. sq. 69. 107. 49. 


XXVII. p. 453.); 107) Mauricius, anfangs Archidiaconus 


zu Troyes, endlih 1231 auch Erzbifhoff zu Rouen (ck Cara 


- 
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F. I. p. 294) wegen. ftinen V. Briefeh (in D’Achery. Spiel, 

T. II, p. 520, [Ed. 1. T. IH. p. 614. sq.]); 108) Edmund 
Nich aus Abington in England, trug 1226 die Schriſten des Ari⸗ 
ftoteled zu Oxford vor, ward 1234 Erzbiſchoff von Santerbury und 
ſtarb endlich 1242 im. freiwilligen Erxile zu. Sauflaye in Frankreich, 
ward aber 1456 "canonifirt (cf. Gave. T. II p. 294. Martene, 


Anecd. T. 1ll. p. 1753. sq. de Visch. Bibl. Cisterc. p. 88. - ' 


sg. Fabric. T. IE. p. 215. 248, 4q.). Er gehört hierher wegen 
feinent’Speculum. Eeclesiae ad Cistercienses Pontiniacensis Mona- 
sterii "momachos (in Bibl, PP. Engd. T. XXV. p: 316. 24.) 
und XII constitutiones synodales (in Lindvod. Provinelale An- 
glieum. Oxon, 1664. 8.); 109) Robert Groſthead (auch 
Grouthead, Groffeteft, Eapito genannt), war zu Stirabbrook, eis 
nem Dorfe in Suffelf geboren, ftudierte zu Oxford und Paris mit- 
fo gkuͤcklichem Erfolge, daß er dafelbft felbft einen Lehrer vorftellen 
darfte und geichnete fich nicht allein durch feine theologifehe und phie 
leſophiſche Wiſſenſchaft, fondern auch durch fein Eifern gegen dm . 
Roͤmiſchen Stuhl und beftändiged Tadeln ded Clerus aus, wodurch 
er freilich den Zorn ded Papſtes erregte, der aber darum midi 
ſchlinme Folgen für ihn hatte, weil dad Kardinalscollegium die 
Gerechtigkeit feines Tadels atenpend den Ausbruch des Paͤpſtlichen 
AUnwillens zu verhuͤten wußte, damit nicht, wenn die Urſache deſ⸗ 
 felßen fomit befannt’ wuͤrde, auch zugleich die Schwaͤchen und 
| Mängel .ded Roͤmiſchen Stuhls Fund werden moͤchten. Ex wurde, 
| nachdem er einige Zeit Archidiaconud zu Leiceſter geweſen war, 1225 
Biſchoff von Lincoln und hat -diefe Stelle bis an feinen- 1258 er⸗ 
felgten Tob auf das Beſte verwaltet. (cf. Trithem. de ser. eceles, 
| « 3988. Richardi, mon; Bardeniens. liber de vita Rokerti Grogt- 
| head ‚„ in Wharton.: Angl. Sacra. T. Il. p. 323. sg. Tanner, 
Bibl. Brit. Hibern. s, v. Grosthead. Cave. T. II. p. 294. ng 
ı Godwin. De Praesul. Angl: in Episc. Lincoln. p. 348. sp 
Oudin. T. 11T. p. 136. Bulaeus. Hist. univ. Par. Sec. V. p. 
260. und Catal. p. 709. Leyser 1. 1. p. 996 — 998. Pope 
Blount. p. 408. sq. Brucker. T. ll. p. 786. sq. Fabric. T. 
VI. p. 290 —295. 'Wharton 1. I, p. 344. sq. 8. Pegge. Life 
of Rebert Grosseteste, the celebr. Bishop of Lincoln; with. an 
' Account of the Bishops Works and an Appendix. Lond, 1797. 
4. Schroͤckh. Bd. XXVI p. 435. sg.) Bon feinen Werfen ges 
hören hierher fein Commentarius in Dionys. Areopagitae librum 
de mystica theologia (c. Dionys. Areopag. Op. Argentor. 1502. - 
fol,), testamentum XII patriarcharum e Graeco Latine verrum 
| (Aug. Vindel. 1483. .8. Paris. 1549. 1549. 12, und bei Fabric, _ 
‚ Cod. Pseudep, Vet. Test. p. 519. sq.), sermo propositus coram 
| Pepa Innocentio IV et. cardinalibus Eugduni 1250 (bei Whar- 
‚ ton. T. II. p. 347.), liber de cessatione Legalium (Lond. 1652. 
12. 1658. 8.), nur zum dritten Theile ‚vorhanden, und den bei 





Brown. Fascic, Rer. Expetend, T. II, p. 244— 413, abgedruck⸗ 


- 
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un Edwiftch:‘ Sermo ad clerum de triplici zegis efficie in Sä- 
pient. V. 26., sermo- ad. eundem de bono.pastore ad Joan. X. 


&., sermo. ad sacerdotes in synodo de verbis Genezeos I. 17. 


 Ponuit:atellas in firmamento coeli, sermo in celehratione ondienm 


‘10.,:sermo conira. pastores et praelatos ımelos Ezech. XXXIV, 


ad vorka Lacae XII. 35., sermo de hono judice Psals; IVAI. 


45 tract. de prophetiis veris et falsis, tr. de ſide et ejua attd- 
Sutis, tr. de oratione, tr. de auperbia et detmactione, serm. 3 
de Immilitete, dictum de patientia, miserioordia atque jastitie: in 
ompi.Deo opera conjuntta, sermo ad clerum. de verbis Aponteli 
1 Timeik. IV. 12., sermo. ad verba. Psalm. GXXXII. O.: Sa- 
«asdotes- tul induantur jnstitia, epistolae CI (ur. CI ad Inne- 
oenliam IV. fehr wichtig wegen feiner Heftigkeit und -fchon gedruckt 


-Sei Matthaeun. Paris, a; 1253.) und eonstitutiones XKXIX Ge 


ritis suse dioecesis directae (cf. Brown 1, 1. Diss. de fide et doctrina 


“Roberti Liueolnensis. p. 144. sg. und Levensbsschryving van ger 


leerde en beroemde Mannen. Amst. 1730. 8. P. I. nr. 3. p: 


349. ng.); 110) Innnecenz IV. zu Genua aud dem adligra 


Geſchlechte de Fliscis hervorgegangen, che er Papſt wurde, Ginis 
holdus.genannt, wurde megen feiner Gelehrſamkeit, nachdem. er zu 


. Bologna unter Azzo und Accurſius die Rechte fiudiert hatte, unter 


tie, Sardindle aufgenommen und war indlich von 1243 bid 1254 
MPapſt (cf. Trithem. de ser. eocl. c. 447. Oudin. T. III. p. 464. 
Du Pin.. T. XL p. 49. L. a S. Garolo. p. 121: Care. T. 
H. p. 2939. Fahric. T. IV. p. 97. 4q. Tract, et Praef. T. 
IL :p. 861 — 872. und in Papebroch. Con. chron. Hist, Catal. 


. Bontf. .P. Hi. p. 40 — 49. Schrockh. Bd. XXVL p. 391, 


\ 


BL 444. 0. XXV. p P- 19. 2. 851.. XXIX. pP» 428. Sg 
JA Vitae von ihm in- Muratori. Ser. Ber. Ital. T. Ill. p.. 588. 
ag. 502. und. Baluze, Miscell. L. VIE p- 405. 2q. p- 3583, 
59.).. Er gehört hierher weniger wegen einem juriftifehen lLiber 
de exceptionibas. (in Tractat. tract. jur. T. 11 P. ll, p. 194: 
squ), 7— wegen einer Partie Briefe und Verordnungen (in Labb. Conec; 
I. XI. P. I. p. 645.. sq. 598. a4q. 618. "Wadding. Ann. OÖ, 


Min, T. Lo. 1243. u. T. Il. Regest. p. 10. 53. oa sg. Lam- 


bec. L;: H. p. 883. Balaze. Miseell. T. VII. p. 407. 34 


8. Amere Op. p. 74. Bongars. Gesta Dei per Fraucos. T. I: 


: p 1192. Du Chesne T. V. p. 861. Hahn. Collect. Monum. 


Vet. Tom. I. Rymer. Foedere. T. I, p. 413—536.); 111) 
FJohannes uon St, Geminiano, der bereitä oben p. 162. erwähnt 
worden iſt, wegen feiner Semma .de exemplis et reram similite- 


. 
EEE EG 


Peg — 


“ Harduin. T. VII. p. 386. sq. Mansi Suppl, Conc. T, II. ' 
1071 +—-1098. und Concil. T. XXUL p. 562. sy. Wilkins | 
T. I p. 688. sq. Martene. Anecd. T. I, p. 1023. »q. H.p. 
1254 1482. sg. Oadin, T. 1. p. 170. D’Achery. T. VIL 
p. 231. fEd. 11. T. 1. p. 629.) Hearne. App. -ad Korduni 
Scoti Chron. Val, V. p. 1420. 1422. Gordes ad Gnilielm, de 





Sprologie — Chriſtliche. 241 


Kaibus in X Buͤchern (Ed. Princ. s: a. Colon. fol, Venet. 1480. 


4. Lugd, 1585. Colen. 1670. 4. — In. den’ ältern Andgaben 
fiebt ald Verfaſſer mägister Helwicens Teutonieus cf, Hain. Re 


‚pert. Bibl. T. I. P. U. .p. 445. »q.); 112) Vincentius, de 


Barum, weil er entweder zu Beauvais geberen war, oder ſich we⸗ 
nigſtens dafelbft aufgehalten hat, übrigend auch Superior in dem 
dafigen Klofter feined Ordens war, Bellovacenfid genannt 
wird, ift einer der erften Mitglieder ded .Dsrdend des H. Domini⸗ 
cud gewefen und-mwurde von Ludwig dem Heiligen ald Lector in ber 
Abtei Royaumont gebraucht, führte auch übrigens’ die Aufſicht über 
die Prinzen deſſelben, in welcher Eigenfchaft er auch feinen Tractat 
de eruditione Jiliorum regalium verfaffte, fcheint aber fonft weder 


In feinem Orden nod) außerhalb deſſelben befondere Würben befleidet 
zu haben und ift vermuthli 1264 n. Chr. verftorben (cf. Henr. . 


Gand. de ser. eccl. c. 42. Trithem. de ser. eccl. c. 457. 
Cave. T. ll. p. 299. sq. Du Pin. T. X. p. 70. sg, Oudin. 
T. 1. p.-451. sg. Onetif. T. I. p. 212. sq. Touron. Hist, 
des hommes ill. de l’ordre de St. Dominique. T. I. p. 186. sg. 


 Bulaeus. T. ll. p. 713, sq. Fabric. T. VI. p. 830. sq. und 


Kahric. Bibl. Hist. P, V. pP» 236. Brucker. T. ul, pP» 783. ug. 


T. VE p. 592. Schloſſer. Vincent, v. Beauvaid uber Erziehung . 


| 
| 
| 
| 


20, nebft 11 Abhandl. Frkft. 1819. U Bde. 8. Schroͤckh. Bd. 
AXIV. p. 445. sq. Labbeus. De ser. eccleg. T. Il. p. 478. 
Schwabe ad Phaedri Fab. T. II. p. 179— 182. Hist, litt. de, 


‚da Fr. T. XVII. p. 449 - 519.). Er gehört hierher wegen feis 


nem’ liber gratiae, liber laudum Virginis gloriosae, liber de 8. 
Johanne Evangelista und Tractatus valde consolatorius pro morts 
antici s, epist. consolatoria ad regem Francorum Ludovicam su- 


‚ per -morte Ludovici primogeniti sui (Vinc. Bellov. libri de gra- 
tia: Laudum virginis gloriose: de S. Johanne Evang.: de eru+ 


; ditione puerorum regaliam,: consolatorius de morte amici, Basil. 


| 


Amerbach, 1481. fol... Sonſt fönnte man gleichfalld noch feinen 


; Speculum morale (Edit. Priac. Venet. per Herm. Lichtenstein. 


N 


| 


| 


| 


‚ 1498. ‚fol, und in fein. Ausg. d. Spec. Majus, Duaci. 1624. fol. 


T. IV.) mit hierher ziehen, allein diefer ift nach Quetif 1. 1. p. 
2318— 231. und Diss, S. Thomae Summa suo auctori vindicata 
sie de-V. F. Vinc. Bellov. scriptis, Paris. 1708. 8. aud den 
Werfen ded Thomas Aquinad, Petrus von Tarentafia, Richard 
von Middleton und Stephan von Borbone compilist und nicht dltce 
old dad 14te Tahrhdt. (cf, Bellarmin. Catal, scr. Thom. Aquin. 
p- 205. Semler zu Baumgarten. Bd. II. p. 58. De Rubeis 
Admonitio praevia ad Thom, Aquin. Op. T. XX, p: 1. sq. 
Schroͤckh. Bd. XXIX. p. 72. sq.), wiewehl man gemagt hat 
anzunehmen , daß Thomas Aquinad feine eigene Summe erft von 


ihm entnommen habe, was ohne allen Grund iſt. Bei Hacker. 


Gatal. Bibl. Heilsbrunnens, p. 145. werden von unferem Bincenz 
noch genannt: „‚Sermonum. pars aestivalis et hiemalis. Nuren- 
Lit, Geſch. U. Bd. 2. Abth. - 16 


J 


„+ 
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berg, p. A. Keberger. 1492. II Voll. fol.“, ob. fie aber Adit 
find, daruͤber laͤßt fih nur dur Vergleichung derfelben mit feinen 


andern Arbeiten ein ürtheil fällen. Derfelbe Fall if es mit. der 
bei D’Achery. Spieil. T. XIL p. 68. [Ed. Il. T. 1. p. 715] 


:befanntgemachten Regula nosocomii Beiluacensis à Vincentio et 


Garino Archid. edita; 113). Hugo de St. Caro, von dem oben 
pi 16%. bereitd 9gefprochen worden ift, gehört hierher wegen feines 


. -Speeulum sacerdotis et ecclesiae (Lugd. 1554. 8.)5 114) Theo⸗— 


bald, Stampenfid nad feinem Geburtdorte Eitamped genannt, 


ein Engländer und Weltpriefter um 1250 (cf. Cave. T. IL p. 


301.) wegen felnen noch erhaltenen V Briefen (in D’Achery. Spie 
T. III. p. 132. [p. 445. ed. Il]); 115) David, nach feiner 


Vaterſtadt Augsburg de Augusta genannt, ein. Minorit um 


"+ 1250 (cf. Cave. T. Il. p. 801. : Fabrie, T. U. p. 41. sg. Ou- 


v 


din. T. IN. p. 447. Wadding. De Ser. Ord. Min. p. 77. p 


99.) wegen der ihm fihon von Trithem. c. 455.. zugelchriebenen 
Schriften: Formula novitiorum ad Bertholdum et Novitios Ra- 


tisbonae versantes (auch in Bernard. Cl. Oper. T. 1. p. 826. 


sq. [ed. Mabillon. T. HM. p. 1212—1225.]), de reformatione 
exterioris hominis und ‚formula interioris hominis (Aug. Vindel, 
1693. 8. und Bibl. PP. Lugd. T. XXV.- p. 868.) und Spe- 
culum de septem processibus religiosi status (fs. Benaventurae 
-zomine] Antverp, 1591, 8. und Bibl. PP; 1. 1. .p. 898. sq.); 


„116) Robertus, nad. feinem. Seburtdorte, einem Dorfe bei Pas | 


ris, de Sorbona genannt, apellan ded Koͤnigs Ludwig von 
Frankreich, Chorherr zu St. Marie zu Paris und 1252. Gtifter 
der Sorhonne und ald folder 1271 verftorben (cf. Cave, T. Il 


p. 301. Du Pin. T. XI. p. 75. Balaeus. T. II, p. 224. 4q. 


709. Fabric. T. VI. p. 805.), ven dem fich auch noch Glossae 
‚divinorum . librorum (c. Menochii comm. in S, Seripter. ed. 


4 
| 


| 


| 


Turaemin. Paris. 1719. fol.) u. fein testamentum (bei D’Achery. . 


T. HI. p. 670. ed. Il. fed. 1. T. VII. p. 247. sq.]) erhalten. 
‚haben ,. wegen feinen Hl opuscnla de conmientia, de confessione | 
‚und iter Paradisi (m Bibl. PP. Lugd. T. XXV. p. 346”-862.); 
317) Alexander IV., vorher Roland oder Raynald genannt, 


aus dem Geſchlechte der Grafen von Eigni bei Anagni, nad um 
nach Biſchoff von Dftia und Feltre und von 1254— 1261 Rs 
miſcher Papft (cf. Vita ex Ms. Bern. Guidon., dei Muratori. T. 
1. p. 592. sq. -Tract, et Praef. I. L p. 372. sg. Cave. T: 
1. p. 308. L. a-8S. Garolo. p. 10. Schroͤckh. Bd. XXVI. p. 
446. sg: XXVII. p. 456. sq. 207.) wegen einet Partie Briefe 
und Verordnungen (in Labb. Conc. T. XI. p. 716. sq. p. 2358, 
Aguirre. T. il. -p. 518. sg. Weadding. Ann. O. Min. T. II. 
a. 1256. und Regest. Pont. T. Ill. p. 18. q. Wilkins. T. IH. 
p. 710. sq. Martene. Anecd. T. 1. p. 458. p. 1060. sq. I, 
'p. 1254. p. 1923. T. V. p. 1814. u. Collect. Ampi. T. VII. p. 168. 
D’Achery. T, VI. p. 486. ſed. N. T. ul. P. 683.] F ontanmi, 


\ 
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Antiquit, Hordae. Rom. 1723, App. p. 60. Baluze. App) adMarea 
Dis. UL. or. 20. Cherubis. Bullar. T.I.p. 131. Rymer. Faedera. 
T. I. p. 536. 30. Massi. T. XXI. p. 825. 2q.); 118) Hum⸗ 
berty&ö de Romanis, von dem oben p. 162. ſchon geſprochen 
worden ift, wegen feinrr expositio regulae S. Augustini (in Bibl. PP. - 
Lugd. T. XXV. p..567. 4q.), epistola de tribus votis substantielibus 
‚religionis (ib. p. 653. sg.), und feinen institutionum- spisitaakum 
libri VI. a. specalum religiosorum (ih. p. 665 —758.), welches 
lehtere Werk aber von De Colonia Hist. litt. de Lyon. T. Il, p. 
332. und Quetif. T. I. p. 134. T. I. p. 273. dem gleichfalls - 
ſchon oben p. 163. sq. erwähnten Quilielmud Peraltud zugefchrieben 
wird; 119) Albertus, der fich durch feine Gelehrſamkeit den - Beis 
wamen Magnus erworben hat, iſt 1198 oder 1205 zu Laningen 
an der Donau in einem adligen Gefchledhte derer von Bollſtaͤdt ges 
beren und zeigte, obwohl man fonderbare Dinge von feinem an⸗ 
‚fange ſchwachen Beritande fabelt, frühzeitig: große Fähigkeiten und 
Anlagen, murde von feinen Xeltern nah Padua. auf die dortige 
hohe Schule gefickt, worauf er 1221 in ben Dominikanerorden trat- 
und demfelden von 1231 an zwei Fahre ald Vicar vorſtand. Während 
diefer Zeit zeichnete er fich auch durch feine Reiftungen in der Phy⸗ 
fit und Mathematik .fo aus, daß man ihn fehr oft der Zauberei 
beichuldigt hat. Man erzählt von ihm fomit, daß.nacdhdem er ſpaͤ⸗ 
ter in Deutfchland, zu Hildedheim, Regensburg, Colin und Maris, 
an welchem letztern Drte er die academifchen Würden erlangt hatte, 
de Philofophie und. Theologie gelchrt hatte, er 124% dee Schule 
zu Coͤlln vorgefeßt worden fei und bei dieſer Gelegenheit wäre er 
von dem Kaifer Wilhelm -von Holland mit einem Beſuche bechrt 
werden. Er habe denfelben (cf. Trithem. Chr. T. I. p. 592.) darauf 
"mitten im Winter im Kloftergarten, nachdem durch feine Kunſt 
Alles wie im Frühling gebläht habe und erwärmt werden fei, bewirthee 
und nach Beendigung ded Gaſtmahls fei Alles wieder in den vom. 
‚rigen Zuftand verfeßt worden. ine: ähnliche Gage 'geht- von einem 
metallenen Kopfe, den er bejeffen haben und der auf fein Geheiß ge⸗ 
ſprochen haben fol, aber von. Thomas Aquinas, feinem Schuͤler, 
zerſchlagen wurde. Indeſſen verwaltete. er von 1254 — 1259 die 
Stelle eines Provinciald feined Ordens. und ward 1266. vom Papft 
Alexander genöthigt dad Bisthum Regensburg anzimehment. ° Allein 
1262. legte er. feinen Bifchoffältab dem Papfie Urban wieder in die 
Hand und ging nad Coͤlln in feine. Celle zuruͤck, we er ſich mit 
Buͤcherſchreiben beſchaͤftigte. Da fein Berfiand zuletzt durch fein 
hohes Alter etwas geſchwaͤcht worden. war, fo hat man daraus die 
lächerliche Zabel erdacht, er fei drei Jahre vor ſeinem Tode zum 
Eſel geworden und erft bei feinem Sterben fei Diefer wieder in den Phi⸗ 
Iofophen Albertus Magnus fibergegangen (ch. Rudolph. Neviomag. De 
vita Alberti libri Ill. Colon. 1490. 4. Heur. Gand. de ser. 
‚sccl c. 43. Trithem. da scr. eceles. ce. 464. u. Chroa. Harsaug.- 
T. I. p, 610, M. Raderus. Bavarig- Sacra. T. — 231. 29. 
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"Care. T. V. p. 311. 29. Bayle. Diet. Crit. et Hist. T. L. =. v. p. 
128. aq. Reimmann. Hiat. litt. der Teutſchen. Bd. II. p. 207. Quetif. | 
T. I. p. 162. sq, Pope Blount. p. 416. sg. Fabric. T. I. 
p. 118. sq. [p. 44. sg. M!] Brucker. Hist. cr. phil. T. 11 
p- 788— 798. und Append. T. VI. p. 598. sg. und Frag. auß' 
der philof. Hi. Sb. V. p. 1068. Hartzleim. Bibl. Colon. s, 
v p 11. 1q. Buhle in Erfh. Encyel. Bd. II. p. 364: aq. 
Schroͤckh. Bd. XXIV. p. 424. sg. B. Albertus Magnus, gente 
Teutonicas, natione Suevus, patria Lauingensis, Episc. Ratis- 
bon., ex fam. Praedicatorum recens laudibus illustr, a Religieso ' 
ejusdem familiae [i. e. Bern. Gauslino]. Venet. 1630. 8.). Mit 
ihm laͤßt man gewöhnlich dad zweite Zeitalter oder Stadium der‘ 
fcholaftifchen Philofophie beginnen und von feinen vielen Echriften 
(Alberti M. Ratisbon, episc, ord. Praed. opera omnia ed. st. et 
lab. P. Jaınmy. ejd. ord. T.I— XXI Lugd. 1651. fol.) ges; 
hören hierher feine Commentarii. ih librum B. Dionysii Areopa- 
gitae de coelesti hierarchia (Op. T. All P. I. p. 1-—-300.), 
de ecchesiastica hierarchia (ib, P. II. p. 1—116.), de mysticai 
theologia (ib. P. Il. p. 117— 136.) und.comment. in epistolas, 
B. Dionysii Areopag,. I— XI (ib. p. 137—196.), fein. com- 
pendium theologieae veritatis in septem libros digestum (ik. P. 
A. p. 1—148.), feine Commentarii in librum I sententiarum 
(Op. T. XIV. p. 1—688.), feine Commentarii in libr. II senten4 
tiarum (Op. T. XV. P. I.p. 1—390,), feine Comment. in libr. 1 
Sententisrum (Op. T. XV. P. IL p. 1—419.), feine Comment! 
in Libr. IV sententjiarum (ib. T. XVI. p. 1—920. — Alb 
* M. super primum, secundum, tertinm et quartım sententiarum 
scriptum. Basil. 1506. fel.), Summae Theologicae Pars I. (Opi 
T. XVIL p. 1— 490.) und Pars II (ib. T. XViH. p. 1—596$ 
— Prima pars Summae Albertii Magni alias dictae de mirabilt 
scientia Dei. Cum directorio notabili sententiarum ex omni ferd 
genere scibili studiosissime expos. Secunda pars [cum -directorio] 
Basil, 1507. fol.), feiner Summa de creaturis Pars‘I de quatnod 
coaequaevis (Op. T. XIX. p. 1— 235.) und Pars Il quae es 
de homine (ib. P.H. p. 1— 356. — Prima pars Sumnmae [dd 
ereaturis] Alb, M. de quatuor coaevis, una cum secunda ejusf 
que est de homine. Vanet. 1498. fol,), Mariale s. Quaestionei 
(1I—CCXXVH) super Evangelium, Missus est. etc. (Op. TI 
XX. p. 1— 156.), de 'laudibus B. Mariae Virginig Hibri 1 
— X (Op. Te XX. P. In pP. 1 — 462.) und Biblia Ma 
riana (ib. P. ill..p. 1 — 40.), de sacrificio missae (Op. T. XXL 
P. U. p. 1- 92.), Liber de sacramento eucharistiae (ib. P. 
IV. p. 1—140.), Paradisus animae s. Libellus de virtutibus (ib. 
P. V. p. 1—383.) u. De adlıaerendo Deo libellus (ib, P. v1. p. 
1—11.), welche letztern vier Schriften aber nicht aͤcht zu feyn 
fcheinen. Uebrigens erwähnen wir hier nech fein liber de muliere 
forti (Op. T. XI P, il. p. 1—104.), LXXVIU sermones in 
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I Adventas Dominica (Op. T. XII. P. I, p. 1—128.), Ors- 
tiones super Evangelia dominicalia. totius anni (ib. p. 129 — 
152.), LIX sermoues de Sanctis (ib. p. 153—246.) und XXXU 
sermones plane divini de sacrossncto eucharistise sacramento (ih. 
p. 247 —300.). Seine ſcholaſtiſche Methode beftcht darin, daß 
er den Lombardiſchen Tert eintheilt und analyfirt, fogar die einzels 
nen „Worte erflärt und die -Diftinctionen in Pleinere Abfchnitte zero 
legt, deren Inhalt er dann durdy Ältere Autoritäten und Einwuͤrfe 
ſoviel als moͤglich zu. befeftigen fucht, welchen erfiern er übrigens 
gewöhnlich bei feinen Entjcheidungen zu folgen pflegt. Uebrigens 
befteht feine Hauprfertigkeit darin, iiber Alles Die fubtilften und ſpitz⸗ 
findigften Tragen aufjumwerfen und die Arabiſch⸗Ariſtoteliſche Philos 
fophie, vorzüglich die Dialectif in die Theologie verwebt zu haben, 
weöhalh man ihn auch als Stifter ded zweiten Zeitalterd der Scho⸗ 
laftif anzufehen pflegt (cf. Tiedemann. Geift der fpecul. Philoſ. 
Bd. IV. p. 363— 447. Heinrich J. 1. p. 214. sg. Cramer 1. 1. 

Bd. V. Th. II p. 214. sg. Fluͤgge. Bd. III. p. 515. aq. Nau- 
daeus Apol. mag. accusat. .c. 18. p. 370. aq. Tennemann. Bd. 
VIII. 2. p. 484. Heumann, Act. Philos. T. XVII, p. 756. 

 Balaeus T, II. p. 162. Scrödh. &d. XXVIII. p. 38. 62. 92. 

249.251. sq. XXIV. p. 6. sq. 57. sq. 69. aq.); 120) Thomas 

kam in der gräflihen Familie #’Aguine 1224 zur Welt, wurde 

‚ ale ein Knabe von fünf Jahren in die Abtei Saffino gefchickt und 

| nachher nach Neapel auf die dafige LUniverfität gethban, mo er in 

‚ ber Dialectit den Petrus Hibernuß, in den Humanioribus aber den 

ı Martinud zu Lehrern hatte, "1241 trat er heimlich in den Domis 
nicanerorden,, wurde aber von feiner Mutter und feinen Bruͤdern 
nachdem fie vorher ſchon fich vergeblich bemüht hatten ihn von feinem 
Vorſatze, in den Drden zu bleiben, abjubringen und -crftere ihn 

darum ſchon nach Terracina, Anagni und endlich auch nach Rem 

gefolgt war ohne ihn zu Gefichte befommen zu. fönnen, auf einer 
| in Geſchaͤften feines Ordens nach Parid unternommenen Reife uns 
| terwegs aufgehoben .und in ein fefted Echloß gefangen gefeßt, wo⸗ 
taud er fich aber, nachdem’ er zwei Jahre dafelbft geblieben war 
und alle feine Zeit aufs Leſen der Heiligen Schrift. verwendet hatte, 
durch ein Fenſter rettete und zuerft nad). "Neapel, dann aber nad) 
Kom flüchtete. 1244 nahın ihn der Deutfche Drdensmeifter Jo⸗ 
hann mit nach Paris, welches er aber bald wieder verließ um nad 
Kölln zu gehen, mo er den Albertud Magnus hören wollte. Mon 
da begab er ſich nach Parid zurück, interpretirte bafelbft, mit unges 
heurem Beifalle, die Sentenzen ded Petrus Lombardus, ward hiers 
| auf 1255 mit dem Bonaventura zufammen Doector der Theologie, 
kehrte hernach 1263. nach Italien zurück, wo er Provinciat. feines 
Drdend ward und auf den Academien Bologna, Ron, Fondi, Foggi 
und Piſa öffentlich Theologie lehrte, endlich ſich zu Neapel nieders 

Heß, wo er von einem ihm vom König Karl bemilligten Jahrge⸗ 

halt lebte und auch, nachdem er 1274 von Gregor X. auf dad 


— 


x 


U Aheologie — Chriſtliche. 


Concil zu Lyon ; en worden war ‚um dort ein von ihm gegen 
‚die Serthümes der riechen gerichtetes Buch vorzultſen, auf einer 
Reiſe im, Kloſter Nova Foſſa nahe bei Terracina im funfzigſten 
Lebensjahre. den 7ten März beffelben Jahres verftorben if. Eein _ 
Unfehen in der cathelifchen Kirche geht aus dem ihm beigelegten 
Beinamen Doctor Angelicus, aud feiner durch Johann XXI. 1274 
vorgenommenen Canonifation, und feiner durch Pius V. 1567 bes 
wirkten Erklärung zum fünften großen Kirchenlehrer hervor (cf. Guilielm. 
de Thöceo Vita S. Thon. Aquin., ex Msto Color. c. commeut, 
praev, et not, Item. Processus inquisitionis factae ‚super vita, 
‚conversatione et miraculis Fr. Thom. de Aquino, in Act. SS, 
Aniverp. T, I. Mart. p. 655. sq. Beruh. Guidonis Vita Thom. 
Aquin...c, Historia trauslat, ejd, et aliis ex-V Codd. Mas. et 
Moibritio, ib. p. 716. sq. Dante. Purgator. o XX. Sixtus 
'Seneus. ‚Bibl. S. L. IV. p. 808.. Jovius. Elog. nr. II. p. 16. 
sg. UL. Surii. Vita, ſhom . Aq. ex scriptis ſide dignis, in fein. 
Act. SS. Mart. T. Il, p. 79. sq. Cave. T. II. p. 306. sq. 
Alex. Natalis. Hist. Ye V. N. Test. T. VH. p. 141. »q. und 
Diss. de scr. Thom. Aquin. ib. p. 391. sq. Oudin. T. Il. p. 
254 — 373. Quetif. T. I. p- 271. sq. Natal, Alexandri Diss, 
crit,. et hister., quibus officium venerabilis Sacramenti S. Thom, 
. vindicatur, contra Heuschenii et Papebrochii conjecturas, deinde 
 Titulas praeceptoris S. Thomae ex Elogio Alexandri Halensis 
expungitur contra popularem opinionem. Accedit Panegyricus 
Angelico Deoctori dictus. Paris, 1680. 8. De ‚Monachatu Be- 
nedictino D. Thom. Aguin. apud Casinenses antequam ad Do- 
minicanum Praedicaterum Ordinem se transferret, hist. disq. 
Lugd. 1725, 8, De fabula monachatus Benedict, D. Thom, 
Aquin. responsio ad histör. disquis. Venet, 1724. 8. Al. Mau- 
 rocordati Or. de divo Thoma Aquin, Patav. 1664. 4. Ant 
Alprani Ex Toga triumphus s. de S. Thoma Aquin. Or. Pa- 
tav, 1664. 4. P. Frigerio. Vita di 8. Tomaso d’Aquino,: nuo« 
vamente raccolta dal processo della sud canonizatione, dalle opere 
del Santo e de antichi Mänoscritti. Rom. 1668. 4. A, M. Sal- 
vini Discorso,;, se a $. Thoma d’Aquino. piu convenga il nome 
Angelico per la dottrina o per la puritä della vita e de’ costumi, 
in. Salvini Discorsi Acad. Venez. 1735. 4. T. I. p. 168. sq. 
P. M. Paciaudi Orazione in onore di S. Tommaso d’Aquino, 
in MisceHan, di varie Operette Venez. 1740. 12: T. I. p. 449. 
aq. H. Wielmii De doctrina et scriptis D. Thom. Aquin, libri 
duo. Brixiae, 1748. 4. [cf, Acta Erud. 1765. Jul. p. 417 — 
424.) A. Touron. Vie de S. Thomas d’Aquin avec nn Ex- 
pose de ga_doctrine et de ses ouvrages. Paris. 1737. 4. [ck 
Beitr. zu d. Leipz. Gel. Zeitung.. Bd. IV. p. 735. sq.] Pope 
Blount., p. 413— 416. Moller. Homonymosc. p. 6238 — 630, 
Leyser. Hist. poet. med. aavi. p. 1005. sq. Wolf. Bibl. Hebr. 
T. J. op. 396. 64. T. Il. p. 278, Fabric, Bist. Bibl. P. U. 
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p. 8. sg. Brucker. Hist. er. phil. T. ll. p. 798-808. md 


App. T. VI. p. 594. 3q. und Frag. a. d. phil. Hifl. Bb. V. p. 
1084. sq. Tafuri Storia degli Scritt. nati del regno di Napeli, - 
T. I. p. 431. sq. Chaufepie. Dicot, hist, et cr. s. v. Aquino. 
T.l. Mazzucchelli. Ser, Ital: T. LP. 1. p. 915. sq; Tiraboschi. 


T. VUI. p 87. 196. sq. 259. 262. T. VIIL p, 307. Schroͤckh. 


Bd. AXIV. p. 429. sg. B. de Hubeis. Dissertationes crit. et 
apolog.. de gestis et scripfis ac doctrina S. Thomae Aquin. Ve- 
net. 1750.. fol. Mehr bei Fabric. T. VI. p. p. 660 —684. w 
Suppl. 6. Mamsi I. I. p. 243. sg. Quetif. T. U. p, 987.). 
Unter feinen Werfen (Th. de Aquino Opera onmia, st. et cura 
V. Jastiniani et Th. Manriquez. Acc, tab. aurea Petri de Ber- 
gamp in opera oınn. D. Thomae c. addition. conelusionum con- 


-egrdant. dictor. ejas ac divin Seript. auctoritat. Rom. 1570-71. 


XV Pies [XVII Vell.] fol. Vonet. 1598. XVil Voll fel. 


Aniverp. 1612. XIX Vol. fol. Paris, 1636 — 1641. XXIIE 


Yoll. fol. [in den Ausgab. v. 1593. u. 1612. behauptet er die imsmaculata 
couceptio B. Virg. Mariae cf. Gerbert. Iter. p.250.] — Th. de 
Aquino - Opera. Ed. altera ad plur. exempl. coınpar. et emend. 


Acced. Vita seu Elogium ejus a J. Echardo diligentise. concinn, 
Vene, T. I -XXVIII. 1745. 39. 4. [enthalt nur die theologie 
ſchen Schriften cf. Mem. de Trevoux 1750. p. 1513. sq, Leipz- 
Gel. Zeit. 1745. p 801. sq.] Die ältern Ausg. der einzelnen 
Werke. hat Hain, Bepert. Bibl. T. 1. p. 157 — 186. zuſammen⸗ 
geſtellt) gehören ‚hierher fein Commentarius in primum et secun- 
‚ dam Sententiaram : Petri Lombardi (Op. ed. Rom, T. VI.) und 
_ Comm. in tertiam .et quartum senteutiaraum (Op. ed. R. T. VII. ed. 
Ven. T. IX— Xi. Thom, de Aquin. Theolog. Quart. Scripta. 
' Moguut. P. Schoiffer. 1469. fol. — Scripta ad Hanibaldum su- 
per quataor- libros sententiar. Basil. 1492. fol.. — In IV libr. 
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tenieat. ex recogn. J. Nicolai, c. notis ejd. Paris. 1659. fol. —), 
165: Quaestionea disputatae (fo genannt, weil er ſelbſt oft daruͤber 
disputitt hatte. — Op. T. VIII. — Ed. Prine. s. l. 1472. fol. 
Rem. 1476: fol. — Paris. 1557.-Lugd. 1569. fol.), 100 Quae- 
stienes quodlibeticee s. Placita 8. Thomae (Op. ed. Rom. T, . 
VII. — mis erſtern Ed. Venet. T, XIV—XVil Ed. Princ, 

Colon. -1471. 1485. 1491. fol. Lugd. 1518. 8. ’ex recogn, J. 


| Nicolai c, Ejd. Comm. in IV Libr. seutent, Paris. 1660. fol.); . 


Summe catholicae fidei in 468 Gapiteln (Op. T. IX. und Ed. 
Ven T. XX—XXV. — Edit Prince, c, comment. Francisch 
Ferräriensis: s. 1. et a. fol, Rom. 1476. fol. — Summa contra 
gemtiles - Fratris Francisci de Sylvestris comment, illustrata: im 
qua Jibris quatuor Angelico quodam colloquio, coelestique: do- 


 eirina catkolica fides in omnes orilodoxae eccles. perduelles pro- 


' 
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Pägsatur: ad fidem Rom. Cod. coll, a multis etiam guae in. su- 
petioribus impression. irrepserunt, ınendis ‚vindicata typisque 
splior. longe quam antes unguam impressi, 6, ind. Lugd. 16587, 
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fol. — ad Sid. Rom. cod. coll, et a mendis vindic, Burdig. 1664; 
8. — Summa contra gentiles latine et, hebraice redd, a. F. Ci- 
antes. Rom. 1657. ‚fol. [cf. Wolf. T. IL p. 278. 419.] —), 
Prima, Secunda, Tertia pars Summae theologiae (Op. T. X — 
xl. — Prima Pars Summe. Prima seclide ‚ptis. Secanda se- 


cunde. Tertia pars. Nurnberg. 1496. A. Koberger. fol. —. 


Summa theolog. c. commentarie et opuseulis Thomae de Vio 
Cajetani: accessere quaestiones de moteribus una, altera vere 
de, principio individuationis, auct. S. Thom. de Aquino m. 
prim. repert. in conventua S. Marci de Florentis, Fr. Chrys. 
Favelli comment. in primum tractat. primae partis: ejd. S. Tho- 
mae quodlibeta ac de praescientia ac praedestinatione tracialus; 
formales elucidationes in addit. ejd. S. Thomae ad tertiam par- 
tem per R. P. T. Seraphinum Capponi a Porrecta. Aug. Hon- 


naei axiomata de sacramentis ecclesiae atque ejd. catechismus.- 


Praemitt. auct. vita auct. R. P. F. Guil, de Thocco, . Venet. 
1588. V Voll. 4. Patav. 1698. V Voll, fol. — cura Cornari. 
Putav. 1713. 12. —), wozu noch ein Quartum Scriptum S. 
Thomae (s. 1. p. Petr. Schoiffer. 1469. 1478. Venet. 1487. 
1493. 1505. 1518. fol.) ald Supplement fonımt, übrigens aber 
von Launoy, Op. T. 1l. P. II. p. 522, 'mit Unrecht unſerem 
Thomas abgelprochen wird (f. oben p. 241.) und ind Hebräifche 


(cf. Wolf. T. J. p. 396. 601.), Grichifche (dur Marimus | 


Planudes cf, Quetif. 1. 1. p. 346. sq.) überfegt und fegar in Ita⸗ 
Hänifche Verſe gebracht worden ift (cf. Acta Erud. 1704. p. 524. 
sg ) u. den in Op. T. XVII. ed. Rom. u. ed. Ven. T. XIX. u. Thom. 


Aquin. Opusc. Theol. et Moral. ed. P. Pellican. Paris. 1656. fol.- 


enthaltenen kleinern Schriften: Op. 1) Contra errores Graecorum 
ad Urbanum Pontif. Max, p. 1. Opusc, ır) Compendium Thee- 
Iogiae ad Mag- Reginaldum socium suum p. 125., 111) Declaratio 
quorundam articulorum contra Graecos Armenos et Saracenos ad 
Cantoreın Antiochenum p. 19., ıv) de duobus praeceptis chari- 
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tatis et de. decem legis praeceptis p. 240., v) De articulis fidei 
et sacramentis ecclesiae p. 47., vı) Expositio super symbelum 
- Apostolorum scil. Credo in Deum p. 30., vır) Expositio ora- 
tionis Dominicae: Pater noster p. 206., vıır) Expositio Saluta- 


tionis Angelicae: Ave Maria p. 216., ıx) Responsio de arti- 
culis centum et octo sumtis ex Opere Petri de Tarantasia ad 


F..Jo. Vercellensem Generalem Mag. Ord. Praed. p. 508., x) 


Responsio de articulis 42 ad eundein p. 320., xı) Responsio de 
articulis 36 ad Lectorem Venetum p. 326., xır) Responsio de 
articulis sex ad Lectorem Bisuntinum p. 531., xrır) Differentia 
divini verbi et humani p. 505., xXıv) De natura verbi intelleetus 
p- 499., xv) De substantiis separatis s. de Angelorum natura 
p. 454., xvı) De unitate intellectus contra Averroistas p. 481., 
xvır) Contra pestiferam. doctrinam retrahenutiam homines a reli- 
gionis ingressu p. 642., xviii) De perfectione vitse spiritualis 
p- 614., xıx) Contra impugnantes Dei cultum et religionem p. 


* 
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537., xx) De Regimine princinum ad Regem Cypri (p: 764. 
B. III. u. IV. unädhr. — Libri IV. Venet. 1568. 8. und in Res- 

pablica min. Lugd. B. 1630. 12.), xxı) De regimine Judaeo- 

rum p. 843., xxır) De forma absolutionis ad Generalem Mag. . 

Ord. p. 449., xxır) Expesitio primae Decretalis ad Archidiac. Cu- 

desiinum. p. 54., xxıv) Expositio super secundam Decretalem 

ad eundem p. 60., xxv) traetatus de sortibus ad Dom. Jacobum 

de Burgo p. 875., zvır) Oflicium de festo corporis Christi (cf. 

Papebroch Propyl,. ad Acta SS. Maj. T. II. p. 51.) p. 363., 

ıvırz) de venerabili Sacramento altaris p. 393.,. uıx) de sacra- 

mento eucharisiiae ad modum decem praedicamentorum (unädt 

un aus dem 15ten Ihrhdt. cf. Oadin 1. l. p. 342.) p 384., ıx) 

de humanitate Jesa Christi p. 259., ıxr) de dilectione Jesu 

Christi et proximi p. 311., LXII) de divinis -moribus p. 218.,- 

ıxı) de beatitadine p. 224., ıxıv) de modo confitendi et puri- 

iate conscientiae p. 435., LxV) de officio sacerdotum (Paris. 

1526. 1536. 12) p. 373., Lxvı) expositio missae p. 369., ı.xvır) 

de emiione et venditione ad tempus p. 846., Lxvııı) epistola de 

modo salubriter acquirendi scientiam sive humanam sive divinam, 

größtentheild wie alle vorhergehenden zweifelhaft (Oudin I, 1. p. 347. 

sq.) 9. 507., LXIX) expositio in librum Boetii de hebdoniatibus 

'p. 113, u. uxx) Quaestiones super librum Boetii de Trinitate 
p. 63., 1xxı) de vitiis et virtutibus numero quaternario cenjun- 

eis (nach Oudin |. I. p. 350 ein von Jacob de Voragine gemach⸗ 

ter Auszug der Summa bed Guilielmus Peraldus de virtatibus et 

vitiis) p: 696., uxxrı) de concordantiis dictorum, in quo concor- 

dat seipsum in passibns apparenter contradictoriis, Lxxırr) de 

praescientia et praedestinatione (in ed. Paris, T. XVII.) p. 883., 

de secreto non revelando p. 894. und Quaestiones propositae in 
Capitulo generali Parisiis celebrato a. Dom. 1269 coram magi- 

atro ordinis et difinitoribus (in. Ed. Paris. T. XVII.), Specula- 

tor de verbis Petri und Confessio (Op. ed. Rom. T. XVII.). 

Dazu kann man noch rechnen feine Sermones Quadragesimales 
(Venet. 1497. 1499. 8.), fein Breviloquium de creatione SS, 

Teinitatis (Ed. Princ. c. Thom. Aq. de modo conf. s. 1. e. a. 4.) u. 

_ftinen Tractatus de arte et vero modo praedicandi (Ed. Princ, 
3. 1, et a. 4. Gebonn. 1481. fol. Memming. 1483. 4. —). 

Ueber. feine. Lehre ift zu vergleichen Epistola Stephani Episc. Pa- 

risini cum consilio universitatis Theologorum de commendatione 

doctrinae S. Thomae et quomodo episcopus annullavit exeom- 

municationeın, quae facta fuerat contra aliquos articulos, in Mar- 

tene, Thes, Anecd. T. T. p. 1372. sg. L. Carbonis a Gosta- 

cario Compend. absolutissimum totius summae theolog. Thom, “ 

Aquin. Venet. 1587. 8. K. R. Billuart Summa Thomae ho- 

diernis academ moribus accommodata s. cursus theologiae. Ulm. 

1769. 8, J. Feigerle. Historia vitae Thomae a Villanova, Tho- 

mae Aquinatis et Laurentii Justiniani. Vienn. 1839. 8. Kling 

in Sengler's Relig. Zeisfchr. für d. Kathol. Deutfchl. 1893. p. 
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74 49. Was fein Syſtem angeht, ſo harmonirt er in Bezug auf. 


feine philoſophiſchen und theologifchen Anſichten mit Alexander von 
Hales, aber in Unordnung der Dogmen und Säge unterſcheidet cr 
fi mwefentlih von ihm, indem er die Theologie weit mehr als Lies 
fer mit einer Maſſe von articali, quaestiones und determiuatiönes 
anfuͤllt, wie denn feine theolegifhe Eumme nach) Lebeuf. Diss, 
sar P’hist. civ. et eccles. de Paris. T. II. p. 137.'2q. über 612 Fragen, 


über 8000 Artikel und über 15000 Argumente und gehobene Schwie⸗ 
tigfeiten erörtert. Seine Methode beſteht deöhalb darin, daß er | 


zuaft Fragen aufitelt, die in Artikel abgetheilt find, dann die 


Zweifel anführt, die dagegen erhoben werben Tonnen und nachdem. 


er felbf# die Beweiſe und Gründe für die flreitigen Gegenſtaͤnde ers 


ſchoͤpft Hat, dieſelben durch Widerlegung der vorgebrachten Einwuͤrfe 


zu idfen ſucht. Seinen Zweck giebt er in Summa Theol. Pars |, 
Prolog. auf folgende Weile an: „ea yuae ad christianaın religio- 
nem pertiient eo ınodo tradere secundum quod congruit ad. eru- 
ditieuesr incipientium — partim - propter multiplicationem inul- 
lium quaestionum, articulerum et argumentorum: partim etiam 
guia ea, quae suut mecessaria talibus ad sciendum mon traduntur 
secandum ordinem disciplinae sed secundum quod requirebat li- 
-brerum expositio vel secundum — quod se praebebat occasio 
dispatandi: partim quidem quia eorundem fregtiens repeftio et 
fastidiem. et coufusionem generabat in animis auditorum.““ Merk⸗ 
wücdig.ift fein Gedaͤchtniß, denn wenn er ein Wort oder eine Behaupts 
any irgendwo hingeftellt hat, fo erinnert er ſich auf dad Sicherſte 
hundert. Seiten fpäter daran unb führt genau die Sielle an, mo 
e& ftcht, bewunderndwerth die Ordnung und der Zufammenhang, in dem 
Allch mit einander bei ihm ſteht. Daffelbe findet auch in feinen 


 Kitaten der Kircheaväter und der Heiligen Schrift flatt, wo man 


ein ganzed Repertotium ded uber jeden bei ihm vorkommenden Satz 
von jenen Geſagten ganz logiſch geordnet findet, obyleidy aus ber 
Heiligen Schrift der Enangelıft Johannes und unter den Kirchens 
vaͤtern Auguftin feine Hauptquellen fir. Seine Summa theol. 
umfafft auch die Ethik, indem er P. I. qu, 49. lehrt, daß dad 
Böfe zur Vervollkommnung des Ganzen nothwendig und Gott nur 
zufällige Urfache deffelden feir Im zweiten Theil feine Summe 
begründet er fie uͤbrigens auf eine gewiffe Wechfelmirfung des Ders 
ſtandes und Willend, indem diefem als höchfteb Gut die Seligkeit 
gefeßt fei und macht die Wahl deffelben von dem Vermoͤgen des 
freien Willend ded Menſchen abhängig (cf. Stäudlin. Geſch. der 
Moralphil. p. 496. sg. und Gittenlehre Jeſu. Bd. IV. p. 337 — 
389. Cramer. Bd. VII p. 601. 39. Fluͤgge 1... Bd. III. p. 


"612 — 625... Merkwuͤrdiger Weife iſt aber gerade biefer Theil 


feiner - Summe. derjenige, welcher faſt mörtlic in den Speculum 
morale dei Vincenz von Beauvaid wiederbolt iſt. Uebrigens muͤſ⸗ 
fen wir den Thomas bei der feinem Mufter, dem Albertus, nachge⸗ 
ahmten Wriftotelifch s didactifchen Merhode, wo feine Uuslegungen 
verfehit find oder Ariftotsich von ihm nicht richtig verflanden iſt, damit 


“ 
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entſchuldigen, daß da er ebenſowenig wie dieſer die Selechiſche 
Sprache verſtand, ee ſich der damals allgemein verbreiteten elenden 
Lateiniſchen Ueberſetzungen bedienen mußte und dabei auch die Pla⸗ 
toniſch⸗Alexandriniſche⸗ und Arabiſch = Ariſtoteliſche Philoſophie mie 
einmifchte, aus welcher letztern ſeine Emanationstheorie hervorge⸗ 
gangen ſeyn mag, was nicht wenig beitrug ihn zu verwirren, ſo⸗ 
daß man fich noch oft genug wundern muß, wie er doch im Gans 
zen ziemlich oft die Wahrheit "errathen hat und dadurch zeigt, was 
' er zu leiften im Stande geweſen wäre, wenn er fich nidyt an dies 
| feß Joch haͤtte nothwendig feſſeln müffen. cf. Plac. Rentz. Philo- 
. sophia ad mentem D. Thom. Aquin. explicata, Colon, 1723. Il 
Voll. 8. Schroͤckh. Bd. XXVII. p. 183.210. 468. XXVIL 
p. 39. sq. 62. »q. 94. 110. sq. 122. sq. 145. aq. 163. sg 
244. 253. 366. XXIX. p. 71. sq. 193. sq. 201. sq. 341. 2q. 
352. sq. 457. sq: XXXIV. p. 225. Flügge-1.. 1. Bd. I. pr 
620. sq. Tennemann. Bd. VII. 2. p. 550. sg. Tiedemann. 
80. IV. p. 474 — 550.' Heinrich 1. 1. p. 216. aq. Cramer. Bd. 
V. 2. p. 466. sq. p. 58. VII p. 424. sqs Don feinen Grunds« 
fügen, die nur theilmeife realiftifh waren, da er behauptet hatte, bad 
Allgemeine eriftire nicht für fih in der Wirklichkeit, fondern nug 
der Möglichkeit nach und dad Object des Merflanded oder die ab⸗ 
firacte Form der Dinge fel dad urfprängliche Welen derfelben, waren 
die Maffen feiner Schüler, die ſpaͤter durch ihren Streit mit dei 
Anhängern ded Duns Ecotus uͤber die unbefleckte Empfängnig Mas 
ia und die Auguftinianifche Lchre von der Gnade den Namen 
Shomiften erhielten und weil auf ihrer Seite fait der ganze Do⸗ 
minifanerorden war, am Ende uber die Scotiften den Sieg davon⸗ 
trugen, erfüllt. Ihre Gefchichte ift erzählt in von J. Zorn. De varia 
fortana philosophiae Thom. Aquin. in fein. Oper. Saor. T. L.; 
121) Robert, ein geborener Engländer,. aber nad) Joh. Sarisber. 
Metalog, II. 10. von Melun genannt, weil er ia diefer Stadt 
ald Lehrer aufgetreten war, nachdem -er dad von Lehrern uͤberfuͤllte 
Paris Hatte verlaffen müffen (cf. Bulaeus. T. 18. p. 264.), kehrte 
nad) einem fast SOjährigen Aufenthalt in Frankreich (zwiſchen 1130 
—1160) nad) England zurück und ward nach Gilbert Folioth 1163. 
Biſchoff von Herford, ald welcher er 1167 verftorben iſt, worauf 
ihm ein gewiſſer Nobert Folioth folgte (cf. Bulaeus. T. II. p. 324, 
Whbarton, Angl. Sacra. T. l. p. 301. 476. 649.), waß die lirs. 
ſache ift, daß er ſowohl ‚mit eriterem ald auch mit leßterem von 
den oben p. 215. nr. 63. erwähnten Hiftsrifeen verwechelt worden 
iſt (tci. Bist, litt. de la Fr. T. Xlil..p. 371. sq.). Er gehört 
hierher roegen feiner Sumnia theologica, die von ihren Unterabtheifs 
ungen noch die Mebentitel Liber sententiarum und Tractatus de 
incarnatione führt, aber lediglich) nur in den bei Bulaeus T. I, _ 
p. 585 — 628. cf. p. 772. sg. und Mathoud. Okserv. ad Robert. 
Pull. Summam, p. 296. sq. p..311. 323. 330. sy 335. aq. 
344. ng, erhaltenen Fragmenten exiſtirt und vorzüglid dad Ders 
| dient hat, die tiefſinnigſten Tragen Über Gott, die Dreisinigkeit 


| 
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und Chriſtus in einem Außerft Leutlichen. dialectifchen Vortrage za 
erörtern (ef. Cramer 1. I. Bd. VI. p. 555. 586. Schroͤckh. BB 


XXVIII. p. 547. aq.); 122) Peter von Poitiers, der Schuͤ⸗ 
ter ded Petrus Lombardbus, lehrte zu Paris fehr lange Zeit die 


Zheologie, nachdem er 1169 dem Petrus Comeftor ald Kanzler der 


bafigen Univerfität gefolgt war und iſt 1205 jedoch nicht ald Erzbifchoff 
von Embrun, wie in der Gall, christ. Nova T. IH. p. 1075. ges 
gen: Gall. christ, Vet, T. I. p. 277. und 471. und Odin. T. 
ll. p. 1499. 1505. gezeigt wird, da fein Nachfolger in, der Kanz⸗ 
lerſtelle Bertram dieſe Stelle bekam, geſtorben und hat uns außer 
einer Genealogia et chronologia sauctorum patrum ab Adamo ad 


. “Christam s. Compendium historiae Vet. et Novi Test. (in Pez. 


Thes. Anecd. T. I. — c. continnat. a Julii Caes. Imperio ad 
'sua prod. temp. ed. H. Zwiugli. Tiguri. 1591. fol.), die ihm 
. son Pez 1. I. Diss. Isag. p. XLIX. vindicirt worden it, Quin- 
que libri sententiaruui ad Guilielmum Senouensem (c. Rob. Pulli 
Summa ed. H. Mathoud. Paris. 1615. fol. P. Il. p. 1— 344.) hinter- 
laſſen, Über welches Werk, das übrigens nichtd ald eine felavifche Bearbeite 
ung feined Lehrers ift, Cramer i 1.8. VI. p. 754.3q. Fluͤgge. Bd. III. 
p. 484. sg. Schroͤckh. Bd. XXVIII. p. 541. 4q. nachʒuſehen 
find (cf. Fabric. T. V. p. 801. sq. Bulaeus. T. II. p. 200. 
402. 403. 553. 566. 583. 591. 667. 767. und Hist. litt. de la 
Fr. T. XVI. p. 484. sq. Quetiſ. T. I. p. 348.). Von ihm 
zu unterfcheiden ift ein anderer‘ weit früherer Peter von Poitierb 
der von 1134 Secretaͤr des Petrus Venerabilis zu Chugny war 
(ef. Petr. Vener. Op. p. 601.), nach 1145 verftorben if 
und und mehrere -lateinifche Gedichte (in Bibl. PP. Lugd. T XII. 


p. 820. Bibl. Cluniac. p. 504. 605. 612. 615. sy. Du Chesue, _ 


Hist. d. cardin. franc, T. I. p. 60.) und Briefe (in Petri Ven, 
Op. P. 620. und Epist. L. IV. 29. 30 — 33. 34. Martene, 
Coll, T. HU. p. 11 — 21.) hinterlaffen hat (cf. Fabric. T. V. p. 
800. sq. Hist. litt. de la«France. T. XII. p. 349. sq.); 123) 
Gualterus bid nah 1173 Unterprior und von da bid nach 1181 
Dderprior von St. Victor, aber nicht wie Fabric. T. III. p. 345. 
[p. 119. M.] und Gall. christ. Nova, T, VII. p. 666. u. Ma- 
billon, Anal, T. III. p. 450. sq. wollen, der bereits 1162 vers 
ſtorbene gleichnamige Abt diefes Klofterd, dem wahrfcheinlich aud 
‘der bei Martene. Coll. Ampl. T. II. p. 1098. sy. abgedrudte 
Brief an die H. Hildegardid gehört, worin er fie ber dad Weſen 
ber Lehre ded Gilbert Porretanus und feiner Echüler befragt, wegen 
feines Buches contra quatuor Labyrinthes: s. novos haereticos 
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Francogalliae (dieſe find Abälard, ‚Gilbert Porretanus, Petrus 


Lombardud und Peter von Poitierd. Gie gehörten nämlich zu ‚der 


zweiten damald in Frankreich vorhandenen Schule der “Theologen 


[die erfte derfelben hielt fi blod an die Lehrart und Eprache der, 


Bibel und Kirchenväter,, die zweite an die Theologie und Dialecht 
ded Wriftoteled und war durch Anhaͤufung von Syllogismen und 


ein ‚Gewebe von blos durch ihre Neuheit auffallenden Folge⸗ 
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tungen und Bewelaführungen die Stifterin bed Scholaftichhmus, und 
die. dritte, vwoeldye die Mitte zwifchen den beiden vorigen hielt, ließ 
die Beweiſe und. Methode des “Peripatetiferd zwar zu, verlangte 
aber, daß die: dialectiſchen Schlüffe mit den kirchlichen Dogmen im 
Einktange ſtehen follten cf. Lebeuf. Diss, sur Phiat. de Paris. T. 
il. p. 78— 126. Mathond ad Robert. Pullen. p. 327— 348, 
Launoy. De var. -Arist. fort. c. 8. c. 25. sq.]. —), in vier 
heilen, von welchem jedoch nur Audzuͤge bei Bulaeus, Hist. Univ. 
Paris. T. 1I. p. 200. sq. 404. ag. 562. 629-660. erhalten find. 
Ob ihm, die bei Pez, Thes. Awecd, T. I. P. II. p. 53. aq. w. 
T7. I. P. II. p. 329, abgedruckten zwei Bücher ‚Galteri veteris 
‚liber de trihitate‘“ und „Galteri vet. theol. epist. de modo prae- 
‚ dicandi divina de Christo“‘, von denen Pez. Diss. Isag. T. I. p. LXI. u. 
TH, p. XXII. dad erftere dem Gualterus von Saftellione, dad andere dent 
Biſchoff von Laon Gualterus zufchreiben il, gehören, läßt ſich nicht bes 
-fimmen (ef. Hist. litt. de la Fr. T. XIII. p. 512. 2q.). Im. 
«Aflgem.: cf. Oudin. T. IL p. —8* Trug litt. de la Er. T. 
XIV. p. 549. sq. Slugge. 1. 1. Bd. III. p. 489. 4q.3 124) 
Simon Thurvaiud (nad) Polydor. Vergil, Hist. Angl, L. 
XV. extr. Tanner. Bibl. Brit. Hibern,_s. v. Thurvaius) oder 
von Tournay (de Tournaco, wie es richtig bei. Thomas ' Canti« 
‚prat. de apibus c. XLVIII. 5. heißt) um’ 1201 Canonicus der 
letztgenannten Etadt und fpäter Lehrer der Theologie und Ariſtote⸗ 
liſchen Philoſophie an der Parifer Univerfi ität, ald welcher er jedoch 
ſich fo arrogant zeigte, -daß ihn ein von Gott gefandtes Wunder 
der Sprache beraubte (cf. Matth. Paris. Hist. Angl. p. 206, 
Henr. Gand. c. 24.), fcheint nach Thom. Cantipr. 1. 1. der Ders 
faſſer des ob. p. 32. 4q. angeführten Liber de tribus impostoribus- 
zu feyn (bei Genthe ed. p. 41. sq.), dad man, -mwie dort gezeigt 
: werden tft, unter vielen Andere (l. Genthe 1. 1. p. 10. 3q.) au 
auf Petr. de Vineis Epist. I, ep. 31. und Gregor. IX, epist. 
I Juli 1239. fußend, mit ebenfö wenig Grund (cf. Voltaire Essai 
sur les moeurs et l’esprit de nations. T. II. p. 315. Genthe 
up. 11.) dem Kaifer Friedrich IL. und dem Petrus Pompona⸗ 
tius wegen deflen :Tract. de immortal. animi c. 14. p. 121. zus 
geſchrieben hat, da ed doch vermurhlich (f. Genthe 1. 1. p. 22. 
sg.) einem Mitgliede_ einer damald umter dem Namen der Lucianiften 
vorhandenen atheiftifchen Secte gehört (cf. Oudin 1. 1. T. II. p. 
p. 66— 78. Jacobs. Beite. a. d. Goth. Bibl. Bd. Il. p. 341. 
sg Genthe 4 1. p. 2% sg.) Mon unferem &imon find außer 
andern Schriften noch eine Summa quaestionum in sententias zu 
Orford und eine Summa theologica zu Parid auf den dafigen Bie 
bliothefen handfchriftlich vorhanden (cf. Cave. T. II. p. 288. Hist. 
lüt: de la Fr. T. XVI. p. 388. sq. Fabric. T. VI. p. 54% 
»q. Foppens. Bibl. Belg. T. II. s. v. p. 1102. 4. Bulaeus, T. III. p. 8: 
sg. 710. Schroͤckh. Bde XXIV. p. 302. Fluͤgge. Bd. HL p. 
496. sq. : Cramer, Bd. VIL p 160.)5 125) Iurftan (Tri⸗ 
Ran), aus Baycuz in der Normandie ftanımend und Bender Aus 
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deens; des Bilcheffs von Evreur, anfangs Hofraplan des Könin 


Heinrich II. und von 1124 — 1140 Erzbiſchoff von York, in wel⸗ 
chem Jahre er in das Ciſtercienſerkloſter Rippon getreten war, und da⸗ 


ſelbſt geſtorben (cf. Fabrie. T. VI, p. 774. Oadio. T. II. p. 


1122. de Visch. Bibl. O. Cisterc, p. 313. Gall, Chr. N. T. 
X. p. 573. Hist. litt. de la Fr. T. XI. p. 722. sq.), dem 


"man au eine Gefchiehte des Kloſters Fontaines (in Monastic, 


‚® 


— 


Anglic, T. I. p. 773. aq.) zugeſchrieben hat, bis Mahillon. Ann, 
Ben. L. LXXVI. or. 125. nachgewieſen hat, daß fie einem gewiſſen 


Mönche Serlon gehärt, wegens einem noch erhaltenen Brief an 


den Erzbischof Wilhelm von Canterbury, worin er ihm ſchildert, 


was fich zugelsagen habe, als er die Kloſterreform vom Citeaug im 


Marienktoſter zu. Mor habe einführen wollen (in. Bern. Op. ep. | 


feinem Geburtsorte Fouilloi, einer Vorſtadt⸗Corbie, de Foliete 
genannt, trat ald Mönd in die Priorei &t. Laurent von Heilli, | 


‚ein Auguſtinerkloſter, wurde 1149 zum ht des Kloſters St. 
Did zu Rheims ermählt, nahm aber diefe Etelle nicht an, wurde 


aber dafür 1158 Prior feined eigenen Klofterd und ift als folder 
vor. 1174 varftorben (cf. Trithem. de ser. eecl, c, 374.. Gall, 
Christ. T. X. p. 1278. p. 1190. Mabilton Anal. T, VI. p. 
437. sq. Eebric. T. Ill. p. 862. ag. Hit. Hit, de la Fr. T. 
XUk p. 492. sq-). Er gehört hierher wegen feinen auch unter den 
ESchriften des Hugo von St. Victor vorkommenden Schriften De 
elaustro animae lihri quatuor (in Hugon. a St. Vict. Op. T. IL 
p- 40—131.), de medicina animae (ib. p. 211—222.), de 


wuptiis libri II (ib. p. 256 — 263.), de arca Noe mystica de- 


scriptie und. De Arca Noe moralis interpretatio libri IV (ib. p. 


286-—332.), de vanitete mundi libri IV (ib. p. 265 — 283.) ' 
und de beatae Mariae virginitate perpetua (ib. T. II p. 81— | 


90.) und‘ Speculum - peccatorum (in August. Op.: T. VI ed. 


Amaltel. p. 635. aq.); 127) Udalch aleus, aud ber adeligen Familie 


ber. von Maͤfack entfproffen, zuerft Benedictinermönd) im Kloſter zum 
H. Ulrich in Augdburg unter dem Abt Egino, gegen den cn feine 
Verehrung .in einem noch erhaltenen Gedichte (in Brusch. Chronel, 


| menaster, Germanor, Sulzbaci, 16823, 4. p. 496.) an den Tag 


legte, und von 1126 — 1151 ſelbſt Abt deffelben (ef Fabric. T. 


"VL'p 802. sq. Oudin. T. Il. p- 1013.) wegen ‚feine Narratio 


de coudraversüs inter Hermannnm Episc. Augustanum-et Eging- 


gem Abb. S. Udalrici (in Canis, Lect. Antiq. T. Il. p. 205. 


»q. ſed. Baan. T. III, P. 11. p. 6. q.)); 128) Bernhard, 
des Portes genannt, weil er Abt ded Karthaͤuſerkloſters gleiches 
Namens in dem Bezirke von Clugny bei Belay war, ein Freund 
des D« Bernhard von Clairvaux (Bern. Ep. 154.) und 1152 ver 
ftorben, .wegen einem noch erhaltenen Briefe (in Chifllet. Manuale 
Solitäariorum ex antiquorum Carthusianorum patrum cellis de- 
promptum. Divione, 1657. 8. Apr. und Bibl, PP, Lugd. T. 
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XXW. 9. 1520.), welder. nicht vermechfelt werden darf mit feld 
med Borgängers. Bernhard von Varan, der-1147 feine Wuͤrde 
zu Gunſten des Vorigen niedergelegt hatte, aber erſt 1138. verflers 
ben iſt, drei Briefen (bei Chifllet L 1. App. und Bibl. PP, I. I. 
p. 3501. sq. 1502..s& 1503. sq. cf. Le Roi De Haute fon- 
taine Solitude Chretienue. Paris. 1655-607. IN Voll.-8. T. IE, 
Avant. p. 2. und’ p. 449—471.), die wir ebenfalls noch beſitzen 
(ef, Hist. litt, de 3a Fr. T. XH. p. 420. sq.); 129) Bon dem. 


Schuͤler derfelben: Jo hann von Montmedi haben wit noch 5 - 


Briefe (bei Chiſflet 1, I. und Bibl, PP. 1. l. p. 1506 — 1518. 
ed Le Roi L.1. T. II. p. 471-— 542.) und von einem andere 
‚Stephan von Chalmet nach einen Ähnlichen. (bei Chillet L 1. 
und Bibl. PP. I. 1. p. 1518. cf. ib. p. 1566.). cf. Hist. kit 
IL. I. p. 424 sg; 130) Bodefridud, ein. Zeitgenoffe bed H. 
Bernhard umd Abt des Benedictinerflofterd Admontin Eteiermarf gehört 
hieher wegen einer großen Partie Homilien (Godefr, Abb. Admout. Hex 


‚mil, in Dominic. et festa anni ed. B. Pez. Aug. Vindel, 1725 


AI Voll, fol.), die jedoch nicht verwechfelt merden dürfen mit den einem 
gewiſſen Theofridud (1034 bereits Mönch in ber. Abtei .‚Eptera 
‚nad im Herzogthum Luremburg und von 1085 — 1110 Abt dere 


‚ felben (ef. Maritene, Coll. Ampl. T. IV, p. 508: sq. Fabric- 
T. VI. p. 655. Cave T. 11. p. 186. Odin. T. II: p. 949; - 
' Foppens. T. I. s. v. p. 1130.: Hist. litt. de a Fr. T. IX. p. 503: ° 
‚2q.),, der und auch nedy-IV libri Flores epitaphii Sanctorum' (e;' 


Vita S. Willebrordi [Ießtered ſteht nach Hist. litt, de la Er. p. 


508. nicht darin] et ec. not. J. Roberti. Luxemburg. 1619. 4.) 


und eine vita S. Wiltebrodi (im Auszuge bei Mabillon. Act, 
88. O. Ben. T. HI. p. 629. 'sq.) hinterlaſſen hat, zugehoͤ⸗ 
tigen, von Hist. litt. de la France. T:: IV. p.. 60. sy. ofme 
Grund dent: Abt von Carmeti oder St. Gauffre. Thevfridus un 


732 zugefehriebenen, zwei Homilien Uber die Verchrung der Reliquien 


'(n Bibl,. PP. Lugd. T. X. p. 417. ua. und Berengosi Opu- 
‚scala, Lug, 1555. 8. p. 127—134.); 181) Suger 1081 zu 
St. Omer m einer ziemlich ‚nichtigen Familie: geboren und Brudeo 
de Bifchoffd von -Mrrad Abrifius (ef. Liron,  Singul, hist. T; 
LI. p. 46.), von dem neih:ein «Brief übrig ift (in Baluze: Miscells 
Fi, VAPp. 405;), trat fruͤhzeitig in- dad Klofter "Et. Denys, bildete 
ih 1098 in der Schule zu Peitiire! (ck. Suger. ‘ep. 88, Bu- 


heus. T. I. p. 7.), ging - 1103. wieder in fein Kloſter zurͤck, 


wo er vorzüglich im Archive deffelden arbeitete (et. Bulaens 1. 1 
p. 18.), um die Rechte und Privilegien deffetben kennen zu lernen 
und wurde, indem er fortwährend von feinem fruͤhern Schulfameras 
den Fudinig” den Dicken zu Geſandiſchaͤften gebraucht worden war, 
1122 zum Abt feined Klofterd erwählt und ift Ald- folcher 1153 im 
76ften Lebensjahre verjtorben’ (cf. Bernardi. ep. 266. - Gall. christ, 


- 


Nova; T. VII. p. 376. sq. [Gervaise] Hist. de Suger Abbe .de 


St, Denys, ministre d’Etat sons le regne de Louis le Jouns. 
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Paris. 1721. IH VolL 12. Fabric. T. VI. p. 601. Cave. 
T. IL p. 210. Oudin. T. DH. p. 1268. Du Pin: T. X. p. 
182. Schroͤckh. Bd. XXIV. p. 503. XXV. p. 110. sq. Hist. 
Aut. de la Fr. T. XII. p. 361 — 405.), wegen einer Partie 
Briefe (in Du Chesne Scr. Hist. Fr. T. IV. p. 494. sg. Mar- 
teme Thes. Anecd. T. I. p. 414. ag. Bibl. Cluniac. p. 960, 
46 ind Franzoͤſ. überfe von J. Baudouin Le Ministre fidele repre- 
sente sous Louis VI en la personne de Suger Abbe de St. De- 
nys en France et Regent du Royaume sous Louis VIl, tire du 
Ms. Latin de Fr. Guillaume. ‚Paris. 1640. 8.), verſchiedenen 
Eharten (bei Du Chesne |. 1. p. 546. sq.), feinem liber de rebus 
in adminisiratione coenobii S. Dionysiani a se gestis (bei Du: 


'Chesne, T. Ill, p. 331—350.) und dem daraus gezogenen liber de | 


Consecratione. ecclesiae a se aedificatae (bei Du Chesne L. 1. p. 
280 — 338. ſupplirt bei Mabillon Anal. T. I. p. 328. [p. 238. | 


Ed. II.] und bei Felibien. Hist, de Pabb, de St. Denys. Preur. | 


⸗ 


‚jastificat. p. clxxxvır— cxciv.), welches aber vermuthlich nicht 


von ihm ſelbſt geſchrieben iſt, ſondern einem gewiſſen Wilhelm gehört, 
der unter Suger Moͤnch zu St. Denys war, ſpaͤter aber in das 
Kloſter St. Denys en Vaux bei Chatelleraut ging (ch Felibien 
L I. p. 136. sg. Hist. litt. de la Fr. T. XII. p. 545. sq.) und 
und cinen Brief über den Tod Eugerd und deffen Leben in drei 
Büchern (bei Felibien 1. 1, Preuves. p. CXCIV, aq. und D’An- 
teuil Hist. des Ministres d’Etat, p. 276—297.), ein Leichengedicht 
auf denfelben (bei D’Anteuil 1. 1. p. 297.) und einem Brief (bei 
Martene Anecd. T. I. p. 441. sq.), in welchem er feine fpätere 


Zuruͤckgezogenheit gegen vier feiner frühern Mitbräder zu St, Des 


nys, die ihn germ wieder bei fi) haben wollten, preißt, hinterlaſ⸗ 
fen hat; 131) Gottfried, zu Loraur, einem Flecken an ber 
Graͤnze von Poitou, geboren, Freund Bernhards von Klairvaug 
(Bern, ep. 129.), Peterd von Clugny (Petrus Clun. Ep, IV, 1 

und Gilbertd de la Porree (cf. Gaufr. ep. in Babb. Conc. : 
X, p. 1125.) und von 1136 — 1158 Erzbifhoff von Borbeas; 


| (cf. Gall. Chr. N. T. MP 811. sg. Oudin, T. II. PP» 119: 


sq., Bist. litt. de la Fr. T. X. p. 541. aq.) wegen fünf feine 
noch erhaltenen an Suger gerichteten Briefe (bei Du Cheane, T 
IV. p. 500506. 521. 546. 542.); 132) Udam, anfan — 


Canonicus, wie er felbft bei Martene Anecd, T. I. p. 683. fa. 


dann um 1173 Bibliothecar zu Marmoutier, jedoch nicht Bene: + 


ctiner, wie Trithem. de scr. eccl. c. 348. u. De ill. Bened. 11. 79. wı , 
und endlich von 1180 bid nach) 1204 Abt ded Eiftercienferflofct 
Perſigny, fonft auch merkwürdig wegen feinem Diöpüt mit d: 
Abt Joachim (cf. Martene Coll. T. V. p. 839. cf. ib. p. 10£.. 
Thom. Cantimpr, De apib. I. 7. Ondin. T. 1. p. 1682. de 
Visch Bibl. Cister. p, 4. Hist. litt. de.la Fr. T. XVI. p. 437. 
aq.) wegen einer Partie Briefe (in Baluze Miscell. T. I. p. 423 
— 445. Martene Anecd. T, I. p..669, »q. und Coll. Amp 
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T.L p. 1014. 1025.) und. einer Partie Medien zur - Ehre der 
Yungfrau Maria (Adae abb. Perseniae, ord. cisterc., Mariale 
u. de Beatae Mariae laudibus sermones aurei et fragm. n. prim. 
edita et not. illustr. stud. et lab. Hipp. Maraccii. Rom, 1662, 
8), wozu nad) Raynald, Opusc. T. Il. p. 275: noch viele Der 
den kommen follten, die unter denen ded Heiligen Bernhard 
mit zerſtreut ftehen; 133) Hugo aud dem Geſchlechte dee Grafen 


von Mason flammend, feit 1114 erfter Abt von Pontigny bei - 


Yurerre und von 1136—1155 Biſchoff von Auxerre (cf. de Visch. 
Bibl, Cisterc, p. 163. Fabric. T. Il. p. 845. sq. Gall, christ. 
T. I. p. 273. Hist. litt. de la Fr. T. XII. p. 408. sq.) wegen 
3 noch erhaltenen Briefen (in Suger. Ep. nr. 90. u. 121. Bern, 
ep. 46.) und einer charta (bei Martene Anecd, T. T. p. 402.); 
134) Peter yon Roya, anfangs Canonicus zu Noyon und nach⸗ 
dem er ein etwas luͤderliches Leben geführt hatte, um 1150 Novize 
u Clairvaux, wegen feined noch eshaltenen -Briefed an den Propft 
von Noyon (in Bern. Epist. nr. 44. und in Tissier Bibl. Cisterc, 
T. 11. p. 271— 276.), worin er die Vorzüge ſeines jeßigen Klo⸗ 
fterlebend vor feinem fruͤhern Weltleben fchildert (cf. Hist. litt. de 
la Fr. T. XU, p. 686. sq.); 135) Hugo in der Didcefe Beau- 
void geboren, wurde 1147 Abt des iftercienferflofterd Trois Fon⸗ 
tained in der Divcefe Chalons fur Marne und war von 1151-1158 
Kardinal und Bifhoff von Oftia und Beletri (cf. Bern. Ep. 273. 
274. 290 — 296 — 307. 309. Gall. christ. N. T. IX. p. 957. 
de Visch Bibl. Cisterc. p. 151. sq. Hist. litt. de la Fr. T. XII. p. 
572. 8q.). Er gehört hierher wegen einer-epist. ad Bernard. Clar. (Bern. 


Bp. 437. und Ughelli Ik. S. T. I. p. 65.), worin er ihm den 


Tod des Papſtes Eugenius III. meldet; 136) Oglerius, duch 
dem Ruf des H. Bernhard, yeranlafft in den Ciltercienferorden zu 


ttiten, und nachmals Abt ded 1123 geftifteten Kloſters (cf. Oudin. . 


T.IL.p. 1417. Gregory. Leit. Vercell. T. J. p. 222. sq.) dieſes Ordens 
Lucedio im Bisthum Vercelli, wegen feinen funfjchn Reden über Chriſti 
‚Worte bei dee Haltung ded Abendmahld (c. Bern. Oper. T. 1. 
T. V. p. 610, sq.); 157) Haimo, aud der vornehmen Familie 
Baſoche in Champagne, trat frühzeitig unter den Clerus ‚von Laon 


‚tin, ward 1143 Archidiaconus zu Chalond fur Marne und endlich _ 
pon 1151 —52, Bifchoff dafelbft (cf. Gall.. christ, N. T. IX. p. 


'882, Hist. litt, de la Fr. T. Xll. p. 426. sq.), beffen Auszug 
‚der Panormie ded Too von Chartred noch nicht gedruckt ift (et. 
Hist. litt. de la Fr,.T. X. p. 120. sq:) wegen zwei Briefen an 
den H. Bernhard (in Bern, Ep. nr. 432.-u. 433.);. 138) Wis 
bald oder Wicbold in den Ardennen in der adligen Familie a 


Prato geboren, wurde zuerft in der Abtei Stablo, dann zu Luͤt⸗ 


tich gebildet, trat 1150 in die Abtei Wafor in der Diöcefe der Ich» 
ten Stadt und ward 1130 Abt des Klofterd Stablo, wurde 1136 
aber vom Kaifer Lothar II, mit nad Italien genommen, der. ihn 
zum Abt des Klofter® Monte Caffino machte, das er aber 1137 
eit. Geſch. IL. 8d. 2: Abth. Ä 17 


— — 
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yoleder freiwillig verlich und nah Stablo zurüiffchrte, worauf ihn 
1146 der Kaifer Conrad IH. zum Abt des Klofterd Corvey an der 
Weſer machte und ihn 1147 mit auf feinen Kreuzzug nahm. Als 
Kaiſer Friedrichd I. Gefandter reifte er zweimal nach Eonftantinopel undift 
zu Öutellia in Paphlagonien 1158 verftorben (cf. Petr. Diac. Chros, 
Cassin. IV. 124. sg. Martene Ampl. -Coll. T. II. p. 153. sg, 
Gall, Christ, Nova. T. 11. pP» 946. Fabric, T. VI. P. 889. SQ. 
Hist. litt, de la Fr. T. XII. p. 550. sq.), Wir haben von ihm 
CCCCXLI Briefe, die von Martene 1. 1. p. 183. sq. brfanntges 
macht worden und für die damalige Zeit aͤußerſt wichtig find; 139) 
Ddo, Sanonicus in der Abtei des H. Victor zu Parid und ends 
lid) von 1140 bid 1148 Prior dafelbft, wurde darauf Adminiſtra⸗ 
tor ded Ktofterd ©. Genevieve und ftarb zwifchen 1165 und 1173 
(cf, Oudin. T. U, p. 1255. sq. Gall, chris‘ T. IV. p. 470 
q. und Gall. chr, N. T. Vi. p. 715. Hist. litt. de la Fr. T. 
XIV. p. 346. sg.) wegen 7 ihm zugefchriebenen Briefen (in Hil- 
‚debert. Op. ed. Beaugendre, p. 193— 198. D’Achery Spie. 
T. 1. p. 325 — 548. [ed. I. T. III. p. 529. sq.]), die aber 
von Hist. litt. 1. 1. p. 349, sq. eher einem andern Ddo, der von 
1167 — 1181 erftee Abt ded Klofterd Saint Pern bei Augerre war 
(cf. Lebeuf Hist. d’Auxerre. T. I. p. 835. sq. T. ll. p. 489. 
-  Papillom-Bibl. de Bourgogne. T. ll. p. 117. sq.) zugetheilt vers 
den möchten; 140) Eccard, um 1150 Canonicus zu St. Victer 
zu Parid wegen einigen noch erhaltenen adcetifihen Abhandlungen 
(Oeuvr, spirituelles‘ d’Eccard en frangais et en latin publ. p. 
P. Gourdan. Paris. 1729. 8. cf. Mem. litt. de Trevoux 1729, 
p. 1299.); 141) Gerhohus oder Gero chud 1093 zu Pollingen 
in Baiern geboren, ftudierte anfänglich zu Freifingen und Moßbing, 
oe dann zu Hildeöheim und murde dann nach Augsburg. berufen um 
ber bortigen Echule vorgefeßt zu merden.. Hierauf trat er in dab 
Klofter der regulären Chorherren de6 H. Auguftinud zu Raitenbuch, 
- unterftügte ald Gehuͤlfe einige Zeit den Bifchoff Euno von Negendburg 
in feinem Amte und wurde 1169 vom Biſchoff Conrad zu Galjs 
burg zum Propft ded Klofterd Meichenfperg gemacht, in meldem 
Poſten er 1169 verftorben ift (cf, Chronic. Monast, Reichersberg, 
in J. P. Ludewig Scr. Rer. Bamberg, T. H. p. 237. Greiser 
1.1. Praef. p. 235.sq. Rader Bavaria Saucta P. II. p. 278. Pez Prael. 
ad Thes. Anecd. T. 1. p. LXIX. sq. V. £. )(4.sq. Oudin. T. Il. p 
1427. Hausitz Germania Sacra T. 11. p. 228. Fabric, T.1ll. p. 134. 
- 89. ſp. 48, M.]), wegen. feinem Syntagma de Henurico 1V et V 
Imperatoribus et Gregorio VII, in weldem Werke er Betracht⸗ 
ungen über den Untichrift anftellt und darunter alle Feinde und 
Berfolger der Kirche, Heiden, Keber oder Schiömatifer verftcht | 
und deutlich damit jene beiden Kaifer bezeichnet (Gerhohi Reichersp. | 
in Bavaria praepositi.de Henrico IV et V Imp. et Gregorio VIl 
nonnullisgue consequentibus Romanis Poutif. syntagma. Accessit 
- refutatio alogiarum Annae Comnenae in Alexiade contra eundem 
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‚Greg. VII et retectio insipientiae et falsimeniae Gioldastinae im 
tertio Tomo Constitutionum impertalium,. Auct. et ed. F. Gret- 
ser. Ingolst. 1611. 4. und in Gretser, Oper. ed. Ratisb. T. VI, 
p- 238. »q.), das jedoch nur in einem Audzuge, in dem blos das 
Hiftorifche beruͤckſichtigt ift, erhalten ift, feinem commentarins in’ 
Psalmum LXIV..s, de corrupto ecclesiae statu ad Eugenium Il .. 
‚Pont. R. (in Baluze Miscell,. L. V. p. 63. sq.), morin er ta⸗ 
belt, daß man. den. Ausdruck curia Romana fir ecclesia Romana 
anzuwenden pflege, tractatus adversus Simoniacos ad S. Bernar- 





dum abb. Claraevall. (in Martene Thes. Nov. Anecd. T.V.p .. 


1457. sq.), dem liber conira duas haeseses sui temporis ad Go- 
defridum, abb.: Admontensem (in Pez Thes. Anecd. T. IL. P. 
I, p. 281. sq.), de gloria et honore filii hominis ad. Hartman- 
num, episc, Brixiensem (ed. Pez 1. I. T. I. P. Il. p. 163. 
sq.), dem liber de aedificio Dei s. de disciplina ecclesiastica (ed, 
Pez 1, 1. T. Il. p. 223, sq.), dem liber epistolaris s. dialogus 
ad Innocentium II P. M. de eo quod distet inter clericos saecu- 
lares et regulares (ed. Pez 1. l. p. 437. sq.), Opuscula s. Epi- 
stolae XV1 ad Alexandrum Ill P. M. et Cardinales et Eberhar- 
dum Ep. Bamberg. de glorificatione filii hominis et de sacra- 
mentis excommunicatorum (nebft deren Antworten in Pez Thes. 
T. VE. Cod. diplom. epistol, histor. P. I. p. 446. sq.) und 
“außer V unbebeutenden Briefen (bei Pez Thes. T. I. P. 11. p. 
827. sq) noch wegen einer Epist.’ ad Eberhardum Episc. Bam- 
berg., quomodo secundum S. Hilarium glorificaturus filium pa- 
‚ter sit major; glorificatus autem filins major non sit; cum in 
symbolo Athanasii filius aequalis patri. secandum humanitatem 
dicatur (ed. Pez I. ı. T. J. P. Il. p. 315. sq.). Seine Vita 
BB, Bereugeri et Wirntonis abb. Formbacensium in Boicaria 
0. S, Bened. Vita (bet Pez T. Ill. p. 397. sq.) gehören nicht 
hierher, wohl aber fein Commentarius in Psalmos (Gerh. Comm, 
aur. in Psalınos et cantica ferialia,, quo praeter amplam luculen- 
tamgue divini hujus libri exposit. magna quoque pars historiae 
confroversiarumque illorum temporam continetur. Access,, ubi 
ile deficit, supplem. neeess. ex nondum edito in eosdem Paal- 
mos Comment. Honorii Augüstodun, N. prim. prod, op. et st. 
B. Pez et Fel. M. Wirtenberger, in “"Pez. Anecd. T. V. p. 
1—2151.), der eigentlid) aus acht Theilen bdefteht, von denen aber 
der fiebente von Ps. 75— 118 faft nur Audzüge aus Auguftinus 
und Gregoriud I. enthält, weshalb er auch in der genannten Ausgabe 
weggelaſſen uud dafür des Honorius Auslegungen eingeruͤckt ſind. 
Wichtig iſt er aber, weil Gerhohus in demſelben nach Art Augu⸗ 
find -auf die damals obwaltenden Streitigkeiten in der Dogmas 
tik Ruͤckſicht nimmt und beſonders auf den Lehrſatz derſelben de glo- 
ria hominis in Deum assumii et in Deum usii näher eingeht (cf. 
ESchroͤckh. Bd. XXVI. p. 155. XXVII. p. 115. 161. sq. 221. 
0); 142) Arno, der Bruder ded Gerhohus, Decan und Prior. 
17 
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zu Meicheröperg und nachdem dieſer geſtorben war, von 1160 an 
auch Propft dofelbft bis an feinen 1175 erfolgten -Tod (cf. Fabric, 
T. IL p. 8359.) wegen. feinen Scutum canonicorum regularium 
- (ed. Raym, Duellius Miscellaneor. Lib. I. August. Vindel. 
1723. 4. p. 3—55.); 143) Ulbertanud, ein Nechtögelehrter zu 
Bredcia, während Friedrich J. diefe Stadt 1162 belagerte.(ck. Fa- | 
brio. T. I. p. 100.) wegen feined von ihm in. efängniffe gefchries 
benen Liber de doctrina dicendi et tacendi deque virtutibas dili- | 
gendis et vitiis fugiendis (Ed. Princ. [Argentor. M. Flach] | 
1455. fol. Colon. 1497. 4. Conei, 1507. fol. Ueber andere 
glte Ausgaben und Weberfegungen diefed berühmten Buches: ck. 
‘ Hain Repert. Bibl. T.I. 1. p. 43. sq.), einem im Mittelalter haus 
fig gelefenen und berühmten Buche (cf. Oudin. T. UL p. .189. 
Mazzucchelli, T. I. s. v. p. 294.sq. Tiraboschi. T. VII, p. 317. sq. 
Rossi Elogi de Bresciani ill. p. 163. Cozzando Librer. Bresciana. P. 
I. p. 23.), das aber eigentlich mehr moralifchen Inhalts ift, da ed von der 
Liebe Gotted und des Nächften, von Troft und Rath und von der, Kunſt 
zu reden und zu fchweigen in drei Abfchnitten handelt (cf. Clement 
Bibl. Cur. T. I. p. 116. Adelung Nachtr. zu Joͤcher. Bd. Ip. 
414.). Von Ueberfegungen deffelben nennen wir: Albertanus Caus- 
sidicus Brixiensis. Tre: trattati viveduli cen più testi a penna 
‘ dal Inferigno [Bastiano da Rossi] Acad, della Cirusca. Firenze 
1610. 4. — Alberte Die konste om te leren Spreken en de 
Swigen als tyt is. 8. 1. e. a. 4. — Dit is een Konste om te 
leren spreeken en swighen alst tyt is. Hartoghenbosch. , s. a, 
[1492.] 4. Delft. s. a; 4.5 144) Bartholomäus, von 1161 
— 1184 Biſchoff von Exceſter, feinee Geburtöftadt, mar auf Geiten 
Heinrihd II. gegen Thomas Becket und hat und ein Poenitentiale, 
von weldhem J. Petit. ad Theodori Poenit. p. 331 — 340. noch 
Audzüge geliefert hat, hinterlaffen (cf. Oudin. T. I. p. 1570. 
Fabric, T. I. p. 477. Acta Erudit. 1702. p. 289.); 145) Gil⸗ 
bert von Sempringham (Semplingeham) in der Grafſchaft Lin⸗ 
coln, feit 1123 Pfarrer der feinem Vater gehörigerr Dörfer Sims 
pringham und Tirington, und als folder 1190 verſtorben, wegen 
den noch erhaltenen (in Dugdale Monastic, Anglic. T. II.) vem 
Papſt Eugenius II. gebilligten Statuta einer Kloftergenoffenfchaft für 
Mönche und Nonnen," die-er in dem zilegtgenannten Orte angelegt 
hatte und nach welcher fich dann in England mehrere andere Klöfke | 
unter dem Namen der der Gilbertiner gebildet hatten (cf. Fabric. 
' T. 1. p. 168. de Visch Bibl. Cisterc. p. 124. 4q.); 146) 
Herbert um 1188 Erzbifhoff von Aurrid in Sardinien (cf. Fa- 
brie. T. ll. p. 698.) wegen feinem Buche über die Vorzüge dei | 
Eiftercienferordend, dad unter dem Titel: 'Libri IH de miraculis 
ordinis Cisterciensis et congregationis Claraevallensis (ed. P. Fr, 
Chifllet Bernardi genus illustra assertum. Divione. 1660. 4.) gedrudt 
it; 147) Volcuin, zuerft Prior des Eiftercienferflofterd Walkenried 
und? um 1179 audy Abt des Klofterd Sittichenbah oder Sichem 
in Thüringen (cf, de Visch Bibl, Cisterc. p. 310. Fabric, u 
| 
| 
| 
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"WM. p. 84. sq.) wegen einigen noch erhaltenen Sermones (in 
.Leuckfeld. Antiquitates Walckenriedenses, Jen. 1703. 4. T. I. 
p. 180.); 148) Martinusd von Laon und um 1180 Prior des 
in ber Nähe diefee Stadt befindlichen Klofterd Peteröthal, wegen . 
feiner Epistola paraenetica ad Novitium Carthusianam de non re- 
petendo ordine laxiore (ed. Th, Petrejus., Colön. 1607. 8. und 
in Bibl. PP. Lugd. T.XX VII. p. 493—507.). cf. Petrejus. Bibl, 
Carthus. s. v. p. 234. 8q.3; 149) Garnier zu Rochefort geboren, wurde 
1180 Abt von Auberive, 1186 zu Clairvaux und erbielt 1192 auch 
dad Biöthum Langres, welched er au, wiewohl nicht eben gluͤck⸗ 
fi (cf. Innocent. HI Ep. L. I. ep. 182. 504. u. 553.) bid an feinen 
1201 zu Clairvaux erfolgten Tod verwaltet hat (cf. Gall. christ. 
N. T. IV. p. 501 — 834. Ondin. T. II. p. 1620. Fabric. . 
T. M. p. 355. Hist. litt. de la Fr. T. XVI. p. 425. sq.), 
wegen feinen vierzig noch erhaltenen Sermones (in Tissier. Bibl. 
Cisterc. T, H. p. 75—192.). Ein von ihm verfaffted Glossa- 
rium Latinum fah Martene Voyage. Litt. T. II, P. I. p. 102%, 
handfchriftlid zu Clairvaux; 150) Petrus, nad feiner nachherigen 
Würde Cantor genannt, zu Parid oder zu Beauvais geboren, in 
der Kirche zu Rheims erzogen, 1196 zum dafigen Decan erwählt, 
dann nach Caesar. Heisterbac. bei Tissier Bibl. Cisterc,. T. IL p. 
252. dereitd 1171 Lehrer der Theologie und Canonicus zu St. Vie 
: dor zu Parid und ald folcher, nachdem er fich berühmt gemacht 
und mittler Weile noch die Stelle eined Dberfängerd an der dafis 
gen Kathedrale erhalten hatte, den 22ften Septbr. 1197 verftorben, 
wegen feiner noch erhaltenen Ethica s. Summa philosophiae s, Sam- 
' ma de sugillatione vitiorum et commendatione virtutum, befanns 
ter unter dem von den Anfangsworten (nad) Römer IX. 28. „‚Ver-' 
bum abbreviatum faciet Dominus super terram‘‘) dem ganzen Werke 
gegebenen Titel Verbum abbreviatum in 153 Kapiteln (ed. G. Ga- 
‚ opinns c. notis.. Montibus, 1639. 4.), worin er als firenger Moe 
raliſt ein treued Bild der zu feiner Zeit in der Kirche herrfchenden 
Mißbraͤuche entwirft (cf. Ceillier. T. XXIII. p. 59. sq. Bulaeus. 
T. H. p. 763. Gall. chris. T. VI. p. 78. Hist. litt. de la 
Fr. T. XV, p. 283. sq. Fabric. T. V. p. 742. sg. Oudin. 
T. TI. p. 1662. sq. de, Visch Bibl. Cisterciens. p. 263. sq. 
- GSähröch. Bd. XXVIII. p. 153. 301.). Dad von ihm in: Joan- 
nis Cornificis, Johannes de Bomalio, Petri Damiani et Petri 
 Centoris Parisiensis, tractatus contra monachos proprietarigs. Pa- 
ris s. a. 8. Gedruckte ift weiter nichtd ald dad letzte oder 153fte 
Eapitel feines Verbum abbreriatum,- wohl aber find von feinen 
andern verlorenen Schriften nur noch wenige Fragmente aus feis 
nem Poenitentiale von J. Petit. c. Theodori Poenit. Paris. 1639. 
4. p. 341. 43q. erhalten; 152) Arnulphußd, ein Kiftercienfer bed 
um 1141 geftifteten Klofterd Boerium im Bistum Laon wegen 
. feinen um 1190 verfafften (ef. de Visch Bibl. Cisterc., s. v. p. 28.) Spe- 
eulum menachorum (in Bern, Op. T. 1. p. 816. sq.); 159) 


\ 





262 Theologie — Chriftliche: 


'Odo von Eulfy, zu Chapelle Damgilon in Berry aus dem Ger 


fhlechte der Grafen von Champagne entfproffen und mit der Eng⸗ 
lichen Königdfamilie verwandt, weshalb ihn auch Petr. Blaes. ep. 
126. p. 193. einen regum consanguineum ninnt, zeichnete ſich fruͤh 


dutch feinen Eifer im Studiren aus, weshalb cr au, nachdem . 


er Lediglich vorher Kantor zu Bourged geweſen war, 1196 zum Bis 
hoff von Parid erhoben wurde und diefe Würde bid an feinen den 18ten 
Juli 1208 erfolgten Tod verwaltet hat, nachdem er faum ein Alter 
von 38 — 45 Jahren erreicht hatte (ct. Gall. christ. N. T. VI, 
p. 78. sq. und Vet. T. I. p. 437. sg. Fabric. T. V,’p. 465. 
sg. Hist. litt. de la Fr. T. XVI. p. 574. 8q.). Er gehört 
hierher wegen einer Partie Charten und Verordungen (tn Bulaeus 
Hist. Univ.. Paris. T. I. p. 373. 470. 513. 514. 528. 532. 
538. 541. 757. 758. 8. Ludovici Pragmatica cura Marg. de la 
Bigue. Paris, 1578. 4. Patri Blaes. Op. p. 778— 795. Labb, 
Concil, T. X. p. 1601.84. Bibl. PP. Prais. 1589. T. VI. p. 629. sq. 


* Mausi. Concil. T, XXI. p. 683. sy. Fr. Harlejus Synodicon eccle- 


siast. Parisiensis. Paris. 1674. fol. p. 1—22. Theodori Poenit, 
ed. Petit. T. Il. p. 582. sq. und in Selecta act. ecclesiast. uni- 
versal. Lugd. 1738. fol. T. 1.); 154) Präpofitivus aus Cre⸗ 
mona oder der Lombardei ſtammend wurde nach einem längern Aufs 


enthalte zu Parid 1206 Kanzler der Kirche diefer Stadt, wahr⸗ 


fcheinlih bid 1209, in welchem Jahre. er entweder geitorben oder 
in fein Vaterland zurückgekehrt ift (cf. Tiraboschi. T. VII, p. 209. 
aq. Oudin. T, Ill. p, 31. Bulaeus, T. Ul. p. 36. 706. Fa- 
bric. T. VI. p. 261. sg. [p. 8. M.] Hist. lüt. de la Fr. T. 
XVI. p. 583. sq.).. Er gehört hierher wegen feiner Summa theo- 
logica s, Quaestiones, wovon ſich aber nur cin Fragment bei Petit 
ad Theod. Poeuit. T. I. p 365 — 367 erhalten hat (f. dazu Var,, 
Disputat. theolog. ad op. Mart. Grandin adj. p. 406. — 407, 
Moutfaucon Bibl. T. 1. p. 1342 — 1365.);. 155) Johannes 


Rn 


von Belmeid, nicht von Bellesme, "wie ihn Einige genannt has - 


ben (cf. Gall. Christ. T. H. p. 1180.), ein. geborener Engländer, 
1194 Schatzmeiſter zu York, ſeit 1162 Biſchoff von Poitierd und vers 


‚trauter Freund des großen Ihomad Becket (Thom. Cant. ep. 1. 


2.) und” Johann von Ealisbury (Joh. Sarisber. _ep, 174. 175. 


182.), endlich 1182 auch Erzbifchoff von Lyon und 1202, nad 


dem er 1194 feine Stelle niedergelegt hatte, zu Slairvaug verſtor⸗ 
ben (cf. Joh. Sarisber. Policrat. Vill. 7. p. 555. Hist. litt, de 
la. Fr. T. XVI. p. 477. sq.), wegen einigen noch erhaltenen Bries 
fen (in Thom. Cant. Ep. I. 2. p. 4. 1. p 1. 25. p. 38. 41. 
p. 65. 164. p. 272. I. ep. 151. Ill. ep. 7. V. ep. 9. Besly 
Eveq. de Poitiers. p. 111. Du Gange. Glossar. T. V, p. 1304. 
Gall. christ. T. IV. p. 23. 112, Mabillon. Anal, p. 478. ed. 
ll. Meuestrier Hist. de Lyon. p. 330. Mabillon. Aun. O. $. 
Bened. T. V. p. 682.); 156) Guibert, 1120 in Brabant gebo⸗ 


‘sen, lebte einige Zeit ald Moͤnch im Klofter des H. Martin zu 
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end, wurde 1180 Abt zu Gembloux und Florennes, kehrte aber 
1266 wieder nach Tours zuruͤck und ſtarb daſelbſt 88 Jahre alt 
1208 n. Chr. (cf. Swertius Athenae‘ Belg. p. 296. Foppens. 
Bibl. Belg. T. I. s. v. p. 386.sq. Oudia. T. il. p. 1593. Fabric, T, 
il. p. 361. sq. Hist. litt, de la Fr. T. XVI. p. 566. 1q.). 


Wir haben von ihm blos noch eine Partie Briefe (in Martene. 


.Coll. Ampliss. T. I. p. 916. sq. Eine Stelle aud einem feinee 


Briefe de exustione Gemblacensis monasterii bei Lambec. De 
bibl. Vindeb. T. Ik, p. 904. sq.); 157) Guilielmus, anfangs 
regulärer Chorherr zu St. Genenieve, murde 1148 nad Dänemark 
geſchickt und farb dafelbit 1203 ald Abt zu St. Thomas vom Pas 


raclet (ch Stephan. Tornac. ep. 131. Acta SS. Antv. T. IL 
6 April p. 625. sg. Hist. litt. de la Fr. T. XVI. p. 454. 
s. Gall. christ. T. VII. p. 718.) Wir haben von ihm noch 
‚zwei Bücher Briefe, von denen dad erfte 39, dad andere 83 enthält 
‚(is Langebeck Daun. Ser. FT. VI. p. 1— 79.) Seine drei übris 


gen Schriften, ein tractatus de revelatione capitis S. Genovefae ' 


(in Act, SS. Antv, T. I. 3 Jan. p. 152. sq. und Recueil des 


‚hist, de France. T. XIV. p. 409. sq.), regum alignot Daniae 
.genealogia et series anonymi (c. not. H. Ernst. Sorae. 1646. 
8 und in Ludewig Relig. Mass. T. IX. p. 591 — 650. u. Lan- . 


gebeck, T. Il. p. 154 — 163.) und ein die Verwaltung feiner Abs 


tei betreffended Fragment ‚(bei Langebeck 1. L p. 145.) gehören 


nicht hierher; 158) Werner, Abt ded Benedictinerflofterd zu St. 
Blaſius im Schwarzwald um 1210 (cf. Miraeus. De ser. eccles. 
p. 65.) wegen feiner Defloratio 8, Excerptio Sauct. Patram super . 
Evangeliis de Tempore (Basil. 3494. fol. cf. Hain Rep. bi- 
bliogt. T. 1. P. 1, p. 506. sq.); 159) Albertusd aus dem 


Bisthum Parma von Caftco di Oualteri ſtammend, trat ind Kreus 


zeskloſter zu Mortara, worin er Prior wurde, ward 1184 Bis 
[hoff von Vercelli, 1203 Patriarch von Jeruſalem, ald welcher er 


Aber, weil Ierufalem feit 1187 bereitd in den Händen der Mos 


bammedaner war, zu Ucre refidirte, und wurde dafelbft den 14ten 
Erptbr. 1214 ermordet (cf, Trithem, de scr. eccl. c. 406. A. 
Alegre Paradisus Tarmelit. decor. p. 259. Fabric.. T. I. p _ 
130. sg. Acta SS. April. T. I. p. 769. sq. Upghelli Ital. 
Sacra. T. IV. p. 887. sq. Gregory Lett. Vercell. T. I. p. 227. 2q.). 
Wir haben von ihm noch eine Regula S. Ordinis Carmelitani (in 
Act. SS. Antverp. April. T. I. p. 777. sq. Pr. Stellart. Fun- 
damenta et regulae amn. Ordin. monast. Duaci. 1626. 4. p. 460. 
s, D. a Virgiue Maria. Vinea Carmeli. Antverp. 1662. 4, 
p. 36. sq. und_in Speculum Carmelitanum Antverp. 1680. fol, 
I. I. P. 1. p. 687. sq.); 160) Galo oder Guala, um 1208 
Kardinal und Gefandter des Papfted Innocenz 1. nach Frankreich 
(cf. J. ab Eggs Purp. Docta. T. L p. 59. Fabric. T. il, p. 
44. Oudin. T. All. p. 9.-. Tiraboschi. T. Vill. p. i18. 40. 
Filadelfo Libico [abb. Frova] Vita del cardiu. Guala, Milano, 
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1767. 8. und Piemontesi Ilustri. T. IN, p. 268. sq.) wegen feie 
nen zehn noch erhaltenen Constitutiones, mozu nody 16 Additiones 
von dem oben p. 236. angeführten Wilhelm, Bifchoff ven Parid 
fommen (in Bibl. PP. Paris, 1589. T. VI. p. 639. sq. und 


1624. T. Vi. p. 417. sq. und Delect. actor. eccles. univers, 
Lugd. 1738. fol. T. I. p. 1269. sq.); 161) Rixerius oder 


Rigerius aud der Mark Ancona flammend, ein beftändiger 


Gefährte ded H. Franziecud (cf. Wadding Ann. Ord. Min. T. 
I, p. 335. sq.) wegen feiner Abhandlung Uber die Mittel bald 
zur Erfenntniß der Wahrheit zu gelangen (Tractatus. Lovan. 
1554. 4); 162) Helinand, ein unten anzuführender Hiſtori⸗ 
Per, wegen feinen noch jcgt erhaltenen XX VII sermones de va- 
riis festivitatibus et argumentis (in Tissier Bibl. Cisterc. T. VII. 
p. 216. sq.), de cognitione sui ipsius (bei Tissier 1. 1. p. 306. 
sq. und in Vincent, Bellov. Spec. Hist: XXIX. 109 — 217.), 
planctus monachi lapsi ac de reparatione lapsi s. epist. de laude 


vitae claustralis ad Gualteram, Canon. Praemonstr. (bei Tissier 1 _ 


l. pe 316. sg. und in Vincent. Bell. Spec. XXIX.. p. 134 — 
148.) und de regimine principum (unter dem Titel: de consti- 
tuendo rege bei Vinc. Bell. XXIX, 121 —133.);5 163) Sons 
rad, anfangs Ciftercienfer zu Clairvaug, dann um 5230 aud Abt 
des im Erzftifte Mainz 1230 vom Erzbifchoff Adalbert ‚geitifteten 
- Eiftercienferflofterd Everbach (cf. de Visch Bibl. Cist. p. 79.) wes 
gen feinem in 6 Bücher ‚getheilten Exordium magnum Ordinis Ci- 
sterciensis (in Tissier Bibl. Cisterc. T.1. p. 1. s4.); 164) Alerander 
von Saversbey und um’ 1238 Bifhoff von Coventry, wegen feis 


— — — —— —— — — — — — 


nen für feine Diöcefe publicirten Constitutiones (in Labb. Conc, 
T. XL p. 515. sq. Harduin. T. Vil. p. 275. sq. Spelmann. 
T. 11); 165) Richard, mit dem Zunamen de St. Lauren- 

tio, 1240 Pönitentiar zu Rouen (cf. Fabrie, T. VI. p. 229. sq. 


Oudin. T. Ul. p. 153.) wegen den gewöhnlich dem Albertus Mage 
dus, unter bdeffen Werfen ed auch ftcht (fr oben p. 244.) ohne 
Grund zugefchriebenen Libri XII de laudibus B. Mariae (Argen- 


iin, 1493. Colon, 1493. Duaci. 1525. fol.); 166) Guiliel⸗ 
mud um 1240 Moͤnch im Benedictinerflofter zum H. Martin in 


Rournay, wegen feinem Bernardivum s. Flores ex S. Bernardi 
Operibus (Paris. 1499. Lugd. 1556. 8.), welches ihm aber, nach⸗ 
dem es früher blod anonym gefannt war, erft von Mabillon Analect 
T. I p. 318. [p. 132. ed. 11] reftituirt worden iſt (ef. Fabric, | 
T.1Ml. p.457. Foppens Bibl. Belg. T.1.s.v.p.424.); 167) Tho⸗ 


mad von Ceperano Minorit.und Päpftlicher Notar um 1147 (dk. 
- Fabric, T. VI. p. 699. sq. Wadding Bibl. Ser. O. Min. p. 

325.) wegen der von ihm auf Befehl feined Ordendgeiftlichen Cres⸗ 
centiud verfafften und mit vielen Eagen durchmebten Gefchichte des 


_9. Tranciecu® (Thom. Ceperani Speculum vitae 9. Francisci. 


Ed, Ph. Bosquierius. Colon. 1623. 8.); 168) Dominicud de 
Gutzmaon, war 1170 im Bidtfum Dmo. zu Calorunga in 


Spanien geboren, ftudierte zu Palenzia, verkaufte bei einer damals, 
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entflandenen Iheurung feine Bücher und Meubeln und theilte das 
Geld an die Armen aud, lehrte nachher zu Palenzia die Theologie, 
wurde Canonicus zu Osmo, fliftete 1216- den Dominicanerorden, 
welchen Honorius III. confirmirte, hielt fi 1219 in Spanien anf, 
ging 1220 wieder nad) Italien, hielt dafeldft zu Bologna die erfte 
Hrdendverfammlung, 1221 die zweite und ftarb nach feiner Zuruͤck⸗ 


kunft von Venedig den Gten Auguft 1221,, worauf ihn &regor IX. . 


1235 canonifirte. Er fehrieb ein Libellus confirmationis s. ratio- 
des atque auctoritates contra Albigenses, schedula auctoritates 


' pro ecclesiae cathol. fide exhibens, acta praedicationis suae, con- - 


stitutiones ordinis, lectiones in epistolas Pauli, collationes in 
Psalinos et epistolas canonicas, ' enarrationes super evangelium 
Matihaei und epistolae, von denen aber noch nichtd gedruckt iſt. 
Derfelbe Fall ift ed mit dem ihm grundlod zugefchriebenen Liber 


. de corpore Christi, homiliae tres de gratia Dei und de ineffabili 
‚ Trinitate (cf. B. Jordani, cöaevi, Vita S. Dominici c. addit. 


ed. Quetif. Ser. O. Praedio, T. I. p. 2— 24. und Act. SS. 
Antv. August; T. I. p. 545. sq. Fr. Constini Episc. Urbeue- 
tani, Vita S. Domin. bei Quetif l. 1, T. I. p. 25— 70. Bar- 


wolomaei Trident. Vita S. Dominici, in Act. SS. Antv. Aug. 


T.1p. 559-562. A. Bremond De Guzmana Stirpe S. Do- 


. min, fandatoris familiae Fratr. Praedic. hist. demonstratio. Rom, 


1740. 4. A. Touron La Vie de S. Dominique de Gauzmam, 


_ fondateur de l’Ordre des Freres Precheurs av. P’hist, abreg. de 


ses prem. disciples. Paris. 1739. 4, Quetif. T. I. p. 77—81, - 


Antonius. Bibl. Hisp. T. I. p. 68. sq. [p. 102. ag. ed. II.] 


Biogr. Univ. T. XI. p. 514. sq. Fabric, T. 11. p. 134. »q. 
[p. 44. sq. M.] Schroͤckh. Bd. XXVII. p. 382. 9. XXIX. p. 
681. p. 585. Catal. Bibl. Bunav. T. ill, V. I. p. 517. 49.; 
168) Henricud, der von Sufa in Piemont ſtammend, zuerft Bifchoff 
von Eifteron und nachdem er zu Bologna dad Kirchenrecht gelehrt 
hatte, Erzbilhoff von Embrun wurde, endlih aber 1263_ au 
Kardinal und Bifchoff von Oftia war (ef. Gall, christ. V. T. IL. 


p. 279. Fabric, T. Ill. p. 670. sg. Durandi Piemont. illustri 


T. IV. p. 245. sq. Sarti. B. I. p. 360. 387. : Bulaeus. T. 
Hl. p. 688. Tiraboschi. T. Vill. p. 107. sq. ab Eggs. Purp. 
T.1. p. 188. sq.), wegen feiner faft rein canonifchen Summa Osti- 
enss s. Summa aurea (Basil. 1537. 1579. Lugd. 1588. 1597. 


lol.), eine Erflärung der Kirchengefege enthaltend und feinem. Soms 
mentar Aber die Deeretalen (Henr. Ost. Comm. in Decretal. Rom. 


1470. 1473. Venet. 1498. 1581.- fol.), wozu ihn fein Gönner 
Alexander IV. aufgefordert hatte; 169) Thomas‘ mit dem Zus 
namen Palmeranus oder-Palmerftone, flammte aus ber Ges 
gend von Kildare in Irland, Lehrte einige Zeit an der Sorbonne 
zu Parid und flarb 1269 im Klofter Aquila im Neapolitanifchen 
(cf. Quetif. T, I: p. 744. Willot Sodalit, Francisc. p. 333. 


Pabric. T. VI, p. 714.) Wir ‘haben von ihm noch einen Mani- 
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pulus forum 3. Flores omnium doctorum, qui super sacris litie- 
ris scripserunt (Placent. 1483. Venet, 1492. 1550. Paris, 1556. 
Lugd. 1555. 1567. 1678. 1679. fol.); 170) Bonaventura, 
von dem -bereitö oben p. 162. sq. die Rede gemelen ift, wegen 
frinen fonft größtentheild hierher gehörigen Schriften (Bonaventurae 
Opera. Argentor. 1493. IV Voll. fol ſef. J. N. Weislinger Ar- 
mamentarinm cathol. Bibl. Commendae S. Joh. Hierosolym. Ar- 
gentor. p. 632. »q.] — Opera omn. in VII Tomos distributa 
Sixt V. .Pontif. Max: jussu emend. opusculis aucta n. prim. in 
Gallia „post correctiss, Vaticanam [cura Const. Sargiani, Aug. 
Rocchae et Fr. Labatae. Rom. 1588 — 96. Vlll Vall. fol.] 
et Germanicam edit.. typis mandata. Lugd. 1668. VIII Voll, fol. 
Dazu Tabula 8. index generalis in opera omn. S. Bonarv. ea 
serie dispos. ut oımuib. edition. hucusque impress. ugui esse pos- 
sit per. Barth. de Barberiis a Castro Vetro Capue Lugd. 1681. 
fol. — Opera omn. Venet. 1751 — 56. XIV Voll. 4. —) 
Commentarii in librum primum, secundum, tertium et quartum 
Sententiarum (Op. T. IV u V. ed. Rom. und T. I- IV. ed. 
Ven. — Bonarv. Perlustratio in quatuor libres Septentiarum, 
‚Norimberg. 1495. fol. — B. Summa tbeolegica, quam ex ejus 
in Magistraum Sententiarum scriptis accurate coll. et in hunc ord. 
xedeg. cppiosisg. comment. illustr. Fr. P. Trigosus. Ed. II a 
mendis. purg.’ c. ind, Lugd. 1616. fol. —) und feinen Fleinern 
Werken (in Op. T. V.) De reductione artium ad theologiam, 
die Eintheilung der philofopbifchen Wiffenfchaften zu feiner Zeit und - 
deren Anwendung fir die Theologie darftellend, Breviloquium Li- 
bris Vil (Bonav. Brevil. Cui access.. Speculum B. Mariae Vir- 
ginis h. e. devotiss, Salutationis Angelicae expositio. August, 
1476. fol. — ed. st. L. Cavalli. Lugd. 1642. 12.), einen Ads 
riß der in der Summa oder Comm. vollitändig vorgetragenen Saͤtze 
enthaltend, Centiloquium libris IV, Pharetra s. Libri IV ex Pa- 
tribus sub certis digesti titulis, Declaratio terminorum theolo- 
giae, Principium compendiosum: in Libros Sententiarum, Sen- 
tentiae quatuor Librorum Seutentiarum Carmiue digestae, De 
quatuor Virtutibus cardinalibus, De septem donis 'spiritus $, 
De tribus ternariis peccatorum infamibus, De resürrectioue a 
peccato per Gratiam, Diaeta: Salutis, Ecclesiast, hierarchia, Soli- 
joquiom, De meditatione Vitae. Domini nostri, Libellus me 
ditationum, de septem gradibus contemplationis, De quinque fe- 
stivitatibus pueri Jesu, Offitium de passione Dominica, De san- 
‚cta crace laudatio, Speculum de laudibus Mariae (Bonav. Ba- 
duarii di Peraga Augustiniani Spec. de laud. Mar. Norimberg. 
1476. fol), ihm ven Oudin, T. IH. p. 409. abgeſprochen, De 
corena s. rosario B. Mariae, De compassione B. Virg. Mariae, 
Philomela passioni Domini aptata per septem horas und Opus 
contemplationis, beide in Verſen, De septem verbis Domini in 
Cruco, Paalterium B, Virgin. Mariae -majus et Psalterium B. 
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Marise miaus (Constant. 1612. 12. — ©. Maracci Bibl. Ma- 
riana T. ].p. 241. 39.), Carmina super cauticum: Salve regina, Epi-: 
stola ad Mlagistrum inneminatum, (Op. T. VII.) De institutio- 
ne Vitae christianae, De regimine animae ad Blaucam, Hi- 
spaniae reginam, Speculum anuimae, De decem praeceptis, For- 
mula aurea de gradibus virtutum, Itinerarium mentis in Deum 
(Bonav. Dialogo it. itinerario e de’ mentali eserciti. Firenze. | 
1502. 4.), de septem itineribus aeternitatis, stimulus divinae 
amoris, Parvum bonum sive incendium amoris, Exerecitiorum 
spiritualiuma libellus, Fascicularius, Viginti quinque memorialia, 
Confessionale, De ratione confitendi, De puritate censcientiae, 
De praeparatione sacerdptis ad missam, Expositio missae, De. 
sex alis Cherubim, De sex 'alis Seraphin, (Op. T. VIII.) De 
inplici stata religiosorum, Speculum disciplinae propter Novi-- 
dies, Viginti passus Novitiorum, In regulam uovitiorrum, De 
processu religionis, De contemtu saeculi, De reformatione mon- 

ts, Alphabetum parrum boni Monachi, De perfectione vitae. 
ad Sorores, Declaratio regulae Minorum, Determinationes quae--. 
sionum circa eandeın regulam, -Quae Fratres Minores praedi- 
cent et Confessiones audiant, De paupertate Christi contra Ma- 
gistram Guilelmum de S. Amore Matisconensem Canonicum, 
Quod Christus et Apostoli nudis ‚pedibug incedebaut aive de san- 
daliis apostolorum, Apologia Evangelicae paupertatis adversus 
Gerhardam de. Alibatia villa, Contra calumniatores regulae 
‚Franciscanae, Apologeticus in eos qui Ordini Minorum adver-. 
‚santur, De non frequentandis quaesiubus eavendisque discursibus, 
Octo collationum libellus ad fratres Tolosanos, De refermandis . 
fratribus ad ministros provinciales et custodes, Compendium theo- 
logicae veritatis,. fonft auch dem Albertus Magnus zugefchrieben, 
Samma de essentia, invisibilitate et immensitate Dei und De 
zıystica Theologia, fammtlich im Mittelalter außerordentlich geles 
‚fen, wie man aus dem übrigend noch nicht einmal vollftändigen Vers 
‚wihniffe der alten Ausgaben und Ueberſetzungen diefer Schriften vos 
1500, welche Hain Repert. T. D. p. 475 — 491. liefert, fehen 
kann. Im Allgem: cf. Schroͤckh. Bd. XXVII. p. 211. 406, 
173. sg. Xxviii. p. 68. 96. p. 255. 328. XXIX. p. 208. 
230. 2y. 23). 291. Semler 1. 1. Bd. II. p. 52. sg, Flügge, 
Bd. IL p. 518. sq. Tiedemann. Bb. IV. p. 447. sq. Tenne⸗ 
mann. Bd. VIII. 2. p. 553. 2q. Geffler. Bonaventura's muftifche- 
Nächte oder Leben und Meinungen deffelben. Berlin. 1807. 8. 
Auch er beſtrebt ſich Alerandrinifche und Ariftotelifche Philofophie zu vers 
einigen, fchränft aber die Speculation ein und fucht die Arabifche 
und Ariftotelifche Dialectit Iediglich nur zur Entfcheidung ſchwieriger 
Fragen und Vereinigung der entgegengefegten Meinungen zu benußen. 
Die Unfterblichkeit folge ihm aus der practiihen Beſtimmung 
des Menfchen, dad. höchfte Gut ift für ihn die Bereinigung mit Gott, 
In welcher .der Menfch allein die Wahrheit zu [ehen und die Selig⸗ 


- 
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Seit zu finden hoffen darf, alled Willen führt ex (In feiner reductio 
artiüm in theologiam) auf eine vierfache Art der Erleuchtung zus 
ruͤck und nimmt (in feinem Itinerarium mentis in Deum) ſechè 
Etufen an, auf denen der Menſch zu Gott gelangen fann und die 
durch ebenfo viele Geelenvermögen errungen werden koͤnnen. Zuges 
fehrieben wird ihm auch (cf. Schroͤckh. Bd. XXVIII. p: 13.) ein 
ebenfalld im. Mittelalter fehr verbreiteted Buch, das unter dem Titel 
Biblia Pauperum: s. Historiae Veteris et novi testamenti u 
den erften Erzeugniffen bee Xylographie gehört (cf. Ebert. Bd. J. 
p. 191. nr. 2361. Schelhorn Amoen, Liter. T. IV. p. 293. aq. 
Heinecke Idee generale p. 292—306. und Nachr. von Künfts 
lern. Bd. IL p. 117 — 156. Ebert Meberlief. Bd. I. 2. p. 181 
. —188. W, Young Ottley On the .origin_and early History 
of Engraving. Lond. 1816. p. 111 — 138.‘ Dibdin Bibl, Spen- 
cer. T. I. p. XXV. 4q. Heller Gefch. d. Holzfchneidefunft. p. 
338 — 850. Sotzmann in Raumer Hiftor. Taſchenb. 1837. p. 
529-536. Falkenſtein Catal. d. Dresd. Bibl. p. 468. sq. Ja⸗ 
cobs Beitr. a. d. Goth. Bibl. Bd. I. 1. p. 80. sq.), offenbar 
aber mit Unrecht, denn cd gehört. einem gewiſſen Benedictinermoͤnche 
Maurusd zu Weihftephan (cf. Jacobs 1. 1. p. 95. sq) und diente 
urfprünglich dazu, zum Unterricäte des Volkes altteftamentliche Bes 
gebenheiten mit den Ereigniffen ded Neuen Bundes gewiſſermaßen 
erftere als Vorbedeutung, leptere ald Erfüllung nebeneinander zu 
ftellen und durch beigefehte Sprüche zu erläutern und zu ‚verfinnlis 
hen, alfo Armen bie Gefchichte des Alten und Neuen Bundes für 
ein Weiniged bildlich in die Hände zu geben, während ein aͤhnlich⸗ 
Elingended Bud) unfered Bonaventura  „„Biblia pauperum a do- 
mino Bonaventura edita* omnibns praedieatoribus peratilis s. I. 
et a. [nach Leſſing Werke. Bd. IX. p. 119. und Falkenſtein. p. 
681.] 1490. [nad) Maittaire. T. I. p. 529.] 4. ja wie ber 
Titel zeigt, zum Gebrauche der Prediger, welche pauperes genannt 
werden, weil fie fih, wie wir oben p. 24. sqe gefehen haben, 
ber Erinnerung an das Armliche Leben unfered Heren und Heilans 
des und feiner Apoftel halber der freiwilligen Armuth befleißigten (cf. 
Jacobs. p. 91.8q.p. 455.5q.), was trefflich zu dem paßt, wad in Baus 
auf diefen Punft von Bonaventura in feiner Echrift gegen Wils 
helm von St. Amour gelehrt wordeh ift, mie. wir aus dem Lurzen 
Inhalte in Dictionn. d. Aut. Eccl. Lyon. 1767. T. I. p. 214. 
sq. leicht ſehen fünnen. Wie aber die 40 Bilder auf den. Fenſtern 
der Kirche des Benchictinerflofterd Hirfchau auf die 40 Blätter der ans 
dern xylographiſchen Biblia pauperum uͤbergetragen find, ift fehr gut 
dargeſtellt von Fiorilo Geſch. d. Zeichn. Künfte Bd IT. p. 110, 
224. aq. und Artiſt. Echriften. Bd. ,I. p. 38. sq. Leſſing Beitr. 


zur Liter. Bd. II. p. 307: 4q. und Saͤmmtl. Werke. Bd. IX. | 


2 120 — 127.; 171) Der Verfaſſer eines ebenfalld ſehr feltenen | 
Werkes der Holzfchneidefunft, ded Defensorium inviolatae 
Virgisitatis B. Mariae Virginis (16. fol. fel,), welches 
durch zahlreiche Erzählungen. der mannigfaltigften Fabeln nad) an 
" | 


“ 
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‚bed Liber de prodigiis des Julius Obfequend beweiſen fol, daB 
Maria felpft zwar nicht ohne. Sünde empfangen fey, ober bach 
ohne Verlegung ihrer Tungfräulichkeit unfern Heiland habe empfans 
gen und gebären koͤnnen, ein Gedanke der vielfach von den Kirchen- 
lehrern des Mittelalterd behandelt worden ift und Urfäche zu dem 
heitigen Streite der Dominikaner und Franziskaner gegeben hat (ch 
Beck Comment. hist. decret, relig. christ. Lips. 1801. p. 79, 
s. Schroͤckh. Bd. XXVIII. p. 253. 4q. Neue Teutfch. Dierfur 
‚4796. p. 204— 222. A, Gravis De ortu et progressu cultus 
ac festi immaculati conceptus Dei Genetricis, Luc. 1762. 4 J. 
G. Metzner Theologiae Marianae Systema. Viteberg. 1684. 4. 
Bern. v. Sanden De cultu B. Virginis Mariae et aliorum Saar 
etorum eorumque imaginibus. Regiom, 1689. 4. Theophilander 
Vachr. v. Mariendienft und Wallfahrt zu Marienbildern, und der 
Maria. Milch s. 1. 1723. 4. G. W. Fink. Geſch. d. Verehrung 
der Maria, in Leipz. Allgem. Muſ. Zeit. 1827. ur. 25. Pr 
‚ Lambertini . Comm, hist, de festis B. Virg. Mariae, Mogunt. 
'1754. II Voll. 8. Beausobre‘in Bib]. German. T. XXV. p. 5, 
sg. XXXII. p. 75. sg. XXXIV. p. 67. sg. H. Maracci Bi- 
bliotheca Mariasa alphab. ord. -digesta et in duas partes divisa 
qua aufores qui de Maria deiparente virgine .scripsere, cum re- 
censione operum continentar adj. quintupl. ind. Rom. 1648. Hl 
| Ptes. 8. [cf. von. Seelen Selecta litter. p. 354—897.] Prophe- 
‚tae Mariani #». de prophetis Mariae Virginis praecultoribus lib. 


I. ib: 1642. 8. Apostoli ‚Mariani s. de singulari St. Apostolo- 


rum in Mariam Deiparam virg. pietate lib, I. Rom, 1643. 8. 


Pontifices Maximi Mariani s. de Romanorum pontificum in Ma- 


riam deiparam virg. ardenti studio ac pietate lib. ib, 1642. 8, 


‘Purpura Mariana s. de purpuratis patribus eminentiss, S. R. E. _ 
Cardio. pietate in Mariam Deiparam insignibus ib. 1642.. 8. 


Antistites Mariani s. de cathol. eccles. episcopis, archiepiscopis 


ac pafriarchis qui praecipuo in Mariam Deip. virg. amore prae- 
‚ celluere lib, $ ib. 1643. 8, Fundatores Mariani s. de sacra 
rum religionum congregationumqgue fundataribus Mariae deip. 


yirg. singulariter. add. ‘ac dilectis lib. I. ib. 1643. 8. Religiosi 
Mariani s. de sanctiss. pro cathol. fide ac pietate martyrii palma. 
inclytis qu#r-Mar. virg. deip. singularis venerationis cultu prose- 


quuti sunt, lib. ib,’ 1643. 8. Lilia Mariana ». de candidissimis 
' sacrarım virginum in Mariam deipar, et virginitatis principem 


stadiis lib. I. ib. 1643. 8. Heroides Marianae s. de singulari il- 


lustrium foeminarım principum in Mariam deip: virg. adfectu 


ib. I, ib. 1643. 8. Caesares Mariani s. de Ichristiäuis impe- 
ratoribus pietafe atque amore in Mariam conspicuis lib. I. 1643. 
8. Reges Mariani s. de christ. regibus in Mariam cultu ac 
devotione illustribus lib. I. p. 1642. 8. Principes Mariani s. 


‚ de praecipuis christian. principum infra caesares regesque in Ma- 


riam ohsequiis, ‘lib. I, 1642. 8. De Marianae coronae. calculis 
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Romase in ecclesia 8, Marlae in Campitello asservat. dies. ib, 
:1642. 8. Bullariam Marianum s. collectio Ballarum, constitu- 
tonum, diplomatum, Breviumque apostolie. in -honorem cal- | 
4umqgus Mariae Virg, ib. II Tom. 1642. 8. Polyanthea 
Mariana s. Mariae nomina et eneomia seleeliora e sanclorum 


. patrum aliorg, sanct. scriptor. monumentis coll, atque alphab, 


serie digesta HI Voll. ib. 1643. 8. Coelum Marisnum s. Ma- 
'riae deiparae cum coelis materlalibus in nomine, natura, virtu- 
tibus, proprietatibus adsimilatio, ib. 1642. 8. und Sacerdotium 
mysticum Marianum s, sacerdotii evangelici dignitas, munus et 
officrum, Mariae spiritaaliter adaptata. ib. 1643._8.)._ Man hat ı 
dieſes Wer auch in einigen alten Drucken unter dem Titel: Hi- 
storia s. providentia B. Virg. Mariae ex cantico canticorum s. | 
1 et a. fol. und Historia b. Mar. virg. ex evangelistis et patri- | 
bus excerpta et per figuras demonstrata s. l. et a. fol. und Hi- | 
atoria conceptionis B. Marise. 1470. s. 1. fol., welche Ebert. Bd 


- Up. 792. und Heller 1. l. p. 860. ohne Grund für verfchieben 


am Inhalte halten, Jedenfalls ift diefes Werk fchr ale, wenigſtens 
feinen Elementen nad), aber der Unorbner ded Materiald mar ein 
gewiffer Franciscus de Retza, nach der Etade Retz in Niebers 
Oeſtreich fo genannt, der, nachdem er über dreißig Fahre die Zierde | 
der Wiener Univerfität gemefen war, bafelbft über 84 Jahrt alt 
1426 ald Profeffer der Theologie geftorben iſt (cf. Quetif. T. L. 
p. 775. Von ihm exiſtirt noch ein Comestorium vitiorum, Num- 
burg. 1470. fol. 1476. fol. [ef. Panzer Buchdrudergefh. Nuͤrn⸗ 
berge. p. 1. sq. Suhl Verzeichn. der zu Luͤbeck befindl., vor 1500 
gebruckten Buͤcher. p. 22. Braun De libris in Bibl. Udalr, et 
Afras August. exstant. p. 132.]), der aber darin nicht, wie ges 
woͤhnlich in den Über die Jungfrau Maria verfafften Schriften jence 
Zeit gefhah, darüber ftreitet, daß diefelbe fiindlod empfangen werden 
fei, fondern blos den Satz, über welchen eigentlich nic geftritten | 
worden ift, daß fie Chriftuni ohne Sünde empfangen habe, von 
Neuem behandelt hat (cf, Brund Beitr. St. I. p. 54. sq: Arts 
tin Belt, Bd. J. Et. II. p. 69. BP. 1. &t. V. p. 79. Hei- 
necke Idee gener, p. 373. sq. Panzer Annal. der Aelt. Deutfd. 
. kiter. Bd. I. p. 21. sq. und Supplem. p:3. Gogmann l. 1, p. 540, 
Santander Dictionn. Bibl. T. III. p. 26. sq.); 172) Der Ber 
- faffer des edenfo berühmten Tractatd Ars moriendi betitelt, in 
welchem der Teufel: durch fiinf verfchiedene Verfuchungen (zum Uns 
glauben, zur MWerzmeiflung, zur Ungeduld, Kitelfeit und zum Geiz) 
fi) um die Seele eined Sterbenden mit einem Engel ftreitet, der 
demfelben feine guten Einfchläge entgegenfegt (Edit, Prince. Xy- 
lograph, fol. cf. Heinecke Nachrichten. p. 200. .q. und Idee ge- 
ner. pP. 400. sy. 212. sq. Heller. p. 368. sg. Gobmann I. 1. 
.538.8q. Ebert Ueberlief. Bd. I. Et. U. p. 192. Dibdia Bibl. | 
pencer, T, I. p. XV. 4q. Clement Bibl. Cur. T. II, p, 143. | 
sg. Jacobe I. 1. p. 67. 3q. Goͤtze Merkw. d. -Dredon. Biblioth. 


| 
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8. I. p. 12. Falkenſtein Satal. p: 468.) Als Druck dieſes 
Buches ift zu nennen: Ars moriedi ex variis 'scripfurarı sentetiis 
eollecta ci figaris ad resistendü in mortis agone dyabolice auge- 
stisi valens, cuilibet christi fideli utilis ac ımultam necessaria, 8. 
let a. 4. ſef. Söge. Bd. I. p. 14. Clement. T. II. p. 146, 
Heinecke Nachr. Bd. II. p. 217. und Idee gener. p. 423. Ja⸗ 
c0b8 1. 1. p. 73. q.) Andere alte Ausgaben davon finden ſich bei 
Hain Repertor.. Bibl, T. I. p. 227. sq, Ueberfegungen find: 
„kin loblich und nupbar||lich buchelein von dez flerben wie ein itzlich 
leiten menfch. recht yn waren criften glauilben fterben Kal vnd 
der anfechtung ded bolißen geyſtes widerftehe. Durch manche nuß 
Hbarliche lere der lerer der heyligen fcheifft. Leyphtzigk. 1494. 4. 
Le livre intitule: L’art de mourir; suivi de l’eguillon de crainte 
divine. s. 1. [Paris] et a, fol. L’Art de bien mourir, Paris, 
1492. fol, Lart au morier. fol. [rylographifch cf. Brunet. T. I. _ 
p. 151.] Een notabel boek ghenoemt dat Sterf boek. Delft, 
1488. fol, Dat Sterfboeck of die Konste van sterven. Zwolle, 
1488. fol. — Hiervon verfchieden find: Incomincia el phemio del 
arte del bene morire cioe: in gratia di dio: compilato et com- 
posto per lo reverendo: padre ımonsignore cardinale di Fermo anno 
Domini M. CCCC. LII. Florent. 1477. 4. 1488. 4. Denn ihr 
Berfaffer ift ein gewiffer Dominicus von Sapranica, der diefch 
Buch 1452 als Kardinal von Fermo verfaffte (f. über ihn: Fabric, 
T. II. p. 156. [p. 52. M.] Poggius Vita Dom, Capr. in Ba- 
luze Miscell. T. I. p. 341. sq. ed, Luc, Tirabeschi. T, XIV. 
p. 109. 39. J. ab Eggs Pontif. Doct. L. II. p. 33. sq;) und 1456 vers 
Rorben ift im 56ſten Jahre feined Lebende. Man hat hiervon auch 
Iateinif de Ausgaben ald: Dominicus Capranicus Cardinalis de 
Firmo. Ars bene moriendi. Tractatus de arte moriendi. s, |. 


[Argentor.] et a. fol. Venet. 1478. 4, wahrfcheinlich erft Zurich . 


uͤberſetzung ind Lateinifche aus dem. Stalidnifchen Originale, wie dieß 
der Fall ift in der Englifchen Ueberfegung unter dem Titel: Here 
besynneth a lytyll treatise shorte and abreged spekynge of the 
erte and crafte tq knowe well to dye s. 1. et a, [Westmünster. 
1490.] fol. ſAusgab. u. Ueberf. f. bei Hain Rep. Bibliogr. T. 
I, p. 27. sq.] Ein aͤhnliches Werk mit dem genannten, wiewohl 
an ſich verfchieden genug davon, ift: Speculum artis bene mo- 
riendi de temptationibus. penis infernalibus interrogationibus ago- 
nisantia. et variis oronibus pro illorum salute faciendis s. I. e, 
a, [cf. Goͤtze 1. 1; p. 15. Heinecke Nachr. p. 218. Idee gener, 
ps 425. Sacob8 1.1. p 74. 4q.], welches auch im Manipulns 
curatorum Guidonis de monte Rotherii s. 1, e. a, f. 94— 102, 
ſteht und fonft. aud) 'in einigen alten Drucken eriftirt (cf. Hain. T. 
I. p. 341.). Dedgleichen -ift hiervon Yerfchieden ein diefen Gegen⸗ 
fland weiter ausführender Druck unter dem Titel: Ars bene vi- - 
vendi et moriendi. Paris 1483. 4. Ars. Tractatus de arte bene 
vivendi beneque moriendi. ib, 1499, 12. [Undere Ausgab. bei 
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Haia LI. T. I. p. 228.], aud) in einer franzöfifchen Ueberſetzunz 
vorhanden. unter dem Zitels. L’art de bien vivre et de mourir. 
Paris, 1496. 4., jedenfalls wieder verfchieden von den Holländifchen 
Werfen „Die Wech der sielen salicheyt, Utrecht. 1450. fol. 
De Weg van Saligkeit. Item Konste om te leeren sterven. 
Zwolle. 1491, fol. Endlich ift hier auch) noch anzuführen Mat⸗ 
thaͤus von Cracau, von dem unten noch gefprochen werden 
muß, wegen feinem auch ind Teutſche Üubergegangenen Buches (Miats 
thei de Cracovia de arte moriendi, teutſch. s. I. e. a, 8.) De 
arte moriendi liber s. l. e, a, [Colon. Ulr. Zeil.] 4. Die meis 
ften diefer Ausgaben finden fi), obwohl unter. einander gemifcht, 
angeführt bei Brunet. T. I, p. 150. sq.; 173) Der Verfaffer bes 
bid ind 12te Ihrhdt. hinaufgehenden, im Mittelalter ebenfalls alle 
- gemein verbreiteten Buches Speculum humanae salvatio- 
‚nis (Ed, Princ.”s. 1. et a.-fol. zu Harlem gedruckt) genannt, von 
einem andern Speculum S. Mariae Virginjs, das mit einer Deuts 
chen zwifchen 1429—59 von dem Moͤnch Johann zu St. Uls 
: gi und Afrg in Augsburg (cf. Braun Notit. T. J. p. 37. Dib- 
din Bibl. Spenc. T. IV. p. 9. Panzer J. J. p. 6.) gemachten 
Ueberfegung ded erftern unter dem Titel: Speculum humanae sal- | 
vationis Ein Spiegel menschlicher behaltnuss. cam speculo S. 
Marie Virginis s. l. e, a, [Augspurg. Zainer.] fol, lateinifch zus 
fammengedruct (d. 5. Hinter jedem Cap. ded Spec. fteht ein Ca⸗ 
pitel d. Spec. S. Mar.) und wiederum von dem oben angeführten 
Speculum B. Mariae des Bonaventura wohl zu unterfcheiden if, 
deffen Merfaffer fich felbft Anmdreas.natione Ytalus presbyter 
nennt (cf. Jacobs 1. 1. pe 152. sq.), zu trennen und ebenfalls in 
mehrere Eprachen überfegt, als ind Holländifhe unter dem Titel: 
Spieghel onser behoudenisse 8. 1. es a. (Harlem)' 4. van Ca- 
lenburch by my Johan V.eldener Int iaer MCCCG ende LXXXIII 
4. und ind Franzoͤſiſche, wiewohl mehr ald Nachahmung ald: Le mi- 
rouer de la redemption de l’humain lignaige (translate per re- 
verend docteur .en theologie Frere Julien [Macho] des Augustins 
de Lyon et a’este imprime par maifre mathis huz lan de grace, 
mil CCCC LXXXIL fol, (cf. Brunet, T. II. p. 557. sq.), 
wie. wie denn erſt ſchon eine deutfche Uebertragung angeführt haben 
und Chr. M. Engelhard Ritter von Staufenberg. Straßburg. 18 
8. eine gereimte Weberfegung ded deutfchen Ritters befchrieben hat 
Im Allgem: cf. Heinecke Nachr. Bd. IE. p. 222, sq. Idee ge 
ner. pe 43. Panzer Unn. db. dlt. D. Litter. p. 6. Otiley In 
quiry c. 3. p. 153. sq. Dibdiu Bibl. Spencer. T. IV. p. 551 
sq. VII. p. 186. Lambinet Sur llorig. de l’inprim. p, 70 - 
76. De la Serna Santander Dict. bibliogr. P. I, p, 37 — 41 
P. 1. p. 362. sq. Celsius Hist. bibl. Stockholm. p. 208. ag 
Dibdin. Bibliogr. Decameron, T. IT. p. 345. sg. Nemeitz De 
nünftige Gedanfen über biftorifhe Materien. Tıeft. a. M. 1793 
8. p. 34—44. Hamburg. Verm. Bibl. Bd, I. p. 31. Mur 
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Teure. 35, IM. p. 10. Uretin Beitr. Bd. V. p. 170. Belle . 
ll. p. 375: sg, Seelen in Bibl. Nova Lubec. Vol. I. ar. €. 
p. 99. sq. Bränfifche. Acta Erudit. 151° Sammlung. Nürnberg. 
1728. 8. p. 256. aq. Koning Verhandeling. p. 128. q. 'Meer- 
mann Or. Typogr. T. I. p. 100. »q. Ebert. Bd. Il. p. 820. 
sg. Branet. T. IV. p. 245. 23q. A. S. Gesner Pr. de spe- 
eulo hum. salvat., in fein. Exercit. schol. var. argum. Numberg., 
‘1780. 8. p. 822. 2q. Ueber bie beutfchen proſaiſchen Uederſetz⸗ 
ungen, ſaͤmmtlich aud dem vorhin genannten hervorgegangen, wies 
‚wohl unter einander verfchieden: f. Ebert 1. 1..p. 822. sq. Hain. 
T. 1, p. 343. s»q. Ueber die gereimten deutfchen Behandlungen 
dleſes Stoffes f. v. d. Hagen Liter. Grdr. p. 455. Wiedeburg NRachricht. 
p. 119 — 138. Merkwuͤrdig ift ein anderes ähnliched Buch, dab _ 
gleichfalld im Mittelalter viel Stück machte, nämlich dad Speculum 
peccatoris (s. ]. et a. [Augsburg. Zainer.] fol.), früher ges 
wöhnlid dem Auguſtinus zugefchrieben, unter deſſen Werken 
(Ed. Paris. 1685. T. VI. App. p. 155. sq.) ed auch ſteht, aber 
nad Oudin. T. ]. p. 970: und Freytag Appar. Litter. T. II, 
p. 875. aq. Ind 12te Jahrhundert gehörig, was ftarf zu bezweifeln 
ſeyn würde, wenn ed identiſch wäre mit den von Hain. T. 1. 2. p. 344. 
sg. angeführten deutfchen Weberfigungen deffelben unter dem Titel: 
Spiegel des Günderd, denn der Zitel der Edit. Princ. =. .. 
‚et a. [Augdp. Zainer.] 4. lautet for „SPIEGEL des Suͤn⸗ 
'terd. fol. 1. a. CH Dad Regiſter über dz buch d fpieligel des 
 fünder8 genannt. wie vnd in ı, 'welliher maß ſich eyn yeder criften 
ſmenſch zu der beicht mit heilfamer U vorbetradhtung gebett- und. 
sund rew berentten. und al fein find vor dem It beichtuatter fage 
ſoll. und. wie fh || wär eyn yegklich fund vor got wn|Ider chriftlichen 
kirchen ſey. Auß d 11 geuflichen lerer fancti Thome im || büchlen 
der heylige wahrheit Haini;rici de Haffia Johanis gerfone. und Ans 
thonij der ertzbiſchofs von flosl!renti irer beichtbächer gezogen va ıt 
det ‘hie ſaͤligkiichen ag“ und doch ſcheint der Name Bed Druckers, - 
bei dem beide Bücher erfchienen, auf eine Gleichheit des Urſprungs 
und Textes hinzumeifen. Es fragt fich aljo, wieviel diefes Buch ges 
mein bat mit zwei alten Lateiniſchen Druckwerken, welche Dronfe 
Beitr. zur Bibliogr. und Litteraturgeſch. Koblenz. 1837. H. I. p. 
64. anführt und befchreibt unter dem Titel: „Speculum ani- 
mae peccatricis (fol. 24. a: lieft man: Speculum hoc ebdo- 
male per Capitula septa | scd’'m septem ferias Ebdomade distietüu _ 
Ad-sa — | lIutem anime legenti putile.) s. 1. et a. 4..u. 1482. . 
s. 1. 4. «(bier lieft man f. 396. 1. 9: Speculum aureum aniıne 
peccatrice a quodam | cartusiense editü:).““ Man ficht aud der 
legten Notiz, daß dieſes Bud) jedenfalls nicht die Quelle feyn 
kann von dem Le Specule des pöcheurs, lV’exhortation des mon- 
dains, l’exemple des dames et demoiselles et de tout le sexe 
feminin; trad. de latin en vers fräugais p. Jehan de Castel, 
Religieux de l’ordre de St. Benoist, =. I. 1468. 4. (cf. Brunet. . 
L2u. Seſch. U. MD. 2. Abth. 18 


eines lateinifchen Driginald zu feyn und diefe Arbeit zwar erſt 1468 auf 
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T. 1 p. 444. Ebert: Bd. I. p. 284.) Nach bem Nitel ſcheint 
freilich der Benedictiner Johann von Caſtel nur der Ueberſetzer 


Beranlaffung ded Bifchoffd von Poitierd Johann du Bellay übers 
nommen zu haben, wie man aus f. 2. diefed Buches fieht, fo daß 
er, indem er dort feinem Geſchaͤfte nach ausdruͤcklich Cromiqueur de 
France genannt wird, nicht eine und- diefelbe Perſon feyn fane 
mit einem Benedictinermoͤnche zu Eichftädt Johannes von Ca⸗ 
ftel, deffen Lebendzeit von Trithem. de ser. eccl. c. 669. und de | 
illustr. Bened. II. 135. (f. a. Fabric. T. IV. p. 180.) um 1390 | 
1400 gefegt wird, wenn “wir nicht annchmen wollen, daß er 
ſehr alt geworden ſei; freilich wäre im letztern Falle die Anſicht 
etwas gewagt, ihn für den Berfafler der Franzoͤſiſchen Ueberſetz⸗ 
ung zu halten, da er ald Deutfcher doch wohl cher dad Yateini- 
fche oder mwenigftend dad Deutſche Original möchte verfertigt haben. 
Wie dem aber auch feyn map, es exiſtiren auch hiervon einige 
Ausgaben einer alten Deutfchen Webertragung (cf. Hain. T. H. 2. 
p: 345. sq.), von der wir hier nur eine anführen wollen „SPIEL 
GEL der armen fündigen Seele. Ein koͤſtlich gaiſtlich fpicgel der 
armen fündigen fele. [Zu Endes] Hie endet ſich das koͤſtlich buͤch⸗ 
lein Genannt ain gaiftlicher fpiegell -der armen füindigen fele. bes 
griffen mit fibn Capitel auff yeglichen tag d wochen aind zu leſen 
ond betrachten. Gedruckt von Cuntad Diefmut zu Ulm Anno M. 
EEE. Lyyyiiij an dem fünfften tag ded Mayens. 4.“, aus des 
ven Notiz hervorgeht, daß fie wahrfcheinlich Ueberſetzung ded ange⸗ 
. führten Lateinifchen Originals ift, dem vieleicht das franzoͤſiſſhe 
Werk nachgebildet wurde; 174) Quilielmud PBeraldud, von 
‚ dem bereitd oben p. 163. aq. geſprochen worden ift, wegen feiner 


-. Summa de virtulibus et vitiis (Edit. Princ, Colon. 1479. Venet, 


1492. 1497. Lugd. 1551. Paris. 1629. 8.) und dem audy dem 
Humbert de Romanis beigelegten Speculum religiosorum (KLovan. | 
1575. Paris, 1622. 8. Lugd. 1677. fol. nnd Bibl. PP. Lugd, 
T. XXV. p. 665. sq); 175) Undread von Albalate, ds 
Spanifcher Dominikaner, der von 1248 — 1276 Biſchoff von 
Balencia in Spanien war (cf. Fabricius, -T. I. p. 253. [p 
. 97. M.] Quetif. T. I. p. 360. sq.); wegen einer ziemlicyen 
Unzahl von zwifchen 1255 — 1273 zu Valencia auf 7 Gyno 
den gehaltenen. Didcefenverordnungen ( Constitationes synodales: 
ed. Gasp. Escolanus Histor. regni Valentini. Valent. 1610, 
fol. und bei Aguirre. T. .lll. p. 506. sq. Harduin. Concil. T. 
VII. Colet. Coll. Cone. T. XV.); 176) Urban IV., frühe: 
Jacob Pantaleon genännt, der Sohn eined Schuhflickers zu Treyes, 
anfangs Sanonicud daſelbſt, dann Archidiaconus zu Laon, Ye 
Bifchoff von Verdun, päpftlidher Legat fir Pommern, Preußen, 
Lievland und ganz Deutſchland und endlidd von 1262 — 1264 Re | 
mifher Papft (cf. Du Pin. T. XI. p. 50. Cave. T. IH. p. 
313. Fabric. T. VI. p. 854. 4q. J. a S. Carolo. p. 224 | 
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Traciat. et Praef. T. II. p. 373. sq. "Murstori. T. M. p. 893, 


s. Schroͤckh. Bd. XXVI. p. 460. 466. XÄXVIOL- p. 79: 
XXIX. p. 427. sq.) wegen einer Partie Briefe und Verordnungen 
(bei Mansi. T. XXI. p. 1075. 239. Labb. T. XI. p. 817. 


sg. Wadding. Ann. Min. T. II. a. 1261. u. T. II. Regest. Pont, _ 


p. 86. Wilkins Conc. Brit. T..!. p. 743. sq, Martene Amecd. 


T. il. p. 1. sq. ‘und Collect. Ampl. T. II. p. 1250. zq. Ba- _ 


Iıze Conc. Gall. p. 167. Harduin. T. VII. p. 547. Miraeus 


‚Op. diplom. T. I. p. 429. II. p. 1253. Rymer Foedera. T. I. 


p. 781. »q.). Sonft findet fi von ihm noch eine Metaphrasis 
in Psahnum L.(in- Bibl. PP. T. XXV. p. 335. sq.); 177) 
Bernhard Aygleriud, zueft Mönch, dann’ Abt zu Perind, 
1263 zum zum Abte ded Monte Cafjino erhoben und ald Kardinal 
1282 verftorben (cf. Fabric. T. I. p. 588. Oudin. T. UI p 
415. Cave, T. II. p. 314.) wegen feinem noch erhaltenen Spe- 
calum monachorum (Venet. 1507. 1520. 16. Colon. 1520, 4. 
Dazu: cf. Staphorst Hist. eccl. Hamburg. T. Ill. p. 305.); 178) 
Clemens IV., vorher Guido Fulcodii oder Guido Groſſus ges 
nannt, ein Franzofe, zuerft berühmter Advocat und Föniglicher Rath 
zu Paris, dann Bifchoff von Puy, hierauf Erzbifchoff von Nar⸗ 


bonne, endlih Kardinal und dann von 1265— 1268 Roͤmiſcher 


Papft (cf. Muratori. T. II. p. 594. aq. Tractat. T. U. p. 
‘876. ag. Fabric. T. I. 'p. 1103. L. a S. Carolo p. 49. Ou- 
‘din, T. Ill. p. 463. Du Pin. T. XI. p. 51. Cave T. II. p. 
94. Schrödh. Bd. XXVI. p. 470. sq. XXV. p. 160.) wegen 


einer Partie Briefe (bei Labb. T. XI. p. 830. 4q. Bzovius An- 


nal. a, 1266. 1267. 1338. Wadding Annal. Min. a. 1265. 
and Reg. Pontif, T. II. p. 100. Albertin, de Eucharist. p. 973. 
- Oisell. Opust. p. 690. sq. Martene Cell. Ampl. T. II. p. 1267. sq. u. 
"Anecd. T. II.p.97.sq. Baluze. App. ad P. de Marca Diss. II. ur. 
21. sg. D’Achery Spic. T. VI. p. 488. sq VII p. 229. [T. I, 
p. 659. sq.] Rymer Foedera. T. I. p. 798—842. Cherubin; 
Ball. T. I. p. 165. sq. Mansi. T. XXI. p. 1123. 3q.). Die 
‚ihm noch zugefchriebenen Decisiones Gratisnopolitanae (Freft. 1575. 
fo), Lectura aurea super Decretales (Lugd. 1517. Ercft. 1580. 
'fol,),  tractatus de appellationibus (Colon. 1573. fol.) gehören 
nicht ihm, fondern einem gewiffen Guido Papa oder Guie Pape, 


der. zu St. Symphorien d'Ozon geboren Parlamentörath der Dau⸗ 
pbinee war und um 1478 zu verfehicdene Miiffionen gebraucht wurde, . 
endlich 1487 verftorben ift (f. über ihn: Chorier Vie de Gui-Pape,, 


in Deffen Le Jurispradence de Guy Pape. Lyon. 1692. 4. Ni- 
ceron Mem. T. XXXVI. p. 187. Biogr. Univ. T. XIX. p. 
54. 2q.), wie unten, wo von feinen Werfen gefprochen werben wird, 
gejelgt werden muß; 179) Nicolaus, Hanapud von feinem 
Geburtsorte in ber Diöcefe Rheims genannt, Dominifanermönd 
und von 1281—1291, in welchem Fahre er zu Ptolemaid verftarb, 
Patriarch von Ierufalem und erfter Inquifitor für Syrien und Pas 
' 18 
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laͤſftiaa, ſowie Biſchoff won Uccon..(cl. Onetit. T. L. p. 42% | 
aq. Oudin. T. Il. p. 694. sq. Fabric. T. IH. p. 555. [p. 187. 
M.] Cave. T. ll. p. 318. Jacobs Beitr. Bd. I. 1. p. 72.) | 
wegen feiner oft mit dem oben p. 268. aq. angeführten Werke vers 
wechfelten Biblia pauperum s. Virtutum Vitiorumque exempla 
(Venet.. 1537. 16. Tubing. 1533. Paris. 1547. 8. Basil. 1555. 
- . 8); 130) Bregor X., früher Theobaldus genannt, aus Piacenza, 
aanfangs Archidiaconus zu. Lüttich und von 1271 — 1275 Roͤmiſchet 
Papft (cf. Muratori ‚Ser. Ital. T. Ill. p. 597. sg. 599. sq. A. 
M. Bonacci Istoria del pontifice ottimo massimo il B. Greg. X, 
descritta in tre libri. Rom. 1711. 4. Tractat. et Praef. 1. |, 
T. U. p. 379.29, Du Pin. T. XI. p. 51. Cave. T. IL. p. 318 
ab Eggs Pont. doct. p. 467.8q. Fabric. T. Il. p. 276. aq. Schroͤckh. 
Bd. XXVI. p. 480. sq. 432. sq,) wegen einer Partie Briefe und | 
Berordnungen (bei Cherubin Bull, T. I. p. 176. sq. Acta Litt. | 
- Suec. 1722. p. 347. Labb, T. XI. p. 929. sq. Wadding 
Ann. a. 1272. sq. und Reg. Pont. T. II. p. 116. sq. Rymer 
Foed. T. II. p. 4— 55. T. I. p. 879. sg.  Martene. Coll, 
Ampl. T. II. p. 1270. sg. Anecd.'T. V. p. 1518. Wilkins. T. 
IT. p..24. Baluze ad P. de Marca Diss, lll. ar. 21. Mansi. 
T. XXIV. p. 27. sqQ);.181) Robert Kilmarb ein Eng—⸗ 
länder, nach vollbrachten Studien zu Parid und Orford Provincial 
des Franziskanerordens, von 1272 — 1277 Erzbifchoff von Gans 
- terburg und endlich 1280 ald Kardinal zu Nom verftorben (cf. Cave, 
T. II. p. 318. Fabric. T. IV. p..662. Oudin. T. ll. p. 472. Quetif. 
T. I. p. 376. »q.), deffen Schriften faft ſaͤmmtlich verloren find, wegen 
einigen noch bei Wilkins. T. IH. p. 25. sg. erhaltenen DBerords | 
nungen für feine Diöcefe; 182) Innocenz V., vorher Petrus 
von Tarentafia, nah einem Städtchen in Burgund genannt, 
wo er geboren war, trat 1225 in den Dominifanerorden, ftudierte 
zu Parid die Iheologie und wurde -1263 Provincial feined Ordens, 
1271 ward er Erzbifchoff von Lyon, 1272 Bifhoff von Oſtia und 
Kardinal und den 23ften Febr. 1276 auch Papft, obwohl nur biß | 
zum 22ften. Juni deffelben Jahre, mo er verftarb (cf. Muratori, | 
. "Te 1. p. p. 605. 39. Tract. et Praef. T. U. p. 380. sg 
Care. T, ll. p. 319. Fabric. T. 1, p. 475. Oudin. T. UL 
p- 460. 501. sg. Schrockh. Bd. XXVI. p. 491. sg. Quetil. 
T. 1. p: 850, . Mansi. T. XXIV. p. 153. sg. L. a S. 
Carolo. p. 123.), hat und aus feiner frühern Lebenszeit ein Com- 
pendinm theologiae (Paris. 1551. 12.), daß jedody nach Fahric. | 
T. IV. p. 101. eher dem Hugo von Straßburg gehören möchte, | 
und einen Commentarius in quatuor libros sententiarum (Tolosae. | 
| 
| 


' 1652, fol.) hinterlaffen. Nach Quetif 1, & p. 464. würde jedoch 
‚dad Comp, theol. einem gewiffen Thomas von Sutton, der 1300: 
lebte, angehören und Andere haben, wiewohl mit Unrecht, es gar ' 
dem Thomas von. Aquino zufchreiben wollen (cf. Rubeis Praef. ad 
Thom. Ag. Op. T. XIX, p. XIV. ag); 183) Johannes XXI. 
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(XIX), früher Petrus Juliani genannt und zu Liſſabon in Por⸗ 
tugall geboren, wurde frühzeitig wegen feiner audgebreiteten Gelehr⸗ 
famfeit zum Biſchoff von Tivoli erhoben, endlich auch nad) dem 
"Iode Hadriand V. (über diefen f. Muratori. T. ill. p. 605. sq. 
-Tract. et Praef. T. II. p. 381. sq. Schroͤckh. Bd. XXVI. p 
493. Mansi. T. XXIV. p. 155. sq.) den 5ten Geptbr. 1276 
Roͤmſſcher Papft und hat Diefe Stelle bi 1278, wo er flarb, bes. 
fleidet (cf. Muratori. T. Ill. p. 606. Cave. T. II. p. 322. sq. 
Tract, et Praef. T. ll. p. 382. sq. Fabric. T. IV. p. 121. 
Antonius Bibl. Hisp. T. II, p. 50. sq. L. a-S, Carolo. p. 187. 
2q. Schroͤckh. Bd. XXVI p. 492. 2q. 3 T. Koͤhler. Bolls 
ſtaͤnd. Nachricht. v. P. Johann XXI. Goötting. 1760. 4.). Von 
feinen Schriften, die er unter dem Namen Petrus Hispanus 
in Bezug auf Logik und Medicin verfafft hat, wird unten geſpro⸗ 
. hen werden: hier fann nur von den von ihm noch erhaltenen Bries 
fen, die fih bei Labb. Conc. T. X. P. I. p. 1030. sg. Wad- 
ding Ann, Min. T. II. &. 1272. Reg. Pontif. p. 119, Ry- 
mer. T. Il. p. 66. sg. Mansi. T. XXIV. p. 187. sq. vorfin⸗ 
den, .die Dede ſeyn; 184) Johannes Peckam zu Chichefter in 
Suſſex in einer fehr armen Familie geboren, ftubierte zu Oxford 
und Parid und ward 1276 Erzbifchoff ven Canterbury, ald welcher 
er 1291 verftorben ift (cf. Oudin. T. 1. p. 57%. Godwin de . 
Praes. Angl. p. 142. Fabric. T. IV. p. 330. Cave. T. 1. 
p. 324. Waddiug Bibl. Scr. O. Min. p. 218. Wharton Angl. 
$. T. J. p. 116.). Wir haben von ihm noch 47 Constitutiones _ 
(ki Lindwood Provinc. Angl.) und ein liber de S. Trinitate 
“ (ed. et. illustr; Fr. Titelmann, Antverp. 1530. 8.), ſowie einige 
Briefe bei Wilkins. T. I. p. 33—175. Rymer Foed. T. II. 
p. 1075.); 185). Roger Bacon, in ber Nähe von Fichefter im. 
Sommerfetfhire 1214 in einer-angefehenen Familie geboren, fludierte 
zueeft zu Orford, dann zu Paris, von mo er 1240 mit dem’ Dos 
ctorhute geſchmuͤckt in fein Vaterland, ohngefaͤhr 26 Jahre alt, zus 
rüfehrte und in: den Franziskanerorden eintrat. Er begann hierauf 
zu Orford Borlefungen ju halten, mo er von dem damals allges 
meinen fcholaftiihen Schlendrian abwich und ſich bemühte in allen 
Wiffenfchaften eine gleiche Vollendung zu erzielen, darum auch ir 
den mathematifchen und phnficalifhen Studien durch neue Forſch⸗ 
ungen und die fcharffirnigften Entdecfungen eine Art von Regenera⸗ 
‚tion hervorbrachte, die er auch durchgeführt haben wiirde, hätten 
nicht feine für jene Zeit freilich unverftändlichen Verſuche und Entdeck⸗ 
ungen gegen-ihn den Verdacht, daß er fich der Zauberei bediene, erweckt 
und wäre ihm nicht darum der Unterricht der Tugend entzogen und 
bad Verbot auferlegt worden, feine Schriften irgend jemand Ande⸗ 
rem als dem Papfte mittheilen zu dürfen. Als der Papft Elemend 
IV. diefelben durcdhgegangen hatte, fo Tieß er ihm feinen Schuß 
ongebeihen,, allein nach feinem Tode wurde er von Neuem verdaͤch⸗ 
fig, der damalige Ordendgeneral Hieronymus von Adcoli (der nach⸗ 
herige Papft Nicolaus IV.) oder nad) Andern Raymund Galfredus 
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richteten ihn, er wurde eingeferfert und erſt kurz vor feinem Tode, 
der 1233 erfolgte, konnte er durch den Einfluß einiger mächtigen 


Derfonen feine Freiheit wieder erlangen (cf. Wood Antiq. Oxon. p. 


136. 2q. [T.I, p. 382. 30. Wadding Bibl. Ser. O. Min.. p. 309. sq. 
Bayle Dict. hist, T. I. ». v. Bacon. p. 416. Oadin. T. 11, p. 190. 
sq. Cave, T. II. p. 324. sq, Naudaeus Appl. magiae accusat, 
c. 17. p. 352. sg. Brucker Hist. cr. phil, T. 3. p. 817. sq. 
VI, p. 596. sq. und Fragen aus der philof. Hift. Bd. V. p. 1158. 
sq. Fabric. T. I. p. 440. sg. [p. 161. »q. M.] Tanner Bibl, Brit. Hib, 
8. v. Bacon, Biogr. Brit. T..I. p. 416. 5q. Chaufepie Dict. hist. T. I. 
s v. Bacon. Baumgarten Samml. merkw. Lebensbeſchr. a. d. Britans 
niſch. Biogr. Bd. IV. p. 616— 709. Neue Litter. u, Voͤlkerkde. 1787. 
Decbr. or. IX. p. 602. sg. Roger Baco. Ein biogr. Berfuh 4. 
d. Engl., in Echedel Magaz. für den Philofopken, Naturforfcher, 
Kaufmann und Deconomen. Magdeburg. 1786. Heft I. T.he most fa- 
mous history of R. Bacon. s. 1.e.a.4. Raccolta d’opuse. scient. e filo- 
log. T. IV. p. 373—412. Gentleman Magaz. 1836. Septbr. p. 309. 
g.). Seine Gelehrſamkeit verfchaffte ihm indem Jahrhundert, das fogern 
jedem nur irgend Audgezeichneten einen Beinamen zu geben.pflegte, den 
Namen Doctor mirabilis , hierher aber gehört er_weniger wegen ſei⸗ 
nen noch erhaltenen Epistolae (c. not. Hamburg, 1618. 8. Außs 
jüge in Hody.. De biblior. text. Origin. p, 419. aq.), ald megen 
dem handfchriftlich vorhandenen. Compendium studii theologiei in 
V Büchern, zu dem Andere noch einen -Commentar Über das Lehre 
buch des Petrus Lombardus rechnen (cf. Jebb Praef. ad Roger: 
Bacon. Opus Majus. Lond. 1733. fol. Schroͤckh. Bo. XXIV. 
p: 543. 39.); .186) Henricus mit dem Beinamen Goethals 
ober Bonicolliud, mandhmal auch nad) feinen -Geburtsorte, dem 
Torfe Muyden bei Gent, Mudanu,d oder Gandavenſis genant, 
trug von 1280 bereitd fchon ziemlich lange Theologie und Philoſo⸗ 
phie im Collegium der Sorbonne zu Paris vor, erhielt den Namen 
Doctor solennis und flarb 1293 ald Archidiaconus zu Tournay. 
Wir haben von ihm nod eine Summa theologiae 8. qnaestiones 
ordinariae (ed. Bad. Ascensius. Paris. 1520: fol.) u. Quodlibeta thee- 
logica in libros IV sententiaram (Paris, 1518. fol. — c. com- 
meut. Venet;, 1613. II Voll. fol.). Sein liber de scriptoribas 


ecclesiasticis oder de viris illusteibus, welched da beginnt, wo Si⸗ 


gebert von Gemblourd aufhört, und bis auf feine Zeit fortgeführt 
it (c. not. ed Petr. Suffrid. Illustr. -script. eccl. Colon. 1580. 
8. — c. schol Aub. Miraei, in Ejd. Bibl. Eccles. Antverp. 
1639. fol, — c. not. ed. J. A. Fabricius Bibl, Eccles. Ham- 
- burg. 1718. fol ), gchört nicht hierher. Ueber ihn: cf. Cave. T. I. 
326. Fabric. T. ll p. 639. sg. Andreas Bibl. Belg. s. v. p. 245. 19. 
oppens Bibl. Belg. T. 3. p. 445. s4. Schroͤckh. Bd. XXIV. 


p. 443. XXIX. p. 232. J. Huet Rech. histor. sur la vie, ls 
ouvrages et la doetrine de Henri de Gänd, surnomme le decteur - 


‚ solennel. Gand. 1839. 8. Die Vita S. Eleutherii, Tornacen- 
‚um episc. a. 531. defwacti (in Bolland Act. SS. Astr. T. ill. 


nannt aus Monpince in Frankreich un 
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Febr. 20. p. 180. 4q.), gehört nicht ihm, ſondern einem gleich⸗ 


namigen Sanonicud zu Zournay, dem 1145 eine Offenbarung ges 
ſchehen fehn fol (cf, Bolland 1. I, p. 195.)5 187) Ulrich von 


Straßburg um 12860 Dominifaner und Zuhörer ded Albertus Mag⸗ 
au, gift für den Verfaſſer bed „unter ded Thomas Aquinas Nas 


men vorhandenen Compendium theologiae. Seine übrigen Schrif⸗ 
ten find aber noch nicht gedrudt (cf. Trithem. c. 475. Fahric, 
T. VI. p. 794. Cave. T. ll. p. 326. Quetif. T. I. p. 356.11. p.818.); - 
188) Nicolaus EHI., vorher Johannes Eajetanus Urfinus genannt, 
von 1277 — 1280 Nömifcher Papft (cf. Muratori. T. Ill, p. 606. 


sg. Tract. et Praef. T. ll. p. 383. sq. Fabric. T. V. p. 808. 


Schroͤckh. Bd. XXVI. p. 469. XXVII. p. 491. Acta hist. 
eccles. 3b. Il. p. 1079.), -wegen einigen Briefen (in Samml. 
v. A. u. N. theol. Sach. 1721. p. 616. sg. Mansi. T. XXIV.. 
p. 191: sq. Cherabin Ballar. T. I. p. 181. D’Achery. T. 
Al. p. 881. [Ed. II. T. III. p. 683.] und Baluze Miscell. T. 
VI. p. 440.); 189) Martin IV., [rüber "Simon von Bria ges 

von 1281 — 1285 Römis 
fer Papft (cf. Muratori. T. Ul. p. 609. ag. Papebroch. Conat, 


ebr. hist. ad Cat. Pontif. P. Il. p. 61. sq. und Tract. et Praef. 
T. I. p. 384. sg. Fabric. T. V. p 107. sg. Schrödh. Bd. _ 
. XXVL p. 503. sq:) wegen einer Partie Briefe (in Labb. Concil, 


T. XI. p. 1143. 1187. Wadding Ann. O. Min. a. 1281. 
1285. und Reg. Pontif. T. IH. p. 151. sq. Unſchuld. Radır. 


: 1224. pP» 182. D’Achery Spic. T. H. P+ 649. 8q. IEd. u. 


T. il. p. 684. 34.1 Du Chesne Ser. Hist, Fr. T. V. p,. 


874. Wilkins. T. I. p. 66. 69. -97. Martene Anecd, T. 


1. p. 1172. Rymer Foed. T. Il. p. 166— 281. Mansi. T. 
XXIV. p. 887. 44.); 190) Honorius IV,, früger Jacob 
von Savelli genannt, aud dem fo genannten vornehmen Geſchlechte 


und von 1285 — 1287- Römifcher Papft (cf. Muratori. T. 11. p. 


611. ug. Tract. et Praef. T. II. p. 387. sg. Cave. T. IL p 
3890. L..a S. Carolo. p. 113. Schrödh. Bd, XXVI. p. 5ll. 
aq.) wegen einer Partie Briefe (bei Wilkius. T. IL. p. 120. »q. 
Rymer Foed. T. ll. p. 295 — 342. Bzovius a. 1285. u. 1286. 


‘Wadding Ann. T. H. a. 1285. sq. und Append. T. II. p. 558. 


aq. Mansi. T. XXIV. p. 593. sq.); 191) Gulielmußd Dus 
rantus Bifchoff von Miende von 1206 bid um 1311 (cf. Cave, 
T. II. p. 332. sq. Oudin. T. ll. p. 727. II. p. 705. u. Sup- 
plem. p. 580. sq. Fabric. T. II. p. 207. sq) megen feinem li- 
hellus de reformatione ecclesiae oder de modo celebrandi gene- 
lis concilü;, (ed. Ph. Probus. Paris. 1545. 1617. 8. 1635. 4.)« 
und einem nur noch in Feagmenten bei Bzovius Ann. a. 1311, 


- abaltenen Buche De rebus in concilio Viennensi defiuiendis; 


102) Nicolaud IV., vorher Hieronymus genannt, aus Ascoli, 
Franzis kanermoͤnch, dann nach einander Bifchoff von Praͤneſte, Cars 
dinal und zuletzt von 1288 — 1292 Roͤmiſcher Papft (cf. Mura- 
tor. T, Il, p. 612%. sg Tract, et Praef. T. ll. p. 388.29. 


2 


Wadding Bibl. Ser. O. Min. p. 173, Cave, T. Il. p. 382. 
Fabric. T. V. p. 309.. Rossi di Ravenna Vita del Papa Nic. 


iIiV. publ. da A. Maitaei. Pisa. 1766. 8. Schrockh. Br. XXVI. 


p. 513. sq.) wegen einer Partie Briefe und Werordnungen (in Mas- 
son Ed. Sylvestri II. Joh, Sarisb. epist. p. 709. sq. Cherubiu 
Bull. T. 1. p. 185. Samml..v. A. uw Ns theol. Sad. 1721. 
p- 517. Bzovins‘ Ann. .a, 1288. 1292. und App. T.1l. p. 168. 
sq. Martene Anecd. T. I. p. 1253. und Coll. Ampl. T. Il. p. 1276. 59. 
Wilkins, T. H. p. p: 173. 180. Rymer. T. ll. p. 355—533.); 
193) Auguftinus Triumphus gu Uncona 1338 geboren, Au⸗ 
guftinereremit, einige Zeit ald Profeffor zu Paris umd zu Neapel Iehrend 
. 1338 im 83ften Jahre feined Lebend als Erzbifchoff von Nazareth 

‚verftorben (cf. Fabric. T. I. p. 403. [p. 152. M.] Oudin. T. 
All. p. 598: sy. Cave. T. 1. p. 333. Eissius. Encomiast. Au- 
gustin. p. 89. sg. Ossinger Bibl. Augustin. p. 49. sq. Tira- 
boschi. T. VII. p. 227. sg. Schröfh. Bd. XXXI. p. 104. 
sq.) wegen feiner Summa de potestate ecclesiastica ad Johannem 
XXII. papam (August. Vind, 1473. fol. Rom. 1479. 4. 1582. 
fol.) und feinem nicht vollendeten und erft von Bartholomäus Ur⸗ 
binad zu Ende gebrachten Milleloguium ex scriptis. S. Augustini. 
 (Eugd. 1555. 8.). Vielleicht gehört hierher fein liber de cogni- 


tione animae ejusque potentiis (Bonon. 1503. 8.), gewiß aber. 


nicht fein Commeutarius in orationem Dominicam, Salutationem 
Angelicam et Canticum B. Virginis (Rom. 1590. 1592. 4.)5 
194) Jacobus de Voragine, von dem unten mehr geſprochen 
werden muß, wegen feiner Defensio sui ordinis contra impugna- 
tores, quod non viverent secundum apostolicam regulam (Venet. 
1504. 8.) und feiner Summa.vitiorum et virtatum (Basil. 1497. 
fol.), einer Abkürzung des ebenfo betitelten Werkes ded Gulielmus 
Peraldus (cf. Oudin. T. 1. p. 616.)5 195) Sulielmusd Mas 
jor, gewöhnlich le Maire genannt, ein Franzofe und Pönitentiae 
—zu Angers und endlih von 1290 — 1314 Biſchoff daſelbſt (ef. 
- Cave. T. il. p. 335: Fabric. T. ill. p. 450. sq.) megen den 
Gesta sui episcopatus bid 1313 gehend (in D’Achery Spic. T. 
X. p. 247. sq. XIII. p. 227. ag. [Ed. I. T. 1, p. 159. sq.]) 
‘und feiner Gesta synodalia (ib. T. IX. p 201. aq. [Ed. 1. T., 
I. p. 735. sq.]); 196) Rihard von Mediavilla oder Midd⸗ 
leton genannt, ein geborenee Engländer, fludierte, nachdem er in 
den Branziöfanerorden getreten war, zu Paris und Oxford Xheos 
logie, Rechtöwiffenfchaft und Philofophie und Ichrte dann zu Ox⸗ 
“ford als Profeffor die Theologie mit allgemeinem Beifalle, welcher 
Hm die *itel Doctor solidus, copiosus, fundatissimus, autora- 
tus eintrug. Er farb um 1300 (cf. Wadding De ser. O. Min, 
p: 805. äq. Fabric. T. VI. p. 232, sq. Cave. T. II. p. 235. 
‚ Du Pin. T. XI. p. 78. Schröckh. Bd. XXIX. p. 232. 2q.). 


. Er gehört hierher wegen feinen Quaestiones super Magistri Sentent, 


Libros IV. (Venet: 1509. 1589, fol. — illastr. a Lud, Syl- 
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vostrio, Brix. 1691. IV Voll. 4.) und Quodlibeiä theologien 


(Venet. 1509. fc. Quaest. sup. Mag. Sent.] fol.), achtzig Frau 
gen enthaltend und ihrem Mufter ängftlich folgend, alle abftracte 
Unterfuchungen vermeidend und fich lediglich auf Erläuterung bee 


fhräntend (cf. Tiedemann. Bd. IV. p. 550 —563.); 197) Con» 

sad, ein Deutfcher und um 1290 Provincial ded Dominifanerors _. 
dens, wegen ded ihm zwar zugefchriebenen, aber von einem gewiſ⸗ 
fa Conrad Zittard, ber im 17ten Sahrhundert freilich au 


Previncial dieſes Ordens für, die deutfchen Provinzen war, verfaffs 
ten (cf. Quetif. T, II. p. 360.) liber de rosario beatissimae Vir- 


ginis, identifch mit der unter ded Leptern Namen befanaten Luca- 
bratio de origine et utilitate confraternitatis S. Rosarü [Constant. 


p. 1155. Quetif. T. I. p. 421.); 198) Henricuß Sufo, über 


et Colon. 1603. 12.] (ef. Cave. T. I. p. 336. Fabric. T. L. 


welchen fon oben p. 156. gefprochen worden ift, wegen feinen 
durchweg myitifchen Schriften Horologium sapientiae (Venet. 1492. 
: 1539. Neapoli. 1639. 12. den Prolog dazu „giebt Quetif. T. I. 
P. 654.), Meditationes © de passione Domini cum totidem. pe- 
titionibus ad eundem (sc. Exercit. S. Gertrudis. Paris. 1578. 4. 
der dazu gehörige Prolog bei Quetif. T. I. p. 658. sq.), Liber 


de novem rupibus, weldjed jedodh nach Schmitt Ueber d. wahren . 
Verfaſſer des dem Myſtiker Sufo zugefchriebenen Buched von den 


' veritatis,. de aeterna sapientia exersitium amauti animae dulcis- . 
aimum, und epistolae (Henr, Sus. Opusc. ex ling. Germ. in . 


neun Zelfen, - in Jllgen Zeitfehr. für.Hift. Theolog. Jahrg. 1839., 


"von dem Straßburger Bürger Rudman Merswein, . dem Stifter 


des dafigen Iohanniterhaufes, verfaſſt worden feyn fol, Dialogus 


Lat. trad. L. Surius; Colon. 1588. 8.), mit Ausnahme des Ho- 
rologium ſaͤmmtich urfprünglich deutſch gefchrieben (cf. Schroͤckh. 


«- —— 


8. XXXIV. p. 272); 190) Remigiud aud Florenz, der 
Schäfer des Thomas Aquinas und ald Dominikanermoͤnch im Kies 


ronymeum dafelbft 1309 verftorben, nachdem er mehrere Jahre lang 


auf der Parifer Univerfität die Schriften ded Petrus Lombardus 


interprelirt hatte, megen feinen Quaestiones theologicae methodo 
' alphabetica dispositae, quodlibetorum tractatus XVII und opus 


metaphysicum de modis rerum, die aber ebenſo wie feine Sermo- 
nes de tempore. et sauctis nur noch hantichriftlich vorhanden find 


(ef. Quetit. T. I. p. 506. Negri Scr. Fiorent. p. 480. Cave, 
‚TU. p. 836. sg. Fabric, T. VI. p. 188, 2q.); 200) Eäles 
ſtinus V., 1221 zu Iſernig in Apulien geboren, von 1246 — 


‚1251 Einjiedlee in einer Höhle ded Berges Morroni in den Abruz⸗ 


zen lebend, woher er den Namen Petrud von Morrone erhafe 


ten hat, zog 1251 mit andern Einſiedlern erft auf den Berg Mas 
gela und dann wieder nach Morrone, wo er ein Klofter nach dee 
Regel Benedicts errichtete und den 1274 von Gregor X, beflätigs 
ten Orden der Coͤleſtiner gründete, ward ben 1dten Yuli 1294 


Ed 
* 


» 


zum Papfte erwaͤhlt „ legte aber, weil es ſich zur Verwaltung die⸗ 


- 


— 
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hes Amtes für unfähig hielt, baffelbe den 13ten Dechr. fchon wies 
&er nieder und flarb den 16ten Mai 1296 auf dem Schloffe Zus 
mione, wo ihn fein Nachfolger Bonifaciud VIII. bewachte (Caele- 
stini Vita a se ipso scr, in Act. SS. Anitverp. Maj. T. IV. p. 
419— 437. und in Bibl. Lugd. PP. T. XXV, p- 765 — 769. 
J. Cajetani de Stephanescia Op. Metric. de vita Coelest. V. 
eovaevi, in Act, SS. 1.1. p. 437 — 484. und Maratori. T. Ill. 
p- 613 — 669. Petri de Alliaco Vita Coel. V., in Act. SS. 
3. 1. p. 484 —498. und Supplem, hist. ex opere Ital. de vita 
et miraculis hujus Pont. coll, p. Lael. Marinum. Mediol. 1630. 
edito, ib. p. 498 — 536.. Coel. Telera Vita Coel. V., in Bibl. 
Eugd. 1, I. p. 754— 765. Piolem. Luc. Hist. Eecl. XXIV. 
29. sq. Tract. et Praef. T. ll. p. 390. aq. L. a S. Garole. 
p. 40. sq. Fabric. T. I. p. 870. sq. Schroͤckh. Bd. XXVL 
p. 517. sq. XXVII. p. 501.). Er gehört Hierher außer wegen we⸗ 
nigen bei Mansi. T. XXIV. p. 1118. sq. zufammengeftellten Ver⸗ 
ordnungen während ber Zeit ſeines SPontificatd, vorzüglich wegen 


. feinen Opuscula (cur. Caelestino "Telera Sipontino. Neapoli. 1640. 


fol.), beſtehend aus folgenden Stuͤcken: Liber. de virtutibus (ie 
Bibl. PP. Lugd. 1. 1. p. 770. sq.), de beatitudinibas (ib. p. 


771. sq.), de virtutibus theologicis,- fide, spe et charitate (ib. 


p: 772. sq.), de aliis virtutibug ‚variis (ib. p. 772..2q.), de vie 
talibus cardinalibus (ib. p. 787.), de vitiis et peccatis (ib, p. 
788.), de vita hominis ejuaque vanitate (ib. p. 797.), praecepta 
vitae reete instruendae (ib. p. 798.), de exemplis ac similibus 
moralibus (ib. p. 801.), de sententiis Patrum Eremitarum {p. 


.802.), de miracnlis B. Mariae Virg. (ib. p. 813.), Summa 


Caelestina. de censuris, excommunicatione majori.et minori (ib. 
p- 817.), de suspensione (ib. p. 821.), de interdicto et irregu- 
laritate (ib. p. 822.), de dispensatione et absolutione (ib. p. 
823.) de sacramentis ecclesiae (ib. p. 825.), reservata Papae 
XXXIV (ib. p. 836.), de decem praeceptis Decalogi (ib. p. 
846. sq ); de piaecepiis ecclesiae (ib. p. 856. sq.), -de legibus 
(p. 857.), epistolae VI (p. 864.), -Formularium litteraram dimie- 
sorialiuin- ad Ordines suscipiendos et Salutationum, quae ia Epi- 
stolis apponuntar (ib. p. 864.), und Precationes XX ante ot 
post decantatos Psalmos (ib. p. 865 — 867.), offenbar größtens 
theils moralifhen Inhalts; 201) Bonifacius VIII., vorhe 
Benedictus Cajetanus genannt, aud Anagni in Sampanien flanıs 
mend und von 1294 — 1303 Nömifcher Papſt, ald welcher er fi 
durch die von ihm 1300 geftiftete Feier des Tubeljahred. (cf. Ur 
perg. Chron. contin. p. 262.) und feine Gtreitigfeiten mit dem 


König von Frankreich Philipp berühmt gemacht hat’ (ef. P. da Pay 


Hist. du differend entre le Pape Boniface et Phil. le Bel, Pa- 
xis. 1655, Zol. und in Thuani Oper. Lond. 1733. fol. T. VIEL 
». XI. p. 61 — 82. Baillet Hist. des demelez du Pape Bonif, 


avec Philippe le. Bel. Ed. II, Paris. 1718. 12.), welche des 


— — 
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Iogenannte Babyloniſche Exil ber Päpfte zu Avignon herbeifuͤhrte 
(ef. Dante Purg. XVI. 97. sg. XXVIII. 70. sy. Inferno, Il, 
38. 20. Ptolem. Luc. H. Eech, XXIV. 36. Muratori. T. 1; 
p: 670-672. T. XL p. 1218. sg. Mag. Vulgerii versus in 
Bonif: VIll Pap. et mores cleri, in Eccard Corp. hist. med; 
sevi. T. IL, p. 1849 — 1858. Leibnitz Mantissa Cod. Jur. gent. 
diplom. Hanover. 1700. fol. P. IE. p. 288 —334. J. Rukeis 
Beuif. VIII e familia Cajetanorum Principam Romanus Ponti- 


fx. Opus in duas partes divisum altera vitam et res ab eo- 


gestas illustrat, altera defendit. Rom. 1651. 4. J. le Clere. 
Vie de Bon. VIll [tiree et trad. du Breviar. hist. chronol. crit, 
Pontif. Rom, Fr. Pagil, in fin. Bibl. Ancienne et Mod. p. 32 
—127; Tract. et Praef. T. li. p. 291. sg. L. a S. Carolo, 
p. 31. og. Cave, T. II. p. 338. sg. Du Pin. T. XU. p..1. 


sg. Al. Natalis Hist. Ecc. T. VII. p. 479— 500: Fabrie. T. . 


l..p. 706. sg. Schrockh. Bd. XXVI. p. 520. XXVIH. p. 164; 
sg. XXX, p. 368. XXXI. p. 2. sq. 7. 9. 3q. 28. sg. XXXIV. 
p. 472.) Er gehört hierher wegen einer Partie Briefe und Bere 
ordungen (in Cherabin Bullar. T, I. p. 198. sq. Aguirre. T. 


HM: p. 5937. D’Achery. T. VII. p. 232. [T, il. p. 6941 


Martene Anecd. T. I. p. 1286. ng. Wilkins Cone, T. Il. p. 
. 222. 257. 271. Rymer Foedera. T. ll. p. 667—-707. p. 791 
‚918. Labb. Conc. T. XI. P. ll, p. 1398. Bzovius Ann. a. 
1294. sg. Wadding Ann. O. M. a. 1296. sq, und Reg. Pon- 
tif. T. III. p. 1. 4q. Collect. Constit. ApostoL Rom. 1572. p. 
5.24. -Nöt. et Extr. T. Il. p. 270. sg. Mansi. T. XXIV. 
p. 1181. sq.); 202) Aegidiud de Columna.zu Rom in der 


beruͤhmten Familie der Colonna's geboren, ftudierte zuerft zu Rom - 


miter Thomas Aquinas, wurde dann Auguftinereremit, ging hernach 


als Erzicher Philipps ded Echönen nad, Frankreich, wo er auf ber ' 


daſigen Univerfität Philofophie und Theologie vortiug, wurde 1296 
zum Primad von Aquitanien und Erzbiſchoff von Bourges durch 


feinen Gönner Bonifaciud VIII. creirt und ftarb zu Avignon 1316: 


im 69ſten Jahre feined Alters. Seine Gelehrfamkeit hat ihm den 


Titel Doctor ‚Fundatissimus und Theologorum Princeps eingetras _ 


gen (cf..Gall. christ. N. T. II. p. 76. sq. [T. I. p. 179. 4q. ed. 1.] 
Bnlaeus, T. IN. p. 671. sq. 471. sg. Mandosi Bibl. Rom. p. 
145. sq. Elssius Eiicom. August. p. 15. sq, Fabric, T. |. p. 
51. sq. [p. 20. M.] Crevier Hist. de Puniv. de Paris. T. II. 
p. 106. sq. Cave. T. II. p. 339. sg. Du Pin! T. XII. 


83. aq. Brucker. T. Ill, p. 822. sq. Tiraboschi. T. VII. p . 


220. ag. A. Roccha Vita Aeg. Colamnae, vor fein. Ausg. von 
d. L. III de reg. princ.). Er gehört hierher wegen feiner Quae- 
. stio in utrumque dispufata de potestate regia et pontificia (in 
M. Geldast. Monarch. T. II. p. 95. sq.), bei Gelegenheit dee 


Bulle des Bonifacius VIII. gefchrieben, worin er dem König Phi⸗ 
lipp dab Mecht die erfedigten Pfründen vergeben zu. dürfen, fireitig 
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niadht, Defensorium s. correctorium librorum S. Thomae contra 
Gulielmi Lamerensis (Minorit und Profeffer der Univerfität 
zu Oxford cf. Trithem. c. 487. Oudin. T. III. p. 618. Feabric. 
T. il. p. 445. Wadding. Bibl. Scr. O. Min. s. . p. 154.) Tho- 
mae mastigis corruptorium, una cam aliis (Venet. 1501. Colon. 
1516. fol. cura H. Strevesdorfii. Colon. 1624, 8.), von Einigen 
dem Johannes Parifienfid zugefchrieben, de peccato origiuali (Oxon, 
1479. 4.), theoremata de .sacramento corporis Christi (Venet, 
1502. 4.), ihm. von Bellärmin. de ser. ecel. p. 378. abgeſprochen 
| (Brußgüge bei Cramer. Bd. VIL p. 915.-.8q.)," de subjecto theo- 
logiae (Venet. 1501. 4.), de mensura et cognitione angelorum 
(ec; Aeg. de Columna Lib. de Esse et Essentia et Comm. ih 
Priora Anal, Aristot. Venet. 1498. fol.), tractatis de erroribus 
philosophorum’ (Venet. 1581. fol.), Hexaemeron s. de operibus 
sex dierum (Patav. 1549. 4.), Elucubrationes in IV libros senten- 
tiarum Lombardi (Basil. 1513. fol.), Quaestiones in I} librum 
sentent. (c. comment, A. Rocchae. Venet. 1581. It Voll. fol.), 
Commentarii et quaestiones in ‚Ill librum Sent. (Rom. 1623, 
fol.), quaestiones metapkysicae et quodlibeticge (V.enet. - 1501. 
fol.) und Quodlibetica (rev, corr. et varie illustr. st. Fr. P. Da- 
ınasi de Coniack. Lovan. 1646. 4.), worin er durdhgängig am . 
Thomas Aquinas hängt und nur in fehr wenigen Dingen von ihm 
abweicht (cf. Echröcdh. Bd. XXIX. p. 233. sg. Cramer. Bd. 
VII. p. 794. sq. Tennemann. Bd. VIII. p. 2. 693. 59. Tie⸗ 
‚ demann. Bd. IV. p. 581 — 598.). Seine Oratio ad Regem 
Galliae Philippum Pulchrum bei Bulaeus. T. Hl, p. 475. 4q., 
fowwie fein Liber de regimine principum (Rom, .1482. Venet. 
1498. fol. —.a Hier. Samaritano recogn. una c, vita auct. ah 
A. Roccha conseripta. Rom. 1607. 8. — Der dritte Abfchnitt des 
dritten Capitels dieſes Werfed unter dem Titel: De re militari ve- 
terum ad mores praesertim medii. aevi ift zuerſt von Hahn Coll, 
monum. vet. et rec. Brunsvig. 1724. 8. T. I. p. 1. sq. befannts 
gemacht worden), obwohl wenigſtens letzteres fehr fleißig gelefen wurde 
‚und feinen Ruf gegründet hat, gehören nicht Hierher. Seine Schriften, 
unter denen die philofophifchen unten genannt. werden müffen, find gefams 
melt in Aegid. de Col. Opera. Venet. 1436. fol. (Ueber alte 
Ausg. Deff. f. Hain. Rep. Bibliogr. T. I. 1. p. 14. sq.), 203) 
- YArmandud de Bellovifu, ein geborener Bolognefer (nad) Ba- 
Iuze Papat. Avenion. T. I. p. 759. aber aud der Provence, ſtam⸗ 
mend) um 1296 Dominicaner und magister sacri palatii aposto- 
Hei, wird von inigen erft.in dad Fahr 1496 herunter gerückt und 
». A. Altamura Bibl. Dominie. p. 116: 71.256. von zwei gleichnamigen 
Spaniern aud fpäterer Zeit unterfchieden (cf. Oudin. T. 111. p. 
858. Queiif. T. 1. p. 583. Fabric. T. I. p. 354. Cave. T. 
JE. p. 341.), gebört aber hierher wegen feiner Declaratio dictionum 
ac dictorum difficilium in Theologia ac Philosophia (Basil. 1491. 
Venet, 1584. Argentor. 1605. Viteberg. 1623. 8.), Collationes 
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‚pro fesfivitatibus Sanctorum, (Paris. 1519. 4.) und CoHationes . 


s, sermones ex solo Psalterio per tetum fere Annam declama- 
biles (Paris. 1519. 4, Lugd. 1525. 8. Brix. 1610. 4.); 204) 
Engelbert, ein geborener Deutſcher und von 1897 — 1340 Abt 
ded Benedictinerflofterd .Admont in Steiermark (cf. Trithem. de 
scr. eccl, c. 379. und de ill. Bened. II. 100. Engelbert Ep 


de studiis et scriptis auis ad Ulricum, schol. Vienn., in Pez. Them, 


Anecd. T. I. p. 429. sg. Da Pin. T. XI. p. 49. Care. T. 
I. p. 8341. Fabric. T. I. p. 291. 3q. Ziegelbaur. T. III. 


p. 175. 2q) gehört hierher wegen feined Liber de gratiis et virteti-- 


bus Beatae Mariae Virgiuis (in Pez Anecd. T. I. p. 504. '565. 


585. 617. 696. sq.), super passionem secandum Matthaeum (im- 


Pez Bibl. Ascet. T. VIII. p. 87—112.), de providentia Dei’ (ib. 


T. VI. p. 51—.150.), de atatu defunctorum (ib. T. IX, p. - 


118— 192.), de causa longaevitatis hominum ante diluvium fir 
Pez Thes. Aneod. T. IL, p. 437 — 502.) und Speculnm virtutaom 
(ed. Pez Bibl. Ascet. T. Il. p. 1. sg); 205) Johannes 
Duns, gewöhnlid Scotu8' benannt, nachdem die Schottlaͤnder 
fih) ihm vindicirt, haben, aud dem Doͤrfchen Dunftone in Nort⸗ 


humberland ftammend (nah Wadding 1. Il. aud Duna in Ulfter . 


euiſproſſen, folglich ein Irländer), trat frühzeitig zu Newcaſtle in 


den Franziskanerorden, fiudierte dann zu Oxford im Mertondcollege 


mit gutem Erfolge und brachte ed dahin, daß ald 1301 fein Lehe 


re Wilyelm von Warra (cf. Trithem. de ser. eccles. c. 488, 


 Wadding’ Bibl. Ser. O. Min. p. 157. Oudia, T. Ill. p. 567. 


Fabric. T. Hl: p. 509.) nach Paris. berufen wurde, man ihm defe 


fen erledigten Lehrftuhl zu Oxford übertrug, wo er gegen 30000 
Schuͤler gehabt haben fol, Im Jahre 1304 ſchickten ihn feine 


_——-- 


Obern nad) Parid, wo er die academifhen Würden erhielt, 1308 


ſelbſt Theologie vortrug, aber 1308 nad Cölln ging, wo er im 
November 33 Iahre alt farb -und gar in eine Ohnmacht oder - 
epileptiſchen Paroxismus verfallen Ichendig, begraben worden feyn 


ſell, was man jedod für Erdichtung zu halten nicht unberechtige 
I (ck. Trithem. de ser. eccles. c. 516. P. Wadding- Vita J. 


Duns Scoti, ord. minorum,, doctoris sabtilis. Lugd. 1644. 8. 


und vor fein. Ausg. d. Op. T. I. u. Annal, O. Min, T. VI. 


et. T. Jll. a. 1308. u. Bibl. Ord. Minor. p. 203. sq. Alex. 
Natalis Hist. Ecel. T. Vll. p. 150. sq. - Cave. T. II. P. 11. p. 
3% sq. Tanner Bibl. Brit. Hibern. 3. v. Duns. Brucker. T, 
ll, p. 825. sq. VI. p. 598. und Frag. a. der philof. Hift. Bd. 
V. p. 1149. sg. Moller Homonymoscop. p. 621. sq. Pope 
Bloeunt, p. 418. 3q. Fabric. T. IV. p. 407. sq. [p. 141. sq. 
M.] Hartzheim Bibl, Colon. s. v. p. 168. sq. Jovius Elog. 


n. 1, p. 17—19. Mackenzie Lives of the Scotish writers, . 


T. I. p. 215. sg. H. Cavelli Vita Jo. Duns Scot., vor feiner 


: 9%. d. Quaest. in Sentent. Antverp. 1620. Mar. Costi Vita Jo. Duns, 


in Erufius Vergnuͤgung. müffig. Stunden St. XX. p. 4— 20. 
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mb vor Dans Scoti Aequilibr. institut. Poson, 1614. N. Jam- 


‚sen Animadversiones et scholia in apologiam” nuper editam de 


vita et morte J. Duns-Scoti adversus Abr. Bzovium. Col. Agripp. 
1622. 8.). Diefer.Mann ift zwar von jeher für einen der ftärfften und 
bedeutendften Echolaftifer angefchen worden, weil er ed in der Dias 
lectiſchen Spikfindigfeit am Weiteften gebracht hat, werhalb man 
ihm auch den Namen Doctor Subtilis beilegte, kann aber von ber 
Beichuldigung nicht Toßgefprochen werden, daß er auf der andern 


Seite durch die feltfamen zu feinen fcharffinnigen Debductionen und. 


‚Urgumentationen gebrauchten Ausdrücke nicht allein eine abſcheuliche 
Barbarei der Iateinifchen Sprache, deren er fi) in feinen Echrife 
ten bediente, herbeigeführt, fondern auch in dad Weſen und die 
Sprache ded Scholafticidmuß jene Dunkelheit (deshalb erflärt auch 
Sixtus Senensis Bibl. Sancta feinen Beinamen Scotus durch oxo- 
reixös) eingeführt hat, welche ſoviel beitrug, ihn zu _untergraben 
und dem aufgeklärten heile der damaligen Gelchrten widerivärtig 


zu machen. Da ct nun aber in feinen hierher gehörigen &chriften . 


(Joannis Duns Scoti op. omn. coll. recogn. not., schol. et com- 
ment. illustr. a PP, Hibernis, coll. Rom.‘ S. Isidori professori- 
bus [Maur a Porta, Froncisc. a Pitigianis, Hug. Cavello, Franc, 
Lycheio, Joh, Pontio et A. Hiquaeo] ed. cur. Wadding, Lugd. 
1639. XII Voll, fol.), in vielen Stücken von der Lehre des Tho⸗ 
mad Aquinad abgewichen war, fo veranlaßte er die ſchon oben p. 
251. berührten Streitigkeiten feiner Anhänger, der Scotiften mit 
den Thomiiten (cf. Arada Controversiae inter S. Thomam et 
Scotum super IV Librog sententiarum, in ‚quibus pugnanteg sen- 
tentiae referuntur, potiores diflicultates elucidantur et responsio- 
nes et argumenta Scoti rejiciuntur. Colon. 16520. 4. Bulaeus, 
T. IV. p. 298. sq. V. p. 706. sq. 739. sg. Ullmann Weſſel. 


-p. 69. sq. Cramer. Bd, VII. p. 424. sq. p. 630. sg. Schroͤckh. 


Bd. XXXIII. p. 862.). Unfer Duns foll nämlich in Bezug auf 
den Artikel von der Gnade nicht allein vom Thomas Aquinas bifs 
ferirt, - fondern auch die Lehre von ber unbeflecten "Empfängniß 
Maris in.einer öffentlichen Didputation mit Widerlegung von zwei⸗ 
hundert gegen ihn aufgeftellten Beweisgruͤnden, vorgetragen haben, 
woraus dann ald Folge hervorgegangen fei, daß die Parifer Unis 
verfität Niemandem. eher die.academifchen Wuͤrden ertheilt habe, bis 
er ſich zur Behauptung diefer Lehre durch einen Eid. verpflichtet 
habe und daß daraus endlich die Stiftung der Feier des Feſtes der 
unbefleckten Empfängniß Marik gefolgt‘ ſei. Indeſſen läßt fich dies 
fed nicht beweifen, da in dem Archive ber theologifchen Facultaͤt 
gar nichts darüber vorhanden ift und diefelbe erft den befagten Eid 
feit dem Basler Concil 1447. zu fordern begonnen hat. Auch als 
Kealift wich er darin vom Thomas Aquinas ab, daß er-behauptete, 
das Ullgemeine fei nicht blos der Möglichkeit, fondern auch der 
Wirklichkeit "nach in den Objecten begründet, ed werde nicht erft 
von Verſtande gemacht, fondern ihm ald- Realität gegeben. Eine 
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Suche ſeines Raͤſonnements iſt der Beweis für: bie unbefleckte Em⸗ 
pfaͤngniß Mariaͤ, ben er nach den Werten von. Fleury Hist. Ecch. 
T. XIX. p. 156. (f. a. Bulaeus, T. IV. p. 70. Crevier. T. 
IH, p. 60. »q.) Quaest. in Sentent. L. Ill. dist. Hl. qu. 1. fe - 
geführt hat „ich fage, daß Gott bewirken Ponnte, daß Maria nie⸗ 
mald in der Erbfünde empfangen wurde, er Fonnte aber auch mas 


den, daß fie nur einen einzigen Augenblick darin war und daß fie 


einige Zeit darin verfunfen im lebten Augenblicke gereinigt wurde - 


(nachdem er nun Gruͤnde für diefe drei Möglichkeiten angeführt hat, 


“- 


fhließt er fo:) . . —.. Gott weiß, welches von diefen drei Dingen 
er gemacht hat, allein ed fcheint paffend zu feyn der H. Jungfrau von 
diefen drei Faͤllen den vorzüglidyften beizulegen, wenn er weder der Echrift 
noch Ter Autorität der Kirche zuwider iſt.“ Gegen diefe Lehre pres 
digte aber 1384 öffentlid) ein Dominikaner, auf der Kanzel Ichrend, 


daß bie Heilige Iungfrau in der Erbfünde empfangen fei (cf. Bu- 
læus. T. IV. p. 699.). Seine Methode ift, in einem Gase eine 


Jange Etelle von Schlüffen über eine Sentenz zu entwerfen und 


dieſe in einer eben folchen Reihe zu widerlegen. Er ift dur ſeine 
- Quodlibeta im Gegenfap der Verfaſſer der Summae Erfinder der 
- quodlibetanifchen Manier, d. h. Über viele Gegenftände ohne fuftemas 


Pe 


tiiche Ordnung und ohne ein Ganzed ausführen zu wollen, zu fpres 
chen (ſ. d’Israeli Gurios. of Liter, T. I. p. 49. sq., wo diefe Methode 


. gut aus einander gefegt wird). Geine hierher gehörigen Schriften find: 


Collatiiones XXX V physico — theologicae (in Oper. T. III. - c. Quaest. 


‚ report. et quodlib. ed, Cavellus. Antverp. 1620. fol.), tractatus de 
_ «sgnitione Dei (Op. T. III.), unvollftändig erhalten, Commenterii 


in Il primos libros et in quartum sententiarum (Op. T. V — 


_ VIEL), Quodlibeta et Commentaria in IV libros sententiarum 





. (Op. T. VII-—X.), aud) Opus Anglicanum. oder Oxoniense 


genannt, weil er ed dafelbft.verfafft hat, Quaestiones reportatae (i. e; . 
repeljtae) in IV libros Sententiarum, auch Opus Parisiense von 


dem Orie, wo ed gefchrieben wurde, genannt (Op. T. XI. — 
' Joa. Duns Scoti in I—IV ‚Sentent. quaestiones subtilissimae, 


Nunc noviter recogn. et’ hab, collat. c. select. antiq. edit. ac ve- 
tustiss, cod. ms. ab innumeris mendis et vitiis, quibus ubique 
scatebant, castig.; annot. marginal., doctorg. celebr. ante quam- 
libet quaest, 'citation. exorn.; schol, per univ. opus in textam 
insertis, ind. var. et cop. aliisque mult. illustr. p. H. Cavellam, Antv. 
1620.;fol. —) und Quaestiones quodlibeticae XXI (Op. T. All. 
— ed.: Carvell, 1. 1). Merfmwürdig ift dad Urtheil, das von ihm 


im Prooemium in Magistr. sententiarum ſteht und nad Hegel 


Geſch. d. Phil. Bd. III. p. 175. fo lautet: „er hat die Philofophie. 
fo ausgebildet, Daß er felbft deren Erfinder hätte feyn koͤnnen, wenn 
er fie nicht ſchon erfunden vorgefunden hätte, er wußte die Myftee 
sien bed Glaubens jo, daß er fie faft nicht geglaubt hat: die Ges - 


heimniſſe der Vorfehung, als ob er fie durchdrungen: die Eigene 


fhaften der Engel, ald ob er felbft ein. Engel wäre; er fchrieb in 
wenigen Jahren fo Vieles, daß es zu Iefen kaum Ein Menſch, es 
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gu verſtehen kaum irgend Jemand hinreicht.“ Im Allgem. ſ. Opm 


voctrinae Scoticae Patavii in Thomistas discussum sententiae Phi- 
losophi ınaxime conveniens. Venet, 1498. fol. Scotas panperum 


vel abbreviatus, in quo dotiorum et Scoti opiniones in quatuer 


libris Sententiaram compendiose elucid. ed. p. Gmillerinum Gor- 
ris Aragon. Tolos. 1486. 4. Duns Scoti Tabula s. 1. et a. fol, 


H. Magnesii Apologia apologiae pro Scoto et Carello adv. Ni 
col, Fansenium Dom., vor Job. D. Sc. Opus Paris. ». Quaestion, - 


report, Colon. 1635. fol. H. de Monte Fortini ©. M. Summa 
theologica ex Scoti Operibus. VI Voll. fol, cf, Mem, de Trevoux. 
1724. p. 1135.) M. Le Bret Eectura in libros Sententiarum, 
dieta Scotellus s. parvus Scotus Lavalleusis. Andeg. 1528. 4 
Fr. Deulin. O. M. Strict. Observ. Philosoph. Scoto - Aristotelic, 
Norimberg. 1710. 4. Matth. Veglensis Vita Joh. Dunsii Scoti, 
“ Patav. 1617. 8. und in Waldau Thes. Bio — et Bibliogr. T. 
1. p. 75. sq. J. G. Boyvin Philosophia Scoti. Paris. 1690. 8. 
und. Theologia quadripartita 'Scoti. Paris. 1668. 1V Voll. fol. 
Joh. Santacrucii Dialectica ad mentem eximii Magistri, Johannis 
Scoti.‘Lond. 1672. 8. Fr. EI. Abergoni Resolutio dectrinae 
Scoticae, in qua quid Doctor subtilis circa singulas, quas exa- 
gitat, quaestiones sentiat, etsi oppösitum alii opinentur, _brevi- 
bus ostenditur, in subtilium studiosorum gratiam. Lugd. 1643. 
8. J. Duns Scotus doctor subtilis per universam philosophiam, 
logicam, physicam, metaphysicam, ethicam contra adversanies 
defensus, quaestionum novitate amplificatus, ac in tres tomos di- 
viaus. Aut. Bonav. Baro. Colon. Agripp. 1664. fol, Joh. La- 
lemandet Decisiones philosophicae. Monach. 1644. 1645. fol, 
Crisper Theologia scholae scotisticae. Aug. Vindel. 1748.-IV Voll, 


fol. und Philosophia scholae scotisticae. ib. 1735.. fol. Baum- 


garten Crusius De Theologia Scoti. Jen. 1826. 4. Flägge. Bd. 


mM! g. 527. sq. Tiedemann Geift der fpecul. Philoſ. Bd. IV. p. ° 


601. sg. Ueber alte Ausg. f. Hain Repertor. T. I. 2. p. 281. 
sQ. Schroͤckh. Bd. XXIV. pP: 435. Sq. XXIX, P. 238. 4. 
253. sg. XXXIV. p. 225. Cramer. Bd. V. Ih. Il. p. 486. sq. 
Bd. VII, p, 387. p. 567. sq._ Heinrich. p. 226. sg. GSemla 


41 Bd. Il. p. 63. sq.,; 206) Andiead Novocastrensis 


genannt nach feinem Seburtdorte Newcaftle-in England, um 1301 
Doctor der Theologie und‘ Dominifaner Ddafelbft und mit dem Eh⸗ 
rentitel Doctor dulcifiuus belegt (? cf. Quetit. T. I. p. 746. Cave, 
T. II. P. II. p. 4.) wegen feinen (? Antonii AÄndreae) Commen- 
tarii in IV Libros sententiarum (cur. Oonst, a Sarnano, Venet. 


1578, 1584. fol.), die Fabric. T. 1. p. 249. aq. unterfcheidet von , 


eined gleichzeitigen Sranziöfanerd Andreas von Nyslot an der Maas 
(cf, Oudin. T. 111, p. 699. Weadding Bibl. Scr. O. Min. s. v. p. 18.) 
Commentarii ia primum sententiarum (Paris. 1514. fol.); 207) 
Rainerius aus Pifa gebürtig, Dominifaner und berühmter Rechts⸗ 
gelchtter, den Einige um 1333, Andere um 1410 feßen (cf, Ou- 
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din T. Hl. p. 680. Freytag Anal. Iitt. p. 743. Cave: T. I. 
P. I. p. 4. Quetif. T. I. p. 685. Fabric. T. VI, p. 129. 
sy.) wegen feinee Summa universae theologiae s. Pantheolegia, 
in alphabetifcher Ordnung abgefafit (Ed. Princ. s.-l. et a. -[Basil.] 
fol. Nurnberg. 1478. 1474. fol. [cf. Panzer Aelt. Buchdruckerg. 
Nuͤrnb. p. 11. 15. 34.] Venet. 1486. fol. Lugd. 1519. fol. 
Brixiae. 1580. IL Voll. 4. Paris. 1670. IH Voll. fol. — Alte 
Ausg. f. bei Hain. T. II. 2. p. 109. 3q.). Ob er jedoch das 
dei Muratori Ser. Ital. T, Xl. p. 289. sq. abgedruckte Gedicht De 
proeliis Tusciae verfafft hat, möchte felbft Muratori I. 1. p. 286, 
sq. fehmerlich beweifen; 208) Raymundus Lullud wurde 1235 
ai dee Inſel Majorca geboren, wo er nad) Einigen das Gefchäft 
ind Kaufmannd, nah Andern dad Amt eines Seneſchalls beim 
daſigen König Jacob verfehen haben fol. Er führte dabei ein hoͤchſt 
unzüchtiged Leben, bis eine Dame, welche er wegen ihred fchönen 
Geſichts chenfalls mit feiner unreinen Brunft verfolgte, auf ihn 
durd) Vorzeigung ihrer durch ein Krebsgeſchwuͤr furchtbar entſtellten 
Brut einen folchen Eindruck machte, Daß er_fein Leben änderte, 
fih in eine Einöde begab und dafelbft in der Abſicht die Ungläubis 
‚gen zu befchren von einem Sclaven die Arabifche Sprache lernte. 
Zu deinfelben Zwecke bewog er den König Jacob ein Klofter anzus 
legen, worin dreizehn Tranzidfaner die. Arabifhe Sprache lernen 
mußten, bemühte fi) au zu Rom, Paris, Montpellier und Ges 
aua Ähnliche Anſtalten aufrichten zu laffen., wie man aus drei von . 
ihm noch jeßt erhaltenen Briefen in Martene Thes. Anecd. T. 
l. p. 1815.. sg. fieht,  wad ihm jedoch nicht gelang. Denfelben 
unginftigen Erfolg hatten’ auch feine Bemühungen die chriftlichen 
‚Mächte zu einem Kreuzguge zu bewegen. Hierauf verließ er 1314 ‚- 
‚Teine Frau, trat in den dritten Orden der Sranziöfaner und machte 
noch eine Reiſe nach Africa, mo er aber von den Ungläubigen fo 
‚gemißhandelt wurde, daß er auf dem Schiffe, wohin ihn einige 
Kaufleute gerettet hatten, che er noch Majorca. wiederfah, 1315 
ſeinen Geift aufgab. Er hat ſich vorzüglich durch feine Leitungen 
in der Chemie, von denen unten geſprochen werden muß, und durch 
die ihm angeblich von Chriſtus ſelbſt in einer Viſion mitgetheilte 
Lulliſche Kunſt, deren Erfindung ihm auch den Beinamen Do- 
ctor illuminatissimus verfhafft hat, einen. Namen gemacht. Jene 
fogenannte Ars magna war aber nichtd weiter, als die Kunft vermittelft 
einer logifchsmathematifchen Wiethode die Begriffe in gewiſſe Quartiere zu 
vertheilen und “fie dann nad) Claſſen abgetheilt mit einander zu come 
biniren um vermittelft derfelden, nachdem er fie mit Buchftaben nach 


dem Alphabet verfehen. und diefe in concentrifchen Eirfeln herumgeftelle 


hatte, wo dann jeder Buchftabe das ihm angemirfene pofitive oder 

negative Praͤdicat ded gefuchten Gegenftanded bezeichnete, jedwede 

wiſſenſchaftliche Aufgabe löfen zu fönnen, doch war durchaus fein 

Zufammenhang in derfelben zu finden und fie nüßte zu nichts, als 

mit einer geoßen Leichtigkeit über eslichen Gegenſtar ſprechen zu 
Lit. Seſch. I, Bd. 2. Abth. 19 
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koͤnnen, ohne dabel denſelben weder ſelbſt zu verſtehen ‚no A 


dern verftändlidy zu machen, wie denn auch feine Difinitionen nichts 
als Kreiserklaͤtungen find, wie er z. B. lehrte: eine Quantitaͤt iſt ein 
. Ding, wodurch ein anderes ein Quantum iſt ꝛc. Da aber diefer. Unſinn 
Anklang bei mehreren ſchwaͤrmeriſchen Koͤpfen ſeines Zeitalters fand, 


dabei auch feine Leiſtungen in der Alchemie großes Aufſehen mach⸗ 


ten, fo bildete ſich ſehr bald aus feinen Schuͤlern eine: vollſtaͤndige 
Echule der Lulliſten aus, die fich vorzliglich durch die Goldmacher 
rcerutirte, aber auch offene Köpfe, wie. den Siordano Bruno auf 
ihre Seite zog (cf. Morhof Polyhister. T. I. p. 360 866. Bra- 


cker. Hist, cr, Phil. T. IV. p. 9— 21. und App. T. VI. p. 


679 — 681. und Frag. aud der philof. Hit. Bd. V. p. 1337. ng. 
Tiedemann : Geift ber. fpeeul. Phil. Bd. V. p. 58 — 66. Cramer 


zu Boſſuet. Bd. Vi. p. 828. sq. Antonius: l. 1. p. 440. sq | 


'Zennemann. Bd: VIIL p. 829 —839. ©. a. J. H. Altstaedtü 
Clavis artis Lullianae et verae Logicae. Argentor. 1609. 8.). 


Im Allgem: cf. Vita R. Lulli a coaevo scripta c. J. B. Sol- 
lerii comm. et al., in Act. SS. Antverp. T. V. 30 Jun. p. 633. 
sg. .C. Bonilli Epist. in vitam Raemundi Lullii Eremitae, ir | 
Def. Opuscul. Paris. 1511. 4: f. XXXIV—XL. Wadding 
Ann. O. Min. T. IV. p. 421 — 423. T: V. p. 157. 240. 316, 


-T. VI. p. 199. p. 229 — 240. und Script. O. Min. Bibl. &: 
295 — 904. J. a: S. Antonio Bibl. Frauciscana. T. IL p. 34 

—55. Antonius Bibl, Hisp. V. T. IL p. 80. sq. [p. 122. sq. 
ed. U.] Du Pin. T. X. p. 52. sq. , Quest T. I. p. 711. 
eq. Fabric. T, IV, p. 865. sq. [p. 292. sq. ed. M.] u. Hist. 
Bibl.“ T. V. p. 526. sq,. Cave. T. II. P. II. p. 5. 2q. Pope 
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Blount. 620. sq. Moller Homonymese.. p. 610. sg. Goͤtze 


Merkw. d .Dresdn. Bib. Bd. Hi 4. p. 314. aq. Freytag App. 
Liw T. in p. 143. 59. I. B. Scheibens Anmerk. v. Raym. 
Lulli's Reben und Schriften, in fein, Freymuͤth. Ged. a. d. Hiſto⸗ 
rie, Critik u. Liter. Frankenthal. 17378. Bd... p. 30 — 34. 
‘A. Perroquet La vie et le Marfyre du Dr. illumine, le bien 
heureux Raymond Lulle, avec une Apologie .de sa -Saintete et 
de ses Oeuvres, contre le Mensonge, PEnvie et Ja Medisance. 
Vendöme. 1667. 8. Vernon Hist. de la saintete et de la doctrine 
de P. Lulle, Paris; 1668. 8. Gence in Biogr. Univ. T.XXV. p. 410 
—422. Savigny. Geſch. d. Roͤm. Rechts. Bd. V. p. 540. sq. Schroͤckh. 
Bd. XXIV. p. 559: sq.). Unter feinen .Echriften (Rayur. Lul- 


il In — — 0 


lus. Opera omnia ed. Yvo Salzinger. Mogunt. 1722—40. X 


Voll, fol, [cf. Giorn. dei Lett. T. XIV. p. 393. XXXIH. p. 
33.] Alte Ausgab. f. bei Hain Rep. Bibl. T. 11. 1. p. 299. 
sq.) gehören hierher feine Probatio Articulorum Fidei et Legis 
Christianae (Colon. 1509. 8.), Liber Blanquerna dictus de quie- 
que stafıbus personarum i. e. de uxoratis, religiosis, praelatis, 
“ cardinalibus et pontificibus (conv. in ling. Valentin, Valentiae. 
1521. 8.), lber de’ oratienibus et contemplationibns intellectus 
(ib. 1521. 8), de meditationibus totius anni.s. de Aurico et 
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Amsto. (Baris, 1505 8.), Philosephi= Aworis a.' 1288 scripta 
(Paris, 1516, 8.), cömmenfäria in Primordiale Evangelium Jo: 
annis s. in I cap. Joänais (Ambianis.. 1511. 4.), de substantia 
ei aecidente liher (Valent. 1520, 8.), disputatio quinquo homi- 
um sapientum a. 1294..soripfa. (ib. 1520. 8.), ‚Liber Natalis . 
Pueri Jesu a. 1810 scriptus (c. Ejd. De laud. V. Mar, Parie 
1499. 4.), Proyerbia (Bareinone, 1493. 4.), de conceptiene 
‚Virginis Mariae ab omni eulpa immuni (Sevill.-1591. 4;), wahes 
fheinlih von Eentellas verfafft (ch Antonius 1. 1. pı 136.) una 
identiſch mit. deffen. Rateinifch und -Spanifch gedruckten Libro de la 
sonception virginal, compaesto por R. Lullio y traducido en Es- 
pagnol p. D. Al.. de Zepedas. En Bruselles. 1664. 8., De lau- 
dibus B. Virginis Mariag s.: Ars inventionum (Paris. 1499. 4.), 
‚Olerieus s. Liber pro Clericis (e. Lib. de Laud, Mar. ib. 1499, 
4), Phantasticus (ib, c. Eib. de land, Mar. 1499. 4.), Liber 
quaesionnm super IV Libros sententiarum a. 1293 seripta und _ 
Quaestiones Magistri Thomae Atrebatensis solutae secundum ar- 
tem a. 1299 scriptae (Zufammengedrudt: Lugd.:1491. 4. Pa- 
normi. 1507. fol.), fomwie einem Liber de yitiis eorumgne remediis, 
wovon Mittarelli Bibl, codd. ımss. S. Michael. Venet. 1779. fol. p. 
1000. sg. den Inhalt angiebt. Lieber feine Manier in dogmatifcher Hinz. 
ſicht laͤßt fich leicht aus feiner-phifofophifcdhen Methode ſchließen: daß fie 
‚aber der Kirche nicht eben behagte, geht daraus hervor, daß Nix 
colaus Eymericus 590 Irrſaͤtze deffelben Gregor XI. zur Verur⸗ 
teilung überreichen fonnte (cf. Jo. Mariana XV. 4. Miraeus 
Auct. scr. ecel. c. 393.), welches diefer auch in drei bei QOnetif 
1. p. 714: sg. mitgetgeilten Decreten gethan hat (of. d’Argen- 
td Colk jud. F. 1. p. 248, 253, 263. a4. 367..368:). Indefe 
ſen ift er vertheidigt worden. von Al. de Zepedas Dissert. histor. 
del culfa immemorial del P. Raim. Lullo. Majorca. 1700; 4: 
und Sententia definitiva in faroremi pietatis et doctrinae Lulli 
edita. Paris. 1676, 4., was ihm jedoch immer noch nicht die von feinen 
Anhängern fehnlichft gewünfchte Kanonifirung hat einbringen koͤnnen; 
208) Builielmud Mandagotud, eingeborener Franzofe, anfangs 
Archidiaconus zu Nismes, dann 1297 Erzbifchoff von -Yverbun und 
emdlih 1324 ald Kardinal, zu welcher Würde er 1312- bereit® ers 
heben worden mar, zu Avignon verftorben (cf. Cave. T. II. P. II. p. 7. 
sq. Fabr. T. Ill. p. 455. ab Eggs Purp. d. I, p. 298. sq. Oud. T. 1. 
p. 991.) wegen feinem Tractatus de elecfionibus novorum Praelatorum 
(in Tractatas Tractat. Juris. T. XV. p. 407. sq. — c, addit. Boe- 
ri. Colon. 1573» 8. 1601..8.)5 209) Jacobus Rajetanud 
be Stephanisctd aus Anagni gebürtig, um 1301 fehr in Uns 
fehen füchend als Meffe des Papſtes Bonifacius VIEL und 1943 
als Kardinal verftorben (cf. Cave. T. IL P. IL p. 8 ag. J. ah 
Eggs Purp. .docta. T. I. p. 257. 4q. Fabric. T. IV. p. 16. 
sg.), von. bem ſich das bereitd oben genannte Leben Caͤleſtins V. 
und ein Ordinarium ecclesiae Romanae (in Mahillon Mus. Ital. 
T. II. p. 243. sq.) erhalten hat, megen feinem Liher ‚de ratione, 

«19 
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institutione et celebratione anni jubilaei (c. schol. Jul. Rosei, in 
Bibl. PP. Lugd. T. XXV. p. 936. #4); 210) Johan nes von 
Sreidurg wegen feiner Summa major s, Confessariorum aud IV 
Theilen beftehend (Lugd. 1518. fol. — Ed. Princ. =, L eta 
[ Aug. Vindel. 1487.] fol. Norimberg. 1498. fol.) und feinen 
Glossae in Snummam Raymundi Penuaefortis de Poenitentia et 
Matrimonio (c. Joh. Friburg. Summa conf.. Rom. 1603. 4 
- Ueber alte Ueberfeßungen ter Summa f. Hain Rep. T. J. P. IL 
P.-AI9. Sg); 211) Clemens V., vorher Bertrandus Gotto ger 
wannt, ein geborener Gadcogner aud Villendraut bei Bordeaur, ans 
fangs Soldat, dann Cleriker, hierauf Bifchoff von Comminges, 
1299 Erzbifchoff von Bordeaug und endlich von 1305 — 1314 | 
Roͤmiſcher Papft, fonft auch durd) die von ihm anbefohlne Auflöfe 
ung bed Drdend ber Tempelberren (fogenunnt nad ihrem früs 
hern Eige im koͤniglichen Palafte an der Seite des chemaligen | 
Tempels zu Ierufalem = pauperes coinmilitones Christi templique | 
--Salomonis. Die iiber ihre Berurtheilung verfaflten Hauptfchriften 
giebt Hafe Kirch. Geſch. p. 336. sq. an. ©. a. Schröcdh. Bd. 
XXV. p. 99. sq. XXXIII. p. 221. sg.) den 2ten Mai 1312 (. 
Wilkins Conc. Brit, T. Il. p. 329. Mansi. T. XXV. p. 389. : 
Rymer Foedera. T. Ill. cf. Fabric. Bibl. Gr. T. Xl. p. 650.) : 
berühmt genug (ef. Baluze Vit. Pap. Avenion. T. I. p. 2. sq. ' 
23. sq. 55. sq: 85. sq. Muratori. T. Ill. p. 451. sq. 462. und 
P. TI. p. 673. sq. 465. sq. Papebroch Con. hist. ad Cat. Pomiil. 
P. 1. p. 71. 4q. und Praef. T. I. p. 396. sq. Ondin. T. Ih 
p- 678. Du Pin. T. XII. p. 10. sq, Cave. T. I. p. 11. 
Fabric. T. I. p. 1105. L. a S. Carolo. p. 54. Schroͤckh. Bd. 
XXXI. p. 16. sq. XXXIII. p. 8. sq. 224. sq. 232. XXXIV. 
p-- 473), wegen einer Partie Briefe und Merordnungen (in Labb. 
Cone. T. X1. p. 1499. sq. Bzovins Ann. a. 1307. Wodding | 
An. O. Min, T. III. a. 1306. und Reg. Pontif, T. Il. p. 28. 
sq. Wilkins T. H. p. 284. ag. 304. 424. sg. Aguirre. T. 
ill. p. 546. Rymer Foed, T. il. p. 975. sq. Il. p. 4 — 440, 
Mansi. T. XXV. p. 123. sq. Cherubin Ball. T. I. p. 212 
Le Paige Bibl. Praemonstr.’L. 1. p. 694. sg. Baluze 1, LT. 
If. p. 55— 283.); 212) Benedict XL fein Vorgänger, vorher 
Nicolaus -Bosaffinud genannt, von 1303 — 1304 Romifcher' Dapfl, 
‚. von deffen eregetifchen Arbeiten fi noch cin Commentariug. in Mat- | 
thaei ‘cap. V. (Venet. 1603, Tarvis, fol.) erhalten hat, gehört | 
hierher nur wegen wenigen Berordnungen, die Cherubin. T. I. p. 
207. sq. und Mansi. T, XXV. p. 109. 2q. erhalten haben (cf. | 
Muratori. T. Ill. p. 672. Praef. T. Hl. p. 394. sq. L. a S. 
Carolo. p. 22. Fabric. T. I. p. 529. Quetif. T. I. p. 444. 
sg. Schroͤckh. Bd. XXXI. p. 10. sq.); 213) Antonius An» 
dread aus Aragonien, der Echiler ded Duns Scotud-und als 
Franziskaner 1320 verftorben (cf, Wadding Bibl, Scr. O. M.s 
v.. Antonius Bibl. Hisp. T. II. p. 97. Fabric. T. I. p. 322. sq.), 
ARE MWerfaffer des oben p. 288. unter feinem Namen bereits bei, 
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einem andern mit ihm verwechſelten Schriftſteller angefäßrten Coms 


mentard über den Petrus Lombardus und einer Schrift Super VI 


. libran Principiorum Gilberti Porretani (Veuet. 1512. 1517. fol); 
214) Builielmud Durantud, von. 1311 — 1328 Bifchoff 
von Mende (cf. Cave. T. D.-P. 11. p. 14. Oudin Comm. in 


Seript. Eccl. T. Hl. p. 727. und Suppl. p. 580. Gall. christ. 


_ Ve. T. U. p. 781. 4q. Fabrie. T. It. p. 207. 4q.), der Reffe 


und Nachfolger des oben p. 279. angeführten gleichnamigen Schrift⸗ 


flellers wegen feinem liber de modo celebrandi. generalis- concilii 
a, 1311 gefchrieben (ed. Ph. Probns Paris, 1545. 1612. 8. 1635. 
4); 215) Alerander von St. Elpidio, mad) feiner gleiche 


namigen Waterftadt im Umbrien genannt, Doctor der Theologie, 


- fünfmal General des Ordens der Auguftinereremiten und angeblich 
1925 auch zum Erzbiſchoff von Ravenna ermählt, ald welcher er 
auch vermuthlich verftorben ift (cf. Elssius Encom. August. p. 29. 
"Cave. T. II. P. II. p. 16. Oudin. T. ll. p. 880. Fabricius. 
T. I. p. 168. [Mansi.. p. 64.}), megen deö von ihm auf 


Befehl Johann's XXII. verfafften Tractatus de-Jurisdictiene 
Imperii et Auctoritaie summi Pontificia (Tauriei. 1494. 8. 
Lugd. 1498. 4. Arimini, 1624. 4. und in Th.  Roccaberfi 
Biblioth. Pontifica. Rom. 1695. fel. T. IL); 216) Ders 
veus Natalis aud Bretagne, Doctor der Theologie und Rector 


der Parifer Univerfität und 1323 zu Narbonne ald General des 


Dominicanerordend, wozu ee 3312 ermwählt worden war, verſtorben 
(cf, Cave. T. IK P. U. p. 16. Fabric, T.1H p. 726. sq. [p. 243. M.] 
Qaetiß T. 1. p. 533. sq ) wegen feinen Commentaria in IV 


_ Libros Sententiarum (Venet. 1565. IV Voll. fol. Paris. 1647. 


fol), Quodliketa Majora IV (Venet. 1486. fol.), Quodlibeta 


wminora XXIV (Venet. 1513. fol.), tractatus de Poiestate Papae 


(Paris. 1500. 1506. c. comment. ib. 1647. 4.), Defensörium 
contra inmpugnantes Fratres Praedicatores, quod vivant secundum 


'_Apestolicam vitam (Venet. 1516. 8.), gewöhnlich dem Jacob de 


Voragine zugefchrieben, und feinen unter dem Titel: Herv. Nat, 


Opuse. Venet: 1513. fol. zufammengedrudten kleinern Schriften: 
Trectatas de Verbo, de Voluntate, Qnaestiones de peccato ori- 


ginali, De aeternitate mundi, De cognitione primi principi, De 
- beatitudine Quaestiones V, De virtutibus morelibus, De.ordine 
aecundae intentionis ad primam, De secundis intentionibus tr, II, 


De pauperitate Christi et Apostolorum, Tract. de sacramentis, 
Du utraque potestate Papali et Regali, De materia coeli Quae- 


'stiones IX, De Relationibus Quaestiones V, De unitate forma- 


rum (Inaestiones XVIII, De unitate formae in homine und De 
motu Angeli (ef. Schroͤckh. Bd. XXX. p. 392. Fluͤgge. Bd. 
U. p. 531. 23q. Tiedemann. Bd. V. p. 67—95.); 217) Frans 
ziben? Mayronius aud Digne in der Provence gebürtig, der 
Schuͤler des Dund Ecotud, Mitglied ded Branziöfanerordend und 
um 1315 Baccalaureud der Theologie zu Parid, 1323 aber auf 
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Befehl Johannd XXI. daſelbſt auch zum Doctor creirt, als meiden | 
tr den Titel Doctor Iluminates vet Acutus führte und in der Sor⸗ 


bonne die fonderbare Einrichtung machte, daß bei den dafelbft vor⸗ 


kommenden Didputatiorten der Reſpondent ganz allein von fechd Uhr 
Morgend, bi ſechs Uhr Abends die’ vorgelegten Streitſaͤtze verthei⸗ 
digen mußte, ohne daß ihm “wine andere Erholung als' eine kleine 
Mittagsmahlzeit auf dem Catheder vergoͤnnt worden waͤre, und 1325 
zu Piacenza verſtorben (ck. Fabric. T. II. p. 687. sq. Ep. 186. 
sg. M.] Rosotti Syll. script. Pedemont. p. 211. sg. Cave. T. 
u. P, ik p. 17. sg. Wadding Bibl. Ser. O. Min. p. 123, :sq. 
- Ondin. T.. HL p, 744.) wegen ..feinen Commentaria in IV Libros 
- . sententiarum (Comm, in primum lihr. Sentent. Basit. 1489. fol.), 
Liber de formalitatibus,. Quodlibeta varia, De primo principie, 
De expositione Divinorum .nominum, De univocatione entis, die 


zufammen in Franc. Mayron. Opera. Venet. 1520. 1556. 1567. 


fol.. gedewckt find und ben kleinern Schriften De baptismo, De 
Angelis, De Humilitate, De Suffragiis. mortuorum, De Arti- 
eulis fidei, De poenitentia, De indulgentiis et jejanio, De cor- 
pore Christi und De septem donis spiritus Saneti, De virtutibus 
et vitiis chpitalibus, De paupertate Christi et Apostelorum, Su- 
per Pater Noster et Magnificat {c, Francisc. Majoranis Sermon. 
Basil, 1498.- fol), De decem praeceptis explicatio (Paris. 1619. 
4.) und Theologicae veritätes in S, Augustinum de. civitate Dei 
(Cc. Th. Angelici comment. Tolos. 1488. Venet. 1489, fol.), die 
jedoch nur Sur ihre, Spibfindigfeit ſich ‚außzeichneten,. ob er gleich 
wegen einer Stelle in feinem Comm. in IV Sentent. Libr, dist. 
19.-qu. 2., worin ee die Lehre über den Schatz der gutän Werke 
bezweifelt, fpäter häufig getadelt worden iſt cf. Schroͤckh. Bd. XXX, 
p. 390. Brucker. T. ill. p. 840. Tiedemann. ‚Bd..V, p. 97. 
aq. 218) Albertinus von Caſale oder von JIlia nad feis 
ner Geburtöftadt in Stalien genannt, um 1815 ald Minerit der 
. Sührer derjenigen Partei diefed Ordend, welche den ‚Namen Spiri- 
tnales. führte und behauptete, :Chriftus und feine Apeſtel hätten: nie⸗ 
mals weder etwas Eigened nosh in Gemeinfchaft gehabt,. während 
ihre Gegner, die Brüder .De communitate, verficherten, fie hätten 
zwar nichts Eigenthuͤmliches beſeſſen, aber doch etwas gemeinfchafts 


lich gehabt, dann aber 1317 ald 1312 der. Papſt Joͤhann ſich ge⸗ 


gen ihn erklaͤrte, zu den Benedictinern uͤbergegangen und endlich 
1321 gar Carthuſianer, obgleich Johann endlich feiner Anſicht feine 


Zuſtimmung gab (cf, Da Pin. T. XU. p: 61. Cave. T. II. P. 


U. p. 18. Oudin. T. Im, p. 748. Wadding Bibl, Ser. Ord, 
' Min. p. 328.), wegen feiner Responsio circa quaestionem de Pau- 
pertate Christi et Apostolorum (in Wadding Aun. O. M. T. ul. 
‚a. 1321. und Baluzo. T. I. p. 293. sq.), "Veh Arbor vitae cra- 
cifixae (Venet. 1485. 4.) und Opus de septem statibus ecclesise 
(Venet, 1516. 4.). cf. Schrödh. Bd. XXXIII. p. 109.5 219) 
Johannes von. Neapel, nad feiner Geburtsſtadi genannt, Do⸗ 
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: minkkaner, eiftiger Leſer und Unhänger des Ihemad Aquinas, 18:5 


auf der Parifer Univerfitit Doctor solennis genannt und 1323 al& 
Rector Der: Dominicaneracademie zu Neapel verftorben (cf. Cave; 
T.JL-P. U. p. 18. Queut. T. I p. 567. Fabrie. T. IV. p. 
312. sq.) wegen feinen Quaestiones variae philosophicae et theolo- 
giese XLII Parisiis .disputatae (ed. D. Gravina, Neapoli. 1618, - 
fel.);s 220) Johann XXH., vorher Jacob Dffa oder Deufa genannt, _ 


"dee Sohn eines Schuhflickers aus Cahors, zuerft Kanzler des Koͤ⸗ 


nigd Karl von Sicilien, dann Bifchoff von Forli, hierauf Erzbi⸗ 
(hoff von Avignon, dann Kardinalbifchoff von Porto und von 1816 _ 

1334 Römifcher Papft, obgleich zu Avignon refidirend und we⸗ 
gen feines Streites mit den -Franziöfanern und .mit Qudmwig dem 


- Baier berüchtigt, beögleichen durch feine bei Viltani Hist. Florent, 


IL 19. zurädgenommene Behauptung, daß die Seelen der geftors 
benen Glaͤubigen die Unfchauung Gottes nicht vor der Auferſtehung 
genießen würden (cf. Baluze Vit. Pap. Arvenion, T. I. p. 113 — 
124. cf. 133. sq. 151. sq. 169. sq. 173.09. 179. sq. und . 

Miscell, I. L p. 165—195.. VI. p. 445. Mauratori. T. U. 
ll. p. 477. sq. 488. sq. 679. ag. 497. 502. 505. 2q. 515. 
aq. Papebroch. Comat. ehr. hist. -ad Catsl. Pont. Rom. T. U. 
» 75 — 80. und Tract. et Praef. T. II, p. 400. sg. Al. Na- 
al T. VII. p. 515. sy. Du Pin. T. XH. p. 21—29. Mar- 


tene Anecd. T.. 11. p- 640. sg. Oudin. T. Ill. p. 788. Cave. 


T. M. P. I. p. 18. sq. Fabric. T. IV. p. 123. De’Colonia. 
T. 1. p. 852. sg. Schrockh. Bd. XXXL p. 63 sq., XXXIN. 
p. 10. 103. 111. sq. 123. 149. XXXIV. p. 371, 452.), we- 
gen einer Partie Briefe (in Labb. Concil. T.Xl. p. 629. p. 1643. 
und Bzovius Ann. O. Miu. T. Il. 'a. 1317. und Beg. Pontif, 


T. UI. p 52 sq. Baluze. Misc. T. I. p. 165. sg. und Pap. 


Arenion. T. ll, p. 298. 305. -308. 339. 341. 368. 374. 388. _ 
391. 398. 402. 438. 439. 476. 479. 547. sq. 556. Mansi. 
T. XXV. p. 567. sq.), feinen Constitutiones XXII apostolicae _ 


(Rothemagi. 1519. 12. Francof. 1586. 8. Venet. 1591. 8. c. 


Glossis. Lugd. .1584. fol.) , fonft gewöhnlich Extravagantes ges 
nannt und 1340 privatim gefammelt und einigen andern Verord⸗ 
gungen (bei Wilkios. T. IE..p. 402-570. 651. Martene Anecd, 
T.1. p..1349. 1368. 1384. Il. p. 641.sq. Rymer Eoedera. T. IM. 
p. 594. sq. IV. p. 16. 19. 27. 41. 48. 63. 81. 315. 8q. 516. 
563. 506.), unter denen vorzüglich feine Articuli contra Monachos. 
(Basil. 1555. 8.) hervorguheb, n find; 224) Michaelvon Ceſenq, 
Doctor ber Theologie, 'feit 1316 General der Franzidfaner, als 
welcher er 1343 in Baiern verftorben iſt - (cf. Cave. T. I. P. IE 
p. 20. sq. -Oudin. T. Ul. p. 788. Du Pin. T! XII. p. 61. 
aq. Wadding Bibl. Ser. O. Min. p. 259.) wegen feinen Tracta- 
tes IH contra varios errores et haereses Joannis XXII papae 
de utili dominio bonorum ecclesiasticorum et abdicatione rerum 
temporalium in perfectione status monachorum et clericorum (in 


 Goldast, Mouach. imp. T. u p. 1236. :2q.) und feiner. Läterae 
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ac protestationes contra Joannem xxu (Lugd, 1495. 4.), wos 


noch drei Briefe bei Wadding Ann. O, Min. T. Il. a. 1817. 


1322. fommen müflen; 222) Aftefanud aus Afti in Unteritas 
lien. ffammend und um 1317 Mitglied ded Franziscanerordens, alt 
welcher er 1330 verfiorben ift, wegen feiner Summa de casibus 
conscientiae, nach ihm Astesana genannt (Edit. Princ. cara Bel- 
lati et Gometii. Norimberg. 1482. fol. — recogn. et .edid. Barth. 
de Bellatis Feltrensis et Gometis Ulyssipon. Venet. 1519. fol. 
— Daraud die Canones poenitent, excerpsit et npt. illustr. A. 
Augustinus. Venet. 1584. 4.),  aud acht Büchern beftchend und 
für die catholifhe Dogmatif von größter Wichtigkeit (cf. Cave. T. 
II. P. U. p. Zi. Fabric. T. I. p. 381. Wedding Bibl. Ser. 
O.M.s.v. MazzucchelliScr, d’Htal. T. I. P.ll.s.v. Astesano. Astese 
u. d' Asti. pP» 1184. Ssq. 1187. 1188.- Schroͤckh. Bd. XXXIV. D.- 
262. Denis Merkw. d. Garell. Bibl. p. 48. sq. Clement. Bibl. 
Cur. T. il. p. 170. Ueber alte Ausgaben: cf, Hain Repert. Bibl. 


T. IP. I. p. 234. sq.); 225) Stephanud mit dem Beinamen ! 


Templier, wegen einem noch erhaltenen (in Bibl. PP. Paris. 1589, | 
T. IV. ib. -1624. T. IV. und. Bibl. PP. Lugd. T. XXV, p. 
329. sq,) Rescriptum de quorundam errorum damnatione a. 1270.' 
et 1277 cum rotulo errorum (cf, Fabric. T. VI. p. 591.); 224) 
Aimarus von Kouffillon, anfangs Münch zu Clugny und 
von 1275 — 1283 Erzbifhoff von Lyon (cf. Gall. christ. T. 


1. p» 325. - Fabricius, T. I p: - 32. M.), wegen feiner Or- 


. dinatio (bei D’Achery Spicil. T. VII, p. 253. [Ed. I. T. 


il. p. 684.]), worin er zeigt, wie, wenn in yon oder Autun der 


biſchoͤffliche Stuhl erledigt fei, der lebende Biſchoff eines der beiden 


Sitze dad andere verwaifete Bisthum zu verwalten habe; 225) 
®imon de Bello Loco genannt nad) feinem Geburtdorte Beaus 
lieu in der Landfchaft Brie, anfangs Archidiaconus zu Chartres 
und Poitierd, dann Erzbifchoff zu Bourged und als Kardinal 1294 
verftorben (cf. Gall. christ. T. I. p. 73. sq. Fabric. T. VI. 
P: 526.) wegen feinen noch erhaltenen Briefen (in Gall, christ. 
et. T. I. p. 320. sq.) und Acta synodalia .(in Labb. Concil, 
T. XL und Baluze Miscell. T. IV. p. 205. sq.); 226) Guals 
terus von Brügge, Drdendprovincial der Franziöfaner zu Tours, 
1271 Bifchoff von Poitierd, aber. 1307 cin Fahr nad) feiner dur 
Clemens V. wehl nidt mit Recht vorgenommenen Abfegung vers. 
ftorben (ef. Trithem. c. 461; Oudin. T. III. p. 565. Fabric. 
T. 11. p..343. sq. Foppens Bibl. Belg. T. I. s. v. Gall. 


ebrist. T. Ill. p. 895. sg. Wadding Bibl. Scr. O-M. p. 148.) 


wegen einigen Merordnungen oder Constitutiones, die Kirchenzucht 
betreffend (in Actor. Deleöt. eccles. univers. Lugd. 1738. fol. 
Tom. I.); 227) Thomas Zorfe oder Joyce, ein Schüler des 
Albertus Magnus, Dominikaner und anfangd Beichtvater ded Koͤ⸗ 
nigd Eduard IV. von England, wurde zwifchen 1805 — 1314 vom 
Dapft Clemens V. zum Kardinal erhoben und flarb zu Grenoble 
auf einer Geſandtſchaftsreiſe zum Kaiſer Heinrich VI. (cf, Oudim, 


- 


x 





Sheologie — Chriſtüche. 207 


T. M. p. 883. Ab Eggs. L. II. p. 284. 2q. Cave. T. II. P. II. p. 11. 
sg. Da Pin. T. XII. p. 51. Quetif. T. I. p. 597.). Wir haben von ihm 
außer einem nicht hierher gehörigen Commentarius in septem Psalmog, 

Venet. 1611. ‚fol, noch einen Commentarius in Augustini librog 
de civitate Dei (Tolos. 1488. Venet. 1449. fol.). Vielleicht gehört 
ihm auch (Thom. Anglicus) ‚Liber propugnatorius super primum 


sentent. eontra Joa. Scotum. Vincent, 1485. fal.“; 228) Petrus 


von Auvergne, mahrſcheinlich derſelbe GSchriftfteller, der bald 
de Alvernia, dald de Arvernia genannt wird, hier für einen Ca⸗ 
nonicus zu Paris audgegeben, dort als E chüler bed Thomas und 
Biſchoff von Clermont um 1300 aufgefuͤhrt wird (cf. Fabric. Te 
V.p. 711. sq. 720. Quetif. T. 1. p. 489. Oudin. T. 1. p: 
693.) und und ein Supplementum partis tertiae Summae thee- _ 
logiae S. Thomae Jinterlaffen hat, dad gewöhnlich mit der Eumma - 
des Thomad zufammmengedruckt ift (cf. Fabric. Bibl. Hist. T. IL - 
p. 86.), aber nür eigentlich Excerpt aus feinem Commentare über 

dad vierte Buch derfelben iſt; 22) Juſtus, ein um 1300 in 
Frankreich lebender Eiftercienferabt (cf. Fabric. T. IV. p. 621. de 
ı Visch Bibl. Scr. O, Cisterc. s. v. p. 226.) wegen einem noch erhaltenen 
'Sermo (in Bibl. PP. Lugd. T. XXV. p. 1. sq. Paris. 1624. 
T. II), „worin er gegen die Sucht der Mitglieder feined Ordens 
koſtbare "Gebäude aufjurichten, Bisthuͤmer anzunehmen und übers 
| haupt Aufwand zu machen, eifert; 230) Jacob von Thermes, 
Abt ded um 1136 im Bisthum Senlis geftifteten Ciſtercienſerklo⸗ 
‚Red Charlieu und nachher eines andern: zn. Pontigny in Auxerre 
'bib an feinen 1321 erfolgten od (cf. de Visch 1. I. p. 166. 
‚Fabric. T. IV. p: 48. sq.) wegen feiner bei Gelegenheit des 1311 
zu Bienne gehaltenen allgemeinen Concils gefchriebenen Disputatio 
-adversus impugnatores exemptionumi et .privilegiorum (in Tissier 
‚Bibl. Cistere. T. IV.); 231) Berengariud Stedellus von 
Fredol ſtammend, wurde nachdem er zu Beziers Succentor, Chor⸗ 
herr und Abt des Aphrodiſiuskloſters geweſen war, 1298 auch Bis 
ſchoff daſelbſt und endlich 1309 Kardinal, in welcher Würde er 
‚ud audgezeichnet durch feine Kenntniß ded Canoniſchen Rechts und 
bekannt als einer von denen, die das fechfte Buch der Decsetalen 
„fammelten, 1321 verftorben ift (cf. Tritbem. c. 85. Fabric. T. 
1. p. 877. aq. J. ab Eggs. L. II. p. 283.). Er gehört hier⸗ 
her wegen einer von ihm ald er noch Succenior war, über die 
Summe ded Kardinald Heinrih von Oſtia gefchriebenen Erklärung, 
die er dem oben ‚genannten Wilhelm von. Mandagot bdedicirt hatte, - 
und unter dem Titel Oculus-nod jeßt erhalten ift (c. Henr, 
_Ostiens. Summa. Basil.. 1573. fol.); 232) Johannes Vitalis 
'a Furno, ein Sranziöfaner, von dem noch unten gefprochen wers 
den muß, wegen feinem sermo de paupertate Christi et Aposto- 
lorum (in Raynald Ann. a. 1322. $. 67.); 233) Nicolaus 
Trivethus, ein Englifcher Hiftoriker, von dem unten geſprochen wer⸗ 
ba muß, wegen feinem Commentarius in D. Augustini libros 
AXU de civitate Dei (Tolos, 1488. Venet, 1489. Friburgi, 
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1804. fol. — . Angust. de civit. Dei cura Ad. P. de Laugen- 


“dorf. Basil. 1515. fol. —); 234) Marfilius von Pedua, mit 
dem Beinamen Menandrinus, zu Drleand in der Juriöprudenz uns 


terrichtet (of. Marsilius Detensor. Pac. Il, 18.), berühmter Juriſt 
“and Philofophb und Rath Ludwigs ded Baiern, 1312 Rector der 


Hniverfität Wien (cf. Lambec. T. II. p. 257.), wegen feiner kuͤh⸗ 
nen Bertheibigung feines Herrn 1327 von Johann XXI. ereommunis 
cirt und um 1328 zu Montalto auf einer Reife nad Pifa verftorben 


(of. Fabric. T. V. p. 102, sq. Du Pin. T. XI. p. 60. 118, 


Gare. T. U, P. I. p. 26. sg. Bayle Dict. T. ill. s. v. Me 
»andrino. p. 31971. Papadopoli Hist. gyınn. Patav. T. II. p. 154. 2q.), 


wegen feined Defeusor Pacis s. dictiones vel libri Ill adversus 


.usarpatam Romasi pontificis jurisdictionem (Edit. Priuc.: Opus 
kmigne, 'cui titulam fecit auctor Defeusorium pacis, quod quae- 
stionem illam jam olim controversam de potestate Papae et Im- 


peratoris excussissime tractat profuturam Tlieolagis, ICtis, in. 


summa .opt. litter. caltor. omn. Script. quidem ante annos du- 
centos ad Ludovicum Caes. at nunc in lucem primum ed. per- 
quam castig. et diligenter [cur.. Licentius Evangelus d. i. nad 
W. Weissenberg Praef. Antilog. Pap. ein gewiffer Val. Curio; 
nach Blaufuß Beitr. z. Kenntn. f. Büch. Bd. Il. p. 93. sq. abe 
Ulr. Zwingli] Basil. 1522. fol. — ed. Fr. Gomarus. Freft. 1592. 
8. Heidelberg. Commelin. 1599. 8. — dilig. a mendis repurg. 
et min. forma edit. c. et st. D. Pattersonii. Freft. 1612. 8. und 
Goldast Mon. Imper. T. il. p. 154. sq. —), feinem tractatus 


de trauslatione imperii (bei Goldast. T. ll, p. 147. »q. Schard. : 
Synt. de jurisd. imper. Basil. 1566. fol. W. Weissenberg. 


Autilogia Papae. Basil. 1554. 8. und Brown Fasc. rer. expet. 


T. 4. p. 55. sq.) und feinem tractatus de jurisdictione Impera- - 


soris in causis matrimanialibus (ed. nom. et auctor. Imp. Ludorv. 
IV. c. Ejd. Decretis super sententia separationis et dispensalionis 
mätrimoniorum.: Forma divortii matrim. inter Johannem fil. reg. 
Bohem. et Margaretham Ducissam Gariuthiae, celebr. p. Dom. 
Endov,. IV, imp. ed. 6oldast I. I. p. 1383. aq.), in welchen 
Schriften diefer Menſch die Frechheit ‚hat, den Papſt nicht allein 
in weltlichen, fondern: fogar in geiftlihen Dingen aus Schineichelei 
gegen feinen Herrn demſelben unterorbnen zu wollen (cf Schroͤckh. 
Bd. XXXI. p. 97. sq.); 235) Guilielmus Durandus, aus 


einem im Bidthum Clermont in Auyergne liegenden Flecken VBors 


cianum: oder St. Pourçain ffammend, war ein Dominicaner und 
ſeit 1313 Doctor und Profeffor der Iheologie zu Parid, wo er den 
Titel Doctor resolutissiinns erhielt, wurde 13:8 Bifchoff von Ans 
necy und ftarb 1333 zu Meaur, mo er feit 1326 Biſchoff gewe⸗ 


fen war (ef. Fabric. T. Il. p. 204. sq. QOuetif. T. 1. p. 586. 


Du Pin. T. All, p. 63. Oadin. T. ill. p. 792. sq.). Er 
gehört hierher wegen feinen Commentaria super libros IV senten- 
#araın (Paris. 1508. 1515. fol.), worin er in vielen Stuͤcken ges 


gen ben: Ihomad Aquinas auftritt, den jedoch ein Anderer Dus 
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randellus, ſein Eskel, in einem verlorengegangenen Buche ges 
gen ihn in Schutz genommen bet (cf. Antonin. Florent. Scimu 
| hist. tit. XXU. c. XL $. 2: 1. lll..p. 68T. Quetif. T. 4. P. 
. 687.), feinem Liber de, origine Jurisdictionum s. de Jurisdietione 
‚ ecches.. et de Legibus (Paris. 1506. 4.) und feinen Statuta symodi 
. Divecesanae Anicessis a. 1320 hab. (in O. Gissey ‚Diseours hi- 
stor. de la devotion ä N. D. du Puy en Velay. ‚Lyon. 1620. 
8). ch. Schroͤckh. Bd, XXX..p. 393. XXXIV, p. 190. p. 249, 
Mit ihm ‚beginnt man gewöhnlich dad dritte Zeitalter. ‚der Schola⸗ 
ſeik wegen feined felbfiftändigen Eiferd - gegen die Thomiſten aufua 
teten (cf. Ziedemann. Bd. V. p. 127. sg. Fluͤgge. Bd. IL p. 
545. 29. Cramer. Bd. VIL p. 802. sg. Argentre Coll. judic. 
T. I. p. 830. sq.); 286) Andread Horne aud Blocefter, ein 
von 1320— 1345 in England nicht unberühmter Rechtsconſulent 
(sf, Baleus Gent. Xll. c. 41. .Fabric. T. I. p. 244. Cave. T. 
u P. II. p. 23. sg.) wegen feiner Summa oder Speculum Just- 
tariorum, die Franzoͤſiſch (La somme appelle Mireir de Jaustices 
'% Spec. Jastic.).Lond. 1642. 8. u. Englifh (by W. Hughes) 
ib, 1646. 8. (New Edit. enlarg. and corr, ib. 1768, 8.) ges 
druckt iſt, urſpruͤnglich aber indem bei Hofe gebräuchlichen R. Franz. Dias , 
kt verfafft wurde und dad ganze öffentliche Jiecht auf die Hei⸗ 
ige Schrift zu begründen und. die Anſicht der Englifchen Kirche 
über die Sanonifchen Schriften des N. T. feftzuftellen ſucht; 237) 
Petrus: Aurcolud, zu Vermeria in der Nähe des Flufſes Iſere 
in Sranfreich geboren, frühzeitig Franziskaner, von 1316 »- 1821 
— auf der Pariſer Univerſitaͤt um über die Sentenzen des 
Vetrus Lombardus zu leſen (cf. Amtonin. Summa bist, tit. 24. $: 
16. T. III. p. 784.), dann Erzbifhoff von Aix und 1345 verftosben 
' (ch Tgithbem. 'c. 544. Oadin. T. Hi. p. 850. sq. Fabrie. T: 
| V. #720. sg. Care. T. U. P. I. p. 25 Waddiog .Bihl, 
Ser. O. M. p. 276.) und wegen feinee Beredtfamfeit mit dem Tis 
tet Doctor, Kacundus belegt, wegen feinen Commentarii in libros 
‚ Sententiarum (Comm. .in Libr. I. Sentent, Rom.: 1595. fol, — 
Comm, in L. IT—1V -Sentent. c. Ejd. Qüodlib, variis. ik. 1605. 
fl), feinen Quodlibeta varıa (c. Comm. in II — IIl Sent. Rom. 
1605. fol.).uad dem Trartatus de immaculata Coneeptione B. Vir- 
giais (Tolos. 1514: fol.); 238) Johannes Baffolid, der 
SEchuͤler des Dund Scotus und Franzidfaner ,- vermuthlich ein ge⸗ 
borener Schottländer, der 1313 -.ju Rheims und 1352 zu Mecheln 
über den Magister sententiarum Borlefungen bielt- (cf. Fabric. T. 
‚IV. p. 153, Cave. T. 1. P. II. p. 26. Wadding Bihl. Ser. 
"0.M! s. v.) nnd den Titel Doctor ornatissimus erhielt, wegen 
feinem Commentarius 8, Lectura in IV libros Sententiarum (cura 
Örontii Finei. Paris, 1517. fol); 239) Guilielmud de Ru- 
bione um 1330 Franziscaner zu Billafranca in Aragonien (cfr 
Wadding 1.1. ».v. Antonius Bibl. Hisp. Vet. T. II. p. 148. ed. ll.) 
wegen feinen Commentarii in IV libros sensentiarum (Paris. 151% 
. —18.11 Voll. fol.); 240) Petrus von Aquila,. Sranziöfaner, und 
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T. XII. p. 408. sq.), welcher mit erſterem zuſammen in Bi 
Paris. 1589. T. IV. 1620. T. IV. und Lugd. T. X 
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1344 Großinquiſitor zu Florenz und dam auch Biſchoff von Et. 
Angelo im Neapolitanifchen, ſowie feit 1338 zu Trivento (cf. Pe- 


| 


trarca Ep. Famil, V. 8. Fabric. T. V. p. 718. sg. Wadding 


L 1. p. 275.), wegen feinem noch erhaltenen Scotellus (post ve- 
fast, edit. recens, Cl. St. Nevelletius. Paris. 1585. 8.), worin 
er eine compendiofe Darftedung ber Scotifhen Zheologie gicht, aber 
auch zugleich nicht wenig beiträgt die Schriften der Thomiften zu 
erläutern, und feinem Compendium super Magistrum Sententia- 
ram et Quaestiones in IV .libros Sententiarum juxta -Scoti do- 
etrinam (Edit. Priuc. Spirae. 1480. fol. — ed. cura Const. Sar- 


: mani. Venet. 1584. fol, —), welche zwei Werfe an fich aber nur 


eind ausmachen und nur dem Titel nad) verfchieden find, mas zu 
einer Bermechfelung bei Fabric. 1. 1. Anlaß gegeben hat (cf. Maz- 
sacchelli Ser. d’ital. T. I. P. II. p. 902. Tiraboschi. T. X 


p. 42. sq.); 241) Petrus Bertrandus von Annondy in ber 


Landidyaft Bivaroid am Fluſſe Deume, lehrte das Kirchenrecht zu 
Avignon, Montpellier, Orleans und Paris, ward 1320 Kanzler 
der Königin Johanna von Franfreih, dann Biſchoff ven Nevers, 


‚3325 zu Yutun, 1331 auch Kardinal und ſtarb als foldher 1349 


in dem von ihm bei. Avignon geftifteten Kloſter Montſault (cf. 
Fabric. T. V. p. 729. sg. Cave. T. Il. P. H. p. 27. J. ab 
Eggs L. ll. p. 306; 8q.). Er gehört hiecher wegen einem 1329 im 
Beifeyn ded Sranzöfifchen Clerus, des Adels und Philipps VE. von 
Valois mit dem. Föniglichen Advoraten Petrus von Cugniers gehals 
tenen dialogus pro ecclesiae gallicanae libertate (Paris: 1495. 
1589. 1594. 4. und bei Goldast Mon. Imp. T. ll. p. 1361. sq.) 


und einem tractatus de usu et origine Jurisdictionis s. de spiri- 


tuali et temporali potestate (ih Tractat. Tract. T. III. p. 29. u. 
PP, 
I. p. 
109. u. 127. sq. fteht, zu dem aber nicht die von Frizon Gall, 
purpur. p. 326. befanntgemacdhte Praefatio ad strutinium juris 
gehört; 242) Tohanned Bacon oder Baconthorpe nad feis 
nem fo genannten Geburtdorte, einem Dorfe in Norfolk fo benamt, 
trat frühzeitig in den Carmeliterorden und- wurde, nachdem er zu 
Drford und Parid ftudiert und _dafelbft beider Rechte und der Theo— 
logie Doctor geworden war, auch fonft nody den Titel Doetor resolutus 
befommen und fich zum Erſten der fogenannten Averroiften aufgcs 
ſchwungen hatte; wurde zu Kondon 1329 zum Provincial feined Ordens 
gewählt und flarb dafelbft_ 1346, nachdem er noch vorher dad, Anſehen 
des Papſtes in Eheſachen in Zweifel gezogen hatte (ef. Trithem. c. 415. 
Cave. T: 11. P. It. p. 27. sq. Oudin. T. IN}. p. 908. Alegre Para- 
dis. carmel. decor. p. 294 sq. Biogr. Brit: T. Ip. 508. sq. Fabric. 





T. l. p. 433. 80). Er gehoͤrt hierher wegen feinen Commentaria 


s. Quaestiones super IV libros Sententiarum (Mediol, 1510. 1611. 
fol. — cura Joa. Chr. Marascae. Gremon. 1618. II Voll, fol.) 


“und feinem Compendium Legis Christi et Quodlibeta (Venet. s. 
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& fol Quodlib, c. Comm, ia IV Ljbr. Sent. Crenton, 1618; 


Venet. 1527. fol.), zwei ganz verfchiedenen Werfenz 243) Ge⸗ 
rardus Ddonid, aus Ko in Frankreich ftanımend, frühzeitig Mie 


‚ norit, feit 1329 General Diefed Drdend in Sicilien und als Adminiſtrator 
der Kirche von Catanea dofelbft um 1349 verftorben (cf. Fabric, 


‚Tell. p. 123. Oudin. T. Hi. p. 891. Cave. T. I. P. V. p. 


28. Wadding Bibl. Ser. O. M. p. 145.), fonft auch der Docter 


moralis genannt, deffen Commentar über die Gentenzen des Petrus 


Lombardus verloren ift, wegen feinem Comment. in libros X Eithi- 
corum Aristotelis (Venet. 1500. fol.); 244) Jobannes Canon, 
ein geborener Engländer, der, nachdem er zu Oxford, dann gu Pin 
rid unter Dund Scotus ftudiert hatte, dort die theologifhen Wuͤr⸗ 


ben um 1329. erhielt und ald Lehrer der Theologie zu Oxford vers 
ſtorben ift, ſonſt Übrigend den Minoriten angehörte (cf. -Trithem. 


c. 566. Fabric. T. IV. p. 175. Cave. T. II. P. I. p. 28, 
Wadding 1, 1. 8. v.), zwar nicht wegen -feinen Libri VIIL in Ari- 
stotelis Physica, die freilich nicht hierher gehören, aber wegen fein 
nem Comment. in Magistrum Sententiarum, Lecturae Magistra- 


les und Quaestiones disputatae (Venet, 1492. fol. cura Fr. Mon- 


tis Feretri. ib. 1516. fol. [zufammengebructt mit d. Comm. in 
Aristot.] —); 245) Suilielmud Occam aus einem. Dorfe 


dieſes Namend in der Provinz Surrey in England ftammend, fius 
‚ dierte frühzeitig unter Dund Scotus, was ihn jedoch nicht hinderte, 
von denifelben abzumeichen, die Secte der Nominaliften zu erneuern 
“und mit deffen Anhängern in heftigen Streit zu gerathen. Er trat 


auch in den Franzisfanerorden, lehrte zu Parid die Theologie, vers 
theidigte die Sache Philipps ded Schönen gegen Bonifacius VIIL, 
die Armuth Chrifti und feiner Apoftel gegen Sohann XXI. und ende 


lich auch ‚die Sache ded Kaifers Ludwig des Baiern und des "Ges 
genpapſtes Petrus de Corberia, wodurch er ſich den Bann zuzog, 


— — 


Italien und Frankreich verlaſſen mußte und zu Ludwig den Baiern 


flüchtete, der ihp auch aufnahm und bis an feinen den 1Oten April 
1347 zu München erfolgten Tod in wichtigen Ungebegenheiten brauchte, 
Ein Beiname ift Doctor singularis, venerabilis Ifceptor und Do- 


ctor -invincibilis (cf. Tritbem. c, 563. L. Wadding Bibl. O. 
M. p. 155. und Annal. O. M, T. Ill. a. 1322. sq. 1347. Du 


Pin. T. XI. p. 65. sq. Cave. T. II. P. 11. p..28. sg. On- 
din. T. 111. p. 904. sq.: Taiuer Bibl. Brit. Hibern. s. v. Oc- 
cam. Brucker Hist. er. phil. T. Hl. p. 846.—9. T. VI. p. 
605. sq. Fahric, T. U. p. 465. sq. [p. 158. M.) Thomasius 
Diss. de Doct. schol. Lat. $. XVII. sq.). Er gehört hierher we⸗ 
gen feinen Quaestiones et decisiones super quatuor libros, senten- 


tiarum (Lugd. 1495, fol), dem Centiloquium theologicum omuem 


ferme theologiam speculativam sub centum conclusionibus com- 
plectens (ib. 1495. fol.), dialogus inter Magistrym et Discipu- 
lum, aus drei Theilen beſtehend, die wieder in mehrere Buͤcher zers 
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fallen nämlich: a) von der Kegerei und. der Macht darüber zu er⸗ J 
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kennen, b) gegen Den Papſt Johann XXI. und feine Lehre, daß 
die Seelen der Frommen vor dem juͤ 


Unfchauen Gottes gelangen koͤnnten, AR c) von ter Mat des 
Papſtes und den Kirchenverfammlungen (Guil, de Occam Dialo- 





en Gerichte, nit zu dem 


gus- in fres partes distinctus, quarum prima de haereticis: se- 


cunda de erroribus Johannis XXIT; tertia de potestate papse, 
tomeiliorum et imperatoris. Lugd. 1495. fol. und bei Goldast. T. 


18.'p. 298. sq.), den: Opus nöonaginta dieram de utili dominio ‘ 


rerum ecclesiasticarım et abdicatione bonorum temporalium in 
perfertione status monachorum et clericorum adversus errores 


Joannig papad (Opus nenaginta dieram, correspondens sexto 


trectatui dialogi Guil. de Ockam, in quo de gestis fratris Mich, 


ds Cerena, Mag. gen. O. Min., disseritur praemiss. summariis _ 


hajes Operis. ib. 1495. fol. und Goldast. Mon. T. Il, p. 398. 
2q.), Compendium erroram Joannis XXII (Lugd. 1496. fol. u. 
bei Goldest. T. II: p. 340.. sq.), Quaestionum octo decisiones 
‚super potestate et dignitate summi pontificis (Lugd. 1496. fol, 
md bei Goldast. T. II. p. 313. sq.), disputatio super potestate 
praelatis ecclesiae atque principibus terrarum commissa inter .cle- 


rcum et militum (bei Goldast. T. I. p. 18. sq.), tractatus de’ 


jurisdicfione imperatoris in causis matrimonialibas (ib. p. 21. sq.), 
tractatus », epist. defensoria aui et fratrum Minorum nomine 
contra errores Joa. XXI scripta (in Brawn Fascic. Rer. Ex- 
pet. T. IE. p. 439. sq.), Quodlibeta VII (Paris. 1487. Argen- 


nn 


tor. 5491. fol.), tractatas- de sacramento Altaris (c. Guil. de 


‚Ockam Quodlib. Paris. 1487. fol. Venet. 1516. Paris. 1513. 


8.) ımd dem davon vermuthlich nicht verfehledenen liber de corpore . 


Chrisfi £Argentor. ‘1491. fol.).“ cf. Fluͤgge. Bd. IN. p. 554. sq. 
Stamer Fortf. zu Boffuet. Bd. V. Th. II. p. 392 — 435. BD. 
VII. p 812. sg. Tiedemann. Bb. V. p. 163. 8q. Schroͤckh. 
Bd. XXX. p. 395. sg. XXXIII. p. 37. 195. 198.5; 246) Per 
traddela Palu oder Paludanudaud Burgund, oder nach Ans 
bern aud Breffe in Frankteich, Dominikaner und eifriger Thomiſt, 
1314 Licentiat der Theologie zu Paris und von 1330 —1342 Pas 
triarch zu Jeruſalem bid an feinen im Januar dieſes Jahres erfolgs 
ten Tod-{cf. Acta inquisitionis a Joanne papa tontra Peirun: Pa- 
Indanum institütae, in Baluze Miscell. T. I. p. 163. sg, Que- 
tif. T. I. p. 603. !l. p. 820. Du Pin. T. XII. p. 68. Oudin, 
T. IE p. 896.59. Fabric. T. V. p. 871. Cave. T. Il. P, 
H. p. 30. Bulaeus. ‘T. IV. p. 236. Sincer. Notit. hist. cr. 
Kbr. rar. p. 100. sq. Unfchuld, Nachr. 1704. p. 320. Papil- 


ion Bibl. d. Aut. de Bourgogne. T. II. s. v.), deffen Directo- . 
rium terrae sanctae mohl unter dem Titel Liber bellorum Do- 


mini. Paris, 1586. 4. gedruckt ift, megen feinen Comment. in ter- 


tium et“quartum Hbrum Magistri Sententiaram ( Paris. 1514. . 


1517. 1530. IJ Voll. fol.), -tract. de casa immediata ecclesia- 
sticae potestatis in VI partes divisus de potestate S. Petri apo- 


N 


Theologie — Chriſtliche. , 30 


- stolanen, dischpulorem , papae, episcoporuim, enrätoitm-(d. der 


cisione articnli cajusd. circa materiam comfessionum. Paris. 1506; . 
4), Quöd fratres Praediontores possint hahere possessiones es 
reditus, tractatus (s. 1, e. a. 8.) und der von: ihm verfaffien Der 


.terminatio facalt. Paris, de visiome bentifica contra Joannem XXII 


(in Launoy Hist. gymnasii Navarr. p. 61.); 247) ®uido de 
Perpinianeo oder de Terrena aus Rouffildn, Mönch des Or⸗ 


dens der Jungfrau Maria vom Berge Carmel, erhielt den Doctora 


hut zu Paris und den Titel Doctor Parisiensis, wurde 1318 Or⸗ 
denögeneral, 132: Bifchoff von Majorca und ſtarb 1330 zu Aviga 
von (ef. Triihem. c. 554. Fabric, T. 1. p. 389, 9. Du.Pin T. XI 
p 62. Antonins Bibl. Hisp. T. 11. p. 158. 4q. ed. 4.). Er gehört hierher 


‚ wegen der. oben p. 53. bereitd angeführten Snmma u. feinen Gonstitutios 
' nes sybodales ectlesiae Heolenensis (in Aguirre Concil. T. UL p. 
'492—-607. und Balırze App. ad de Marca Hispan, p. 1454.)5 


248) Adamus Goddam -oder Woddheam, aus Norwich in 


England, ſonſt gewöhnlich Anglicus genannt, Minorit, Doctor der 
_ Ypeologie und Profeffor zu Oxford um 1330, Schiller Dreams 


und 1358 zu. Babwell verftorben (cf. Fabric. T. I, p, 28. be 


‚ Waddieg Bibl, Ser. ©. M. s. v. Care. T. II. P. U. p. 30; 
ag), ·wegen feinen Commentaria in IV libron Petri Lombardi 


Magistri Sententiarum (Paris. 1512. fol); 249) Monaldus 
sus Capo d'Iſtria in Dalmatien, ein Minerit und nach Eisigen 
old eilt von Benevent 1332 verftorben (cf, Trithem. c. 576. 


-Fabriua T. V. p. 259. ag. Cave, T u. P. 1 p. 31.. Oudin. . 


Ep ‚872. Wadding 1, I, 8. v. Gerhardi‘ :Patzologia. p- 


628.) wegen feiner Summe juris canonict Monaldina, 'aurea dis 


6 Summa item casuum et. Quasstioaum in libros Sententin+ ' 
rum, Lugd. 1516. 8.5-250) Bartholemäud a S. Coucer- 


dia aus Pifa, Dominikanermoͤnch und 1347 geftorben (ef. Ja⸗ 
cobb Beitr. a. d% Goth. Bibl. Bd; IL St. p. 132. sq. Eckhardt. 
Nachr. v. :e. ſeltn. Bäch. p. 84— 100. Fabric. T. J. pi 473. 
fp. 145, M.] und oben p. 165. nr. 38.), wegen feiner im Mite 


 tlalter, wie die vielen alten Drucke beweilen, oft- gebruckten. (ek 
‚ Hain Rep. Bibl, T. I. 1. p. 326. sq.) Summa casuum conscien- 


tiae, nuch Pisanella oder Magistruceia genannt (Edit, Princ. Ve- 
net. 1476. fol. Mediol. 1494. Genua s. 1. Lugd. 1519. fol.).. 


Een Buch De doeumentis .antiquis (ed. A. Clarius. Tarvisii. 
1601. 8. — Gli ammaestramenti 1 Antichi, volgazz. da Bart. del 


Pisa. Fireuze. 1662. 12. da M, Manni ib. 1734. 8.) gehört. 


nicht hierher (cf. Manni Pref. p. nl. sq.. Tiraboschi. T. X. 


Pr 168.. sg, Zeno Note ad Fontanini Eloq. I. T. 1. p. 
366. sq.)5 251) Benebdict XII., vorher Jacob Furneriud 
genannt, Det Sohn eines Müllers bei Toulouſe, Doctor ber 


Theologie zu Paris, iftercienfer und nachdem er 1327 Kare 
dinal geworden war, endlich von 1334 bi An feinen 1342 zu 
Avignon erfolgten Tod Römifcher Papſt (ef. Baluze Vit. Pap. 
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Arvenion. T. I. p. 197. aq. 218. «q. 219. sq. 225. aq. 220. sı. 
285. 237. 239. 2q. 796. 2q. Maratori. T. Hl. p. 527. 635. 


539. 542. sg. Papebroch. Con. chron. hist. ad catal. Pontif. 


P, Il. p. 83. sq. und Tract. et Praef. ex Act. SS. T. IL. p. 
- 410. sq. de Visch Bibl. O. Cisterc. p. 36. Oudin. T. iM. p. 
892. Fabric. T. I p 530. sg. Du Pin. T. XII. p. 39 — 47. 
Cave. T. 11. P. II. p. 34, sg. Echröcdh. Bd. XXXI. p. 131. 
»q. XXXIV. p. 372. sq. 453.) wegen mehreren Verordnungen 
und Briefen (in Baluze Miscell. T. IL, p. 263. Cherubin. Bul- 
ler. T. I, p. 233. 3q. Leo Allat. De cons. eccles. occ, et orient. 
p. 787. Labb. Concil. T. Xl. p. 1793. Weadding Ann. Min, 
T, 11, a. 1335. und Reg. Pontif. p. 241. sg. de Visch I. I. 


p- 87. Martene Anecd. T. I, p. 1388. Ill. p. 986. Wilkins 
Conc. T. II. p. 578—629. Rymef Foed. T. IV. p. 633. 672. 


678. 732. V. p. 88. 128. 146, 173. 196. Mansi. T. XXV, 
p- 985. sq.) und feinen Extravagantiım et Constitutionum libri 
II (Paris. 1517. 4); 251) Johannes de Fanduno oder de 
Gandavo, ein um -1338 berühmter Theolog und Philofoph und 
tapferer Wertheidiger Ludwigs ded Baiern gegen Johann XXIL, 
weshalb er auch ercommunicirt murde, wegen feinem 1ractatus =. 
- informatio de nullitate processuam Joannis XXII Papae contra 
Ludovicum imp. pro superioritate Imperatoris in Temporalibus 
(in Goldast Mon. Imp. T. I. p. 18. sq.). cf. Cave. T. Il. P, 
N. p. 36. Ondin. T. Il, p. 883. sq. Fabric. T. IV. p. 219. 
sg.; 253) Richard Hampolud, fülfhli oft Pampolitanus ges 
nannt, richtiger aber Rollus, aus York in England, Doctor der 
Theologie und Auguftinereremit im Kloſter Hampoole bei York und 
18349 verftorben (cf. Elssius Encomiast. Augustin. p. 602. Gan- 
dolf De ducentis Augustin. script. p. 308. Oudin. T. Il. p. 
927. 2q. Cave. T. 1. P. Il. p. 40. Febric. T. 1ll. p. 558. sq. 


VI. p. 227. sq.) wegen feinem liber de emendatione peccatoris . 


et de regula vivendi (Paris. 1510. 4. und in Bibl. PP. Lagd. 
T. XXVI. p. 609. sq.), expositio in orationem Dominicam, in 


Symbolum Apostolicum et Athanasianum (ib. p. 618 — 627.) 


und nominis Jesu encomium (ib. p. 627. sq.), de incendio amo- 
ris {ib. p. 629. sq.) und de amore summo eoque singulari ia 
verba Salom. Cantica I. Adolesceutulae dilexeruut te nimis (ib. 


p: 630, »4.); 254) Robertud Holcot zu Rorthampton geboren, 
ein Dominikaner und ald Doctor der Theologie und Profeffor 1349 
zu Drford verftorben (cf. Fabric. T. il. p. 799. sq. [p. 273. sq. M.] 
Bundling Hift. d. Gelehrſamk. Bd. II. p. 1892. Quetif. T. I. p. 629. 


Cave. T. I. P. Il. p. 40. sq.), wegen feinen Comment. s. Quae- 
stiones in IV libros Magistri Sententiarum (Lugd. 1497. fol. 
- 1510. 1518. 4.) und Conferentiae super articulis sex impugnatis 


und-De imputabilitate peccati et determinationes quarundam alia- 


ram Quaestionum (Lugd. 1497. fol. 1518. [c. Ejd. Quaest, in 


L. IV Sent.]) und De origine, definitione et remedio peccatorum- 


m 


A nn. 
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(Paris 1517. 8.); 255) Henricus de Urimaria (f. oben 


p. 168.) wegen feinen Additiones ad libros Sententiarum (c. Ae- 
gidi Rom. Comment, Colon. 1513. 4.) und De quadruplici in- 


stinctu liber (Venet. 1498. fol.); 256) Clemend, VI., früher 


Petrus Rogerii genannt, aud Monftiered, anfangs Mönd, dann 
Abt eined "DBenebictinerflofterd in Auvergne, dann hinter einander 
Abt von Fidcam, Biſchoff von Arrad, Erzbifhoff von Send und 
Kouen, 1330 auch Kardinal und endlich von 1342 — 1352 Roͤ⸗ 
mifher Papft (cf. Baluze Vit. Pap. Avenion. T. J, p. 243. sg. 
265. sq. 280. 299. 317. sg. Muratori, T. III. p. 550. sq. 562. 
sg. 569. sq. 584. 587. sq. Tract. et Praef, ex Act. SS. T. 
U, p. 413. 5. L; a Sı Carolo, p. 55. Du Pin. T. XII. p. 
30. sg. Ondin. T. lil. p. 928. sq. Fabric. T. I. p. 1107. q. 
Schroͤchh. Bd. XXXL p. 161. sq, XXXIII. p. 447. sq. 459. 
461. XXXIV. p. 381. 456.), wegen feinen noch erhaltenen Bries 


. jen.und Verordnungen (bei Mansi. T. XXV. p. 1151. sq, Labh. 


T. XI. p. 1876. 4. Baluze Miscell. T. V. p. 152. u. T. IV. 
p. 508. und Vit, Pap. Avenion. T. Il. p. 615. 625. 656. sq. 
665. 89. 681. 8q. 697. 701. sg. 136. Aguirre, T. III. pP» 612. 


. Hardain. -T. VII. p. 1641 D’Achery Spicil. T. Xl. p. 392. 


[T. U. p. 730. ed. 11.J] und T. IV. p. 271. sg. T. VI ps 


242, [Ed. I. T. 1, p. 722. sq.] Bzovius Ann. a. 1342. Wad- 
ding Aun. O. M. T. ül. a. 1342. und Reg. Pontif. ib. T. Il. 


p 263. sg. T. IV. a. 1351. und Reg. Pont. ib. T. IV. p. 1. 
sy. Wilkins. T. II. p. 745. 751. sq. Martene Anecd. T. I. 


p. 1392. und Coll.. Vet. Monum. T. IX. p. 1445. Cherubin, 
T. J. p. 278. Rymer Foed, T. U. p. 350 — 744.), und feiner 


Responsio ad argumenta Petri.de Cugneriis advocati regii, qui- 


‚bus jurisdictionem eccles. impugnavit (in Acta disput. P. de 


Cyguer. Paris. 1495. 4. und in Goldast, Mon. Imp. T. 1). 


Stine Reden (f. Baluze. T. I. p. 909.), deren noch einige bei. - 


; Ac& SS. Antv. T. IV. Maj. p. 537. sq. [in canonizat. S. Ivonis] u. Ba- 


vw — 


luze. T. I. p. 600. sq. u. 787. sq. erhalten find, gehören nicht 
hierher; 257) Bartholomäud von Urbino, ber Ecyiler des 
Auguſtinus Triumphus, Mitglied des Auguftinereremitenordend und 
1350 ald Bifchoff feiner Vaterſtadt verftorben (cf, Cave. T. 1. 


Pill p. 44. sq. Oudin. T. Ill. p. 965. Fabric. T.I. p. 484. 


Elssius, p, 115. sq.), wegen feined Milleloguium S, Augustini ° 
(Lugd. 1555. Paris. 1645. 4.), bereitö von feinem Lehrer anges 
fangen und von ihm nur beendet, und einem Milleloquium 8. Am- 
brosii (Lugd.’ 1556. 4.); 259) Thomas de Argentina nad) 
ſeiner Geburtäftadt Straßburg genannt, Theolog zu Parid und 


. Drdendgeneral ded Auguftinereremitenordend von 1345 bid an feis 


nen 1357 erfolgten Tod (cf. Trithem. c. 627. Elssius, p. 655. 
Gandolf de ducentis August, ser. p. 334. Fabric. T. VI. p. 
684, sq. . Cave. T. IL P. 1, p. 47. Tiedemann, Bd. V. p. 
237.), wegen feinem Commentarius in IV libros Sententiarum 
kit, Geſch. IL. Rd. 2, Abth. 2 20 
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(Argentor. 1490, Venet. 1564. Gehnae. 1585. fol.). Bon ihm ift da 


gleichnamiger Dominikaner, der um 1495 Iebte, deſſen Schriften . 


aber verloren find, zu unterfeheiden (ef. Quetif, T. I. p. 881.); 
260) Innocenz VI., vorher Stephanud genannt, aus Limoges 


Mn Franfreih, anfangd Doctor der Nechte, dann Bifchoff von Cler⸗ 


mont und v0n.1352— 1262 Nömifcher Papſt (cf. Baluze. T. 1. p. 321. 
»q. 845. sq. 358. sg. 361. 34.918. 1433. sq. Muratori. T. 
ill. P. 1. p. 589. sd. p. 602. sq. 608. sq. Papebroch Con. 
hist. ad Cat. Pontif. P. Ill. p. 89. sq. und Tract. et Praef. T. 
I. p. 416. sg. I. a S. Carolo. p. 125. Fabric. T. IV. p. 
102. sg. Du Pin. T. Xll. p. 31. Cave._T. 1. P. H. p. 54. 
Schroͤckh. Bd. XXXI. p. 201. »q. XXXIV. p. 382.) wegen einer 


Dartie Briefe und Merordnungen (bei Mausi. T. XXVI. p. 307, - 
sg, Labb. T. XI. p. 1980. Bzovius a. 1353. und Wadding | 
Ann. O. Min. T. IV: a. 1353. und Reg. Pot. T. IV. p. 27. 


eq. Martene. Anecd. T. H, p. 843. sq. Baluze l. 1. T.A. 


p. 452. und Miscell. T. VH. p. 155. H. von Seelen Dim. de 
desto lauceae et clavorum Crucis Domini, Flensburg. 1715. 4. _ 
&. XV, und Miscell. p. 894. - Wilkins. T.1. p. 29. sg. Ry- | 


mer. T. Vi, p. 18—357.); 261) Gregorius von Rimini 


nad) feiner Vaterſtadt gleiches Namen® in Stalien benannt, Doctor 


der Theologie zu Parid und von 1357 — 1358 General ded Au⸗ 
guftinereremitenordend (cf. Trithem. c. 616. Elssius. p. 247. ag. 
Bayle s, v. Rimini. T. Il. p. 2453-sq4. Fabric. T. Il, p 
280. sg. Cave. T. il. P. H. p. '59.), wegen feinen Commentaria 
iu libros primum et secundum Sententiarum (Valent. 1500. Ve- 
net. 15083. fol.) und Additiones in scriptum super Sententias 


{Venet, 1522. fol.)., eine Commentaria ia Epist. S. Pauli et 


S. Jacobi canonicam et Liber de usuris (Arimini. 1522, fol.) 
gehören nur in Bezug auf dad Leptere hierher; 262) Alphonſus 
Vargas aud Toledo, Auguflinereremit und zehn Fahre lang Des 


— — — —— — 


ctor der Theologie zu Paris und endlich als Erzbiſchoff von Sevilla 
1359 verftorben (cf. Trithem. c, 614. Fabric. T. 1. p. 195. 
Cave. T. 1. P. il. p. 59. sq. Eilssius. 1. . Antonius Bibl. 


Hisp. V. T. II. p. 113.) megen feinen den Zuhörern 1345 zu Paris 
Dictirten Cemmentaria in libram primum Magistri Sententieram 
(Venet. 1490. fol.); 263) Sohanned Ruysbrok nach dem fo 
genannten Dorfe bei Brüffel benamt, anfangs Priefter der größern 
Kirche zu Brüffel, dann Vicar zu St. Gudula dafelbft und endlich 
old Abt des Kioftertd Grünthal in der Nähe diefer Stadt - in 8s8ſt. 
Jahre feined Alterd 1381 verkorben, gewöhnlich mit dem Titel De- 
etor Divimus oder Doctor Ecstaticus beehrt, fonft auch einer der 
SHauptgründer der myſtiſchen Sheologie und deshalb von Dionys. 
Carthus. III de contemplat. c. ult, ein zweiter Dionyſius Areopas 
gita genannt, aber weil er De ornata, spiritualium nuptiar. L. Hl, 


.. gelehrt halte „„animam perfecta contemplatione Dei non solum 
videre eum per claritatem, quae est divina essenlia, sed quodam 


\ 
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modo aurum cum ea fieri et abire in ipsam claritaten divinam 
ab eaque absorberi, von Joh. Gerson. Ep. ad, Barthol. Car- 
thas. T. I. Op. p. 59. sg. angegriffen und troß der MWertheidige 
ung eined Mönchd feined Klofterd, der 1431 verftorben ift, des Jo⸗ 
bann von Schönhoven (ef. Trithem. c..790. Fabric. T. IV, 
p.396.aq. Foppens 1.1. T. 11. ». v. 725. sg), die in Gerson Op. T. 
l. p. 63: sq. erhalten ift, von Gerson Responsio ib. p. 78 — 82. - 
nicht ganz entfchuldigt (cf. Trithein de scr. ecol. c. 672. und de 
sor. Germ. c. 131. Fabric. T. IV. p. 368. aq. [p- 127. M.] 
Cave. T. I. P. 1. p. 66. sq._ Foppens Bibl. Belg. T. I. p. 
421. T. U. p. 720. sq, Paquot Mem. T. 1. p. 203. sq. 
Baxyle. T. il. s. v. p. 2502. sq. Vita et Gest. Joa. Ruysbr. 
vor d. Audg. v. Surius p 1—9. %. ©. V. Engelhardt Richard 
von St. Victor und Johannes Ruysbroek. Krlangen. 1838, 8, 
Schroͤckh. Bd. XXXIV. p. 274. sq. Arnold, Hist, theol. myst. 
Pp. 306. 8q.), wegen feinen urfprünglidy in Belgifher Sprache nies 
dergefchriebenen, dann aber in Joh. Ruysbr. Opera ex interpr. Let, 
L. Surii. Colon. 1552. fel. 1609, 1692. 4. ins Lateinifche. übers 
fegten Schriften: Summa totins vitae spiritualis p. 8. [ed. 1552.], 
Speculum salutis aeternae ib, p. 10., Commentaria in tabernacn- 
lum Mosis et ad id pertinentia p. 35. sq., tractatus de praecipuis 
guibasdaın virtutibus p. 164. sq., de fide et judiciolibellus p. 189, 2q., 
de quatuor tentationibus p. 194. sq., de septem custodiis scho- 
lae spiritualis =; seris p. 199. sq., de septem gradibus ameris 
7. 213. sq., de nuptüs spiritualibus libri Hl p. 228. sq., de cal- 
culo 8. perfectione filiorum Dei p. 281. sq., reguum amantium 
Deum p. 293. sq., de vera contemplatione opus insigne p. 324. 
1q., epistolae VII utilissimae p. 395. sq., cantiones II spiritaa- 
‘les p. 407. sq., Samael s. de alta contemplatione p. 408. 20. 
und Oratio brevis p. 415.5 264) Urbanus V., früher Guliele 
mus Griſant genannt,, aus Limoged in Tranfreih ſtammend, zuerft 
- Benedictinermönd und Doctor ded Canonifchen Rechts, dann aber 
Abt- zu St. Victor bei Marfeille und Kardinallegat für Sicilien 
und Neapel, endlih auch von 1362 — 1370 Roͤmiſcher Papft (ck. 
Baluze. T. I. p. 363. sg. 399. sq. 413. sq. 415. sq 974. sq. 
Muratori Ser. It. T. il. P. ll. p. 610. sq. 629. sy. 637. sq. 
‘ 643. Tract, et Praef, ex Act. SS. T. Il. p. 418. sq. Oudim, 
T. UI. p. 1113, L. a S..Carolo. p. 223. Fabric. T. VI. p. 
855. sg. Du Pin. T. XII. p. 32. Cave. T. IL. P. IL-p. 
68. Schroͤckh. Bd. XXXI. p. 217. sq. XXXIV. p. 384.) wer 
gen einer Partie Briefe und MWerordnungen (bei Mansi. T. XXVE 
p. 421. sg. Labbeus. T. XI. p. 1957. 2033: 1936. Bzovius 
Am. a. 1365, Waddiug Ann. O. Min. T. IV. a. 1363. und 
Reg. Pontif. ib. p. 71. sq. Leo Allat. De cousensu ecel, occ. 
et orient. L. 11. p. 843. Montfaucon Diar. Ital, p, 331. Wil- 
kins. T. Ill. p. 62.59. Rymer Foed. T. Vi. p.420—665. Mar- 
tene Anecd. T. I. p. 1489. 1492. Miraeug Op. diplom,_T. il. 
" 20* | 


- 
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1326. Jo. a Bosco Bibl. 'Floriac. IT. p. 248.); 265) Johannes 
a Lignano genannt nach einem fo benamten Flecken bei Mailand, 
Mechtöconfulent zu Bologna, nicht unberähmt ald Philoſoph, aber 
ald Kenner des canonifdhen Rechts befannt und 1383 verflorben 
(cf. Oudin. T. 11, P. 1072. Fahric, T. IV, P. 275. 89. Care, 
T. 1 P. 1 p. 71. Argelati Bibl. Scr. Mediol. T. II. P. 1. 
P. 795. sq. Fantuzzi Scr, Bologn,. T. V. p. 28—48. Baluze 
Pap. Avenion. T. I, p. 1400. 1082, 1294.) wegen feiner epi- 
stola ad Petrum de Luna cardinalem pro-Urbano V (theilmeife 
bei Raynald. Ann, a. 1378. n. 30.), feinen, novae allegationes 
(bei Raynald 1. 1. Aun. T. XVII. p. 516-528.) und de plu- 
ritate beneficiorum {Paris. 1512. 8.), de horis canonicis, de 
censuris ecclesiasticis, de ecclesiastico interdicto, de amicitia und 


de-pace &t duello, welche zufammen in Tractat. Tractatuum. Lugd. 
1549. T. XV, XVI XVII. u. Tract. Univ. Jur. Venet. 1584. 


T. AU. XIV, XV. gedruct ſtehen, und dem Buche De represaliis 


(Papiae. 1487. 4.); 266) Philippud Ribotus aus Catalonien und 
Drovincial des Larnieliterordend von 1368 — 1371 daſelbſt (cf. 
Cave. T. II, P. I. p. 72. Fabric. T. V. p. 868. Antonius 
Bibl. Hisp. T. U. p. 117.) wegen ſeines Speculum Carmelitanum 
s. libri X de institutione, progressu, privilegiis et rebus gestis 
‚ordinis sui (Venet, 1507, fol. Antverp. 1689. fol); 267) 3os 


banned Charlier, Gerfon nad feinem Geburtöorte, einem 


Torfe in dem Kirchenfprengel von Rheims genannt, wo er 1363 
geboren war, wurde 1377 von feinen Eltern nach Paris gefchickt, 
wo er im Navarrefifhen Collegium unter die. fogenannten Artiften 
aufgenommen wurde und bafelbft von 1382 — 1392 zehn Jahre 
lang untee der Leitung ded Petrus von Ailly Theologie ftudierte. 
1393 wurde er der Nachfolger Peters von Ally im Kanzellariat 
der Alniverfität und zeigte fi) als ein cifriger Mertheidiger nicht 
allein feiner Untergebenen in den GSteeitigfeiten der Herzöge von Dre 


leans und Burgund, fondern auch der Kirche überhaupt auf den 
- Kirchenverfammlungen zu Rheimd, Piſa und Eoftnig, melde er 


als Sefandter der Univerfität- hatte befuchen müffen, fah ſich aber 
1413 genöthigt, da er öffentlich die auf Weranlaffung des Herzogs 


von Burgund gefchehene Ermordung ded Herzogd von Deleand ges 


mißbilligt, auch dad zur Entſchuldigung derfelben verfaflte Buch des 


Johannes Parvus Ceined Doctord der Theologie und Rathes 


des Herzogs von Burgund — 1413. cf. Quetif. T. I. p. 754. 
760. 775. 778. Bulaeus. T. V. p. 133.. Fabric. T. IV. p. 
828. sg. A. Leyser Mem, Joa. Duc. Burg. et Joa. Parvi do- 
ctrina vindicata. Viteberg. 1736. 4. Bayle Dict. T. Il. s. v. Petit: p. 
1268. sq.) unter dem Zitel: Justjficatio Dacis Burgundiae super caede 


Ludovici Ducis Aurel. (in Gerson Op. ed. Du Pin. T. V. p. 


15 — 42.) öffentlich angegriffen hatte (f. Op. T. V. cont. Monu- 


menta oınnia, quae spectant .ad condemnatonem Propositionum 


excerptarum e libro Joannis Parvi), freiwillig ind Eril zu geben, 


durchzog ald Pilger Baiern und Decfterreich und endete zulegt: nach 
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einem zehnjährigen Aufenthalte fein Leben zu Lyon 1429 im 66ſten 
Sabre feines Alters (cf. Trithem, de scr. eccl. c. 755. Du Pin . 
L 1. Gersoniana Op. T. I. p. I—-CLXI. Vita J. Gersonis ex 


‚Oper. collecta, ib. p. CLXIV. sq. Du Pin Nour. Bibl, des . 
A. Eccl. T. XX. p. 66. sq. [T. XIII. p. 60. aq.] Herm. v. . 


der Harde Acta Conc. Const, T. I. P. IV. p. 26. sg. Oudin, 
T. Il, p. 2263. sq. Cave. T. U. P. ll. p. 105. sq. Fabric, 
T. il p. 141. sq, [p. 52. M.] Launoius Hist. gyum. Navarr, 
p. 480. sq. Pope Blount p. 448. sq. Biogr. Univ. T. XVII. p. 


. 223. sg, Lecuy Essai sur la vie de Jean Gerson, sur sa do- 


cirine , ses 6crits et les evenements de son temps, auxquels il 
prit part, Paris. 1832. 8. [f. Rheinwald Allgem. Mepert. d. theol. 
fit. I, p. 154. 69. 170. sq. 185. aq.] O. Leroy Etudes sur 
les Mss. de Gerson. Paris. 1838. 8. Schroͤckh. Bd. XXXI. 
p. 356. sg. XXXIII. p. 87. sq. 137. 194. 4q. 273. 511. 40. 
308. »q. 354. sq. 433. 445. 453. 501. sg. XXXIV. p. 6. sq. 


29. sq. 101.106. 2q. 206. 241. 286. 290. sg. 301.). In fein 
nen Schriften (Joh. Gersonia — . Opera. Colon. 1483. Ill Voll, 
fol, ib. 1488. All Voll, fol. — Opera multo quam antea auct; 
et castigat, inque partes quatuor distrib, Huic edit. access. Vita 


Grersonii ex ejus Oper. fid. coll. c. ind. rer. et verb. et aliq. 


‚ opusc. Petri de Alliaco Card., Jac, Almaini et Joa. Majoris 
‚D. Paris. super ecclesiae et concilii auctor. pre Gersonii et 
 placit, .schol, Parisinae propugnatiene [cur. Edm, Richerius]. 
‘ Paris. 1606. fo. — Opera omn, novo ord. digesfa et in V To- 


mos distrib. ad mss. codd. coll. et innum. loc. emend. quaedam 
». pr. ed. Quibas access. H. de Hassia, Petri de Alliaco, Joan- 


nis Breviscoxae, Joa. Varennis scriptor, coaetaneorum ac insuper 
Jac. Almaini et Joa, Majoris Tractatus, pertim ed. partim. ined, - 
nec non Monum. omn. ad causam Joa. Parvi pertin. Op. ot st, 
L. Elies Da Pin. Antverp. 1706. V Voll, fol. Hag.: 1728. 
V Voll. fol. — Ueber alte Ausg. ſ. Hain Rep. Bibl. T. I. P. 
ll. p. 459 — 477. —) zeigt ſich er zwar überall ald vollfommener 
Myſtiker (cf. Arnold Hist. theol. myst. p. 316. sg. Dictionn. des 


aut. eccl, T. II, p. 182.39. Fluͤgge. Bd. 1, p. 653—660. J. G. V. 
: Engelhardt Comm. de Gersone mystico. Erlang. 1822. 4. 2. B. Huns 
deshagen Ueb. d. myftifche Theol. d. Joh. Charlier von Gerſon, in Illgen 


Zeitſchr. f. Hit. Iheol. Bd. IV. 1. p. 79. 4q. [gegen diefen:] A. 
Liebner Ueber Gerfond myft. Iheologie, in Umbreit Theol. Stud, 
u Krit. 1835. Bd. VIE H. IL p. 277 — 330.), was ihm and) . 
den Titel Doctor Christianissimus eintrug, fucht aber erftlich die 
Myſtik mit dem Scholajticidmud zu vereinigen. (cf. Thomasius Diss. 
de Schol. p. 56.), wie er in einen Briefe bei Launop Op. T. IV. P. I. 
P.330. felbft audeinanderfegt und verfucht aud) von gefunder Vernunft uns - 
terflügt dem Aberglauben, der päpftlichen Uebergewalt und der Hierarchie 
entgegen zu arbeiten. Wir nennen aber hier von den Schriften deffelben, 
die" wir theilweife ſchon oben berührt haben: De laude scriptorum 
(Op. ed. 1606. T. I. p. 3. ag. ed.:1728. T. II, p. 694, 39), 


= 
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Monotessaron s. unum e quatuor Evangeliis (ib. p. 8. »q. [T. 
IV. p- 83. sq ]), exegetiſchen Inhalts, De potestate ecclesiastica 
et origine Juris-et Legam (fl. p. 110. sq. [Il. p. 225. D> sermo 
pro viagio regis romanoram (L. p. 146. — Il. p. 273°), de au- 
feribilitate Papae (I. p. 154. — Il. p. 209.), de praesenti schis- 


znate.(l. p. 171. — IM. p. 3.), de statu ecclesiae in Novo et - 


Veteri Testamento (I. p. 175. — .H. p. 154.), de unitate ec- 


. diesiastica (b. p. 181. — Il. p. 113.); de statibus- ecclesiastieis 


(l. p. 186. — Il. p. 329.), de modo virendi omnium Fidelium 


tk pı 195. — N. p. 538.), sermo de tribulationibus. (I. p. 199. 


— il p. 309.), declaratio compendiosa defectuum virorum ee- 
clesissticorum (l. p. 205. — N. p. 314.), de eodem schismate 
tr. 11. (I, p. 210. ef. p. 214. — Il. p. 14. 17.), de .concilio 
gentrali unius obedientiae (Il. p. 222, — H. p. 24.), decreta 
concilii Constantieisis de autoritate concilierum (L p. 230. — 
il. p. 290.), sermo habitus 'Tarascone in die circumrisionis a. 
1403 cum adjuactis considerationibus de reformatione et pace ec- 
clesiae (I. p. 233. — ll. p. 54.), epist, ad Ducem Aurelianen- 
sen et Episeopum "‘Cameräcensem de hoc sermene (I. p. 256. 
— 11. p. 74.), sermo in Die Ascensionis coram Alexandro V 
(1. p. 258. — Ill. p. 134.), sermo habitus Massiliae coram Be- 
nedicto a. 1403 pro pace et unione ecclesiae (I. p. 270. — 1 
p. 43.), propesitio coram Anglis euntibus ad Concilium Pisis (l. 
p. 283. — NH. p. 123.), trilogus in materia schismatis (I. p. 
-292. — 1l. p. 83.), sermo in die S. Antoni in conciliq ad il- 
Jad. Nuptise factae sunt etc. (I. p. 317. — Al. p. 349.), tra- 
etatus de nuptiis ecclesiae et Christi (}. p. 336. — ll. p. 365.), 
erfores circa praeceptum. Non oceides (I. p. 358. — Hl. p. 
380.), sermo in vigilia Dom, Palm. in Concilio Constantienst 
habitus post recessum Joannis XXIII(I. p. 366. — II. p. 162), 
propositio facta in concilio Constantienti ex parte regis Franciae 
ad condemnationem Conclusionum Joannis Parvi (I. p. 375, — 

4. p. 319.), declaratio veritatum, quae credendae sunt de ne- 
cessitate salutis (I. p. 414. — I. p. 22°), de protestatione circa 


_ anateriam fidei (I. p. 421. — I. p. 28.), duodecim considera- 


tiones et signa, quibus aliquis notari sölet et convinci de hae- 
resi (l. p. 430. — I. p. 36.), an liceat in causis fidei a summo 
pontifice appellare (I. p. 431. — Il. p. 303.),, articuli contra 

etram de Luna (T. p. 438. — ll. p. 293.), discussio illius 
assertionis: Sententia pastoris .etiam imjusta tenenda est (i. p. 
449. — Il. p. 424.), epistola super illud Cantici Mariae: Susce- 
pit Israel. De susceptione humanitatis Christi (I. p. 451. — 
I. p. 450.), epistola contra librum Joa, de Ruysbroek , de Or- 
natu spiritualium Nuptiarum (I. p. 460. — 1. p. 59.), defensie 


. -ejusdem libri contra Joa. de. Schoenhavia (I, p. 465. — I. p. 


63.), epistola Gersonii contra hanc defensionem (I, p. 481. — 
I. p. 78.), de probatione Spirituum (I. p. 529. — ji p. 37.), 
de examinatione doctrinerum (I. p. 585. — I. p: 7. 2 epistolae 


——— . .. 


..lae ad ‚Studentes collegii Navarrae (I. p. 557. — I. p. 106.), 
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io landem S. Benarenturae (I. p. 554. — I. p. 117.), episto- 


‚ epist. ad Oswaldum Earthusiensem (I. p. 562. — I. p. 116.), 


de libris legendis a monacho (I. p. 566. — Il. p. 704.), ad» 
monitio quomodo caute legeudi quorumdam libri propter- errores 


“(L p. 573. — I. p. 113.), trilegium astrologiae 1heologizatae 


(I. p. 593. — I. p. 189.), -tractatus contra superstitiosam die- 


‘ rum observaniiam (I. p. 609. — J. p. 203.), opusculum adver- 


sus doctrinam Medici Montis Pessulensis scribeutis in numismate _ 


. figuram leonis cum certis caracteribus pre curatiene renum (I. p. 


61%. — 1. p. 206.), tract. de observatione dierum contra Me- 


‘ diceam Montis Pessulensem {l. p. 615. — I. p. 208.), de er- 


_ roribus circa artem magicam (l. p. 617. — I. p. 210.), propo- 
itionis Joa. Gersonii super assertionibus Fratris Matthaei Gra- 
bon Ord. Praedicatarum (c. .ejd. Conclus. et Revocat. I. p. 628., 


— 1. p. 467. — Es war diefer Matthias Grabon oder Gras 
been anfangd Dominikaner zu Wismar oder Weimar in Deutfche 


land, dann aber Borlefer in einem Klofter zu Gröningen und fchrieb' 
_ Coaclusiones contra devotarias extra congregationem approbataun 
; wiventes, die bei Herm. v. d. Hardt. T. lll. p. 106. fichen cf. 


_Raetit, T. 1. p. 759. sg. Fahric. T. V. p. 146.), epistolae 


- Gersonii.et Petri episc. Cameracensis ad Vincentium Ferrerium 
‚(KL p: 642. — Il. p. 658.), contra proprietarios regulae S. Au- 
- gustini (I. p. 645. — II. p. 775.), regulae morales (U. p. 5. 


— — 


-M!. 'p. 77.), compendium theologiae (II. p. 39. — I. p. 


233.), opusculuin tripartitum (ll. p. 258. — I. p. 425.), de 
_ differentia peccatorum venialium et moralium (ll. p. 283. — Il. 


p. 486.),' de arte audiendi confessiones (ll. m 303. — Il. p. 
446.), de, modo inquirendi peccata in confessione s. de confes- 


' sione mollitiei. (ll. p. 309. — Il. p. 453.), de atatuto ordinis’ 
' Carthusiensis super reservatione peccatorum (ll. p. 343. — Il, 
Pp. 457.), avisamentum de modo confessionis in religionibus 


audiendi et absolvendi a reservatis (11. p. 318. — Il. p. 462.), 
de mode excammunicationum et irregularitatum et absolutio- 
nis. (il. p. 321. — 1. p. 403.), _de absolutione sacramentali 
ll. p '325. — 1. p. 405.), motabilis, de primis motibug 
et consensua (ll, p. 330, — 11. p. 483.), de absolatione de- 


. funeti apud Carthusienses (ll. p. 331. — Il. p. 412.), de ab- 
aolutione sacramentalis confessionis (IT. p, 332. — II. p, 


406.), epist. ad episcopum de anoderatione casuum (ll. p. 334. 
— IL p. 415.), dialogus de potestate ligandi et solvendi (ll. p. 
336, — IL p. 398.), de potestste absolvendi et peccatorum re- 


_ servatione (ll. p. 337. — Hl. p. 41%), resolutia super casu ir- 
regaularitatis (ll. p. 342. — Il. p. 417.), resolutio super casu 


emendationis litteraram apostelicarum (Il. p. 345. — Il. p. 420.), 
resolutio circa materiam excommunicatorum (II. p. 347. — Il 
p. 422.), de cordia induratione (Il. p. 349. — IE. p. 275.), 


zesponsa ad quatuor quaestiones de poenitentia (ll. p. 356. — 


1 y 
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ll. p. 468.), de peccato veniali duplici (ll. p. 8374. — p. 
470.), de correptione proximi (ll, p. 375. — Il, p. 480.), de 
parvulis ad Christum trahendis (dl. p. 876. — Hl, p. 277.), de 


„um. 


contractibus (Il. p. 392. — All..p. 166.), tr. de simonia (li. p 


426. — N. p. 645.), opusculum de sollicitudine ecclesiasticorum 


(il. p. 433. — II. p. 597.), considerationes pro volentibus con- 


dere testamentum (ll. p. 547. — ll. p. 758.), epist. ad Caele- 


p. 459. — Ill. p. 760.), fundatio anniversarii ecclesiae $. Pauli 
U. p. 460, — III. p. 761.), testamentum: Peregrini (ll. p. 464. 
— 11. p. 765.), epist, ad Joannem consol. de morte germani 
(H. p. 466. — All. p. 767.), de praeparatione ad missam et 


sitinos (Il. p. 459. — Il, p. 760.), epist, ad Garthusienses (ll, _ 


pollutione necturna (ll. p. 468, — Ill. p. 323.), sermo de coe- 
libatu sacerdotum (ll; p. 496. — II. p. 617.), contra impugnan- 


tes ordinem Carthusianum (ll, p. 512. — Il, p. 711.), tr. de 


non esu carnium apud Carthusienses (ll. p. 516. — 1. p. 715), 
an liceat gravato debitis ingredi religionem (ll. p. 5383. — U. 
p. 730.), tr. de temperantia in cibis et potu (Il. p. 542. — I. 


p. 634.), sermo de vita clericorum (Il. p. 549. — Il. p. 576.), 
sermo in coena Domini de humilitate (ll. p. 559. — I. p. 
1123.), sermo de domini evangelio (ll. p. 584. — UL p 
196.), sermo in coena domini (Il, p. 591. — Il p. 584.), 


-sermo de poenitentia in coena domini (1l. p. 597. — Al p. 


504.), sermo de Christi resurrectione in die Paschae (ll. p. 611. 
— Ill. p: 1222.), sermo de officio pastorum (ll. p. 615. — Il. 
p. 542.), tr. de visitatione praelatoram (II. p. 634. — Il. p. 
558.), IX sermones varii argum. (IE. p. 644. — Ill. p. 1292. 
- 1505. 932. 1021. 1417. 1334. 269. 909.), serıno de Spirita 
Sancto post -restitutionem obedientiae (ll. p. 780. — 11. p. 35.) 
causae propter quas Cancellariam dimittere volebat (ll. p. 825. 
— IV. p. 725.), recommendatio. Licentiandoram (ll. p. 828. 
— IV. p. 686.), tr. de nobilitate (ll. p. 838. — Ill. p. 208.), 
de considerationibus, quas habere debet Princeps (ll. p. 844. 
— ill. p. 226.), dialogus. iuter Francam et Anglum (Il. p 
854. — IV. p. 844.), If opuscula de puella Aurelianensi (I. 
p. 870. — IV. p. 859.), de consolatione Theologiae (nad) Bots 
thius gearbeitet T, Il. p. 8. I, p. 127.), dialogus de damnatione 
propositionum Joannis Parvi (ll. p. 69. — 1. p. 386.), Jose 
phina (Ill. p. 83. — IV. p. 743.), varia carmina (Ill. p. 75. 
"— IV. p. 784.), sermo de nativitate virginis (ll, p. 128. — 
ll. p. 1345.), prosa in circumcisione Domini (ll. p. 144. — 


— — — — — — — — —— 


— — — 


Al. p. 970., centilogium de conceptibus (III. p. 145. — IV.p 
793.), liber de vita spirituali animae (III. p. 160. — IL. p p.. 


1.), sermo de reddendo debito (Ill. p. 233. — II. pı 570.) 
centiloginm de impulsibus (Ill. p. 239. — UL. p. 146.), tr. de 
mystica theologia (Ill. p. 252. — Ill. p. 361.), de elucidatiene 
mysticae theologiae scholastica (ll. p. 317. — 1, p. 422.), 


heologie — Chriftliche. 313 
carmen de puriſicatione sensuum (III. p, 328, — III. p. 428.), 
de religienis perfectione (IIlI. p. 324. — Il, p. 682.), quaeatio 
‚de consiliis evangelicis (Ill. p. 335. — ll. p. 669.), de perfe- 
‚diione cordis (ll. p. 350. — ll, p. 436.), de meditatione (Ill, 
p. 864. — UN. p. 449.),_ de simplificatione cordis (lll. p. 371. 
— il. p. 457.), ‘de directione cordis (Ill. p. 383. — Ill. p; 
479, ), de oculo et ejas objecto (Ill. p. 399. — ll. 483.), de 
remediis contra pusillanimitatem (ll. p. 403. — III. p. 579.), 
‘de diversis  Diaboli tentationibus (ll, p. 414. — Al, p. 589.), - 
contra professum inobedientem (III. p. 430. — II, p. 770,), de 
Zele et fervore novitiatus (Ill. p. 43%. — 1. p. 772), da 
exercitiis devotorum simplicium (ill; p. 433. — Il. p. 615.), 
documentum notabile de sacramento altaris (Ill. p. 447. — ll. 
p. 706.), epistolae spirituales septem (Hl, p. 451. — 1. m 
741.). de passionibus animae (ll. p. 469. — Ill. p. 127.), de 
‚monte contemplationis (ll, p. 490. — Ill. p. 541.), IV: episto- 
lae ad faniliares (III. p. 531. — IV, p. 723.), de mendicitäte 
spiritaali (ll. p. 534. — ll. p. 487.), epistola ad Sorores (lil, 
p. 594. — III. p. 602.), tenor appellationis cujusdam peccatoris 
a jastitia divina ad misericordiam (III. p. 597. — II, p. 700.), 
ir. de oratione ef ejus. valore (III. p. 600. — III p. 247.), 
de decem considerationibus in orando Deum (III. p. 617. — 
HL P. 693.), oratio cum peccator de suis peccatis est anxius 
(il. p. 620. — III. p. 697.), tr. de. canticis (III. p. 621. — 
IL p. 619.), collectorium super Maguificat (III. p. 694. — 
III. p. 230.), varia carminz super Magnificat (III. p. 1010. — 
IV, p..518.), epithalamium mysticum theologiae (III. p. 1061. 
— IH. p. 684.), de devotione meutis in Deum s. alphabetam 
divini amoris (III. p. 1126. — Ill. p. 770.), centilogium de 
meditatione cordis (II. p. 1137. — HI. p. 434.), anagogicum 
de verbo et hymno Gloria in Excelsis (ll. p. 1041.:— IV. p. 
542% tr. super Cantica Canticorum (ll, p. 1062, —. IV. p. 
27.), expositio et meditalio super septem Psalmos dominicales 
(il. p, 1165. — IV. p. 1.), Donatus moralizatus (Ill. p. 1182. 
— IV. p. 836.), sermo de angelis (IV. p. 6. — Ill. p. 1468.), 
sermo de circumcisione (IV. p. 33. — Ill. p. 967.), 11 collationes 
pro Licentiandis in facultate. decretoram (IV. p. 63. — IV. p. 
695, sq.), excerptum de legendis antiquis doctoribus (IV. p. 
9%. — 1, p. 119.), MI epist. consolat. ad Petrum, ep. Camerag. 
(IV. 2. 92. — IV. p. 429.), sermonis in coena Domini sup- ° 
plementum (IV. p..98. — Il, p. 594.), rememoratio eorum 
quae per Praelatum pro sua parte agenda sunt (IV. p. 99. — 
ll p. 106.), VI conclusiones de exterminatione schismatis (IV. 
pP. 104. — 11. p. 110.), aliae propositiones de eadem re per 
viam concilii (IV. pe 105. — IL p. 113.), arbor de origine 
Jaris et legum (IV. p. 107. — 1. p. 257.), definitiones vocum 
ad theologiaım moralem pert. (IV. p. 125. — IH: p, 107.), de pas- 


r 
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‘stonibus auimae (IV. p. 144. — Il. p. 128.), enumeratie 
pecestorum ab Alberto posita (IV. p. 147. — IL p. 125.), 
epist. ad Abbatem S. Dienysii (IV. p. 151. — IV. p. 721.), 
acta quaedam de schismate tollende (IV. p. 153. sg. — IL. p 
76. sq.), duae lectiones- super illud Marci Poenitemini (IV. p, 
161. — I. p. 86. sq.), tract. an liceat Christiano initia rerum 
observare (1V. p. 184. — I. p. 220.), sermo de coena Domini 
. (IV. p. 191. — 1. p. 1134.),- conclusiones ad sermonem.de 
viagie regis Romauorum spectantes (IV. p. 223. — ll. p. 287.), 
propositiones super esu carniuım apud religiosos L. Benedieti 
(IV. p. 227. — Il. p. 739.), adversus eos qui dicunt qued 
quis eo die quo Missam andierit, non: erit caecus (IV. p. 228. 
— 1}, p. 521.), instructiones ad Joannem Majorem (IV. p. 231. 
— il, p. 235.), defensio scripti de innocentia puerili (IV. p. 


243. — Hl. p. 293.), Ill sermones de Sauctis (1V. p.55..113. | 


203. — ill, p. 1573. 1440. 1449.), judicium de vita S. Her- 


‚winae (IV. p. 122. — I. p. 83.), officium S. Joseph (IV. p. 


222. — IV. p 736.), epist. de celebratione festi S. Josephi 


(IV. p. 222. — IV, p. 736.), tr. de signis bonis et malis (IV, - 


p. 244. — Ill. p. 157.), sermo de nativitate B. Mariae (IV. 
p. 248. — ll. p. 1360.), responsio ad quaesita Petri de Cha- 
langen (IV. p. 253. — Il. p. 653.), incluso in monte Vale- 
riani (IV. p. 267. — ll. p. 775.), protestatio super statu ec- 


chesiae (IV. p. 269. — il. p. 2.), epist. Il de refermatione theo- " 


logiae (IV. p. 271. — I. p. 120.), centulogium de causa finali 
(IV. p. 277. — IV. p. 807.), de modis significandi (IV. p. 
287. — IV. p. 816.), de consordia metaphysicae cum theolc- 
gia (IV. p. 293. — IV. p. 821.), de quaerendo Domino (1V. 
p. 418. — M. p. 1076.), sermo de tentatione (1V. p. 424. 
— Ul. p- 1062.), sermo ad populum Parisiensem de bulla men- 
dicantium (IV. p. 432. — ll. p. 431.), ll .serınones de "spirite 
Saucto (IV. p. 522. 538. — lil. p. 1247. 1261.), ll serggones 
de trinitate (IV. p. 546. — Ill. p. 1268.), serımo de euchari- 
stia IV. p. 563. — Ill. p. 1283.), ll sermones de conceptiene 
B. Mariae (IV. p. 574. 552: — Ill. p. 1317. 1333.), sermo 
coram rege pro pace ecclesise et unione Graecorum (1V. p. 594. 
— 11, p. 141.), sermo de consolatione mortis (IV. p. 774. — 
Al. p. 345.), solennis oratio ex parte universitatis habita a, 1405 


— —— ——- 


in praesentia Caroli Vi (IV. p. 783. — IV. p. 583.), conside- | 


. rationes contra adulatores Principum (IV. p. 816. — IV. p 


622.), oratio de pace ad regem (IV. p. 829. — IV. p. 625.), : 


sermo pro justitia (lIV.-p. 849. — IV. p. 642.), expositio in 
passionem Domini (IV. p. 864. — Hl, p. 1153.), tract. contra 
-Romantium de Rosa (IV. p. 922. — Ill. p. 297.), couclasiones 
eontra ludum stultorum (IV. p. 936. — 1ll. p. 300.), exhor- 
tatio ad Ducem Biturigum ut celebretar Festum S, Joseph (IV, 
p- 937. — Ul..p 309.), modus quo certis ex causis Homamı 


—— — — — 


- 
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in Jubilaee ire non valentes spiritmaliter eandem peregrinationem 
perficere possiut (IV. p. 942. — ll. p. 523.), moralia de re- 
fermatione linguae (IV. p. 944. — Hl. p. 161.), gaomodo puer 
Jesus in mente devota concipitur, nascitar, balneatar (IV. p. 
947. — III. p. 685.), speculum bonae vitae (IV. p. 950. — 
I. p. 688.), oratio in commendationem hospitalis Parisiensis 
IV. p. 953. — IV. p. 681.), g&erela defunctorum in purgato- 
rio (IV. p. 959. — ll. p. 703.), moralis adınonitio pro sancti- 
monialibus (IV. p. 962. — Hl. p. 237.), quiadecim perfectio- 
nes necessariae volenti Deo servire (IV. p. 965. — ll, p. 240.), 
sex Magistri de tribulatione (IV. p. 966. — IM. p. 740.), do- 
ctrina contra .nimis scrupulosam conscientiam. (IV. p. 968. — 
IH. p. 241.), duodecim considerationes quas habere potest homo 
erga Deum (1V. p. 970. — 11. p. 691.), tract. contra foedam 
tentationem blasphemiae (1V. p. 972, — Hl. p. 243), dialogus 
cordis, conseientiae et seusunm (IV. p. 976. — IV. p. 830.), 
conclusiones qnaedam ratione propositionis cujusdam: an Angel, 
Beata Virgo et oınnes Sancti et Sanctae associent corpus Christi 
in sacramento altaris (in Gerson. Op. ed. Du Pin. T. I. p. 
475. sq.), de subtractione schismati- (ib. T. II. p. 7. sq.), con- 
siderationes de restitntione obedientiae Bened. XHI (ib. p. 32. 
sq.), commonitorinm ad defendendam concilii Pisani convocationem 
(ib. p. 121. sq.), lectio de jarisdictione spiritaali (ib. p. 261. 
1g.), eonsideraliones quinque-ut condemnatis ad mortem permit- 
tatur conüteri (ib, p. 427. sq.), censura circa bullam a mendi- 
cantibus extortam a S. P. Alex. V. (ib. p. 442. sq.), sermo 
‘de desiderio et fuga episcopatus (ib. p. 565. sq.), . expostulatio 
ad potestates publicas adversus corruptionem juventutis per lasci- 
vas imagines et, alia hujus modi (111. p. 291. sq.), collecta super. 
incitata enjusdam ad. diene suscipiendum corpus Dom. (ib. ‚p. 
310.), dialogus spiritualis cum sororibus (Il. p. 805. sq.), _ 
serma de virginitate (ib. p.-829. sq.), collationes spirituales (ib. 
p. 867.), monita de vita christians' (ib. p. 888. sq.) und eine 
Partie sermones de festis et sanctis (IV. p. 303. sq. 316. 327. 
835. 343. 353. 375.-:387. 394. 402. 410. 444, 452. 456. 
466, 476. 484. 490. 503. 513. 619. 624. 634. 651. 687. 
694, 703. 719.:733. 744. — 1. p. 899. 910. 918. 926. 660, 
"980. 1031. 1041. 1848. 1055. 1070. 1082. 1089. 1093. 1102. 
1111. 21117. .1204. 1214. 275. 938. 951. 979. 1372. 1014, 
1365. 1404. 1492. 1540. 1551.). Fine Partie feiner Schriften 
iſt auch fonft noch afgedruct in Goldast, Mon. Imp. T. II. p. 
1384. 1405. 1411. 1421. 1441. 1494. 1461. 1470. 1475. 1489, 
1507. sq. und H. von der Hardt Conc. Const. T. I. P, IV. p. 
1.29. P. V. p. 60. T.-ll. p. 165. 469. 566. Ill, p- 28. 39. 
95. 118. 766. VI. p. 78. Sonſt finden fi auch noch einige 
urſpruͤnglich Franzoͤſiſch gefchriebene Reden bei Du Pin. T. HI. p. 
1681. sq. IV. p. 657. aq. —; 270) Lucius EColucciad Pies 
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"zus Salutatus de Stignano, nad dem ſogenannten Caſtel 


in Toſscana, wo er 1330 gehoren wurde, benamt, ein in allen 
Wiffenfchaften vorzüglich gebildete Mann, gefeönter Port und Kanjs 
ler feiner Vaterſtadt bis an feinen 1406 erfolgten %ob (cf. Cave 
T. 1, P. U. p. 73: Fabric..T. I. p. 1120. sq. [p. 400. M.] 
- Lenfant in Bibl. Germaniq. T. I. p. 112. sg. 1720. Mehus 
ad Ambr. Camald. p. 287; sg. 293. sq. 302. sg. Oudin. T. 
1. p. 1116. Negri Ser. Fior. p. 128. Lanceiti Mein. de 
poeti laur. p. 117. sq. Tiraboschi. T. XI. p. 225. sq. 233. 
8q.), von dem ſich audy noch eine Partie Tateinifcher Gedichte (II- 
lustr. Poet. Ital, Carm, T. VIII. p. 298. sq. Zacchariae lier 
Liter. p. 337. sq.) und ein italiänifched Sonett ‚(bei Crescimbeni 
T. Il. p. 183.) erhalten haben, deſſen liber de nobilitate Legum 
ac Medicinae (Venet, 1542. 8.) nicht hierher gehört, wegen einis 
gen nody erhaltenen Briefen (in Baluze Miscell. T. IV. p. 510. 
sg. [ed. I. T. ll. p. 108: sq.] Raynald Ann, a. 1378. mr. 
62—58. T. VII. Martene Anecd. T. U. p. 1155.- Fabric, 
11 T.L p. 798 Lambec. T. ll. p. 940. _ Ciaccon. T. IL 
p. 510. Bibl, Germ, T. I. p. 136.); 271) Philothe us Achi⸗ 
Linus, nad Einigen der angenommene Pfeudoname ded Philips 

us de Mazeriis, eined Ritters aud der Picardie und geheis 
men Rathed ded Königs Karl V. von Franfreih um 1370 (ef. Du Pia, 
T. XII. p. 61. Biogr. Univ. T. XXVI. p. 304. sq. Oudin. T. ll. p. 
. 1127. Fabric. T-V.p.4.sq. Cave. T. 1. P. Il. p. 74.), von dem fih 
auch noch eine vita Petri Thomasii s. Thomae (in. Act. SS. Antverp. 
T. I. 29 Jan. p. 995 — 1022.) erhalten hat, wegen feinem So- 
mnium ‚viridarii &. Libri II de potestate regia et sacerdotali dis- 


Jogi inter clerieum et 'militem forma (Paris, 1516. 8. und bd. 


„Goldast Mon. Imp. T. I. p. 58 — 229.). Indeſſen hat nur bie 
"Ausg. des Gold. den Namen Ph. Act. die alte Lat, Us nicht, und 


darum haben Laucelot in Mem. de l’ar. d. inser. T. XIII. p. 


659. sq. und Floͤgel Geſch. d. kom. Lit. Bd. II. p. 418. sg. dis 
nen gemwiffen Raoul de. Presle, der 1315 Eecretär Ludwigs de 
Schönen war, für den Berfaffer gehalten, wogegen aber Adelung 
Nachr. zu Joͤcher. Bd I. p. 158. sq. das Franzoͤſiſche Werk: „Le 
songe du Verdier qui parle de la disputation du Clerc.et du 
Chevalier et de la, puissance ecclesiastique et politique. Paris. 
1491. fol.“ für das Original des Fateinifchen bälte Mon jenem Phis 
lipp de Maiziered aber.erwähnt Gordon de Percel Bibl, d. Rom, 
T. I. p. 335. ein ähnliches jedoch nur handfchriftlich erhaftened 
Bud: Le songe d’un vieil Pelerin addressant au blanc Faulcon, 
au bec et aux pies dores (cf. Flögel 1: 1. p. 423. sq. de Pauls 
my in Litter. u. Voͤlkerkde. 1783. Septbr. p. 192.);. 272) Sals 
lus, ein geborener Deutſcher und um 1370 Abt des Ciſterzienſer⸗ 
kloſters Koͤnigshof bei Prag Ce Trithem, 'c. 652. Fabric. T. 
I, p. 42. sq. Cave. T. li. P. I, p. 74. Balbin Boh, T. 
II. p. 161. sq. de Visch Bibl, ist p. 18 Twegen feinem Ma- 
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hPgranatus », dialogus inter patrem et ſilium tribus libris de atatà 
‚friplici incipientinm, preficiettium et perfectorum (Colon. 1476. 
1481. 1487. fol); 273) Sregor XI., aus Limoges in Frank⸗ 
teich fftammend und Sohn ded Grafen von Belfort, murde bereits 
{m 17ten Lebensjahre Kardinal und im Zöften Papft, welche Würde 
te bis an ſeinen den 27ſten März 1378 erfolgten Tod befleidet hat | 
(ef, Baluze Vit. Pap. Aven. T. I. p. 426. sq. 451. sq. 477. 
'sq. 481. 89, 483. sq. Muratori Ser, Rer. Ital. T. IH, P. 
Ip. 645% sg 659. ag. 675. sq. 673. q. 690. Tract. et 
Praef, T. I. p. 421. sq. Fabric. T. II. p. 277. sq. Cave, 
T. II. P. 1, p. 74 Schroͤckh. Bd. XXXI. p. 230. sq.) wes 
gen einer Partie Briefe und Berordnungen (bei Mansi. Conc, T. 
AXXVI. p. 559. sq. _ Labb, T. XI. p. 2037. ‚ Bzovius a, 1272. 
'Wadding Ann. O. M. T. IV. a. 1371, und Reg. Pontif. p. 
108. sg, Cherubin Bull. T, I. p. 283. sg. D’Achery. T. VI. 

'p 675. [Ed. I..T. II. p. 738.] p. 298. IX. p. 289. [Ed. II, 
Tl p. 737.] Baluze I. I. T. II. p. 775— 811. Wilkins, 
TI, p. 90. G: 119. Rymer Foed, T. VI. p. 684 - 759. 
VI p. 29 — 115); 274) Jordanus von Auedlinburg, 
von dem bereitd oben p. 166. mehr gefprochen worden ift, wegen 
feinem liber de quatuor communionibus, locali, spirituali; tem- 
‚porali, proportienäli, quae necessariae sunt eis, qui monasticam 
'vitam profitentur (ed. A. Massa. Paris, s. a. 8. — Ital. trad, 
% A, Fivizano. Rom. 1586. 8.); 275) MatthäußdeCracovia 
ver Ohrochove [in Pommern], fein Pole, wie Einige fagen, ſondern 
tin Deutfcher und um 1375 Magifter der Theologie zu Prag, dann 
‚über verjagt, hierauf zu Heidelberg Lehrer der Theologie, Kardinal 
‚und von 1405 — 1410 Bilhoff von Wormd (cf. Trithem. ce. 654. 
‚Pez Praef, ad. Anecd. Thes. T.I.p. IV. sq. ab EggsL. 1. p. 5122, _ 
‚Ludewig Ser. Bamberg. T. 1. p. 499. Schannat Hist, episcop. Wor- . 
‚mac, p. 407. sg. Oudin, T. III. p. 1110. 140. Fabric. T. V. p. 
„143.39, [p. 48. M.] Cave. T. II. P. M. p. 76. J. Schwab L.1.P.1.), _ 
wegen feinen Tr. utrum expediat et deceat sacerdotes continuare 
missas vel laicos frequentes communicare (Memming. 1494. 4.), 
de squaloribus romanae curiae (Basil. 1551. fol, und Brown. 
Fasc, rer. exp, et fug. T. II. p. 584. sq.) und collationes II 
‚factae coram Papa 1401 (in R. Duellius Miscell. Aug. Vindel. 1723. 
4 L.1.p. 139. sq.); 276) Bonapentura Paduariuda Peraga 
and Padua von vornehmer Familie ftammend, Doctor der Iheelon 
die auf- der Parifer Univerfität und 1377 General: ded Auguſtiner⸗ . 
‚eremitenordend, 1378 auch Kardinal und 1338 ermordet (cf, Tri- 

them. c. 564 Elssius Eucom. August. p. 131. Oudin, T. 

ll. p. 1167. Fabric. T. 1. p. 700. sq. [p. '255.] Care. T. 

1,P. 11. p 76. J. D. Koeler Sched, hist, de numismate Jac. 

Grandis de Carraria, Domini Patavii, Altorf, 1717. 4. J. ab 

Eggs L. II, p. 483. sq. Tiraboschi. T. X, p. 47, sg.) wegen 

feinem Speculum B. Mariae (August, 1476. fol, und in Bonav, 
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Op. FT. VI.) und IV tomi in libros IV. Sententiaram. (Norimberg, 
1491. fol.); 277) Urbanus VI., früher Bartholomäus genannt, 
ein geborener Neapolitaner, anfangs Erzbifcheff von Bari und end⸗ 
lih von 13781389 Römifcher Papft (cf. Muratori. T. HL P. 
Al. p. 712. sg. Papebroch Con. ad oatal. Pontif. P. U. p. 9% 


- 0 — 101. Tract. et Praef. T. 11. p. 423. sg. Du Pin, P. X 


p 83— 37. Cave. T. 1, P. 1. p 76. 3q. L. a S. Carolo, 
P. 227. Schrockh. Bd. XXXI. p. 242. XXXIII. p. 148. 465.), 
wegen einer Partie Briefe und Verordnungen (bei Mansi. T. XXVI, 
p- 609. sg. Labbeus, T. XI. p. 2045. ‚Bzovius Ann. a, 
4383. Wadding Ann. ©. M. T. IV. p. 165. .171. 176. Col-: 
lect. constit, eccles, Rom. 1579. Hi  D’Achery. T. 1. p. 751. 
-Pez et Hueber Cod. dipl. P. 1ll. p: 69. Wilkins T. U. p· 
617. Ul. p. 126. sq. Martene. Coll Ampl. T. IX, p. 1445. 
Rymer Foed, T. VII. p. 215 — 682.); 278) Raymundus 
Jordanus, um 1381 Abt ded Klofterd St. Selle in der Diöcele 
Bourges (cf. Cave. T. 1. P. U. p. 79. Fluͤgge Bd. III. p. 652. sq. 
- Oudin. T. Ill. p. 1180. Fahr. T. VI. p. 112. 8q.),.wegen feinen früber 
unter dem Ramen Idiota gedructen Schriften: Comtemplationunm li- 
Bri VI (Paris. 1519.4.— c. Angustini, Anselmi et Bernardi Medit. 
ed. H. Sommalius. Colon. 1637.8. — in Orthodoxogr. p- 1189. sq. 
"Jaber nur LI—V. Dad hier fehlende Liber de virgine Maria. 
Paris. 1538. 8. u. in M. de Bigne Bibl. PP. 1589. T. IX. Indices f. 
cij. sq.), de statu religieso libri UL (ib. T. V. 601. su opus de oculo 
«pirituali ([s. nom. P.' Lacepierrae] Venet, 1496. 4. — [s. Ray- 
mandi nom.] ed. Th. Raynaud. Lugd. 1641. . — Bibl. PP. 
1.1. T. V.665. sq.), regulae christianam vitam complectentes und der 
freilich wicht hierher gehörigen metaphrasig in Psalmum XV. (ih 
T. V. p. 666. sq..), welche auch in Bibl. PP. Paris. 1624. T. 
V. p. 419. 4q. ſtehen und in Raym. Jord. Op. hucusque sub Idiotae 
»omine cogn. et sec. VIII vel IX scripta hab, .prim. Rayın. vie- 
dicavit et castig. add. edi cur. Th. Raynaud. Paris. 1654. 4. 
und Oper. T. IX.); 279) Marfilius von Inghen (Ingenuus) 
“einer Etadt in den Niederlanden gebürtig, ftudierte unter Occam 
zu Paris, lehrte ſelbſt an der daſigen Univerſitaͤt, war zweimal 
1367 und 1371 Rector und wurde nad) der Errichtung der Unis 
verfituͤt Heidelberg. dafelbft 1386 der erfte Rector und flarb ba, 
nachdem er dort Wie Schule der Nominaliften gegründet hatte, dem 
2Hften Auguft 1396 (cf. Trithem, c. 668. Fabric. T. V. p- 
101... Cave. T. H. P. II. p 79% Geſch. der Gelehrten in 
Sranfen IHte Samml. Nürnberg. 1726. 8. p. 194. sg. Schroͤckh. 
Br. XXX. p. all. J. Schwab Quatuor. saeculorum syllabes 
recterum in acad. Heidelberg, 1786. 4. P. I), wegen feinen 
Quastiones in IV libros sententiarum (Hagen, 1497.. Argentor. 
1501. fol); 280) Jacobus von Teramo, mandmal auch vom 
Underano, dem Drte feiner- 1349 erfolgten Geburt genannt, zus 
weilen auch mit dem Beinamen Palladino verfehen um 1384 Archidia⸗ 
conus zu Averfa, nach einander Biſchoff von Monopolis, Tarent, Florenz 


» 
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und Spoleto und als ſolcher 1417 geſtorben (ef Teihem. ci 
682. Fabric. T. IV. p. 6. sq. p. 48. Cave. T. 1. P. M. ps 
80. aq.), wegen feinem Commentarius in IV libres Sententiarum 
(Aug. Vindel. 1472. fol.) und der Üonsolatio peccatoram =. N- 
ber Belial,; processas Luciferi contra Jesum judice Salomone 
(1482. s. 1. fol. — c. addit. J. Ayreri et c. Bartoli de, Soxo- 
ferreto processu: Satanae contra beatam virg. coram judice Jean. 
Hanov. 1611. 8,), worin der Prophet Jeremias Sachwalter der Teufelb, 
der Philoſoph Ariftoteled aber der Advocat Chriftiift, wodurch er den Stoff 
zu den ſpaͤtern Teufelöproceffen lieferte. cf. Nicadem. Addit. ad N. Toppi 
Bibl. Neapol. p. 85. Tiraboschi. T. XIV. p. 96. sq. Falken⸗ 
fein: Satal. p. 377. Deutfher Mercur. 1781. Bd. VII. p. 64 
— 71. Murr Journ. Bd. Il. p. 380—8395. IV. p. 339. Mel. 
ür. d’ane gr. Biblioth. T: V. p. 19. sq. Marchand Dict. T. 
4 p. 117 — 123. Ueber die deutfhen, hollaͤndiſchen und franzoͤ⸗ 
ſiſchen Ueberfeg. f. Ebert Bibl. Lex. Bd. 1. p. 871. sg. Freytag 
„Anal, litt. p. 974. sq.) und halb ascetiſcher Roman, halb eine 
Darſtellung des Nechtöverfahrend bei -geiftlihen Gerichten in doge 
matifch e romantiſchem Gewande ift, die aber, wie man aus ben vie⸗ 
Ien Ueberſetzungen und, fpätern Nahahmungen fieht, ziemlich viel 
StR machte, Eine ziemlich merkwürdige Nachahmung eined Une 
genannten ift der bei Freytag Anal. p. 712. angeführte Processus - 
:jediciariss Mascaron contra genus humanum s. l. e. a. tol.; 
1) Nicolaud Dredmius oder Drem, einer der gelehrteſten 
Profeſſoren der Parifer Univerfität und als Rector des Collegii von 
‚ Ravarra einer von denen, die am Meiften zum  Wiederaufleben der 
wiſſenſchaftlichen Studien bafelbft beitrugen, 1360 zum Lehrer des 
nahmaligen Könige Karls V. beftellt nnd -endlih von 1377 bis 
on feinen 1384 erfolgten Tod Biſchoff von Liſieux [cf. Oudin. T. IH, 
'p TIII. Fabr. T. V. p. 369. #g. [p. 120. 4q. M.] Cave. T.U. P. 1: 
p. 67%. sq. Gall. chr. V. T. Il. p. 650. Launoy Hist. gymn. 
Navarr. L. III. p. 455. sq. Biogr. Univ. T. XXXIL p. 62. 2q.), 
wegen feinem -liber de mutatione monetae a bono principe non 
permittenda {in Bibl, PP. Paris. 1589 1624. T. IX. 661. zq. 
Hari T.-XXVlI. p. 226. sg. D. Thoman, ab Hagelsteia 
Acta publ. monetar. Aug. Vind. 1692. fol. T. I. p. 247. sq. 
— cura Joa. a Fuchte. Helmst, 1622. 4.), feinem tractatus 
Wie Antichristo, ejus ministris, adventu, signis propipquis et re- 
motis et S. Scriptura (in Martene Col. ampl, T. IX. p. 1274. 
#4), einer epistola Luciferi ad Praelatos ecclesiae de non apo- 
atolicis quorundam moribus, qui in apostolorum locum suoces- 
“itse ‚gloriantar (in Welf Lect. memor. T, I. p. 654. sq.), 
worin Der Teufel dem Papft und Kardinälen die Simonie als feine 
erfigeborene Tochter. verlobt (ef. Floͤgel . 1. Bd. II. p. 421. »q.) 
md außer einigen Reden (Inhalt bei Lannoy p. 459. 4q.), die 
in Mercure de Fr. 1750 Ocibr. aber dem Wilhelm von Et. 
Umpur \zugefchrieben werden, wegen dem sermo in illud Isaiae: 
jaxta est salus mea ut veaiat,: a. 1864 corası Urhano V, et card. 


‘- 


. TT. VI. p. 49— 118. [Ed, UI. T. L p. 766.] Wilkins, T. il, 
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hebitus (in Fi. Illyricus Cat, test. verit. p. 512. 230. [ed. I. p. 
878. sq.] Wolf Lect, Memor. T. I. p. 648. sq. und ‚Brown 
Fasc. rer. exp. et fug. T. Il, p. 487. aq. — ed. S. Gesnen, 
Viteberg. 1604. 8. —). ch Schroͤckh. Bb. XXXII. p. 499; 
282) Bartolud von Saroferrato, von dem unter den gelehrten 
Juriſten diefed Zeitraumd mehr die Rede ſeyn muß, megen feinem 
Processus Satanae contra B. Virginem .(c. Ud. Tengleri auuot, 
Hannov. 1611. 8.), worin wie in dem oben genannten Buche be 
Lac. von Teramo der Gang ber kirchlichen Proceſſe durch eine fre⸗ 
velhafte Darftellung des Streited zwilchen dem Teufel und der 9. 
-Sungfrau uͤber dad Heil des Menſchengeſchlechts gefchilbert wird. 
Wahrſcheinlich hat der Dbige. hiernach das ſchon befprochene Buch 
abgefafft, obgleich Hammel Liter. Jaris ed. II. .p. 140. (f. Ber- 
riat St, Brix Hist. du droit :p. 312.) eine ältere fürzere Schrift, 
die er aber nicht näher beſchreibt, ald- die Quelle. aller diefer eins 
fältigen Arbeiten angiebt. Obgleich in der unferigen ald die Zeit 
des Endurtheild dad Fahr 1311 genannt wird, moraud man, da 
Bartolus erft 1313 geboren wurde, die Unaͤchtheit derfelben hat 
ſchließen wollen, ſo kann diefe doch theild verfchrieben, theild wills 
kuͤhrlich gewählt feyn, alfo nichtd gegen die Annahme, daß fie wirk⸗ 
lich von ihm herrührt, bemeifen; 283) Iohaunes, von Peter 
berough, daher de Burgo genannt, um 1335 Kanzler der Unis 
verfität Cambridge (cf. Oudin. T, IH. p. 1186. Fabric. T. L. 
p. 832. sq. Cave. T. H. P. II. p. 81.) wegen feiner mehr lie 
tuegifhen Pupilla oculi omnibus sacerdotibus, tam curatis, quam 
non curatis summa necessaria; in qua fraciatur de septem aa- | 
- eramentoerum adıinistratione, de decem praeceptis decalogi et 
de reliquis ecclesiasticorum officiis, quae oportet "sacerdotem rite 
institutum non ignorare (Paris, 1510. 1518. Argent, 1514. Ro- 
ihomagi. 1516. 4.), eigentli) nur ein Pendant zu des Guiliel⸗ 
mud Pagham oder de Pagula, der um 1280 Prior des Car 
meliterordend, und Biſchoff von Midhurft in Irland war (cf, Fa 
bric. T. III. p. 469.) ,: ähnlichen, freilich verlorenen Were, ocu- 
lus sacerdotis betitelt; 284) Bonifacius IX., vorher Petru 
Thomacellud genannt, aud Neapel von Urban VI. zum apoftolifchen 
Protonotar erhoben, hierauf Kardinal und endlid von 1389 — 
1404 Nömifcher Papſt (ſ. Fr. M. Vialardo Istoria delle vite de’ 
sommi Pont. Innocenzo VIII, Bonifäcio IX e del Card. J. Cibo, 
Venez. 1613. fol. Muratori. T. III. P. II. p. 830. s. Tr, 
et Praef, T. II. p: 433. sq. Fabric. T. I, p. 708. sg. Cave, 
T. 1. P. ll. p. Si. sg. Du Pin. T. X. p. 37. 4q. Schrockh. 
Bd. XXXI. p. 292. sq ) wegen einer Partie Briefe und Merord 
mungen (bei Mansi, T. XXVL p. 763. sq. Cherubin Bullar 
TT. I. p. 293. sg. Harduin Conc. T. VII p. 1912. Gold 
Const. Imp. T. I, P. 379. 376, I. P: 95. d’Achery Spicil, 














p. 618. sq. Il, p. 224. 246. Bzovius Ann. a. 1390. sq. 1403. 
Wadding Ann, O. M. Be, 1392. 1394, 1399, und Reg. Pont, 
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T. W. p. 177. ag. Rymer Foed. T. VII, p. 658— 844, VII, . 
p. 67 — 237.); 285) Radulphus de Rivo aub Breda in 

Brabant, um 1390 Dechant zu Tongern und als foldyer 1403 zu 

serftorben (cf. Cave. T. II. P. II. p. 82. Oudin. T. U. p. 

2323. Fabric. T. VI. p. 99. sg. Foppens Bibl. Belg. T. Il. ». v. 

p. 1052.), wegen feinem Calendariam ecclesiasiicum s. de canonum 

observanfia propositiones XXIII (Lovan. 1568. 8. [nah An- 

dreas Bibl. Belg. p. 785. »q. enthält aber diefe Audgabe nur die 

canones und alle folgenden nur dad Cal. eccles., ed wären alſo zwei 

verfihiedene Werfe] — Colon, 1568. 8. Rom, 1590. 8.. u. Bibl, 

PP. Paris. T.:VI. p. 771. 2q. u. Lugd. T. XXVI. p. 289. 2q.); 286) 

Benedict XIII., der auch unter dem Namen Beter von Luna bes 

reits erwähnte Gegenpapft (ſ. Mauratori. T. ll. P. Il. p. 771. zq. 

Baluze, Pap. Aven. T. I. p. 562. sg.) megen feinen oben p. 

106. angefährten Schriften; 287) Peter von Yilly, oder Pe 

tus de Alliaco, von Einigen fälfchlid. für einen Abkoͤmmling 
der Grafen d'Ailly in der Picardie angefehen, wurde 1350 zu Com⸗ 

piegne an der Dife geboren, trat 1372. in dad Collegium von Ras 

varra ald Student ein, wurde bald unter die Artiffen aufgenoms 

‚men und fing 1375 an über den‘ magister sententiarum zu leſen. 

Er bekam hierauf 1380 - den Doctorgrad, ging hernach einige Zeit 

nad Noyon, mo er ein Canonicat befaß und wurde 1393 Rector 

des genannten Collegiums, wo er die Theologie vortrug und Nico⸗ 

laus von Clemangis und Johannes Gerfon zu Schhlern hatte; 1389 

machte ihn die Univerfität zu ihrem Kanzler und der König’ zu feinen 

Almeſenier, auch wohnte er 1398 dem Koncile zu Piſa bei, wo er 

jedech die Abſetzung ded von ihm fonft begünftigten Benedict XIII. 

doldete (die Acten dieſes Concils f. in Labb. Conc., T. XI. P. If. 
p. 2117. "sg. L’Enfant Hist.*conc. Pisani. Amstel. 1724. T.- 
ML 1. und Mansi Conc, T. XXVU. p. 1. 4q.), dafür auch 

von Johann XXIII. den Kardinalöhut erhielt ‚und als päpflliher 
Legat der Kirchenverfammlung zu Coſtnitz beiwohnte, bei welcher er 
par viel zur Verurtheilung Huſſens beitrug, aber ‚dafür body daB 
‚Unfeben der Conchien überhaupt und die Freiheit derfelben gegen bie 
Müpfte verfocht. Gewoͤhnlich fegt man feinen Tod 1425 n. Chr., 
allein L’Enfant Hist. da Conc, de Constance. p. 55. behauptet, 
er fei fchon 1433 erfolgt (cf. Trithem. c. 729. Launoy Hist, 
gyun,; Navarr, P. I. p. 467. sg. Du Pin Gersoniana, Op. 
Gers, T. I. p. XXXVI aq. und Hist, d. aut. ecc, T. XI. 
p: 63. sq. Foppens Bibl, Belg. T. II. p. 949—-951. Sweer-- 
äius Athen. Belg. p. 598. sq. Pope Blount. p. 445. sq. Cave 
Ti. P. 1. p. 84. 4q. Fabric, Bibl, Med. Lat. T. V. p, 702. 
sg. [p. 238. sq. M.] und Hist. Bibl. P. Il, p. 348. »q. Brus 
der Frag. aus der philof. Hiſt. Bd. V. p. 1212. ag. und Hist. 
er. Phil. T. Ul. p. 856. sq. VI. p. 610. H. v. d. Hardt Conc. 
Gonst,. T. I. P. VIII. p. 450. sg. Bayle Dict, T. 1. 3. v. Ailly. 
P-115. 4q. Chaufepie Dict. T. I. 4. v. d’Ailly. Lenfant Hiat. 
Rt, Bei. I I 2. a0 | a 
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du cone. de Pie. T. IL. p. 56. sq. Oldoia Athen. Rem. p. 


530. sg. Gall. chr. F. IH. p. 48. sq. [T. 1. p. 243. 39.) 4 
ab Eggs Purp. docta. L: Ill. p. 5. sg. Oudin. T. ill. p. 2293, 
s. —* Hist. univ. Paris. T. IV. F: 879. sg. Biogr. 
Univ. T. I. p. 348. 4q. Schrockh. Bd. XXX 


489. sg. XXXIII. p. 156. 271. 365.432. XXXIV. p. 48. 


p. 260. sq.). Diefer Mann, der .in -vielen feiner Schriften al6 


arger Sophift erſcheint, was ſich Teicht daraus .erflären läßt, daß 
er der Secte der Nominaliften zugethan war, murbe wegen feiner 
Belchrfamfeit aquila Franciad et malleus a veritate aberrantiam 
indefessus genannt, hat aber. für und vorzuͤglich durch diejenigen 
Schriften, worin er den damaligen Zuftand der Kirche fchildert, 
Wichtigkeit erhalten. Wire nennen hier feinen 'processus a, 1411. 
factus adversus Ginilelmum de Hildernissem Carmel: et erreres 
wectae hominum intelligentiae (in Baluze Miscell. T. IL p. 272% 
»q.), track, II in ilud Matthaei VII attendite a falsis prophetis 
. {in Gerson .Op. T. 1. p. 409. 501. sq), quaestio utram trini- 
tas personarum in una natura. crealurae sit communicabilis (ib. 
». 618. sq.), responsio ad quaestioneım in Sorbona propositam de 
tribus suppositis in una natara (ib, p. 626. sq.), utrum libertas 
ereaturae rationalis ante et post lapsurh' intringece: sit aequalis 
{ib p. 630. sd.), quaestio utrum consciencia erronea excuset a 
enlpa (ib, p. 637. sy), quaestio de legitimo dominio (ib. p. 
642. sq.), utrum indoctus in jure divino possit juste pradesse 
(ib. p. 646. sq.), propositiones damnatae Joannis de Mon- 
tesono (s. Monzon, ein geborener Spanier, Dominikaner Und 
am 1387 Doctor der Theologie zu Paris, deffen -propositiones XIV 
fhei Baluze Pap. Avenion. T. 11. p. 991. uq.] 1387 von ber 
dafigen theologifshen Facultät verbammt wurden cf. Bülaeas T. EV. 


- . Pr 412. 454. ag, 
XXXI. p. 283.809. 336. 408. sq. 427. sg. 464. 477. 8 | 


p. 618. sq. - Quetif, T. I. p. 691. sq. Fabrie. T. IV. p. 308. | 


0. Schroͤckh. Bd. XXXIII. p. 863. 2q. Antonius Bibl. Hip. 
V. T. 1. p. 123. eg. ‚Aus feinem Informatorrum de sekismate 
pro Urbano VI coutra Glementem VII, den correptorium contra 
epistolam fundamenti schisimatis und den V libri dialogi inter 
magistrum et discipulum de eodem schisınate giebt Raynald. Anm. 
2889. ur. 15. sq. 27. 1391. nr. 24. Auszuͤge) Dominicani (ik. 
P. 693. 5q. Dazu epist. universe, Paris. adversus eundem ih 
p. 694. sq. P. de All. sermo coram Papa Clemente VII Ave- 
nione habitus ib. p. 697. sq. und apologia eirca Joa. de Mon- 
tesono damnationem ib. p. 709. sq.), adversus cancellariam Pa- 
ris. Jo. Gersonem quod mihi liceat exigere pro gradu Hcentiee 
docendi tr. 1. (ib. p. 723. 745. sq.), de legibus et sectis con- 
fra superstitiosos astronomos (ib, p. 778. 3q.), epist. ad Bene 
dictum XIII. scripta Genaa 1402 (ib. T. 1. p. 105 sq.), H 
ep. ad Joannem XXIII de praecipuis reformationis ecclesiae ea- 
piübus (ib, p. 882.), de electione summi pontificis spetiante al 
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ollegiam cardinslium (ib. p. 888), tr, de ecelesiae,' opmcili 
generalis, Rom. Pontificis et cardin. auctoritate scripsus &, 1417 
(ib. p. 925. sy.), de dillicultate reformationis in concilie univerr- 
seli ad Jo. Gersonem a. 1410 scriptus (in H. v. d. Hardt Con- 
ci, Constant. T, I. P. VI. p 255. sq. und Dy Pin Ed, Ger- 
son, T. II. p. 867. sy.), canones de emendatione s, reformatione 
ecclesiae in Constant, Conc. suscipienda, tolius .corporis, duxg 
capitis, praelatorum, religiosorum, ecclesiasticoram et laicerum 
a. 1415. conc. Constant. oblatus (ia Ort. Gratius Fagcie. Rer, 
Expet, Colou. 1535. fol, p. 203. 206. 'sq. [ed. Brown. Load, 
1610. fol. T. II. p. 407. sq.] Wolf Lect. Memor, T. I. p. 756. 4q. 
A. v. d. Hardt Gone. Constant. T. I. P. Vill. p. 409, sq. und 
Gersoa Op. T. AI, p. 903. sq.), oratio a. 1417. in coucilio 
habita de oflicio imperatoris, papae, reliquorumgue concilii mem- 
brorum (bei H. v. d. Hardt. p. 836. sq. und Gerson Op. T. 
l, p. 917. 8q.), monita de neressitate reforınationis eccles. ig 
pite et membris (bei v. d. Hardt. T. I. P, VII. p. 277. 2q, 
und Gerson. ed. Du Pia. T. 1. p. 885. aq.), welche jedoch vom 
H. v. d. Hardt. ib. p. 484. und Proleg. p. 28. 46. einem ges 
willen Theodorich von Riem zugefchrieben werden, und feinen größe 
tentbeild in alten Druckwerken gefammelten andern Ecdhriften, von 
denen wie hier noch Die Titel anführen wollen, obgleich einige 
nicht hierher gehören: [P. de Alliaco] Tractatus de imagine mupdi, 
Epilogas mappae mundi. De correctione calendarii, De vero 
:6yclo Imari. Tractatus duo cosmographiae. Vigintiloguium de 
'ooncordantia astronomiae veritatis cum theologia. Tract. de conr ° 
vordia astromomicae veritatis cum 1heologia. Tr. de coucordia 
‚astron, verifatis et marrationis histor.. scriptus. Basileae 1418, 
Troct. elucidarius astron. concord. cum theologia et c, hist. narr, 
Apologet. duplex astron. veritatis compos. Colon. 1418. et Te. 
de concardia discordantium -astronomorum, 8. I, &, a. fol. — 
Quaestiones magistri P. de Ailliaco Card, Camerac. super libros sen- 
-atierum s. 1. 1500. 4. Argent. 1490. fol. [Ungedrudt find: 
"Recommendatio S. Scripturae ad Matt. XVI. 18. Super hanc 
petram aedificabo ecclesiam meam. (au) in Gerson Op. T. E 
». 605. sy.), prinoipium in cursum bibliorum praesertim in evange- 
lium Marei (ib. p. 610. sq.), quaestio vesperiarum utrum Petri 
teelesia lege reguletur (ib. p. 662. sq.) u. quaestio de resumta, utrum 
Petri acclesia lege reguletur, fide confirmetur et jure dominetur (ib. 
Pr 673. sq. Dazu: Petri de Agurto, Doct. Complutensis ex- 
serpia de ecclesiae infallibilitate, in Act. Erad. 1710. p. 359 — 
872.) —] — Tract. et Sermones P, de Aillyaco. Argent. 1490, 
fol, [enthalten darin find? nady Weislinger Armament, cathol, 
Bibl. Commendae Argentor. S. Joh. Hieros. p. 544. folgende 
Stüdes 1. Speculum tonsideretionis. 2. Compendinm contem+ 
plationis. 3. .de quatuor gradibus scalae spiritualis ex dielis 
beati Bernardi. 4. Verbum abbreviatum super psalterio. 5. De- 
Yota meditatio 8. exposilio super sex .primis versibus psalterü in 
\ .21 


— 
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te Demius speravi. 6. Devota meditatio s. expon. super reli« 


quos versus .ejusdem psalmi. 7. Alia devota meditatio super 
‚ psalmum: Judica me Deus: 8. Expositio super Cantica Canti- 


corum. 9. Tractatus super septem Psalmos poenitentiales (au) 


in Orthodoxogr, p. 1085. cf. p. 1110. sq.). 10. Tr. de ora- 
tione dominica. 11. Oratio dominica amagogice (mystice) ex- 
posita. 12. Devota meditatio super Ave Maria. 13. Tract, 
super cantica beatae Mariae: Moagnificat anima mea dominum. 
14. Tract. super cantico Zachariae: Benedictus Dominus Deus 
Israel. 15. Tr. super Cantico Simeonig prophetae: Nunc dimittis 
servam tuum Domine. 16. Epilogus de quadruplici exercitio 
‚ spirituali, 17. Tract. de duodecim honoribus sancti Joseph viri 
Mariae. 18. Tr. de anima. — Elenchus serm, 1. Sermo I de 
adventn domini. 2. de eodem Constantiae hab. a. 1417. 3. de 
Adv. Dom. et specialiter_de Adv. ad judicium,. 4. de nativi- 
tate domini, 5. de eadeın festivitate., 6. de circumcisione. 7. 
de septuagesima. 8. sermo factus Constantiae in concilio gener. 
Dominica in medio quadragesimae a. 1417. 9. sermo in die 
resurrectionis.. 10. in die Pentecostes 1417 .Constantiae. 11. 
de eodem festo ibidem eodem die et anno. 12. modus vel forma eli- 
gendi summum pontificrem. 13. sermo de sancta trinitate hab, 
Genuae 1405 coram Pseudo-Papa. 14. constitutio ejd. S. Tri- 
nit. Benedicti Pap. XIII, quae facta est occasione praedicli ser- 
monis, 15. sermo de S. Chrysogono martyre. 16. de S. Lu- 
dovieo 'Karoli regis Siciliae filie, episcopo Tholosano. 17. de 
eodem. 18. de .omnibus sanctis. 19. de eadem festiviläte. 20. 
s. factus in synodo Cameracensi super verba Apostoli: Ephes, IV, 
‚ Obsecro vos ut digne ambuletis vocatione qua vocati astis. 21. 
in eodem super contextum Apostoli: Seliciti servare unilatem 
spiritus in vinculo pacis. 22. omelia facta in synodo super illo 
evangelio: designavit dominus et alios septuaginta duos. 23. 


sermo de S. Francisco.]. Sonſt hat man von ihm noch ein Sa- 


cramentale, Lovan. 1487. 4. Destructiones modorum signik- 
candi. 8. I. et a. fol. — Speculum considerationum. Argenter. 
1488. fol. — Liber instrumentorum optimo stilo conceptorum 
ac -vigili cnra. correctorum circa negotia ac contractus hominum 
tancurrenäum. Lovau. 1483. fol. Ueber alte Audgab. f. Altes 
aus all. Theil. d. Gefchichte. Bd. I. p. 44. sq. Clement. Bibl. 
Car. T. I. p. 199. sg. Freytag. App. litter. T. III, p. 346. 
sg. Hain Rep. Bibl. T. I. rt. p. 90. sq.;5: 288) Iohanneb 
Brevidcora (Courte cuisse, Cortohosa — Kurze Hofe), beffeis 
dete in Gerfond Ubwefenheit einige Zeit dad Kanzleramt der Unis 
verfität Paris, wurde dann Bifchoff von Paris und ald er wegen 
Ber Engländer und Burgunder nicht ganz ficher dafelbft war, zu 
Genf und ftarb dafeldft um 1422 (cf. Bulaeus. T. V. p. 887. 
Oudin. T. Il. p. 2257. . Fabrie. T. I. p. 769. sg. Launoy 
Hist. gymn, Navarr, p. 465, sq.). Er gehört: hierher wegen ſei⸗ 


! 
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nem tract. de fide et ecclesia, Romano pontifice et concilio ge- 
nerali (in Da Pin Ed. Gers. Op. T. I. p. 805 — 904.); 289) 
Sohanned de Varennis, Doctor der Theologie zu Paris, 
Paſtor zu St, Leti in der Diöcefe Rheims und um 1396 wegen 
feiner Streitigkeiten mit dem dafigen Erzbifchoff berichtigt (cf. Fa- 
bric. T. IV. p. 480, sq. Oudin, T. Hl. p. 1266.). Er gehört 
hierher wegen feinen Besponsiones ad capita ÄLVII accusatio- 
num Guidonis de Roya arch. Rem. a. 1396 scriptae in carcere 
(in Du Pin Ed, Gerson. Op. T. I. p. 905 — 944.) und VI epi- 
stolae ad Benedictum XIII et cardinales de tollendo schismate 
(ib. T. II. p 841. 845. 846. 855. 859. 860.); 190) Henri⸗ 
cus, weil ee von Rangenftein in Heſſen gebürtig war, de Has- 
sia genannt, und von einem glenhnamigen Earthäufer, ber 1427 
ald Prior domus Gelriae monachorum S. Mariae verftorben (cf 
Trithem. de scr. eecl. c, 754. und de ser. Germ. c. 163. Pez 
I. I. p. LXXIX. aq. Oudin. T. IH. p. 1254. sq. Petrejus 
Bibl. Carthus. s. v. p. 130. sq.) ift und und nur handfchriftliche Arbeiten 
binterlaffen hat, wohl zu unterfcheiden, fiudierte zu Paris, wurde 
1375 daſelbſt Licentiat der Theologie und blieb dafelbft bid 1381. 
Als der Herzog Albrecht IV die neue Univerfität zu Wien errich« 
tete, fo mourde er von ihm dahin ‚berufen, lehrte von 1384 an die 
Sheologie und verwaltete dafelbft 1393 dad Rectorat, ftarb‘ aber 
bereitd 1397. Er war eigentlich nicht blos gelehrter Iheolog, ſon⸗ 
dern auch in allen andern Wiſfenſchaften wohl erfahren und wird 
vorzüglich wegen feinem. Sommentare zur Genefid für den Widers 
herſteller der aſtronomiſchen Etudien in Deutfchland gehalten. Er 
“gehört Hierher wegen feined Colloquium de animae conditionibus =. 
soliloguium animae ‘8. speculum animae (c. praef. J. ‚Wimphe- 
 Engii. 8. 1, et a. [1507.} 4. und in Ortbodoxogr. Basil. 1655, 
p. 1321. sq. 1569. p. 1607. sg. —), de quatuor norvissimis a. 
cordiale (s. 1. et a. 4.),, de arte praedicandi (s. 1. et a. 4.), 
sacerdotum secreta circa missam (Secreta Sacerdotum, quae in 
missa teneri debent. Exposicio venerab,. mag. Heinricı de Hassia 
super dominicam oraeionem. #. 1; et a. fol. [cf. Hamberger Zus 
verläff. Nachr. Bd. IV. p. 623. sg. Eine andere Audg. befchreibt 
Goͤtze Merkw. d. Dreddn. Biblioth. Bd. IL. p. 516.) — Lips. 
1498. 4. 1500. 4. Daventr. 1501. fol. —), serme in festo 
lanceae et clavorum Domini (ed. H, a Seelen-Miscell. Lubec, 
1734. 8. p. 378— 393.), regulae ad cognoscendum differentiam 
inter peccatum morale et veniale (s. l. et a. [Essling. ©. Fyner.] 
.4. gehört wahrfcheinlich dem Johannes Gerfon, unter deffen Wers 
ten es ficht), de eruditione confessariorum (Memming. 1483. 
-fol.), quaestiones XXXIII de contractibus et ordine censuum fin 
Gerson. Oper. 1484. Colon, fol. App.), de vitiis et erroribus, spi- 
ritualinm ad Johannem episcop. Wormat. (in Jac. Gruytrod. Car- 
ihus. liber de erroribus christianorum s. I, e. a. 8.), de discretione 
spirituum 8. de quatuor iustinctibus (in Gerson. Opera ed. Corn. 
- Dielımann, Antverp. 1652. 8.), de verbo incarnaso (in Gerson. 
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Op. L. L), vonsilium pacis #. de uniene ac reformatione eccles, ia 


concilio univers. qnaereuda script. Paris. 1381 (in H. von de 
Hardt Conc. Const, T. 1. P. 1. p. 1. 3q. und in Du Pia Ed. 


Gerson. T. H. p. 809. sq.), liber adversus Telesphori , eremitae | 


pronosticatoris vaticinia de wltimis temporibus (bei Pez. Then 


 Anecd. T. I. P. Il. p. 507—664.), contea deceptationes fra-. 
tram mendicantium de cenceptione B. Marias (Mediol. 1480, 4. 
Argentin, 1500. 4.), de horis canonicis dicendis (s. 1. et a. 4.) 
und expositie super oratiohem dominicam et super ave Maria 


| 


(Colon, ». 4, et a, 4.). Nicht hierher gehören die vön-ihm und 


einigen Andern feftgefehten Statata facultatis theologicae acad. Vien- 
nensis (it Lambec. debibl. Vind. T. ll. p. 125—238. u. Kollar. Anal, 
J. p. 43. 3q.). Im Ullg.: cf. Trithein. de ser. ectles. e. 684. u. de ser. 
Germ. c. 138, v. der Hardt 1. 1. Proleg, T. IE. p. 10. sg. 
Ondin. T. Hi, p. 1252. »qg,. Weidler Hist. astron. p. 290. 
Pez Thes. Anecd. Diss. isag. p. LXXIV. sq. Cave. T. Ik 
P. II. p. 120. sq. - Kuchenbecker Suppl. ad vitam H. de H»- 
sia, in Ejd, Anal. Hass. Coll. I, p 173. sq. J. G. Liebknecht 
Pr. de Hassia mathem. 1707. 8 p. 3. sq. [ed, II, p. 10, sq.] 
Haas Beitr. zur Geſch. u. Literatur. Marburg. 1784. p. 161. sq. 
Strieder Heſſ. Selchrtenler. 2b. XVIII. p. 110. sqe Bulaeus. 
T. IV. p: 574. sq. 681. 961. sq. Freytag Apps litt, T. II. 
p- 1109. sq. Gundling Hift. der Gelahrtheit. Bd. II. p. 1889. 
sq. Fabric. T. III. p. 946 — 957. [p: 220. sq. M.] Creuzer in 
Heidelberg. Jahrb. 1826. 10. ps 997. sg. Allgem. Kirdyengeit. 
1828, nor. 16 u, 53. Rommel in Erſch Encyclop. M Set, Bd. 
V. p. 6, sg. Schroͤckh. Bd. XXX. p. 457. sg. Ueber alle 
Ausgaben ſ. Hain Rep. T. II, P. I. p. 8. sq. —3 291) Nico⸗ 
laus de Slemangid oder nad) feinem Geburtsorte in der Dids 
ceſe Ehalond von Clamange genannt, Fam ald Knabe von zwölf 
Jahren in dad Collegium von Navarra nad Parid, mo en feh 
bald die geiftlichen Würden erlangte. Er erwarb fich daſelbſt auf 
dureh fleißiges Leſen ded Cicero, DAuintilian und der alten Rheto⸗ 
“zifer dine recht leidliche Kenntniß des Pateinifchen, weshalb er auf 
1393 Rector des genannten Kollegii ward und durch den Kardinal 
de Petra Mala an den päpftlichen Hof nach Avignon ald Ececretär 
gezogen wurde, wo er aber befchuldigt wurde Verfaſſer der Bulk 
gewefen zu feyn, in welcher der Papft Benediet den König von 
Frankreich in Bann that und weder durch feine Entfernung nad 
Genua, noch dur einen zu feiner Entfchuldigung an die Pariſer 
Univerfität gefendeten Brief vermochte er diefen Verdacht von fich abs 
zumälzen. Obgleich er nach feiner Ruͤckkehr das Schatzmeiſteramt 
und fein Canonicat an der Kirche von Langred wieder angenommen, 
hatte, fo .mußte er fi vor den Angriffen feiner Feinde im dab 
Carthaͤuſerkloſter Valfonds flüchten, Pehete erft nach einigen Fahren,’ 
nachdem ihm der König verziehen hatte, nach Langres zuruͤck, wurde 
‚ dann Santor und Urchidiaconus zu Bayeux, ging hierauf miete 


na 


ind Colleglum ven Navarra und farb nad) 1434 als Previfer deſſelben 
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(+. Trithem. de ser; .eccl. c. 730. J. Lydü Vita Nic..de Clem., 
vor fein. A. d. Opera, P. I. f. 13. sq. Launoy Hist, gymuasij 
Navarr. P. Il. p. 558. sq. Bulaeus, T. V. p. 908. 40. Cave, 
T. I. P, iM. p. 117. Du.Pin Gersosiana L. H, p. XXXIX, 
und Bibl. d. Aut. Eccl. T. XII. p. 78. sq. v. d. Hardt Act, 
Conc. Const, T. I. P. IL. p. 71. sg. Oudin T. Ill. p. 2321, 
Fabric. T. I. p. 1092, sq. [f. p..393. M.] und Hist. Bibl. P, 
Up. 347. 1. p. 426. sg. VI. p. 448. 451. Launoy Diss, de 
auct. libr, de imitatione Christi p. 7..sq. 19. aq. und Remargq, 
Sommaires p. 10. 3% 19. 56. Schroͤckh. Bd. XXXI. p. 337, 
sq, 25. 283. sq. 370. 401. sq. 407. XXXIII. p. 60. 433. 500, -- ' 
XXXIV. p. 50. Adry Not. de quelg. ouvr, Mss. de Clamengg 
in Millin Journ. Encycl. 1782. Octbr. T. VII. p. 317. 8q. Erſch Encycl. 
Bd. XVIII. p. 2. sq. Floͤgel Geſch. d. fom. L. Bd. Il. p. 425. Biogr. 
Univ. T. VIII. p. 603.34. Crevier. T. IH. p. 113.). Er gehört hierher 
wegen feinen ſaͤmmtlichen Schriften (Nicol. de Clemangis Catalauu, 
arehid. Baioceusis, opera omnia, quae partim ex antiquiss. edit, 
partin ex Ms. V. CI. Th. Ganteri descripsit, conject. notq, 
ornav. et primus ed. J. M. Lydius. Accessit ejd. Glossar. lati- 
nobarb, c, ind. locupl. Lugd. B. 1613. 4. — Opuscula, in BibL 
PP. Paris. Paris. 1575. T. VIH. p. 551— 656. —), bie aus folgenden 
Theilen beftehen : Liberde corrupto eccles. statu. a. 1400 scriptus (Op, 
P. I. aq. — Nic. de Clem. lib. decorr. eccl.st. A. Moventius Lectori. 
Docebit hic te liber, quibus rationibus res eccles. creverit et 
decrevit pietas. Flebis. lector his; saxeus es, immo potius 
 [quando nil flendo proficitur] deum -opt. max, precaberis, ut‘ 
sum a nobis iram avertat, caecas- .nimirum meutes et pectora 
caeca, 8. 1. e a. 4._[lleber den Heraudgeber |. Nachr. v. e. Hal 
Bibl. Bd. I. p. 422. Hamberger. Bd. IV. p. 694. sq.] — de- 
nug ed. st. Joa. a Fuchte, Add. s. nonnulla vet. carınina, quae 
in prior. edition. non exstant. Helmest, 1620. 8. — Speculum 
eccles. pontif. eds L. Hutter. Viteberg. 1608. 8. ed. E. Buckly. 
Lond. 1608, 8. — L. de corr. eccl. st, s. de ruina eccl, circa 
tenpora conc. Const. ex Mss. ed, H. v. d. Hardt Conc, ‚Const. 
T. 1. P, ill. p. 1. sq. und Poson, 1785. 8. — auch bei: Lenfant 
Hist "Conc, Const. p. 632. sq. und Brown Fascic, Rer. Exp. 
T. I, p. 555. sq.), deploratio calamitatis ecclesiasticae per schis- 
ma nefandissimum cum exhortatione episcoporum ad ejus exstir- , 
pationem (ib. p. 82. sq.), eine Ast Epos, liber de lapsu et re- 
‚paratione justitiae (ib. p. 37. 4q. — de lapsu et reparat, justitiae 
liber unus, ejd. autoris vita c. ind, libror. a se compos, Parie, ' 
1609. A.), disputatio cum quodam Parisiensi Scholastico de 
concilio gemerali scr. a. 1409 (Op, p. 61. sq. und bei Brown 
ll. p. 393. sq.), collatio duplex ad eundem scholasticum de 
eodem .argumento (Op. .p. 65. sy. 78. eq. — c. disput. ed. H. 
v. d. Hardt. T. I. P. il. p. 45 —70.), responsio apostolorum. 
Gallicanae nationis Cardinalibus. appellantihus ab suffragio ejd. 
eouclusione et deliberatione Constantinae a. 1437 factis quod va- 
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cantae ac minhta servitia nullo jure zint debita ac de anuatis 
amplius non solvendis (ib. p. 82. sg. m O. Gratias Fascic. Rer, 
Expet. et Fug. Colon. 1535. fol. p. 189. sq [ed. Brown. T. 
U. p. 377. sq.] Edm. Richer Conril. Gener. L. ll. p. 197. 
sg. H. v. d. Hardt Conc. Const. T. I. P. HI, p. 1. sq. —), in pa- 
rabolam de fillo prodigo Luc. XV. (ib. p. 109. sqy.), de fructu 
eremi ad Petrum de Alliaco (ib. p. 121. sq.), de fructu s. pro- 
aperitate rerum adversarum (ib p. 132. sq.), de novis festivi- 
tatibus non instituendis (ib. p. 143. sg. — De diebus festis et 
sabbato opus praeclarum' in Gallia apud Fontem in Bosco circa 
a. 1412 scriptum [ed. H. v. der Hardt]. Helmst. 1703. 8. —), 
de praesulibps Simoniacis ad Joann. Gersonium Paris. (ib, p. 
160. sq.), oratio ad Gallise principes, qua eös a bello civili 
dehorfatur (ib. p. 169. 8q.), epistola ad Gerhardam Maketum, 
quod tam corpore & Babylone sit fugiendum, quam mente (ib, 
p. 174. sq ), epistolae Ill. ad Gregorium XII scriptae nomine 
Benedicti XIII pro exstirpatione schismatis et unione ecclesiae 
(ib. p. 179. sq.), epistola ad Paulum Lucanensem (ib. p. 186. 
8q.) u. CXAXXVII epistolae (ib. P. II. p. 1—353. sq. — Davon ep. 
1. II. CH u. CXII bei H. v. der Hardt Conc Const. T. LP, 
II. p. 4. 20. 31.38. Den Inhalt aller ſ. bei Launoy Hist. gymn. 
Nar.- T. II. p. 572. sq.), zu denen aber noch mehrere früher nicht 
- bekannte bei D’Achery Spicil. T. VI. p. 81..3q. [Ed. 1. T. I. 


p. 787. sq.] und Baluze Miscell. T. VI. p. 539. sq. kommen 


‚müffen, ein Tragment de Eugenii IV. -practica, ut conc, Basil. 
rex Francorum dissolveret (bei Brown |. |. p. 322. sq.), de- 
scriptio vitae tyrannicae cum ejus detestatione (nur noch in Frage 


mæenten erhalten bei Lydius ed, Op P. 11 p. 355. sq.), liber de anti- 


christo, de orfu ejus, vita, moribus et operibus (ib. p, 357 — 
359.), liber de studio theologiae lectu dignissimus ad Joannem 
de Pedemontio, Bacc. scriptus a. 1400 (ed. D’Achery. T. VII. 
p. 138. sq. [Ed. Il T. I. p. 473. sq.]),, bereits ffigzirt in feiner 
Eoist nr. CXXII ad Joannem de Templis erhalten, und dem eis 
gentlich nicht hierher. gehörigen Gedichte, carmen de vitae rusticae 


felicitate et de miseriis tyrannorum (express, Gall. et Lat. ex 


Gall. Ph. de Vitry. Moldensis Episc. [1351], in Ph. Camers- 
rius Oper. subeisiv. Freft. 1658. Cent. Ill, c. 93. 94. p. 348. 19 
— Lat. in C. Dornav. Amphitheatr. sapient. Socrat. T. I. p. 
788. sq. u. b. Adry 1. 1. p. 324. sq. [hier fteht auch p. 326. sq. eine 


descriptio et laus urbis Fanuae in Merfen] —); 292) Jaco⸗ 


bus Magni aud Touloufe, nicht wie Einige glaubten, aus Tos 
Iedo, ein Auguftinereremit, Iehrte um 1400 zu Padua Theologie 
. and Philologie und farb dann zu Paris (cf. Cave. T. 1. P. U 
p. 86. Oudin. T. Ill. p. 2291. Fabric. T. IV, p. 31. Er 
sius Encomiast. August. p. 312 Antonius Bibl. Hisp. V. T. 
U. p. 134. sq.) wegen feinem Opus de sermone et inquisitione 
divinae sapientiae s. Sophologium ex antiguorum poetarum, 
oratorum atquo philosophorum gravibus sententiis praecipue col- 
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lectum, enjus principalis intentio est inducere animum legentis 
ad sapientiae amorem (Edit. Princ, =, |. et a, fol. — Paris, 
1475. fol. Lugd. 1495. fol. Paris. 1498. 1507.’ 4. Alte Ausg. 
f. bei Hain Rep. Bibl. T. II. P. I. p. 321. sq.), wovon ein von 
ifm dem Herzog Ludwig von Orleans, dem Sohne Karld V. (+ 
1407) dedicirtes und in frangöfifcher Sprache handfchriftlich erhal⸗ 
tened Werk unter dem Titel Archiloge-Sophie, fomie ein früher 
als beide geſchriebenes Livre des bonnes moeurs (Le livre des. 
bonnes moeurs, fait et compose par Frire Jaques Legraut, re- 
ligieux de l’ordre des Augustins. Chablies. 1478. fol..— The 
Book of good maners. Westminster Caxton. 1487. fol, Alte 
franzöfifche Ausgaben f. bei Brunet. T. ill. p. 129. sq.), wovon 
Fabric. 1. J. eine lateinifche Ausgabe (Liber bonorum morum, in 
quo de remedio contra septem peccata mortalia, de statu eccle- 
siae, de stata principum, de morte et die judicii. Paris. 1507. 
fol.) anführt, die jedenfald erft Zurücfüberfeßung ift, da es ber 
Yan ded Berfafferd war, in der Vulgarſprache Mittel gegen die 
fieden Todſuͤnden und Anweifung für die drei Stände in Bezug 
auf jede für diefe paffende Befchäftigung und Benehmen in Iehtern 
beiden Werken zu geben (cf. Sallier Mem. sur quelques Pparticu- 
larites de Phiat. des Ducs d’Orleans descendus de Charles V et 
sar quelques dcrits d’auteurs frangais qui ont fleuri dans le XV 
siecle, in Mem. de l'ac. d. Iuscr. T. XV. p. 795 — 808. (T. 
AXIV. p. 303— 326. ed. à la Haye.); 293) Sranzisfus 
 Zimened aud Gerona in Katalonien und um 1400 Bijchoff von 
Lianne (cf. Cave. T. 11. P. 1. p. 87. Weadding de scr. O, M. 
:P 140, Oudin. T. 1, p. 1226. Antonius Bibl. Hisp, V.T. Il. p. 
48. cf, Bibl. Hisp. N. T. 1. p. 499. ed. ll. Fabric. T. VI, p. 914. 
2%.) wegen feinem Liber de natura angelica (Complati. 1527. 8.), 
traciatus de scala Dei (Barcin. 1501. 8.), pastorale pro instra- 
tiiene episcoporum et Superiorum (ib. 1495, fol) und de vita - 
christiana libri IV (Valent. 1484. Granad. 1486. fol.); 294) 
Francißcus Zabarella, von dem unter ben canonifchen Schrifte 
flellern diefed Zeitraums gefprochen werden wird, wegen feinem liber 

schismatibus authoritate imperatdris tollendis ( Basil. 1557. 
— ia S, Schard. Coll, de auct. imp..Argentin. 1609. 1618. fol. p. 
088. sq.) und feinen capita agendorum in concilio-Constantiensirde ec- 
dlesiae reformatione (in H. v. d. Hardt Act, Conc. Const. T. I, 
Pr 506. 84.)5 295) Paulus, von feinem Geburtdlande Anglicns ges 
nannt, fchrieb um 1404 unter Bonifacius IX. einen Spiegel des 
Papfted und feines Hofed, Aureum Speculum betitelt (bei Gold- 
sat Mon. Imp. T. II. p. 1527. Brown Fascic. Rer. Exp. T. 
ll, p. 63), natürlich für Erftern nicht fehr- ſchmeichelhaft gehalten, 
in Form eines Gefpräched zwifchen einem gewiffen Petrus und Paur 
lus in 8 Büchern (ef. Cave, T. 1. P. 1, p. 104. Oudin, T. 
Hl, p. 2236.) und. größtentheild gegen die Simonie gerichtet; 296) 
Bramziscud, nad feinem Geburtdorte Venetus genannt, ein 
dreund des Marfilind von Padua, wegen feined um 1328 gefchrier 


N 
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benen Interrogatorium 's, examen judiciale (in Baluze Miscell, 
T. Ep. 310. sq.). cf. Paquot Mem. T. V, p. 157. ag ; 297) 
Heinrich de Calleto (Chalhem), ein Minorit und von 1300 
- — 1330 Biſchoff vpn Lucca (cf. Wadding Bibl. Ser. O. M. p. 
163. Balaze Pap. Avenion. T. I. p. 609. Fabric. T. ll. p. 
631, aq. [p. 212. M.])- wegen feinem Scriptum de nullitate pro- 
 eessunm Joannis XXI contra Ludovicam Bavarum (in Freher 
Scor. Rer. Gern. p. 631 — 654.); 298) Leopold von Babens 


berg, von 1352 — 1363 Bildyoff von Bamberg und Rath Lud⸗ 


wigd des Baiern (cf. Trithem. de scr, eccl. c. 106. Fabric. T. 
IV. p. 796. sq. [p. 270. M.] Journal v. u. für Deutfchland 
Vllter Jahrg. St. Hl, p. 205.) wegen feinen Edhriften de jure 


regni et imperii Römaui liber (in S. Schard Syll. de jarisd. 


imper. ‚Bssil. 1566. fol, p. 328. sq.) und de Zelo cätholicae 


fidei veteram principum Germanoram (bei Schard.. p. 410. sq. 
und Bibl. PP. Lugd. T. XXVI. p. 88. sq.); 299) Philips 
pinus oder. Philippus de Pergamo, Prior ded Kloſters ©. 
Maria de Fressenibus:zu' Jabua um 1380, wegen feineh an Gas 
leazzo Vidconti gerichteten Speculum regiminis s. commeutarii ia 
Ethicam Catonis (1475. =. 1. fol. cf. Hummel Bibl. v. feltnen 
Büchern. Ed. U. p. 409—418.). cf. Trithem. de ser. eccl. c. 
6206. KEabric. T. VI. p. 848. 851.;. 200) Gregorius AI, 
früher Angelus Corarius genannt, zuerſt Patriarch von Conſtanti⸗ 
nopel und von 1406— 1417 Rbmifcher Papft (cf. Muratori. T. 
iu. P. Il. p. 837. sq._ Cave. T. I. P. IL. p. 109. sg. H. 
v. der Hardt Conc. Const. T. IV. p. 346. sg. 370. a4q. 474. 
899. p. 1444. Fabric. T. Ill. p. 278. sq. Tract. et Praef. 
T. ll, pP» 435. sg. Schroͤckh. Bd. XXXI. P- 338. sq. 471. aq.) 
wegen einer Partie Briefe und Verordungen (in Labh. Coueil. T. 
‘XL p 2084. sq. 2273. 2286. XII. p. 1056. H. v. d. Hardt. 


T. IE p. 463. 467. IV. p. 551. Cherubia Bull, T. I. p. 308. 


Wilkins. T. ll. p. 284. eg. 544. Martene Anect, T. Il. n. 
1284. 1339. : Bzovius Ann. a. 1406. 1408.54. Waddiug Aun. 
‚©. M. T. V. Mausi. T. XXVI. p. 1012. sq.); 301) Ris 
card Ulleriton aus Lancafter in England und um 1408 Des 
etor der Theologie zu Oxford (cf. Baleus Cent, VIl, c: 85.) we 
gen ‚feinen Petitiones quoad reformationem ecclesiae militantia, 
wovon fih bei Cave. T. 1. P. 1. p. 110. sq. jedoch nur ber 
Prolog erhalten hat; 302) Theodorud oder Dietrih von Niem 
genannt, wach der gleichnamigen Stads im Paderbornſchen, feinem 
Geburtsorte, fiudicrte wahrfcheinlich. zu Coͤrvey oder auf Italiänis 
fihen Aniverfitäten, vwourbe nachdem cr die Würde .eined magister 
sacrarum scripfurarum erhalten hatte, 1361 Canonicus zu Bonn, 
1364 von diefer Stelle fuspendirt .nach zweimaligem Befuche beim 
Papſte zu Avignon, zu Lucca und erhielt 1371 am päpftlicden Hofe 
‚bie Stelle eines scriptor oder secretarius apostolicus oder protono- 
‚arius apestol. oder magnus teriisamus sacrique palatii audiier, 
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ward dann nach einer Meife nach Griechenland 1394 Biſchoff zu 
Verden und nachdem er dieſes Bisthum wegen Streitigkeiten mit 
dem Erzbifhoff Dito vom Bremen aufgegeben hatte, zu Cambrai. 
Spaͤter zeigte er ſich auch auf dem Concile zu Koftnig, wo er gegen⸗ 
witig war, mit Worten und Gchriften fehr thätig und iſt vers 
muthlich daſelbſt geſtorben. Er gehört hierher wegen feinen Lihri 
quatuor de schismate, einer Geſchichte der Jahre 1378—1416, 
worin die Bemuͤhungen der weltlichen Fuͤrſten die Spaltung in der Kirche 
su heben und die Liſt und die Raͤnke der Paͤpſte, durch welche dieſelben 
feuchtlos gemacht wurden, befehrieben werden, vom erften bis drite 
ten Buche 1410 zu Bologna gefchrieben und im vierten Buche no— 
mus unionis betitelt und aus ſechs Theilen beftehend (Edit. -Prine. 
[L. 1—1H1.] Norimberg. 1532, fol. — Theod. de Niem histe* 
riae, qua res suo teinpore, cum iu imperio aliisque regnis sub 
Carolo IV et subsequentibus duobus Imperatoribus,- tum it e&d- 
desia, durante perniciesissimo schismate inter Urbanum VI fa 
1378.} et Clementem Antipapam, eoruinque Successores, gesta®, 
uberrime -exponuntar, Libri IV. Acc. Jo. Marii Liber de XXIV 
Ichismatis in ecclesia et conciliorum Gallicanae ecelesiae prae- 
Mantia et utilitate n. prim, ex Gallico in Latinum conversus, 
Basih 1566. fol. — De gestis Ottonis Tareatini, Ducis Bron- 
evic. INusʒ. a. L. 4.], in Leibnitz Ser. Rer. Brunsvic. T. IE, 
p» 50.34. — De: potestate imperatoris atque pontificis et an 
‚ Ämperater in temporalibas subsit Pontihici [Audz. a. L. 111], in 
Goldast. Mon. Imp: T. II, p. 1476; sq. —), feiner exhortptio 
‘ ad Rupertum, regem Roman., ut a diuturno. somno excitatus 
‚Pentiicum schisma exstirpet et imperii jura reformet (bei Gold- 
. st. T. II. p. 1481. sq.), privilegia s. jura imperii circa inve- 
stiinras episcopatuum et abbatiarum (in S. Schard Syli. de je- 
risd. imp. Basil. 1566. p. 785. sq. Argent. 1609. p. 247. 2q.), - 
de necessitate reformationis ecclesiae in capite et membris (ed, 
H. v. der Hardt Conc. Const. T. J. P. VIE. p. 277. sq. und 
‘ Gerson Op. ed. Du Pin. T. II. p. 885. sq.), historia de vita 
Joannis XXHI Pontif. Rom, (in H. Meibom Ser. Rer. Germ, 
T. Ep. 1—50.), ebenfowenig eigentlich hierher gehörig, als feine 
vita pontificım Romanorum a Nicolao IV usque ad Urbanum V 
et inde ab Anonymo usque ad a. 1418 continuatae, add. im- 
perat. gestis (in Eccard Corp. histor. m. aevis T. I. p. 1461. 
sq.), svoetched nach Mansi ad Raynald Ann, Eccles. T. VIE a. 
3364. p. 100. entweder von einem ältern Schriftfteller diefed Nas 
‚mens, der 140Q ald Sanonicus zu St. Servatiud-GStift zu Maſtricht 
verftorben ift, oder einem Johannes von Niem herrühren fell, und 
feiner Iuvectiva in diffugientem e Constantiensi conciho Johan- 
nem XXI a. 1415 im Constaptiensi Coneilio edita (ed. H. 
v. dep Hardt I; I, T. MH. P. XIV. p: 296. 4q.). Im Allgem. 
[. L. a S. Carolo Bihlioth, pontif. L. 11, p. 442. Cave. T. 1. 
P. n. p. 111. sg. Ondin. T. I. p. "2256. sq. Reimmann 
Hiss, its d. Teutſch. Bo. Ih. p. 499, Gall, chris, .T. IE 'p,. 
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43. Samburg. Bibl. Hist. Cent. IX, p. 250, Meibem I. I. p. 
1. 39. H. v. der Hardt 1. I. Proleg. p. 28. u. T. I. P. Vi. 
p- 484. Royko Geſch. d. Eoncild zu Coſtnitz. Bd. IV. p. 18. 
Pratje Alt. und Neued a. d. Herzogih. Bremen und Berden.- BP. 
VII. p. 171. sq. Fabric. T. V. p. 398. sq.. [p. 137. sq. M.] 
Schroͤckh. Bd. XXXI. p, 243. sq.274. 334. 376.5; 303) Alers 
ander V., vorher Petrus Philareti genannt, ein geborener Grieche 
aus Creta, der, nachdem cr um 1409 in den Mineritenerden ges 
- treten war, auf den Univerfitäten Oxford und Paris ftudiert hatte, 
hintereinander Rath ded Johannes Visconti, Biſchoff von Vicenza 
und Novaria, Erzbiſchoff von Mailand, 1404 Kardinal und von 
1409 bis an feinen zu Bologna 1416 erfolgten Tod Roͤmiſcher 
SBapft wurde (cf. Muratori. T. 1. p. 641. sy. Cave. T. 1. P. 
H. p. 112. sg. Du Pin. T. Xlik p. 6. 8. Oudin. T. Ill. p. 
.2140. Fabric. T. I. p. 156. Tract. et Praef. T. II. p. 436. 
sa. Schroͤckh. Bd. XXXI. p. 465. 366. ag. XXXIII. p. 136.) 
Er gehört hierher wegen wenigen noch erhaltenen Briefen und ers 


erdnungen (in Bibl. PP, Paris. 1589. T.IX. p. 1027. sq. Wil- . 


kins. T. Ill. p. 331. Raynald Ann, a. 1409. n. 85. 89. a, 
4410. n. 7. 16. Mansi. T. XXVII. p. 503. sq.); 364) Bas 
fon. oder Bofton, cin Benedictinermönd um 1410 im Klofter 
Buri oder St. Edmund zu Suffolf (cf. Cave, T. I. P. IL p. 
115. Biogr. Britt. T. I. p. 679. Fabric. T. I. p. 723.), wegen 
feinem Speculum Coenobitarum (ed. A, Hall, hinter Triveti An- 
nal.- Oxon. 1722. 8. p. 155 — 192.). ein in alphabetifcher Ord⸗ 
nung gefchriebener Catalogus scriptorum ecclesiasticorum (ed, A, 
Hall. Oxon. 1709. 8.) gehört nicht hierher; 305) Sohann XXIIE, 
sorher Balthaſar Coſſa genannt, erhielt zu Bologna den Brad eined 
Doctors beider Rechte, ‚ward 1409 Kardinal und endlih 1410 
Papſt, welche Stelle er bid an feinen zu Florenz 1418 erfolgten 
Tod bekleidet hat (cf. L. a. S. Carolo. p. 140; Fabric. T. IV, 
p. 124. Du Pin. T. Xll. p. 9. sg. H.'v. d. Hardt Hist. 
Conc. Const. T. Il. pe 10. 14. 15. T. IV. p. 59— 83. 196, 
- 183. 228 — 292. T. V. p. 162. Cave. Tl. P. 3. p. 115. 
-Tract. et Praef. T. H. p. 438. 8q. Schroͤckh. Bd. XXXI. p. 
875. 381. sq. 541. sq.). Er gehört hierher wegen einer Partie 
Briefe und DBerordnungen (bei Labb. Conc, T. Xll. p. 11. 16, 
Binius Concil. Constant. T. Vil. Bzovius ‘Ann, a. 1413. 40. 
Gerson. Op. ed. Du Pin. T. V. p. 615. Mariene Anecd. T. 1. 
p- 1432. Wilkius. T. 1. p. 366. H. v. der Hardt. T. I. 
P. XXI. T. II. P.IX. X. T. IV. p.45—53. 102. 144. 219— 
259. T. V. p. 162. T. VI. p. 9. Rymer. T. Vill. p, 718. 
TT. IX, p. 49. Mansi. T. XXVII. p. 505. aq.); 306) Hens 
ricuö de Balma aus Bugen in Burgund flammend, Minorit 
und um 1410 Beichtvater der H. Jungfrau Coleta (über dieſe: cf. 

Acta SS. Autv. 6 Mart T. I. T. 1. p. 532. sq.), und waprfcheinlich 
‚ 1439 zu Belangon verftorben, ſcheint der Verfaffer ded unter den Schrifs 

ten des H. Bonaventuta (T. XI.p. 344—404.) befindlichen Tractats de 
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mystica theologia zu ſeyn (cf. Oudia. T. Hl. p. 2341. Care. 
T.u.P. 4. p. 115. Glügge. Bd. Ill. p. 661.); 307) Johan⸗ 
ned Groſſus, aus Zouloufe in Branfreih und von 1411 bis 
an feinen 1424 erfolgten od General ded Larmeliterordend (ck. 
Cave. T. 11. P. IL p. 115. sq. Onudin. T. U. p. 2256.) wes 
gen feinem Viridarium Carmelitarum ordinis, über die Errichtung, 
dad Wefen und Wachsthum feined Drbend handelnd (c. Philippi 
Ribeti Specil. Carmelit. Venet. 1507. fol. und in D. a Virgine Maria 
Armamentar. Carmelitanum. Antverp. 1680. fol. T.I p. 131. 2q.); 
808) Theodorus Urias, ein gelehrter Sächfifcher Theolog um 1414 
n. Ehe. wegen feiner halb in Derfen, bald in Profa gefchriebenen 
histeria concilii Constantiensis ad Sigismundum Imp, s. libri IV 
de eccjesiae consolatione (ed. H. v. der Hardt Council. Constant, 
T. I. P. 1. p. 1. 8q.). cf. Cave. T. II. P.11. p. 127. Acta Erud. Lips, 
1695. p. 557.5; 309) Sohanes Capreolus, ‚ein Dominikaner 
aus Languedoc, wurde zu Parid Dector der Theologie, hierauf 
Rector der Schule feined Ordens zu Touloufe, trat dann 1426 im 
fein Profeßhaus zu Rodez und ftarb bdafelbit den Gten April 1444 
(ef. Quetif. T. I. p. 596. Cave. T. U. P. ll. p. 117.) Er 
gehoͤrt hierher wenen feinen Commentaria in IV libros Magistri 
‚sententiarum s. Defensiones theologicae S. Thomae Aquinatis 
adversus Joa. Scotum, Petrum Aureolum, Nominales aliosque 
Thomae adversarios (Venet. IV: Voll. 1583. fol. ib. -1514. 1519. ' 
1589. fol.); 310) Martin V. (III), vorher Odo Columna ge⸗ 
nannt, zu Rom in der beruͤhmten Familie der Colonna's geboren, 
findierte zu Perugia die Rechte, beſuchte 1414 als Kardinal das 
Concil zu Coſtnitz und bekleidete von 1417 bis an ſeinen im 63ſten 
Jahre ſeines Lebens erfolgten Tod die Wuͤrde eines Roͤmiſchen Pap⸗ 
ſtes (cf. Muratori. T. Il. P. 1. p. 857. sq. 869. sq. Baluze 
Miscell. L. VII. p. 90 — 96. Papebroch Con. chr. hist. ad 
Catal,. Pontif. P. Il. p. 112 — 117. und Tract, et Praef. T. IL, 
p 440 — 454. L. a S. Carolo 1. 1, p. 480. p. 161. Cave, 
T. I. P. 12. p. 119. 8q. Schrödh. Bd. XXXI. p. 507—549. 
Fabric. T. V. p. 108. 39.). Er gehört Hierher nicht blos wegen 
finee approbatio regulae monachorum Hieronymianae (in Oper. 
Hier. T. V. p. 341. ed. Jo. Marc.) und einem sermo de trans- ’ 
latione corporis S. Monicae B. Augustini matris Ostia Romam 
(in d. Historia Augnstiniana. Tolos.: 1641. p. 478.), Tondern 
wegen einer Partie Briefe und Verordnungen (in Bzovius Ann. 
1429, nr. 48 — 82. Aguirre Conc. Hisp. T. III, p. 648. de 
Indewig Reliq. Monum. V. Aevi, T. V. p. 403 — 422. Che- 
‚rabin Bullar. T. I. p. 309. sg. H. v. der Hardt Acta Üonc. 
Const. T. J. P. 21. 23. 25. T. II. P. 21. T. IV. p. 1600. 
1518. 1586. sq. 1559. 1568. sq. Lenfant. p. 737—749, 758. 
266. Labbeus Conc. T. XII. p. 252. Unſchuld. Nachr. 1714. 
p. 22, Baluze App. ad de Marca Diss. Ill. n. 36. Martene 
Anecd. T. I, p. 1758. 1779. Wilkins, T. III. p. 890 — 547. 
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Brown Faxc. Rer. Exp. T. H. p. 611. Rymer Foedere. T. IX. p. 
522—-618. p. 766.921. Mansi. T. XXXIII. p. 975. 59.); 311) Uns 
toniuß de Rampelogis oder de Rampigollis, ein geborener 


Senuefer, Auguftinereremit, Doctor der Theologie und .1A1S durch 


feine fcharfen Angriffe auf die Huffiten ausgezeichnet (ck KElssius 
Escomiast. August, p. 77. Cave. T. U. P. 1, p. 121. "Oudie, 
T, U. p. 2310.), von dem unter den Eregeten noch geſprochen 
werden muß, wegen feinem Dictioaarium Pauperum et Specalum 
humauae salvatianis (c. Ejd. Figur, Bibl. Par. 1497. 8.); 312) 
Nicolaud Dinfelfpül, ein geborener- Schwabe und von 1420 
bis nad) 1431 Rector der Iniverfitit Wien (cl. Oudia. Tr UL p. 
2502. Cave, T.1L P. ll. p. -124.), wegen feiner theilweife bei H. 
v; der Hardt. T. Il. p. 182. sq. gedeucdten Oratio in exordio 
conc.. Constant. ad.Imp. Sigisınundum habita und den menige 
bedeutenden in feinen „Opera Argentor. 1516. fol,‘ zufanınrenges 
druckten Schriften: De dilectione Dei et Proximi germones XI, 
de praeceptis decalogi, de oratione Dominica (hiervon ift wohl 
gerfchieden die bei Braun Notit, de Jihris ab arte iypogr. invent, 
ia Bibl. mon, ad Udalr. et. Afr, Augustae exstant. p. 101. bes 
ſchriebene: Concordantia in passionem dominicam s. 1. et a, fol.), 
de tribus partibus poehitentiae, de octe beatitudinibus, de septem 
peccatis ınortalibus, oonfessionale peccatorum und de quingue 
-sensibus; 313) Bernardinud Genenfid, nad der Vaterftadt 
feined Materd genannt, aus der Familie Albizeschi, obgleich er 
1380 zu Meſſana in Toskana zur Welt kam, fiudierte 1392 zu 
Sina, trat um 1396 in die Brüterfhaft der Disciplinati B. 


Mariae Virginis, ald weldyer er fich vorzüglich bei der 1400 in 


Ztalien grafficenden Peſt durch eifeige Pflege der Kranken hervor⸗ 
that, trat 1404 unter die Franziskaner ein und ſtarb, nachdem 
er gegen dreißig Kloͤſter errichtet hatte, im 64ſten Jahre ſeines Alters 
zu. Aquila, ward auch endlich 1450 von Nicolaus V. canoniſirt 
(<f. Acta SS. Antverp. 20 Mart, T. V. p. 277. 4q. VII, p. 821. 
».. Surius 21 Maj. p. 267. sq. Fabric. 1. p. 585. sq. Care. 


T. LII. P. IL p. 127. sg. Mehus ad Ambros, Camaldul. p. ls 


% pP» 384. 3. Tiraboschi. T. XVIII. p» 232. 8.) Wir ha⸗ 
ben von ihm ein quadragesimale de religione christiana, ein: ande⸗ 
red de Evangelio aeterno, adventualia II de vita Christi et de 
inapirstionibus, quadragesimale Jduplex de pugna spiritueli et de 
amore. Seraphim dictum, sermones de quatuor novissimis et alü 
extraordinarii dieti, numero XXV, tractatus de confessiene, de 
speculo peccatorum, de praeceptis regulae minorum, de prae- 
‚veptig religioss, epistola ad fratres familiae ultramentanae, de 
acpirationibts quotidianis ad Deum, dialogus de obediensia, 
sermones de Christo Domino, augustissimo eucharistiae sacra- 
- "mento, deipara virgme, de tempore et de sanctis und com- 
mentari in Apocalypsin B. Johannes Evang , welche zufams 
men in Bern, Sen. Opera cura Petri Rodulfi, episc. Senso 
gallensis, Venet. 1591. AV Voll, 4. — auct, ed, st. Joa, de la 
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Hiye. Paris. 1636. N Voll. fol. gedruckt wurben, gtoͤßtenthells aber 
in dad Gewand von Predigten eingekleidet find (cf. Schroͤckh. Bd. 
AXXHI. p. 420. Widding 1. 1.p. 57.2q. Erf Encytl. Bd. IX. p. 
193.34. Ugurgieri Azzoliei Pompe Samsi. Pistojc. 1649. 1. p. 185.)5 
814) Nicolaud Tudekchus, deffen unter den Sanoniften biefer Pe⸗ 
ziode gedacht werden muß, wegen felnem traetatus de superioritate 
coneili super Papam a. defensio concilii Basileensis adversus 
Eegenium Papam (Lugd. 1518. 4.). cf, Da Pin, T. XII. p. 
‚98; 315) Alerander Carpentariud, ein um 1429 lebender 
Engliſcher Theolog, wegen’ feinem Destractorium Vitioram (Venet, 
1582, 4 Nerimberg. 1498. fol.), cf, Cave T.H. P. II. p. 
128. Blügge. Bd. All. p. 636. 5q.; 316) Raymund de Ba- 
hunde oder de Sekeyde aud Barcellona in Spanien, jedoch 
kein bekehrter Jude, wie Einige (nad) Altamura. Bibl. Ser. Dominie, 
p. 454.) geglaubt haben (cf. Wolf Bibl. Hebr. T. ll. p. 992.) 
bat ſich feluft in feinem Buche den Titel: Doctor artiam et me- 
dieinse atque theologiae professor beigelegt und ſcheint vorzuͤglich 
zu Toulonfe durch Lehren und Scheiftitellerei großen Ruhm erlangt 
su haben. . Seine Bluͤthe fällt um 4480. Wir. haben yon ihm 
; &a Liber creaturarum s. de komine s. de theologia. naterali (Ex, 
‘ Pr. Raymondi Sebeide liber creaturarum s. liber naturae et sci- 
entia de homine propter quem sunt. alias creaturae s; 1. et a. 
ſol. — Theol. nataralis s. liber creat. specialiter de homine et 
‘de nafura ejus, in qguantum homo, et de his, quae sunt ei ne- 
' teraria ad GVognoscendum seipsum et Deum et omne. debitum, 
ad qnod homo tenetur - et obligatar tam Deo quam proximo, 
compos. a vener, viro Mag. Raymundo de Sabunde in artihun 
et mediema ‚doctore et in sacra pagina egregie professore, Ar- 
gent, 1496. 4. — Lugd. 1648, 8. — E. Auszug iſt J. A. Co- 
'menies Oculus fidei,. . Theol. mater », Liber creat, Amstelod, 
1616. 8: — Trad. du Latin p. Michel Seign. de. Montaigne. 
‚ Poris. 1681. 8. 1569. 1611. 8.. Rouen. 1603: 1643. Towrnon, 
4085. 8.) und einer Art Compendium ded hierin Enthaltenen unter 
dem Titel: Viola animae per modum dialogi de hominis natura 
 tractans [Viola animae per modum disdogit inter Raymundum 
. $edbundiem: arlium: medicine atque sacre iheologie pfessorem 
eximium et dominü Dominicum semisiverbiumn. De haminis 
 natera tractans (ppter quem omnia facta. sun) tractatus, ‘ Ad cog- 
noscendü se. deum. et horem. Colon. 1499. 4. 1501. 4. Lugd. 
4568, 16. — Trad. en frang, p. Ch. Blendecg. - Arras. 1600, 
46 p. J. Martin. Paris. 1566. 8. —], welches jedoch von An 
dreas Bibl. Belg. R. 786. unb Sweertius Athen. Belg. p. 613. 
dem Garthäufermönche Petrus Dorlandus, unter deffen Namen ed 
auch Antverp, 1833. 1543. Colon. 1700. 12. [hier fehtt aber & - 
VHtus dial.] gedruckt ift, zugefchrieben wird, obgleich eigentiich 
nur ſoviel gewiß iſt, daß die ſechs erſten Dialogen aus waſeres 
Raymundus Liber creaturarum genommen find, der Fiebente aber 
dem Petrus Dorlandus allein angehört. Im Allgem: ch Irär 
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hem. de ser. eccl. c. 765. Cave. T. II. P. I. p. 129. Au 
tonius Bibl. Hisp. V. T. II. p. 141. sq. Bayle Dict. T. ll. 
23. v. p. 2561. 2q. Oudin. T. II p. 2367. sg, Buddeus 
Isag. hist. tkeol. T. I. p. 288. Fabric. T. VI. p. 117. 2q. 
Freytag App. lit. T. 1. p. 1120 — 1128. Thomasius Prae- 
Sat, sub auspicia disputat, Lips. 16883. p. 501. ag. Creuias 
Animadv. hist. T. IX. p. 101. sg. Biögr. Uaiv. T. XXIX, 

. 444. sq. Fabric. Delect. Argum. p. 454. sg. Montanus 

onat. T. Il, c. 12. Montaigne Essais L. II. c. 12. Schroͤckh. 
Bd. XXX, p. 417. Plügge. Bd. I. p. 559. ag. Tiedemann. 
Bd. V. p. 290. 4q.; 817) Petrud Jeremiaͤ, von dem oben 
p. 167. gelprochen worden ift, wegen feiner Expositio orationis 
Dominicae, Exp. decem Praeceptorum, tract. de passione domini 
und tr. de fide, die züfamnren in Petri Hieremiae Opera. Ha- 
geu. 1514. 1552. 8. Brix, 1502. Lugd. 1512. fliehen; 8918) 
Nicolaus Auximanus aud Uudmo im Picenifhen, ein um . 
1430 berühmter Minorit und Freund. ded Bernardinus von Siena 
(cf. Fabric. T, V. p. 318. Cave. T. IL P. II p. 131. Woad- | 
diog Bibl. Scr. O, Min. p. 263.) wegen feinee Summa casuum 


conscientiae [Venet. 1484. 4.), dem Supplementum ad Summam 
Pisanellam (Edit. Princ. s. 1. et a. fol. Venet. 1469. 1473. fol. 
1499. 4. Mediol, 1494. fol. — Und. alte Audg. f. bei Hain 
Rep. Bibl. T. I. P. I, p. 296. aq. Denid Merkw. d. Garelli. 
Bibl, p. 47. Panzer Aelteſte Buchdruckergeſch. Nürnbergd. p. 18. 
‚All. 48.), interrogatorium confessorum (Venet. 1489. 8.) und 
der italiaͤniſch gefchriebenen Quadriga apiritusle (Ed. Pr. =. 1. et 
A. 4; — Latine. Veron. 1475. 4.); 319) Johannes Rider, | 
‚von dem oben p. 103. 145. u. p. 167. ſchon gefprochen worden .| 
AR, wegen feinem Praeceptorium divinae legis s. tractatus de de» | 
cem praeceptis (Ed. Princ. s. I. et a. — Argentin. 1776. fol, | 
— praecept. s. orthodoxa et accurata decalogi explicatio, lan= 
dati scriptoris, qui infer Classica A. R. P. F. Azorio censetur, 
opus eximium ac solidum, ubi varii casus conscientiae summa 
religione perfractantur, in luc. et nitorem restit. per R. P. Gib- 
bonum a quo coll. divers. exempl. emendatum, Summariis au«. 
ctum, citation. vel patr. et alior. doct. illustr, Daaci, 1611. 4.), 
manuale confessorum et de lepra morali in c. XIII. Levitici (Exi- 
mii sacre theologie pfessoris fratris Joannis nyder ordieis pdi- 
catod, manuale ofessoru, ad instructions spiritualium pasto4, fe- 
liciter incipit. 1477. Paris. 4. ib. 1514. 8.), consolatorium ti- 
moratae conscientiae (Paris. 1478. 4. Rom. 1604. 8.), de con- 
tractibus mercatorum (in Tract. Tract, T. VI P. I. p. 279. eq. 
und B. Sıracchae aliorq. de mercatura. Lugd. 1593. p. 563. 
84.), dem oben p. 145. befprochenen formicarius, alphabetum di- 
vini amoris (Joa. Gerson. Alphab. div. amoris. Alostae. 1787. 
8. Levan. s, a. 8. — in Gerson Op. ed. Paris, 1606. T. II. 
p. 1126. sq. ed. Antv. 1705. T. Ul.-p. 770. sq. —) und außer 
dem liber de reformatione religiosorum (Paris. 1512. 12. — 
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ex edit. Bouquetii, Dem. Acc. Vinoemtii Justiniani Andatii, 


ord. Praed., dieput, pro Catharinae Senensis imaginibus. Ant- 
verp: 1611. 8.), noch wegen feinem Diepositorinm "moriendi -(#. 
1, [Colon. U, Zeil] et & 4. — s. I. [Paris. U. Gering.] et =. 
4.) Ueber alte Audgaben und Ilcherfeg. fein. Edye.: cf, Ham. T. 
u. P. I. p. 498 — 502.5 320) Eugenius IV., vorher Gabriel 
Sondelmeriud genannt, and Venedig und Großneffe Gregors XII. 
und von 1431 bis an feinen im 64ften Jahre feines Ulterd 1447 
erfolgten Tod Roͤmiſcher Papft (cf. Baluze Miscell, L. VII. p. 
506. »q. 525. sg. Muratori. T. ill. P. 1. p. 868. sq. 878. sq. 


Papebroch Con. chron. hist. ad Catal. Pontif. Rom. P. UL. p.. 


120 — 122. und Tract. et Praef. T. II. p. 454460. [P. 
Memodi] Amedeus pacificus s. de Eugenio IV et-Amedei, Sa- 
beaudiae Ducis in sua obedientia Felicis Papae V nuncupati con- 


iroversiis comm. Paris: 1626. 8. Du Pin. T. XII. p. 28. 50. 


52. Cave. T. 1. P. 1. p. 132. sq. Fabric. T. ll. p. 374. sg, 
Schroͤckh. Bd. XXXII. pP» 4. sq. 148, sq. XXXIII. P. 148. 
386. sg.) wegen einigen Berorbnungen und KDecreten (in Labhb. 
Come. T. Xül. p. 469. 931. sg. XIII. p. 21. sg. Bzovius 
Ann. T. IV, Wedding Ann. O. Min, T. V. Cherubin Bul- 
lar. T. J. p. 388-373. Raynald Ann. a. 1430. nr. 24. p. 
117. Mani, T. XXVIII. p. 1174. ag. Baluze. T. VII. p. 
513. Wilkios T; ll. p. 545. sg. Martene Anecd. T. I. p. 
41780. sg, Rymer Foed. T. X. p. 620.); 321) Laurentius 
Juſtinianus, zu Venedig in einer abligen Familie geboren, wurbe, 
nachdem er 30 Jahre lang regulärer Chorherr eined Auguſtinerklo⸗ 
fferö geweſen war, 1431. Biſchoff von Venedig und erhielt 1450 
auch zuerft den Patriarchentitel, ben er .biß an feinen 1455 erfolgs 
sen Tod behalten hat, wurde endlih auch 1524 canonifirt (cf. 

i Scritt. Venez. T. I, p. 133 sq. Bern; Justiniani 


Vita Laur. Iust., in Surius Vit. SS, 8 Jan. p. 126., vor Just, . 


Oper. Basil. 1580. fol. f. a3. sq. u. Rom. 1690. 4. u. Acta SS. T, 
I. 8 Jan. p. 549. sq. Fabrie. T. IV. p. 616. 4q. Cave. T. 
n. P. ü. p. 138. Facius de vir, illustr. p. 12. sq.). Er gehört 
Hierher wegen feinen fämmtlichen Schriften (Laur. Justin. Opera. 
Venet, 1606. fol. Basil.. 1568. fol.) und zwar megen feinem: 
Lignum vitae (Oper. ed. Bas, p. 1. 89.), de disciplina et spi- 


rituali perfectione (p. 118. aq.), de casto connubio verbi et ani-. 


mae (ib. p. 201. sq.), fasciculus amoris (ib. p. 822. 49.), de 
£riumphali agone Christi (ib. p. 412. sq.), de interiori conflictu 
Cib. p. 536. sq.), de oomplanetu christianae perfectionis (ib. p- 
570. sq.), sermo de.corpore Christi (ib. p. 702. sq;), de vita 
welitaria (ib. p. 726. sq.), de contemptu mundi (ib. p. 763. zq.), 


de spirituali interitu animae liber (p. 806: sq.) r de ejusdem re- 


«urrectione spiritaali, .gwae per ‚meditatorem Dei et hominumi 

Christum Jesum fit gratia ipsius multipliciter operante, libri I 

(ib. p. 823. »q.), de regimine et institutiöne praelatoraum (ib. 
enu. Bed, U. Mr, 2. Abth. 22 
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p. 84%. q.), de pbediemtia (ib, p. 930. 29.), de hamilitkte (ih 
p. 1000. #q.), de gradibus perfectiomis (ib. p.. 1870. ag.) und eini- 
gen epistolse (ib. -p. 1118. my); 322) Sohann, um 1432 Bir 
 shoff von Tarent und 1449 ald Biſchoff von Pränefte verſtorben | 
(ef. Cave. Ti: P. IL p. 389. Fabrie. T. IV. p. 487.), wes | 
ger feiner Oratio pro Eugenio IV habita in concilio Basileensi | 
(bei Labb. Conc. T. ÄXH, p. 884. 3q.)3; 323) Aegidind Cars. 
feriud,-von dem eben. p. 108. ſchon gefprochen worden iſt, wegen 
feinee Sporta und Spertula fragmentorum (Aeg. Carler. Diver- 
sae Casuum Consultstiones. Bruxell.-1478. il Voll. fol). Eeine 
Narratio de ımerte Juliani Caesarini card. hei Baluze Miscell. T. | 
il, p. 801. gehört nicht hierher; 324) Gerardus Landrianus | 
um 1433 Bifchoff von Laon wegen feiner Oratio ad Henricam VI 
Angliae regem (in Labb. Cone. T. XI, p. 867. aq. .Hardsin, | 
T. VI p. 318. sg). ch, Cave. T, Il. P. U. p. 184.5 323), 
Jordanus Bririud oder Bricius um. 1433 föniglidyer Ad⸗ 
socat und Juriſt zu Parid (cf, Cave. T, IL P. 1. p. 131.) wen 
‚gen feinem Traet. pro’ Eugenio IV.. pont, adversas conciliam Ba- 
sileeuse (in Baluze Miscell. T. 11. p. 803.);5 126) Joha an, 
1434 Itulärpatriach von Antiochia (ef. Care. T. II. P. U p. 
136.), wegen feinem tractatus de guperioritaie concilii super Pa- | 
pam (bei Labb. Conc. T.- XII. p. 912. sq.) und einer Pleinen 
bei H. von der Hardt Hist. conc. Const. T. II, p. 296. gedruds 
ten Schedula ; 327) Alphonſus Toftatus wurde 1400 zu Mas 
drigal gebogen, fiudierte zu. Ealamanca mit ſolchem Erfeige die 
Sprachen, Kuͤnſte, Philoſophie und Rechte, daß er faſt alle ſeine 
Lehrer darin uͤbertraf und fie ſelbſt lehren konnte, ſtand daun dem 
Kollegium ©. Bartholomaͤi zu Salamanca als Rector vor, mußte 
aber wegen einiger Lehren in Verdacht der Ketzerei gekemmen nach. 
Rom reifen und ſich dort durch eine oͤffentliche Disputatien reini⸗ 
gen, worauf ihn der König Fohann zu feinem geheimen Rath und 
Großkanzler, der Papſt Eugenius IV. aber zum Biſchoff von Arie 
1449 machte, ald welcher er im Söften Jahre feined Lchend 1458 | 
aAus der- Welt gegangen ift (cf Cave. T. I, P. N. p. 135. ne. 
‚Du Pin, T. XU. p. 92. Antonius Bibl. Hiep. V. T. IL p 
168. sq. Pope Blount, p. 458 — 460, Camusatus ad Cinceon. | 
Biblioth. p. 848. Schroͤckh. Bd XXXIV. p. 147. 24.) Weg 
feinen Schriften, die, wie wir unten ſehen werden, faft alle ie 
| 








Dad Gebiet der Exegeſe -gcehören (Alphonsi Tostati Opera omeuie, 
Venet, 1507. Xlll Voll, fol. — ib. 1547. 1596. XVII Velk 
fol. ib. 1615. ÄXIV Voll. fol. Colon, 1613. XIII Voll, eh 
— Venet. 1728. XXVII Voll. fol, —), gehören hierher nur- 
fein. liber de sanctissima trinitate, super Ecce Virge cencipiet, de 
siafu animarum post hauc mortam, de optima politia, defense- 
, jlum trium conclusionum a, .1443, Sense hahitum, liber de qui 
qne figuratis paradoxis ad Mariam, reginam Castellee, esmira 
sacerdotes publicos conenbinarios (jufanmea in fein. Oper ed. 
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Vevet. T. XXV. ) der ceusura collogeii Ratisbömensis (e. 1. 1006: 
4) und den freilich nur in ſpaniſcher Eprache erhaltenen (Tratado 
de los Diones de la gentilitad. Burgos. 1545. fok Antverp. 1551; 
8.) XIV quaestiones s. de diis geatilium, morin er in den 4 
erſten Fragen die ganze Heilige Schrift in der Kuͤrze ausgezogen hat, 
in den folgenden aber- den Urſprung und die Aufeinanderfolge der heids 
nifchen Gottheiten abhandelt; 323) Nicolaus Plovius obte 
PDlonind von feinem Geburtsorte DBlonie, eig Pole, Capellan 
amd - endlich 1434 auch Biſcheff von Pofen (cf. Fabric. T..V. p. 
382. ng. Janetzky Nacht. v. d. Zaluskiſchen Bibl. Bd. IV. .. 
371. Maſch Nachr. v. feltn. Büchern ©t. I. p. 88. sg. Ou- 
dis. T. Ill. p. 2368. Cave. T, II. P..If.. p. 136.), wegen 
feiner Schrift De sacramentis et divinis ofheiis, scilicet de ex- 
‚positione missae, de dicendis horis canonicis, de semtentia ex- 
copamupicationis et suspensionis, de interdieto ecclesiastico, de 
irregularitate (Paris. 1514. 4. u. in Tract, Tract. Venet. 1584. 
T. XIV. P- 11. Sg. p..91. 8Q. T. XV, P. II. P. 664. sQ. T. xVl. P. 363, 
eq. 333.29. p. 400. 59.). Verſchieden hiervon fcheint fein Buch: De.sa- 
cramentis et censuris ecclesiasticis. Paris. 1551. 8. ; 329) Johannes 
a Turrecremata, von dem oben p. 104. ſchon gefprochen merden 
if, wegen mehrerer feiner Schriften (Joa. a Turrecremata Opera 
vım Voll. Ang. Vindel. 1472. fol. Weber alte Ausg. ſ. Hain, 
T. 1. P, 1. p. 438. sq.), unter denen vorzüglich feine Summa 
ecclesisstica (Venet. 1561. 4.) et Tractatus super potestate et 
‚anetoritete papali ex sententiis S. Thomae (Salmanticae. 1560., 
fel.), de auctoritate pontifics maximi et concilii generalis ad 
Baxsileensem oratorem responsio (Venet. 1563. 4. und bei Labb. 
Gone. T. XIII. p. 1661 —1719.), solennis trat. in ſarorem 
Kugenii IV contra decreta Conc. Consiant, et contra gesta in 
Cone.  Basil. adversus Eugeniam (in Mansi Suppl. Concil. T. 
IV. p. 746. sq.), votum.super ävisamento, quod papa debeat 
jurare servare decreta de conciliis generalibus confinuandie et 
electionikus. confirmandis, alias-cadet a jure Papatus fib. p. 799. 
a), tract. factus contra avisamentum quoddam Basileensium, 
quod non liceat appellare a concilio ad Papam (ib,”p. 1299. sg.) 
repetitiones super quibusdam propositionibus Augustini de Roma 
(ib. p. 1203. sq.), oratio in Moguntino conventu habita, cum 
esset eo missus per Eugenium Pap. (ib. T. V. p. 63. sq.), col-, 
lecta super petitione D. Regis Franeiae, nt alisd Ill celebraretur 
universale voncilium (ib. p. 235. 8q.), &pparatus super decreto 
gaienis Graecorum (Venet, 1501. 4.), de azymo et fermentato 
et de transsubstantiatione (in Labb. Conc. T. XI. p 1141. 
ag.) , defensiones qnorundam articulorum rubrorum revelatienum 
S. Brigittae, factae in Conc. Basileensi per Mag. Joa, de Turr. 
fh. Mansi, |, IL, T. IV. p. 911. sq.), meditatioies et contemplationen 
in: figures, quss- Romae in templo S. Marise de Minerva ipse 
poni curavit (Edit, a, a, e. 1. [Spirae] fol. Rom. 1467. fol. Pa- 
av. 1495. fol), Quodlibeta (Argentin. 1490. fol.) , expositio 
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pferkeit in den Böhmifchen und Tirkifchen Kriegen befonderd aus und | 


340 heoelogie — Chriftliche. 
regulae' S. Benedicti (Paris. 1491. fol. Rom. 1559, 4.), de efli- 
cacia aquas benedictae conira Petrum Anglicam (Ed. Priuc,. s. 
L [Aug. Vindel.] e. a. .4. 1475. 4.), tract, de venerabili sa- 
eramento et contra comimanicantes super utraque specie (Delft. 
4. 3.°4.), de veritate conceptionis B. Virginis Mariae (Rom, 
1547, 4.) und Salus animae s, Stabilimentum fidei cätholicae 
. (Lond. 1509. 4.); :330) Johannes de Lydgate, ein'aid 
Dichter und. Hiftoriker unten zu erwähnender Engländer, wegen fehs 
nem ‚Liber de saltu Machabrae (Lond. 1554. 8.), dad oben bei 
der Belprechung ded Todtentanzes hätte erwähnt werden follenz; 331) 
Jannotius Manettus zu Florenz 1396 geboren, zeigte frühe 
zeitig eine große Neigung zu den Wiffenfchaften,- verließ aber ben 
ſcholaſtiſchen Weg und fuchte die Quellen fetbft zu ergründen, web⸗ 
balb er vom Manuel. Ehryfoloras' Griechifch erlernte, ward jedoch 
- fpäter zum Roͤmiſchen Ritter und Genätor erwaͤhlt, - machte als 
ſolcher verfchiedene Gefandtfchaften in päpftlichen Angelegenheiten mit 
und farb 63 Jahr alt 1459 zu Neapel cf. Naldi Naldii Vita 
Jann. Mann,, n. pr. ex Mass. Codd. ed. in Thesaur. Antiäuit, 
Ital. Burmann. T. IX. P. II. und Muratori Ser. Ital. T. XX. 
p. 519. sq. |[darnad) La vie de Gianuti Manetti par Regnier. 
Paris. 1762. 12. v. Rev. Encyclop. 1762. T. V. P. If. 
Aoüt. p. 3. q. Niceron Mem. T. XXXVI p. 26. sg. 
Klotz Ital. Biogr. Bd. I. p. 333, sq. Olearius Bibl, Ecd. p. 
460... Cave. T. H. P. Il. p. 151. sq. Zeno Dissert, Vossiane; 
T. I. P- 170. 80. B. Facius de vir. illustr. p. 19. Bq. Mit- 
tarelli i. 1. pe 715..09. - Elogi de’ illustr. Toscan. T. I. p. 
CCCLXXXIL aq. Tiraboschi. T. XVI. p. 231 — 237. Göge 
Merkw. der Dresdner Biblioth. Bd. J. ©. V. p. 875. Fabric, | 
T. IV. p. 64— 67. [p. 24 eq, M.] Burmam 1. l. T. VI, 
Praef. p. (21) Mehus: Prael.:ad Ambros. Travers. epist. p. 
.LXXV—LXXVII p. CXLL) Seine meiften Schriften find 
serleren, IV orationes (in Freher Ser. Rer. Germ. T. 11. p. 
5. 8q.); wozu eine Vte ad Nicolaum V Pent, M. bet Mittarelli 
Catal. codd. bibl. .S. Michaelis: Ven. p. 716. sq. fommen muß | 
und feine vita Fr. Petrarchae (ed. J. Ph. Thomasius Petrarcha 
sedivivus, Patav. 1650. 4. und bei Bandini Specim. hist. Hiter; 
Florent. XIII et XIV saec. Florent. 1747. '8.) gehören nicht 
_ hierher und darum koͤnnen wir ihn hier blod erwähnen wegen’ ſei⸗ 
nem in Catal. libror.’ prohibend. Madrit. 1612. p. 65. verbotenem 
Opus de dignitate et excellenfia hominis (eura Al. Brassicani. 
Basil, 1532. 8.), das freilidy eigentlich mehr philoſophiſchen Ges | 
halts iſt; 332) Johannes Capiſtranus, zu Abruzzo im Mars 
ſiſchen 1385 in einer vornehmen Familie geboren, war ein Schis 
ler des Bernhardinud von. Elena und Mitglied ded Minoritenflos 
fterd zu Florenz und erhielt megen .feined Glaubenseifers und feiner. 
Froͤmmigkeit 1440 die Etelle eined päpftlichen Legaten und Inqui⸗ 
fiterd fir Deutſchland, zeichnete ſich auch durch eigenhändige Ten 
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flarb den Sten Dctober 1456 zu Villach In der Didcefe Fünflirchen 

im. 71ften Sahre feined Alterb, wurde auch fpäter von Benedict XIII. 
1724 canonifirt (cf. Cave. T. II. P. U. p. 153. sq. Weadding 
Bibl. Ser. O. Min. p. 197. Oudin. T. IH. p. 2462. Bayle 
Dict. T.1.s.v.p.750.»q. Tiraboschi. T. XIV, p. 185. #9, Schroͤckh. 
Bd. XXX p. 421. XXXIV, p. 728.) Er gehört hierher wegen 


feinem Tractatus de Papae et Concilii 3. ecclesiae authoritate add  . 


versus concilium Basileense (in Tract. Tractat. T. XUl. P. I. 
p. 32. sq.), Speculum Clericorum s, sermo ad Clerum in Tri- 
dentina Synodo Dioecesana a. 1439. habitus (c« Tract, de Pap. 
et Conc, author. Venet, 1580. 4.), de instructione s. directione 
simplicium sscerdotum und Defensorium Tertii Ordinis a $, 
“ Francisco institati (ed. Ant. Amirius Aprutius. Venet, 1580. 4.), 
Speculum conscientiae (in Tract. Trac. T. I. p. 323. sq.), 
_ Tract. de canone poenitentiali (ib, T. XIV. p. 395. 49.), Tr. 
de excommunicatione (ib. p. 388. sq.), de matrimenio per ıno- - 
dum Concilü (ib. T. IX. p. 77. sq.), repetitiones aliquot in 
jure civili (Venet. 1587. fol), de judicio universali et An- 
tichristo et bello spirituali (Venet. 1578. fol.) und De usuris 
et contractibus (ib. 1588. fol.), von welchen Urbeiten jedoch 
einige, wie auch ihre Titel zeigen, ‚nicht hierher gehören. Nicht 
mit ihm ift aber zu verwechfeln. ein Schleſiſcher Moͤnch gleicheß 
Namens um 1460 Febend, beffen Revelatio von Wolf Lect. Me- 
maor. T. I. p. 824. 2q. mitgetheilt ift; 333) Laurentius Valle, 
der berühmte Philolog, von beffen Schriften nothwendig unten mehr 
gefprochen merden muß, wegen feiner Declamatio ad Papaın de 
ementita ©onstantini donatione (in Laur. Valla Opera. Basil, 
1540. fol. p. 761. sq. u. Fascic. Ber. Exp. et fug. Colon. 1535. fol. ps 
66, sg. ed, Brown.-T. IH. p. 132. sq. und‘ S. Schard Script. de 
potest. imperiali. Basil. 1609.,fol. p. 401. sq.), worüber er ſich ſelbſt in 
“ einer Epist. ad Jo. Aurispam , in Epist. princip. reram publ. ac 
sapientum. Venet. 1574. 8. p. 361. [Amstelod.. 1644. 12. p. 
363.1 fo audfpriht:- ‚„„orationem meam de donatione Constantini, 
qna nihil magis oratorium scripsi, käne longam, rescribe, an 
videris, habiturus a me eam,; nisi vidisti‘‘, obgleich Drakenboreh 
Praef. ad Liv. T. VII. p. 10. zweifelt, daß er diefe Mede Übers 
haupt befanntgemadht habe, feiner apologia pro se et contra ca- 
Iamniatores sd Eugenium III Pontif. Max. (Op. p. 795. sq.),:; 
de volnptate et vero bono libri 111 (ib. p. 896. 49.), bei feinem 
erften Aufenthalte zu Pavia gegen die vier -erften Bücher des Boe⸗ 
thius de consolatione phiiosophiae gefchrieben, mozu noch fein L- 
behos de libero .arbitrio (ik. p. 999. sq.) gegen das fünfte Buch 
deffelden gerichtet, kommen muß und. einem Stuͤcke aus dem vler⸗ 


ten Buche feiner Schrift gegem den Poggius, melched unter dem - 


Titel: Calumnia theologica, Laur. Vallae olim Neapoli intentata, 
quod negasset, Symbolunı mempranatim articulatimque per Apa- 
stolos esse compositum. Iso Laur, Valla aut. Argentor, 1522. 
4. (eh Schelhorn Ergoͤtzlichk. aus der Kirchengeſch. Bd. IL. p. 
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"534.), fowie endlich wegen feinem Sermo de mysterio euchari- 
stiae (Argentor. 1490. 4. und. c. Lactant. Oper. Venet. 1502, 
fol.); 334) Ambroſius Traverfariud wurde den 16ten Sep⸗ 
. tember 1386 zu Portico in der Romagna geboren, trat den Bten 


October 1400 zu Florenz in dem Kloſter der heiligen Engel -in den 


Samaldulenferorden, fiudierte daſelbſt eifrig die Wiffenfchaften, fos 
daß er nicht allein der dafigen Schule vorſtehen konnte, fondern 
auch 1431- zum General feines Ordens erwählt wurde, in welder 
Eigenſchaft er die meiften Klöfter ſeines Ordend in Italien bereifte 
und allerdingd dabei vielerlei Unordnungen entdeckte. Gpäter war er 
- auf den Concilen zu Baſel, Ferrara und Florenz im Auftrage des 
Papſtes Eugenius IV. und zeigte ſich überall als einen eifrigen 
Derferhter der paͤpſtlichen Autorität, weöhalb ihn auch Sguropolas 
Hist. Conc. Florent, Sect, VII. c. 1. einen arıg noıxilog uEy xei 
gayolpyog, modaynuo db megsnsiuevos sulaßelus oVx Guogos Te Täs 
zöv Eimpınav Aöyav noıdelos zul ıü ITana nıcrorazos nennt, obgleich 
er mit Mecht gegen dieſe Beſchuldigung mehrfad in Schuß genons 
men worben iſt. Er ſtarb ju Slörenz den. 21ſten October, 1439 
c£ Augustin Florentin. Hist. Camaldul, L. 1ll. p. 321. 29. 
—*8 de ser. eccl, c. 769. J. B. Mittorelli et A. Casta- 
doni Aun. Camaldul. T. VI. p. 210; ag. : A. Zeno Diss. Vos- 
siane,. T. I. p. 74. ag, Ginanni Scer. Rayenn. T. Il. p. 447. 
8q. Tiraboschi. T. XVI. p. 255. sq. Bayle Dict. T. I. =. v. 
Camaldoli. p.735.sq. Cave. T. II. P.U.p. 155.sq. Fabric. T. 1. p. 
218. sg- [ed. M. pP: 81. sq.] Du Pin, T. XII. pP» 85. 5% 
Oudin. T. Il, p. 2434. Vita, vor Martene Coll. Ampl. T. u. 
pi. sq. Ziegelbaur Centifolium Camaldul. p. 1. sq. Niceron, 
F. XIX. p- 1. a9. [Deutide u. Bd. XV. p. 1. sq.] Elogi 
de illuste. Tosc, T. I. p. CCCXL. sq. Jovius Elog. p. 31 
— 33. Negri. Ser. Fiorent, p. 27. sq. Meinerd Lebenöbefchr. 
“ berühmter. Männer. Bd. Il p 222. sg. Camusatus ad Ciaccon, 
.. Bibl..p. 850— 856. Mehus 1. I. p, CXLV — CCCCXXXVL 
Shrödh. Bd. XXX. p. 187.) Er ift vorzuͤglich für die Ges 
ſchichte der Staliänifhen Philologie wichtig, weil er eine große 
Maſſe Griechiſcher Schriftfteller ind Lateiniſche, wiewohl freilich nicht 
ur größten Befriedigung dis Kenner uͤbertrug, ob er gleich den 
Emanuel Chryfolorad zum Lehrer der Griechiſchen Sprache gehabt 
haben fol und von Sguropolus 1, 1. S. VIL c. 2. unter allen Las. 
teinern ein Mann rüs Elmızjs muıöslus elönusrsotepos genannt wird, 
hiecher gehört er aber nur wegen feinem Hodoeporicon s. descriptio 
itineris Eugenii papae auctoritate a. 1431 a 'se per Italiam au- 
scepti,_ ut corruptos monachorum et virginum claustralium ıwnores 
emendaret (a Nic, Bartholini Bargensi publice luci assertum ex 
bibl. Medicaea. Flor. ac Luc. s, a. [1628. cf. Damberger Zur 
veläff. Nacht. Bd. IV. p. 709; aq.] 4. Zur RKeitie d. 4 ch 
Bandini Catal. codd. Lat. T. I p. 49. Ueberh. ch. Berkmana 
Liter, d. Reiſebeſchr. Bd. I. p. 507. sq.), feiner unionis formula 
niex oeclesian Graecam et Romanam (Gr. et Lat, ed. Labh. 
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Conseil. T: XVII. p. 522. sq; 1181. sq.), oratio pro privilegio- 
rum Camaldulensium confirmatiene ad Imper.  Sigismundum, ha- 
hita Ferrariae a. 1432, de päce et unione #ervanda in concilio 
Basileensi, hab.. Basil, 1435 (auch bei Martene 1, i. T. VIIt. 
P- 846. 3Q.. und Colet. Coll. Concil. T. XVII. p. 1335. sg.) 
or. de -rebus comeilü Basileensis ad Imp. Sigismundum, habita 


ia Alba Regali 26 Dechr. 1435 (aud bei Martene Coll, Ampi. 


T. VII. p. 886. sy. und Mansi Suppi. Coneil. T. IV. p. 1195, 
'sqg.), in Basileenses ad Sigismundam Imper. habita ib. a. 1486, 


ad Joanuem Palaeologam Imp. Graeoerum, Josephum Patr. Const. 


' casterosque praesules Graecoe in eorum adventa ad condiliem 


hahenda graece Venetis Febr. 1438. und contra Basileensiun 


 Paeudopatram impndentiam scripta a. 1439, welche 6 Reden zus 
ſammen bei’ Mehus 1.1. ſtehen, und einer großen Partie Briefe, 


Die zuerſt in einer. Sanımlung von 21 Büchern (Ambros. Camal- 


. dul, Epistol. libri XX Praefationes in traualationes de graeco in . 


latiaum factas et Litterae doctiss, viroram ad Ambrosium [L. 
XXlus], in Martene Coll Ampl, T. I p..1. sg. —),- dan. 
aber in- einer von. 25 Büchern (Ambros. Traversarii Gener. Ca- 
mäld. aliorumgue ad ipsum et. ad alios de eodem Ambrosio La- 
tinas Epistölae a. domno Gamuto, abb. Camald. in Libros XXV 
distinctge et obserr. illnstr. Acc. Ejd. Ambrosü vita, in qua 
Historia litter. Florentina ab anno. MCXCI usque ad a. MÜCCXL 
ex mionum. potiss. nondum edit. deducta est a L. Mehus. Flo- 


J 


rent. 1759. fol. — Ein nöd ungedruckter Brief bei Mittarelli 


Bibl, mm, S. Michael. Venet. p. 47. — Ueber e.-ungedr. Mfer. 
d. Samml. f. Morelli Cod. lat. bibl.. Nanian. p. 105. —), wos 
rin 843 Briefe ftehen, indem eigenlih nur L. J - XXII von ihm 
bereührt, da L. XXIII die Zufchriften begreift, welche er feinen 


die. Briefe Anderer an den Ambreſius und L. XXV nur folde, 
Die Aberhaupt etwad von: ihm melden, enthält; 335) Reginaͤld 
Pavo oder Peacock aus Wald zu Orford erzogen und 1450 


Ueberſetzungen Der Griechiſchen Schriftfieller vorfegte, I. XXIV 


Biſchoff von Chicheſter, ald welcher er fich als eifriger Wicefit 


geigte, aber auf. der Synode von Lambeth feine Anfichten -zuräds 


nehmen mußte und im -demfelben Jahre geftorben ift (cf. Hearne 
Hist. et Autiq. Oxon. L. I. p. 2230. und. Praef, ad Waller. 
Hemingford Histor. $. 24. und App. ad Vol. I. ar. 10. p. 151. 
und. Johann, Whermatad. narr. ib. T. II. p. d80— 494. Ou- 


- dio. T. UI. p. 2587. 2595.: Cave. T. I. PH. p. 157. sg 
| ‚Fabrie. T. V. p..657. sq. VI. p. 172..8q. J. Lewis The life of 


_ "Begin. Peaeock:; Lond, 1744. 8.) wegen feinen Libri Il de fide 
Forma dialogi inter pairem et filum (L. Hus una c. excerptis 


ex priore noun, et praef. ällustr. [unter dem Titel: Treasise 
of faith, published by] H. W.hbarton. Loud. 1688. 4.) und 


einem ebenfalls weis: diefeb: urſpruͤnglich Engliſch geſchriebenen w 


"pnessor nimias cleri reprehensionis, von dem Cave. 1. IL, | 
U. p. 158. sq. Sragmente bekanntgemacht hat, die eben dahin hin⸗ 
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auslaufen, wie das Ute Buch de Side, naͤmlich zu beweiſen ſu⸗ 
den, daß die H. Schrift die einzige Quelle des wahren Glaubens 
. jet, welche Anſichten auch in den von feinen andern Gchrifien ned | 
. erhaltenen Collecianes ex libris Peacoci exustis. bei J. Fox Ast- | 
culi/s. aphorismi Wicleviani. Argent. 1554. 8. m 199. 4q. aube | 
gefprochen find; 386) Antoniud, oder wie er-wegen feiner Eleinen 
Seftalt genannt wurde, Untoninus von Slorenz, wo er 1380 
"geboren wurde, ſtudierte zuerft dad Canonifche Recht zu Ziefole, 
- at mit 16. Jahren unter die Dominifaner, bekleidete dann die 
Wuͤrde eined Priord in verfchiedenen Klöftern dieſes Ordend, mar 
einige Zeit Generaloicar der Provinz Toscana amd Neapel, wobel 
- ge die Klöfter größtentheild zu Fuß ;befuchte und in denfelben Zucht 
und Ordnung wieder herftellte, wurde auch. Auditor der Mota Ros | 
> mana, und endlih 1445 Erzbifchoff von Florenz, als welcher ee 
1459 verftorben ift, worauf ihn der Papft Hadrian 1523 cancnis | 
ſirte (cf. Vita Antonini auct,. Fr, Castilionensi, c. addit. Leon 
de Ser.‘ Ubertis; Vita alia Summario ex ipsius canonizativnis 
rocessibus praefixa, terlia per Vinc. Mainardum .et quarta per 
uphros. Lapinium seripta c. Comment. D. Papebrochii, in Ad 
SS. Autv. Maj. T. I. p. 310. sq. und Surius Vit. SS, T. Il. 
P. 26. fd. Care T.U. P. II. P. 160. 5q. Quetif. T. k p: " 
817. aq. -T. UI. p. 823. Touron Hist. d. hommes ill, de l'er- 
dre de St. Dominique. T. Ill, p. 319. sq. Mazzucchalli Ser. 
d’Italia. T. l. P. II. p- 867. to Fabric, T. I. P. 312. 5% Ip- 
117. 29. M.] Goͤtze Merkw. der Dreddner Biblioth. Bd. U. ©, 
VI, p. 553 — 555. Tiraboschi. T. XIV. p. 158. sg, Zeno 
Diss, Voss. T.I. p. 238.9. 6. Bartoli Vita di S. Antonio, Fi- 
renze: 1782. 8. Negri Ser. Fior, p. 49. sg). Er gehört hier⸗ 
ber wegen feiner Summa iheologica (Edit. Princ, Nurnberg. 1477 
‘—79. IV Voll fol. — Venet. T. I. 1479. T. I. 1477. T. 
‚UL. Ptes. 1477. T. IV. 1480. fol. — Nurnberg. 1486 - 87. 
IV Voll. fol. ‘Dazu al® T. V. J. Molitoris tabala quintuplex. 
ib, 1486. fol. — Summa theol. in quatuor parties distrib. ad 
vetust, libr. exacta et ab innum. mendis corr. et posterior. Con- . 
cilior., praesertim Tridentini ‘ac pontificum Roman. decretis ia 
annot. ad calcem pagin. subject. aliisg. observ. et. praelect. ill, 
Vita auct. et indic. rer, praec. moral. locupletiss. aucta [cura P. 
‚Ballerini]. Veron, IV Voll. 1740, fol. —), von der einzelne 
Theile find: Anton, Flor. tractatus- varii notabiles de excommu- 
nicatlionibus, suspensionibus, interdictis, irregularitatibus et poo- 
nis item de sponsalibus et matrimonio. Venet. 1477. fol. [die 
erſten 4 Stüdfe auch in Tract. Tractat. T, XIV. p. 338: 342. 
366. 403., wozu T. VII p. 78. aq. noch dee Tractat de users 
tommt], de domatione Constantini annotationes (in O. “Gratä 
. Fascic, Rer. Expet, et Fug. Colon. 1535. p. 80. »q. ed. Brows. 
Land. 1690. p. 159. sq. Steht eigentl. Summa P. II. ti 22. 
6% ‘. 16, und Summ. histor. P. L. ut. 8. c. & $e 8), er 
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mones de laudikaus B, Virginis (ie P. Alve Bikliotk. Mariana, 
Madüt. 1648. fel.) und de virtutibus: liber (Nerimberg. 1472, _ 
fol.), wegen feinem Defecerunt ». Summa Confessionalis (Tra- - 
clatus de instructione #. directione simplisium confessorum! e. 
Trectatu de septem sacramentis ecclesiae, sumto ex scriptis 8. 
Thomae de Aquino ac Petri de Tarentasia ; in forma dialogi. =. 
L et a. fal. [lchtered Stuͤck iſt aus der Summa. entichnt] — Gom- 
femorum refugium.s. sammala eonfessienahs, in qua agiter; 
quomodo se habere debeat Confensor erga poenitentem: ed. mt. 
P. Anthonini, archiep. Flor. Aceed. Ejd. tract. de restitutioni« 
bus, coonclusiones et decisiones quarundam quasstienum in foro 


. esmscientiae; et Aug. de Perusio, Dr. utrq. juris, tr. de socie» 


tetibus. Lugd. 1502._8. Venet, 1572. 16.), vor der mehrere Ita⸗ 
Känifche Ueberſetzungen exiſtiren, die jedoch wenigftend iheen Titeln 
auch nicht einerlei Driginal vor ſich gehabt zu haben ſcheinen; Tra- 
eiato volgaro di frate Antonio Arcir. di Firenze intitolato Defe- 
etrant che insegun al confessore diche chasi et ih che meda 


_ debbe domandare colui. che confessa, Firenze. 1496..4. — Trat- 
te intitolato: Curam illius habe, II Confessionale di S. An- 


tonino, Firenz. 5. a. 4. 1493. 4. — Üonfessionale volgere, in- 


dato Specchio di Coscienza, s. 1. et a. 4. Bononie, 1472. 4, 
" [fe beiden letztern find nur ein Werk, dieß fieht man aus: „Con- 
. fessionale volgare del RA. P. Beato frate Antonino Arc, de Fir, 
inlit. Specchio di coscientia (o altrimenti Omnis mortalium cura) 
" Fiorent. 1477. 4. Wohl aber fcheimen fie urfpränglich italiänifch 
. gerieben zu feyn, mie der Titel: CGonfessionale in vulgarı ser- 
_ mone editum per ‘vener, P. D. Antonin. Archiep. Florent. Ord; 
Pred. Venet. 1474. 4. andeutet] — Confessionale volgare inti- 
_ elato medicina del anima, Imcomenza uno tractate vulgare, o 
| si& confessionale composito per lo R. P, B. fr. Ant. de lordine 


de fr. pred. arziv. de Fior. el quale se intitula Medicina de la- 
misa et e diviso in: cinque parte principale. Ne la prima parte de 
h dieci comandamenti. Ne. la secunda de li septi peccati mor- 
tali. -Ne la terza de li sacramenti de la chiessi. Ne la quarta 


\ se tracta de le virta exornante lanima, Ne la quinta soBo ponte 


le excommunication de: la lexe, Bonon, 1472." 4. Mantua. 1475. 
4. — Instruzione de Sacerdoti overo Somma Antonime composta 
volgarmente. Bologna, 1472. 4. Veuez. 1539. 8. ib. 1575. 16. 
[diefed_ Hier ift von der erftern gewiß verſchieden cf. Catal. Oper: 
Astenini p. 77. ed.‘ Veron. Summ.], ferner wegen feiner Decisie 
vonsiliaris super dubio producto de indalgentiis (Nurnberg. 4. a. 
fol)‘, trislogus de Christp et duobus discipulis euntäbus Rm- 
maus (Ed. Princ, €. vita ips. Anton. 's. 1. et a, 4. Florent, 1480. 
4 Venet, 1495. 8. Fiorent. 1680. 8.), feinen. constitutiones et 
decisiones ‚quarundam quasstionum in foro censcientiae collectae 
ad instantiam F. Dom. de Gatalonia (c. Ejd. Confessor. refu- 
gium, Lugd.. 1592, 8.) und den beiden oben unter der Geſchichte 
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dee Homiletik überfchenen . Werten De arte et vero modo praedi- 
candi libellas (Ed. Pr. =. I. 1487. 4. Argentin,. 1488. 4. 1490. 
1400. 4.) und Opus quadragesimale et de sanclis sermonum 5, 
Bos Horum (s. L et a. 8.).. Seine Werke -find geſammelt worden 
in: :Antoniwi, archiep. Florent. opera omn. ‚ad autographer. 
Mdem n. prim.. exacta, vita auctoris variisque dissertat; et an- 
metal, arcta. Cura et st, Th. M. Mamachi et D. Beinedelli, 
Fler, 1741. »qg. VIII Voll, fol. [Ueb, Vol. I. P. I. II. ck. Nora 
Act. Erad. 1748. Dechr. p. 669..sq.] ileber alte Audgaben: ci. 
Hsis Rep. -Bibl. T. I. P.L :p. 129-149. Gene Summe 
iſt eigentlich nicht ſowohl dogmatiſch, fondern mehr mioralifch, dena 
ed ift dad erſte wirkliche Syſtem der katholiſchen Moral und Caſu⸗ 
if, aus den Kirchenvaͤtern, Soncilienacten, Scholaflifera und Mar 


nöniften und andern Schriften zwar mit vieler Beleſenheit zuſam⸗ 


mengefeht, aber: Feinediwegd verarbeitet, fondern nur eine ordununges 


Iefe Sammlung alled irgend wichtigen Materiald und eigentlich. nus - 


zum Gebrauch für Prediger und Beichtvaͤter vorzuͤglich in caluiſti⸗ 
fdyer . Hinſicht beſimmt (ei Schroͤckh. Bd. XXX. p. 320. XXXI. 
p 252. XXXIV. p. 207. sq. Staͤudlin Geſch. d. theol. Will. 
ws. 1. p. 72. 2q. Glügge. Bd. III. p. 637. sq.);_ 337) Autos 
niud Bettini, 1396 zu Siena geboren, trat frühzeitig in den 


‚ Befuatenosden, wurde der cıfte Prior ded Jeſuatenkloſters zu Et, 
Hieronymus: zu Rom, dann Pius II. Nuntius in Infubrien, hierauf 
Biſchoff von Foligno und ift als folcher den 22ften Dctober 1487 ver⸗ 


forben (cf. Ughelli Ital. Sacra.T. I. p. 705.: Marigia Paradiso 


dei Gesuati, T. I. L..IV. c. X. p. 293. Biogr. Univ. Sup- 


piem. T. LVIII. p. 204. :sq.. Mazzucchelli.-T. II. P. Il, p. 
1007.). Wir haben von ihm lateinifch gefchrieben ein liber de diviua 
pracordinatiome vitas et mortis hnmanas. 8. 1. [Florent. 1480 
4,) und italiaͤniſch abgefafft: Libro del monte santo.di Dio a del 
-monte delle orationi et scala del paradise (Florent. 1477. 4 
IErſt. Buch mit Datum, welches Kupferſtiche har ch. Ebert. Bd 
1. p. 69. sg. Audiffredi. Cat. edit. Ital. saec. XV. p. 266 - 
271. de la Serna Santander Dict. bibl. T. Ik p. 174. Laire 
Ind, libr. ab inv. typogr. T.1. p. 409.) Firenze, 1491. fol. —) 


und Esposizione deila dominica .orazione (Brescia. 1586. 12. 


Gensa, 1690. 16.); 338) Ricolaus V., vorher Thomas San 
zanus genannt, aud Genua oder Lucca gebürtig, der Sohn eine 
Wundarztes, den der Kardinal Albergati zu Bologna ftudieren ließ, 


4446 Rardinal und Bilchoff von Bologna und endlid von 1449. 


— 1455 Römiſcher Papft (cf. J. Mauestti Vita Nic. V. b. Mur» 
tori, T. 11}, P. II. p. 905--:960. Aeueas  Sylv. Or; in Be- 
luze Misc, T. VII. p. 525. Tract. et Praef. ex. Act SS. T. 
H. p. 461. 20. Jac. a S. Carelo.l. I. p. 167. Cave. T. I. P. 
II. p. 161. sg. Fabricius. T. V. p:-309. 44. Schrockh. Bb. 
XXXIL p. 150. sy. Dom. Georgi Vita.da Nicol. V. Rom 
7742, 4.) wegen eine Paztie Briefe und Werorduungen (bei Lahb 


N — 


eur —— no 
7 
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T. XUI. p. 1321. sy. Bzovins Ann, “a. 1447. D'Achery. 
T. II. p. 576. T, IV. p.,334. sq. T. VII. p. 249. 2q. [Ed I 
T. il p. 767 —794] D’Achery Ed. Gaib. Novig. p. 598, - 
' Wilkins, T. IH. p 554; Martene Auecod. T: 1. p. 1829, uns 


Coll, Monum. T. Vill. p. 988. Rymer, T. XI. p. 291. Che 


rubin, T. I. p. 374. sy. Welle Alt. a. ale Theil. d. Geſch. 
Bd. L p. 7. sq.. Rapp. Nachleſe z. Reformat. Geſch. Sb. IL, 


7. 214. 4q. Merkwuͤrdig ift: „Nicolai V Pont, Max. Literas 


indulgentiarum pro reguo Cypri. 1454. 1455.. [Megant }“ ala 
erſter Druck ſiſt nur ein kleines Pergamentblatt] mit beigefehten 
Datum cf. Ebert, ®d. IL p. 198. nr. 14773. Uretin Beite; 
Bd. IV. p. 62. sg. Santander Pictionn. T. 1. p. 92. IL p. 
202. J. Fr. Lichtenberger. Indulgentiar. litieras Nic. V  impres- 
aas 8, 1454 matricumque epochas viudicavit, Argenter. 1316, 
4. N. Nyerup Ueb. d. im 3. 1445. gedruckten Ablaßbeief Nic. V. 
Kopenh. 1821. 4. Zapf Uelt. Buchdr, Geld. v. Maynz. p. 8. 


s; . Dibdin Bibl. Spencer, T. IL’ p. XLIV. aq. Sonſt nennt 
Hain Rep. BibL T. II, P. I. p. 487., der ebenfo wie Brunet, 
T. UL 'p. 344. sg. zwei Ausgaben dieſes Patentbriefed anfauͤhrt, 
was Ebert unterläßt, der blos -die zweite kennt und. wur diefe ans 
nehmen will, obgleich fein Hauptgrund, der darin befteht, „dag er 


' Jagt, man fehe nicht ein, warum, ba Nicol. V. 1455 geſtorben 
- fü, man den Brief, wenn er.1454 ſchon gebrudt erifirt habe, 
"nad einmal habe drucken Laffen, nichtig, wenn nicht laͤcherlich ift, 
a0 ald alte Drucke feine: Concordata cum Friderico Caesare 
: 1448. 4. 1. et a, 4. und Commissio data Fr. Joh. de Capristaue _ 
. dirca conversionem Judaeprum et Innovationem et Confirmasie: - 


Br no 


nem Eiclesiae de Judaeis 1447. s. 1. et a, fol.‘ — Uebrigens 


iſt von ihm wohl zu unterfcheiden der Gegenpapft Johann's XXII, 


Nicolaus V. von 1328— 1330, früher Petrus de Corbaria ges 


: wat, dem in „,Conjectura de libris de imitatione Chrisü eo- . 


remgue auctoribus, Rom. 1667. 8. das erſte Bud des Joh. 
Gersen de imitatione Christi zugeſchrieben wird, was gut- von Pa- 


 Pebroch 1. 1, p.. 497. sq. widerlegt wird, und von deffen Proceß 


"fi noch .einige menige Ueberbleibſel in Baluze.Pap. Arven. T, L 


p. 146.. Martene Anecd. T. TE. pr 807. sq. erhalten haben (cf, 


Böeôluze 1. 1. T.-I. p. 702. sg; 1417. Fabric. T, V. p. 311. 


Papehroch in Tract. et Praef. T. ll. p. 405. sg Edrödh. Bb. 
XXXI. p. 112. »4.); 339) Maphaͤus WVegius zu Lodi.in Fta⸗ 


- In 1406 geboren, jtudierte in Mailand, war aber nicht, wie Eis 


nige gemeint haben, Datarius Martin V., da er 1433 no als 
Scholaris zu Padua war, . brachte ed auch nur hoͤchſtens bis zum 


Ganonicus und flarb 1458 ald Profeffer der Dichtfunft zu Pavia 


(cf. Trithem, e, 762. Jauniag Vita Maph. Vegiü in Act. SS; 
Supplem; ‚2 Jun. T. VII. p. 57. »q. Saxe Hist. typogr. Me: 


» diolan, [bei Argelaii Bibl. Med, T. I. P. L] p CCEXXIX. 


sg. p. CCCCV. ag. Jovius Elog. p. 250. sg. Fabric. T. V 
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p. 41. sq. ſp. 14. sg, M.] Niceron. T. XXVI. p. 83. 4. 
Oudin. T. ill. p. 2543. Cave. T. If. P. II. p. 162. ' Bailet 
Jug. de Sav. T. IV. P. I. p. 37. sg. Freytag Anal. de libt. 
rer. ps 1043. .29. Tiraboschi. T. XVII p. 128. sg). Bon 
“feinen Schriften, die hauptſaͤchlich in Gedichten beſtehen (gefammelt 
in Gaforio. Pompaeana,. Milano. 1521. 4. — Außer diefen find: 

Ir nennen: Supplementum Libri XII Aeneidos Virgiliauae in Bibl, 
‚PP. Lugd. T. XXVI..p. 759. [ef. Fabric, Bibl. Lat. T. l. 
p. 206.] trad. en frangais p. de Mouchault, Cologne. 1616, 16. 
Astyanax s. de morte Astyanactis, Bibl. PP. 1. I. p. 764. q. 
c. Pseudo-Pindaro ed. Laur. Abssemius. Jani 1505. 8., Velle 
ris aurei libri IV in Bibl. PP. I. L. p. 766. sq. Cagli, 1475, 
4. c. Astyanacte ed, Fr. Modius. Colon. 1589. 12., Autoniados 
s. de laudibus et vita S. Antonii libri IV ad Eugenium IV is 
Bibl. PP.1. 1. p. 773. sq. Antrverp. 1559. 8. Daventr. 1490. 4., 
Ueber feine noch ungedruckten Gedichte ſ. Bandini Catal. cod. Bibl, 
Laurent. T. IL. p. 179. 186. sq.y, obgleich auch moch "einige 
Briefe von. ihm (in Aliotti Epist. T. Il. p. 381. und Saxo l.1, 
p. CCCCVI. DXIX.), eine vita S. Bernardini Senensis (Ad. 
$S$. 20 Maj. T. V. p. 287. sq.), : Officium ecclesiasticam S. 
Monitae (ib. T. J. Maj. p. 491.), ein liber de antiqua S. Petri 
"Basilica (Act, SS. Jun. T. VII. p. 31. sq.) und cin Liber de 
significatione verborum in Jure civili (Vicentiae. 1477. 4.), wel⸗ 
chez aber unaͤcht ift, erhalten haben, wegen feinen grüßtenthet 
ascetiihen Schriften: de perseverantia in religione libri Vi (Bibl, 
‚PP. Lugd. T. XXVI. p. 689. sq.), de quatuor hominis no- 
vissimis, morte, jadicio, inferno et paradise meditationes (ib. p. | 
345. sq.), philalethes =. veritas invisa, dialogus ad fratrem Eu- 
stathium (ib. p. 755. sq. — Argentor. 1516, 4. Vienn. 1516 
4. — Trad. en fr. [Le martyre de Vérité Lyon =..16 
v. Freytag App. Lit. T. II. p. 1239. sq.), declamatio,terree, 
solis et auri audieute Deo et homine assistente de miseria et fr 
licitate (ib. p. 777. 20. — Mediol. 1497. fol. Paris. 1511. 4.), und 
de educatione liberorum.et claris eorum moribus libri VI (Bikl. PP. 

. 1633. sq: Mediol. 1491. 4. Basil. 1541. 8:) — Heber alte Yußg 
Fin. Schr. ſ. Hain Rep. Bib), T. II, P. If. p. 471. sq. —); 
340) Nicolaus Cuſanus von feinem Geburtsorte, dem‘ Dorfe 
Cuß an der Mofel im Bisthume Trier genannt, der Sohn eine 
Schiffer, Namens Johann Krebd (cf. Hontheim Hist, Trevir. 
T. IL. p. 436.), bem er aber wegen feiner Strenge entlief, wurde 
frühzeitig auf Anftiften und mit linterftükung eined Grafen von 
Manderſcheid in den Wiffenfchaften unterrichtet, beſuchte die berühms 
selten. Univerſitaͤten Italiens und Deutfchlands, wurde zu Padua 
Doctor ded canonifchen Rechts, dann Archidiaconus zu Lürtich und 
Dechant zu Coblenz, nicht zu Conftanz, role Einige gemeint haben, 
ſtritt 1431 heftig auf. dem Basler Concil für die Obergewalt ber 
i. 2 . 0. . . 


- 
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Kicchenverſammlungen über die Paͤpſte und bie Unächtheil der Des 
cretalen (in feinem Buche de concordanüia eatholica libmi IE [im 
Nic. Cus. Oper. Paris. Ascemsius 1515. fel, T. III. ed; Beasil. F.- 
ll, p. 688. sq. — in S. Schard Syut. de jurisd. imper. Argen- 

ier. 1609. p. 285—390. Ein. Stüd daraus in Fascic. Rer. 
Exp. Colon. 1585. fol. p. 79. sq.- [ed. II, p. 157. sq.] -), 
ging aber 1437 zur päpftlichen Partei über, wurde darauf durch Eu⸗ 
genius IV. zum Bifchoff von Briren in Tyrol gemacht, Fonnte aber 
fein Bisthum nicht in Beſitz nehmen, weil.der Erzherzog Sigismund 

ihm entgegen war, wurde jedoch dafür mehrmald von Eugenins, 
Nicolaud V. und Piud TI. zum Legaten gebraucht, erhielt, von 
Ricolaus V. den Kardinalähut und die Würde eined Gouverneurs 
son Rom durdy Pius TI, Er ftarb im 63ſten Jahre feined Alterb . 
1464 zu Todi in Umbrien und fein Herz wurde in dem von ihm 


1458 in feinem Geburtdorte geftifteten (cf. Hontheim 4 T. B, 


p. 435. 8q.) und mit großen Einkünften, - einer Bibliothek und eis 
nee Sammlung von mathematifchen Inftrumenten bedachten Gods 


— 


pital beigeſetzt. Ex mar ein faft in allen Wiſſenſchaften gleich brav 
wnterrichteter Mann, da er nicht allein der lateiniſchen, griechiſchen 


‚und hebräifchen Eprache mächtig war, fondern aud) ein guter Phie 


Iofoph und noch beflerer Mathematiker, als welcher er zuerft bee 


merkt bat, daß die Bewegung. der Zirfterne nach den Alphonfinie 
ſchen Tafeln nicht mit den Beobachtungen des Ptolemäus übern 
einkaͤmen und zugleich Ichrte, daß die Erde fi) um die Sonne. 


drehe, mehrere Welten exiſtirten und die Planeten bewohnt feyen 


(cf, Triihem. de ser, ecel. c. 805. Cave, T. IE P. IL, p. 162. 


' u ab Eggs Purpura docta L. Ill. p. 143. sg. Weidler Hist, 
‚ istronom, ‚p. 297. Heilbronner Hist. mathes. p. 510. ' Hont- 


— — — —— — — — —— 


=... — — — —— 


heim Hist,. Trevir. diplom. T. ll. p. 827. und Prodrom. T. 
l. p. 724. Gundlingiana. T, XIII. p. 265. 4q. Fobric. T. I. 
p 1238; sq. und Hist, Bibl. P. ll. p. 227. Brucker. T. IV; 
p. 20. sq. -Pope Blount. p. 467. aq. Gerdes’Hist. Reformat, 
T. IL P» 6—10. ESchroͤckh. Bd. XXXII. pP: TR. 89. C Harz-. 
häm. Vita Nicolai Cusani, Trevir. 1730. 8.). Unter feinen _ 
Schriften (Nicol. de. Cusa Card, et Episc, Brixiensis Opera Po- 

tis. Ascensius .1514. III Ptes, fol. [f. Hocker Bibl. Heilsbronnen, 


p 160, Hamberger. Bd. W. p. 767. sg. Einerus N. Saminl, 


son lauter alt. Bädern. p. 339.] — Basil. 1565. fol. —) ges 
hören hierher feine libri.1Il: de docta ignorantia praecisionis veri- 


‚tatis inattingibilis ad Julianum Card. (Op. ed." Basil. p. 1. nq.); 


' apologia doctae ignoränfiae contra Magistri in Theol,  Joannis 
Venechi scriptum, cui titulus ignota litteratura (ib, p. 683. 2q.), 
' de comjecturis s. omnem humanam veri posifivam asserlionehr 


esse conjecturam, Hbri 11 (ib. p. 75. sq.), de filiatione Dei ad 


' Conradum W'ertoberg. (ib. p. 119. »q:), dialogus cum Conrade 


| 
| 


Wartob. de genesi Mosaica (ib. p. 127. 429.), dialogorum Ubri 


‚ AV Gb, pe 147. 09. — L. I. D. de sapientia, L. Ill de mentis 
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nstare ; L. IV’ de stelicis experimenfia [diefeh Iehtere auch c. Vi 
Aravio, Argenter. 1643.4.f.asq.] —), de visione Bei s. de Icoma ei 


- faciliisde mysticae ‚theologiee ad abbat. et fratr. Tegeruistense 


(ib. p. 182. aq.), de ludo globi vitae humanae per semitas api- 
sales centrum ferire gestientis libri Il (ib. p. 208. sq.), compen- 


dium s. directio speculandae veritatis (ib. p. 239. sq.), de Por- 
sest a. dielogus trilocutorius cum Bernhardo et.Johanne de pas- 
sihilitate =. materia universi (ib. p. 249. aq.), de berylia s. spe- 
culo intellectuali per quod res cognoscimus (ib. p. 267. 2q.), 
“ de dato Patris luminum Jacob. 1. 17. (ib. p. 284. sq.), de 
quaerenda Deum (ib. p. 291. sq ), de venalione sapientise (ib. 
p- 388. aq.), de apice theoriae. dialogus (ib. p.. 337. »q.), de 
deo ‚abscondito dialogus gentilis et christiani (ib. p. 337..2q.), 
de annancieatione B. Virg. Mariae devotus dialogus (ib. P. HL 
pr 343. 3g.), excifationum ex sermenibus sacris libri X (ib. p. 
34% aq.), epistolae VII de potestate romanae ecclesiae, de usa 
cpminunionis et amplecienda unione ecclesiae (ib. p. 825. sq.), 


dialogas Petri cum’ Graeeo, Arabe, Indo, Chaldaeo, Jadaeo, 


Scytha, Gallo, Persa, Syra, Hispano, Turco, Alemanvo, Tar- 


taro, Armeno, Bohemo et Anglico de pace s. concordantia fidei. 
(ib. p. 862. sg.) und conjectura de novissimis diebus (tb. p. 932. 


29. — Conject. des derniers temps p. le Card. de Cusa; extr. 

fidelement de ses ouvr. trad. autrefois p. Bohier et imprim. en 
4562 et reimprimees en Latin et en Frangais av. d. not. en 
1733.4.— ©. a. P. Bayle Lettres en prov. T. U. c.117.—); 341) 
. Bartholomäus Rambortinus Lapacius aus Florenz, Des 


minifaner, und 1448 Großinquiſitor in Ungarn, dann hinter eine 


ander Bilchoff von Argolica, Cortina und Corona und nachdem er 
feine Wemter freiwillig niedergelegt hatte, den 24ften Mai 1466 
perſtorben (cf, Negri Ser. Fior. p. 83. Fabric. T.-I. p. 482. 
Cave. T. Il. P, II. p. 163. Quetif. -T. I. p. 834.) wegen feis 
nem noch erhaltenen Opus de sensibilibus deliciis Paradisi (Paris, 
. 1614, 8&),. welches aber eigentlich weiter nichts ift als ein Auszug 
aus dem ebenfo betitelten Werke eined gewiffen Johannes von 
Xambaco (d. i. von Dambach, einem Staͤdtchen bei Straßburg), 


der zuerſt Mönch in einem Dominifanerflofter zu Straßburg, dann 


Dector der Prager Uninerfität und von 1866 — 1954 magister 


saeri palasi mar: und und ein 1366 gefchriebened und in 15 
Bücher eingetheilted Speculum patientiae: ». de consolatiene 
ikeologiae. L. XV. (Paris. 1493. Colon. 1502. Norimberg. 
1509. 4.) binterlaffen- hat (cf. Trithem. de ser. eceles. c. 
644. und de ser. Germ. 121. Fahrie. T. IV. p. 172. sq. 436. 


ag. Quetif. T. I. p. 667. 29); 342) Thomas a Kempis, 


son feinem Geburtdorte Kempen ober Sampen im Cöllnifchen ges 
nannt, eigentlih Thomas Hamerken oder Malleolus, war 1880 
geboren, befuchte bereit ald Knabe von 13 Jahren die Eule zu 
Deventer unter Gerard Groot unb trat nad) vollendeten Studien 
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1407 in dem Kloſter der DH. Agnes bei. Zwoll in ben Orben der 
regulaͤren Shorberren des H. Auguſtinus, in dem fein Bruder Fee 
hanneb Prier war, wurde in. bemfelben Subyrior und Procurater 
amd flach‘ 1471 in ausgezeichneten Rufe feiner greßen Froͤmmigkeit 
wegen (cf. Trithem, de scr. eccl. c. 707. Care, T. 1 P. ik 
p. 164% sg. Du Pin. T. Xll, p..101. sg 157... Foppens Bibi, 
Beig. T. I. =. vr; p. 11956. Harzheim- Bibl. Col. p. 307. sg 
Fabric. T. IV. p. 638. sg. Pope Blount. p. 469. sy. Sweer, 


us Athen. Belg: p. 695. sg. Schröockh. Bd. XXXIV. p. 902, 


em. Vita es commendatio Th. a Kempis per Georg. Pinc. Ka- 
merium Carth. et per Jod. Ascensiam, vor fein. Oper. ed. Son. 
mil. P. I. p. 10—32. Fr. Tolensis Vita Th. a Kenpis ih; 
p. 32— 36.). Er gehört bierher faft wegen feinen ſaͤmmilichen 
Echriſten, obgleich fie zum Theil auch blod abcetifcheg Jahalts find 
(Ed. Prince. Th. a Kempis Operä.. Norimberg. . 1464. fol. [cf 
Sincerus Nacht. von lauter alt. und rar. Büchern. St. I. p. 28 
28. : Meermann Orig. Typogr. c. VI. p. 145. sg] — Ti’ 


a4 Kempis cognom. Malleoli opera aucta et-resagh. suaque serie 


repos. [st. G. Putherbei] Access. hac. edit aliquot tract, ad vi- 
se spiritaalis perfectiönem miram in modum- facientes. Autverp. 
1574. 8. — Opera omnia ad autogr. ejd. emend. aucta et im 
ares tomos distrib. op. ac st. R. P. Henr Sommalii. Autverp, 


1607. 4. Ed. Vila. Colon. Agripp. 1680. 8. Editio norviss, 


a plur. mend. expurg., ewi anuexum est. Scutum Kempense =. 
Vindiciae. Lihr. IV de imit. Chr. auth. E. Amort. Novae et 
primae ad ‚Protographum excusae.. Colon.  Agripp. 1728. 4. —) - 
&ie find aber folgende: Seliloquium anımae (ed. Sommal, 1080, 
P 878. 29. [ed. 1660. p. 423. sq ]), hertulus rosaram (ib, p. 


‚440. aq. [p. 462. »q.}), vallis liliorum (p. 460. sq. ſp. 485. 


q.)), .de tribus tabernaculis, paupertate, humilitats et patientia 
ih. p. 486. aq. [p- 524. sq,]) de disciplina claustralium (p. 
519. sq. Ip. 550. aq.]), de fideli dispensatore. (ib. p. 541..2q: 
[p- 575. aq.]), bospitale pauperum, (ib. p. 567. sq. [p. 604. 
sq.)), dialogus novitiorum (ib. .p. 585. sq. [p. 622. sq.]), exer- 
citis apiwitnalia Al (ib, p. 597. aq. [p. 635. zq.]), alia exerecit, 
spirit. X VI (üb. p- 608. sg. [p. 647. sq.]), doctrinale: =. 'ma- 
naale juvenum (ib. p. 614. aq. ſp. 655. zq ]), kbellus de vora 
compunesiene cordis (ib. p. 622. sq. ſp 664. »q.]), ib. de w- 
Itndins et silentio (ib. p. 629. nq. [p. 671. 2q.}), de revog- - 
niliene propriae fregilitatis (ib. p. 650. sq. [p. 675. sq ]), epi- 


nuphium 5. breve emchiridien monachorum (p: 657. sq. ſp. 68%; 


s4.}), manuale parvuloram (p. 661. sq. [p. 682. sq.]), de ele- 
vetinme mentia ad inquirendam summum bonum (ib. p. 668. 2q. 
[p 695. 'ng.]), alphabetum pervum 'monachi in schola Christi 
(p. 678. =. ſp. 700. sq.}), -foaft auch dem Bonaventura zuges 
ſchrieben, eonsslatio pauperum € infirmorum (ib. p. 677. sg. ſp. 
705. aq.]), de mertiicatione sui ipsius (p. 684. sq. [p. 713. 
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4), de hutnilitste (p. 687. sq. [p. 716. 2q.]), de viia bomh 
ei pacifick (ib p. 689. ag. [p- 719, ag.]), rıythmi de vita bem 
suonechi (ib. p. 688. sq. [p- 720. »q.]), VI epistolae (ib. T. 
JIR p. 185. q. [p. 202. sq.]) und einer Partie frommer Ges 
Dichte (ib. T. II. p. 694. ag. Il. p. 231. q. [II. p. 724. 49. 
HL p. 259. sg.)); 343) Antonius de Rosellis aus Arcızo 


‚beider. Nechte Doctor und Lehrer zu. Siena und dann zu Padus, 
als Redner für Eugeniud IV. auf dem Badler Eoncil, feit .1450 


Kaifer Friedrich III geheimer Nath und 1467 zu Padua verſtorben 


(cf. Cave, T. 11. P. II. p. 166. Fabric. T. I. p. 181. M. 


Elogi d. ill, Toseani. T.1l. p. Vil. sq. Faeciolati Fasti Gymn. Patar, 


P. 1. p. 38. q. Oudin. T. 1; p. 2338. Tiräboschi. T. XV. p. 262. 


aq.), wegen feiner Mlonarchia s. Libri V "de potestate impe- 
satoris et papae (Edit. Princ, Venet, 1483. 1487. fol. und 
in Goldast. Mon. Imp. T. I. p. 252—556.) Gein consilium 
miatrimoniale (in ‚Tractat. juris. Freft. 1580. p. 121. sq.) gehört 

wicht hierher; 344) Dionyfiud von Ryckel, nad dem gleich⸗ 
wnmigen Städtchen bei Luͤttich genannt, fonft noch den Beinamen 
“ de Leewis führend, findierte auf der Univerfität zu Coͤlln, erhielt 
daſelbſt die Magifterwürde und trat im 2iften Lebensjahre in bad 
Sarthäuferkiofter zu Nuremonde, wo er bis an feinen im JBften 
Jahre feined Alters 1471 erfolgten Tod verblieb und gewöhnlich uns 
ter dem Titel Dortor ecataticus cititt wirb.-(cf. Trithem. de sex, 
eccl. c. 820. Th. Loerius a Stratis .Vita Dion. Carth. Dr 
Eext. simul et operum ejus fidissimus catalogum. Colon. 1532. 8, 

und in Act. SS, Antverp. 12 Mart. T, Il. p. 247. aq. ck p. 
245. ng. Bezovius Ann, T. XVIII. p. 10-15. Petrejus Bibl, 
Gerthus, P- 5-84. . Fabric. T. IL. pP» 95. Q. Care. T. N. P. . 
il. p. 166. Foppens Bibl. Belg. T. I. a3. v.p. 241.sq. Freytag. Anal, 
pP: 561. 2q.). Er gehört hierher wegen feinem Cemmentarius in 
IV libros Sententiarum (Venet. 1584. Colon. 1535, fol.), Com- 


mentarius in Dionys. Areopag. Opera (Colon, 1586. fol.), sum- 


ma fidei orihodoxae (Antverp. 1569. Venet. 1572, II Tom, 
16.), dialogien de fide catholica Hihris VHI (Venet.: 1568. 8. 
Colon. 1534. 8.), de doctrine et regulis vitae christianae libri 
M (Colon. 1577. 8.),:menopanton s, liber ex omnibus 'epistelis 
S. Pauli secundum argumenta digestus (Lugd. 1547. 16. Paris. 


Ni 


1561. 1631.°8.), Liber de IV hominis novissimis, merts, ju- 


dicio, ähferni poenis, gandiis ceeli et de particulari judieio et 


obitu singulorum (Delphis. 1487. 4. 1491. 4. — Ed. Prize. 


2486. 4. 1. [Autv.] 4.), specula omnis status vitae humanao 
(Norimberg. 1495. 4.), speculum cowrersionis peccatoris (Am- 
stelod. a. a. 8. Alost. 1473. 4, Bisuntioue, 1488. 4.), welches 
mit den fechd folgenden Edhriften: De arcta"via szaluis et con- 
temptu mundi tr.; speculum amatoris mundi, gravitate et ener- 
mitate peccati, de fonte lucis et semita vitse, devatum prae- 
gordiale und dialogue patroni ad canonicum in Dion, Carth, 
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Opascala.. Lævan. 1577. 8. gedruckt find, collequium de partie 
hri jadicte amimarını (Colon. 1801. 1508. 8.), paraphrastioa 
Sedditio aliquot operum Cassiani (Colon. 1640. 8.), enarratie 
in Joann. Scholastici Climacem (ib. 1640. 8.), inflarkmatorium _ . 
ärini amoris (Colon. 1605. 8.), scalae religiosorum "pentateu- 
ehus (Antverp, 1556. 16.), de institaendo bello contra Turcas, 
de gemeralf concilio celebrando et confra vitia superstitionum (Co- 
ion. 1536. 8.), de vita sacerdotali reite instituenda (s. 1. 1614. 
8 .Antverp. 1582. 8.), de omnium ordinum ac statuum institu- _ 
' tiene, prolapsione et refermatione (Colon. 1559. 8.), revelatio- 
‚aes Dion. a Domino factae (bei Bzorius 1. L .a. 1471. |. 2% 
pP. 15. 3q.), iract. de celebratioue et sacramento per modum 
dialogi (s. I. et a. [Colon. Arn, Therhoernen.] fol.) und pulcher 
.& devotus Mariae et peccatoris dialogus (s. 1, et a; fol. ct. 
Hain. Bepert. bibl. T. I. P. I. p. 265.); 345) Johannes _ 
Kanaled um 1450 Minorit in einem Klofter zu Ferrara, Dos 
cior dee Theelogie und wegen feiner Kenntniß der Platoniſchen Phi⸗ 
leſophie berühmt (ef. Cave. T. 1. P. 11. p. 167. ‘ Wadding Bibl, 
Ser. ©. Min. p. 195.) wegen feinen Schriften De coelesti vita, 
' De natura animae ejusque immortalitate, De Paradiso et animae 
 ielicitate, De Inferno et auimae cruciatu (Opera. Venet. 1494. 
8); 346) Builielmud Vorilongud um 1450 Franziskaner⸗ 
mind zu Dinant in Tranfreih und ald Sprecher feines Ordens in 
der Streitſache deſſelben über das Blut Chrifti mit den Domini⸗ 
 faneın 1464 zu Rom verfterben (cf. Cave, T. H. P. IL p. 167. 
: Wadding 1. 1. p. 157.). wegen feinem Commentarius in IV libros 
' $ententiarum juxta doetrinas S. Bonaventurae et Scoti (Lugd. 
‚1484. Paris. 1503. Venet. 1519. fol.) und einem Vademecum 0, _ 
‚ Regertorium propositionum, quae sunt contta Scotum s. Col- 
lectaneum .quaestionuin IV librorum Sententiarum ( Ärgentor, 
1801; fol:); 347) Cabllixtus IL, früher Alphonſus Borgia ges 
nannt aus Catalonien gebürtig, fludierte zu Ilerda, ward daſelbſt 
 Destor beider Rechte, dann 1429 Biſchoff von Valencia, 1440- 
auch Kardinal und endlid von 1455 — 1458 Nömifcher Papfi (cf. 
Pepebtoch Con. chren. hist. ad catal. pontif. p. 125. sq. und 
Tract. et Praef. T. ll. p. 464. »q. Cave. T. 11. P. 1. p. 17% 
8% Fabric. T. L p- 891. 80. Schroͤckh. Bd. XXXII. pP» 197. 
sg. Antonius Bibl: Hisp. V.T. II. p. 273. 2q. ed. 11.) wegen einer Par⸗ 
‚ fie Briefe (in Labb. Concil, T. Xill, p. 1391.»q. D’Achery Spicil, T. 
V. p. 381. [Ed. Il. T. 1. p. 796.] °Cherubin Bull. T. I. p. 
839. Aen. Sylv. Epist; L. I. p. 817. 818. 819. 821. 822. 825. 
840.); 348) Thomas Dorniberg aud Memmingen, Doctor 
deoretorum, zu Speier Advocat und 1479 einer der Richter ded Jo⸗ 
hanned von Welel zu Mainz (cf. Cave. T. II. P. II. p. 174. Fa- 
bric. T. IL- p. 183. 4q.), wegen feiner Areola ex suavissimis 
salutiferisque floribus gloriosi confessoris B. Hieronymi (Rom. 
1472. fol). Das unter feinem Namen gedrudte: Compendiam 
theologicae veritatis a, 1, 1473. fol, gehört nicht ihm, fondern 
Site Gel, U. MD. 2, Abth. | oo 23 
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Acıı Albetrus Magaus (ſ. & Op. T. KR) oder Bomveninia (f. 

% Opere: T. VE.) und er bat nichts als die Idices dazu vers 
fertigt 5 219) Nicolnus de Orbellis aus Angers in Brankreid, 
Minorit in der Discefe Taurs, dann Profıffor Ber Thenlogie und 
ſcholaſtiſchen Philofopbie zu Poitierd um 1456 und -eifriger Anhaͤu⸗ 
ger .deb Stotus (cf. Qudin. T. 1. p. 2846. 2q. Cave. T. 11. 
P. Ik pı 174. Waddiug L. I. p. 268. Fahri. T. V. p. 832) 
wesen kinen Commentarius .s. Compendium in: IV Hbros senten- 
«ereni seoundum doctriiem Josnnis Seoti (Hagen. 1503. 4, Pr 
ia 1611. 1817. 1520 8.) und feinew kibri VIE super formela 
Petri Hispasi £Venet. 1516, 4.)5 360) Gullielmud Houpes 
dan d aus Beulegne in Frankreich, Magifter der Theologie auf der 
Pariſer Univerfität 1467 und ald Decan derfelben 1492 verſtotben 
fd. Cva TU. P. II. p. 174 J. Ant. Fahrieius Triga oh- 
“ervatiom litterar. Helmst, 1731. 4.) wegen ſemem liber de im 


 wortalitate animae ei atatu ejws post mortem (Paris. 14D1. 149% 


% 


1804. 8.), einem. .fondesbaren Mifchmafch der „infidhten der allen 
Philoſephen und ‚Dichter, Heiligen und SKirchenvüter über dieſta 
Gegenſtand; 351) Jacobus de Paradiso, vermuchlich ber Jar 
cebus Junterbuck, der aus einem Abt des Ciſtercienſer kloſters Pa⸗ 
tadris bei Poſen, Karthaͤuſermoͤnch zu St. Salvator, auch Pre⸗ 
feſſor zu Erfurt wurde um 1467 (cf. Tritkem. de ser. eocl. c, 814. & 
de ser, Germ,t. 192. . Fabr. T. IV. p. 17. 29. [der ten nämlich fuͤr den 
eben p. 170. eemähnten Jacob Junterbuk Hält] Cave T. UI. P.1l.» 
174. Wakhi1l.p. LXV,sg Motſchmann Erfordia litt. T. I. —912 
9.) wegen ſeinem Gollecium de .septem statibug ecclesiae im ap* 
kelypsi mystice de scriptis ei de aucteritate etslesine et ejus ro- 
‚Sormatione (Edit. Prüm, s. 1. et a, [Essig.] fol. — in Anu- 
Japia Papas, Basil, 1556. 8. p. 462. ag. ‚Goldask. Monardh. 
sap. T. II p. 1567. aq. und Brown Fascie. Ber. Exp. d 
Fug. T. H. pı 102.50), den tractatas Ill de. arte vurandũ vitia, de pie- | 
‘ol peceeteris et de statu ac üflicio ecchesinstichrum persosarum 
(Amstelod. 1617. 4. p, 1. 24.38. aq.), tract. de awimabeus a corpeft 
exufis (Basil, », a, Lips, 1495, 1496. 4.), tratt. de ante bene moriendi 
(Liptek s. a. 4 ib, 1495. 4), de velore et utikitalte *— 
pfo deſunctix (s. 1. 1498, 4.), de econtractihus, qui ſiunt ah, 
‚pecto ad vitatn (s. l. et a. (Oolon.] 4.), liber de veritate dicemde 
wat tacenda (Baail. ». a. fol.), tr. de oauasis daultaremı yasıi= 
num, praecipue inacundiae et.remediis (in Pez Thes. Aueed. T, 
VIl p. 389. aq.) und de negligentia pradlatorum (in. Walch Me 
num. mm. aevi. J. 1 pı 156. sq.). Uebrigend gehört ihm aud dab 
‚unter dem Ramen eines Jacob ‘de Clusa,. eined angeblichen Eaw 
thäufers, gedruckte Liber de apparitiomibes, auiımarım. post me 


- ten a. corporibus et. de earımdem receptäculs (Burgdorf. 1478, 


fol.), dad jedoch mir vermuthtich ein anderer Titel des vochergenanntenet 
de anim. exutis dic. Üt, wie man aus den Titein der vielen alten Aud⸗ 
‚gaben: def. bei: Hain Rep. Bibl, T. U. P. J. p. 150. wg. ſtthi; 
GER) Aencas Sylvius der Pius II., doſſen bercias mp. 
. | 
| W | 


‘ 


— 
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re donatione Covuatantini (bei Mansi 1. J. P. I.) und dem ei | 
« N F Fa ee ..% . \ m el en 
Tip nur wittelpar hierher gehörigen Äbellns de prayis — 
(Aen. Sylv. liber de pravis mulieribus, Epitapbia elarorum vi- 
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sorum; et alia multe. =, 1. et a 8.); 358) Theoboruß Läs 

lud, ein geborener Italläner, Biſchoff von Feltre oder Treviſt 

ind 1464 ald defignister Kardinal zu Nom verftorben (fd. J. a S. 
“Carolo Bibl. Pontif. P. II. p. 443. Cave. T. 1. P. ll. p. 180, 

Oudin. T. M. p. 2571. Fabric. T. IV. p. 694. sq. VE. p. 

647. sq. Papadopoli Hist, gymn. Patav. T. Hi. p. 21.) wegen | 
feiner Replica ‚8 Confutatio Appellationis Gregorii Heimbarg. 
. (über diefen f. oben p. 188.) a Pii II bulla contra se emissa ad 
conciliam generale (in Goldast. Monarch, imp. T. 11. p. 1598. 
aq.); 354) Henricus Gorcomiud oder von Gorhheim nad 
ſeinem gleichnamigen Geburtdorte. in Holland oder Baiern genannt, 
war um 1460 Vicekanzler der Univerſitaͤt Coͤlln und als Philoſoph 
und Theolog fehr berühmt (cf. Trithem, de ser. eccl. c. 812. ud 
de ill. Germ. c. 190. Sweertius Athen. Belg.’p. 328, An- 
dreas Bibl.’Belg. p. 853. Foppens. T.1.a. v. p. 446. 8q. Cave. T. U. 
P. 1. p. 181. Fabric, T. il. p. 642. »q.) megen feinem. liber | 
de superstitionibus s. de superstitiosis quibusdam casibus 3. cae- 
rimoniis ecclesiasticis (Colon. 1503. 4. Lugd. 1521. 8), de fe 
storum celebratione (Colon. 1503. 4. Lugd. 1521. 8.) und con- 
- elusiones et concordantiae bibliorum ac canonum in libros Ma- 
gistri sententiarum additis summariis, tum etiam notatione loco- 
rum, in quibus Magister non tenetur, Parisiis’ et in Anglia da- 
mnatorum (Argentor, 1489. Basil. 1492. Colon. 1502. 151%. 
Venet. 1506. fol.);. 355) Petrud, mit dem Beinamen Aquila⸗ 
nus, von dem oben ». 169. angefährten Johannes Aquilas 
nus, über den auch Mazzucchelli. T. IP. II. p. 904. nachjufeher 
iſt, zu unterfcheiden, ein Diinorit und zwifchen 1337 u. 1344 Inquifiter 
zu Florenz (cf. Oudin. T. Ill. p. 803. sg. Cave. T. HI. P. IE. p. 
181. azzucchelli 1. 1. p. 902. sq. Wadding Bibl. Ser. O. 
M. s. v. p. 275.), fonft auch unter bein Namen Doctor sufficiens und | 
Scotellus befannt, weil er ein großer Anhänger ded Duns Scatub 

war, regen feinen Quaestiones in IV libros sententiarum (Edit, 
Princ. Spirae s. a, 4. ib. 1480, fol. * car, Const. Sarnanus, Venet. 
-- 1504. 1600. 4. -— Berfchieden von diefem ift fein: Scotellus, ubi nom 
. tantum ad Scoti subtilitates, sed etiam ad D. Thomae reliquorumgus | 
scholasticoruim sternitur via. Paris. 1585. 4.); 356) Johannes Ans 
toniud Campanus, 143% in Dörfchen Cavelli in Campanien ges 
. boren, hütete anfangs das Vieh, bid ihm ein Geiftlicher im Latehe 
nifchen unterrichtete und ihn bald darauf von feinen Talenten einges | 
nommen nad) Neapel brachte, mo er den Laurentius Valla zum 

Schree hatte. Bon da ging er nach Perugia, wo er Profeffer 
wurde (cf. Philelph. Epist. UI. 1. u. 39. Tiraboschi, T. XML 
.p- 151.), wurde hierauf dur die Gunſt bed Papfted Pius IE 
Biſchoff von Abruzzo und Teramo, verließ aber, weil er ſich durch eis 

ven zu freimäthigen Brief (Epist. IX. 4.) den Unwillen Girtub | 
IV. zugezogen hatte, Rom, ging nad) Neapel und Giena und fiarb 

an Iegterem Orit 1477 (cf. Nicodemi Addit, ad Toppi Bibl, Nes- Ä 
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polit. p. 16. sg, Papadopeli Gymn. Patav. T. IT. p. 174, 29 
Oldeia De script. Perus. p. 23. sg. Oudiä. T. Ill. p. 2679, . 
I Fabeic. T. 1. P. 898. SQ. [p- 8326. 84» M. Tiraboschi, 


Ba 
T. XVII. p. 188. sq.- Cave. T. II. P. Il, p. 183. Joyius Elog.p. 


62 — 54. Gyraldas De poet. sui temp. Dial. I. p. 531. : Göße 
—— Dresdn. Biblioth. Bd. I. S. J. p. 36. sq. Ap. 
heno Disgert, Voss. T. ll. p. 196. aq. Bayle. T. I: s. v.p. 756. aq. 
Niceron. Mem. T. 1. p. 268. X. p. 93. sq. M. Ferni Vita 
Joh. A. Campani, vor fein. Oper. Rom. 1495. Venet. 1502. 
fol. p. IAXVII. u. Epist,ed. Mencken.f. a5. aq. u.in Fichard Vit. Vir, 
Hiustr. Freft. 1536. 4. p. 27. sq. J. B. Meucken Or. de odio J, 
A. Camp. in Germanos, bei fein. 9. d. Epist. p. 554. aq. und 
Menckeu Or. Acad. Lips, 1734. 8. p. 51. sq.). Unter feinen 
Echriften (Opera. Rom. 1495; fol. [f. Crevenna Catal. T. IV. 
pn. 234.] Venet. s. a. [1502.] fol. — Epist. et poemata rec. 

. B. Mencken, Lips. 1707. 8. Dazu: Opera selectiora rec, 
J. O. Mencken. ib. 1734. 8.) gehören hierher feine libri III ad 
Pandulphum Balionium de ingratitudine fugienda (Op. ed. Rom, 
p. 22. sq.), de regendo ‚magistrata ad Franciscum Lutium (ib. 
p- 43. sg. U. Bibi. PP. Lugd. T. XXVI. P. 799. 8q.), de dig- 
nitate matrimonü ad Maximum, civem Rom. (Op. p. 48. nq.), 
or. de mortis meditatiene cinericia (Op. p. 73. sq. und Bibl, 
PP. 1. 1. p. 806. sq.), or. de spiritu sancto (ib. p. 79. nq.), or. 
de circumcisioue (ib. p. 82.), or. habita in conventu Ratispo- . 
mensi ad exhortandos principes Germanorum contra Tarcas (ib, 
p- 90.) und in Festo S. Thomae Aquin. (ib, p. 86. 2q.). Eine 
Partie anderer Reden (p. 55. 65. 66. 67. 84. 95. 100. 110, 
112. sq. 76), IX libri epistolarum (ib. P. II. p. 1. sq.), vita Pü 
M Pont. M. (ib. p. 78.), de vita et moribus Andr. Bracchü 


+ 


Perusini gestisque ab a. 1328 ad 1428 libri VI (ib. p. 52 — — 


58. und Muratori Ser. Rer. Ital. T. XXI.) und VII übri 
elegiarum epigrammatumgne (ib, P. IV. p. 1. ..)> fowie cenzurae in 
Quinctiliani declamationes, in orationes Tulli, in Victorinum 


de generatione divina, in ‚Suetonium, in vitas Plutarchi, in Li- . 


wium und in Qninctiliani institutiones (Op. p. 36. :sq.) erwähnen 


wir hier nur der Vollftändigkeit wegen; 357) Paulus IL, früher - 


Petrus Barbud genannt, aus Venedig und Neffe bed Papſtes Eus 
Fenius IV., anfangs Kaufmann, dann hintereinander Archidiaconus 
u Bologna, Bifchoff von Erevia und endlich 1464 — 1471 Roͤmi⸗ 
der Papit (cf M. Canensii Vita Pauli Il Pontif. M. [in Mu- 
zatori Ser. R. It. T. Ill. P. 11. p. 904— 1022.] ex cod. Angel, 


Bibl. desumta praemiss. ips. SS. Pont. vindicis adversus Pla- 


dinam aliosgue _obtrectatores auct. A. M. Quirini. Rom, 1740. 
4. - Gasparis Veron, de gestis tempore Pauli Il, Lib. II—IV, 
bei Muratori 1. 1. p. 1023— 1050. Tract, et Praef, T. II. p. 
469. »4. Särödh. Bd. XXXII. p. 307. 310. sg. XXXIII. 
p. 471. XXXIV. p. 739. J. a S. Carolo, p. 170. Cave, T. 


* 
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B. i. y. 8%.) Übejch Aiigen Wikifen und Verordo nk 
Lebb: Goa. N —X * 1434. D’Achery Spicil. 4 X 
417. [EA 11. T. W}._p. 824. 634. Lunig Spicil. Eccles. T. N, 
6 J 108° T. ii. p. bob. Rymer. —5* P» "639. 
erubii- Ball. T: I. Siheihbru Erzdhlicht. Bd. I. p. 84. m 
Bette. dad. dlt. u, neuen _theol. Sachen. 1756. p. 40. Nieder 
Aug. zur Kitch. u. Be. Ger. Bd. J. p. 273. aq.); 358) Dos 
fihitus de Dominicis and Mendig; felt 1444 Bifchoff ven 
Söreelo und von 1465 dis an Teinen 1478 foläten Tod auch vl 
resrin Kr Oudin, T. M. p. 2576. Faßrie. T. 11. p. 156. 
v6. T. H. P. M. p. 4 * Agostini Scritt.” Venez. f l. p. 
86. %g. . Tiräboscht. T. XIV, p. 138. 49.) wegen feinem tra; | 
Efatuk de Fangtätie Chüisg er de fifattdhd Joh. Evangelistae ad. 
Bi. Virzineih (Venet. 1557. 8.), de reförinatiohe curiae Roma: 
ab (Brida 1405. A — Stahınent in, Wolf Lect, Men. I 
Br . 891.) und einem ractatas de dignitete episcopali (Roi, 
555 4.33 359) Hehricus Harphius, deſſen [don Unter di 
jojftlefen p. 169. gedacht worden ift, hach dem Dotfe de Herb 
Bruͤbnt benannt, Prodincial ded Minoritenordend und mdüd 
Sch 1468 — 1478 Guardian eines Kloſters biefed Drbenb zu De, 
ef (ck. Trirhein, de ter. 'eccl, c. 819. und de ser. Germ. c 
195: Wadätog Bibh. Ser. O. M. p. 164, Fabric. T. IN. p 
644. sh. Cave. T. I. P. H.p. 185.. Foppeis Bibl. Belg. T. L s. v. 
‚239. 84.), wehen ſeinek r. IH ‘de theologia mystica tam spec 
Yativh tim efeciiva (Cölön. 1529. 1538. 1555. 'erroribus et far 
Gbris ge apostol. jüssu Tepurg. cura P. Pauli Philippi. Roi. 
1585. Biixiäe. 1601, 'Chlön. 1611. 4.), in drei Theile getfellt, 
Boh denen der erfte epfihalatütarh, der Andere directorium Burend 
. kontertiplativorum , 'der dritte Eden ’s. "Paradishs -contemplätivorum; 
i petitelt ft, Specnlur aureum in X pfäecepta decalogi (Nörtm-. 
Lert. 1481. Basil. 1496. Arkentio. 1525. 4.), Speculum per 
Yechtöits (Vendt. 1524. 8.), eollätiohek IN de perfectiäne its 
% 'eoihpendüdih directörii (Colon. 1536. 8.), liber de tribus poe- 
- Bitedtiae partibus (lagen. 1508. fol.) und träct. de triplid ad- 
Yeitn Christi (Spirab, 1484. Venet. T524.4.). cl. Arnold Hit, 
iheol. “ıhyst. p. 344. 8. Baddeits Isag, 'theol, univ. p. 61% 
Ba:; 360) Tacobus Perez, 'von 'dein bereits oben p. 45. 90 
Ireothen tourdeh ft, wegen feiner discussio gukestionis ſinalis, ulrei 
%olüs Christus sit metruih et 'hehsnira et largitor omaium bone 
. kıh et reparator Rumanae, haturae ‘fc, Jac. Perez, Expos. 1 
Cäut, Cant, Paris. 1498. Lugd, 1513. 4.); 151) Topahke) 
| Beekius ‚tin Earmeliter aus Tillemont Ih Brabant L lehrte & 
odwen die Theologie und flarb daſelbſt 1476 (ef. Trithen. 4 
. wer. "eötles. d. 842. hd de ser. ecdes. c. ‘209. Vubrig. T- 
- W.'p. 354. 4q. Cave. T. 4. P. 4. ‘p. 186. Foppeus T, 1. 
+ *3 577.),, "Ex jdirieh eih.praeceptorium divinae’Legia ex pad 
WMecalogi aub K Bcnheen beftehend (Lovan. :1486. Fol.); 169 
Johannes Goch, mit dem Beinamen Pupper aus Mechela 


- 
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in Brabant, Bresbyter daſelbſt und‘ Freund Jehann Gef. mr 
vermwtblih 1075 vwerftorben of. Fabric. T. IV. p. 228. Care, 
F. H. P. E. 187. Foppens Bikl. Beig. T.]1.s. vr. . Tide ng.) wegen 
ſeinen Traciates de gratin, te. de fide, de ©. me dighir 
tate, apologeticam ad fratrem quendem Domimieum. de 6 Beholay 
Stioorum scriplis, devotis obligationibus und dialeges de quaiuog 
erreribus cirea ovangelistarum legem (s. 1. et a. 4, Ichterer auch 
bei Walch. I. 4; p: 73. =q.), der epist, apdog. advemas qupnr 
dam ordin®s 'prmedicaterii super ductrias doctorum scholastizeruug 
er quibusdam alüs (Antrenp. 1521. 4.), de scholasticerwn seriptis at 
rellgiosicram vofis epist. (b. Walch. T. 4. P. I. p. 1— 24.) und einem. 
opus de lihertate.christiana (ed. Gern. Graphaens Antverp. 1521. 4.3; 
in weliher Ichtern Schrift er die chriftliche Freiheit ald Seele «elle 
chriſtlichen Tugend geltend macht. ©. a. Flacius Ulyrious Catel:; 
test. wert p. 1909. Weich Menume. ma. aevi. T. 1.4. p. XI: 
aq- V. 1. p. Hl. ag. Gerdes Flord. p. 142. Gammi. ». alten 
und neuen theologifchen Sachen. 1786. p. 489. Schroͤckh. Wh. 
AXXHI. p. 808.5 863) Sittus IV., früher Franz von Rorere 
genannt, zu Savona in Vigurien 1414 geboren und. bereitd um 
ſeinem Bien Jahre an Mitglied Dei Teanziöfanerorbend wurde, 
nachdem er zu Bodogna und Yadua und andern. berühmten Uni⸗ 
verſitaͤten Italiens ale Lehrer ber Theologie und Philsfophie aufge 
treten war, 1467 Kardinalprieſter und endlich von 14711484 
Moͤmiſcher Papft, im welcher Eigenfchaft er jedoch- megen feiner Mes 
wmmoralitaͤt den Tadel feiner Zeitgenoſſen werdienter Weile auf: fich 
gezogen hat (ef. Roberti Flemyngi [er war «in geborener Enge 
Kinder, erhielt, nachdem er zu Drferd und Werenn ftubiert hatte, - 
Die Stelle eines apoſtoliſchen Protonotars und farb 1427 zu Rise 
 xoln wf. Baleus de ser. Angl. Cent. WIH. c. 21. Gare. T. 4, 
P. 4, p. 192.] Luoukwationum Tiburtisarum libri U heenico 
carnıiae soript. Rom. 1477. 8. [die Geſchichte und. Vertheidigung 
deffatben enshaltend] Muratori.. T. ill. P. H. p. 1053 — 1068; 


p. 1889 -- 1108. Papshrach Con. ahron. hist, P. Il. p. 130 —— 


339. und Tract: et Praef. T. II. p. 471. 24. Schroͤckh. Bx. 
XMXXAI. p. 840. sg. XXXIH. p. 149. 39. 871. Maddiug 
SFibl. Ser. O. M. p. 317. J. a S. Carala. p. 03. Cave. T. 
‚u. P. I. p. 187.44. Bayle T.i.e.v.p.2598.#q. Fahric, V. VI. p. 
, 658. sg. Maracci Bibl. Moriama. T. il. p. 872.), wege einar 
Mattie Briefe und Mererbuungen 8 Labb. T. Kill. p. 1442. 
 Bzeviu Ann. a. 1472; Freker. Scr. Garm. T. ll. p. 361: 
‚ Balaze Miscell. T. IV. p. 527. : Barduin. 'T. IX. p. 140 
sy. Wikis T. UL p. 400. Rymer. I. XI p. :748.. 759. 
Martepe (Call. Aupl. T. IL p. 41466. Mineus God. niplom. 
Bl, 7.1266, Ik p. 212. 216. Miele -Aludgab. fein. Bullen ‚f. bei 
‚Hain. ;T. IL.P.äl. p. 828.) uad feinen Mpeiftgn diker ‚de asnır 
‚gwine -Ohristi '(‚Rein.. d472. #alı) .et Wwactatan le ‚pokantia Dei ‚pt 
‚ir. de fatımis.contingeutihus zuſammen] Norimberg. 1433. fol) ‚fawie 
wegen ‚dem ; Vyche ‚Be ‚pnongione Ibanlissimmae ringe NaBlra £X- 


> 
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rores cujusdam Cormeliiae Bononiensis (Rom. 1471. fol.), fer 

endlich wegen feinen Regulae, ordinationes et comstitußiaıes cancalla- 

riae apostolicae (Ed. Pr. s. 1. [Rom.] et a; 4.) 864) Babriel 

Biel, zu Speier geboren, obgleich Andere die Schweiz, Tübingen, 
Bühel oder Coſtnitz ats fein Vaterland nennen, erwarb ſich früh 


zeitig die Magifter» und LicentiatenWürde' in: der. Theologie, war 


dann Prediger an der St. Martindlirde- zu Mainy'und us er 
nachher Propft zu Aura im Wärtembergifchen: gewerden war, fü 
bediente ſich der Herzog Eberhard von Wuͤrtemderg "feiner bei Uns 
legung der Univerſitaͤt Tübingen und er wurbe, nachdem er vorher 
feinen Herren noch auf einer Reiſe nach Rem begleitet hatte, 1484 
Profeffor der Theologie zu Tübingen: In hohem Ulter trat ex noch 
unter die Bruͤderſchaft der fratres de commiuni vita,. flarb darin 
1495 und murde im Kloſter deß Hi. Petrus im Schwarzwal, 
wo ihm fein ‘Here ein Eanenivat verliehen "hatte, begraben (ob, 
-Trithem. de ser; ecel. <. 795. Gare: T. H. P. il. p. 198. 24. 
Moser Vitae profess. Tubhig; :'Osd: 'theol, p. 21. 29. 9.3 
Leu Helvetiſches Lericon. Bd. 1V.s:v. Btel. 65. aq. Fabric. T.UL. pt. 
sg. H. W. Biel [praes. Wernsdorf] De Gabr. Biel celeber- 
rimo Papista -Antipapista, Vitemberg; 1719. 4. Erhard Geſch. 
der wiſſenſchaftl. Bildung. Bd. J. p. :190. aq. Schtoͤckh. DB 
XXX. p. 425. XXXIII. p. 533- XMXIV. p. 215. ng.) Er | 
gehört hierher voegen feiner Epitome -seripti Guil, de Occam et, 
collectorium super IV sentent. .libros (Bd. Pr, =. 1 et a fd 
— c. inventar. gener. eontenter. ſp. B. mortem ed. eur. Werd. - 
Steinbach.] Tubing. 1495. U Voll. fol. :Basil. 1508. 1 Voll, fol, | 
Lugd. 1527. fol. — Comm. doctiss.- in IV Sentent. libros c : 
Supplemento quod desiderabetur, et c. iadic.. locupl. et in sis- | 
gulos libros. N. in Iue. restit: emendat. quam antea et postillis , 
ornati. Brix. 1574, 4. —), feiter Lectara' super Evangelium | 
mise, eigenlih von Mag. Eggeling aus Braunſchweig verfaſſt 
. und von Biel nur verändert und vermehrt (Diefer Mann, . der. eis 
gentlich Angelus de Branswico oder Eggelingud Berker genannt 
wird, wurde 1445 Magifter zu Erfurt, war dann zu Maynz Pre 
diger, wo er die 1449 gefchehene Werurtheilung Joh. von. Wefel miße | 
billigte, ging dann nad) Straßburg und flarb allda 1487 cf. Fr 
Weic. T. I. p. 260. ag. Motfehmann: Erfordia litter. Lite Fertl. | 
p. 416. sq. — Lectura super canone misse in alma universiale 
Tuwingensi ordinarie lecta. Rutling. 1488. fol. [1483 bei Bauer | 
Bibl, Kbr. rar. Sappl. I. p. 220. doch Druckfehler?] Tubing: 
1499. fol. Paris. 1516. fol, Lugd, 1614. fol, —), von dem es 
eine Epitome expositionis eanonis missae (Tubing. s. a, [149.] 
- 4. — Spirae s. a. p. O. Hyest. 4, Auntverp. 1565. 12.) gie, 

de potestate et utilitate monetarum (Reutling. a. a, 4. und 
Thomas, Act. publ. monet, Aug. Vind. 1632. T. I. p..?7l. 
sq.) und defeusorium contra aemulos suos de obedientia sedi 
apostolicae (c. Gabr. Biel Sermon. de -tempore et sanciis, Basil 
1519. 4.). Mon feinen Reden ift oben p. 169. sq. die Rede ge 
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wein wab fein Tractates artis grammagicae (s. 1. [Szürae Ü. Kst.) 
et a. 4.) gehört wicht Hierher. licher alte Yuägaben ſ. Hain Rep, 
T.UP.Lp 435. 19.5 865):&ontad von Soltau oder de 
Soldano genannt, aus einem adligen Geſchlechte von Luͤneburg 
fammend, fludierte gu Prag und ward, nachdem er bafelbft dig 
academiſchen Würden erhalten Hatte, Profefior der Theologie zu 
Heidelberg ‚und endlich. von 1395 — 1407 Bilchoff von Verden (ch, 
d. Schwab Osetuor saeculor. ayllahus rector. in acad. Heidel-. 
berg. ib. .h786, 4. Pıl. Erhard 1, I. Bd.L 9 184. ag. Fabric, 


T. J. p. 1188) Gene Schriften de moribkus clerioorum reforr | 


mandia und tracteins de 8, Trinitate find verloren. Don ihm if 
ein anderer Conrad von Gocft (de Sasato) zu unterfsheiben, 
der, der nachdem er feit 1397. dreimal Rector der Lniverfität Hei⸗ 
deiberg gervefen war, von 1428 — 1437 Bilchoff von Negendburg 
‚wor und und ebenfalld nad) ungedruckte Quaestiones iheologieas 
varige argamenti binterlaffen bat (cf. Erhard 1. I. p. 185. ag. 
Schwab 1, I. P. 1.);5 366) Angelus von Dobelin (d. i. 
Diseln in Sachfen), Augufinermönd aus dem Klofter diefes Dre 


dead zu Grimma in Fachſen und dann erſter ‘Profeflor der Iheas . 


logie zum, Erfurt, mie auch Abgeſandter diefer Univerfität auf dem 
Eoncite zu: Softnig, wegen einigen .noch ungedruckten Schriften, die 
aus einem Eommentar über die Gentenzen bed. Petrus Lombarbas 
und Borlefungen uber die. Logik befichen (f. Erhart 1. I. p. 186.)5 
8678) Sohanned Zachariä, ein geborener Erfurter, Auguſtiner⸗ 


eremit und nachdem er in Stalien. fiudiert hatte und zu WBelogna 


Doctor bee Theologie geworben war, von 1400 — 1428 Profeflor 
bee Sheologie zu Erfurt, Hiussomastix genannt megen feiner auf 
dem Concile zu Koſtuitz gegen diefen Mann bewielenen Heftigkeit, 
obgleich auch aus feinen Meden nur ein Burzed Fragment bei H. v. 
d, Hardt Concil. Const.. T. V. Proleg. p. 25. u. eine oratio de 
necessitate, reformationis (bei Walch. T. I. 3. p. 59. sq.) erhalten 
it, wegen feinen freilich ned ungebrucdten Volamina duo. ie 
Apocalypsin und Commentaria in Magistrum Sententiarum (cf. 


Trithem. de ser. eccl. c; 733, und de ill..Germ. p. 170. Fa- - 


brie. T. IV. p. 501. Walch 3. 1. p. XVII. sq. Motſchmann 1, 
L Ute Fortſ. p. 60. .2q.); 867b) Auguſtinus de Favarone, 
Auguſtiner, feit 1419 Drdendgeneral, 1431, Biſchoff von Ceſena 
und Nazareth und 1443 verftorben- (cf. Trithem. c. 722. Fabrik. 
T. I. p. 398. [p. 150. M.] Elssius. p. 93.sq. Tirabaschi, T. 
“XIV, p. 125. 5q.), von deifen vielen Schriften nichts mehr erhalten iſt 


old die Namen derfelben unk die Notiz in Hardain Copcil. T. VIII. p. 


. 1199., daß auf dem Basler Concil in der 22ft. Sigung ein Werk yon 

ihm verdammt wurde, welches in drei Theilen handelte de sacra- 
mente wnitatis Jesu Ühristi et ecclesiae, de Christo .capite et 
ejaus inclyto prineipatu und de charitate - Christi circa electos et 
ejus infinito amore;. 368) Gabriel Garofolud von Spoleto 
um 1420 Generalvicar des Auguſtinerordens für die Marca Tavie 

Hana und endlich 1480 als Biſchoff von Nucera in Apulien ver⸗ 


X 
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Rare. let. Trihöm, c; 738. Biss. 1. 4. p. 922. Vabrie. T. 
WM. p. 4-4 [p. 2. .M.} Gumdolf Do ducsmtis Script. Augu- 
sin. p. 124. Tirsbeschi. T. XIV. -p. 127. 24.) wegen mehreren 
ferilich verlorengegangenen Schriſten; 869) Bultielmus Anto⸗ 


nius Becchi aus Florenz, der, nachdem ze zu Padua und Bo⸗ 
legna ſtadiert Hatte, 1460 General des Auguſtinererdens war, 


2481 Biſchoff von Fieſole wurde und 1496 zu Florenz perſtorbea 


"iR (ef. Maxeucchelli Seritt. Italia, T. II. p. 586. Gandalf 1, 
L ». 147. : Tiraboschi 1. 1. p. 128. wg.) wegen ſeiner Apologie . 
A Angustiniaei (Fiorent. 1491. 4.)5 370) Laurentius 
Mowerelln aud Ferrara, wo er erſt Profeffor war, ging als faie 
dr aach Padua um 1443 und dann auch nad Paris, Deutliche . 
Ian) und Uagian, wurde 1460 Biſchoff von Ferrara und ftarb das 
Set 1476, berühmt wegen ſeines Etreited mit Dominicus über 
das Blut Chrifti, obgleich Beine von feinen Schriften ſich erhalten 
ga haben fheint (cf. Borsetti Hist. Gymnas. Ferrar.. T. U. p. 
42. .sq. ' Papadepeli Hist. gymaasii Patay. T. I.:p- 289. sg. 
Katciolati Fasti gyınnasii Patar. T. U. p. 108. ng. Türaboschi, 
TI. XIV. ». 141. sq, Marini: Degli ardiatri Pontif. T. I. p 
158. »q. 7 HU. p. 389.); 371) PBaalus Corteſius qud der 
beruͤhenten Familie der Corteſi's zu St. Bomigaiano abſtammend 
md. :1465 zu Rom geboren, wo fein Bater poaͤpſtlicher Bxretär 
"war, beachte ch ſelbſt bis zum apoſtoliſchon Protonotar und ſtarb 
2519 auf. feinem Caſtell Cottefiano in. Toscana (cf. Tirabocchi. 
T. .KIV. p: 146.09. Cavre. T. IL P. U. 2. 236.). Wir de 
den von ihm Dispmtafiones in ‚quatuor: Iihros Sententiarumn (Pa 
wis. 1813. fol. Basil. 1549. fol.) und «De: cardinaleta Hhri X 
(Cortes. 1510, fol). Sein dielogus de haminibus doctis (Flo- 
"sent. 1734. 8.) 'und de zacrerum Siterarum ommsiumgne. discipli»- 
weram weientia.(Basil. s. a. fol.) gehören nicht hierher; 372) Baus 
sub Morofini 1406 zu Venedig geboren, ſtudierte zu 

ind wurde viele Fahre hindurch vom ESenate feiner Varerſtade 
ga verſchiedenen Schamböhchaften ‚gebraucht, Sid er 1482 verſtarb tel, 
Tirobeschi. T. XIV. p. 155. »q.. Foscarini della Storia Letter. 
Venes. p. 290. 825. Agostini Scm Venez. T. U. p. 479, sg) 
Sr hinterließ ein Buch De aeterna temparalique Chiisti genarer . 
sione in :Judaicae impugnafionem perfilise Ühristiauaeque rei 
gienis. gloriam Jivanis ‚enunciationibus ‚comprabata (Patav. 1478 
A); -878) Ant.oniud de Balscho, nach feinem fo genamnten 
Beburtsorte, ‚einem Dertchen in der Dioͤceſe Vorcelli benamt, manch⸗ 
moal-nud de N:eroellis citirt, um 1480 ein ſehr bewühmter Pre 
Miger des Franziakanerotdens in der Provinz Genua (cf. Gaxe. T. 
u. P. 3; p. 1906. Wadding Bibl. Ser. O. M.p. 29. de-Gregey 
Hett. Verosil. T. I:p. 439.095) wegen feinem N undiagesimale de.daer 
sechn excellentüs ohstiaune drdei · Vienet. 1492. ‚Lug. 1* 
4.) and Tractaum de wirtutibus (Hagen. 1518. 4.); 874) es 
seeab, anfang? IDowinitaner, dann ‚Erzbifchoff von Kain im 


| 


| 


Biintben und zuicht 1480 Kärdinal," 


y 
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‚alb melden vr aber fo arg 
degen den darıaligen Unfug dei Clerus und Men Papſt Sirtuß IV. 
rulkcat, daß ihn diefer 1482 ind Wefängniß werfen und vermurh⸗ 
ich darin unibringen ließ (ef. Cave. T. IH. P. il. p. 197.290. Wir Haben 
don ihm noch eine epiktola encyctica de concilio concordando, appellatid 
a papali sententia, responsio ad epistoJam Henrici institoris Domin}- 


‚cani Appellatiouis süae refutatoriam, exhortatio de reformandis 


moribus et ecclesia ad oinnes christianos epistola ad Fredericuii 
inp., oratio defensoria ad Antonium Grafiamn-Dei judiceın Cae- 
kareanum und episto!a ad Uasparum episcopum Basileensem, 
welche zuſammen in H. Hottinger Mistofia eccles. Tiguri. 1654, 
8. App. p. 355 — 605. gedrudt fnd; 375) Hieronymuß Gas 


‘ bonarola, von dem bereitd oben die Nede gewefen ft, wegen JG 


Yem Triumphus crucis s. de fidei christianae veritate Tibri 
Florent. 1497. Venet. 1517. Paris. 1524. 8. Venuet. 1540. 
ugd. B. 1633. c. ejd. Exposit.. dominicae orat. et 'sermo ih 
Vigilia nafivitatis domini coram, fratribus habitus. Oma. n, de- 
* corr. ed. Chr. Besold. Argeutor. 1615. 12. 8. cf. Fabrid. 
e verit. relig. christ. p. 542. sq.), dialogus spiritus ’et anfımae 
In. V Büchern ( Venet. 1538. Lugd. 1633. 12. Gratianopofi. 


enef. 1538. 12.), welcher mit dem vorhergehenden den yweiteh 

tel Solatium’ itineris inei gemein hat, de simplicitäte vifae ebri- - 
stianae. libri V {Hlorent, 1496. Venet. 1507. 8. Colon, 1550. 
Paris. 1511. 8. Lugd. B. 1633. 12. Gratianop. 1677. 12.), 
—* astroldgiam divinatricem libri Il ex Joa. Piä Miratdu- 
ani disput. collecti (ex Ital. Lat, per Th. Boninsignium c. ejd, 
Unnotat. et apologia adversus hujus operis vituperatores. Floreut, 
1582. 1586. 8.), tfiumphus erucis de fidei veritate (Paris. '1524, 
.)J, epist. spiritudles et-asceticae ıniram vitae sanctifatem et 
Minplicitatem ,. fidei et religionis zelum, clarilatisgure ‘fervorem 
Tedolentes et spirantes (n. priin, coll. et ex Etrusca atıtoris vern.- 
fingua lat. redd. p. J. Quetif. Paris. 1674. 12), &xpositiv vra- 
tionis dominicae et serino in vigilis Nativitatis Domini kabitus 
(Paris. 1517. 8.), expositiones in psalınoy. Wut Regis Israel, 
Tiserere, in te Domine 'speravi: regulae ad‘ omnes religiosos 
ältinenten; oratio vél psalınus: diligam te Domine {Vemet. 1517. 
8.), lamentatio Christi sponsae adversus Pseudapostolds a,’ ex- 
hörtatio ad Rdeles tt preceutur Doininum pro renovatiane ecche- 
Siae (Venet. 1537. 8. und c. Quefif Vita Sav. Paris. 1674. 8. . 
T. I. P. 381. sq.), de beneficiis Christi‘ in “Christiangs eolldtis 
per 'Crucis mysterium et signaculum (Paris. 1610. 24.), tract. 
graduurs ascendendi 'ad perfeciiosem vitae 'spiritualis a. 1497 seri- 
Ptas (Florent. 1497. 4. V’enet, 1537. 16), regulse 'VH relifio- 
kis ‘orinibus, observaitdae ('Venet. 1537. '16.), expositio 's. nredi- 
latiomes in plures psalhios (Vehet. 1524.:8.), meditatioes quae- 
asın (Paris, 1538, 16), iauugte Hoıifessiemnn ». Yecullertormm 


| fe 12.), dielogus ralionis et sensus aus MI Büchern beftehend 
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reilimentorum ibealagiae (Venet. 1543. 8.); eruditorium confes- 
sorum (Paris. 1517. 8. Venet. 1543. 8. Lugd. B. 1640. 8.), 
commentarii ia Psalmum L. LXX. LVII (Tabing. 1621. 12. 
Lugd. B. 1633. 12.), apologiae s. epist. III ad Alexandrum VI 
- Pap. a, 1497 datae (bei Bzovius Ann. a. 1495. $. 24.), reve- 
latio de tribulationibas nostrorum temporum (c. praefixa H. Be- 

nivieni, epist, Florent. 1496. 4.), revelatio de tribulationibus no- 
strorum temporum, de reformatione universae Dei ecclesiae au- 
tore Deo et de conversione Turcarum et infidelium ad Gidem 
nostram cito et velociter (Paris. 1496. 4.), revelafiones ad alia - 
opuscula ascetica (1499. s. 1. 4.), de veritate prophetica (s. I, 
et a. fol. Florent.- 1497. fol.), einigen oben p. 175. angeführten 
Schriften, und feinen in Staliänifcher- Sprache verfafften Büchern: 
Traciato del sacramento e de mysterii della Messa (Ed. Pr. s. 
l. et’a. 4. Venez. 1538. 8. Paris. 1617. 12.), libro della vita 
vidusle (Ed. Pr. » 1, et a. 4, Firenze. 1491. 1496. [Lat.] - 
1495. 4. Paris. 1617, 12.), operetta della oratione ınentale (s, 
l, et a. 8.), trattato dell’ amore di Gesu Christo (Ed, Pr. s. I, 
et a. 4. Firenze, 1529. 4. Venez. 1588. 8. Paris. 1617. 12.), 
esposizione sopra l’Ave Maria (s.’ 1.’ et a. 4. Venet. 1558. 8.), 
epistele a tutti li Electi di Dio e fedele cristiani (s. 1, et a. 4.), 
IV espositioni del Pater Noster (Firenze. 1494. 4. Venez. 1538, 
..1547. 8.), regula del ben vivere (s. L et a. 4.), regole del 
vivere christianamente (in carcere -conser, ad instantiam_ergastu- 
Iarii et Desmophylacis, qui curam éjus agebat. Florent. 1498. 
4.), ricetto contra morbo spirituale (Firenze. 1497, 4.), trattati 
due diversi de l’orazione; dieci regole convenienti da orare nel 
tempo deHa tribulatione e regole del ben vivere christiano a 
suoi discepoli (Firenze. 1495. 4.), leitere alle suore dal terzo . 
ordine di S. Domenico (Firenze. 1497. 4.), il nuovo cortigiano 
de vita cauta e morale (8. 1. et a. 4.), apologia de’ Frati della 
Cougregazione di S. Marco (Firenze. 1497. 4.), trattato circa il 
reggimonto e governo della citta di Firenze (Firenze s. a. 4.), 
conelusioni che s’impegnano di sostenere. alcuni fratri in favore 
di Fra Girolami (s. l. et a. 4.) und examina di Fra Hieronnno 
(s. 1. 1498. 4.), iractato overo sermone della oratione (Firenze. 
1492. 4.), tractato dell’ humilta (Firenze. 1492. 4. Venet. 1538, 
.8. Paris, 1617. 12.), oraculo della renovatione della chiesa (Ve- 
nez. 1543. 8.), compendio di rivelazione (Firenze. 1495. 4.), 
esposiziobe e dialogo della veritä prophetica (Venez. 1547. 8.), 
triumpho della eroce di Cristo IV libri (Venez. 1547. 8. Lat, 
s. a. Rom. 12.), wahrſcheinlich daſſelbe Buch mit dem oben ges 
nannten lateinifchen, wovon wohl verjchieden ift feine Dichiara- 
zione del Misterio della croce, s. 1. et a. 4. und Molii' devotis- 
simi frattati (ib. 1547. 8.), wozu noch ein Deutſch erhaltener 
„Sünder s Spiegel (Leipz. 1597. 8.) fommen muß. Nicht gehoͤ⸗ 
sen hierher. feine Margarita philosophica s. rationalis et moralis 


r Pu 


- 
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phflosophiae principia (ab Orontio Finseo ancta et enstig. Bästt, 


1535. 4.), eompendiem totius philosophiae tam natnralis quami 
moralis LL. XV, Opus de divisione, ordine et ufilitate ownAiung 
scientiaram und compendium Logicen. ([jufainmengedruckt.]' Veneg. 
1543. 8. — Joh. Jessenii a Jessen op. et st. emehd, 'et 
such. ed. Viteberg. 1596. 8. [cf. Baumgarten Nachr. v. merkw. 
Büchern. Bd. II, p. 130.] —). Ueber alte Ausg. f. Hain Rep. 


T, U. P. I, p. 279-—-289.; 876) Marfilius Kirinud aus 


Florenz 1433 geboren, der Sohn eines gleichnamigen Leibarztes 
des Codmus von Medici, wurde auf Koften deffelden unterrichtet 


und befonderd in der Platonifhen Phllofophie, die damals iM - 
alien in großem Anfehen fland, unteriwiefen, lehrte fie dann ' 


felöft zu’ Florenz mit vielen Beifalle und machte fich durch die vir⸗ 

In von ihm gefertigten Ueberſetzungen Platoniſcher Echriften ſeht 
‚ verdient um die Literatur, trieb aber feine Verehrung gegen Yiefabe 
und die Aftrologie faft zu weit: nebenbei befchäftigte er ſich wudh 
mit Muſik und Arzneitunft und in den lebten Jahren feined Lebens 
widmete er fich faſt ganz der Theologie und religisfen Uebungen 
‚mb flarb 1499 auf der Billa. Coregiana bei Florenz (cf. Cave, 


TIL P. 1. p. 201. sq. Schelhorn Amoen. Lit. T. 1. p. 18. 


"119. sg. Niceron. T. V. p. 214. sg. Fabrie. T. II. p. 296. 
nn ſp. 165. 6q. M.] und Hist. Bibl. P. IH. p. 199. sq. Ne- 
' gri’Ser. Fior. p. 398. sg. Lambec. T. VII. p. 15. 39. Keyſf⸗ 
lers Reifen Br. XLIII. BP. I p. 521. sg. Jovius Elo 


' 9.698. 30. Brucker. T. IV. p. 49-—55..VI. p. 689. Göpe Merkw. 
d. Dreddn. Bibi. Th. J. ©. Ul. p. 250. »q. VI. p. 493. Me- 
bhus ad Ambr. Camald. p. GECLXXIV, sg CCOLXXVIII. 
: Tiraboschi. T. XIV. p. 251. sq. Elogi dei ill. Toscani. T. IE 
p. CH. sg. Schrockh. Bd. XXXIII. p. 531. XXXIV. p. 57. 
' ng. 340. sq. 359. sg. Commentarius de 'Platonicae philosophiae 
‚ post renatas literas apud Italos restanratione #. Mars, Fieini vita 
' äuct, J. Corsia, ejus familiari et discipulo ed. A. M. Bandini, 
‚ Piis. 1771. 8). Unter feinen, Schriften (Opera omuia. Banil. 
1561. 1567, II Voll. fol. ab innumeris mendis hac poste, edit, 
' castig. una c. gnomologia. Paris. 1641. II Voll. fol. —) gehös 
ren hierher fein liber de religione chriatiana et fidei pietate ad 
. Laurenäum Medicem (Op. T.I. p. 1. sg. — Paris. 1559. 8. 
e. not. L. Crocii. Brem. 1617. 8. v. Fabric. de ver. relig. 
' dhrist. p. 540. sq.), de immortalitate animeram ac aeterma feh- 
citate libri XVII theologise Platonicae ad eundem ( Fiorent. 

1482. fol. — Op. T. 1. p. 75. sq. —), in epistolas S. Pauli com- 


menfarius et ascensus in terlium coelum ad Paulam intelligen- - 


dum (ib. Op. T. I. p. 415. sq.), eigentlich nur eine Erftärung 


des Roͤmerbriefs, VIII conciones ad fratres (ib. T. I. p. 467. - 


sq.), de vita libri III ad Laurentium Medicem; quorum primus 
»git de atudiosorum sanitate tuenda, "secundus de. vita predu- 
cenda, tertius de vita coelitus comparanda (Florent. 1489, fol, 


‚em | gia. P. 
‚101-103. Pope Blount. p. 492. sq. _Moller Homonymoscop. 





HE Thrddagie: — Chriftlihe 
‚Venet. 1584, 4. und Op. T. J. p. 482. ng), god necampeis 
sit ad vitam aecuritas Irenguillitasguse animi (Op. T. I. p. 561. 
94.), epistolarum Jihri XII (Op. T. I. p. 592, »g: — Epistolag 
| Pr. Venet. 1495. fo. — Trad, in. Ital, da F. Figliaeei, 
- Wenez, 1546—48. 1563, Il Voll. 8..—),_ de sole liber ana- 
‚gagicus et allegericus (Qp. p. 589. sq. Venet. 1498. fel,), y 
apologia (ib. p. 973. sq.), de lumine liber (ib. 1498. fol. Op. 
pP. 999. »y.), dial. theal, inter Deum et animam (Op. p. 59% 
àq.), ‚de divino furere (p. 598. sq.), de felicitate (p. 644 
94.), oratio ‚theolegica 4 Deum (ih. B 647. 4q.), quaest. 
mente (ib. p. 656. 'sq.), dial. inter Paulum. et animam q 
ad Deym non ascondatur sine Deo (ih, p, 677. 2 
Miciis (p. 724. sq.), disput. contra judieig astrologorum (ik 
» 755, 49.), orphica cqmparatio solis ad. Deum atqne. deglaratie 
rum, (p. 797. *3 de, christianae legis divinitate (p. 822, 
s47.), or. de charitate (m, 909. sq.), de adorstioue divinae veritar 
fis (ib, p. 942. 5q.), de providentja, vaticiniis, remedjisque melorum 
(p. 985. sg.) und de voluptate liber (Op. T. } p. 911, 29.) 
und apelogia dazu (ib. p. 948. aq.); 377) Werner Nollwind 
- Reg unter den Hiſtorikern diefed Abſchnitts genannt ‚werden muß 
wegen feinem Paradigug conscientiae. et Quaestiones XII pre 
Theologiae atudiosis (Colon,. 41475. 4.) uyd de sacramenfa es- 
sharistiag et fruckı yissarım (Colon. 1535._8.);5 378) Johan: | 
ned Triteheim oder Irittenheim, wurde 1462. in einen 
gleichnamigen Dorfe Imr Triesfchen geboren,. wo fein Water Johann 
Heidenderg als Winzer lebte. Als er diefen in feinem erſten Ir | 
bendjahre verforen hatte, ſo hielt ihn fein Stiefvater Johann vop | 
Berg, an dem fi ferne Mutter nad) firden Fahren werbeirame 
83 ſehr hatt und nachdem er heimlich des Nachts wit pielſe 
Maͤhe das Leſen und die Unfangsgruͤnde des Lateiniſchen yoy einem 
‚ Nachbar, der fruͤher ſtudiert hatte, gelernt hatte, ging er aus Be— 
jerde zu ſtudieren heimlich vach Trier und dann nach it 
Ala er 1482 in feinen Gehurtsort zuruͤckkehrte, und in der ht 
Spasheim, wo er wegen heftigen Schneewetteis einfehreg muß, 
durch plöglichen Entſchluß bewogen in den Beyedictinerorden geilste 
Jen war, pP legte er ſich mit ſolchem Eifer auf dig Philoſophi 
Machematik, Dichtkunß, Hiſtoxiographie, Iheologie, die heb 
ſche, griechiſche und lateiniſche Sprache, daß er 1483 zum UM 
des genannten Kloſters gewaͤhlt wurde und 22 Jahre lang dieſem 
Poften mit dem größten Eifer vorſtand, dabei auch die Kloßtx⸗ 
bibliothek, die biöher nur aus 48 Bänden beßanden hatte 
2000 brachte. Weil gr aber die Partei Philippe, des Rurfürken 
Son Der Pfalz gegen den Grafen von Heſſen ergriffen hatte, 
utflond, mährend ee zu Heidelberg wer, im Kloſter ein Tum 
vorzüglich auf. Anftiften bed Prioss Nicolaus Remitius und einige 
nche, die er in feinen Briefen mit dem Namen Cynpuoti ha 
zeichnet hat, und er nahm deshalb Argerlich die ihm angetragene 
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Adhelege RGiſtu-he. 367 
Abte zu Et. Jateb in Wärjburg an und fionb-bafsihfe 2519: Ergchiut 


hinter zogen wince Partie theelogifeper Aahatfeen (Job: Trishem, Opera 
spiritgalia ed. F. Buneens. Mogent. 1605. fol); sommeinteri 


in regelam. 8. Bemadicti, libri U (auch: Valemeinaeı 1608. 82}, 


sermonatn vol exhortetienum, ad ınansches likei 11 ( Argenien, 
1486, fol. 1516. fol. cf. Schelhorn Amaem, Lister. T. VBI. p. 


382. sq.] Antverp. 1574. 8, Mediok 1644, 8.), de triplice nee 
: Egiene claustralium libri III, modas et forma quotidieni spikitus> 


I exercitil’ mengchoruia, cömpendium spirituslig axercitä, Ab 
rlginorkin s,. claustralium tantatienibes libri 1 ad instmuiam 


B. Dainil Gurtensii 'Agrippanis, tum servitoris sui, de vie per 


Niciis manualium, de vie pacerdotelis iustitutione, :de 'va- 


Miete ef-miseria ac. brevitate humanae vitae, liber peudtläehs!e, 
 bugabris, de statu et rıina ord. S. Benedicti (aud} Floremi. 1677. 
‚ 4), erntioner in annue abhatıım Burfleldeneis oongregationis oom- 
xentu habitae, epistolarum ad familiareg liber naus (libri 11 epist. 


 fümilier, ſaus 79 und 61 Britfen beſtchend) Hagen. 15356 4. m 
- M'Exeher Ed. Op.-Trith. hister, T. Il, p. 488. aq. Ein hier nicht be⸗ 
. fipdlicher Brief bei Lamhee Hl. p. 842. ©. a. Heumasıı in Mist. 


Ser. Lips, Vol. IL, P. 1. p. 100— 125.), de vizitatione apn- 


sbobum liber unus, modus et forma celebrendi capitulem, gire- 


vieciale im prorintia- Moguatina, oonstitntienes provintieliem ca- 
' sitelotum per provinciam Moguatinapı et- divecesim Bambergew- 


sem ceebraternm, de miracnlis B. Marise virg. in seclesia nern 


' pmpe ‚Dittelbach, Franciae Orient. oppidumm faetis libri U, de 


.B..Duadi, 4683. 8), liber. de taudibus ordieis frateum: Care . " 


 isagule im Urticeto juxtu Meilbrunnam Wirceb. dinee. pp, al 
 Iavecaionem Beatiss: Virg. M. factis kibri AH, ferner antipeids 
 mileficihrumg in IV Büchern (Paralip: Opuse. P. Biaes. er Jom. 


Trähene, ed. J. Busacus. Mogunt. 1605. 8. p..278. sq.), liber. 


aoeis qusestionem, quas illi: dissolvendes propesuis Maxtuflisues 
' Üamar. s. curiositan regia [nämlic 1. de fide es intellectu, 2. 
Ae äde mecessaria- ad. salutem, 3. de mürtcalis inßdelium;,..4, die 
' serigiera nacha, 5. 6. de reprehis ac malähcis, ubi de „varfis 


deemsaum zrmeribas, 7. de permimiane divina, 8. de ; 
tia Dei.) (ib. ». 427. sg. Oppenbbim. 1515. 4. Froft» 161. 


Serum (p. 546. sg. — Fierent.:1593. 4. Luzd. 1689, 4. ulb 
ia de. Bapt. Mantuasi Op. T. IV. p: 250..0q.), de: lanilibas 


$.:Amnak (ib. p. 623. ag. — Lips 1484. 4. c. add.. Legend 
I: Aumae ib. 1512. 4.), au mit Gedichten begleitet ib. m. BUE. 
2), comsus de-S. Anna (ib. p. 7%. sq.), oraliones ad Semotds 


(p. 285. se.) unb dem LaheHus contca malehieos et osmnes arten 
et anperstätitues ab ‚scdiesia prohibitas AIugolst. 1555. 8.), weis 
eb am Beſßen darthut mie. ungericht man ihn der Magie ange⸗ 
Iingtihat (A. Trich. ep. M. 42.), wozu ſreilich ſein Bach: Veto- 
zum Sopharum wizilla ot imaginationes magione (Ingolast. 16018. 
8.) und ſeine unten zu beſprechende Erfindung der Steganogtaphie 


38 Seofogie Mehrſuche 


daß Ihrige beagetrage⸗ HR; Im Hligeni. ſ. uͤbee An: Teiihem. % 
wer. eceb, c. 963. und Cätel. sch. Germ. e. 804. Chronkc. Hir- 
 wwae. T. U. p. 692. »q. epist, ad Rogeriem Sicambrium a. 1507 
[Bpist, L. 11. 51.] und Nepiachus. s. libellus‘ de studlis et scri- 


ptis suis a pueritia repetitis, ie Becard. Corp. script. M. Aeri. 


T. II. p. 1825— 1844, Ohronicon Spanhen, a, 1488. se. p. 


994. ug. Wion Lignum vitas. T. II. p. 784. Cave, TA, | 
Pol p. 208—206; Pope Blount. p. 508 — 505. Fabric. 
E. IV. p. 451— 469. [p. 154. su. M.] und Hist, Bibl. P, VI, 
®. 426. Biogr. Univ. T. XLVI. p. 551.'sg. Zäegelbaur His, 
tt, O, S. Bened, T. Hi. p. 217 - 238. J. Busaei Vita J. 
-Fritkem ,„ ver defl. Oper. Spirit. Mogunt. 1604. fol. W. E 
Heidel Vita 3. Trith. ex ejd. chron. et epist. colleota, vor J. 
Trith. Steganographia vind. ed, W. E. Heidel. Mogunt, 1676, 
4 p. 1.29. Norimberg. 1721. 4. und in Ign. Gropp Collect. noviss, 


aeript. Wirceburg. Froft, 1741. fol. T. I. p. 219. 4q. Pimx - 


$: Index lacubrationum J. Tritliemii ex Ejd, Chron, et Epist, cell, 
ser Deffen: Steganogr. ed. Heidel, p. 29. sq. -Niceroa Memeir. F. 
KXXVH. p. 210. sq. [Deutfhe X. 3b. XVII p..283—301.] 
E. Bevilli epist. ſur. Ul.} continens varia schtu digna de Trithemio 
.«bh,, in Ejd. Opascula. Paris. 1510. fol. und Maittaire Ann, 
-Fypograph. T. IE. p. 210. sq: -[f. dagegen: J. Chr. Coler Au- 
-Ahelogia epistol, Lips. 1725. 8. p. 41. »q.] Simon Letires 
choisies, Amsterd. 1780. 12. T. IV. p. 131 — 140. D. Leben 
von. E+**r in Canzler u. Meiner Duartalfchrift 1784. 10. 
19» 101— 108 IE 9.19. p. 26 — 55. Fortſ. über feine 
Kenntaiffe und Schriften ib. U Q. 19: p. 9-—42. II H. p 
26 — 21. Bönide Geſch. der Univerfität Würzburg. Bd. J. p- 38. 


ur Wundt Wiagaz.'d. Pfaͤ 6 Bd. II. p. 181.09. Schroͤckh. 


83. XXX. p. 345: u XXXIM. p. 258. 378. ng. Relme 
‚Mana. Hist, litt. der Deutſchen. Bd. Ill p. 301. sg. V. p. 789. 


»a.; 379) Albertus Trottud, von dem man weiter nichts weiß, 
‚lb daß er aus der großen Familie Trotti in Ferrara ſſammt und ven | 


wuithlich in die letzten Jahre diefer Periode bis 1400 fällt (cf. A. Superbi 
App. degli uomini illustri de Eerrara P. II. p. 63. 2q. 
- da Biblioph. 1839, p. 740. Ueb. d. alt. Ausg. f Hain, T.L 


P. L p. 65. 5q.) wegen feinem Tractatus de jejunio (Nuwnburg. 


1477. 4.) de visitatione. ecclesiae (Ferrar. 1476. 4.), tr. de 
‚beris canonicis (s. 1. et a. 4. Lovan. 1485. 4.) und de vero & 
‚perfeoto cherico (ib, 1475. 4.); 380) Jacobus Gruytrod, 
Der von Einigen ohne Grund mit dem oben p. 354. genannten Tacobus 
'& Paradiso verwechfelt wird, vielmehr Prior des Earthäuferkiofters: zu 
Fe H. — m Luͤttich war und ald folder 1492. verfterhen 
iſt (cf. Triihem. de ser, eccl. c. 824. p. 17% ü. de scr. Germ. 
e. 199. Syweertius Athen. Belg. p. 365. Cave T. ILP.iL 
106. P etrejus Bibl. Carihus. u Ve Pe 149. Er - Oudm, 

T. 1 —* p- 2647. Fahbric, T. IV. p. 26. 4. Foppens. Bibl. 
Beig. T. I, s. v. p. 514.), wegen des oben p. 820. unter 


— — — — — 






Weeologie N Shrifticpe. 869 
den Echriften des Dienyfind. von. Ryckel angeführten Specnkuns pwae- 
‚ aubditerum,. sacerdotum, 'secnlarium heminum .et ae- 
wecrintis, den Schriften: De. vita Domini Jesu, Meditationes pas- 
sionis Domini, kavasrum conscientiae ([jufammen] Colon. 1501. 
12), diviei. amoris. pharetra, ‚Jesu Christi ad animum fidelem 
alloquia, Jesu Cheisti et pecoateris alloquium (Colon. 1577. 12.% 
Gedruckt ſeyn fallen von ihm in den erften Zeiten der Erfindung 
der Buchdruckerkunſt· Quodlibetam aatuum humanorum in ap . 
ealypai descriptorum..de papa et ejes curia, de statu aaecularium, 
regam ao nobilium,. judicum, : divkum, mercatorum, de arte 
curaadi vitia; ‚ de:’errorikus. modernorum ehristianorum; de au» 
oeritate exclesiee,. ejusque reformatione ‚und de akusionibus cle- 
rieomem (ef. Flac. Illyr. Catal, test. verit. p, 1905. »q.); 381) _ 
Innocenz. Valt., früher Johann Baptiſta Libo genannt aus Gen. 
wa, zu Bologna erzogen, zuerſt Biſchoff von Savona und Melft, 
3478: auch Kardinalprieſter und endlich von 1484 — 1492, wo ex 
als ſechzigjaͤhriger Greis ſtarb, Noͤmiſcher Papſt (cf. Leonelli or. 
in funore Ianoc. VIII, in Martene Thes. Aneod. T. II. p. 1768 
1773. Eceard Ser. M. A, T. Il. mp 1947. sg. Fr. M. Vie 
larde ‚Vita d’Innocenzo VIII. Venez. 1615. fol.. Papebroch Con. 
chren. hist, P. IH. p. 140. q. Tract. et Praef, T. Il. p. 478. 
aq. Schroͤckh. Bd. XXXII. p. 368.54, Fabric. T. IV. p. 104. 
Care. T. II. P. U. p. 207.) wegen einer Partie Briefe. und Bene 
ebnungen (bei Labb. T. XIII. p. 1467. Bzovius Aun. a. 1484. 
Baluze Miscell.. T. VII. p. 158. Pennot. Hist. Canonie. c. 56, 
» 496. Wilkins. T. UI. p. 617. q. D’Achery. T. VI. p. 
171. [Ed, 4. T. I. p. 801.] Rymer. T, Xi. p. 294—341, 
5&4l. + Cherabin, E. I. p. 443. nq.); 382) Adam, um 1349 
Carthaͤuſermoͤnch in einem. Kloſter Englands (cf. Petrajus Bibl. Cart, 
»vep.1.sq. Fabric. T. I. p. 20.) wegen feinem tr, de patientia 
tübelationum , der aber nur noch in Engliſcher - Sprade unter dem 
Tittlt The XII profytes of tribulation-s. a. Westmyster. Caxton. 
4 gedruckt iſt; 883) Hadrian, um 1410 ein zu Gertruydenberg 
m Holland lebender Sarthäufer (cf. Fabric. T. Hl. p. 538. Fop- 
penas. T. I. s. v. p. 21. Petrejus I, L =, v. p. 3. sq.) wegen 
ſeinem vermuthlich nach dem Mufter des Petrarcha verfaſſten Buche 
de remediis .utrinsque fortunae (Ed. Pr. s. 1. et a. [Colon. U. 
Zell} ». 1. et a. [Argenter. 1471.] 4. Lovan. s. a. [1474.] 4. 
‘Colon. 1471. 4. v. Hain Rep, T. I. P. 1. p. 12. —). Bon 
ba if zur unterfcheiden Hadrianus Florentius de Traje- 
te (alfos von Utrecht. und == Hadrian VI. cf. Foppens |: 1, 
> 22. aq.) wegen ſeinem Commentar über ben Petrus Lombardus 
unter dem itel: Ouaestiones quodlibeticae eum aliis ejusdem 
(Lovan. 1488. fol.); 884) Ambrofius de Spira aus. Tarvifo, 
von dem wir weiter nichtö wiffen, als daß er zu Tarviſo zu dem 
fraiugs servi senctae Mariae ad Dei laudem gehörte, wegen feis 
um Quadragesimale de floribus .mapientise (Ed, Pr. a. lLeta. 
fl. Venet. 1476. fol. 1485, 4. Basil, 1488. 4. Ueber alte 
Leit. Geiq. I, 28. 2. aM. 24 
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Ausgaben f. Hain Rep. T. I. P. T. p. 168; sg): 385) Ans 
wverad de Escobar, ein gebevener Epanicr, hiecterdeinander Bis 
ſchoff von: Megara, Eivita und Lijateio und endlich von 1487 au 
Kardinal, üÜbrigend dem Benedistinererden eangehörig (cf. Trithem. 
de ill, Bened. 11, 136. Fahbeic. T. 1, p..43. Antonius Bibl. 
Hisp. V. T. H. p. 155.), wegen. dom von feinen Geheiften. allda 
noch erhaltenen. und viel gebrauchten. Modus. canfitendi =. tracieias 
de confemioue (Ed. Pr. s..3 es a. 4. Davenir. 1498. 8. 1492. 
A» Weber alte YAudgaben f. Hain. T. I. P. Ih. p. 120. 3q.); 


. 886) Sohanned Anglicus oder Ichanned Bacho Angli⸗ 


end ,.mahrfcheinlih um 3390 Franzis kanermoͤnch, obgleich Fahre 
F. IV. p. 136. aus ihm zwei veufchiedene Perfonen macht, wegen fee 
nem Commentum super quzestionibus Seoti de univemalibus (Alesti 
s. a. [1489.] 4. Venet. 1483. fel, —) und Comnz, super l. 
31. IV. sentemtiarum (Peris. 1484 — 85; fol:); 387) Herman 
nus de Schildis aus Weltshalen ftamımendb und 1387 ald Au⸗ 
guflineveremit zu Wärjburg verſtorben (cf. Trithem. c. 494. Es 
sis Escom. August. p. 282. Fabricius, T. M. p. 717. sg) 
wegen dem von feinen vielem philoſophiſchen und theokogifchen Schrif⸗ 
sen allein erhaltenen Speculum manuale saserdetem (MNorimberg: 


1480. 4.); 888) Gerhard von Zuͤtphen zu Deventer ein Mit 


Hd des von Gerhard Groot dafelbft geffifteten Ordens ber fra 
tres de vita communi oder der Hieronymiten und - als folder im 
Bıflen Jahre feined Lebens verfiorben (cf. a Kemspis Vite Gerardi 
Satphanensis, in fein. Oper... T. Ill. p. 116: sq. Trithem. & 


. 677. Fabric. T. Il. p. 127, Case. T.1. P.U. p. 82. 535 


Foppens Bibl. Belg. T. I. ».v. p. 344.), wegen feinen Schriften: de 


 relormetione interiori #. virium animae. und de tripläcibus ascen- | 


/ 


darch feine Traduetion frang. de ka citâé de Dieu de St. Auge 


siosibus et desoensionibus spiritnalibus (Colon. 1539. 4. unb in 
Bibl, PP. Paris. 1624. T. V.p. 888. 59. Lugd. F.XXVL p.23&29.); 
389) Dionyſius Souledat, ein Trancidfaner und Baralaus 
veud der Theologie zu Paris haste gelehrt, daß das Giefe ber chriſt⸗ 
‚lichen Liebe jedes Eigenthumsrecht auf irdiſchen Beſttz verbiete und 
dieſo Lehren, welche die Univerſitaͤt 1364 ald irsig verdammt halle - 
136% zu Avignon nnd 1369 zu Parid zuruͤckgenommen. Wir ha⸗ 
ben von ihm noch feine Schedulae revocationis. guoraudam arti 
Jorum in Bibl, Paris. 1580. T. IV. p. 1373. sq: 1624. T. IV. 1.p.9 
Aq. u. Bibl. PP. Lugd. T. XX VI. p. 488. q.). cf. Bulaeus. T. IV. 
873. 378. 382. 424. Crevier. T. II. p. 439. sq.; 300) Ra 
dulphus von Presles, fonft audy Paut von Prayered gena 
der Sohn eined gleichnamigen berüßniten Advocaten, Rath und 
quetenmeifter "von 3364 — 1383 beim König Karl V. von Yan 
zei, in welchem Tahre er 67 Yahre alt farb, ums fonft 


| 













stin. Abbeville. 1486. H Voll: foh und eine nur handſchriftiich 
Hodtene Ueberfehung ber Bibel Ind Franzoͤſiſche befanmt iſt (ef.- 
zer Bihl, Saora, T.u, Pr 16.), wegen des ihm pegefchrieh 


v 
s 


* 
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keineswegs mit dem oben p. 316. bereits erwähnten zu verwechlelns 

a trı de potestate pontificali et regia (ed. Goldast. Mon. Imp, | 
T. Lp 39-57.) ef. Lancelot .Mew. sur la.vie et les ou- - 
vreges de Raoul. de Presies, in Mem, de l’ac. des iuscr. T, 

p- 401— 504.. [ed. & la Haye] Jac. .a S. Carolo Bihl, 
Ponüf.p. 429, Oudin. T. III. p. 1143. Biogr. Univ. T.XXXVL 
p- 48. sq.; 391) Johannes Hoffmann aus Münfterberg in 2 
Schleſien, daher au Johannes Monfterberg genannt, fludierte zu 
Prag, trat bafelbft ald Lehrer der Philoſophie und Theologie auf 
und befleidete felbft dad Rectorat der--dafigen Univerfität, Ald num 
Aber der bekannte Streit zwifchen den Realiften unter Huß und 
ben Nominaliſten, an deren Spige unfer Hoffmann fand, ausbrach, 
fo wanderte er aus und befleidete zuerft die Stelle eined Rectors 
der von Triedrich dem Gtreitbaren neuerrichteten Univerfität Leipzig, 
mo er auch verftorben ift, obgleich er nad) Einigen nicht mit dena 1418 
ermählten Biſchoff Johann IV. von Meißen, deffen Geſchlechtsname 
auch Hoffmann und der vor feiner Erhebung zum Bilchoff auch Profefler 
der Theologie zu Leipzig geweſen feyn foll, eine und diefelbe Perfon f 
mag (cf. Fabric. T.IV.p. 231. Balbin Boh. D. 11. p. 378. sq. T 
Mader Scriptorum insignium, qui in celeberr. praesertim Lipsiag, 
Vitembergae, Freft. ad V. academiig flarueruut, centuria. Helms. - 
1660, 4. p. 1. sg. Erhardt 1. I, p. 187. sg). Auch von ihm 
Sollen ein Commentar über die Sentenzen ded Petrus Lombardud und 
theologifche Fragmente vorhanden ſeyn, allein gedruckt ift nur fein - 

- Liber de communione sub utraque- specie (Venet. 1571. 4.); 
392) Matthias Döring oder Thoring aus Kyrig in der Mask 
Brandenburg gebürtig, Minorit und feit 1424 Doctor der Iheoläs 
gie zu Erfurt, dann Abgefandter der Univerfität auf dem Goncike 

gu Baſel und Drdendgeneral, zulegt aber nach nichergelegtem Umte 

zu Kyritz verftorben (cf. .Wadding Bibl. Ser. O.M. s. v..p 255. 
Mache. v. alten und neuen theolog. Sachen 1720. p. 550. aq. Erhart 
J. 1. p. 188. sq. fiterar. Blätter, Bd. 1. p. 211. qq.). Au 

er foll einen Commentar über bie Sentenzen ded Petrus Lombardug, , 
sine Dialectif, einen Commentar über den Prophet Jeſaias geichriew 
ben haben, allein gedruckt ift nur fein Defenforium Nicolai, Lyrani _ 
adversus Paulum Burgensem , .welched fait in allen Audgaben der 
Bibel mit der Poftille ded Nicolaus non Lyra gedrudt iſt; 393) . 
Bottfhalf Srefemunt aus Meſchede im Herzogtum Weftphne 
len gebürtig, daher auch Gotschalcus de Meschede genannt, ſeit 1429 
Magifter, 1439 auch Rector und 1439 Doctor der Theologie zu 
Erfurt und alda ald Dedant ber St. Marienſtiftskirche verſtorben, 
wegen feinen freilich noch nicht gedructen Sermones, Quaestiones 
variae disputetae und Quaestiones in Magistrum seutentigrum (ch. 
Tritbem. c. 832. Motfhmann. Bd. I. p. 530. sq,; 394) Ja⸗ 
bann von Dörften, nad, feinem Geburteorte gleiches Namens 

in Weſtphalen benannt, feit. 1461 Doctor der Thealogie zu Erfurt 
Ich Motſchmann 1. L. Bd. I. 1. p.-36.), wegen. feinem Troek 





. 
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. Gollatio synodalis de statutis ecclesiarum (Erford. 1489. 4); 
885) Johannes Weſſelus Griechiſch verändert: Baſtlius), der 
Sohn eines Bäderd, aus dem Dorfe Goes in Weſtphalen und 
darum oft Gansfort oder Goebvort genannt, war 1435 n. Chr. 
geboren, verlor feine Aeltern fehr frühzeitig und wurde von einer Anver⸗ 
wandtin feiner Mutter ergogen. Er ward zuerft zu Oröningen ges 
bildet, dann nad) Zwoll in den Konvent der Fratres de vita com- 
muni geſchickt, und ging endlich zur größern Ausbildung nach Elle, 
Hier trieb er Ariftoteled, Themiſtius ıc., allein neigte ſich bald der 
sfätonifchen Philofophie zu, lernte dort von griechifchen Mönden 
dad Griechifche und machte oft Ausflüge von da nad) dem gegena 
überliegenden‘ Benedictinerflofteer Deug, wo er. die Schriften dei 
Mupertus ftudierte, hierauf ging er nach Heidelberg, konnte aber 
weder dafelbft lehren, weil er noch nicht Doctor war, noch Doctor 
werden, weil er ein Laie war. Deshalb kehrte er nach Coͤlln zus 
Nruͤck, ging hierauf nach Loͤwen und nach kurzem Aufenthalte dafelbft 
nach Paris, mo er fechzehn Jahre lang blieb, über feine Bemuͤh⸗ 
ang, die Formaliften und Realiſten zu vereinigen felbft Nominatift 
wurde und dafelbft den Kardinal de la Rovere kennen leinte. Nach⸗ 
dem er bereitd zmei Jahre vor Baulad II. Tode zu Rom geweſen 
war (cf.. Joh. Wessel. de Indalg. c. 7.), fo erlaubte ihm da 
neue Papft Sirtud IV. jeden beliebigen Wunſch zu thun: er aber 
bat blos um eine griechifche und hebräifche Bibel, kehrte hierauf 
nah Gröningen zurück und ſtarb, nachdem er vorher noch die in 
Verfall gekommene Bibliothek und Schule der Abtei zu AUbdewert 
verbeffert und wieder in die Höhe gebracht hatte, den Atem October 
1449 im Kloſter der geiftlichen Jungfrauen zu Gröningen. Mar ' 
hat ihn, da er viele Mißbraͤuche der Kirche erkannte, unter die 
Zeugen der Wahrheit vor der Reformation oder unter die Vorläufer | 
berfelben geſetzt, allein feine Gegner nennen ihn auch noch den Ma- 
gister contradictionum, wie man ihn auch ald Redner und Dichter | 
Lux mundi genannt hat. Uebrigend war cr ein Freund ded Johans 
ned Rucherath oder Sohanned von Wefel, mit dem ihn 
Saxe Onom, Litt. P. II. p. 431. verwechfelt hat, der aus Obes | 
weſel gebürtig auf der Univerfität Erfurt ftudiert hatte, dann 1445 Dos | 
ctor dafelbft geworden war und fi durch Worlefungen und Predis 
ger befonderd berühmt gemacht hatte, dann nah Wormd ald Pre 
diger gekommen war, wo er durch fleißiges Bibelleſen und eigeneb 
Nachdenken veranlafft ald Gegner der Thomiften auftrat umd lehrt, 
die Gnade Sotted werde nicht durch Werke erworben, fondern bleb | 
der Slaube an Ehriftum mache felig, der Bibel allein dürfe man nut 
glauben, weil jeder Andere irren könne, folglich auch die Kirchen⸗ 
‚tehrer,, Übrigens fei in ihe Alles enthalten, was ein Chrift bedürfe, 
folglidy brauche man bie heiligen Väter nicht zu Iefen, das Primat 
des Papftes ſei menſchliche Erfindung, ebenſo faft alle Caͤrimonien, 
die letzte Delung, Firmelung und Beichte ſeien feine Sactamente, 
wohl· aber ſei die Austheilung des Abendmahls unter beiderlei Ge⸗ 
ſtalt und die Ehe der Geiſtlichen ſtatthaft, die Lehre vom Ablaß dagegen 
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 ceiner Betrug. „ Wegen dieſen ketzeriſchen Lehren und feinem gottlofen 


Umgang, den ‚er mit den Erzfeinden der Chriftenkeit, den Juden, 
gehabt haben foll, wurde er 1479 zu Mainz var ein Ketzergericht 
gezogen, verurtheilt, zum Widerruf genöthigt und ift 1481: im Ge⸗ 


faͤngniſſe ded dafigen Auguftinerflofterd, geftorben (cf. Examen VI 


dierum contra Joh, de W. p. Inguisitores, bei Brown 1. |. p. 


N 


327. sq. cf. p, 143. sq. Oudin. T. Ill. p. 2715. Walch. p,_ ° 


LII. «q. Bayle. T.IV.s. v. p. 2865. u. s,v. Westphal. p. 2869, - 
-Fabr. T..IV. p. 491. sg. Motſchmann L 1. I Foriſ. p. 23. ag 
Erhart 1. 1. p. 289. sg. Ullmann 1. 1. p. 109— 122... Echrörfh, 
Bd. XXXIII. p. 295. 3q.). Wir haben von ihm bloß eine diepu- 


tafio contra indulgentiam (doch wohl die bei Hain. T. II, P. L- 


pP. 162. angeführte Schrift Opus contra .efficaciam indulgentiarum, 
1488. s, 1. 4.?) bei C. G. F. Walch Monum. medi aevii, 
 Gotting. 1757. Vol. J. £. 1. p. 113. sq. u. H. v. d. Hardı VII 
coronamenta super VII columnas academ. reg. Gottiag. Helmat, 
1737. fol. übrig, feine Lehrfäge aber find gedruckt als: Johannis de 
 Wesalia concionatonis paradoxa per M. Ger, Eliten de Colonia 


et M. Fac. Sprenger damnata. Mogunt. 1479. fol. und befinden - 


ſich aud in Ort. Gratius Fascic. Rer. Expet, et Fugiend. p. 
CLXIII. aq. [ed. Lond. Brown. T. II. p. 325, sq.] und die 


| Acten feines Proceſſes Sei D’Argentre Coll. judic. T. I. P. U. . 


291. sq. und in Aen. Sylvii Comm. de concilio. Basil. p. 335., 
obgleich ed nur Auszüge feiner größern Werke find, die nur hands 
ſchriftlich exiſtiten (ck. Ullmann I. 1 p. 110. sg). Auch unfer 


Sohanmed‘ Weffel, deſſen Character man recht gut aus feiner epist.- ' 


ad Jacob Hoeck (Op. ed. Viteb, f. LAÄXXV.) erkennen fann, 


ähm die Bibel ald ficherfte Erfenntnigquelle ded Chriſtenthums an, 


näherte fich der. evangelifchen Lehre über die Buße und Rechtfertig⸗ 
ung, indem er behauptete, erftere dürfe nur von Findlicher Liche 
und Dankbarfeit gegen Gott audgehen und, wo fie fei, wäre kein 
Ablaß nöthig, heife aber auch nichtd, wo fie nicht fei und ſtellt 
ſich in der Lehre vom Abendmahle ald Vorläufer der reformirten 
Lehre dar (f. Ullmann 1. 1. p. 310. sq.], weshalb dad Urtheil Lu⸗ 
thers in der Vorrede zu der Wittenberger Audgabe der Schriften 
Weſſels und in |. Schriften. Bd. XIV. p. 219, FAuög. v. Wald: 
and Bd. IT. p. 107. Eidleb, A. Bd. IE. p 206. Altenb. 9. 
‚ at. in f. Epistolge. T. 18. p. 89.]: ‚wenn ich den Weſſel zuvor 
‚ gelefen, fo liefen meine Widerfacher ſich duͤnken, Luther hätte Alles 
vom Weffel genommen, alfe ftimmete unfer Beider Geift zufammen’’, 
ſich nur damit erflären läßt, daß man annimmt, daß er Weffeld Haupts 
ſchrift de sacra eucharistia gar nicht gefannt habe, Seine Schriften 
 (Earrago rerum, theologiearum uberrima multo quam in priore edi- 
_ tione emendatior doetiss. viro Wesselo autore. Viteberg. 1 322, 

4. Basit. 1523. 4. [Beſchr. d. Ausg. |. b. Blaufus Bern. 
Beitr. z. Rennen, feltn. Bücher. Bd. I. p. 207. 4q.) — Opus, 
theel. Johannis Wesseli Phrysii "qui lux mundi olim dietas fuit, 
de novo edita; studie Th, Strackis Eacendienzis. Marpurgi. 1617. 


\ 
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Vitae philos. Germauor. p. 21. 
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4. — Opers omn. ed. a. J. Lydia. Amatelod. 1617. 4. —) find 
aber nach der vollftändigfien Umfterdamer Ausgabe folgende: De 
‘benignissima Dei providentia, ommia suaviter dispouente p. 711. 
sg.; de causis, mysteriis et eBectibus dominicae Incarwationis 
et pasionis p. 733. aq., de diguitäte et potestate ecclesiadtica 
9.748. 4q.; de vera obedientia, et quamtum dbligent mandata 
et statuta praelatorum (nur bei Geldast. T. I. p. 563. sq.); de 
sacramento poenitentiae et quae sint chaves ecclesiae, de pote- 
mate Tigandi et solvendi p. 771.° 3q., quae sit Vera communio 
sanctöram, de thesauro ecclesise de fraternitatibus et de parli- 
‚ ipafione et dispensatione ejus propositiones XXXII auch bei 
Goldast 1. 1. p. 573. sq. u. Op. p. 809. sq.; de purgatorio, quis 
et atalis sit ignis purgatorius, de statu et profectu animarım 
post hanc vitam p. 826. sq.; de eisdem fere rebus eruditae epi- 
stolae p. 853. sq., de oratione et modo orandi p. 1. sq.; de 
eohibendis cogitationibus et scala meditätionis p. 193. »q.; libri 
H de tausis incarnationis at de magnitudine et amaritudine pas- 
sionis domipfcae p. 413.'5q.; de saeramento eucharistiae et au- 
dienda missa p. 655. sq.; tract. contra potestateıh Pontif, Rom, 
in indalgentiis (bei Goldast. L.1. p. 576. #q.) und de moribes 
veterum haereticorum (Lips. 1537. 83 Im Algen. ſ. Adami 
U. Einhius Vitae et eſſigie⸗ 
professorum Grouing. ib. 1654. fol. p. 12° 27. Cave. T. IE! 
P. Il. p. 191. sq. Revius Daventt. ill. p. 61. 59, Bayte-T. 
IV. p. 2866. 32q. Ondin. P._Hl. p. 2707. aq. Fabric. T. WV. 
p+ 492. »q. [p. 168. 'sq. Mund Hist. Bibl. P. IV. p. 184 — | 
- 187. Foppens Bibl. Relg. T. II. p. 1163. »q. Lebensbeschry 
ving van beroemde Mannen. P. IV. nt. VI. p. 9.24. GH 
. Goetze Comm. de Joh. Wesselo. Lubec. 1719. 4 Erhatli 
p. 333 — 344. Schrockh. Bd. XXXIII. p. 278. 24. Gerd 
1. 1 p. 10—16. Brucker Hist.'er. phil. T. Til. p. 859868. 
. VI. p. 610. sq. Fichard Vit. Viror. illustr. Freft. 1536. 4. p 
87. sq. H. v. der Hardt Memor. Jo. 'Wesselii, Groning. Fri 
sii c. Ejd. Memoria Chrysolorae. Helmst ' 1728. 8. Alb. Har 
denberg Vita Wesselii Groning., vor Joh. Wess. Opera auc 
ed. P. Pappus. Groning. 1616. 4. ed, Lydius. f. *#* sg. 6 
“ Muurling Comm, de Wess. Gansforti cum vita tum meritis 
praeparationem sacror, emend. in Belgio septentrionali. Traj. 
Rh. P. 1. 1831. 8. Fiathe Vorläufer der Reformation. Bd. I 
p. 552. sq. 2. Ullmann Johann Weffel ein Borgänger Luthert 
Hamburg. 1834. 8. Wolf. Lect. Memor. T. I. p. 835. sq.} 
896) der unbefannte Werfaffer einer Art von Katechismus unter dem 
Zitel: Fundamentem eterne felicitatis (c. libro de Miserr cou- 
ditionis humane. Colon. 1509. 4. — Won 'diefem letztern ifk oben 
bei Innocenz TIL. ſchon geſprochen worden.). ck. Blaufuß I. 1. BP. 
1: p. 36. sq.; 397) Martinus Magifter, der Sohn eineb 
Fleiſcherb aus Tours, kam frihjeitig in das Collegium von Nas 
varra, ward 1467 Bacalawrend, 1479 Magiftet dafelbft, übernahm 
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. dann die Beitung des St. Barbara» Geffesiums und ſtarb 1408.018 
Beichtväter Ludwigs AT. (ck Oudin. T. Hl. p. 2641. Feahric, 


T, V. P- 125. sg, Cave, T. IL: P, I. R- 188. Launoy Hist, 


eoll. Nar. p. 502, 39.). Er gehbrt Hierher zwar nicht wegen ſei⸗ 
ner Expositio perutilis et necessaria super libro praedicabilinın 
Porphyrii (Paris. 1499. fol.) und dem Tractatus ‚consequentia- 
rtın in vera dirinague nominaliem via (Paris. 1494. 1497. 1499. 
4.), ober doch wegen feinen Quaestionam moralinm Parties IL 
(Paris. 1489 — 1490. Il Pres. fel.), von denen die erfle Abtheil⸗ 
ung de fortitudhte, die aridere aber de terhperantia, aliisqgue vir- ' 
twtibus et de vitiis oppositis handelt, feiner Expositio super Salve 
regima (c. expos. in Orationem Deminicam .et Angelicam salu- 
tationem. Paris. 1521..4. — Edit. Pr. ». I. et a. 4.) und be 
Quaestio de fats (Paris. 1499. 8.). Weber alte Ausg. |. Hain 
4% T. II. P. 4. p. 820.5; 8398) Ambrofiuß de Massaris, 
andy. Cora, Eorantıs und Coriolanus genannt, ein geborener Roͤ⸗ 
. mer und von 4477 — 1485 General des Auguftinereremitenorden® 
(cd. Cave. T. II. P. UL. p. 191. Febric. T. I. p. 222. El- 
eius. p. 44. q. Weber alte Ausgaben fein. Schr. ef. Hain 1. 1. 
T.1P.1.p, 196. »q.), wegen feiner Vita Aurelii Augustini 
et praefatie in commentarios super regula ipsias (Rom. 1481. 
fol), und dem Defensorium ordmis heremitarım S. Augustini 
responsionum ad maledicta canenicorum assertorum regularium 
congegrationis Frisonariae (s. 1. et:a. fol. [Rom. G. Herolt. 
1481.]), Tomte megen einer Rede De Johannis ap. et evang. landibus 
(s. 1. [Rom] et a. 4;) und einer andern de conceptione virgiais 
ts. 1. [Rom.] et a. 4. 1473. ». 1. fol.); 399) Johannes von 
Cireya aus Dijon in Frankreich, Kiftercienfer und von 1476 — 
1505 Drdendgencral (cf. de Visch Bibl, O. Cist, p. 200. 94. L. 
Jacob De seript. Cabilan. p. 147. Fabric.. T. IV. p. 18% 
Cave. T. 11. P.1l. p. 191) megen feinem Compendium sancterum 
ordinis Ciaterciemis et collectie privilegiorum a diversis pontili- 
cibus, regibns et principibus eidem ordini concessorum (Divione. 
1491. fol. Antverp. 1650. fol.) und feiner exhortatio ad mona- 
chos ordinis Cisterciensis (bei de Visch 1. 1, p 201 —208.); 
400) Johannes Raulin wegen feinen. bereitd oben p. 171. ans 
geführten Schriften; 401) Hermolaus Barbarus, 'von dem 
unter den Philslogen diefed Abſchnitts die Rede feyn muß, wegen 
feiner Oratio contra gentiles (1500. ». 1. 4.); 401) Baptifta 
Salvis oder de Salis, zwifchen 14806 — 1494 Mmorit in ber 
Provinz Genua, feinem Vaterlande ‘und obgleich Wadding Bikl. 
©. M. p. 47. Beide unterſcheiden will, wine und dieſelbe Perfon 
Mit dem gleichnamigen Baptiſta Trovamala, der ald Minorit 
am 1480 zu Loͤwen :geiebt ‚haben foll, mie auch die. von. Hain 
Rep. Bibi. T. H. P. Hl. p. 266. ’sq. angeführten Titel der Aus⸗ 
gaben feined Buches zelgen, wegen Feiner "Summa casumm Ten- 
sientian ad taten wmplitinm :confessormm , ven ihm ſelbſt 
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Summa Rosella oder Baptietinlana genannt (Edit, Princ, Summs 


casıtum conscientiae dicta Hosella sen Baptistians, =. ı. et a | 
tol. — Nove [Venet.] 1479..4. Rom. 1479. fol. Basil, 1484. 
4, Spirae. 1488. fol. Venet. 1498. 4. Paris. 1499. 4. Paris 
1515. 8. Argentina. 1516. fol.). cf, Cave, T. IL P. II. p. 19%. 


Fabric»-T. J. p. 455.); 402) Pacificnd, um 1480 Misorit 
in feiner Baterftadt Novara (cf, Wadding . 1.» v. p. 271. FabricT. 
V. p. 563. sq.) wegen feiner Summa casuum conscienciae, nad 
ihm Pacifiea genannt. (ital. vert. et ed. Frane. Tarvisisus Car- 
‚ mel. Venet. 1574. 1580. fol.); 408) Angelus Carletud, 
. de Clavasio, nad feiner gleichnamigen Vaterſtat Eivaffo in Li⸗ 
gurien genannt, zwiſchen 1480— 1495 Minorit und Günftling 
Sixtus IV. (cf. Trithem. c. 895. Fabric. T. J. p. 262. Care 
T.il.P. 11. p. 194. Weadding 1. ls. v. p. 22.) wegen feiner nad 
ihm Angelica genannten Summa couscientiae casuum (Edit. Pr, 
Venet. 1476. 4. Clavassii. 1486, 4. Norimberg. 1488. fol. Ve- 


net, 1492. fol, Alosti. 1496. fol. Argentin. 1498. fel, 1512. fd. 


Noeimberg. 1588. fol, Ueber alte Ausgaben: f. Hain: T. MP. 
N. p. 157. sq.) und feinem tractatas de restitetionijbus und Arca 
ſidei ([jufammen gedeucht] Complati. 1562, 4.);5 404) Bernars 
dinus Aquilanud aus Foſſa in Abruzzo -gebiirtig, Minorit und 
zwifchen 1480 «bid an feinen 1503 im Slofter der H. Julian bei 
YHauila erfolgten Tod ein ſehr berühmter Redner und Juriſt zu 
Rom (cf. Wadding 1. I. p. 54. Cave T. H. P. Il. p. 19. 
Fabric. T. I. p. 580.), wegen feinem Tract. de nubere volentiam 
doctrina (in Tract; Tract. jur. Venet, 1584. T. IX. p. 113. sq.), 
feinem Funerale (Venet. 1575. 8.) und feiner 1491 italiänifch ges 
fchriebenen Admonizione della vita spiritaale (Vener. 1572. 8.), 
allein von feinen vielen Werken noch übrig; 405) Bernardinus 


— — — — — — — — — —— — —— —— — — — — 


de Bustis aus der gleichnamigen vornehmen Familie zu Mailand 

hervorgegangen, ein Schüler. bed berühmten Predigerd Michael de 
. Üercano, von dem nachher die Rede feyn wird, und durch den Ruf 
feiner - Beredtſamkeit faſt durch ganz Italien bekannt, uͤbrigens auch 
- als einer der Hauptftifter der Leihhäufee betrachtet, da auf feinem 
Betrieb bereitd zu Ende dieſes Jahrhunderts ein foldhes zu Mailand 


errichtet wurde, für welches fpäter 1515 Leo X, eine in Cherabin 


Bullar, Rom. T. I. p. 483. vorhandene Verordnung gegeben bat. | 


ein: Todedjahe ift mahrfcheinlih nah 1500 zu fegen (cf. Cave, 
T. II. P. Il. p. 296. Waddingl.1. s. v.p. 55. sq. Fabric. T. I. p. 
581. sq. Mazzucchelli Ser; d’Italia. T, U. P. EV. p. 2464. sq. 
'Argelati Bibl. ser. Mediol, T, I. P. Il, p. 244. aq. und 

Hist. typogr. Mediolan. p, CCCLIIE Marscci Bibl. Mariana. 
T. I. p. 218.). Wir haben von ihm ein Rosarium sermonem 


per Quadragesimanı ac in omnibus diebus, tam Dominicis quam | 


Festis per annum, necnon de unaquagee materig praedicabil 


(ll Voll, Venet. 1498. Lugd. 1507. 1525. 4. Brixiae. 1588. | 
4.), Mariale s. Sermones de beatissima Virgine Maria ac de | 


» 
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efjus excellentiis nen moda ‚por siugulsa ejus festivietss ‚ned et per 
omania sahbata ad coomcienandaum accommodeium (Argentin, 1492. 
fol. Medislan, 1494. 4, Brixiae.- 1588. 4), Quadragesimsie 
(Argentinae. 1496. 4.), Defensorium mentis pietatis contra. fig 
menta omnia falsitatis &ract. duo Jicati Bernardino card. Tit. 5, 
Crueis in Hierusalem (Mediolan. 1407. 4.), sermo de charitats 
». de evangelie aeterno (s. 1. et a, fel, lef. Beughem Inonnabula 
typogr. p. 174.] —), Elucidarium de immiaculata copcoptione 
S. V. (Mediol. 1493, fol.) und ben nicht hierher gehörigen Imtro- 
ductiones gramıneticas latinae (Valent. 1559. 8.). Sonſt giebt 
ed noch gedruckt von ihm eine Dovota meditatio paasionis Christi 
et oflirium S. Crucis (Mediol. 1492, 8.), ein Ofliciem glorienis- 
simi nominis Jesu (ib. 1492. 8.) und ein italiaͤniſch geſchrie⸗ 
bener Thesauro spirituale o sieno Canzoni devote (Milano, 1492: 
1494. 8.). Ueber alte Ausgaben feiner Gchriften f. Hain l. 1. T. 
J. P. I. p. 580, sq.; 406) Michael Carcanus im Städten 
Sematium bei Mailand..gebown, manchmal aber au de Medi 
lano genaant, trat frühzeitig in den. Zranzisfanerorden und zeich⸗ 
nete fi durch feine theologifchen Kenntniſſe, fein Talent im Pre⸗ 
digen und feinen Eifer für Gründung von Hospitaͤlern ‚und Leih⸗ 
hgaͤuſern dermaßen aus, daß er ſowobhl noch bei feinen Lebzeiten als 
aud nach feinem. 1453 erfolgten Tode von gas; Stalien beinahe 
‚wie ein Heiliger verehrt wurde (cf. Trithem, c. 865. Du Pin, 
T. XI. p 118 Fabric. T. V. p. 225. sg. Weadding 1. 1. 
. 259. Cave. T. II. P. IL p: 197. Argelati l. l. T. l. P, 
p. 303. 2q. Saxe 1. I. p. CCCXC. sq.). Wir haben von 
ihm ein Sermonarium de cemmendatione virtutum et reprobatione 
vitiorum (Mediol. 1495. 4.), ein Quadragesimale u; Sermona- 
rium de peccato in generali. ei peccatis tribus speeialibus (V enet, 
1476. 1I Voll, 4.), Sermones quallragesimales de decem prae- 
coptis (Venet. 1492. fol,), Quadragesimale de poenitentia et 
ejus partibus (Venet. 1487. 1492. 4.), Confessionsle =. medus 
eonktendi (Venet. 1513. 8.), de fide christiana liber (in Mich, 
de Carchano Serm, de variis argumentis;. Tr. varii de peceatis; 
et de fide christiana. Basil. 1499. 4.) und zwei Briefen Chei. 
Wadding Ann: O. M. T. XIV. a. 1472. T. XII. a. 1468.). 
Ueber alte Ausgaben f. Hain 1. |, T. I. P. II. p. 44. sq. Bon 
diefem Mann unterfcheidet aber Argelati. T. II. P. I. p. 925. 
ausdrücklich einen andern 1490 verftorbenen Minoritn Mich ael 


de Mediolano und fchreibt ihm dad vorhin genannte- Confosio- 


ndle, sermones de advemtu (Venet. 1487. 4.) und ein Quadra» 
gesimale s. Sermenarium de poenitentia duplicatum per. Adven- 
tom scilicet et Quadragesimam (Venet. 1496. 4.) zu, wird abe “ 

wit Recht dafür von Tiraboschi. T. XIV, pr 288. ag. getodclt, 
denn ed ift offenbar nur eine Perſon, welcher alle diefe Sachen 
-gebören; 407) Ulbertud de Sarziamo 1985. geboren (aicht 
zu Mailand, wie: Argelai L ı T. IL P. Ip. 1200. 40. bes 


Pr 


“ 
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hauptet, fontten zu Sarjinne in —— ‚wie derfelbe ib. T. I. 
P. I. p. 9027: v, tat Jehhgeitig in den Franiote⸗ 
'neseeden, wuide im: Lateiniihen von Guarinus von Verona, im 
Seiechiſchen von Manuel Chryſoloras unterrichtet and flarb, nach⸗ 
dem er ald puͤpftlicher Legat Ereta, Palaͤſtina, Byzanz, RNegypten, 
Yadien und - Abnfimien durchzogen, auch als Prediger eines Kreuze 
zunb-- bie Tuͤrken ungeheuren Beifall gefunden hatte, 1450- in 
Fialien (cf. Er, Haveld Vita Alberti Sarthiani, vor fein. % 
d» Opera d. ‚Albert, 3 pr 2116; Wilet Sodalit. Fran- 
tiscan. pP. 8. Wadding I. l p. 6. Oudm. T. Ill. p. 2874. 
_ Eebric. T, I. p. 127. Tirabochi. T. XIV, p. 118. 3q.): Wir 
baten von feinen Schriften (Opera omn. c. not, et-ind. ed, eur, 
.Patr. Duſſiua. Rem. 1688. fol.) zu nennen außer 22 Briefen und 
eine :oretio kabita in -vapitalo generali Padure celebrato a. 1443, 
die bei Mertehe Coll, Monum. -T. IH. p. 784. 29. p. 808 q. 
gebeueft find, die in der Ausgabe feiner Werke enthaltenen Bucher: 
tr. Je poenitentia -p. 196. '#q-, dr. de. encharistiae sacramente 
ad patres ord. p. 117. sq.,: pro eleetione ministri generalis ‚or. 


. ib. p. 149. »g.), und mehrere Briefe (125 epistolae ib,.p. 167; 


2q.), von denen fi auch einige bei Wadding Ann. a. 1446. T. . 
Ki, und a. 1435; T. X. vorfinden; 208) Augnfinus Datbus 
(Dat), 1429 zu Siena geboren, ein Schuͤler des Philelphus und 
1479 als Rector eines von ‚ihm in ſeiner Baterſtadt errichteten 
Gymnaſiums an der Peſt verftorben (cf Nic. Dathus De Jaudi- 
bus-eloquentiae et Augustini Dathi-,, vor fein. ‚Ausg. d. Opers 
€ bb. i. sq. J. N. Bandiera De Ang. Datho Khri H. Rom, 
4733. 4. Niceron. T. XL. p. 24. sq.). Hnter feinen Schriften 
' (Opera varia [ed, H. Datbus] Senis. 1608. fol. Venet. 1516 
8el.),. wegen feinen -VIE Büchern Orationes (Op. f. XXIX— 
CXXVI.), von denen dad Vilte italiaͤniſch gefchrichen iſt und un⸗ 
ter weichen Cave T. II. P. Il, p. 181. die bierher gehörigen 
wmBreählt:, den 11 libri epistolarum (ib, f. CXXVII. —CCXK,), 
wenipftend theilmeife und dem nicht vollendeten liber de immorta- 
Ltate animae (ib, f.. I-XXV.), bei deſſen zehnten Buche er 
geſtorden iſt, ferner wegen feiner Oratio de voluptate, a quo in- 
‚ terrogans Aporetus, respondens Orito äinducitur (tb. f. CCLVI. 
aq.), dem tractatus de vita beata (ib. f. GCLXX. sy.), de se 
ptem Yirtatibus (f. CCLXXV. sg), de sacramentis panis et 
aquae (ib. f. CCLXXVH, ng.) und de tomaubiis Sanctorum (ib, 
$..CCLXXX1 sg.) Nicht gehdren hierher feine II Khri historise 
Bomensis von 1447 —- 1457 gehend (ib. f. CCXXIL-sq.) “und bi- 
storin Pirmbinensis (ib. f. CCOXXXVH. 40.) und feine phtloler 
ifch⸗rhetoriſchen Arbeiten: Libellus elogantiarnm (ib. . CCXXXXI. 
sy), Stesmatum libri AU (ib, £ GCKLVIM. sq.), isagega da 
erdine discendi (ib. f. CCLIX. .), de novem verbis (ib. f, 
ECLXI, sq.), de gemie et genial hyeme trast, (f. CCLXHIK 
”..), Leciio peima Virg. Aeneido⸗ (. OC. XV. uQ: )⸗ Aatonis 
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diel, halcyen a Däthv. e @raeco im latinum conversis (Ib. 2 
CCLXXIV. q.), Fiber Hosouloram ib. £ CCLXÄXXVH, zg.y 
ysagogicus libellus -de varlis loquendi Agyuris #. de modo diciaudi 


(8. 1. et a. IColon. 1470.] 4.), Ilbellus de diotamine et moda 


orandi (Parm. 1483. 4.), libellus de eloquentia (Mediel, 1476; 
4.), isagog. Nbellus in eloquentiae praecepta (ib. 1475. 4.) und 
de variis loquendi repatis s. pdetarum prueceptis tr. (8.1, e. %; 
[Colon. 1474.) 4); 409) Leonardud de Utine, von dent 
oben p. 168. ſchon geſprochen worden iſt, wegen feinem Hher de 
legibus (Venet. 187% fol.) und dem tractatus de sangerine Christ 
in tridao mortis effaso, an fuert Jiriniteti unitas (ed. M. Be-⸗ 
raphinus. Venet: 1617. 4.). cf. Biratf Notia. de’ Iseoer: «dei 
Friulis T. I. p. 371. 9.5 410) Johannes Dominici, von 
niedrigen Eitern 1859 ze Glorenz' erzeugt, Domimlaner, 1497 Ery⸗ 
bifhoff von Raguſa und endlich von 1408—1419 Kardinal (cf. 
Trithem, c. 731. Act. SS. T. II. Jun. p. 396. sq. Quetif. 
T. I p. 768.:sq. Negri Ser. Fior. 1. 1. p. 289: 29. Fubrio. 
T. 1V. p. 200. sq. [p. 70: M.] H. p. 160. »q. [p. 54. Mi 
Ondin. T. IH. p. 2221. ab Eggs. T. I. p. 810, sg. - Tires 
boschũ. T. XIV. p. 98. sq.), negen mehreren Briefen (in Bisdeoki 


_ Leitere de’ Santi.e Beati Fiorentini, Firenze. 1736. 4.)'umd eis 


nem Trattato della sauta carita (Siena. 16513. 4. Venen, 1524, 


1536. 8.), ebenſo mie erſtere in italiaͤniſcher Sprache abgrfafftz 


411) Raphaelk' zu Pornafio im Genueſiſchen geboren und darum 
de Pornasio genannt, Dominikaner und von 1430 — 1450 Ges 
neralinquifitor zu Genua (cf. Ouetif. T. I. p. 831. eg: Oldoid 
Athen. Ligustic. ‘p. 484. Fabric. T. VI. p. 180. sg. Tirad 
boschi. T. XIV. p. 122. »q.), wegen feinem Buche de potestats 
toncilii, responsiones ad rationes Basileensis concilii de dommuni 
et proprio, von denen der’ erfte Theil de panperlate religiem., Ve- 


net. 1503. 8. herausgegeben iftz 412) Philippus Barbieri 


aus Syracus, Dominikaner und vn. 1462 — 1483 Inquiſttor Für 


Eicitien und Malta (cf. Quetif, T. 1. p. 873. sq. Mongiter 
Bibl. Sicula. T. I. p. 168. Fabric. T. V. p. 849. aq. Mar- 
zuechelli. T. II. P. I. p. 308. sq. Tiraboschi, T. XIV. p. 228 
sq.), wegen feinen Dixcordantiae nömmtiide inter SS. . Hiereny- 
mum et Augustinum und Sibyllarım vaticinia, quae de Christ 
ediderunt (Edit. Princ. Phil, de Barberiis opuscul. a. 1. et a. 4. 
Rom. 1481..4.). Seine Chronica virorem illustrium (Home. 
1475. 4.) gehört nicht hierher; 413) Petrus de Barreoria aud 
Modez in Frankreich fFammend 1877 Bifchoff zu Aurun, 1379 Hars 
binal und: 1383 verftorben, wegen feinem tractatus de schismate 
adversus Joannem de Lighano, defensorem partiam Urkaui VI 
(in Bulaeus Hist. univ. Paris. T. IV. 9.589. sq.). ef. Ondie 


. T. BL p. 1887. sq.' Baluze Pap. Avenion, T. 3, p: 7266, 


‚Gall, christ. V. T. IL. p: 52. ab Era. L. 1. p. 578; 41 


Raimundus Bernardi, ein Edelmann 'und Nath des Königs 


 ® 


⸗ 
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von Fraukceich Karl VI. wegen. der von Ihm 1963, als er wegen 
des paͤpftlichen Schiſsmas zum Kaifer Wenzeßlaus gefendet worden 
war, für Clemens VII. gehaltenen Rede (in Martene Th. Anecd, 
T. II. p. 1120.); 415) Svanzidcus Martini ein Garmelis 
ter zu Barcellona in Spanicn um 1390 (cf. Antonius Bibl. Hisp. 
V. T. II. p 116 sg. N. T. II. p. 134.) megen ſeines Com- 
paændium veritatis de immaoulata conöeptione B. Virginis ir. VH 
(ed. P. Alva et Astorga. Biblioikeca Mariana. Madrit. 1648. 
$el.); 416) Johannoes Bromiardus, von dem bereitd oben p. 
166. sq. die Dede. war, wegen feinem Opus trivium 8. fractatus 
juris divilis et canomiei ad’ moralem sehnsum applicati secandum 
. vedigem alphabeti (Paris. 1500: 4.); 417) Michael von. Prag 
um 1401 Prior ded Carthaͤuſerkloſters Agsbach, wegen feinem dia- 
Iogus de cuatodia virginitetis (in Pez Bibl. Ascet. T. II. p. 97 
- :178.)» ef. Petrejus Bibl. Cart. 2. v. p. 246. Fabric. T. V.p. 231. 
Won ihm iſt wohl zu unterſcheiden ein gewiſſe Michael de Un- 
garia, der zu Ende des 14ten Jahrhunderts Dominikaner, ober 
nach Andern, STrangiölaner zu Peſth mar und und XIII sermenes 
universales (Colon, 1505. Paris. 1510. 1515. 1518. 8.), die 
auch unter dem Titel: Penuarium christianae vitae (Colon. 1611, 
8.) oder Brevisrium concionaterum (Hagen.. 1620. 8.) gedruckt 
find, und Sermones praedicsbiles (s. I. 1487. 4.), Sermones de 
sauctis perutiles: (s. ]. 1515. 4.) und Biga a. sermones quadra- 
gesimales nec non exempla ». miracula ( Argentor, 1494. 4. 
Hagen. 1545. 1516. Il Voll. 4.) Binterlaffen hat (cf. Quetiß T. 
L p. 736.), wiewohl man erſt durch Vergleichung aller diefer Mes 
ben mit einander wird angeben koͤnnen, eb fie alle von einander 
- vwerfchieden find, oder einige nur verfchiedene Titel führen; 418) 


Thomas, nah Bufle Grodr. der chriftlichen Literar. Bd. IE pr 


330. ng. ein Englischer Lehrer des canonifhen Rechts, wegen 
eines von ihm 1404 gefchriebenen Dialog's zwifchen Petrus und 
Paulus in drei Büchern, worin er die während bed großen Schis⸗ 
mas bei der Vergebung ber Pfruͤnden und Eripectanzen in der Kirche 
eingetretenen Mißbraͤuche fchildert, unter dem: Titel: Speculum au- 
reum Papae, ejus curiae et praelatorum (ed. Goldast. Mon. Imperii. 
E.U. p. 1527. sg. u. Brown Fasc. Rer, Exp. T. ll. App. p. 63. 2q.), 
welches nichts auderd ift, ald das oben fihon p. 329. sq. genannte 
Werk; 419) Gerlach Petri aus Deventer, Canonicu zu Windesheim 
bei Zwoll und ald foldyer im 88ſten Lebensjahre 1411 verfiorben (cf. 
Oudis.. T. il.p, 2229. Fabric. T. V. p. 778. Foppens. BibL 


Belg. T. I. 3. v. p. 364.) wegen feinem trefflichen, fait dad Buch de - 


imisetlone Christi erreichenden Soliloquium iguitum (Colon. 1616, 
12.); 420) Michael Ungrianus, von dem unter den Exegeten 
deeſer Periode gefprochen werden muß, wegen feinem Coimmentarius 
in V libros : Sententiarum (Mediol. 1510. Venet. 1623. fol.); 
421) Lupus de.Oliveto (von Dlmedo), ein geborener Spa⸗ 
niee und von 1419 — 1423 General des Hieronymitenordens feines 
Vaterlandes (cf. Triihem. c. 758. Oudin. T. IH, p. 2311. Fa- 
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brie. T. IV. p. 870. Äntenius Bibi. Hip. V. T. IE, p.:148; 
sq.) wegen feinen: Flores 8. P. Hieronymi s. regula ordinis sel 
(ed. P. Rubens. Novi Comi. 1621. 8.); 422) Sohannes de 
Bello Monte (von Beaument) um 1410 Rector der Pariſer 
fIniverfität, wegen feinen: tr. an liceat gravato debitis imtrare res 
ligionem (in Gerson. Op. T. II. p. 736. 2q.; 428) Petrus 
von Rofenheim, war feit 1432 ein wohl gebildeter Prior des 
Benebictinerkloſters Moͤlk an dee Donau und fharb wahrſcheinlich 1084 
m Schottenflofter zu Wien (cf. Tritbem. de ser. eccles:c, 799. u. de 
scr.-ill. Bened, II. 537. u. de lumin. Germ. c. 160. Fabrie, T. V. pı 
820. Oudin. T. III. p. 2305. Schramm. p. 816:s4. Le Long Bibl, 
Sacra. T. H. p. 983. Kropff Bibl. Mollic. s. v. P. 206. Sr). 
Mir baten von ihm noch eine or. de »tatu vitae menastiche zul 
temporis (in Pez Bibl. Ascet. T. Il. p. 82—94.) und ein Ro- 
seum meınoriale dirinoraum eloguierum tefam sacram scripfuram 
complectans (Bonon. 1489. 4. 'Noriinberg: 1498. 4. [fe Panzer 
Aelt. Buchdruckergeſch. von Nürnberg. p. 180.) Phorcae 3510 
Vienna, 1524. 8. [bier al® Conradi Bavari mon. Mellicensis Mose 
meosynon i. e bibliorum memoriale carınen] Argentor. 1544. 4.), 
fine avizationes pro patre .Stephano de Riettental (in Schramm 
Chronic. Mellicense p. 356. sq.) und daß freilich nicht Hierher gehörige 
Rationarium evangelistarum, omnia evangelia prosa, versionibas, 
imaginibusgue continens (s. 1. per Thom. Anshelmum. 1507. 4. 
— Memorabiles evangelistarum figurae cum versibes Petri de 
Rosenheim. =. 1. 1502. 4. Ueber d. Werf: cf, Schelhorn Amoen, 
Lit. T. I. p. 1. 29. 5. 2q. Goͤtze Merkw. der. Dreddner Bibl. 
Bd. 1, p. 22. sq. Freytag App. Lit. T. I. p. 23. sg. Pfeife 
fer Beitr. zur Kenntniß alt. Bücher. St. II. p. 323. »q. Ueb. alte 
Ausg. -f. bei Hain Bibl. R. T. II. P. Il. p. 280. sq.), welches 
vorzuͤglich darum merkwürdig’ ift, weil cd gewiffermaßen eine Wer⸗ 
arbeitung (eigentlich wohl daffelbe Buch) des alten, wenn an 
nicht Alteften (vor 1430 gemacht nad) Dibdin Bibl. Spencer. T, 
I2.W? ©. a. Hal. Pit. Zeit. 1817. Bd. III. p. 635.) zules 
graphifchen Dentmald „Ars memorandi notakilis per figures 
. erängelistaram s. 1. et a. fol‘ (über diefed: ch; Ebert. Bd, L 
p: 107. ar. 1249. Heinecken Idee gender. d’une coll, d’estam» 
pes, p. 894— 398. und Nadır. Bd. II. p. 196. Heller Gcde 
d. Holzfehneidefunft. p. 864. Jacobs Beitt. a. d. Sch. d. Goth. 
Bibl. Bd. I. p. 65. sq. . Sopmann in Raumer Taſchenb. 1887. - 
p. 540. Otiley Inguiry. p. 108.), worin eine Urt Mnemenik 
in Bildern gegeben wird, um den Inhalt der Evangelien nach der 
Golge der Eapitel dem Gedächtniße einzuprägen, indem deren Grund⸗ 
lage jedesmal dad Eymbol oder Attribut des entiprechenden Evans 
geliften darftellt, zu ſeyn ſcheint; denn im xylographiſchen Denkmale 
md den Drucken beginnt Johannes und es folgen dann in ber 
Meihe- Matthäus, Marcus, Lucas. Hebrigend fühet Welf Bibl. 
Hebr. T. II. p. 255. noch an: P. de Ros, Disticha in singula 
sacrorum bibliorum eorundem .capita. Stettin. 1570. 8.“, woraus 


N 
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fh :ergleht, daß er die sans Bibel in Merle. gebracht hat; 424) 
Bulianud Sefarinud, . wegen feinen oben p. 102. angeführten 
Schriften, rau wech zivei_ Briefe (ed. Mehus Amhr, Camald, 
Epist, L. XXIV. un & u, 6.) und eine Dissertatio de. inserenda 
ie:symbebım-particula filiogue, habita in concilie Florentina (Gr, 
&t Lat. ed, R. Andosibla, Florent. 1762. 4.) fommen; 425) Arnols 
dus Albertinus, zueft Canenicus auf Majorca, dann aber In⸗ 
quiſitot zu..Balensia. in Spanien und zugleiih"in Sicilieg und bou 
6445 ak Bifchoff veriierben (cf, Fabric. T. I. p. 355. Ant» 
sian Bibl. Hiop. T. L. p. 133.), regen feined Tr. de secreto 
quside dehest aut nen debeat revelari (Valent, 1528. 4.).und 
Repettin rubriene de hasretiis (‚Valent. 1524. fol.),: weldeb 


and; udter dan Titel; De agnoscendis assertionibus. catholicis et . 


haereticis im Tractat, Tr, jer. T. XI. P. II, p. 52. »q. gedrudt 
in; 426) Bartholomäus non Madena, Dominifaner und 1448 
aid: Inquifiter gm. Ferrara, verflorben (ck. Fabric. T. I. p. 480, 
Qoetif. T. I. p. 749. 807, Tirakoschi. Bibl. Moden. T. UL 
p -Fldung ), wegen feinen Libri VI de Christo Jesu absoondito in 
solennisate corporis . Christi (Venet. 1555. 8.); 427) Selig 
Hammerlein (oder katinifiits Malleolus) murde 1389 alt 

Sohn .cined wohlhabenden Buͤrgers geboren, befuchte, nachdem er 
in feiner: Vaterſtadt die erſten Anfangdgrände der Wiffenfchaften 
durchgemacht haste, die Schule zu Erfart, wo er ſich vorzuͤglich 
wuf das cau⸗niſche Macht legte und 1411 das Baccalaureat deffels 


ben erlaugte. Er erhielt um diefelbe Zeit ein Sananicat zu Zuͤrich, 


defachte mittlerweile Rom und bad Koncil zu Coſtnitz und. kefam dabe 
erh ein zweites zu Zofingen und die Prebitfiche zu Seolothurm 
2422. Als er hier einige Zeit zugehracht hatte, ging er nad) Rom, 
wurde 1425 Doctor der Rechte zu Bologna und bekam die Uns 


wartſchaft auf eine Probftei zu Zürich. Als aber 1427 fiatt feiner 


 Meinrich Anenſtetter, Archidiaconus zu Ulm gewählt worden war, 
fü ließ ex fich mit der Stelle eines Cantors abfinden und verwandte 
fee ganze Zeit nur auf: Berufägeichäfte und die Benutzung und 
‚Weruichwung feinen für die damalige Zeit fehr beträchtlichen Biblie⸗ 
Got. Als er aber 1431 auf dem Concile zu Bafel geweſen war, 
fo Hatte er forich Anſtoͤßiges in dem Betragen des Slerus gefunden, 
doß dr öffentlich in feinen Schriften auf ihn. loszog und dafür auf 
' Beränftaltung von ſteben Domherren 1439 auf einer Meile nach Coſt⸗ 
tig beinahe getödet weurde. Als er aber in einigen glich zu nens 
need Schriften den Schweizer Adel aufs AUnbarnıhergigfte anges 
yeiffen haste, fo wurden feiner Zeinde immer mehrere und 1454 
wurde en auf Befehl des paͤpſtlichen Vicarius zu Zuͤrich Nicolaus 
Gundelfinger in feinem Haufe gefangen genommen, auf ein Pferd 
gebunden in der sangen Stadt zus Schau herumgeführt, hierauf 
wach Gottlieben in cin abfsheuliches Gefaͤngniß gebracht und als er 
ſich nach 14 Tagen durch die Flucht gerettet hatte, nad Coftaig 


“. ‘ 


einen Ahurm geſetzt und mach ſieben Monaten feiner Chorherren⸗ 


\ . 
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und .Eontorfielle: zu Zuͤrich faͤr weriaflig ethiet, 1455 wind Auzein 
in eisen Thurm gefperst und aus dem Dafıgen ranziälsusskteflce 
verſorgt. DE: er gleich Ipäterhim erwas nichr: Freihen genoß, Fa 
ih die Grlaubniß zum Schreiben erhielt, fo ſcheint er dech, nach⸗ 
dem er. 1449 feine: —* zu Golsthum freiwillig abgetreten un) 


ſich nur das Ganonitcat zu. Zefingen vorbehalten hatte, 1487. im 


Gefaͤngaiſſe verſtorben zu ſeyn, denn ſeitdem or in ſeigem Tractate 
de religienis. proprietariis des Pfingufeſtes dieſes Jaheres gedenkn 


verſchwindet es vollig aus ber Geſchichte (ef..d, H. Hettingen Schal - 
Tigurina,..pe. 22. und Biblioth. Tiguriaa, p.. 146. sg. Oudie. 


T. HI. 255660. Niceren Mem. T. XXVLI. p. 885. 2g. 
Ldvctiſche Bibliothek. Zuͤrich. 1726. Ot. EL p. 1108. Falwic. 
T. 2. p. #68. 2q. [p. 156. ng. M. J. Leu Helvetiſches Lexicos. 
Bi. 1X. p..405. sq. - 2. Meiſter Beröhhite, — %. I. p. 
4—71.. Rotsenund Nachtr. zu Tücher. 8%, H. (LV.) p. 699. 

9.) Unter feinem: Schriſten (Cherissimi wii, Jariamgae docseris 
Felicis kemmerlin canteris quondam Thuricensis varie oblecie- 
uouis epmaczla et tradtatus [ed. car.. 8. Bramd|. 4. |, ef a. [Ber 
ben 1497.] fol s. 1. et a. fArgenter. 4.] Day: gewiſſermaßen 

old erſter Theil: Felix Hemmerleizn De nmobilitate es rusticitate 
disloges. De Swicensium ertn, nomine,“conföederatione, .. meer 
zus et quibusdam. [etinam bene] gestis. Fjusdem processus 
‚ ielicieius coramı Deo hahilus: inter. —— et Thuricauses ax 
una et Sweitenses partibus ex altera: cum ventensda dilinitive 


et eius execmtione. Eijusdem epistola nomine Caroli magai ad Fri- . 


derisom, Tertiem Romanorum regen: qua de coslo eum horia- 
der; ws.de Switensibus vindictam sumat, #: 1. et a, [Argentern] 
fl — Ueber d. nu Ausg. |. Hamberger. Bd. IV. p. 783. mp 
Hain Rep. T. IE P. I. p. 13. 2q. Ebert. Bd. I. p. 782. ar. 
9438... ‘Freytag Aual. List. p. 436: sen) gehören aber hier⸗ 
her: De kenedictionibus aurae cum ‚sacramente faciendis (f. LXÄXKk 
aq.), de olbdatis: et solutis pecuniis. pro; praebenda sen: beuieficie 
in wcclesiis vel monasterüs pereipiendo: (ib. f. LII sg. ), de 


plebanis:es religiosis mendicantikus (f. XXIX. sg), de noveram 


 iciorum divinorsm institutione (f. XLIII. 2q.), contra. valides 
| mendicenten (ib. £. I. aq. Deutſch m Goldafi's Keichähändeln; 
| XLX. p. 768. »q.), contra megligontes divinum cultum (ik, 
| £ XIL. aq.), de negotio monachorum (f. XVI. sqy.), de furte reliquia- 
rusa in monsgterio Heremitarum (ib. f. LXXXIX. »q.), dearbere 
"Wecalariduoendo in die festi (f. LAX XI. sq. » forma appellmtionis 
tenter Cardinalem, qui in Germania vellet intrure eeclesinm ca 
thedrakem (ib, f. XCHH. sq.), comtra Anachoretas L-olibardes et 
Begharden (ib. f. VIE aq. Deutſch uͤberſ. v. Neel. v. Wyle £ 
Freytäg App. Litt. T. IE p. 1074. sg), de anno jubilaeo (ih, 


f. LIV. a. * recapitulatio de Anno Jubilseo (ib, f.LXVH. Sg. * epistole “ 


totira. quendam superhum clericum (ib. f. XEIE. .sq.)', deetoratubs 


jo atedeitia Ci. f. CXV. aq.), contra imiquos J &ib. 6 CIIX. 29.. 


— 
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de corkelstione iniqus suppressarum (ib. f. CXXH. sq.), da 
contrectibus, qui ebstagia dicnutur (ib. f£ CAIL 2q.), de Hi. 


keriate ecclesiastica (ib. f. XCV. ng.);, de. matrimonio. (ib. £. 


LXXXV. sg), de religivsis. proprieteriis praecepta domini 
praedicautibus (ib. f£. XXXV. sq.), de crudelitate daemoni- 
has .eshibanda (ib. f. LXXIX. sq.), de emtione et venditione 


zamius pro XX (ib. f. CX. sq.), de boni et mali occasione (ib, 


£ CVIL a4.) und 11 tr de exorcismis s. adjurationibus (ib. fı 
LXXIME aq. u. 1. LXXVI. sq.). Seine Übrigen ungedruchten Arbeiten 
. finden. fi) angeführt in Append. Bibl. C. Gemeri. p. 34.5; 428) 
Sohanned, nady feinem Geburtsorte Pratensis genannt, Frans 


zisfaner und Schüler deb Albertus Garthienud und Berahardin von 
Birma, an den ſich mehrere Briefe des Poggius (Epist. L. Al. ep. 


8. 15.17.) figden und. der 1455 noch erwähnt wird (cf. Zacharias 
3 L pi 325.), wegen des von ihm gegen ded Guarinus von Bes 


rona epist. de lectione poetaram (in Martene Coll. Ampl. T. 
1 p. 857. sq.) gerichteten Libellus centra Gnarinum de non le 


gendis. impudicis amotoribus (ed. Fr. Ant. Zachariae Iter Liu 


per Italiam. Venet. 1762. 4. p. 326 --336.), weiches er in drei 
verſchiedenen Bearbeitungen verfaflte, von denen jedoch nur "bie erfie 
erhalten iſt; 429) Johannes Picus, der jüngere Sohn des 
Grafen Johann Franziscus von Mirandula und Concordia, fpäter 
mit: bem Belnamen Phoenix beehrt, wurde 1468 zu Mirandeie 
gebsren und erlernte mit. größter Gefchwindigfeit die Sprachen, 
werin ihn ein treffliched Gedaͤchtniß unterftügte. In feinen 14ten 
Fahre wurde er nad Bologna geſchickt um daſelbſt das canonifche 
Mecht zu fiutieren und erwarb fich bald eine fo große Kenũtniß 
Neffelben, . baß er im Stande war einen Auszug aus den Decres 
talen zu machen, der. den Beifall der beften damaligen Canoniſten 
erhielt. Indeſſen legte er ſich diefer- Beichäftigung bald uͤberdruͤſſig 
nach und nad) faſt ganz auf die Naturmiffenfchaften und die Phis 
tofophie und die Erlernung und Uebung der griechifchen, lateiniſchen, 


Hebräifchen, dhaldäifchen und .arabifchen Sprache, beſuchte deahalb : 
die berühmteften Schulen und Univerfitäten Staliend und Zranke 


reichs und fam 1486 auch nach Rom, mo er meunhundert. Streits 
füge aud der Philofephie, Dialectif, Metaphyſik, Phyſik, Cabbala, 
Mathematif und Theologie, Uber weldye er nach feiner eigenen Auss 
fage Apologis. p. 82. 70 Bücher gebraucht. haben fol (cf. Fabrie. 
Cæd. Pseudepigr. V. T.. Vol. I. p. 1155. und Gaffaralli Catal, 
libr. cabb. in Wolf Bibl. Hebr. T. 1. f. (a.) .q.), befanntmachte und 
alle Gelehrten Europas zu einer .öffentlichen Diöputation darüber wit 
Verſprochung der Reiſekoſten aufforderte. Indeſſen erfchien auch nicht 
ein Einziger und im Gegentheil wurde er felbft ald Feperifcher Uns 
fichten verdächtig angelchuldigt und erfi 1493 von diefer Anklage 
durch Alexander VI. losgeſprochen. Geit diefer Zeit lich er alle 
dieſe weltlichen Wilfenfchaften bei. Geite liegen und legte ſich blos 
auf die Erklärung - der Heiligen Schrift und die -Widerlegung dee 
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Juden, Mohammebaner und Aftrefogie und flarb, nachdem er feine 
Guoͤter den Armen gefchenft hatte, im H2ften Jahre feined Alters 
1494 zu Florenʒ (cf. Joh. Fr. Pici Vita Joh. Pici Mirandulae 
et Concordiae comitis, in Joh. Pici Opera. Venet. 1498.. fol, 
Argentor. 1502. fol. Paris. 1517; fol. ed. Basil. 1601. fol. T, 
1, £.*3. sq. in J. Fichard Vit. vir. illustr. Freft, 1536. 4. p. 58. sq. 
und in G. Batesius Vit. Select, Vir, Lond. 1681. 4. p. 90. 
sg. Leven van Joh, Picus, Prinse van Mirandula en Con- 
cordia, in de Levensbeschryving van beroemde. en geleerde 
Mannen. P. Ill. Nr. IV. p. 499-558. Vita Joh. Pici Mi- 
rand. Lond. 1704. 4. W. J. Clausii De .eruditione cum solida 
pietate in Joh. Pico Mir. Principe conspicua. Hal. Magd. 1707. 
fol. Köhler Hiſtor. Münzbeluft. Bd. VI. Et. XX. p. 153. sa. 
Nicoron. Mem. T. XXXIV. p. 133. sq. IBd. XXIV. p. 58. 
sq. D.-Undg.] Meinerd Lebenöbefchr. berühmter Männer aus den 
Zeiten dee Wiederherft. des Wiffenfchaften. Bd. II. p. 1— 110. 
Jagemann Geh. der Künfte und Beilfenfd. in Stalien. Bd. IL. 
Th. I. p. 278—284. Cave. T. IL P. Il. p. 207. sq. Jovius Elog. 
p. 92—94. Pope Blount, p. 497 — 500. Baillet Jug. d. Sa- 
vans,. T, V. P. IL p. 78. sq. Corniani Sec. della Lett. Ital, . 
T. III. p. 63. 2q. Hallam Introd. ta the Litter. of Europa in 
10 XV Cent. Ts I. p. 161. sg. Moller Homonymosc. p. 711. 
sq. Fabric. T. IV. p. 334—341. [p. 117. sq. M.] und Hist. 
Bibi. P. II. p. 202. sq. Brucker. T. IV. p. 55 — 60. und 
T. VI. p. 690. sq. Tiraboschi. T. XIV, p. 258. sq. u. Bibl, 
Moden. T. IV. p. 95. »q. VI. p. 16. _ Schrödh. Bd. XXX. 
p. 442. sg. XXXIV. p. 58. Du Pin Hist. d. controverses tr. 
d, lie XV s. T. J. p. 361. »q. u. Simon Crit. de Du Pin. T. J. p. 
367. sq. Ginguene Ill. p. 366. sg. Biogr. Univ. T.XXIX. p. 123, 
4q.). Bon feinen Schriften (J. Pici Mir. Commentationes in hoc 
volumine contentae: quibus anteponitur vita per J. Fraäciscum 
illustris principis Galeoti Pici filium conscripta. Heptaplus de 
opera sex dierum genesegs. - Apologia tredecim quaestionum. 
Tractatus de ente et uno cum objectionibus quibusdam et re- 
sponsionibus. Oratio  quaedam elegantissima. Epistolae plures. 
Deprecatoria ad Deum elegiaco carmine, Testimonia ejus vi- 
tae et doctrinae, Bonon, 1496. fol. Dazu: Disputationes J. Pica 
Mirandulae adversus astrologiam divinatricem, quibus penitus 
subnervata corruit. ib, 1495 fol. [Ueber d. Audg. ſ. Mafch Beitr: 
zur Geſch. merkw. Bücher. St. IL p. 81. sg. und Ebert. Bd. 11. 
p- 405. sq. ur. 16800.] — Opera. Venet. 1498. fol. [vf. Frey- 
tag. App. T. 1. p. 676. sq.] Argentor. 1504. fol. Regii, 1506. 
Mol. Paris. 1517. fol. Venet. 1519. fol. ed. 3. Herold. Basil, 
1557. fol. — J. Pici Opera omnia, item J. Fr. Pici opera 
omn. n. prius summa fide et accuratione postliminio restituta ac 
än corpus unum redacta. Basil, 1572 — 73. II Vell. fol. ib. 
1601. IL Voll, fol, —) gehören aber hierher fein Heptaplus i. e. de 
Dei Creatoris sex dierum opere libri VII ad caput I Geneseos 
eit. Geſch. I. Wie 2.0 28 


— 
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de septiformi sex dierum enarratione (Op. p. 1. nq.), conclu- 
siones nongentae Romae publice ad disputandum proposifae (ib. 
p. 42. sq. — Rom. 1486. fol. Norimberg. 1539. Colon: 1619. 
8. Davon find: XVI secundum Albertuin XLV secunduii 
Thomam, VIJI sec. Franciscum, XI s. Henricum Gandaven- 
sem, XI s. Aegidium Romanum, XLI sec. Averroem, XII s. 
Avicennam, XI sec, Alpharabiam, IV sec.. Isaac‘ Narbonensem, 


‘IV sec. Abumaron Babylonium, ll sec, Mosen Aegypti 


um 
V s. Mahumeih Tolletinüum, Il s. Avempacem Arabeın, Ivy 
sec. Theophrastum, Ill sec. Ammonium, IX s. Simplicium, 
VII s. Alexandrum Aphrodisium, V sec. Themistiun, XV s. 
Plotinum, VIII sec. Adelandum Arabem, XII sec. Porphyrian; 


IX s. Jamblichum ,; LV’ sec. Proclum, XIV ‘sec. Mafhematichm 


-Pünft. Nam dem Tode feined Waters Galeotto trät er die H 


Pythagorae,. VI s. opinionem Chaldaeorum Theologorum, X s 
Mercurium Trismegistum, XLVII cabalisticae und D conclusie 
nes sec. opinionem propriam), apologia adversus eos, qui ali- 
quot ejus proposifiones theologicas carpebant (ib, p. 76. 3%), 
de ente et uno opus, in quö plürimi loci in Moyse, Platone et 
Aristotele explicantur ad Aug. Politianum c. responsione & 
objectiones Antonii Faventini (ib. p: 159. dq.), de hominis dig- 
nitate oratio (ib. p. 207. sq.), regulae XII s. Praeceptä ad Chi, 
stianae vitae institutionem ef Kpiritualis pugnae arma XN et xi 
conditiones amantis, quibus ädjutus homo pössit vihcere : mun- | 
dum et tentationes (ib. p. 219. sq;), comment, in Psalın. XV 
(XVD): conserra me Domine (ib. p. 221. sq.),; elegia depre- 
catoria ad Deum (ib. p. 224.), in orationem dominicam exp%- 
sitio (ib. p. 225. sq.), epistolarum aurearum et geriliarium iiber 
unus (ib, p. 231. sq. — Ital. da L. Dolce. Vehez. 1548. 8. 
c. not. ed. Chr. Cellär. Jen. 1682. 8.), und conträ astrologos. 
». in astrologiam divinatricem dispufationum Hibri XI (ib: p. 
278. 34.). Der Vollftändigkeit roeger führen wie noch an feikt 
libri 11 in Platonis Convivium, vigentlih ifalianiſch geſchrieben 
unter dem Titel: Commento #opra una canzone de Amore, com- 
posta da Gir..Benivieni (Op. p. 496. sq. — Hirenze. 1514. & 
enez. 1522. 8. Transl. into Engl. by Th. Stanley. Lenk 
1651. 8.) und nach den Meinungen der Plakoniket audgelegt, ehrt 
elegia ad Florentiam in laudem Hier. Benevieni (Lat. et lüL‘ 
ib. p. 518. sq. Lat. c. Ejd. deprec. ad Deum in Gruter De 
Poet. Ital. T. IT, p. 201. sq. Einige lat. u. ital. Sed. ſ. gebru 
Genev. 1605. 12.) und ein italiänifhed Sonnet bei Ciescim 
Stor. della volgar poesia. T. II. p. 336. #g.5 430) I dhann Fru 
Picud, der Sohn des Bruders ded ebengenännten, Picud m 
1470. geboren, wad man aus feinen eigenen Wotten Op. p. 8 
ed. Basil. ficht, weil er im %. 1520 ſagt, daß er jegt sb 3 
alt fei, - fiudierte zu Ferrara und zeigte beſonders Tälent zur DI 










⸗ 


ſchaft von Mitändula an, far aber gezwungen derfelben ven 1502 
1511'3u änkfagen, bis in bem gennrihten Jahre der Papft Fuͤltus II. fe 
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web Bruders Ludwig Frau, die feine Befiguungen gegen ihn behauptete, 
verjagte und ihn wieder einſetzte. Leider wurde er aber 1538 den Löten . 
Dtaber von einem Enkel Ludwigs Galeotto bed Nachts in feinem Schloſſe 
überfoflen und ihm, fomie einem feiner Söhne der Kopf abgeſchnitten 
fe£. Gyrald De.poet, sui temp, T. ll. p. 527. Papadopoli Hist, 
gywnay. Ratav, T. U. p. 42. Golomesius Ital. Or. p. 46. 44. 
Niceren Mem, T. XXXIV. p. 147. sg. [Bd. XXIV. p. 70 
m D. U) Tirahoschi L’L T. XXL p. 55. sg. und Bibl 
Modenese. T. IV. p. 108. sg. Ginguene. T. VI. p. 461. . 
#7; Fabriciw. T. IV. p. 341. aq. [p. 118. ag. M.] Roter⸗ 
mund 1. 1. p. 140. sq. Elogium breve, vor fein. Oper. Basil, 
1601. fol. R. Bartoli Allocutio in J. Fr. Picum. Bologna, 1793, 
& Gchrödh Bd. XXX. p. 446. s. XXXUL p. 470, 4q.) 
Unter feinen Schriften (Opera. Ärgentor. 1506. fol, — c. Jon. 
Pici, Oper. Basil, 1573. 1601. fol. Vol. IL. —) find zu nennen: - 
De studio divinae et humanae philosophiae libri Il (Op. ed. Bag, 
P. k.sq. — ed. J. Fr. Baddeus. Hal. Sax. 1702. 8.), de 
werte Christi et propria cagitanda libri Ill ad Hier. Savanoro- 
lam (ib. p. 29. sq. Argent, 1507. fol.), defensio libri Joa, 
Pici de Uno et Ente (ib. p. 74. sq,), thepremata XXVI de 
fida et ordine credendi ad Julium Il Pont. M. (ib. p. 146. 40. 
— 1506. fol. —), declaratio capitis in Christo Pater et 
Christus in nobis, «mod ex octavo de Trinitate lihro S. Hilarii 
kuntum est et positum a Gratiano in Mecretis de Conseczatione 
dist. 1.- (ib. p. 218. 9q.), heroic. carm. de mysteriis Domin. 
(encis 2. 1603 in Germania delapsig (ib. p. 240. — u. Freher 
Coll scr, Germ. T. Il. p. 242. aq. — Staurostiches Mediel 
3507, Ärgent. 1512. fol, Tubing. 1512. 4. Lips. 1517. 8. ch 
Weller alt. a. 0. Th. d. Geſch. Bd. I. p. 533.), ‚de rerum prae- 
‚zetiene libri IX (ib. p 248. ag.), examen vanitatis doctrinäe 
Geatiam et veritefis christianae disciplinae dist. in L. VI (quo- 
zum tres omnem philosophorum sectam universim ib, p. 473. 
%., reliqui Aristeteleam armis Aristeteleis particulatim impug- 
saut ib, p. 657. aq., ubigne autem in illig asseritur et celebra- 
‚Int chzistiana disriplina. — Mirandal. 1520. fol. —), epistola- 
zum libri IV (ib. p. 815. sq.), de reformandis moribus ad Leo- 
‚pem X Pont. M. et Concil. Lateranense habita a. 1517. or. 
ſib. p. 885. ag; „und O. Gratius Fasc, Rer. Exp. p. 208. ag. 
m Hagen, 1520. 4. Bonon. 1524. 4.), apologia pre Hier. Sa- 
Jan. innocentia conkra ‚excommunieationem papalem (Ed. Pr. 3. 
Met a. fol, Florent, 1497. 4. Viteberg. 1521. 4. und in Quetif. 
Vita Savan. T. II. Iſ. Hummel Bibl. von feltn. Buͤch. Bd. I. p. 138. 
Auſch. Nachr. 1799. p. 9.] — Verfchieden davon feine Defensio Hier. 
Bavan. adversus Sam. Cpssinatem. s. 1. 1497. 4. [cf. Samml. von alten 
ri neuen theolog. Sachen 1730. p. 395.] und Vita Hier. Sav. 
Mirandel, 1530. edı Quetif. Paris. 1675. 12. Lond. 1704. 4. —), 
de veris calamitatum temporum nogtrorum causig.liher (Mirand. 
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1519. 4.), de animae immortalitate digressio exiracta ex ejus 
commentario in Aristot. de anima (Bonon. 1523. 4. und in J. 
Ferrerii Entelechia. Paris. 1541. 4.), dialogus, cui nomen Strix, 
s. de Iudificatione daeımonum (Bonon. 1523. 4. ed. ©. Weine- 
‚ rich. Argentor. 1612. 8. — Trad. in Ital, da Leandro deg® 
Alberti, Venez. 1556. 8.), liber de providentia Dei contra phi- 
losophastros (Argent. 1509. fol. ib. 1615. 8.), Pici et Herm. 
Barbari de barbaris philosophis epistölae mutuae (Hagen. 1534. 
WViteberg. 1539. 8. c. Melanchtlioon El. rhet. ib. 1542. 8.), 
epist. apolog. pro S. Dion. Areopag. (ed. Jo. Eck. Ingolst. 1526. 
8.). Der Vollftändigkeit wegen find noch zu nennen: De imagi- 
natione liber (Op. p. 90. sq. Venet. 1501. 4.), Physici libri 
II prior de appetitu primae materiae, posterior de elementis 
(Op. p. 115. sq. Basil. 1518. 4.), de imitatione ad P. Bem- 
baom epist. II et ejus responsum et nova Pici epistola (Op. p« 


123. sq. Basil. 1518. 4.), Justini phil, et mart. admonitorius. 


gentium liber interprete J. Fr. Pico (Paris. 1538. 8. und im 
Micropresbyt. p..31. sq.), hymni heroici Ill ad trinitatem, 
Christum et Virginem c. comment. ad Jo. 'Thomam filium (Me- 
.diol. 1507. 8. c. silva Staurostichon. Argentor. 1511. fol.), de 
Venere et Cupidine expellendis carm. heroic. et hymni it SS. 
Laurentinm et Geminianum (Rom. 1519, 4. Argent. 1513. 4.), 
hymni Hi D. Martino, Magdalenae et Antonio decantati (c. 
Ejd. Or. de reform. mor. Hagen. 1520. 4. Geine fümmtlichen 
Poeſien ftehen in d. Delic. poet. Ital. T. II. p. 205. sq.), de 
auro tum aestimande, tum conficiendo, tum utendo libri IH 
(Venet, 1586. 4. Ferrar. 1587. 8. Ursell, 1598. 8. und in 
Theatr. chymic. 1613. 8. P. 11.) und viridarium poetarum c. 
ipsorum concordantiis (Paris, 1513. 8.); 431) ®uido oder Gers 
- Hard von -Briangon um’ 1450 Doctor der Theologie zu Paris 
und Rector zu Touloufe, auch Minorit (cf. Wadding Bibl. Ser. 


a a un 


O. M. s. v. p. 145.) wegen feined Comment. in IV libros Sententiarum | 
‚ad mente Scoti (Paris. 1512. 1517: 4.). c£. Fabric. T. J. p 
763.; 432) Iohanned Buſch Kanonicud zu Zwoll fchrieb 
als 75 jähriger Greiß IV libri de reformationibus et visitationi- - 


bus diversorum utriusque sexus monasteriorum erdinum diver- 
sorum (in. Leibnitz Ser. Brunsvic: T. II. p. 806 — 970. [vorher 
fchon ein Auszug ebdaf. p. 476 — 506.]). Bon ihm foll auch ein 


liber de viris illustribus herrühren, von dem- der erfte Theil als 


‘Liber de origine Coenobii et Capituli et Congregationis Wm- 
desiinensis ed. H. Rosweidus. Antverp. 1621. 8. gedruckt. ift (cf. 
Fabric. T. I. p. 846. sq. Leibnitz 1, 1. Proleg. p. 40. »q. 
"Oudin. T. Hl. p. 2547. sq. Foppens Bibl. Belg, T. 1. s. v. p. 596.); 
133) Sohanned Hagen oder ab Indagine, 1424 geboren, feit 
"1440 Garthäufer in der Salvatorfarthaufe bei Erfurt, hierauf Prior 
bei Stettin, Erfurt, Eiſenach und Frankfurt an der Oder und 
1475 verftorben, hat und -gegen mehr als 433 Schriften Kinters 
-Iaffen, von denen aber nur zwei; De perfectione et exercitiis 
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ordinis Certhasiani. Colon. 1608. 4. und De diversis grava- 


minibus religiesorum (s. Il. et a. 4. cf. Hain. T. I. ı, p. 
239.) gedruckt ift (cf. Trithem. de ser. eccles. c. 822. und de - 
sc. German. c. 195. Fabricius, T. IV. p. 246. .»q. Petre-_. 
jus Bibl. Carthus, =. v.); 434) Thomas de Cracovia fol 
einen Dialogus de ratione sumendi corpus Christi (Dial, de ac- 
eedendo ad altaris sacramentum. Paris. 1497. 8.) verfafft haben, 
allein ed ift diefed nur eine fingirte Perfon und das Werk gehört 
dem oben angeführten Matthias de Cracovie (cf. Fabric. T. VI. 
p. 702. 4q.)3 435) Petrus Brutud aud Venedig und um 1485 
:Bilhoff von Kataro (cf, Trithem, c. 891. Colomes. Ital. Or. p. 
7.2q. . Cave. T. II. P, II, p. 208. Mazzucchelli. T. II. P. 
IV. p. 2256.) megen feinem Liber pro fide christiana adversus 
Judaeos s. Victoria pro christianis (Vincent. 1489. fol.); 436) 
Tinud Fini, ein Schüler ded Guarinud von Verona und um 
1519 zu Ferrara verftorben (cf. Tiraboschi. T. XIV. p. 157. zq. 
Barotti Mem. de’ Letter Ferrar. T. I. p. 101. sq.), wegen feis 
nem Excerptum in. Judaeos ex Sacris Scripturis (Ferrar. 1539. 4.), 
eigentlich wie des Vorhergehenden Schrift oben bei der Polemif diefer-- 
Periode zu erwähnen; 437) Carolus Fernandud oder Pher- 
nandud aud Brügge in Flandern gebürtig, blind feit den erften 
Lchendaugenblichen, . dabei aber Doch. trefflicher Redner, Bhilofoph, 
Dichter und Prediger, Profeffor der Humanisra. zu Paris um 1486 
und 1496 im DBenedictinerklofter :zu Mans verftorben (cf, Foppens 
Bibl. Belg. ». v. T. I. p.152.. Cave. T. II. P. Il. p. 208.) wegen 
feinen Libri Il de animi trangquillitate, Libri Il de immaculata 
B. Virg. Conceptione adversus Vincentium de Castro Novo. Ord, 
Praed. und Collationum Monasticarum Libri IV (Paris. 1512. . 
fol.), Speculum disciplinae monasticae (ib. 1515. 4.) und De 
observatione regulae Benedictinae (ih 1517. 4.); 438) Aure⸗- 
lius Brandolinus, mit dem Beinamen Lippud, aud Florenz 
ein gleich berühmter Theolog, Muſiker, Rhetor und Dichter und, 
nachdem ihn Matthias Corvinud 1488 nach) Ungarn hatte fommen 
laſſen, Profeſſor der Rheterik zu Dfen und Gran, endlih nad) 
keiner Ruͤckkehr nach Stalien Mönch in einem Auguftinereremitene 
$tefter zu Florenz, berühmter Prediger und 1498 an der Peſt zu 
Kom verftorben (cf. Cave. T. I. P. II. p. 210. sq. Fabric. T. 
d. p. 743. Giornale de’ Letter. d’Isalia, Mm. XX. p. 150. Gin- 
guene. T. Ill, p. 459. sq. Negri Scr. Fior. p. 74. Gandolf de CC 
sc. O. August. p. 86. Mazaucchelli.- T. II, P. IV. p. 2013. 
sg. Tiraboschi. F XVI. p. 208 - 216.), wegen feinen Libri 
ll paradoxorum christianorum ad Matthiam Corvinum, regem 
Hungariae (Basil. 1498. Rom. 1531. Colon. 1573. 8.) und dia- 
logus de humanae vitae conditione et tolerauda corporis aegri- 
tudine ad Matth. Corviaum (Basil, 1498. Vienn. 1541. Basil. 
1543. 8,). ‚Nicht gehören hierher feine in den Werfen des Platina 
‚ fchenden Carmina de morte Platinae und Libri Il de ratione 
‚tibendi epistolas (Basil. 1498. 1549. Colon. 1573. 8.) Bon 
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ihm ft wohl zu unterſchteiden fein juͤngeter Bruber oder Better Rus 
phael Brandolini, "der der um 1495 :at8 ‚Meder und Dichte 
ausgezeichnet zu Neapel "Tedte (cf, Mazzucckelli, T. M. P. IV. p. 
2018. - Tafuri Beriti. del reguo di Napoli. T. Ik P. H. p. 358. 


“Firboschi. T. XVH. p. 216. 3q.). Wir haben von ihm einen 


Dialog Leo (X prim. edid. litt. Raf. Brand. notasg. adj. vitam 
praemis. Fr. Fogliazzi. Parm. #758. 8.), ine oratio "parentalls 
“in obitum Guil. Perrerii (Rom. 's. a. 4.) md die feinem 'Brude 
qupefchriedenen Steden Or. de virtutibus D. N. Jesu Christi nebis 
In ejus passiöne ostenkis’habita ed Aleyandrum VI Romae 1496 


(Rom. ». |. et a. 4.) wid Oret. pro Saucto Thoma Aguinste 
. Romae -in 'templo ‘Sanctze Mariae 'Minerrae ad 'Cardinales et 
‘popälum 'habita (Rom. ». a. 4.), forte endlich eine Or. in mer 


item card. :Domin, de ‘Royere 'dicta Romae 1501. (ib. s. a. 4.); 
439) Petrus Sthott um 1491 ald Lanoniead und Priefter zu 
Bt. Petri und beider Rechte Doctord zu Straßburg verftotben (cd. 


Trithem. de Ser, eccl. 'c.:875, und de luminar. ‘German. c. 238. 


„ Fabric. T.'V. p. 824. Cave. T. H. PH. -p. 210.) wegen ſei⸗ 


nen’ Qiaestiones variae-däd constientiam-pertinentes;(e. Ejd. Epät. 


et Carmin. Argentor. 1498. 4.); 440) Heinrich Bebel, m 
. Ben unten mehr geſprochen "werden muß, wegen feinem tract. qul 
imperator ehristianorsm :jure christianissimtus “sit dicendas (in 


. Schard Ser. 'R, 'Geim. T.‘L p. 118. 'sq.) und feiner - apetegla | 
:pro deferisione imperatoram tvontra Leonardum Justiniaham # 


‚alios qui 'ndimen imperatortm ’extenhant ‘ejusque corondtionem 
rident (ib. p. 109.’2q.); -24r) Gaufridus Bouſardus am 
einem adligen Gefchlechte zu Mans hervotgegangen, ’felt 1456, 
nachdem er in dad Eollegium von Navarra des Stadierens wegen 
‚aufgenommen worden war, felbſt Lehrer daſelbft, Felt 1489 Dorter 


der Theologie, 1811 nach einem längern "Aufenthälte in Strallen 


Kanzler der Univerfität Paris ‘und F510- zu Mand verſtorben (ed. 
‚Gare, T. II. P. IL, P. 212. "Bulaeus, T.-VI. pP: 151, -Lauaoy 
:Hist. coll. Navarr. p. 244. p. 626. sq.) wegen feinem Opas de 


tontinentia sacerdotis sub hac 'quaestione. Ut 'Papa possit di- 


spensare ‘cum Sacerdote ut uxorem "ducat- (Paris. 1505. '8.), % 


divinissimo Missae sacrificio compendiora' et breris expositio (Pa- 


ris. 1511. 1580, 4.), nova et frnctwosa interpretatio in 'VH 
'Psalmos pretitentiales (Paris. 1519. 8.) -und Or. pia et prolize 
ad Christum, qua oninia vitae kuae gesta enarrat. (vor 'd. "Aug. 
ſ. Interpr. in WIL Ps. Poen. und bei Launoy'l.'l. p. 627. sq.); 
442) Carolus Boviklus aus Amiend in Verntandois und um 1500 
Canonicus zu Noyon, ein gleich" berähmter Grammatiker, "Redner, 


Philoſoph, und Mathematiker (cf. Fabric, T. 1. p. 923. mg. md 


‘De verit. christ, relig. p. 577. Naudaeus apolog. pro vir. mag. 
ecus. p. 621. Cave, T. II. P. Il. p. ‘225. sq. Nireron. T. 
XXXIX. 2 158. 89.), unter feihen Schriften (Opera ed. H. 
"Stephauus, ' 
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aris. 1518. fol), "wegen feinem Hiber de fatellectu 
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ampplico et humano et utriasque specnlari natura et} illustratione 

:'a.Deo, ita ut hominis intellectus sensu ' posterior Lunam, Ad- 

‚gelicus ‚prior sensu Solem referat: et intellectus sit unitas ıne- 

‚moriae, ‚memoria verg unitas intellectus (Op. p. 3. aq.), liber 

‚de sensibus ad Carolum de Gentis, Praesulem Noviodan, (ib, pᷣ. 

22. sq.), liber de nihilo (ib. p. 63. sq.), de sapientia s. de prae- 

‚stanfiore gradu „hominum, qui non tantum sunt, ut terra, vivunt 

ut aqua, sentiunt ut aer sed etiam intelligunt at-ignis, veraque 
bona sectantur (ib. p. 117. sq.), de numeris s. proprietatibus ac 
'mysteriis duodecim numeroram (ib. p. 148. sq.), epistolae XII 

| Bovilli et alioram äd Bovillum (ib, p. 165. sq.), commentarius 

: ia Psalın. CXLVI: Lauda Hierasalem Dominum, in Psalm. 

' CXVI Laudate Dominum omnes gentes, de concertatione et 
‚arca peccali und de septem vitiis humanis ([zufammen] Lugd. 
1531. 8.), ia primordiäle evangelii Johannis Comment. per 

Propositionęesa XXX, quaram ultima: plenum Gratiae et Verita- 
“is, Raemundi Lullü,' eremitae, und epistolae XLIII aliae ad 

_ diversos (Paris. Äscensius. 1511. 1514. 4. ine epist, de crea- 
tione mündi dei Fabric. 1. I.’ p. 932. »q.), responsiones ad IX . 
“quaesita ‘Nicolai ‚Paxii Balearici (Paris. 1521. 8.), dialogi IV . 
‘de animae immortalitate, ‘de’ resurrectione et de mundi excidio 
(Paris. 1551. 4.), quaestionum "theologicarum libri VII (Paris. 

1513. fol.) aus 700 ragen’ beftchend ‘(L. I. de Deo, ll de 
‚ereatione angelorum, Ill de creatione materiae et universi, IV 

: de voluptatis paradiso et exsilio 'protoplästarum, V de diluvie, 
"regnis mundi. et kumahae mentis’ nofionibus: atque habitibus, VI 
‘de veteri testamento ab Abraham ad Christum et’ de Hebraee- 
rum statu und VII de verbi incarnatione, Chrisü in terris 'con- 
"versafione et utriusque Testamenti coneordia) und begleitet von 
“Dialogi II de $. ‚Trinitate, Christiani cum Judaeo Beneto de La- 

. “tis und dem Liber de praedicamentis divinis, ferner wegen feinen 
Schriften de ‚voto., de libero arbitrio et de differentia orationis 
(Paris. 1529. B.), de prophetica visione und de raptu Pauli 
' Paris. 1531. 8.) “und den Libri X theologicarum conclusionum 
'(Paris. 1504. ‚1518. 4. "Venet. 1513. fol.); 443) Theodor von 
Muͤnſter (de Monasterio), doctor decretorum und Profeffor der. 
Thedlogie zu Chlln und ‚vermuthlid vor 1425 -verftörben (cf. Mar- 
‚tene Thes. T It. p. 3609. ‘Fabric, T. VI. p. 638. Welch. 
1. 2. Proleg. p. XXX. sq. 3. Prol. p. XXV. sq. Hartzheim Bibl. 
"Colon. p. 303.) wegen einigen von ihm "auf dem Concile zu Kofts 
ni gehaltenen antirömifdhen Reden, bie fi bei Hardt Conc. Gonst. 
T. V. p. 22. sq. IV.’p. 846. 'sq. ausgezogen und vollftändig bei 
H. von .der Hardt Hist. litt. de Reform. T. IH. p. 45. 48. 40. 

und. Walch Monum. m. aevi. T. 1. 2. p. 79. sq. 8. 'p. 95. sq. 


17! — 


‚finden; 444) Aldertus Engelftat, um 1409 Doctor ber Theo⸗ 
‚logie zu Prag, wegen deö’ ihm, wie Walch kl. T. H. 1. p. 
XLVII. aus einer Stelle des Theodor. Engelhus, Annalı b. Leib- 
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nitz Script, Brunavic. T. Il, p. 1139. bewieſen hat, zugehörigen, 
von Vielen und auch von und -oben p. 329. irrig dem Paulus : 
Anglicuß zugefchriebenen Speculum aureum, welches auch in Weis- | 
senberg Antilogia papae. p. 251. sy. und bei ‚Walch 1, 1, p. 67 
— 216. gedeudt if; 445) Nicolgud Weigel aud Brieg in 
Shlefien und zu Leipzig als Lehrer der Rechte und Theologie 
‚nicht wenig berühmt, darum auch Gefandter der Univerfität auf 
dem Badler Concile und 1434 verftorben (cf. J. J. Mader Centur. 
scriptor. insign. qui in acad. Lips. Witteberg. Francof. ad Od. 
‚Horuer. Helmst. 1660, 4. p. 22. sg. Walch 1. 1..Proleg. p. 
XXVI. aq.), wegen feiner Disputatio de yalore 'indulgentiaram 
adversus Joa, Hussum (in Walch Monum, M. Aevi. T.-IT. ı. 
p- 25. 2q.); 446) Leonardus de Datis (Statiud) aus Fles 
renz, General ded Dominifanerordend, auf dem Eoncile zu Kofls 
nig einer der Eraminatoren Huffend u. 1425 verflorben (cf. Quetil, 
T. I. p. 756. sg. Negri Scritt. Fiorent. p. 356.‘ Ughelli Ital, 
Sacra, T. ll, ps 168. Toaron Hist. d. homm. illust. de l’ordre 
de St. Dominique. T. VII. p. 130. sq. Walch 1, I. Proleg. 
p. XXVIII. sq.), wegen feiner Rede pro maturanda reformatione 
in concilio Constantiensi-habita (dei Walch 1. 1, T.I. 8. p. 127. 
sq.). Ueberhaupt hat Walch in feinen Monum. eine Partie dergl. 
‚antirdmifchen Reden herausgegeben, die hier noch anzuführen ber 
Mühe. Werth fcheint. Es findet fi da die, Rede eined gewiſſea 
—Johannes, der von 1402 — 1413 Bifhoff von Novara war 
(cf. Ughelli Ital. Sacra. T. IL. p 717. sg. Walch I, 1, Pro- 
leg. p. X. sq.) habita in concilio Pisano (Mon. T. I. 2. p. 1. 
.8g.), eined gewiffen Matthäus Röder, ber um 1403 Magiſter 
‚der Xheologie im Navarrefifchen Collegium zu Parid war (cf. Lau- 
noy Hist, gymn. Navarr. P. ll. L. I, p. 13, »q. 887. Fabrie. 
T. VI. p. 329. Walch L 1. p. XVIIII. 2q.) oratio in concilio 
‚Constantiensi habita (ib, p. 27. sq.), ferner ded Vitalid Bas 
lentinus, eined Tranziöfanerd und von 1411— 1428 Bifhofd 
‚ von Toulon (ef Sammarth. Gall, ohrist. T. I p. 751. Welch 
1, 1. p. XXV. sq.) or. in concilio Constantiensi recitata (ib. p. _ 
51. sq.), dedgleidhen bed Bertrand Baquier, eined Sarmeliters 
.zu Montpellier (cf. Hardt Proleg. Conc. Const. T. V. p. 24. 
Walch 1. L p. XXXVII. sq.) panegyricus in concilio Constan- 
tiensi dictus (ib, T. I. P. 2. p. 105. sq.), des Hotricub 
Abendon, Profelford der Theologie und Guardians ded Mertons 
collegd zu Oxford (7 1438 cf. Wood Antiq. Oxon, L. Il. p. 86.. 
li p. 208. Walch 1. I. p. XXXXVI. sg.) panegyricus in con- 
cilio Constantiensi habitus (ib. p. 181. aq.), des Hugenettuß 
von Meg, der ald Doctor der. Nechte von der Univerfität Avigs 
non auf dad Concil zu Coſtnitz gefendet worden war (cf. Walch 
I. I. T. IE 3. Proleg. p. XXXVIII. sq.), panegyricus pro 
maturanda ecclesiae reformatione in concilio Constantiensi dicius 
. ib, p. 207. sg.) -und den Reden ungenannter Verfaſſer De refor- 
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matione infeliciter dilata in concilio Constant, habita (ib, T. I. 
4. p. 1. sg. cf. Prol. p. IV, sq.), panegyricus de dignis clerice 
virtutibus in conc, Constant. dictus (ib. p. 45. 8q. cf. Prol. p. 
VI sq.), or, de Yitiis. clericorum in conc. Const. habita (ib. T. 
L 3. p. 27. sq. cf. Proleg. p. XV. sq.), sermo de meliori clero 
in conc. Const. dictus (ib. p. 191. »q. ch Proleg. p, XXXVII. 
aq.), gravamina nationis Germanicae adversus curiam Romanam 
Joan. Card. S. Angeli, Nicolai V. P. R. legato exhibita (ib, 
T. I 1. p. 101. sq. cf. Proleg. p. XXXVIIT. sq.), or. de 
rraptissimis ecclesiasticoram moribus (ib. I. 2. p. 121. sq. ck. 
Prole. p. XXXX. sq.), ebenfo wie zwei andere dergleichen Res 
den (ib. p. 143. sq. 207. »q. cf. Proleg. p. XXXXIII. sq. 
‚LI. sq.) und Luciferi s. Satanae epistolae II altera ad clerum, 
altera ad Johannem Dominici Card. Ragusinum (ib. T. I. 8. p. 
245. 255. 8q. ar. I. au) bei Wolf Lect, Memor. T. J. p. 
654. beide bei A. Schmid Diss. de libris et epist. coelo et in- 
ferno delatis. Helmst, 1704. p. 37. »q. 43. sq.) und gewoͤhnlich 
dom Nicolaus Drem zugefchrieben (cf. Walch 1. 1. Proleg. p. 
XXXXI. sq.); 447) Jacob Wimpheling aus Schletftadt im 
Elſaß ftammend und 1449 geboren, befuchte die Univerjitäten Srels 
burg, Bafel, Erfurt, Heidelberg und wurde, nachdem er Licen⸗ 
tint der Nechte und Theologie geworden war, 1494 ald Prediger 
nach Speier berufen. Er legte jedoch nach einiger Zeit feine Stelle 
nieder und ging nach Heidelberg um auf der dafigen Schule die 
Kirchenväter und den Hieronymus, fowie die Bibel zu erflären, 
ward aber der Ketzerei angeflagt, weil er gelehrt hatte, der Heil. 
Auguftin fei Bein folcher Moͤnch gewefen, als jegt die Auguſtiner 
feien, ftarb aber jedoch vom Papſte Julius II. freigefproihen, nachdem 
er wegen ded damald auftauchenden Proteftantifchen Schisſsmas feine 
Stelle verlaffen hatte, Im Magdalenenklofter zu Schletftadt den 17. 
November 1528 (cf. Adam Vit. Theol. German, p. 10. sg, Ni- 
ceron. T. XXXVIN. p. 4. sg. Rieger Amoenit. Litter. Fri- 
burg. 1777. Fasc. II. p. 161-581. Du Pin. T. XIII. p. 380. sd. 
Cave, T. II. P. I. p. 220. Schroͤckh. Bd. XXXII. p. 483. sq.). 
Wir haben von ihm ein mehr pädagogifched Werk umter dem Titel: 
- Adolescentia-(Argentin, 1514. 8.), de germanicae nationis gra- 
- vaminibus contra Sedem et Curiam Romanam ad Maximilianum 
imperatorem (in Freher Script. Rer. Germ. T. Il. p. 373. sq.), 
‚replica super eodem argumento contra Aeneae Sylvii tractatum 
(ib, p. 381. #q.), or. 5. consilium de bello movendo contra 
Turcas (Islebii, 1603. 8.), laudes ecclesiae Spirensis (Heidel- 
.berg. 1486. 4.), or. querulosa contra invasores sacerdotum (Ed. 
r. s.l.et a. 4. Delft. s. a. 4.), declaratio ad mitigandum 
-adversarium (s. 1. et a, 4.), carm. de concepta et triplici can- 
dore Mariae Virg. (s. 1. et a. 4.), de nuncio angelico carmen 
(Basil. 8. a. 4. s. 1. 1495. 4.), brevissima erudiciuncala de hy- 
mnorum et sequentiarum auctoribus .generalibusgue carminum 
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gaae: in ;hywnis inueninntpr ‚(Heidelherg. 4499. .4.), splilgauiun 
ro Pace christianorum * J, et a. 4.) und De spiritu 8. oratıp 
(s. 1. gt a. 4.) und gr. de annuncigtigne ‚dominica (Argent, 's. 
%.4.). Geine uͤbrigen Schriften werden unten erwähnt werden. 
©. 0. Biogr. Univ. T. L. p. 618. 8q. Weller ‚Alt. and ı 
Theil. d. Gelb. p- 58. u. p. 374. Schwab Syll.'rect, acad. 
‚Heidelberg. P. l. p. 72. sg. Exchart. Bd. I. p. 428 — 467. 
Det Letzterem ‚werden ihm auch noch zugeſchrieben ‚die E tjſten: 
De fide cpncubiparym jn,sacerdgtes, ‚quaestio accessorja joci causa 
et urbanitatis in ‚qugdlibeto Heidelbergensi determinata, a "Mag, 
‚Paulo ‚Oleario Heidelbergepgi [ift .nur_erdighteter Name]. De fi 
mergtricum in suos ‚amatores quaeſtio mins principalis, urba- 
nitatis et faceliae rausa in fine quodlibeti ‚Heidelbergensis deter- 
minata a Mag. Jacobo Hartlieb Landoiengi 6 l, et a. 4. Au. 
Vind. 1505. 4.), de integritate .‚libellus ( \rgentor. 1505 4.), 
‚apo.ogetica declayatio in libellum de integritate .de eo an.S. Au- 
gustinus fuerjt mopachus {Argent.. 1505. 4.), ad Julium II P. 
"M. ‚queruloga ‚exeysafio 48 Wimphelingi: Ad instanliam fratrum. 
‚Augnstinensinm ad guriam Romanam citäti, ‚ut propria in per- 
‚spon& ibidem campareat, propterea quod scripsit divum "Augu- 
‚stinym non fuisse monachum vel fratrem mendicantem .(s. 1. et 
‚a A.), Apologia pro republica, christiana (Phorcae. 1506. 4.), 
_‚gontra. quendam ‚qui se Franciscum ‚Schatzer appellat ,  complices- 
‚que suos expurgatio, ;epistolae ad Julium Il zummum Ponti- 
Ficem, ‚epist. ad Albertum, episcopum Argentin. (s. 1. ‚1506. 4,), | 
conira turhpem libellum „Philomusi, defensio iheologiae acholasü- | 
„cae. et neotericorum (8 Let a. [1506.] 4.), de vita et moriby | 
' ‚episcoporum alioryumgue praglatorum et. principym libellus, etiam 
‚prävatis ‚personis. utilia lectugue jucundus, ad Guilelmum III ępisc. 
Argeutin. (Argent. 1312. 4,),.ad Leonem X. ‚Pont. M. garınen 
„Pontra. prodiggs in. agorta, in tanta pauperum, pustalatorgm gt | 
‚puerorum expositgrum ‚multitudine (Argentor. 1512. 4.), @ | 
‚giigationes locorum jn cauticis ‚ecelesipgticis, et divinis oflicus de- 
pravatorum (Sunt autem castigatignes ‚hae quae pequuniur: 1. 
‚totins .officii.de -visifatione dominae nastrae, 2. hymnorum,. 3. 8e- 
„guentiarum, 4. antiphonarum, 6. responsoriorum, 6. collectarum. 
‚„Argentor. .1513. 4,), germo ad .juyenes, qui sacris ordinibus 
inifiari et examigi ge submittere petunt (Argentor. 1514. 4 
‚Viepn, ‚1517. 4.), ‚diatriba de.nrobä institutione ‚puerorum ‚in 
„ivialibus et adolesoeutgm. in ‚uniyergalibus gymnasiis (Oppen- 
„heim.: 1510. 4.). und de ‚inferpretandis ecclesiae .collertis rega- 
dae XVI, und .de.ordine „vitae gacerdotalis und ‚ad coniemtor 
‚diferarum ‚et ‚bellorym ‚sectatores, (Hagen. 1514. 4. —— 
gpistola..de inepja et superflua verborum xesolutjone in canceli⸗ 
‚gt..de, abusu „exempfionis ia favorgm oımnium ‚gpiscppo; m. Or | 
„No ad Deum..pro „geppatgrum ‚remissigne (s.; et.a. 4) und da 
‚ihm blos von Ereitag ‚App..liter. ‚T.T..p-, 183. ‚gpgetpeilte Bert: | 
visamentum de concubinariis non absolvendis quibuscunque ac | 
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worum perienfis quamplurimis a Theclogis Colewiemikes afiprobe; 
tam cam additionibus sacratissimorum--canonum {s. |. 0:2. 4.), 
das zu unterfeheiden iſt von einem ‚ähnlichen, ihm: auch manchmal 
beigelegten Directorium eoneubinarum (Colon, 1508, .4.)3 4488 
Matthaͤus Boſſus au :Werona, Abt des Auguſtinerkloſters zu 
Fieſole und als ſolſcher 7502 im ?öften Jahre ſeines Alters ve 
fterben (ef. Oudin. T. IH, p. 2717. Fabriecius. T. d. p.. Tꝑæ. 
Cwe. T. II. P. I. p. 214. Mebillon Iter Ital. p. 174. a9. Raxde. 
T. I. 8. v. p. 617. aq. Maffei Veronaillustr. T. ill. p. 160. Mar 
succheili. T. I. P. Hl pP: 1862. Tirabosohi. "T, XV. P. 
346. aq.), wegen feinem Dialogus de veris et salataribus animi 
gaudüs (Bomon, 1491. 4.), de instituendo sapientia anime ». de 
vero sapientiae cultu L. VIII (ib. 1495. 4.), de tolerandis ad- 
versis dialogi II, de gerendo magistratu justitiaque .colenda opu- 
seulum und ‘de immoderato mulierum cultu cohortatio (zuſammen 
in M. ‘Boss. Opera. Argentor. 1509. 4.), wozu noch Variap 
orstiones (VE) und Epistolarum. Libri -UII (465) unter dem Zitel: 
Becuperationes Fesulanae (Bonon. 1483. 4. Familiages et ae- 
eundae epistolae. Mant. 1498. fol. -Epist. liber III .c. ver. onat 
Venet. 1502. 4.) kommen müffen, ‚die zufammen in: Matth. :Bosgi 
Opera omn, Juli -Ammbrosini cura coll, reoogn. et expolita. Ba- 
won, 1627. fol. gedruckt find; 449) Conrad Summenbant 
aus Calw in Schwaben flanımend, 1465 geboren und 1511 _ald 
Pröfeffor der Theologie zu Tuͤbingen im Kloſter Schötien an der 
Deft gefterben (ef. Cave. T. II. P, I, p. 214. Fabric, M. 1. 
P. 1381. Moser Vitae -theol. "Tubine, p. 35. 49.) wegen ſei⸗ 
nm Tractatus. bipartitus, qubd ‘Deus homo 'Geri :voluerit, quod- 
ae Messias in lege et prophetis promissas. non solam ‚homo .sed 
“am Deus esse debuerit ( Tabing: 1494, 4.), traet. .bipurt, 
de-decimis (Hagen. 1497. fel.), de XII abusibas: zmonastids 
vr, ad Patres Benedictinos in capitüulo ‘Hirsaugiemsi (ib. 1498. 
4.), ‘le: contractibus licitis atque 'illieftis pro foro. eonscientiae 
'& 'tleologico- septipartitum opus (Hagen. 1515. Venet. 1586. 
Fol.) und den wahrfcheinlich nach ungedrunften Conelusiones in 
sententias Petri Lombardi, Nicht gehören hierher feine or. fu- 
mebr. pro 'Eberhardo I, (Tabing. -1498. 4.), de maura .'et 
negotiationibus mercatorum (Venet. 1580. #el.) und Commen- 
“erra in universam -Aristotel, Physicam, -de :Physico auditu,, 
de caelo, de generatione -et corruptione, de mieteoris .et de. 
“nlına, oceasione sumta ex summa AÄlberti Magni. Basil. 
1517. fol; 450) AUlerander VI., früher MNoderkus Worgia ge⸗ 
mannt, aus Valencia in: Spanien abftanımend. und Neffe- des Pap⸗ 
Re Callixtus III., durch den er auch zum Cardinal und Bifchoff 
von: Porto erhoben wurde und endHich von 1492 — 1503 MRoͤmiſcher 
Popft, beruͤchtigt durch die gräßlichiten Laſter (cf. Joa. -Burchardi 
Astoria ercana''s. de vita Alexandri' VI Pap. excerpta ex. ojus 
Dierio, ed. a’ G. G.-Leibnitio. Hennov. 1697. 4. und: Biarium 
‚ tariae'Romanae, in’ Eccard'‘;Scr.M. Aevi.“ T. il, p."2017.:@4. . 
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| Ik Paulus Sophronizen. Bd. IV. 9. 1. Bd. VI. S. Vi] 
lacius De. coer. sccles, statu poom. p. 403. aq. Tomaso Te 
masi La vita di Cesare Borgia, detto poi il Duea Valentine, 
Ja Monte Ühiaro. 1671. 12. Trad. et ‚core. Amsterd. 1738, 
31 Vol. 12._ Al Gordon Vie du P. Alex. VI et de son fi 
Cesar Beorgia, contenant les guerres de Charles VIII et Loss 
XII, rom de Frauce, et les principales negociations et revole- 
.äions arrivdes en Italie, depuis Panné 1402 jusqu’en 1506 aves 
des piöces origin. trad. de l’Anglais. Amsterd. 1732, II Vol, 
12. D.B. (i. e. Dubos) La vie d’Alex. VI, inter fein. His, 
du droit publ. ecoles. Frangais, Londres. 1737. 8. Moscoe Le⸗ 
ben Leo's X. Bd. I. p. 137. sq. 846. ag. Du Boulay in Journ 
Litter, T. XXL p. 118. sg. Schelhorn Ergöplichfeiten aus de 
Kirch. Geſch. Bd. I. p. 47. 9. Schroͤckh. Bd. XXXII. p 382 | 
»g. Tract. et Praef. T. II. p. 478. sg. Cave. T. IL P. II. 
p. 216. Fabric. T. L. P⸗ 157. 34. Autonius Bibl. Hisp. N. T. 
IT, p. 261.29. ed. II.“, wegen einigen Verordnungen (in Labb. Concil, 
-T. XIII. p. 1476. Bzovius Ann, a. 1493. Aguirre. T. III. p. 689 | 
.sq. Cherubin Bull, T. I. p. 460. sg. Rayneld Ann. T. XIX 
p. 421. und a. 1501. nr, 36. sqg. Harduio. T. IX. p. 1546. 
-D’Achery Spie, T. VI, p. 485. [Ed. Il. T. Ik p. 633.] Wi 
kins. T. Ill: p. 640. sg. Martene Iter litter. T. II. p. 389, se 
Bymer. T. XI, p. 563. sq. XIII. p. 60.) und dem Clypews 
defenaionis fidei romanae ecelesiae- (Argentor. 1497. 4.), ſowie 
‚außer einigen bei Hain Rep. Bibl. T. L p. 69. sq. angeführten 
alten Drucken feiner Bullen, vorzüglich noch wegen feinen Cox 
stitationes et revocationes ‚Super expectativis de proximo Conc® 
ıdendis (1495. s. 1. 4.) und den Regulae, ordinationes et com 
‚stitutiones cancellariae (1492, #. I. 4. Rom. 1499. 4A. Paris. 
:1499. 4.); 451) Bernhardinud von Caravajal aus Caceres 
in Eftremadura ftammend, Bifchoff mehrerer Städte feined Vaterlandes 
‚und endlich von 1492—1523 Kardinal (cf. Cave. T. 11. P. Il. p. 216. 
‚Febric. T. I. p. 584. J. Eggs. L. Il. p. 278. sq. Antonius 1.1. T.Lp. 
‚215. 4q.), wegen feiner Oratio ad cardinales de eligendo Summo pen- 
-tiice (Rom. 1492. 4.). Bon feinen übrigen bei Antonius Bibl. His. 
V.T.1I.p. 168. angeführten Reden fcheinen nur die gedruckt, welche Hain 
T.1.P. II. p.49. 2q. anführt; 452) Johannes HeynlinaLapi- 
‚de, wahrſcheinlich ein geborener Basler, ftubierte zu. Parid, mar einige 
Zeit lang Doctor der Theologie an der Sorbonne, bearbeitete und lehrte 
Die lateiniſche Sprachwiſſenſchaft, fchrieb felbft eine noch ungedrudke 
:intreductio grammaticae, deren Grundfäße vermuthlich fein Schuͤ⸗ 
ler Johannes Reuchlin benupt hat, mar 1478 Rector zu Tübingen 
(ef, Moser 1. 1. p. 19—23.), ging hierauf nach Baſel zurif 
und verpflanzte dahin feine realiftifchen Unfichten, befleidete an der 
‚bafigen Kathebralfirche die Stelle eined Predigerd und Domberre, 
‚legte aber endlich feine Stelle nieder, trat. in ben Carthaͤuſerorden 
und war 1494 noch am Leben, wo er durd) feinen Schüler, ben 
berühmten Buchdrucker Amerbach Audgaben der Kirchenväter beſor⸗ 
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gen ſieß If. ſ. Kpiatola ad Joh. Amerbach imprets., in Ambros. 
05. Basil, 14982. fol. p M—V.) Wir haben von ihm noch 
ine Preemonifto circa serınones de conceptione gleriome virg.. : 
‘Mar, per quemdam Meffreih et de ascensione domini: (in Mef-' 
freth. Sermon. cf. Goͤtze Merkw. d. Dresdn. Bil. Bd. J. p. 
354.) und ein berührmtes mehr liturgiſches Werk Resolutoriam: da- 
bierum (Colon. 1498. 4. 1500. 4. Paris. 1516. 8. 1659. 12. 
Constant. 1596. Patav. 1599. Gracor. 1519..4. — Tract. der 
‚Administratione saeramienti eucharistiae et de oelehratisne Mis-. 
sae ex canonihus et probatis auctoribus. Cui adjunctus est 
kbellus D. J. de Lapide de resolutione dubiorum ciren eelehra- . 
tivnem missae sccurrentiam. Diling. 1559. 8. ſef. Mafch- Beitr, 
6. VI. p. 389.] Ueber alte Uudgaben: cf. Hain. T. IL. P. 
J, p. 237. »q.). Sonſt ift er noch ald Herausgeber der Schriften 
Kb Lautentius Valla befannt (cf. Freytag App. litt. T. I. p. 
710. q.). cf. Trithem. de ser. ecel. « 894. und de ill. Germ, 
6 243. Fabric, T. IV. p. 718. sq. Petrejus Bibl. Carth. =, 
% Acta Eradit. 1719. p. 476. Bruder rag. aus der Phit. 
Hiſt. Bd. V. p. 19825. J. H. Mejus Vita Reuchlin. Freft. 
1787. 8. p. 152. Cave. T. 1. P. il. p. 215. sq.); 453) Nie 
land Barianus aud Piacenza, Mitglied des Auguftinereres 
mitenordend und ebenfo berühmter. Theolog ald Canoniſt (cf. Cave. 
T. H. P. 41. p: 216. Mazzucchelli Ser. ‘d’Italia. T. H. P. 
l.p. 357. 4q. Tirabeschi. T. XIV. p. 145. sq.), wegen ſei⸗ 
nem Onadragesimale quodlibeticum LXXVII quaestionum prae« 
dieabiliam ( Bonon, 1501. 4.), dem Liber de monte impie-- 
tatis 8. contra usuras mensarum, quae montes pietatis vocan- 
tar (Cremon. 1496. 4. und c. Dor. Asciani s. Math, Zim- 
mermanni L. de montibus pietat. Romanensis et Fr. Papafaras 
decision. eontra montes pietatis. Lips. 1670. 4. p. 2 — 108.) 
- und feiner Causa Vitaliana de praecedentia Eremitarum et Mi- 
norum (Creimon. 1500.’4.); 454) Robert Gaguin zu Eoltwes 
in dee Dibcefe Arras geboren, ftudierte zu Paris, ward Brofeffor 
des canonifchen Rechts und Decan ber theologifchen Facultaͤt an 
der dafigen Iniverfität, Ordendgeneral der Medemptoriften umd ſtarb, 
machdem: er von den Königen Ludwig XI., Karl VI. und Ludwig 
KU, zu verfchiedenen Gefandtfchaften in Italien, Deutſchland und 
England gebraucht worden war, 1601 zu Parid (cf. Trithem. ei 
"94 Oadio. T. 11. p. 2612. 29. Cave. T. 11. P. H. p. 216. 
sg. Febric. T. Il p. 6. sq. Pope Blount. p. 513. sq. Je 
vis Elog, p. 280. Sweertius Athenae Belg. p. ‘658. Fop« 
pens: Bibi. Belg. T. ll. p. 1075. sq. Essais de Lätter, T. Mi 
P 182. sg. Niceron. T. XLIII. p. 1 — 30. Biogr.: Univ. 
T. XVL: p. 264. sq.). Wir haben von ihm außer feinen unten 
anzufuͤhrenden Annalen, einer Weberfeßung ber VII Bücher Galli⸗ 
ſcher Kriege bed Julius Cäfar (Les Comment. de Cesar, trans 
kates par Gaguin. et Etienne de Laigues, dis Beauvais, Paris, . 
1699. U Voll, 8. rev; p- A« Dumpulin, Lyon, 1545. 1556: 
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u Veilj 10), den Conseil: proffithlas contre let ennuis et tu- 
uletions der monde (m 1. et a. 8.), eigentlich nur eine Uedberſeßz⸗ 
ung eines Belefes des Johanneb Picus von. Mirandula, dem ke 


Passetemps d’oisivets (=. k et a. 8.), ferner De arte metrica li- 


hri Ul (c. Ejd. versus s. I, et a. 4. [Paris, 1477.} Phorcas, 
3565; 8.) und den ebenfalld weniger hierher gehörigen Epistolse 
qtaedam et erationes (Paris: 1498. 4. 1521. 4.) und Epigram- 
mnta (Paris. s. a. c. Ejd. libro- de A, M. 4.), vorgüglid hie 
ausführen ſeine Poemata de passione $. Richerdi Mart, de vr 
ziis in veclesia exdinibus, de miseria. humanae conditionis, dia 


logen in desides et ignavos und fein Liber de immacalata . 


Virg.. Gonceptione contra Vincentium de navo castro Dominica. 
attm (zuſammen Paris: 1598. 1617. 8.), meldyed Legtere wohl 
za unterſcheiden ift von feinem Gedichte: Decertatio metro scripia 
de 'pürifate conceptionis B. M. contra eundem ad Arn. Bostium 
Germ. (c. Ejd. Epist, et orat. 1498. 4.); 455) Michael Tram 
zisens aus Cölla, ein Dominifonermöach und Doctor der Theolsgik 
zu Eöln, Beichtvater und Rath Philipp I. von Deftrei und 1502 is 
feiner Vaterſtadt verſtorden (cf. Cave. T. Il. P. 11. p. 220. Hartzheim 
p- 250. ag. Quetif. T. II. p. 7. Du Pin. T. XII. p. 113. m, 
Foppem.‘ T. Il. s. v. p. 891. sq.), wegen feinen Quodlibeii- 
cae decisiones. de VII, doleribus B. Mariae Matris Dei ac com 
ttateskhitate sulnberrima desuper instituta (Antverp. 8. a. 4. © 
Oflicio de doloribus ®. oompassione B. Virg. Mar. ib. 1494. 4.), 
- ber Determiuatio quodlibetalis farta Coloniae de frateruitate S. 





j 
| 
i 
| 


Roserü B. Virg. Mar. (Colon. 1476. fel, 1478. 1480. 4. Lugh 
1488. 4. Bouon. 1490. 4.), dem speculum sermonugı B. Mau 


Virg. siper salutatiome angelica (Amtverp. 1487. 4.) und be 
determinstio de tempore edventas Antichristi ac de ejus ängressn, 
prößtessu‘'et egressu fu mundum atque de nowitstihum quae jam 
dö eo omrunt (=. |. et a. [Colea. 1478.} 4.). ſowie vielleicht 
‚uw wegen.. ded unter dem Namen des Guil. Oonselius gedrud⸗ 


ten Clsvis Cellarii divinae et humanae sapientiae ad cenc® 


nes fermandas per totum stnum. Autverp, 1013, Gand. 163% 
12. (pewrft ald Quadragesimale et Adrentimie de arte moriendi 


#. Cellariam Mortis, Antverp. 1488. 4.)3 456) Wlanud de 


Rupe ober de la Roche: in der Bretagne 1413 geben, 
ſudeerte zu Paris, tas einige Zeit daſelbſt über -dea Petra 
Banbardus, lehtte und predigte dann fortwährend zu Lille, Gent, 
don uͤbrigen Niederlanden und 3470 auch zu Maftod. die Lehre von 
deni Rofeakranze der Jungfrau Maria (f. über diefe: Moreri Diet 
Bist. T. VII. 4. v. Resaire. p. 195. sg. Schroͤckh. Bd. VII. p 
386.. XXlik p. 354. XXVI. p. 404. ÄXVHL p. 164.), war 
endlich 1473 much Doctor ber Eheologie und fiarb 1475 zu Zwall ig 
Erſten Fahre feined Alterd (of. Quetif. T. I. p. 850.» Foppems L. p. 
87. sy. Fabrie. T. |. p: 96.). Wir haben von ihm noch eine Apologis 
pre mosario, relatienes, revelalioses 6 viriones die rosario, 800 
monds rerelati, serinones ei traciatuli, exempia a. miiracala ro 
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sari und die zweifelhaften Schriften : La conkairie. da Psantier 
‘de Notre Dame, expositiv in regulam S. Augustini, specnlum 
peccatricis animae, monasticae vitae excellentiae XIF, sermones 


varii und comm, in cantienm canticordm. Geine Schriften find 


Geraudgegeben unter dem Titel: Alanas redivivaus ed. A. Coppeni 
stein, Fribürg: 1619. 4. ‚Colon. 1624. 8. cur. A. Roveitd; Nend 
soft 1665. 8. ©. dazu: Domin. Riera Volamina Aldni dd 
Rupe Psalterio Christi et B. Marie Rosario illustrando et com- 
ment. destin. Majoritae. 1689 —1700. II Voll. fol. Wir nens 
dien hier in Bezug auf die Gefchichte dieſes Ordens (f. J. A. Cop: 


pöustein Clavis praedicandf rosarium et institutum fraternitdfie - 


&jusdem Hibri II. Golon. Agripp. 1613. 8. und De fraternitatis 
$. Rosärä B. Virg. Mariae ortu, progressn, statn atque praed 
cellentia Hibri IM ab’ auct. .recogn. Heidelberg. 1629. 8. P:; 


‚ Louvet Thesaurus äposfölicus gratiarum et privilegiordm confra- . 


teräftatuin S. Rosarii B. Virg, Mariak et Säncti nominis Fesu: 


Valencenis. 1635. 8.) noch die anonymen Schriften: Corona bias - 


ide virgmis Mariae (s.. 1. et a. fol. And. Außg. bei Hain. Rep: 
BM T. 1. P. Il. p. 202.), audy in Belgifcher Sprache vorhan⸗ 
den alß? Onzer liever vrouwen cfoon en horen Salter en horen 
Rolenerans, ende odck var horen mantel. Daventer. 1492. 4: 
 ahd verſchieben von zwei Ähnfidyert Alten Drucken: Corbıa rosacea 
christiferae Mariae (Antverp. 1490. 4.) und Corona miistica beds 
tae Virginis Mariae gloriosas (Adtverp. 149%. 8.), ferner Spes 
eifärh rdkafförum Jehlu er Mariae ( Antrerd. 1480.12.) und 
Roddunı Irdatae Marfas Virg: (Rosar. 4. Paalteriui Marie; 
"Klin ex&mpla in Päalieria. Beatae Virg. Item de mödo conp 


(hi kt poenftendi. s. 1. 2485: 4. Antverp. 1489. 8. Hipan. 


1891: & Bragis. 1500. 8. ffeßtere Audy. erfted in Holland yes 
dtucktez Buch mit Kupfeiſtichen (23)]), auch Itäftänifih (Roburſo 
db 1ä blorfösa virgme Maria. Vetiez. 1541. 8.), hottandiſch (Mas 
ri Rbiekransken, Goude In Holland by Ghetard Heéên. 1441 
4, — Dfe Rosen-Crans en Sonter van onza Likve VronwWe: 
Leiden. 1500: 8. —) und Drutſch (Der Rofenktanz von V. 8 
Sräideh und Ußlegung ded Pfalteͤs. Das ift ein huͤppſches Aed 
end ein hupfch Gefang von, Matia der hochgelbbten Juntftawen 
und Mit Gottes des Allmechtigen. Der Biſchoff dort Zeyz hat 
je RL: Tag ablaß allen denen die dieß Lied mit Andacht fingen 
fr kiſen: Marta zart, mit XXI Gefegen und die Fraiwb von 
Hymel flat auch hierin. Gedruckt zu Straßburg. 8. a. 12. — 
Der RNoſenktantz vnſer liehen Frawen. Nuͤrndetg. 1481. 8.), jeboch 
beiſhleden von des gechngen gleich weiter unken anzufuͤhrendenl 
Salretint Pepih Rosärium drei B. Virpitis (Vonet: 
1501. B) Und ehbilh Carta de 'misteri del rosarid ( Firäilzei 
1481. 4). Wit Fänneh. bei diefet Gtlegenheit nicht anftehn einige 


Site über den Strelt der unbefietkten Empfaͤngniß Marik 


Flaciös' Illyr. Chtal. keit. Verfe: p. 198. Thomaſius Hatkt. a. f. 


q. u. Alkukirdi Clat. Epiet: 174. Huko de St. Victote ia H. 
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Biblloth. Bo. IE p. 28. Heinſius Kirch. Hiſt. Bb. HI. p. 1186, 
Unſchuld. Nachr. 1718. p. 871. 4q.) noch zu erwähnen, naͤmlich 
De Conceptione Virg. Mariae ab omni culpa originali immeni, 
Hispali. 1491. 4. (vielleicht das ähnliche Buch: ded Wincentius bei 
‚Hain. T. I. 2. p. 63.) und De purissima et immaculata Concepfione 


virginis Mariae (c. Libro de festivit. S. Annae matris ejus. u 
- Let a. 4. [cf. Freytag App. Litter. T. I. p. 194. 2q.]), De 
fensorium impiae falsitatis a quibusdam Pseudo-Patribus O. Praed, | 


excogitatum principaliter contra mundissimam super benediciae 
Virg. Conceptionem, s. .l. 1509. 4, den Bincentind Bans 
dellus, ber aud Saftelnuovo bei Tortona ftammend, mehrmals Retter 


der Univerfität Bologna, Dominifaner und von 1501— 1506 Ge⸗ 


neral feines Ordens war (cf. Qnetif.T. II. p. 1. sg. Da Pin. T. 
XII. p. 113. Cave. T. il. P. I. p. 223. Fabric. T. VI. p. 
830. Maracci Bibl. Mar. T. Il. p. 430. Mazzucchelli. T. U. 
P. I p. 208.), wegen feinem Libellus recollectorius de veri- 
iate conceptionis B. Virgin. Mariae ( Mediolan. 1475. 8. Be 
non. 1481. 4.) zu ‚unterfcheiden - von feinem Liber ducentorum’ et 
sexaginta sanctorum doctorum virginem Mariam in originali pec- 
eato fore conceptam dicentium (s. 1. et a. [1481.] 4. — Tra- 
ctatus de singulari puritate et praerogativa Conceptionis Salvat, 
N. Jesu Christi: Ex auctor. duc, sexag. doct. clariss, ad illustr. 
et excell. Ducem Herc. Estensem. Praefixa est Ejd. Epist. nar- 
rativa disputationis Ferrariae factae de Conceptione B. Virg. 
Mariae. Aunnexa .epist. B. Bernardi de Conceptionis B. Virg. 
C. Testium catalogo et ind. mecess. Bonon. 1481. 4. [cf. Frey- 
tg L 1. p. 197. sq.] —), aber nicht mit feinen übrigen Schrif⸗ 





ten Declaratio super constitutiones ordinis sui ex Actis capitu- 


lorum generaliam collecta . (Mediolan. 1505. 4.), expositie in 
.eonstitutiones sanctimonialium Ord. Dominicani, regula et priri« 
legia fratrum et sororum, de poenitentia Ord. S. Dom., instru- 
etio eflicialium Fratr. Ord. sui, formularium electionum et con 


firmationum priorum und Modus celebrandi generalia et provin- 


cialie capitula in d. Ausg. fein. Opera. Lugd. 1515. 4. aufze⸗ 


nommen find, des Minoriten Antonius Bonitud Elucidarium 
de couceptione immaculata B. Virg. Mariae (Neap..1500. 4.) und 
endlich ded Dominicus Bolanud, eined um 1473 zu Denn 


dig nicht unberühmten Philofophen und Rhetors tractatus de com 
septione gloriessissimae Dei Genetricis Virg. . und Sermo de 
conceptione beat. M. V. (zufammen. =. J. et a. 4. Die Rede 
allein: Argentin. 1504. 8. — f. Trithem. c, 883. Freytag l. I. 
p. 201.39. Denid Garelli Bibl. p. 206. sg. S. a.-Determinatio 
Guil, Bon. beatam virginem ab originali culpa esse praeservatam s. 
l.eta4. Hain. T. 1.2. p. 469. aq.). Noch kann man mit hiecherziehen 
die anonymen Schriften Laus Virginis Mariae (a. a. eti. [Mogunt. 
Schoeffer.] fol.) und Laudes beatae virg. Mariae ( Hamburg. 
1491. fol.), fowie Mariale s. de laudibus Mariae (Argentor. 1483. 
1493. fol,); 457) Jacob Sprenger, wahrſcheinlich aus Coͤlln 


| 
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gebuͤrtig, Daminikanermoaͤnch und Masifter der Theolegie, endlich. 
auch Genexalinquiſitor für Deutſchland um 1495 und Prior des in 
feiner Vaterſtadt befindlichen großen Convents der Dominikaner (cf. 
Cave. T. 11. P. Il. p. 222. Oudin, T. Ill. p. 2690. Quetif, 
T. I. p. 880. Fahric. T. IV. p. 46. Hartzheim. Bibl. Colon, 
8. v. p. 154), fchrieb ein Liber de institutione, approbatione, mi- 
ratulis et indalgentiis SS. Resarii B. Virginis, welches aber nur 
in einer: Deutichen Weberfehung. erhalten ift (Jacob . Sprenger Die 
erneuerte Roſenkranz⸗Bruderſchaft s. 1. et a. 4. — Statuten ber 
Roſenkranz Bruderfchaft. Augsburg. 1497. 4) und zufammen mit 
‚finem Gollegen im Amte Henricus Inftitorid (eig. Krämer), der 
Deminik. Moͤnch, Lector der Kirche zu Salzburg und um 1484 in 
DÄberdeutichland Generalinquifitor war (cf. Fabric. T. Hl. p 663. 
sg. Quetif. T.I.p. 896.4.) den berüchtigten Malleus maleficarum 
(Ed. Pr. Colon, 1489. 4. 1494. fol. Norimberg: 1494. 1496. 
4 Colon. 1511. 1520. 8, — Malleus Maleficarum, in tres di- 
visus partes, in quibus Concurrentia ad Maleficia, Maleficiorum 
Effectus, Remedia adversus Maleficia, ac Modus denique pro- 
cadendi ac puniendi Maleficos abunde continetur, praecipue au- 
tem omnibus inguisitoribus et divini verbi concionatoribus utilis - 
ac necessarius, auct. J. Sprengero, Ord. Praed. olim Inguisi- 
tere, His nunc primum adjecimus: M. Bernhardi Basin 
Jum 1491 Canonicus gu Sarageffa cf. Antonius Bibl, Hisp. N. 
T.l. p. 173. Sonft exiftirt nad) von ihm ein Serıno Romae 1401 habit. 
(#. 1, eta. 4.)] Opusculum de artibus magicis ac magorum ma- 
keficiis [p. 1. sg. Beſonders gebrucdt Paris. 1506. 8. Ereft. 1580. 
8, Lugd. 1620. 8.] It. D. Ulrici Molitoris Coustantiensis 
faus Coſtnitz gebürtig, doctor decretorum zu Pavia und in feiner 
Vaterſtadt zuleßt noch 18 Jahre lang bei dem bifchäfflihen Hofe 
gericht practicirender. Advecat cf. Mantissa ad Miraeum de script. 
eccles. p. 107. ed. Fabr. Horft Dämonomagie. Bd. I. p. 199. 
sg. 201. 54. 228. sg. Schrödh. Bd. XXX, p. 481. Weller 
Mt a. all. Theil. der. Gefchichte, Bd. Il. p. 114. sq. Hauber 
Bibl. Mag. Et.1l. p. 103. aq. Sonft haben wir von ihm noche 
Lantfrides auch ettlicher camergerichtifcher artikel und zu dyfer Zeit 
lantleuffiger hendel disputirung, fo doctor virig moliterid von Can⸗ 


Pant feynem und in form eined dyalogus, da denn der fun fragt. 


und der. vatter antwort. gemacht mit fehöner probirung geyſtlicher 
und keyſerlicher rechten auch auß trefflicher aucterität der heyligen 


geſchrift. defiglench mit höflichen fprüchen der posts, welche diöpus - 


tatio der loͤblichen fürften vnd ftetten zu hoͤrs und leſen nit allein 
luſtlich ſondern auch nuplich fein wirdet. Nürnberg. 1501. A. ©. 
Panzer Deutiche Annal. Bd. I. p. 254.] de lamiis et Pyihonicis 
‚aulieribus ad illuste. principem D. Sigismundum, Archiducem 
Austriae, tract. pulcherrimus [ib. p. 34. ag. - Ed. Prine. Const, 


1489. 4. fef. Schwindel Thes. Biblioth. Bb. II. p. 18. q.] Colon. 


1489. 4. Paris. 1561. 8. und in Nic. Bassaeus Malleus Malefic. 
Freft, 1580. p. 664—716. und in Horſt Zauberbibl. Bd. II. 
Sit, Gef, U. MP. 2. Abth. \ Ä 26 | 


. 
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ꝓ. 187. m. IV. p. 168. 09. V. p. ist. Vene 
Deutſch Überfept: Bon ben vnholds oder hexen. Coſtenh. 1489. 4. 
Rutlingen. n.u.4. Nugöb. 1508., von Eonrab Lautenbach uͤberſetzt und in 
gewilfe Dialogos abgetheilt. Chln. 1576. 8. Ueber alte AUudgaben | 
Hein. T. 1. P. J. p. 456. wg. ‚Danger. Bd. I. p. 480. Il. p. 
- 399.] Item HieronymiMengi [war ein Mincrit von Biad 
im Mantuanifchen und lebte mn 1500 in DBenebig ef. Waddiog 
Bibl, Ser. O. M. s, v. p. 172.. Unfhuld. Nachr. 1708. p. 538: 
Sincerus Sammlung von lauter alten raren - Büchern. Frkft. und 
Reipg. 1733. St. U. p. 134. »q. und Thes. Biblioth. Bd. IL 
p. 244. Freytag Anal. p. 590.] Flagellum daemenum, exem 
cismos terribiles, .potentissimos et efficaces remediague prebstis- 
sima in malignos Spiritus expellemdos. jacturasque et waleficie 
fagemda de obsessis corporibus cemplecteus, cum suis henediche- 
aibus et omnibus reguisitis ad eorum expulsionem,. Accemsit po- 
stremo pars secunda, quae Fastis daemonum inscribitur. Qu- 
'bus nevi exoncismi et alia mennulla, quae prius .desiderabanter, 
wüuperaddita fuerunt [ib. p. 92. sg. — Bonen. 1689. Vene, 
1593. Freft. 1708. 8. Italiaͤniſch unter- dem Titel: Compeondio 
‚dell’ arte essorcistica e possikilita delle wirakili e stapendi 
razioni degli demeni et de’ malefici, Venez. 1601. 11 Voll. 8 
Item D. Jo. Gerson de Probatione Spirkuym ibellom [ib.-p. 
886. nq.]. Item D. Thomae Murner Ord. Mimor [von im, 
einem ſehr berühmten GSatirifer wird unten die Mede feyn] Tracta- 
tas de pytbonico gnaestu [ib. p. 861, ag. — Friburgi. 1499 
4.]. Item Felicis Malleoli [über ihn f. oben p. 382.] J. 
U. Dr. Cantoris Thuricensis et Praepositi Salodorensis traet. U 
de exeorcismis s. adjuretionibus {p. 878. 387. aq.] et III de 
credulitate daemonibus adhibenda fib. p. 422. sq.] Item Bar- 
tholomaei de Spina ſOeminikanermoͤnch, Profeſſor der Hu⸗ 
maniom und magister saeri palatii cf, Quetif, T. ll. p. 176.1 
ueestio de sirigibus [p. 452. sq.} atque in Joannem Pouzier 
bivm J. U. D. de lamiis apologia quadruplex ſp. 620. 656. 
586. 699. sq]. Omnia summo studio 'illestr. et a multis mem 
dis recens viudicata: c. ind. quaest, et rer. amemer. copione, 
.#rc ad M. 1580. II. 8.) Dieſes Buch, über welches noch 
Sauber Bibl. Mag. St. 1, 2» 20. 8q. &t. V. P⸗ 113, > 
. Freytag Anal. p. 561.29. Horſt Dämonomagle. Bd. U. p. 1-88, 
und Zauber Biblioth. Bd. VI. p. 93. sq. nachzufehen iſt und von 
dem Horft Dämenomagie. Bd. II. p. 39—117. einen Audzug liefert, 
Kot ald Grundlage für bie feit Dieter Zeit beginnenden Hexen pro⸗ 
<effe gedient (cf. Echroͤchh. ®b. XXX. p. 474. ug. C. Tho⸗ 
wmaftus Hiſtoriſche Unterfuhung vom Urſprunge und Fortgange des 
Zameifitiond- Procefled wider die Deren, Dale. 1712. 4. und De 
erig. 'ac progressu process. inquisit, &, wagas. ib. 1712. 4. "Cams 
De culta magico, Vind. 1767. 1771. 4. F. Spee Cauio er» 
anluelis 5, de precemu contra sagss. Riatel. 1631. 4, ULongee- 


% 
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er B. Omen Noment de miügenda Sagerem sorte prins quam 
priaeipes evangelicos in Germania cogitasse. Hegiom.. 1821. 4. 
|ef. Theol. Anal. 1828. p. 515. ng] %. Reiche Unterfehiehfiche 


Schriften vom Urſprunge des SHerenproceffed. Halle. 1703. 4. Forte 
. fegung. 1704. 4. Semler Verf. e. Ausz. a. d. Kirch. Seſch. BR. 


IH, 'p. 424. ug. Kiefer Syſtem d. Tellurtämus. Leipz. 1824. 8, 
®.H.p. 87.29. Grimm D. Myth. p. 579.294: Horſt Daͤmonomagie 


 &. Geſch. d. Blaubend an’ Zauberei mit befondrer Veruͤckſicht. v0 en⸗ 
Vroeeſſ, Frkft. 1818. II Gde. 8.), wenn auch die Bullen Alexanders Vi.w. 
Leo X. gegen die Zauberei in der Lombardei (bei Hauber. St. II. p. 151. 
0. V. p. 277. sg.) das Ihrige dabei thaten. Sonft haben wir 
ten dem Henricus Inatitoris noch ein Liber de plenaria potentate 
' Pontifieis et Monarchiae adversus Monarchiam s. libram de po- 
' estate Imperatoris, editum ab Antonie Rosello ICto Patavine 


x een 


[in Goldast Mon. Imp. T. 1. p, 252 — 556.] Venet. 1499, fol., 
ef. Schwind. II. p. 192. 2q., ferner einen Clypeus Roman. Eccles. contra 


- Picardos et Waldenses (Venet, 1499. fol.), tract. varii contra erreres 


adrersus eucharistiae sacramentum exortos (Lips. 14P5.), welche mit 


den fpäter dazu gekommenen zahlreichen Reden gleichen Inhalts 
' Norimberg. 1496. 4. gedruckt worden find, und eine Epistole 


eonira quemdam Üoncliiistam Archiepiscopum Crainensem adrer-. 


aus Übellum ipsius, quem contra S. D. Sixtum IV modernum 
S. Pont. edidit, data in Sletstat a. 1482 (s.-1. et a, 4.), wie 
dad Verzeichniß der alten Audgaben feiner Schriften bei Hain Rep. 


Bl. T. II. P..1, p. 187. lehrt; 468) Nicolaus Simonis, 


anfanss Mönch in einem SKarmeliterflofter feiner Vaterſtadt Har⸗ 
km, und 15112 daſelbſt als Provinzial feines Ordens für Untere 
ditſchiand verftorben (cf. Cave, T. U. P. U, p. 222. Feabric, 


T. V. p. 886. sg. Foppens. T. 1. 4. v._p. 919.), von dem 


auch, noch Sermones de tempore et Sanctis unter dem Titel: Va- 
demecum gedruckt feyn follen, wegen feinen Repetitionss et Dis- 
potstiones (Argentin. 1493. Venet. 1497. fol.) und feinen IV 
libri de potestate papae, imperatoris et coneilfi, die hinter feinen 
Gemment. in libram II Decretalium de foro competenti c. ei quis 
eontra clericum. Mediol. 1495. 1510. fol. gedruckt finds 459) 
Petrus Dorlandus aus Dieft in Brabant und als Prior des 
Karthaͤuſerkloſters dafeldft 1507 verftorben (af. Fabric. T. N. p: 161. 
Cave. T. U. P. II. p. 223. Swoertius Athen. Belg. p. 618; 
04. Peirejus Bibl, Carthus. s. v. Foppens Bil. Beig. T. H, 
&v.p. 973. 4q.) wegen feiner Corona de viris ilustrfbus ordinis 
Certbusiani 5. Chronicen Carthusianem (not. ällustr. Th. Petre- 
jes. Colon, 1608. 8.), explicatio mystica habitus Carihusiensis 
(Levan. 1514. 8.), dinlogus de vitio proprietatis menachorems 
tb. 1514. 4.) und der oben p. 335. bereit erwähnten. Schrift. 
Geine Libri V de vita et rebus gestis B. Annee (Antrerp. 1617: 


8.) gehdren aicht hierher; 460) Bodefhalcus Holem, um 


1495 cin deutſcher Auguſtinermoͤnch (cf; Care, T. * P. I. p. 


2928. Elssius Kincomiast.: Augustin, p. 244. Ondn. T 0 I. Pa. 


1630.) wegen -feinem Praeceptorium divinae legis (Colon. 1484. 
Norimberg. 1497. fol. 1521. 4. Ueber alte Ausgaben: cf. Hain 


Rep. Bibl. T. 1. P, I. p. 77.), eigentlich einer: Art Commentar 


zu den zehn Geboten, und feinen. Sermenes dominitales- in epi- 
stolas D. Pauli (Hagen. 1520. 4.); 461) Johaunes Blaͤrus 
aud Dieſt in Brabant und Prier im Benedictinerkloſter zu St. 
Jacob in Luͤttich um 1495 (cf. Cave: T. IL P. II. p. 223. F= 


bric. T. EV. p. 162. Foppens. T. I. s. v. p. 581.) wegen feis 


ner Revelationis B. Julianae sanctimoniali Leodicemi a. 1230 
divinitus factae (in Magnum Speculam exemplorum. Buaci. 1608, 
4. und Bzoviua Ann. Eccl, a. 1230. ar; 16.); 462) Johan⸗ 
ned Paldonydorud (oder: von Dudewater) oder Beteraquis 
nad genannt, ein’ Mönch im Karmeliterdlofter zu Mecheln und 
1507 im 7Aften Iahre feines Alters verftorben (of. Sweertius Athen, 


Belg. p. 389. Cave. T. II. P. IL. p. 223. Fabric. T. IV. p . 


140. u. p. 322. Foppens. T. 1I. s. v. p. 708.) wegen feinem 


Fasciculus temporum tripartitus s. Liber trimerestus anaphoricus 


panegyricus de origine, siatu et progressu ordinis sui Carmeli- 


tani (Mogunt. 1497. 4.), Manuale Ord. Carmelitani (c. Ejd, 


Faseic. temp. Mogunt. 1497. 4.) und dem Propugnaculum .car-- 
melitarum s. de antiquitafe -et sanctimonia eremitarum monlis 


Carmeli liber (Venet. 1570. 4.); 4633 Michael Lochmaier, 


um 1476 Doctor der Theologie und_ded canonifhen Mecytd, wie 


auch Kanonicad zu Paffau (cf. Cave. T; II. P. II. p. ‚223. sq. 
Fabric. T. V. p. 227. sg. Oadin; T. III. p. 2369.) ' wegen feis 
nem Parochiale Curatorum (Lips. 1497. Hagen.. 1498, Paris. 
.. . 1513. recens. G. Nesenus. Basil, 1514. 4.), Promtuarium ser- 
“monum in evangelia festivialia totins anni, nec non in. ecclesia- 
rum dedicationes et primae Missae. celebrationem (c. Pauli de 
Woaan [zu derfelden Zeit Profeffor der Theologie und Canonicub 
zu Paffau cf. Fabric. T. V. p. 651.] Sermones de tempore, 
Quadragesimale de praeservatione hominis a peccato, penarium 


pastorale,. in quo varia antidota sermonibus 134 adversus 7 vis 
tia criminalia in gratiam confessariorum traduntur. Hagen. 1614 . 
3615. Colon. 31678. 4. Alte Audg. ſ. l. Hain T. II. P. U. p3. 


504.sq: P. I. p. 276. sq.) und Secreta sacerdotum mag; Henric 
de Hassia, quae sibi placent vel displicent in missa (per M« 
Lochm. corr. et in hanc formam redacta, Aug. Vind. 1497. 433. 
464) Auguftinud aus Ticino und nad) 1520 ald regulärer Chorhern 
der congregatio Lateranensis verftorben (cf. Cave. T. II. T..IL 
224.) wegen feined Compendium speculi crucis, expositia in pealm, 
Deus in nomine tuo salvum: me fac, ‚und ‚Traet. de docta. igao- 
zantia' (zuſammen: Mediol. 1603, 4.) und. Vita B. Monicae, ele- 
eidarium christianarum religionum s. religiosorum , ordinum un) 
regula S. P. Augustini (zufammen: Brixiae.. 1511. 4.); 466) 
Paulus Atavanti, zu Florenz 1419 geboren, ward zu Pile 
Dector beider Mechte, trat in den Gervitenorden, ward 1472 Mite 
glied des stheologifchen Collegii zu Siena und 1496 zu Florenz 
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"mat zu Xom in den Drben deho Spedale de 8. Spiito, in wel⸗ 
chem erseinige Fahre Ichrte und predigte, auch Eommandeur deſſel⸗ 
bean warde, ging aber dann wieder in den Gervitenorbden zuruͤck, 
werd Affiftent ded Servitengenerals und ſtarb als Provincial zu 
Toscana im einem Alter von 80 Jahren 1499 n. Ehr. (cf. Negri 
" Sır. Fior. pP 444. Fabric. T. V. pP» '614. 838g. "Mazzucchelli.' 
T:1. P. Hi =.:v. p. 1209. Bettinelli Dissertaz, delle lettere e - 
delle arti mantevani p. 40. Tiraboschi. T. XVII. p. 244. aq.). 
Er gehört hierher weniger wegen feines Vita B. Joachim Senensis 
(a Act. SB. April. T. HM. p. 455. sq.) und feinen Commen- 
taria in XII propbetas et Apocalypsia (m. }. 1588. Tol.), ats 
wegen feinem  Quadragesimale de reditu peccatbris ad Deum (Me- 
diol. 1479. 4), Qusdragesimale de tempore (s..1. et a, 4.), 
- Breviariuın totius Juris Ganonici (Mediol. 1478. 1479. fol. Mem- 
ming. 1486. 4. Basil. 1487. 4.), ‚Expositio in. Psalmos poeni- 
tentiales (Mediel. 1479. 4.) und De origine :ord. Serverum B. 
Mariae -dielogus (ed. B. A, M. Canali. Parm, 1717. 4. md J. 
Lemi Deliciae Erudit. 1742. T. XII. p/ 1 —48.); 466) Gui- 
lielmus Pepin aus Evreux, ein um 1500 fehr berühmter Pre⸗ 
diger ded Dominikanerordens, den. ‚wir eigentlich bei den Homileten 
diefer Periode mit hätten aufführen follen (cf. Quetif. T. IE p. 
87. Cave. T. MH. P. II. p. 224. sg Fabrie. T. II. p. 475.); 
wegen feinem Bortus coneienatorum in Dom. Festa et Ferias 
(Antrerp. 1656. 4.), Gonciones quadragesimales, dominicales 
et festivae (VIII Voll, Antverp. 1591. 8. 1656. 4. Colon, 1609. 
8), Elincidatio in Confiteor (Venet. 1589. 8.), Sermones domi- 
uiesles in Epistolas et Evangelia totius anni (tb. 1591. 8.), De- 
eretales morelizatae ad introductionem evangelior. domin. et pa- 
 schalium (ib. 1523. 8.), Sermenes de imitatione Sanctoram pro 
diebus festis totius anmi (Venet. 1594. 8. Antverp. 1636, 4.), 
Speculum aureum super VII Psalmos poenitentiales (Peris. 1519. 
1639. 8.), -Dilucidationes in Evang. Quadragesimalia (Venet. 
1669. 1575. Paris. 1589. 8.), Sermones quadrages. de destru- 
etione Ninivae (Paris. 1525. 8.), Expositio in Exodum (Paris. 
1534. 8.) und Expositio in Genesin (Colon. 1649. 4.). Seine 
Werke find gefammelt in: „Guil, Pepini Opera emn. c. eampen- 
diosa relatione: de ejus vita Fr. L. Bertrandi cell. Colon. 1609, 1610. 
4. Autverp, 1656. IX .Vell. 4.3 467) Claudius Geiffelius 
um 1450 zu Air in Savoyen geboren, war zuerft zu Toulouſe Pros 
ſeſſer der Beredtſamkeit, ging dann an den Hof Ludwigs IH: 
von Branfreih, ward hierauf Biſchoff von Marfeille und endlich 
von 1517 bis an "feinen .1520 erfolgten Tod Auch zu Turin (cf 
Cave, T. Il. P. II. p. 225. Rosetti Syli. script. Pedemont. p. 164. aq. 
Fabric, T. I. :p. 1090. #q. Niceron. T. XXIV. p. 322, sq. 
Biogr. .Uaiv. T. XVI. p. 494). Seine Hahprfäriften über Frans 
Dfiiche Geſchichte, die ihm den Ruhm erwarben, ‘zuerft das Frans 
- Wiiche mit einer gewiffen Beinhelt- und Reinheit gefch!feben zu has 
den, gehoͤren nidptähiechers -alfo find hier mur-zu-nennen fein Vo: 


106. - Theologie — Chriſiliche: 
lomen in tria priota D. Lucie tapita de tripliel statt vietarke 
ad Leonem X. Papsm (Thurini, 1518. fol), Disputationes ad- 
errores ot sectame Valdensiam 4Paris, 1520, 4.) und Im 
diviaa providentia (c. Ejd. Disp. adr. Valdeus, Paris, 1520, 
- 1637. 4.); 468) Johannes Hane, von dem wir weiter nidyt® 
wiffen, als daß er Prof. der Theol. war (gewiß nicht des Nürnberger 
JZohannes Hauer, deffen Gchriften de poenitentia, Lips. 1539. 8, 
und prophetia vetas etneva, ib. 1534 8., noch vorhanden find, ſ. Wille 
Nuͤrnb. Gel. Ley, Bd. IV. p. 419. VI. p. 23. aq.), wegen feinen Col- 
lecta super ISiati IV] indulgentis plenariae remissionis pro ani- 
mwebus in purgatorio (es. ]. et a, 4. ch Haiu. T. II. P. I, p. 
3.)5 469),de Haguevillle, ein Franzeſe, von dem ſich noch 
Sermones domisicales erhalten haben (=. 1. et a. 4. cf. Hain L. l. 
p. 3.)5 470) Tlorentius von Harlem war Prior der Raus 


thaufe zu Löwen zu Gabe dieſes Jahrhunderts, fchrieb- in nie 


derlaͤndiſcher Sprache einen Tractat de christianas vilae institutioney 
der von Surius ind Lateiniſche uͤberſetzt warde (cf. Andreas -Bibl, 
Belg. s. v. p. 218. Foppens, T. I. s. v. pr 274.) und IR nad 
meiner Meinung auch Verfaſſer (hier heißt er aber Flor. 

der Vitae christianae regulae s. norma (2. l. et a [1494] 4.)5 
471) Johannes Heinäberg, anfangs Probft zu Lüttich, vom 


1419 bi 1455 Biſchoff von Aachen und mich feiner freiwilligen | 


Abdankung um 145$ verſtorben (cf. Chapearille Gesia episc. Led, 
T. il. p. 115, sq. 131. Fabrie. T. Hi. p. 526. Foppens. T. 
IL. s. v. p. 656.) wesen feiner Synodus a. 1445 In qua prae 
decessorum decreta confırmarit ei in unum cölligi et publiceri, man- 
davit (Lovam. 1509. 4.)5 472) Henricud von Zömeren (es 
nem Dorfe is Brabant) genaunt, der, nachdem er zu Paris Des 
ctor der Ihrologie geworden, Profefior zu Löwen wurde und ald 
Dechant zu Antverpen ftarb, und ſonſt auch einen Brief über bie 
Eroberung von Conſtantinopel (bei Joh. a Meerhout Liber de mi- 
rabilibus c, 116,) unter vielen andern (Epistolarum volumen. Lo- 
van. 1481. fol.) Yinterlaffen hat (cf. Fabrie. T. Hl. p. 698. Pop- 
pens. T. I. 4. v. p. 467. 3q.), wegen feiner Epitoma primae 
partis dialogi_de haereticis a Guilielmo Okams compositi (Le 
‘ van. 1481. fol); 473) Thomas de Hihernia oder Palme- 
ranus, von feinem Geburtsorte Kildare in Irland genannt, einfl 
Doctor der Sorbonne zu Paris und endlich zu Aquila im Neape⸗ 
litaniſchen ald Franziskaner 1269 verftorben (cf: Quetif. T. I. p. 
744. Waraeus de Ser. Hibern. p. 60. Fabric, T. VI. p. 714, 
Wadding Bibl Scr. O.M. =. v. p. 326. Ondia, T. IL p. 611.) 
wegen ſeines Manipukıs forum s. Flores omnium dectorum, geb 
super sacris litieris seripserunt (Edit. Pr, Placent. 1483. fel, 


enet. 1492. 1560. Paris. 1556. Lugd. 1555. 1567. 4.) und 


feinem Buche de punetis religienis christianae, geisöhnlid) Religis 


munda (1496. [Lübeo.] s. h 4.) betitelt; 474) Dilarion, ea 


griehifher Mönch der Verbruͤderung ber H. Juſtina zu Derong, 
vom bem unser ben Rheloren dieſer Periede adch geſprachen werden 


+ 
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i 
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muß, "wege: feinen Flores excerpti. ex. opuschlis S. Bernardi 
abb. in laudem virginis gloriosae collecti in uaum (Mediolan, 
1494. fel). Sein Legendariam nonnullorum sanctorum „ sup- 
plementum. illius de Voragine secundum calendarium monasticum. 
(Mediol, 1494. £ol,) gehört nicht. hierher; 475) Hilarius von 
Leutmerib wegen feinem 1465 gefchriebenen Tractatus contra 
perfdiem aliguorum Bohsinorum. (Argentin. 1485. 4.) und einem 
andern Tr.: de libertate christiana (August. 1456. 4.); 4765 
Johannes Grüninger, 1500 Magifter zu Straßburg megen 
feinem myſtiſchen Hortulus. anunae (Argent. 1498. 4, 1500. 8. 
cf. Hain. T, IL P. 1, p. 94.sq.. Clement Bibl, hist, T. J. p. 349 sq. 
Freytag App. T. Il. p. 821. s9.); 477) Hugo de. Novo Ca- 
siro (Newcaſtie in England), Doctor des Theologie und ded Ca⸗ 
noniſchen Rechts zu Parid und um 1322 einer dee Hauptverthei⸗ 
diger des Duns Scotus, übrigens audy dem Franzidfanerorden ana 
achorig (cf. Wadding Bibl. Ser. O. M. p. 179.. Fabric, T. IL, 
p:. 852.), wegen feinem Victeria Christi contra Antichristum 
(4475. =. k [Norimberg:] fol.) betitelten Buches 478) Gualtes 
a5 Hilton um 1430 Sarthäufer in England. und einer der bes. 
ruͤhmteſtan Myſtiker feiner Zeit (ch. Warthon ad. Usser. de sacris 
et script. vernac. p. 448 Fahric T. Il. p. 335.) wegen feiner 
Seala perfeccienis: Englysbed: The ladder of perfection (West- 
minster Caxton, 1494. fol.); 479) Untoniud von Parma, um 
1416 Prior des Samaldulenferordend (ch Trithem. c. 747. Fa- 
brie. T. 1. p. 341.) wegen feiner. Medulla $. Sermones super 
sisgulas Dominicas et Ferias anni (Colon. -1482. fol. Paris, 1500. 
8.), bie eigentlich oben bei des Homiletik mit hätten erwähnt wers 
den follen; 480) Conſtantius AUpplanud, um 1442 in einer 
odligen Familie zu Mailand geboren, nah und mad Ganonicus 
vom Lateran, Geueralprocurator bei Sixtus V., 14941507 Ge⸗ 
nesalvifitator und ald folder 66 Jahre alt verftorben (cf. Rosinus 
Lyc. Lateran. L. Ill. p. 236. Mazzuchelli Ser, d’Italia, T.LP, 
ll. s. v. 882. Argelati Bibl. Mediol. T. I. P. IL, p. 59.294. T. 
ll. P..1l. p. 1943.) wegen feinen Soliloquia virorum, in quo col- 
loentoreg mınt Conslantius et animus.de humani arbitrü liber- 
tate et potestate (Rom, 1496. 4.);5 481) Tohanned de Ara- 
gonia, um 1471 Kardinal megen- zwei von ihm noch erhaltenen 
Reden an Sixtus IV. und Ferdinand von Gpanien (Orationes 
duae. Rom. s. a, fol. 3. l. et a..4.). cf. Antonius Bibl. Hisp. 
V. T. M. p. 148. ed.il.; 482) Luchinus de Aretio, aus dem 
berühmten Geſchlechte der Corvino's von Arezzo ftanımend, flieg bis 
den hoͤchſten Wilden ded Auguſtinerordens und flarb 1501 Im’ 
ziften Jahre feines Alterd (cf. -Gandelfus de ducentis script. Au- 
gestin. p.248. Mazzuch. T. 1.2. p. 1029.sq. Argelati. T. Il. P., 
n.1759. 2q., derihn übrigend hier von einem andern LuchiunsÄrco-. 
atus unkerföheidet, mit dem er ihn fruͤher T. I. P. I. p. 84. aq. nach D. 
—* Mem. iator. della Gange. onserv. di Lombardia dell’ Ord.: 
Dummis, di, 5, Agontino P. J. m. 128. 34. für eine nad Biefelbe 


\ 
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Berfon erflärt Hatte). Wir haben von fhm noch ein Opus de pro- 


logis s. prooemiis deservientibus per quadragesimam praedicare 


volentibus (Mediolan. 1500. 8.); 483) Henricus von Rimini 


um 1320 Dominifaner in feiner Vaterſtadt, von beffen Schriften 
fi nichts ald fein Liber de quatuor virtutibus cardinalibus (Ar- 


gentin. #. a. fol. Spirae s. a. [1472] fol.) erhalten hat (cf. 


Quetif T. IL. p. 523. Schwindel Nachricht von raren Büchern, 
1. p. 158. sq. Goͤtze Metkw. d. Dresdn. Bibl. Bd. II. p. 207. 


_ Schelhorn Amoen, Liter, T. lll. p. 442.);5 484) Alerander 


. ab Ariöstis aud Bologna flanmmend,- frühzeitig Minorit wurde 
vom Papfte Sixtus IV. 1475 beauftragt nach dem Libanon zu reis 


, 
- 


fen und daſelbſt die Aufficht Aber Die dort lebenden Minoriten zu 
übernehmen, ftattete auch ‚einen noch hanbfchriftlich in der Domi⸗ 
nifanerbibliothet zu Ferrara befindlichen Bericht über die traurige 
Lage der dafigen Chriften an den Papft ab und ward endlich von 
ihm nad feiner Zuruͤckkunft zu verfchiedenen Geſchaͤften gebraucht 
(cf. Mazzucchelli. T.I. P. II. a. v. p. 1086. aq. Adelung Nachtr. zu Jöcher. 
Bd. I, p. 1072. s89.). Wir haben von ihm noch ein Libellus de 
usuris (Bonon. f486. 4.), Minorica elucidativa rationabilis sepa- 
ralionis fratrum minorum de observantia ab aliis fratribas ejus- 
dem ordinis (Paris. 1499. 8.) und ein Enchiridion confessorum, 


häufig unter den Titeln: Minorica de animarum curandarum' za- 


lute, Interrogatorium pro animabus regendis und Summa confes- 
sariorum (Venet. 1513. Paris. 1514. Venet. 1517. Paris. 1526. 
Lugd. 1523. 1540. Bonon. 1576. Brixiae. 1579. 8.) gedrudt if. 





En a a TE nn nn. nn 


Gegen dig vorhergehende Schrift richtete ein gemiffer Safpar Truts 
lenec® eine Solida et modesta responsio apologiae Fr. Alex, | 


Ariosti. Freft.s.a. 8.5 485) Heinrih Arnoldi, nad Trithem, 
c. 879. ef. Fabrie. T. III. p 625 sq. , ein geborener Sachſe, um 1485 
Prior ded Carth⸗Kloſt. zu Bafel, wegen feines Dialogus de modo perven. 
ad perfectam Dei et proximidilect. (in Pez Phes. Ascetic. T. VI.) und 
einer Litania contra Turcas (s. 1, et a. [1476.] 4.); 486) $acob de 
Bangio Minorit zu Aquila megen ſeines Tractatus de censaris 
et poenis ecclesiasticis (Aquilae. 1482. fol,), wovon fein Septe- 
nario (ib. 1482. 4.) wohl nur eine Ueberfegung ift (cf. Hain T, 
il. P. I. p. 305.); 487) Bartholomäus Caimus aud Mais 


“ Iand, 1496 ald einer der berühmteften Prediger ded Minoritenordend 


verftorben (cf. Wadding Bibl. Ser. O. M. s. v. p. 49. Arge- 
lati Bibl. Mediol. T. 1. P. 1. p. 257. sy. Saxe Hist. typogr. 
Mediol. p. CLIX. sg.) wegen feinem Interogatorium s. Gonfes- 
sionale in. IV Partes divisum (Mediol, 1474: Venet. 1486. 8. 
‚August. 1491. 4. Alte Ausg. b. Hain. T.I. P. I. p. 320. 2q.)3 
488) Bartholomäus de Ursinis, nad) der gleichnamigen bes 
sühmten Römifchen Fanıilie genannt und Mindritenprovinzial fär 
die Terra die Lavoro (cf. Wadding. s. v.) wegen feinem :Qundra- 
gesimale, quod dicitur Gratia Dei (s.: 3. [Neapoli] 1473. tel, 


‘cf. Hain 1. L p. 328.); 489) Aegidiuß de Bellamere, 


Doctor deoreforum, Anditor der rota romana und- 1892 als Biſchoff 


x 


— 


an I... 


x 


von: Woignen verfterben (ef. Fabric. T. I. p. 49.) wegen feinen: 
Decisiones canonicae ad practicam Johannis Ferrariensis (No-. 
rimberg. 1496. fol.) und dem Tractatas permutationum benefici- 
oram eoclesiasticorum (s. 1. [Lovan.] et a. fol); 490) ®eors. 
giud Benignusd de Salviatis aus Raguſa gebärtig, Mino⸗ 
rit, dann Biſchoff von Caglio in Sicilien und um 1500 auch Erz⸗ 
bifch: v. Nazareth (ef. Fabric. T. III. p. 197.. Wadding.1. 1. p. 145.),: 
seen feinen Propheticae a2olut. (Flor. 1497.'4.), de natura angelica 
(Fiorent. 1489. 4.), mirabila LXXVII reperta in opuscalo: 
Meg. Nicolai de mirabilibus (ib. s. a. 4.), welches jedoch eigentl. ebenfe- 
wenig hierher zu ziehen ift, als feine Dialertica nova secundum: 
mentem Thomse Aquinatis (ib. 1488, 4.); 491) Dominicus: 
Benivieni, ein berühmter Platoniſcher Philofoph aus Florenz 
gebürtig, feit 1479 Brofeflor der Dialectit zu Pifa, -feit 21491: 


Canonitnd zu Florenz und 1507 als einer der eifrigften Vertheidi⸗ 


ger des Savonarolia verftorben (cf. Mazzucchelli. T. II. P. II. 


P:856. Adelung 1. 1. p.1675. 09. Negri Ser. Fior. 3. v.p.149.2q.) - 


wegen feinen nur noch italiänifch erhaltenen Trattato, in defensions, 


et probatione della doctrine et prophetie predicate da Hienenymeo _ 


"% Ferrara nella cittä di Firenze (ib. 1496. 4.), epistola a-une 
emico responsiva. a certe objecfione et calumni econtra 2 frate 
‚da Ferrara (a. 1. et a. [Florent.] 4.), dialogi della yeritd' 
della doctrina predicata da Fr. Hier. da Ferr. (s. 1. et a. [Flo« 
"ent.] 4.) und Scala della virtü spixitaale (s. 1, et a. [Florent.} 
4); 492) Bacob Philippud von. Bergamo, der 1518 ver— 
florbene, unten anzuführende Hiſtoriker, wegen feinem Confessionale 
a. Interrogatorium (Venet. s. a. 4. Antverp. 1506. 1508. 1518. 
8). Don ihm iſt jedoch zu unterfcheiden ein gewiſſer Petrus 
son Bergamo, der anfangd zu Bologna Novizenmeiſter eines 
 Dominifanerklofterd, dann von 1471 — 1476 Lehrer der Theo⸗ 
logie dafeluft war und 1482 zu Piacenza farb (cf. Quetif. T. I. 
P. 864, Mazzucch. Ser: It. T. 11. 2. p. 941. sq.). Er hinter⸗ 
ließ und einen Index universalis in omnia opera D. Thomae de 
Aquino s. Tabula .super omnia Op. Th. Ag. (Ed. Pr. Bonen 
1473. fol. Basil, 1478. fol. Venet. 1497. fol. Rom. 1535, 4.), 
Concordantiae cenclasionum in quibus Th. de Ag. videtur sibi. 
 eontradieere (Venet. 1476. 8. Colon. 1480, fol.) und Confes- 
Siene cavate da Lantoniana (s. l. et a. [Bonon. 1493.] 4.); 
493) Bernhard, Mönd des Earthäuferklofterd zu Liegnitz, mes, 
gen fühnet -1481 gefchriebenen Dialogus de immaculata conceptione 
» Mariae Virginis (Lyptzigk. 1493. 1497. 4.); 494) Sheos 
dericnd de Berlusen, zu Ende des 15tem Jahthunderts Cle⸗ 
riler zu Smoll: Cdech wohl nicht Theoder von Herren - um. 


1423 ebenda, deſſen Septimana christianat rad. en frang, Douay 1592 3. 


8. gedruckt if, ch. Foppens. T. ll. s. v. p. 1116.) wegen feinem, 
eeulum juresum, docens quo ab ineunte aetate Domini ja- 


ten präecipua propior quatuor est deportandum (m |. et mr 


Therlegle — Chuſthche. 409. 
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Käwedil.] 4.); 405) Bertrand de Eure, BViſcheff von Tivoll un) 
Tardinal zu derfelben Zeit, wegen feinen Sermenes de iemporo et Senci. 
(al. et 24. v. Haio. T. I. P. I. p. 268.)3 496) Jod ocus Boyſſel, 
ein um 2494 beruͤhmter Philoſoph und Juriſt zu Aachen (cf. Trichem. de. 
wer. eccl. c. 841. und de scr. Germ. :o 270. Fabrie. T. IV. 
p. 506.54. Feppems. T.Äll. =. v. p. 762. sq.), wegen feiner Re-. 
soosa augusfissimmwe christiferae Miariae corona et Rosaceum de 
strsetinsimo alterım sacramanto (Amtverp, 4. a. 4.), wohl: gu unter⸗ 
ſcheiden von feinen Romseea tria coronamenta in henorem Am. 
mie, Marise et Jesu versu elegiaro (Autverp. .1493. 4.); 497} 


Zuswig Bigus, vermuthlic des unten noch zu ermähnende Lae 


teiniſche Dichter gleiches NRamend aud Zerrara (cf. Bonsetti Hist, 
gyma. Ferar, T. II. p. 329.), mit. dena Beinamen Pietorius, 


son dem ſich audy Il Orationes ad Chrisum Dei Glinn et ad 


Virgiaem, ipsius matsem (Venet. 1572. 8.) ethalten haben, wen. 
gen feiner Libri Hl opmsculorum cbritienorum (m, |. et a, 4. 
tin. 1496, 4. cf. Freytag. App. Lit, T. 1 ps 493: 44. 


Asel, ütt, p. 087: 29.)5 498) .Antonind de Bitonte, nad. 


feiner gleichnamigen Waterftadt in LApulien genannt, Minarit, lehrte, 
3448 zu Jerrara und Belegna, 1448. zu Mantua die Iheofagie, 
werd 1452 Generaleemmiſſar der Provinz Trani und päpfilicer 
Legat, 1453 Gbenetalvicar zu Aquila und fiarb 1459 (ct. Tafari- 
T. Il P. H. p. 35% Maszucchelli. Tl. P.U. 4. v. p, 1282.). 
Dir haben von ihm Bermones dominiosies per totum annum 
(Bergamo. 1492. 8. Argent, 1495. 8. Lugd. 1497. 8.), Po- 
sülle =, oxpositio mystica evangeliorus dominicalium ( Venet.- 
1496. 8.), serınones quadragesimales de vitiis (Venet. 1499, 
fel,) und Sermones in epistelss dominicales et quadragesimaleg 
(Venet. 1496. 1536. 1538. Lagd. 1541. 1569. 4.); 498) Des. 
Verfaſſer ber unter dem -Titelz Interregationes et doctrinao, qui- 
bus quilibet sacerdos delet interrogare sgum coufitentem (Edit, 
. Pr ». Ivcet a. 8. s. a, Rom. 8. Rütling. 1487. 8.) Häufig ges 
Seuchen (of. Hain Bep. T. il. P. I. p. 139. 44.) Schrift; 
508) FIfaac El Abad, Früher vermuthlich ald Maure Meham⸗ 
medaner, dann bekehrt und zuletze Abt im Kloſter Moutferrat, we⸗ 
gen feinem Liber de ordinationo animas (Barcin, 1497. 8.) und 
einem Undern blos noch in Spaniſcher Heberfeßung erhaltenen De 
- aeligione  (ttadueido .en Roemance por Fray Berual Boyl Sacam 
dete Hermitano de las Montanas de Diusstra Sonnora de Mon- 


Seerate un el comenzo ds. sı oonrarsien a ruegos de los Patres ' 


y Hermanos de dicha Montana, apı 8, Gacufatam Vallis Are- 
wie. 1489. 4.); 501) Jacobuſs aud,.Utredt, um 1500 Dli« 
vetaneemönd (cf; Andreas Biblioth, Belg: s. v. p. 431, Fep-, 
peus. T Lew ». 339.)- niegen jenem Tr. de mode visitandi 
ot cortigendi. subäites et. de möde Inquisendi in eorum defectes 
(Beixiae, 1500, 8.)5 508) Fohannes, non dam wis bles 

ſon, daß er cm Marthäufer mar, wegen feinem Opus ‚Bianco. de 
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iesuin (Venet. 1480: 4. Heidelberg. 1460. 4.) und bet Lake 
qui intitulatur corona sewum (Vemet. 1480. 4.); 803) Johannes 
Bobius, mit dem Beinamen junior, zu Machen Dominik. Mönch 
(e£.Quesif. T.I. p. 633 ef p.164. Fahrie. T.IV. p.288. Freytag App, 
T.1l. p. 817. aq. Seelow Sel. list. p. 586. sq.) wegen feiner Scala ooeld 
(Lab. 1476. fol. Ulm. 1480. fol. Lovan. 1485. fol,)5.504) Yohanwes 
SB, Leaurentio, Magifter zu Brüffel un 1480, wegen feinen Posäl- 
he 'erangeliorum deminicalium totius ammi et aliquorum festerum ' 
(Beuxell. 1486. fül.); 505) Der Berfaffer eined in ben lezten 
Sehjehnten ded Mittelalters. häufig: gelefenen Buches unter dem Xie 

tt: Lavacrum conscieutiae (Ed. Pr. 23. 1, et a. 4. August. 1408 
4: Lyptzek,. 1496. 4. Colon. 1498. 4. Paris. 1600. 8, of; 
Haie. T. 11..P. I. p. 245. 4q.), deffen Titel allerdings auf sims 
fonbesbare Weiſe mit dem oben genammten Buche ded Jacob Gruy⸗ 
tred. harmonirt (p. 869.). In diefelbe Zeit faͤllt ein anderer ane⸗ 
aymer Tr. de Judacorum et Christianorsım conimunions et eon- 
versetioae ac Gonstitutionum super. kac re innevatiohe (s. I. “ 
e. fd. =, 1. et. a. [Argentor.] fol); 506) Petrus Keff, bed 
ſich ſelbſt einen Auguſtinereremiten zu Lelpzig (?) aus Ehlingen und 
Baeoslaureus Cursor nennt, was die einzige Nachricht iſt, die win 
uͤbet ihn haben Ccf. Denis Merkw. d. Garelliſchen Bibl. p. 2ER 
ne), wegen feinem freifich mehr naturwiſſenſchaftlichen Tractatud 
de moteria .coeli, in quo declaratur, quid Plato Aristoteles jun“ 
que —— * Averross, Aegidius Columma quidve _ b. eu 
serit Thomas de eoeli cumpositrone et quas sit opimio probabilies 
stenditur (Lips - 1494. 4)5 507) Iheodor Greſemund, 
wahrſcheinlich ein Verwandter bed oben p. 371. genannten Iheslen 
send, um 1477 geboren, nach und nach Chorherr und Gentralvicau 
"8 Mainz und 1512 verkorben, von dem ſich auch fenfi noch ver⸗ 
fchiedene fatirifche Schriften erhalten haben (ch Freytag App. Lists 
T. I. 2.458 se Hummel N. Bibl. v. ſelta. Bid. Bd. J. Pu 
17.05 Maracci Bibl. Mar. Il. p. 887.), wegen ſeinet Oratis 
ad syaodum Moguntinam (Mogunt. 1499. 4. et. Denid I. l. p- 
223. uq:), worin er der Geiſtlichkrit ihre Pflichten lebhaft —8 
500) Iphonfus de Mora, von dem Antonius Bibl. Hisp. 


Th sw. p. 37. ſehr wenig zu fagen weiß, Tapellan be 


1481 verftorbenen Karl von Anjou, Praͤtendentens von Neapel, 
wegen jeiner 1486 var Immocenz VIII gehaltenen Oratio de iri- 
witate (u. 1. et a. 4. ch, Denis 1. 1. p. 215. 49.)3 509) Ga i⸗ 
lielmas Bodivit, um 1485 Doctor der Theolegie und Mixorti 
zu Rem, wegen feinem Sermo habitus ie missa pnpali Momas 


%. 1486. (Ed. Pr. s 1. [Rom.} et a: 4. cf. Hain. T.L P. _- 


pP. 450.)5 5430) Ehriftian Dachauer, doctor decretorum und 
Capellan bed .upofkolifchen Legaden fie Slesland unb Reuffen, wege® 

ſeiner Insteuetie st erdimatio pre uepetio ————— 
geutiaruns (s..3, & a. 4.); 611) Fohunnes Breitenbach an 
tiner abligen Familie: in Meißen, fimdierte zu Perugia und Leipzig, 
wor 2468 in leht. Galı Boaccclaurus de Vblloſephir und beider 


* 
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Dechte Dertse, 1476Gonſiſtorialaſſeſſen zu: Dieifien and 1484 uw’ 
Bentlicher Profefter :ded Eanonifchen Rechts zu Leipzig, aldı melden 
et um 1502 vesftorben- ift (cf. Alhiuns Chrom, Misa. 'p. 837. 


Chr. G. Joecher H Pr. de Jah. de. Breitenbach, ICto Lips, 
2p.1743— 45. Il Ptes. 4.), u. geh. hierher außer wegen einer Partie jurifl. 
Echriften (ſ. Hain. T: I. P. II. p. 520. aq.), wegen feinem Gon- 


ailium an contribnentes juxta tenorem litterarum -apostolicarum 


per D. Papam Innoceutiam VIII ooncessarum . pro- reparatione vet 


restauratiesne eeckesine callegiatae B. Virg. Marias. oppidi Pei- 


bergensis .Misnensis Dioeceais, quadragesimalibus et aläis:diebus, 
quibus esus hutyri. et: aliorum lactieinioram peohibitus est,. sine 


tonscientiae scrupule, butyro et aliis.lactieiniis libere vesci pos- 
simt (Lips. 1491, 4.), worin er als einer der Erſten, welche den 
Ablaß angriffen, auftritt, und feinen gegen ‚einen gewiſſen Georg 


Dxter von Srichenhauſen (in Franfen, Lehrer der Theologie, 


Daminikaner und Prediger zu Leipzig ch. Jeecher I. I, Qnetif, 


T. 1. p. 883. sq. .Eabrie, T. il. p. 101.),- deffen Bepesitie 


disputationis de immaculata concepiione B. V. Gloriosae (Lips, 
1489. 4.) und Bepetitio febulosae narrationis quae alias ab au- 
etore sa intitulatur  chypeus eontra jacula in: sacham ac iumen 
culstane: V. M. concept. volitancia (ib. 1490. 4.} noch erhalten 
find; - gerichteten Gtreitichriften: Disputatio de immaculata copnce- 
ptiene V. Glor. (a. 1. et a. [Lipse. 1489.} 4.), deserminatio de 


immao. conc. B. ac Glor. Virg. correborata (Lips. 1489. 4.) 
und Triplicatio contra quandam cavillosam ac inutilem scripturenz | 
d. d. Georg. de Frickenhaussen (Lips. 1490. 4.), wie endli 
auch wegen feiner Bepetitio de statı monachorum et eanenicerum 


(s. 1. [Lips.] et a. 4.); 512) Gregorius aus Bredca und 
nicht nach feinem VBaterlande genannt Brittannicud,'cein Domis 


wifaner (ef, Fabric. T. III. p. 553. sq.), wegen feinen nicht uns | 


berüßmten Sermones fanebres et nuptiales (Venet. 1495. 8. Me- 
diol. 1496. 8. Venet. 1569. 8.), vermuthlich verfehieden von ſei⸗ 
nen Sermönes funebres noviter inventi (8. 1. et a.8.). Bon ihm 
u fein Bruder Benedictuß Britannicad zu. unterfcheiben, 
ebenfalld Dominikaner, mit welchem ihn Quetif. T. I. p. 843. 
serwechfelt hat, der und Juuculentissimi sermones funerici aQ 
nuptiales. noviter editi et .merito vocitati Pelagus aureem, 


Beix. 1507. 8, ‚hinterlaffen bat (cf. Saxe Hist. typogr. Mediol. 


p. CCCÄCV. sq. - Eenft hat Saxe 1. I. p. CECACV. ag: uns 


" DIX.. aq. Briefe von Letzterem und Erfterem erhalten. @..a.: Qum 


riss De Jitter, Brixiane, P. Il, p: 121. 8q.); 613) Wendelia 
Gteinbad), geboͤren zu Butzbach in der Wetterau, wurde 1489 


Doctor der Theologie und: Profeſſor zu Tuͤbingen und. verfaſſte. ein 


Supplementum, in XXVII distinctiones ultimos aententiarum B; 
L. .(Tubing. 1588: fol.), worin er dad in dem Commentare feined 
Lehrerd Gabriel Biel uͤber den Mag. Gens. Fehlende ergaͤnzt (ck. 
Fabric, T. IV. p. 883. Moser Vit. prof. Tubing: p. 4R.. 2q.); 


383) Baulud Hcriptorid.ze. We. in, Schwaben geboren; 
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ie: zu Perrid, ward Wlinorit, ging nach Ahbingen, wo: 
Guardian eines Klofters feined Ordens wurde, die. Mathematik mit 
gutem Erfolg lehrte, aber ketzeriſcher Meinungen verdaͤchtig abgefeht 
wurde ;. hielt ſich dann einige Zeit zu Wien und Nom auf, flach 
aber che er einem erhaltenen Rufe als Lchrer der Theologie nach 
Wien zu gehen folgen konnte, 1504 in dem Klofter Kayfersberg in 
der Schweiz und hat uns ebenfalls eine Explanatie in Libr. L. 
Senteut,. ».. Leetura in May; Seätent. Tubing. 1498. fol. hintere 
laſſen (ck. Fahrie. T. V. p. 646. sg. Moser .l. 1. p. 60. 239.)5 
515) Johannes Mauburmus, fonft auch: Johannes de 
Bruxstila genannt, ud‘ Brüflel gebürtig, zuerft regulärer Chor⸗ 


here des Auguſtinerordens auf dem ‚Ugnetens Berg bei Utrecht, dann 


Abt zu Nantes und" endlich zu Lirry bei Parid (ef. Trithem. de 
ace. Germ -c., 296. Fubrit. T. IV. p. 296. sqg. Föppens Bibi, 
Belg.. T. II. p. 688.), wegen feinem Rosetanr exeroitioram spi- 
ritwalium et sacrartum meditationum.. (Basid. 1491. Paris. 1510, 
ex recens. Bas: Serenii. Mediol. 1603. Duaci. 1620. fol. Eine 
Beichreibung des Buche dei Freytag App. Litt. F. I. p. 1100. 
4)... Sonſt findet fi) von ihm noch angeführt en Hymnus -,„„Eja 
msa.anima, Bethlehem eamus“ bei Wepel Liederhiftorie. Bd. IE. 
B.187; cf. p. 715., indeſſen fragt ed ſich aber, ob er der Werfaffer 
iſt folgender Schrift: Tractatus de modo beue meriendi completus 
‚perıd: Jo, de Bruxella cam multis orationibus. Brix. 1488. 8. 
1408. 8., oder ob derfelbe ein Italiaͤner iſt, der jene berühmte Ars 
wortendi, deren anonymer Derfaffer mit Recht won Denid Garelli. 
Bibl. p. 236. zwifchen 1395 — 1429 geſetzt wird, nachahmen oder 
bloß servolltändigen wollte. : Wir haben auch noch) eined gewiffen Bas 
lentin, Licentiaten d. Theol. zu Meißen, Opusc. ex floribus seripturer. 
de arte moriendi coll: (Liptzk 1488, 4.) cf, Schwindel Nachricht, 
von.alten Buͤch. I. p. 161. Fabric. T. VI. p. 781.5; 516) Ste⸗ 
phanus Brulifer aus St. Malo in der Bretagne flammend, 
um 1360 Minorit und Doctor ber Theologie zu Paris und’ Dres 
feſſer derfelben zu — und Metz (cf. Oudin. T. HI. p: 
2629:.. Wadding Bibl. Ser. O. M. p. 320. Fabrie. -T: I 
p 782. H. von der Hardt Memoria Steph. Brubif. Helinst: 
1718. 4), wegen feinen Schriften: De sanctissima trinitate, re- 
portata in IV sententiar. lib. DP. Bonaventurae, serm, varfi de 
peupertate Christi: et apestolorum et eerlösiasticorum, tr. defeni 
' sirius advérsus episcop. Minor. dammantem fratres de obwervanı 
ta, quod eontra. regulae fornam se alis nomine vorarent qua 
egula expresserit, de timore servili et de donis Dei, concio de 
valore .missaram, deolaratio identitatum et distinctionum rerum 
'secnndam Scotum, de formalitatibus secundun viam Scoti (e. 
argument, ad. eas Samuelis Gassinensis. Mediol. 1475. 4.) und 
ærores condemnati in variis. facaltatibus, Die zuſammen in: Steph. 
Brulefer Opuscula varia. Paris. 1499. 8.-1500. 8. Venet. 1516, 
8, gedruckt erſchienen find; 517) Angelus von Kondi, wahrſch. 
eine: und. dieſelbe Perfon mit einem Angelus von Florenz (cl 


= 
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Amsenüt, Friburg; T. IL. p. 823.), ein Einfiehler des Acien 





Bieger 
WMallombroſa und vermunblich um 1509 verſterben (cf. Mazzucchelli 


T. LP. U. p. 763.), wegen feiner. Oratio ad Jeltum ZH pro 
eencilio Lateranensi cantra conventiculum Pisanum (Florent. 1.496, 
4. Veallombrosa. 1511. 4.), wozu noch eine Confirmatie cum 
exaggeratione Jac. Wimphelingi s. |. et a. 4. gehört, feiner Epi- 
stola ad Juliem 11 Pont. Max. Francorem regem et. Bernardi- 


sum tum Card. S. Crucis pro christiana unitate censervanda- 
. (Vallombr, 1511. 4.), wozu noch IX epist. ad Fiorentinos (s. I. 


et a. 4*), beide 1496 ‚gefehrieben ‚ eine epistola ad Venetos (s. L 


er a. 4.) aus demfelben Fahre und eine, wie dieje Drei Briefe, 
ataliuͤniſch gefchriebene Omilia alla Signoria e populo Fierentine 
ia laude di Maria (s. 1. et a. 4.) kommen muͤſſen; 518) Hele 


Merle von Campen, wurde als Vicekanzier der Univer 


Tdun auf die Univerfität Baſel geſchickt und ſtard 1460, als Dockoc 


der Theologie zu Löwen (cf. Trithem. de ser. Germ. e. 172. 
Febric. T. III. p.212. Foppens. T. I. ». vr. p. 433. Geoethals 
Hist. d, science. en Belgig. Brax. 1840. T.I. pP. 47-56). We 


haben von ihm Problemata inter Albertum et Thomam ad ur 


que opinionis intelligentiam (Colon. 1406. 4.) mehr philofophifdg, wie 


feine beiden andern unten gu nennenden Echriften; 519) Angelus 


Eopreeluß, ein Sarmeliter von Bredcia und um 1477 Generals 
vicar feined Ordens zu Mantua, wegen feinem Libellus Stella nen- 


#. in VII titalos Digesti de varim casibus (Brixise, 
1611. fol. Mediel. 1492. 4.)3 520) Samuel Eafjiaud de 


Cossinis aud Mailand, ein Tranziölaner ber Provinz Genua um 
1492 (cf. Wadding Bibl. Scr. O. Mm. p. 313. sq. Oldeln 
Athen, Ligust. p. 498. Fabric. T. VL p. 417. Quetit. T. II. 
p. 11. Saxe Hisi. typogr. Mediol p. COCLXXL ng. Argo- 
iss Bibi. Scr. Mediol. T. I. P. IH. p. 829. T. Il. P. . p. 
31973. ng.), von deſſen philoſophiſchen Arbeiten unten geſprochen 
werden ſoll, wegen feinem Buche De stigmatibus sacris D. Era- 
isci et Imomedo impossibäl6 est aliquam mulierem, Hicet san- 
clissimam,, recipere stigmata (Papiae. 1508. 4.), guzestio cepioss 
de immortelitate abimae (Mediolani. 1481. 4.), invectiva ‚in pro 
phetiam F. Hieronymi (ib. 1497. 4.), quaestio leamiarem (ik 


1499. 4.) und argumentationes in Magistri Stephani Bruifer Dr, 


Per. formalitates (ib. 1496.:4);5 521) Die Verfaffer der Casus po- 
poles eomfessorum. (s. 1. et a. 4.), na) Hain LL T. 1. P. i 
». 66. ein und defielben Buches mit den Interrogationes et doctri« . 
nee, guibus 'quilibet sacardes debet interrogare sum eoufitentem | 
(. eben p. 410), Aehnlich find die Cosas papales, vpiscopeles 
ot abbafales (s. 3. et m. 4. Antverp. 5.0. 4); 522) Domis 
sicus Savalca ans dem Piſaniſchen, ein oma onen, 908 von 
T. J. p. 878. in dab 15te Jahedt. geſetzt, ebwohl Zene 
Nota 'al-Fortanjei, T, IL. p. 460. fein Todedjahr befimmter r. 
‚3842 amgiebt, da fih doch nach Saxe L |. p. 


{ 
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gentlich nur wenig Beſtimmtes über ihn ‚angehen daͤßt (f a. — 
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‚etehd. T. Xp 46. sa XI. p. 170. 44. ), ſonſt iadoch aid auge 
a erſtes Bearbeiter. der italioͤn. Eprache merkw. (ef. Gaccha Serie d. 
‚adiz..digesti di liugus na. Fhl, ng), wegen ſeines freilich au ge 
Seil hierher gehörigen, italikwilp geſchrichenen usd oft gedruckten 
Schriften: Tratiato contra il peecato della linguo, defto Pongie 
Sagua (s I, et a. ſol. Rom. 1472. fol. Venot. 1487. A, Be- 
logna. 1403. 4. Firenze. 1494. 4.), Frusti delle lingea (Firenas 
4:9. .4. ib, 1493. fol.), Specchio di Geoee (s. 1, et a. % 
Veret. 5..0..4. Firaune, 4496. A. Mediol. 1489. 4. 1497. 4% 
Vener. 1497. 4. Epaniſch ald: EI Espejo de la Cruz, intempr. 
Alph, de Palentia. Sevilla, 1485. 1492. N diseiplina degli 
Spiritual (4. . et a. 4. Firenze. 1487. 4. Milew, 1490. 4.), 
‚posizisne del aimbolo degli aposteli (Vemez. 1489. 4.) und dem 
is Florentiniſchen Dinlerte abgefaſſten Traitate dello petienza overo 
Mediciea di .ouare. (5. M. at a. 4, Venen. 1488. 4. 1490. 4. 
1894.4.), ſowit einer Epist, mandeta a fancinlli Fioremini (Flo- 
‚sent, 1897. 4). Usher alte Ausgaben: cf... Hain T. J. P. U 


». 70. qq.3 523) Cherubinuf de Spoleto, nah feine Bas . 


dahadt genannt, tin Franziskaner und zu Aſſiſti 1484 verſtorben 
(ci. Wadding Bibl. Ser, O. M. p. 89. Fahric. T.I. p. 1037.) 
gm feinen BRegulao vitae apirituelis et mateimanialis (s. 1. [Flo- 
gest] 1477. 4. ib. 1482. 4. 1487. 1499. 4), auch italiaͤniſch 
norhanden als Begola della vita apirkuale e matrhnenieie (5. 1. 
{Firenze.] ot a. 4.) nnd den Sermanes ‚qualiregesimales praccle- 
risimi (s. 1. et a 6, -Venet. 1502. 1511. 8.) Ueber alte Aus⸗ 
gan f. Hain. T. J. P. 1. 2. 87. 2q. Mit ihm iſt übrigens 
in gemilfer Cherubinus von Zlorenz, der zu derisiben Zeit 
Deminifaner ia feimer Vaterſtadt war und und ein Confensinnerie, 
Firenze. 1597. 8. Hinterlaffen hat, nicht zu verwechſeln (cf. Quetik, 
T.1Lp:284. I. p. 826.) ; 524) Eufe bius Corrad ud and Mailen, 
Bescolaurcus der Rechte, vegulärer Chorherr der congregetie: Lat 
teram und 1500 zu Mailand durch feine Prrdigten aͤußerſt berühum 


verierben (cf. Raainus Lyd. Lateran. I» V. m 298. Argelati. 


T. J. P. H. p. 478. 2g.), wegen feiner Brevis aumotatio. im: or- 
sotes scribentium Augustinum faisse Heremitaın (s, 4 [Rom] & 
a. 4.). zesponsio ad quendam fratrem Eremitam, in ‚qua Ass» 
riter S. Augustinum nec Eremitaın faisse noc Eremites inatir 
käse .(Mediolan. 1478. 1479, 4.), epistola ad Sixtem IV :pre 
seierendo errure S. Augustinum fuisse eremitam (s. 1, et a. 4.) 
de digsätate canonicorum regularitım degae ipserum et manache» 
tum diffenentia (Rom, 1481. 4.) und Traot. secundus de pen 
Mali olericorum regularimn ptae inenachis (Mediel. 1500. 4)3 
525) Jo hannes Contractuscder Kurz, tin uͤbeigens unbefanater 
Tramzielaner aus Belgien um 1373 cf. Foppews Bikd. T. AI. p. 690; 
Freytag App. T. II. p. 1092.29.), wagen [tinen-Sermones. de sempora 
4 aanotis per tofum alkum mama cım commumi sanctorem atilise 
sime et eılm allquot sermonibes de hesila virgine. De neligieseik: 
(Velen. m. a, old; 686) Doer Werfafles eines haufig sehfenn aud, 


— 


446 - Meologie — Chriſtliche. 

"gedruckter Buches Ouatuor novissimerum liher de-merie vädeliekt 
poenis inferni, judicio et coelesti gloria quem plerique Gordijale 
‘appelant (Ed. Pr, s. 1. [Venet.] et a, 4, Delphis. 1482. 4. 
Antverp. 1489. 4. Colon; 1500.:4.), welches auch in -englifchen 
und holländifehen- Ueberſetungen exiſtirt (£ Haie. T. I. P.. IL-p. 
-497. 4q.), aber vielleicht vom Dienyfiusd a’Ryckel herräßtt; 
527) Johannes von Lanzheim von. Worms, tin -zeguläser 
Chotherr des Auguſtinerkloſters Kirkgarten in ber Nähe dieſer Stadt 
um 1495 (cf. Elssius Encomiest, Augustin, p. 8334. Gaundolf 
de CC script. August.:p.86.), wegen feinen Speculum cunsciantias et 
novissimorum (Spirae, 1496..4.) und De: fraternitate et rosaplo 
B. Mar. Virg. (Liptak, 31404. 4. Mogunt. 1405...4.)5 528) 
Chriffophborus Landinus, wor dem unten :die Rede fegn 
wird,” wegen ben gweiscerften Buͤcheen (I. de vitasactiva ok cam- 
templativa, Il de summo beno, IUl. IV. in Virgilii Allegerias.) 
feiner Queestiones Camaldulenses ad Federicum Urbinarum. prin- 
cipem (Ed. Pr. a. 1, [Fiorent.} et a. fol. . Elorent. 1482. fe 
‚Argentor. 1508. fol); 529) Sacob de Lenda, fyranzisfmer gu 
Paris (cf. Wadd.p. 183.), wegen feinen nod) erhalt. Sarmon. (Par.1499. 
4.); 530) Paulinud von Lemberg, um 1498 Provinzialsicar 
der. Minoriten für Böhmen, wahrfcheinlih auch eine und diefelbe 
Perſon mit dem gleichnamigen Abte zu Sagan, der 1523 Prokes 
Kant wurde und dad‘ Evangelium. in der Propftei zu Grüneberg 
prebigte (cf. Literati Soravienses. p. 12), wegen feinem Trilo- 
gium animae (Brunnae.’ 1493. fol. . Norimberg. 1498. 4. [diefed 
letztere fcheint jedoch dad Werd eined Minoriten Ludovicus de 
Prussie, der 1498 bereitd 30 Jahre ber - Schule in Goͤrlitz vers 
geftanden hatte, zu-feyn ch; Panzer Aelt. Buchdr. Geſch. v.Nuͤrn⸗ 
berg. p. 152.)); 531) Sriedrih Lucad, ein deutfcher Mimorit, 
fonft aber völlig unbefannt, wegen feinen Sermones super episte- 
las et evangeli (8. }. 1483. fol.); 632) Nicolaus Lucarad 
von Cremona (cf. Arisius Crem, litt, T. 1. p.-356.), wegen feis 
en Sermones aurei. funebres (ws. 1. 1492. 8.); 533) Paulus 
Zulmiud oder ven Dfmi, ein Auguflinereremit von Bergame, 
fiudierte zu Padua die Rechte, ward, nachdem er Doctor geworben 
war, in. feiner Vaterſtadt Canonicud und flarb um 1484 ald Su 
neraloicar der Lombardifchen Kongregation im 7Often Lebendjahre 
p Cremona (cf. Gandolf. p. 285.. Elssius. p. 552, aq. Fabric. 

. V. p. 639. sq.: ‚Zeno Diss. Voss. T. LI. p. 49. 20. Giors: 
‚se Leit._T. XVI. p. 471. 29.) Don feinen Schriften find nur 
Wenige gedruckt, fein Liber I de vita B. Monicae (Rem. 1479. 4.) 
und De vita ac miraculis B. Mariae de Alkericis e Como. (Rom, 
1484. 4. und Act. SS, T. III. Maj. p. 353. sq.). gehören nicht 
bierher, mir nennen baher nur feine Apologia religionis Ord. 
Horemit. S. Aug. (c.’ejd. Vita Si Mon. Rom. 1479. 4.): 534) 
Selfus Maffei aus Verona, regulärer Chorherr im Lateran und 
ohngefähr 90 Fahre alt dafelbft verftorben (cf. Rosini Lyc. Later. T.1. 
p-96.59, Maffei Verona illustr, T. II. p. 89, 29.), wegen feined Monu- 
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4. 7491. 4. Venet. 1498. 4.), den defensiones canonicoram re- 
guarium contia "menachos (Venet, 1487. 4. 1499. fol.), AMer 


welche nöd Beovius Ann. 1484. nr. 4. sq. nüchzufehen iſt, bee 


Dissuasorm ne christiani principes ecclesiasticos censüs usurpen. 
{Bonon. 1494. 4.) und der weniger hierher zu ziehenden Epist. nd 
Andream Vendraminum, ducem Venetiarum pro facillima Tur- 
eoram’expugnatione (s. 1. [Venet.] et a. 4.); 535.) Laurentius 
Magrius, ein fonft unbefonnter Minoeit aus der Normandie, we⸗ 
"gen feiner Apologia pro fratribus minoribus de familia S. Fran- 
:cisci (Rothomiagi 1498. 4.); 536) der Merfaffer des berühmten 


 Mlanuale parochiale zacerdotam multum utile (Ed. Pr. s. l. et et 


A. August. 1484. 4. 1494. 4. Lips. 1491. 4. Aug. 1490. 4. 
‘ef. Hein T. II. P. I. p. 354.); 587) Johannes de Meppis, 
ein Yuguftinermöndh von Meppen im Stift Münfter, 1476 Prior 
son Osnabruͤck, hierauf titulärer episcopus Laricensis und als Suff⸗ 
ragan, des Biſchoffs von Muͤnſter dafelbft 1496 verftorben, (cf. Fabrie. 
T. IV. p. 300. Gandolf. 1. I. p. 224.) hat und ein Bud De 
«onceptione immeculata B. ‚Virg. Mar. (Lubee. 1495. 4.) dus 
terlaffen; 588) Bartholomäus de Maraschis, Präpofitus 
von Mantua, Depofitariud ded Papfted Paulus II. und Magifter 
domi bei Sixtus II. wegen feiner Oratio coram Paulo II. (Rom, 


4473. 4.) und dem italiänifch gefchriebenen Libro della preparatione 
ulla morte (Rom. 1478. 4.); 539) Marcus Marolduß,- ein 
Neapolitaniſcher Edelmann, trat in den Dominicanerorden, zeichnete 
Mc fo durch Predigen aus, daß er Generalinguifitor wurde, und 


wurde endlich 1488 Erzbifchoff von Reggio (cf. Ughelli Ital. Sacra 
T. IX. p. 332.) Wir haben von ihm eine Sententia veritatiw 


humanae redemptionis (s. 1. [Rom.] et a. 4.) und eine oratio 
in epiphania (s. I. [Rom.] et a. 4.); 540) Petrus Marfub, 


ein Canonicus ©. Faurentii in Damafo zu Rom, geboren zu Eeſa 


in der römifchen Sampagna und Schüler ded Pomponius Lätud und . 


Argyropulus, fonft auch durch feine philologifchen Arbeiten berühmt 


| m. im 70ften Jahre feines Alters 1511 zu Rom verftorben (ck, 


abric, T. V. p. 787. sq. [p. 226. M.] Toppi Bibl. Neap. 
p. 287. Corsignani, De vir. illustr, Marsorum p. 208. »q. Ti- 
raboschi T. XVII. p. 183. q. Bayle T. II. s. v. p. 1948.), 


. Wegen. feiner oratio in obita S. Stephani Mart. ‚(s. 1. [Rom.] et 


a. #.), panegyricus in memoriam $. Augustini ecel. doct. (u; 1 
'et a. [Rom.] 4.), u. Or. in die ascensionis de immeortalitete 
animae (s. 1. [Rom.] et a. 4.). Seine oratio in obitu T. Pomp, 
Laeti (s. 1. et a. [Rom.] 4.) und or. dicta in funere illustr. 
ymi Forocorneliensis et Foroliviensis comitis (s. 1. [Rom.] 
et a, 4.), über welche Iebtere die Nova Miscell. Lips. T. VI: p. 
136. 49. nachzufehen find, gehören nicht hierherz 541) Ein fonft 
völlig unbefannter Marensis episcopus, Wegen feinem Track, 
Kite Geil, u. Wo. 2. Abih. 27 
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de confestione (Davanır. 1490: 4497. 4.);5.548) Meldiea von 
Parma, Profeſſor der Iheologie zu Genua und Minorit, wegen 
feinen. Dialogi de anima s. Microcosmus (Mediel, .1489. fal.); 
543). Nicolaus von Löwen, ein Minerit zu felbiger Zeit, 
wegen keines Minorica elucidatiya ‚rationabilis separationis fratrum 
de ahbnervantia ab aliis fratribus ejusdem ordinis (1497, sul. 4.); 
544) Gancius Carranza de Miranda, ein Doctor der Thee⸗ 
Sogie und Philofephie aus Navarra, fludierte zu Paris, ward Ban 
nicus zu Calahorra, lehrte dann zu Alcala Philoſophis und Theo 
Ingie, und rousde oft in michtigen Angelegenheiten nach Mom geſchickt 
(cf. Antonius Bibl, Hisp. N. T. 11. p. 275. aq. ed. II.). Er iſt zu nen⸗ 
. men wegen feiner 1406 an Alerander VI. zu Rom gehaltenen Or. dadr 
vino amore (Rom, s, a. 4.); 545) Boninus Mombritius, ven 
dem unten die Rede feyn wird, wegen feinen’Libri. VI de passione der 
minica (Mediol. 4. a. 4. Liptzigk 1499. 4.); 546) Raynaldub 
Monsbaureud aus Sicilien, ein Predigermönc) (cf, Quetif. T. Ihm 
24. Mongitor Bibl, Sic. T. IL. p. 197. sq.) wegen feiner Oratio de 
visione Dei coram Alexandro VI habita (m. l, et a, 4.); 54) 
Untonius Ludovicud Montaltud (nicht der bei Mongiter, | 
1.1. T. I. p. 89. erwähnte) aus Syracus wegen feinem Tract. 
reprobationis sententiae Pilati (Paris 1495, 1496.4.); 548) Marco | 
del Monte $S. Maria, ein Minorit aus der Mark Ancona, | 
wegen feinem Libro di commandomenti di Dio (Firenze 1484 | 
4.), ein Sompendiun der fämmtlichen Glaubenslehren der kalholi⸗ 
fchen Kirche enthaltend; 549) Johannes NMauclerud, eigentlich 
Vergenhaus genannt, aus dem ritterlihen Gefchlechte derer von 
Vergen in der Herrfchaft Juſtingen abftanımend, zuerſt Lehrer Eben 
hards von WWürtemberg, 1450 Probft der Kirche zu Gtuttgark, 
1460 auch zu Tübingen und Doctor decretorum, 1477 erfter Ne 
ctor der Univerfität und 1510 verftorben (cf, D. G. Moller, Ds 
de Jo, Nauclero. Altorf. 1697. 4, Zellee Merkwürdigkeiten p. 433. 
Boek. Geſch. d. Univerf. Tübingen p. 40.-Adam Vit, phil. p. ?% 
Fabric. T. IV. p. 310. sq.) wegen "feinem Traot. de Simesis 
(Tuhbing. 1500, 4.); 550) Paulnd de Heredia, ein Spanis 
ſcher Aude, der aber zur chriftlichen Religion uͤbertrat, zwiſchen 
1464— 1485 in Italien lebte und ded N. Nechonja Ben Cana 
NYTYONMWN epistola de mysteriins ad Hakkanaım filiem und 
feines Sohnes Hakkana Nehumi, Brief an feinen Bater de ad 
‚ ventu Messise ind Lateinifche übertrug und felbft eine Onaustie 
utrum intemerata virgo Maria fnerit concepta in pecoate origiosl | 
(c. Neumia filius Haccauae et Haccana filius Neumine Epistelee . 
duse pro religione christiana contra Judaeos ex hebr. aerm. || 
kat. oonr. p. Paul. de Heredia. 3. 1. eta. [1480.] 4.) hinterlaſſa 
bat (cf. Antonias Bibl. Hisp. V. T. I. p. 216. Castro Bild. 
Easp. T. L. pP» 363. nq. Wolf Bibl. Hebr. T. L P. 963. 8Q. IV, p 
827. Colomes. Hisp. Orient, p. 217.); 551) Paulus Niavis . 
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eder Schneeyogel zu Plauen im Weigtlande geboren, kam 1470 
#8 baccalanreus studii Ingolstadiensis nad) Leipzig, wurde Schul⸗ 
rector zu Halle, 1456 auch zu Ehemnig, dann Profeffor der Theo⸗ 
fogle und Philofophie zu Leipzig, 1490 Oberſtadtſchreider zu Zittau, 
1497 Stadtſcabinus zu Baugen und flarb bafelbft 1517 (cf, Tri- 
hem, de vir. illustr. Germ. c. 284. u. de scr. eccl. e. 945. Otto 
Lex. d. Oberl. Echriftftell. Bd. IL. p. 715. 20. D. Tr. Müller. 
Pr. II. de P. Niave. Schneeberg 1766. 4. A. D. Richter, Pr. 
If. de P. Niave. Zittar. 1760 — 61. 4.) unter feinen Schriften 
wegen feiner „Declamatio de conceptione intemerätae virg. Marise 
(s. 1. [Lips.] et a. 4.) und der meniger hierher zu ziehenden Visio 
eremitae s. jndiciam Jovis in valle amoenilatis habitum ad qued 
mortalis homo a terra tractus pröpter moutifodinas ia monte niveo 
aliisque ınultis perfectus ac demum parricidii accusatus (s.l. [Lips.} 
a. 4.), worin die Ältefte Nachricht von Schneeberg enthalten iſt, 
fel. Melzer. Schneeberg. Chronik p. 51. sq. 1195. sq. u. Samml. 
vorm. Nachr. z. Saͤchſ. Geh. Bd. I. Chemnig 1767. 8. p. 48. 
s.); 552) Nicolaus, ein Ciſterzienſermoͤnch des Kloſters Heilie - 
genfrenz in Defterreich, megen feinem faft blos moralifhen Imago 
beatae Mariae V. in 71- Capitel eingetheilt (a. 1. [Aug. Vind.} 
et a. 4.); 553) Lednardus de Nogarola, wahrſcheinlich aus 
Verona und unter Sixtus IV. Protonotariud Upoftolicud (cf. Maf- 
‚ei Verona ill. T. II. ». v.) wegen feined Officium et Missa immacu« 
‚atae conceptionis B. Mar. Virg. (Rem. 1477. 4.), liber de mundi 
seternitate (Bonou. 1481. fol, Vicent, 1486. fol.), dem liber 
de beatitudine (Vincent. 1485. fol.) und dem eigentlich nicht hier⸗ 
her gehörigen Liber de objectu intelleotus (Vincent. 1497. fol.); 
854) Werner von Onshaufen, wahrſcheinlich Profeffor zu Te 
Bingen, wegen feinem Tractatus trium quaestionum (Tubing. 1500. 
4 c£ Hain T. I. P. I. pP» 526.); 555) Petrus de Osmo, 
nach feiner Vaterſtadt genannt, Profeffor der Theologie und Cano⸗ 
nicus zu Salamanca (ef. Antonius Bibl. Hisp. V. T. II. p. 208, 
"1. Fabric, T. V. p. 838. »q.), wegen feinem Liber de confes- 
sone (s. 1, et a. 4.), worin er dad Saerament ber Beichte leugnet, 
Aber ſpaͤter zur Zuruͤcknahme feiner Behauptung gezwungen wurde, 
ken commentaria in Athanasii -symbolum (Paris s, a. 4. cf. 
Hain T. IH, P. I. p. 340.) und den nicht hierher gehörigen Com- 
mentaria super VI libros Ethicorum Aristot. ad Nicomacham 
wimanticae 1496. fol.); 556) Johannes Franziscus Pavi⸗ 
nid, aus Padua, mo er, nachdem er Doctor der Theologie und 
Behte geworden war, aud) Sanonicus und Profeffor des canonifchen 
Rechta wurde, und flarb 1480 endlich ald auditor rotae im 60ften Le⸗ 
DemBjahre (cf. Oudiu. T. III. p. 2695. Fahric. T. V. p. 602. aq. Ve- 
Ser. Pad. T. IH. p. 60. aq. Facciolati Fastigyımn. Patar. T. If. p 
48), Bon feinen Schriften (Relationesad SixtamIV procanonisatiens 
8Bonaventurae [Rom. s. 1, ei a. 4. u. in Benavent, 02. T, VII; 
| 27 * 
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p. 802—820.], or. im laudem Leopoldi Marchionis Austriae fa. 
Leta. 4. (i. e. Rom, 1484.) 4. Florent. 1479. 4:] und der da 
gehörigen Or. ad SS. D. N. Papam pro expedienda canonize- 
tone S. Leepoldi March. [s. I. eta. 1483. 4.] und Defensorium 
canonizationis S. Leopoldi [s. 1. et a. 4. Patav, 8. a. 4.], diezus 
fammen in Pez. Ser. Rer, Austr. T. I. p. 577. sq. ftehen, und 
den II orat, habitae sedente Innocentio VIII. P. M. a. 1483. et 
1485. [s. 1. et a, 4. cf. Hain. T. H. P. IL p. 48: sg. —] ges 
- hören hierher außer feinen Glossae in extravagantes Johannis.XXII, 
die nach Maſch Beitr. z. Kenntn. feltn. Buͤch. St. VIL.p. 491.im Corpus 
juris canonici p. 106. sq. Lugd. 1519. III. Voll. fol. ftehen, fen 
Tractatus visitationis (Rom. 1475. fol. ©. Lengnich N. Nachr. .. 
Bücher = u. Münzkunde. Bd. I. p. 108. #q.), wahrſcheinlich daffelbe Buch 
mit feinem Baculus pastoralis ad dirigendos in viam pacis pedes visitan- 
tium et visitatorum (revisus c. Joh. Chappuig. Paris 1503. 4. u. im 
Tract, Tr. Juris T. XIV. p. 178. sg.),' de decimis (in Tr. Tr T.XHL | 
"2. p. 407. sq.), de officio et potestäte cApituli aede vacante (Kom, | 
"1481. fol. Venet. 1496, fol.) und dem Votum ,contra Judaeos | 
. Tridentinos (s. l. [Rom.] et a, fol]; 557) Ddwald Pelbart | 
aus Temeswar in Ungarn, Franziscaner und. bid um 1500 in feis 


mem Baterlande äußerft berühmt durch feine Predigten (cf. Wadding | 
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Ann, O. Min. a. 1483. u. Bibl. ‘Scr. O. Min. p. 274. Czwit- 

finger Ungar. litt. p. 301. Fabric. T. V. p. 663. 24.) wegen 
feinen Sermones pomerii de tempore (Norimberg. 1483. fol. Ha- 
gen. 1498. 4. Aug. Vindel, 1502. 1506. 1508, fol,), den Ser 
mones quadragesimales’ de poenitentia, de vitiis et praeceptis de- 
cdalogi (Ed, pr. 8. I, et a. fol. Hagen. 1499. 4. 1500. 4.), den 

Libri IV. aurei rosarii theelogiae ad sententiarum IV libros pa- 
' tiformiter quadripartiti (Hagen. 1504, 1508. II Voll. fol. Venet. 
1586. 1589. IV Voll. Brix. 1594, fol.), von welchem Werke aber 
dad Ate Buch durch feinen Schüler OSwald a Lasceo ergänzt 

worden ift, dem Stellarium coronae‘ gloriosissimae virginis 

Pr. s. 1, et a. 4. Argenün. 1496. fol. Hagen. 1498. 1508. fol. 

ch. Supfauer Druckſtuͤcke a. d. AV. Ihrdt., welche ſich in f. Bibl. 

zu Beuerberg befinden. Augspurg 1794. 8. p. 349. sg.) und dee 
Expositio libri. psalmorun, hymnôrum et soliloguiorum, item 
_ eautioorum V. et N. Test. symboli Athanasii et kympi univer- 

salis creaturae (Argentin 1487. fol. Hagen, 1318. fol. ch Göpe, 
Merkw. d. Dresd. Bibl. S. I. p. 416.); 558) Peregrinus, 
ein Dominicanermoͤnch, wahrſcheinlich (ſ. Kabrac. T. V. p. 670.) 
der Peregrinus Polonus, deſſen Lebenszeit freilich in eine weit früs 

here Periode 1322 fallen würbe, (cf. Starovelscius Centur. ser 

Polon. c. 75.. Quetif, T. I. p. 551.), gewiß aber richtig dur 

Trithem. de ser. ecel, c. 384. unterfchieden von einem 'piel Altern 

Peregrinus, oder, da dieſer Name nur pfeudonymer Schriftſteller⸗ 

name if, non einem gewiſſen Conrad von Hirſchau, einem beruͤhm⸗ 
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ten Bensdirtingemönche ded genannten Kloſters um 1131 (ef. Fu- 
bric.. T. J. p. 1166. T. V. p. 668. sq.), wegen feinen Sermones 

' de tempore et de sanctlis (s. l. et a. fol. s. I. 1495. 4, cf. Zapf, 
Belt. Buchdr. v. Augsburg p. 147. ng. Hupfauer 1 1. p. 237. 
Braun Not. hist. litt. de libris mon, ad Uldar. et Afram Aug 
p. 78: Hain T. II. P. IL p; 56. sg.); 8559) Guillerinus de 
Pereriis un 1483 -apoftolifcher Yuditor, wegen feiner Oratio de 
eligendo summo pontifice (8 1.,et a. 4. Rom. 1486. 4. ef. Haia 
L I. p. 58.)5 560) Sohanned Pfeffer aus Weidenberg in Frans 
fen gebirtig, ‚feit 1456 Magifter der freien Künfte und Picentiat der 
Theologie zu. Heidelberg, dann Prediger zu Windsheim und endlich 
nachdem er zu. Heibelberg Rectdrder Theologie geworden mar, von 
1460 — 1494 Profeffor der Theologie zu Freiburg (cf. Trithem. de 
scr. eccl. c, 888. u. de scr. Germ. c. 235. Rieger Ämoen, Litt. 
Friburg. Fasc, I. p. 35—53.), ‘wegen feinen Sermones 85 s. 
orationes sacrae (el. 1456. 4:), dem tractatus de materüs in- 
‚dulgentiarum (s. 1. et a, [1482,] fol.) und dem Directorium sa- . 
cerdotale, Lib. XIII. s.. lectura super epistolis Pauli ad Timo- 
theum et ad Titum (s. ]. et a. [1482.] fol, cf. Freytag App. 
"Lite. T. IE p. 1094.); 561) Dominicud de Piscia, ein Dos 
"minicaner (cf. Quetif, T. I. p. 741.) wegen feinee Declaratio vel 
'subscriptio circa conclusiones quasdam Fr, Hier. Savenarolae 
(s. L. [Florent.] et a. 4.) und den italiaͤniſch gefchriebenen epistola 

" mandata a fanciulli Fforentimi (Firenze 1497. 4.); 562) Frans 
ziscus de Platea aus Bologna, ein um 1442 lebender, ald Sas 
nonift berühmter Minorit (ef. Wadding Bibl, Scr. O. Min, p. 132. 
Fabric. T. II. pn. 595. sq. Oudin. T. III. p. 2431. Fantazzi T. 
VI p. 385.) wegen feinem Opus restitutionum, usurarum et ex- 
communicationum (Ed. Pr. s. 1. [Venet.} et a. fol. Patav. 1473. 
Jol. Colon. 1474. 4. [f. Euhl v. d. vor 1500 gedr. Büchern a. 
d. Biblioth. P Luͤbeck p. 31.) Spir, 1489. fol. Venet, 1584. fol. 
©&. Hain } F. p. 113. sq.), bem tractatus.de excommunicatione 
(in Tr. Tr. juris T. XIV. p. 357. sq.), vermuthlich nur einem 
Stüde ded genannten größern Werfed, und der Summa inscripte 
mysteriorum Christianae fidei (c. Ejd. Opus restit. Patav. 1478. 

_Fol.); 563) Sanctius Porta, aus Aragonien, im Dominicaner« 
convent zu Garagoffa erzogen, lehrte 1385 die freien Künfte und 
Theologie dafelbft, ward 1403 Prior deflelben, 1403 magister sacri 
palatii, entfleh aber 1406, nachdem er Benediet XIII. nachdruͤcklich 
am Pfingfifefte ermahnt hatte, der Kirchenfpaltung ein Ende zu 

machen, aud dem Gefängniffe, wohin ihn’ diefer hatte werfen laffen, 
‘zum Gegenpapft Inriocenz VIE, ward deffen Beichtvater und flarb 

‚nach deſſen Tode in feinem Sonvente zu Garägoffa 1429 (cf, Quetif. 
-T. I. p. 779. Antonias Bibl. Hisp. V. T. IL. p. 213. 0q. ed. Ih 
"Sanimlung v. alt. us'neu. theolog. Sach. 1750. p. 312. aq.) Wir ha⸗ 
‚en: von Ihın Sermonen aestivales et hyemales (Lugd. 1500. 4.), 
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wahrſcheinlich denſelben Reden, bie auch als Opus concdiomatorism 
(Hagen. 1515. 4.), sermouen de aanctis (ib. 1515. fol.) und Ser- 
mones dominicales de tempore ab adventu ad Pascham. et a 
Poscha ad Adventum (Lugd. 1517. 4. Hagen. 1514. fol.) ge 
druckt find, und dad Divinum ac proinde inaestimabile, sed « 
‚omnium, quae hucusque de christifera origine scripta zunt, prae 
clarissimum Mariale opus (Valenciae. 1512. Lugd. 1613. 1516 
4. Hagen, 1515. 4.); 564) Silveſter Prieriad, auch Mas 
zolinus genannt, flammte aus Prierio in der Nähe von Mont⸗ 
fertat, trat zu Genua in den Dominicanerorden, lehrte zu Padua 
und Nom die Theologie öffentlich und galt für eimen ber beſten 
Drediger feiner Zeit, erhielt endlich die Stelle eined Magister saci 
palatii am Hofe Leo’d X. und fiarb vermuthlih nad) 1627. E 
if vorzüglich für und dadurch wichtig, weil er. einer der Exfien if, 
die Luthern mit den Waffen der Dogmatik angriffen, allein da er 
' plump genug war, ftatt ‚feine Beweiſe aud der Kirchenlehre herzu⸗ 
. sehen, diefelben. lediglich aud dem Anſehn der Väpfte zu führen, : 
fo legte ihm der Papft feld Stillſchweigen auf (f. Erasmus Epistol, 
L. XIX. epist, 71. p. 887.). Seine hierher gehörigen Schriften find 
aber außer einer epist. ad Mart, Luthernm (in Lutheri O 
Lat. ed. Jen. p. 15b aq.), fein Dialogus in praesumtuosas 
Lutheri cenclusiones de potestate papae (Rom, 1518. 4. u. ia 
Lautheri Op. Lat. T. I. Viteberg. p. 159. »q. u. Ed. Jen, T. 
I. p. 15. sq. ed, Besil, 1519. f, L. a ag, Loescher I. L D» 
cam. T. Il, p 12. sg, Zeutfh in Junius Meformat. Geld. v. 
Lindner Bd. L p. 61. sq.), replica refatationis Lutheri (ib. Op 
Luth, T. I.), errata et argumenta Martini Lutberi recitate, de 
fecta et repulsa (Rom. 1520. 4.) und der Modus solennis et au 
thenticus ad inquirendum et inveniendum et convincendum 
theranos a. 1519, revisus 1558. Rom, 8., woraus Salig Hiſtor. 
db. Augsburg. Sonfeff. Bb. II. .p. 50. aq. einen Audzug liefert, obe 
gleich dieſe hoͤchſt fatyrifche Schrift nicht von ihm herrüßrt, fondern 
unter feinem Namen in Teutfhland zum Spott der päpftlichen Ins 
quifition aufgefegt wurde (ck. Unfchuld. Nachr. 1708. p. 206), 
fowie die Apologia de convenientia institutorum Rom. ecclesise 
cum evangelica libertate adversus Lutherum (Venet, 1525. 4). 
Seine übrigen Schriften, nehmlich außer einer aftronomifchen und jme 
dialectifchen (Comment, in Spbaeram Joannis de Sacro B 
Venet. 1513, Mediel, 1514. 4. u. Textum dialecticae, V 
. 1496. 4. dazu Apologia im Dialecticam suam. ib. 1499. 4.) 
hören ſaͤmmtlich hierher. Sie find: Opus in Johannem Cap 
lum s, Compendium operis Joh, Capreoli in IV Libros se 
terum (Cremonae 1497. 4. Der vollftändige lange Titel bei 
T. 1. P. I. p. 152. u. Cramer. Fortſ. zu Boſſuet Bd. 
p- 810), super evangelie totius anni expositio 8. rosa auren ( 
gen. 1500. 4. 1508, 4. Bonon, 1509, Argentor. 1513, 4 u. 
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Naſchuld. Nacht. 1217. p. 240.), ihum Titel nach nur eine Samm⸗ 
lung des Erklaͤrungen der Kirchenlehrer, und den dazu gehörigen 
: quaesiiones super evangelia deminicalia totius anni (Bo- 
min 1503. 4.) und LXV quaestiones et casus impertinentes (ib. 
eſpd. 4.), Quadragesimale (Venet. 4515. 4.), aus 64. Reden bee. 
fiehend, de strigiis magorum daemonusıgue preestigiis (Rom. 1521. 
4), Summa. Sylvesiriua s. Summa de peccatis (Bonon. 1516. 
H' Voll, 4.), sermenes de Sanctis. {Bonoa. 1505. 4.), de immo- 
letione agri pasehulis (Mediol. 1508. A), coufessionale parrum et 
liker .exoroismerum (Bonou. 1513. 4.), Liber de histeria B. 
Miriae Magdal., ‚dialoges de esdem, expaaitio missae (c. Eid, 
Compend. Logie. Venet. 1496. 4.) und die. italiäniich abgefaß⸗ 
tm Werke: Trattato della ragina del cielo (Bologna 1550, 8.), 
ssortarione st oomjagio spirituale .cel celestö speso (ib. 1500. 4.), 
Wta di. S.. Mar.. Madd. : con varie annotatisni (ib. 1500. 4.) m. 
Teisiogochiamata Phil-amere, cio o Parlare de tre persone Christo, 
Grsu e -S.. Maxia Maddalena (ib. 1500. 4.), von denen letztere 
beiden: wohl: :nıw Die Originale der vorhin genannten lateinilcdyen Mebere 
mungen find. Gene italiänifchen . Acheiten find gefammelt inz, 
Opere volgeri. Milano. 1519. 4, Im Allg. cf. Marchand Diet. 
bist. ». v. Mazaolini T. II. p. 20. aq. Schroͤckh Kirch. Selch. n. d. Refor⸗ 
matien Bd; I. p. 137. aq. Loſcher Reformationsurkunden Ba II. 
'p. II. p. 880. III. p. 853. Rotermund Nachtr. zu Joͤcher Bd. IV. 
(VI) p. 802. »q. Tiraboschi. T. XX. p. 129. sq. Quetif. T. II. 
55. ng. Papadopoli Hist. gymn; Patav. T. I. p. 186. Ros- 
sets Syli..scr, Pedem. p. 523. sq. Fabrie. T. VI. p. 520. 40.)3, 
5856) Hermann von Schildig oder von Schilde aus Weſt⸗ 
pbulen, 1357 in einem YAuguftinerflofter zu Würzburg verfterben (cf. 
Trithem,. de ser. eccl. c. 494. Elssius Encom. August. p. 282. 
Gandolf de CC ser. August p. 171. Fabric. T. III. p. 717.2q.) wegen 
jene Speculam mannale sacerdetum (8. 1. et a. 4. 5. |. [No- 
rmberg.] 1479. 4. Treviris 1481. 4. cf. Hain l. L T.II. P. 
M. p. 2095. sq.); 566) Henricußd Scoptius von Giena, Pis 
ſchoff von Soano unter Innocenz VIII., wegen feiner Or. de tri- 
nitste .(s. 1. [Rom.] et a. 4.) und einer andern Or. dicta in Ha- 
silica B: Petri Apest. in die festi omnium sancterum (s. 1. [Rom.] 
et, 4.; 567) Untoniud von Siena um 1480 Mitglied der. 
Jeſnaten und Biſchoff von Fulgine, wegen feined Liber de divins 
paeordinetiena vitee et mortis (s. 1. et a. 4.);5 568) Barthos 
lomaͤus Sibylla aus Monopoli in Neapel, ein Dominicaner, ju 
Ende des 151m Ihdt, (ch Quetif. T. I. p. 872.) wegen feinem. 
peregrinarum qnaestionum per tres decades in thee-- 


legia, juris. peritis, philosephis et astrologis concinnafum, in que 


de animabus, de coelo. et inferne, de angelis bemis et ıyalis, de 
ihbus, deine variis aliis iractatur (Rom. 1493. 4. Paris, 
497 4, Argent. 1400. 4.) und feiner Oratie ad provineisles - 
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et eleetores gemeralen Ord. Praedic. (s. I. 1497. 4.); 569) So⸗ 
hannes Baptifta Signoriub, ein zu Ende dei. 16ten Shan, 


zu Genua aͤußerft beraͤhmter Redner, Theolog und Yuguftinennänd. | 


(cf. Oldoin Athen. Ligust. p. 389.) wegen feiner Oratio de. 
summo Des coram Innocenüo Will, hakita (Rom 1485. 44; 
570) Stephanus de Notte aus Mailand, ein -außgezeichnete 
Juriſt und Iheolog und Praͤpoſttus des Humiliatenkloſters de Ca- 
nograte (cf, Argelati Bibl. Ser. Med. T. II. P. IL p. 995. P. 
ll. ps 2009. sq. Saxe Hist. typogr. Med. p. CCLIV. 4q.) we- 
gen feinem Tractatus de jubilaeo ». Opus remissionis: a paena et 
calpa (Mediol. 1500; fol.), einer brevwis anni: jubilaei expesitio.(ih, 
16783.. 8.) und dem breviariam -ordinis humiliatorum- (ib. 14603. 
8); 571) Antonius Stregya, um 1470Canenicus im, Lotte 
san, wegen feinen:.Libri duo ‚de’rapte Pauli. ex patribus. ot sehe- 
Isstieis eolleeti:(Mantune: 1498. 4) unk Odae septem de saptem 
verbis demini in, erwca, pendentis. (ib.1488r 4.)5 672) Petrus 
Terraffe um 1488: Barcalaurend der⸗Theologie und Carangliter zu 
Rom wegen feiner: vor: Biptus; IV.. ‚gehaltenen Or. de divine prori- 
dentia ‘(s. 1. et a. 4. Rom, 1483..4.)5 503) .Clemend de Terra 
Salsa, ein fonft völlig unbsfannter Profeſſor der Theologie, wegen 
- feinen Conchusiones super Prime, Prima secundae et Tertia Theo» 
mae de Aguino Br L,,et a % ch, ‚Hain. T. il. P. II. ‚De 495)$ 
"574) Stephanus Thegliati, Biſchoff. von Torcelli bei Wenedig 
und Erzbiſchoff von Patras um 1616. (ef. Care T. U. P. IL p. 
246.) wegen feinem serme de reformalicne ecclesiae et auctoritate 
aposielicae sedis (in Labb. Concil. T. XIV. p: 261.'2q.), eine: 
or. pro die Pentecostes habita (s. 1. et 8. 4.), or..de passione ha- 
bita (2. 1. et à. 4. IRom. 1492.]), or. .habita:in die omaium 
Sauctorum (s. 1. et a. IRom. 1492.] 4.) und sermo contra Tur- 
cordm persecutionem (Rom. 1480. 4. ib. 1481. 4.); 575) Guis 
lielmud Totanus aus Lyon, Peofelfor der Theologie und 1501 
auch Prior ded Profekhaufed der Dominicaner daſelbſt, dabei der. 
‚ Heraudgeber dee Schriften ded Joh. a Turrecremata und Alphonſus 


de Spina (cf. Quetif. T. II. p. 61. aq.) wegen feinem Bude de 
bello haeretico (s. 1. 1487. fol.); 576) Johanned de Trerio, . 
Minorit zu Nom, wegen feiner. an Sixtus IV. gerichteten Rede Or. 


de veri Messiae adventu (Rom. 1472. fol.) und einer andern Or. 


de animarum immortalitate et de humana felicitate (ib. 1478.fol.); 
577) Untoniud Trombetta oder Tubetta, ein Minorit von 


Padua, wo er auch bie Metaphufit 423 Fahre Ichrte, dann Titulare 


Erzbifhoff von Athen und Biſchoff von Urbino wurde und 1518 


verſtarb (cf. Walding Bibl. S. N. O.M. a. v. p. 38.) Wir haben von 
ibm noch Quaestiones metaphysicales (Ferrar. 1492. fol.), irac. 

hemgaarum animarum plurificatione (Venet. 1498. fel.) und 
ein Opus doctrinae Scoticae (Venet. 1493. fol.); 578) Ludenis 
eus a Turri, ein Minosit von Beroua (cf. Maflei Ver. ill. T. U, 
p. 181.) wegen feinem Buche de immaculata conceptione B, Virginis 
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(Brix. 1486. 4.); 570) Balentinus, wegen ſeines oben yennunten 
Ihiher de arte moriendi (Löptzk, 1489. 4.) 580) Nicolaus Balla, 
ein Diechtögsichrter und Canonicus za St. Peterin Xom, ein ziemlich guten 
lateintſcher Dichter, der, nachdem erden Hefteb und dad HI. IV. V. XIN, 
XVHL XX. XKU.XAIV, Buch-er Jliade in lateiniſche Verſe gebracht 
hatte {Basil; 1518. 4.), im ꝑæſten Fahre ſeines Alterd 1479 verſtarb (ck, 
Bayle' Diet. hist. T. IV. 4. v. p. 2794. Tirsboschi T. XVI. p. 
2395. sg. Fabric. T: Vl.p. 283. M.). Unter feinem Namen, wiewohl er 
bier auf dem Aitel feined: Buches Minorit genannt wird, was be= 
wirkt, daß ich ihre nicht fuͤr: den wahren Verfaſſer halte, haben wie 
Vealliium: {Flovent; 1598, r4.)- und Seraphica sylva- (ib. . 1488, 
475581) Yarob von der Dreiſſche, ein Moͤnch in einem Kle⸗ 
ſter bei Coͤlln um 1477, wegen ‚feinem Buche de Paulterio B. Virg, 
Mer: tEolon. 1478: 4.)5 3508) ITchanned: de’ Verdena, cn 
wentfcher Minorit ine Eblln im 1483 cl Wadding Bibl. ser. ©. M. 
94228: Fehric. 7. IV P.:491;),. wegen feinen ſehr ‚häufig gedruck⸗ 
ten und dellebten Sormones Dormi noture do tempare ‚et :sauetig 
(B& Pros I. et a. 44 Argentin. 11488: Sol. Lugd. 14041. 4. Ne- 
 simaberg. 1404. :foll ef; Hain 4.4. T.:1L:P. II. p. 475 - 401. 
Sinterus MR. Nahe v. alt. Buͤch, Bir I. p. 155. 04.); 583) Hl 
wid vom Ulmoder Utmer, Daortor der. Theologie in feiner: Bas 
terſteat um 1410, wegen ftiner »Fraternitas cleri (s. 1: et a. 4, 
ef Hain 1, 1. p. 394. 3q.); 584) Wigandus Wirt, Lertor dee 
Theologie und Prediger zu Frankfurt, Dominicaner und einer der 
wüthendfien ‚Gegner der Minoriten, der aber, alb man zu Bern ent⸗ 
deckt Hatte, daß er einen‘ einfältigen Bruder feined Ordens veranlaßt - 
Habe, durch falſche Erſcheinungen zu verfünden, Maria ſey ohne Sünde 
geboren und Bern werde untergehen, wenn: nicht die Minoriten, die 
diefer vehre wiberfprächen, aus ber Stadt vertrieben würden, 1509 nebſt 
vier Helferöhelfern verbrannt wurde (ef. Quetif T. II. p. 18. 
Pabric. T. VI. p. 897. Ein altes deutſches Buch, wo diefe Ge⸗ 
ſchichte erzählt wird, beſchreibt Säncerus Thes. Biblioth. T. IV, 
p. 31. sg.) Wir haben von ihm einen Dyalogus apelogeti- 
eus adversus Trithemiam de conceptione Marise (Oppenhem, 
1494. 1507. 4.) und einen Tract. de eadem materin adver- 
was Sebast. Brant versibus elegiacis (Argentor. 1503. 4.); 585) 
Petrus Zimened de Prexano, nad feiner. gleichnamigen Ge⸗ 
burtöftadt in Kalahorra genannt, findierte zu Salamanca unter 
eiphonfus Toſtatus, lehrte dann daſelbſt felbft die Theologie, wurde 
Ormeralvicar ded Bilchoffs von Segovia, 1487 Bifchoff von Bada⸗ 
je, und 1489 zu Corina, ald welcher er 1495 verſtorben iſt (ch 
Aimenes Bibl. Valent. T. I. p. 52. Antonius Bibl, Hisp. V. T. IE 
p. 338. 24. ed. II.) Wir haben von ihm fpanifih ein Lucero de la 
vida christiana (Salamanca 4493. fol.) und lateiniſch ein Confa- 
tstorium errorum contra claves eckiesiae nuper editorum (Toleti 
1486. 4.)5 586) Petrus Eoftana, Licentiat der Theologie zu Ens 
lamanca um 1483, wegen feined Traciatus super decalogo etseptem pec- 


rn 
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entis mertelibus cn ertionlis dei et sucrastentis accleiläs atdıre. dpb- 
xibus misericondias superque &xteminunioatione ao suffragiin ot a4 
duigentiis ecchesiae (Salınantitae: 1800, 4.) ef. Antonius: |. p. 326 
su; 587) SranziscaddeUruce oder Erurejud, 149% su Make 
kand geboren, wurde fruͤhzeitig doctor decretoram, : 1436 bifchöfflider 
Vicat, 1437 Eanonkus ander Kathedrate und 1441 Vicarius und Ichrie 
bis an feinen 1478 erfolgten Tod an der Univerfität daB canoniſche Necht 
@of. Argelati Bibl. Med.:T. I. P. U. p. 521. sg. T. I, P. 
». 1983.) Wir haben von ihm einen Traotatus de festis (s. l. et 


2 [Mediel. 1480.] 4.)5 588) Engelbertus Euktrificis, de | 
Mesmaker genemmt, ein Dominikaner -aud Nymwegen, wun 


2455 Lector der Theologie zu: Zuͤtphen und zu Zwoll und ftarb al 


erſter Prediger dafeteft 3491, nachdem er.:eite Epistola ‚declaretong 


= 20.2... — Pr 


et: defensovia: fürsum:- ot :privilegforum fratrum ! meisdiomtieng 


doviomag 1498. 4. Rutling: 1492... 4; -Colon.: 1497. :B)y 
epist. brevis.de simowla vitanda in reeteptione nevidiorum-et Dir 
wieierum ad religienem (Newiniag. 147%.4) und die meift hier⸗ 
ber gehörigen T'raot, Oolores iscriptas: de elegantia,. tompasitione, 
dignitste (s. a. Goudae. fol.). und -Carinen de pane in modum 
dislogi (c. Petri de Rivo:Eleg. quomodo omnia in meliorem par« 
sem sint interpretanda. Lugd. ». a. 4.) hintestaffen hatte. (ch, Qretili 
Te l. pP 873 . Fabric, T. V. P. 207. Eoppens T. I. a. v. PR 262.)% 
588) Simon: Dalmata aus FTarod, um 1875 30 Padud: dis 
Kirche St. Maria de Murelid Rector wegen feinem Buche de bep- 
dismo: saucti spiritus et ejus virtutibus (Venet. 1477. 4.); 5%) 
Bantino Dandalo aus Venedig, findierte zu Bologna und Pas 
dua bie Bechte, erhielt in letzterem Orte 1401 den Doctorgrad, Ichete 
bis 1404 dafelbft ald Preofeflor, ward dann von feiner. Vaterſtadt 


"3. verfcjiedenen wichtigen Gefandtfchaften ‚gebraucht, verwaltete von 


1481 1433 die Regierung von Bologan,. ward 1445 zum Erz⸗ 
bifcheff von Candia geweiht, 1447 crhielt .er dad Bidthum Pabuk 
mb finch dafelbfi 1459 (cf. Agostini Ser, Venez. T. I. p. 1.4). 
Bir haben von ihm noch ein Tommpendiem pro catholicae fidei im 
steactione (s. 1, [Venet.] öt a. 4. Antvesp: s. a. 4.)5 591) Nice 


edlettus Datus aus Lucca, um 1470. Lehrer der Phyſik med _ 


Dialectik an der Academie zu Moni, wegen feiner Or, die circam- 
cisionis habita (=. 1. [Rom.]. et a. 4.) und einer Or. die trinitatis 
habita (s. 1. IRom.] et a.-4.); 592) Jacopus Lupi aus Pen 


twgal; Praͤceptor des Königd Emanuel und 1498 ald Ficentiat und 


Profeſſor der Theologie am Eollegium von Navarra zu Parid wer 


florben (ef. Launoy. Hist: gymn. Nav. p. 598. sq.) wegen feinem 
Läber de amertionibus estholicis (Paris 1497. 8.) ‚und dem Track, 


qui dieitur fructus sacramenti poenitentiae (Paris 1494, 8.) 593) 


Radulphus von Mentfiquer, ein -fonft unbelannter Franzeft, 
wegen feinen Traot. de existentia totius Christi in sanctissinte alt 


' taris sacrament, (Paris 3482, tol.); 504) Didacus Des ad 


-_ 


um — — — — — 
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Ahenlogie — Chuſtüche U 


Soero im Kinigriich Leon, Dominlcaner und Prafeſſor pi. Gala 
manca, dann hinter einander Biſchoff von BZamere, Salauuacn, 
Valencia, Jaen und endlich Erzbiſchoff von Sevilla und 18 im 
goſten Lebendjahre verſtorben (cf. Antonius Bibl. Hisp, N, T.L 
» 215. sq. Fabric. T. Il, p. 79. 4q. Quetif, T. Il. pı 51. 24.) 
wegen feinen Praelectiones novarum defensionum pro S. Thoma 
Aquin. in IV libros sententiarum (Hispeli 1517. IV Vell. felıy - 
dent. dazu gehörigen Defensorium doctoris augelici S. Thomae Ag, 
eeatra invectivas Matthiae Dorinck im replicatienibus. contra Pau- 
sm Burgensem super. bibliam (Hlispali 1491. 4. Paris 1504. 8.), 
den Statuta ministris- sacri tribunalis observanda (Hispali. 1608, 
Mediae Campi 1594. 4.) und einigen auf dem. 1512 zu Sevilla 
gehaltenen Reden (in Aguirre Conc, T. IV. p. 1. mg. 18. aq.)s 
5) Michael Durazinus de Emporio, ein Auguſtinereremit 
3: Blorenz, Doctor der Theologie-und bis. um 1490-fchr, berühmt 
dburch feine Predigten (cf. Gandolf de CG ser. August, p. 267:) wagen feis 
. wem Opus praedicationum et collationum (Florent. 1490. 4.) u 
cinigen itahänifdy gefchriebenen Prediche overe Sermoni (1494. & 
544; 596) Sacobud de Dam, ein foaft weiter nicht bekann⸗ 
tee Dominisaner, wegen feines Sceriptum ethicorum secandum 5, 
Them. de Aquino (a. I, et a. fol); 597) Jacobus Luder, 
ejn fenft unbekannter Karthäufer, von welchem nech, uͤbrig find 
 Breria quaedan Excerpta ex. traciatule fretris Jacobi Launcher 
and. carthusiensinm contra eos, qui dicunt, sanctqs, Joseph, Jo- 
achim, Mariam Jacobi et Salome in ecclesia Dei publiee non 
aus veneramidos (s, l. et a. fol); 598) Untoniuß: Carenuv, 
da Minorit um 1460 wegen feiner Practica brevis ad «elpas im 
segre confitendas (Paris ». a. 4.) Mon ihm ift zu materfeheiden 
ei. anderer Minorit derfelben Zeit Untonius e Fantis and Tue, 
sifo, der und Commentaria in primum et secundam sententiarum 
Bceti (Lugd. 1530. 4.) und Mare magnum Scoficae aubiilitatie 
(e. Ejd. Specul.. Spirituali Rationali Venet, 1546. fol.) bintess 
Jaffen hat (ef. Wadding Bibl. Ser. O. M..p. 32.); 599) Seli⸗- 
cianud, ein Dominicaner zu Ende deb 15ten Ihdts., non dem mie 
aber weiter nichts wiſſen (cf. Quetif. T, J. p. 881. II. p. 384. 824.), 
als daß er einen Traetatua de divina providentia (Ed. Pr.».1, [Aug. 
‚Vind.] et a. fol. Memming. 1486. 4. s. I. 1495. 4.), eine Defensio _ 
providentiae divinae (Burdigal, 1657. 4.) und einen Tr. de retem- 
“dene decsimärum (Memmiag. s. a. 4. ib, 1489, 4.) binterlaflen 
bats 600) Paulus Faventinus, nad feiner Baterfladt Faenza 
genannt, Profefier der Iheologie und zur Bruͤderſchaft der Servi 
‚beat, V. Marijae gu Bologna gehörig, wegen feinem Opuscalenı de 
retione abselatissimae confessionis (Bonon. 1500. 8.); 601) Th os 
mafinud de Ferraria, nad) feiner Waterfiadt Ferrara gewann, 
wn ar um 390 Dominicaner war, wegen feinen Sermonas qua- 
dmgeniunies (inte 1474. fel.) ef. *8 T. I. p. 708. 


228 Dheofogie. — Chriſftuiche. 
‚ beie- T. VE pi 747.5 60020) Sohanned,non Ferraa, da 
Minerit und Philoſoph nach 1464... deffen Excerpta er. annelikus 


weincipum Esteneium- bei :Muratori, Sen, Ital. .T. XX. gedtuct 


Sind (cf, Acta Erudiss 1788: p. 395.:0q.),: wegen: feinem Li- 


ber de. cwolesti wite. et. do animarum .immortalitate (Kloress, 
3494. fol. Venst::1494. fel.); -608)-Antoniud:Forneriaß, Ä 


Deofeffor der Theologie zu; Paris, wegen feinem. Dialogus de pe» 
 @ato originali. et caueeptions . intemerata .Virg. Mariae (Paris 
> a. 8: ib, 1498. 12.); 603) Jacobus Fuſigna, ein Dh 


minicaner wegen ſeines Labellus artis praedicationis (m. let a 
fColon. 1475.) fel. ‚Colon, 1487. fol); 604): Marianub 
de Genazana, vin Auguſtinereremit, aͤußerſt berühmter Reduer 


ad. nach eimem :zweimaligen Befuche ‚yon .Serufolem, von 1497 — 
eom. Aug. p. 465. Fahrie.,T. V. p. 79. sq.) auegen den von feis 
an vielen Reden allein: noch. übrigen Oratio eoram Innocentio VIIE 


dominica tertia. adrentus habita. (s. 1. [Rom.]:et a. 4. ib, 1487: 
4.) und Or. de passione Jesa Christi dieta Alexandro VI. (. L 
IRem.] et a. 4.); 605) Johannes Genefiu de Parma, 


Klonf: auch Johanned Paulinus de Qualsa oder. de Quaya genannt) 


aus Bologna, zuerft Doctor der. Theolegie-zu Parid, und Dann 1289 


im Soften Jahre feines Alters ald Ordensgeneral der Minoriten ver⸗ 


Forben, eigentlich oben anzuführen (cf. -Oudin. T. III. p. 242.24. 


Fabrie. T. 1, p. B7. aq. Wadding. 1. 1. p. 208.) wegen feine 
Truotatus de: civitate Christi (0. 1. 1500. 8. Regii. 1501. Rom. 


1528. 8.); 606) Gerhard von Elten, ein. Dominicaner um 


1450 (ch Queäf. T. I. p. 858.) wegen feinem. Liber super re 


ceptione puerörum ad religionem (s. 1. [Colon.] et a. 4.); 609) 


Antonius de-Grasellis,..cin -Preöbyter an der Kirche Gt. 
Apollinaris zu: Benedig, lebte bid. gegen dad Ende des 1ſ5ten Ihrhdts 


«ef. Fabric. T. I. p. 382.) und fchrieb italiänifch De graiia rem 


.peranda (Venot, 1487, 4.) und De eucharistia et, extrema um 
-ctione (ib. 1487. 493 608) Petrus Gravina aus Palermo in 
Sieilien hielt fi) lange am Hefe. der Könige von Neapel auf und 
ſtarb 1527 zu Sonda: in der Terra di Lavoro an der Peſt (di 
Velerianus de infel.. Liter. p. 19. Mongitor Bibl. Sic. T. IL p. 
.. 3140. 29.) Wir haben. von ihm noch Epigrammäata, poemats, episio- 
ae et orationes (Noapoli- 1589, 1748, 4.), allein hierher gehört nur 
feine oratio de Christi ad coelos, adacengu habita apıd Alexandrım 


VI is. 4 [Rom] 1493, 4.)5 und.609) Gulielmus de Damo 
Querca, ein Geſandter des Herzogs von Bretagne an Sixtus IV. 1481 
wegen feiner noch erhaltenen Sermo. de apiritu sancto (s. 1. et a. 4...— 


Gehen wir nun ‚die Maffen. der bis jetzt angeführten dogmias 


tiſchen Schriftſteller dieſer Jahrhunderte durch, fo finden mir, 
daß, wenn berrits [chen ins vorigen Abfchnitte bie Literatur derſelben 
 umfaffend genug war, dieſelbe doch ‚bei weitem von der vorliegenden 


Zheelogie — Cheifuiche. [2 
an Umfang übertroffen volrd. Denken wir aber am bad alte Sprich⸗ 
wert: Nom mnita, sed maltum, fo ſcheint eb fall, alt ob an gen 
diegenen und für die Kircheniehre ‚richtigen Werken doch nicht ein 
fo großer Ueberfluß herrſche, als beim erſten Anblicke⸗ der Fall zu 
ſeyn ſcheint, und wir wollen jegt ganz kurz einen Ueberblick des m . 


Allgemeinen Geleiſteten geben. Ehe -wir aber zu- den einzelnen Lehe 


ren Äbergehen, deren Bearbeitung manchmal ſeibſt eine Art von Ge⸗ 


ſchichte verlangen möchte, muß erinnert werden, -baß, nachdem zu 


Ende ded vorigen Abſchnitts Hildebert von Mauns zuerſt verfucht hatte, 
durch feirien bereits erwähnten Traetätun ‘shealogieus Die biöber 


jerftreuten Materialien zu einem vollſaͤndigen dogmatiſchen Syſteme 
zu ordnen und zuſammenzuſtellen, Abaͤlard und ſeine Schuͤler were 


uitielſt ihrer Diaicetik“ zuerſt -Anfingen; die paſitive und myſtiſche 
Meologie zu verdraͤngen und jenen hartnaͤcktgen Rampfı zu errege⸗, 
velchen bie Kämpfer für letztete, votzuͤglich Vie-gelehrten- und from⸗ 


wen Männer, Bernhard ‘von Clairvaux⸗ Hugo und Hichard von Et. 
Victor nicht ohne Gluͤck gigen fie beſtanden. "Weider: Unfiche verti⸗ 
bigen zu wollen, ſchien freilich file die Ausbildung der Kirchenlehre 
am Erſprießlichſten und fo verſuchte denn Petrus Lombardus vermit⸗ 
telſt ſeiner Summa oder dem Magiſter abntentiarum ein dialectiſch⸗ 
pofitived dogmatifched Syſtem aufjuftellen, welches fortan allem 
Sireite ein Ende mahen und old Norm und: Quelle der carheifchen 
Gtaubendlchre angrfeben werden follte, Indem ja: hler auch fegaer- der 


- Umfang derfelben "durch Ihn beftimmt- worden mar. - Wenn nun aber 


auch ſomit eigentlich; genug gefcheheh war, fo lag doch gerade darin, 


daß alle Graͤnzen der hriftlichen Lehre fo genau and ſcharf geſteckt 


waren, daß alle flreitigen Saͤtze auf dad Beſtinmteſte entfchieten 
wurden, vieleicht auch in der rein Auguftianiſchen Behandlung der 
Dogmatit überhaupt ſchon der "Grund und der Keim neuer Strei⸗ 


- gkeiten. Denn nachdem man einige Zeit . lang zufrieden. geweſen 


. 


wer, theild einige auf dieſelben Grundſaͤtze baſirten Summen, wie 
die des Bandinus und Pullenud: zu benuben und hoͤchſtend einige 
Kommentare ded Lombardus zu fchreiben, ‘fo wurde doch, ald man 
in Paris einmal gewagt hatte, einige Artikel des ınagister sentent. 


fir ketzeriſch auszugeben, bald in ſoweit fogar unter feinen Anhaͤu⸗ 
gern und Commentatoren gegen ihn verfahren, ba: man mit immer 


mehr gefleigerter- Dinlectid feine einzelnen Erklaͤrungen durchging, er⸗ 
Härte, verdrehte und verbefferte, ja dald auch ergaͤnſte. Run eunt⸗ 


ſtanden bald ſoviel Schriften über und gegen ihn, daß flatt in Dies 


ſem Werke eine Art von Henotikon der zweifelhaften Lchrmeinungen 
zu erblicken, man in’ ihm felbft einen mahren Zankapfel fah, der Dem 
firetfüchtigen ®emüthern immer neue Nahrung gemährte. Maid kam 
nun auch nosh‘ der unglädliche Streit der Thomiſten und Scotiſten 
über die unbefleckte Empfaͤngniß Marid Hinzu, die bis zur Tollheit 
getriebenen Gpipfindigfeiten, ragen und Beantwortung fa rein. 


pphiloſophiſcher, für die Tpeologte aber ganz unpraktiſcher Segenſtaͤnde, 


20 Vealagte — Chiiie: 


Die durch Die Urmpoteliſche Dieleetik gaͤnzlich verderbte Gprade um 


endlich die Kaͤmpfe der Ekleetiker und Octamiſten mit einander. Wut 
half eb alſo, wenn auch einige Männer, wie Raymundus von Sa⸗ 
bande, Peter von Ailly, Gerſon und Andere die faſt augenſchein⸗ 
nche Zuſammenſturz und Verfall ded Scholaſticismuß wahrnahmen und 
durch abermalige Trennung der Philoſophie von der. Theologie Den 
felden aufzuhalten verfuchten: ihre Bemühungen kamen zu fpät mid 
De gerade damals auftauchenden Myſtiker, welche durch ihre dıms 
fein, did zum Efel abergiäubifhen und ungenießbaren Arbeiten der 
fo fchon finfenden Frömmigkeit, flatt einer bauernden Unregung, cher 
den Todeöftreich verfehten, verdarben vollends, was die übertrieben 
Oialectik noch uͤbrig gelaffen hatte. Natürlich Fonnte daher auch in 


den lebten Yahrhunderten von: Aufftellung eined neuen Dogmenſyſtein 


nicht mehr bie Mede feyn umd außer den Abweichungen der einzels 
nen Scholaftiker überhaupt von dem Meifter felbft und von einans 
der (uͤber diefe rüchfichtlig der Lehre von Bott f. Eramer, Fortſ. ze 
Bofluet 8. VII. p. 287. sq., der Lehre von der Dreieinigfeit ebd; 
p. 312. 2q. 386. sq., von der Schöpfung und den Gefchöpfen ib. 


p- 388. sq. 416. sq., von ben Engeln ib. p. 440. xq., von dem 
Zuftande der menſchlichen Ratur ib. p. 472. sq , von der goͤttlichen 


Regierung ib. p. 503. #g., von ber Erlöfung ebd. p. 566. ng, 
vom Gefeb und Evangelio ebd. p. 601. sq., von dee Gnade und 
ihren Wirkungen zur Seligkeit ebd. p. 631. sq., vom Glauben I; 
p. 681. sg., von den Garramenten ib. p. 702. aq., vom Zus 
. Rande der Menfchen nad) ‚dem Tode und von den vier letzten Dins 
gen ih. p. 770. sg.) hinſichtlich der einzelnen Glaudensartikel, Nie 
jedoch bei der Uneinigkeit des Klerus felbft unter fich zu gar keinem 
Bwede führen Ponnten, brachte diefe lange Reihe von Fahren nichts 
wirklich für die Kirchenlchre Werthvolled oder Kinflußreiched zu 
Grande und nehmen wir den Streit der Bettelorden aus, fo if 
alles Undere, was über Dogmatik gefchrieben wurde, kaum der Rebe 
werth, infofern bie Arbeiten jener berühmten Borläufer der Refor⸗ 


matten, deren wire theifmeife bei der Polemik, theilmeife bei der Dogs - 


miatiß gedacht haben, wenn fie auch mandye faule Stellen des far 
tholiſchen Lehrbegriffe mit ſcharfem Meffer auszuſchneiden bemiüßt 
wasen, doch im Allgemeinen entweder durdy die überwiegende Zah 
ihrer Gegner verdrängt und vernichtet wurden, fo daß fie bei ber 
Maſſe keinen, oder doch nur geringen Eindruck machen Ponnten, oder 
Yard) Die Ber und Weiſe, wis fie vorgetragen wurden, durch bie wenig 
empfehlende Yndivibualität ihrer Werbreiter und die trausigen, 
2 Folgen, die fie wach ſich zogen, als Heilmittel erſchlenen, die 
gxefaͤhrlicher waren, als die Krankheit wwd Schäden, welche fie hei⸗ 
Im follten, : was vorzuͤglich bei denjenigen Maͤnnern der Fall war, 
bie mit dem UAnfange ded 1Sten Ihdts. wo gewiſſermaßen eine 
mens Wera ber Denke und Mebefreiheit beginnt, als Vertheidiger der 
weltlichen Macht gegen die päpftiche Suprematie auftraten, wie 


% 


— — 
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Daran. Areita oben: 2.186. 0q. tine erhze Anzahl: 3 


worden. iſt. Wenn alſo auf Der einen Seite für die Ausbildusg 
Ber Innern. Lehre nichts ober nur wenig geſchah und Die „Zuterinäs 
Ber Väter nach und nach..die der Bihel mehr uud mehr in Schat⸗ 
tan fellte, fa ward: dagegen die aͤußera Dogmatif ‚und dad cancniſche 
WMecht mehr und mehr genau beſtimmt und erweitert. Nebenbei fine 
gen nug aber gewiſſe Bücher. an populär zu werden nad wie wie 
dich oben. ſchan bei einigen. xylographiſchen Denfmätene bemerkt ‚bar 


ben, faſt ale waren anonym. Da mun einige eime befondere Wich⸗ 
tigkeit erlangt haben, fo ift.46 der Mühe werih, wenigſtens dem Ti⸗ 
tel. nach die hedeutendften. hier zufammenzuftellen, abwehl ed uns die 


| 


Enge bed. Raums verbietet, über ihre Entſtehung, ihre wahrſcheinli⸗ 
den Derfaffer und. ihren Zuſammenhang Genauered mitzutheilen, 


mas ‚einer [pätern. zufommenhängenden Uaterſuchung vorbehalten bleie 


den muß, Wir Lönnen wicht umhin dabei noch einige polemiſche 
Schriften mit in Erinnerung. zu bringen, die oben-in den betreffene 
den Artikeln uͤberſehen worden: find. So gehören hierher noch eineh 
unten. zu ermähnenden Licentiaten Balthafar gegen bie Böhmen 
geichkeuderten Conalusiones. contra quorundam Bphemorum errares 
(Liptzk. 1494. 4.), und. eined Unonymud Deo Libertate eorlenise 
ir. adversus Bohemorum suerumque complicum errores juris Nar 


turalis et divini fulcimento recanter magistraliter edites (s. I. es 


| 


n. fol), ded Pröpofirud eined Kloſters in Olmuͤtz Auguſtinus 
Moranud, von dem fich auch noch eine Defensio poetices (Ve- 
net. 1493. 4.) erhalten hat und der body wohl wicht eine. Perfen mit 
dem damals lebenden Buchdrucker Matthias Merauud, deſſen Knach, 
Nacht. v. d. Braunſchweiger Bibelſammlung p. 166. gedenkt, ſeyn 
fann, Traciatus contra haeresin Waldensium (Olqmaci 1500. 4.), 
ein. anderer Trect. contra Valdeuses s. I. 1505. 4. und dex 
gegen dieſelbe Secte geſchleuderte alte Tractat: Da Péché des 
Auges, de l’orgueil des diables et en particulier des detestahleg 

ien. des Vandoia. Paris 8. a. 4., die beiden anenpmen 
Sractate gegen die Türken Tr. de moribus, cendictionibus et me» 
quitia Turcarum (a, L et a. 4. ef. Hain T. II. P. II. p. 486. 
sg.) und Tract, de Turcis prout ad praesens ecclesia sancta ab ig 
allligiter (s. 1. et a. 4. Norimbarg. 1481, 4.) und endlich die 
genen die ſalſche Secte der Juden gerichteten Schriften dei: Joh a na 
nes Baptifia Gratia Dei, den. Frisiis ad Gesneri Bikl.- p« 
289, für eine Perfon mit dem. Dominicaner gleiches Mamend vom 
Ascoli in. Fralien, deſſen philoſophiſche Schriften. noch erhalten find, 
haͤlt, ob ex gleich auf. dem Titel ſeines Buches nur artinm magieses 
et medicinae doctor genanst wird, unter dem Xitel: De canfutam 
tione. hebraicae aectae (Bom. 1500. 4. Argent. 1580, 4.), beb 
Petrud Gonzabez von Mepdoza, Cosdinald und Bilchoffk 
son Gerille (nicht erwaͤhnt in Antonius Bibl. Hisp.) Gatechis" 
zaus pro Judaeeram conversione, ad Jesu Christi üdem facile ax- 
pedienda (m. l. et a. 4 [Hisgali.1478.]) und die anonymen Vuͤ⸗ 


S 


| Ve Eheologie — Chriſtliche. 
. der Deſenaorium fidei comtra: Judaeos Haereticos et Säratenes 
(s. 1. [Lovan.] et a. fol,), Errores Judaeorum extracti ex Tal- 
\ (s. & et a. [Aug. Vind.] fol), Bewährung, dab die 
Fa irren (Nürnberg 1473. fol.) und die Schilderung Beb- 
aͤrtyretthums eines zu Trient -1475 von Juden gehangenen umd 
raͤßlich gefolterten Kindes Namens Simon duch einen Doctor von 
edcia Tohanned Matthiad Tyberinus unter dem Titel 
Relatio de Simone puero Tridentino (s. 1, et a. 4. Biele andere 
Aug. f. 6. Hain T. II. P. Il. p. 483. sq.), wozu noch deſ⸗ 
fen Epist. ad Raphaelem Zovenzonium (s. 1. [Venet.] et a. 4.), 
in beatum Symonem novum sanctissimae -passionis Christi Iumen 
et martirem (s. 1. 1482. 4.) und Historia Simonis pueri (Tri- 
dent. 1476. 4.) fowie ded Sylveſtre de Balneoregio (vom 
Bagnarea im Slorentinifchen) 1469 Rectors des Auguftinereremitens 
collegii zu Siena, 1472 zu Rom, 1477 Procuratord und 1485 “ 
Generalvicars feined Ordens, ald welcher er in demfelben Jahre au | 
ftarb (ef. Fabric. .T. VI. p. 519. sq. Gandolf de CC script. Au- 
gust. p. 314. Eissius p. 624.), Conclusiones cum earum declara- 
tionibus super canonisatione B. Simonis Trid. (s. I. et a. 4.) 
tommen müffen, die vielfach überfeßt (Deutfch. Nürnberg a. a. fol. Augo⸗ 
. burg. a, fol. Ald Tormenti del b. Simöne da Trento. Treviso, a. a. 
4.) wurde und zu den nicht ganz ungerechten, freilich aber, weil fie 
größtentheild vom Wolfe audgingen, nicht gefehmäßigen Judenverfol⸗ 
gungen, nicht menig beitrug und eine vielfach geleugnete, aber dech 
nie ald unmwahr ermwiefene, in dem unaudtilgbaren, nur durch Furcht 
unterdrücten Haffe dieſes Volkes gegen die Ehriften begründete That⸗ 
ſache bewieſen hat. Hein dogmatijchen Inhalts, wiewohl aber freis 
lich nur leered Form » und Formelmefen betreffend bürften folgende 
Bücher feyn: Attestatlo radicalis fidei orthodoxae (Nürnberg, 1477, | 
fol.), correctio fraternitatis (s. 1. [Colon.] et a. 4.), tractatus cor= | 
poris Christi, quomodo sacerdotes se debeant habere erga eu 
charistiam consecrandam (Paris 8. a. 4. ib. 1484. 4 1494. 8. 
1500. 8.), cura pastoralis pro ordinandorum tentamine collecta 
(Ulm. 1498. 8.), cursus hinc inde collecti cum septem pselmis | 
poenitentialibus (August. 1487. 8. 1482. 1489. 8, Ulm. 1494. 
8.), cursus sparsim in devotionum libellis inventi in una cok 
 Iecti (m. ). et a. 8.), decisiones octo quaestionum super potestäte 
summi pontificis (Lugd. 1495. 1496. fol.), detisiones Antiquas 
et Novse Rotae Romanae e variis auctoribus collectae Ts, 1. et 
e; fol. Rom. 1472. fol, 1475. fol. Colon. 1477. fol. Venet. 1491, 
1496, fol. cf. Hain T. II, P. II. p. 237. aq.), defensio immunl- 
tatis et libertatis ecciesiasticae statusque sacerdotalis, (s. 1. et a. 
4.), defensorium privilegiorum et juriam quatuor ordinum men-' 
dicantium (s. |, et a. 4.), directorium sacerdotum s. Ordinale 
secuudum usum sacrum una cum defensorio ejusdem director 
(Westmonasterü =. a, fol. Antverp. 1488. 4. Lond, 1498. 4.), 
dispatatio S. Trinitatis super redemptione generis humani (s, L. 
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ta. 4. Colon 4. a..4.), ermlitdrium religiesoram' (s, 1. 1494. 


- ‚fel.), formula vivendi Canenicorum (s. 1. [Colom.] et a. 4. Del- 


fis 1496. 4.), formulae novitiorum de exterioris hominis com- 
‚positione (Harlemi 1483. 4.), lumen animae s. liber meoralitatum 


(August. 1477. fol. ib. 1482. fol. cf. Hain T. U. p. 1. p. 301. 


2q.), modus perveniendi ad summam sapientiam (s. I, [Aug. 
;‚Vind.] et a. fol), modus perveniendi ad veram et perfectam Dei 
et proximi dilectionem (s. 1. [Basil.] et a. 4.), modus poenitendi 
et confitendi (s. 1. [Paris] et a. .8. Antverp. 1485. 1486. 4. 

aventr. 1487. 4. 1488. 4. 1494. 4. Antverp. 1498. 1500.8.), 
modus promerendi indulgentias sacre cruciate quo ad tres facul- 
dates principales (=. I. [Mogunt.] et a. fol.), modus redemptionis 
humani lapsus (s. 1. et.a. 4.), modus redimendi animas in pur- 


"gatorio existentes (s. I. et a. 4.), modus subveniendi defnnctis 


in purgatorio existentibus (Lubecae s. a. 4.), modus vacandi 
beneficiorum (8. I. [Rom.] et a. 4. Und.. Yudg. f. b. Hain T. 
IL p. 1. p. 455. sq.), modus servandus in executione 8. prosecu- 
tione gratiae expectatione (s. 1, [Rom.] et a; 4. cf. Hain I. 'I. 
p- 454. sq.), orationale paradisus animae nuhcapatum (Basll, 
1498. 16.), paradisus conscientiae (Colon.. 1475. fol.), Paratus 
s. sermones de tempore et sanclis (s. 1. et a. fol. Argentin. 1487. 


. fol, Nurnberg. 1493. 1494. fol. cf. Hain T. U. p. 1. p. 29. 
- 8q.), pharetra fidei catholicae (s. 1. et ä. 4. Colon. a, a. 4. Lyptzck ' 


5» 2. 4. ib. 1494. 1495. 1499. 4. Merfchieden davon iſt die theo⸗ 
logiſche Encyclopädie Pharetra, auctoritates et dicta doctoram, philo- . 
sophorum et poetarum continens [s. |. et a. fol,] cf, Fabric. T. 
V. p. 286. M, Denis. Suppl. Maittaire T. II. p. 638. sq. Braun 
Notit, T. I. p. 17, Hain. T. U. 2. p. 96.), planctus primae ecclesiae 
(Memming. s. a. 4. Phorizae s. a. 4. Hagen: 8. a. 4.), poeni- 
tentiale eruditorum cuilibet christiano necessarium (s. 1, et a. 4.), 
poenitentialis liber (a. 1. [Colon.] et a. fol. s. I. [Lovani] et a. 
fol.), poenitentialis liber s. tract. de casibus reservatis, qui ex 
poenitatiis occurrunt (s. 1, et a. lol.), poenitentiarius s. poeniteag 
eito, cum commento (s. 1. et a, 4, Colon. 1491. 1492. 1493. 
1495. 4,), practica cancellariae apostolicae (Barcin. 1493. 4.), 
praecordiale devotorum (Argent. 1489. 8. Basil. 1489. 8. 1490. 


16.), ir. de’ praeservätione hominis a peccato (s. 1. et a. 4.), 


sacerdotium Jesu Christi (August. 1494. 4.), tr. de septem sa- 
cramentis (Magdeburg. 1483, 4.), auch holländifch vorhanden (Het- 
book van de VII sacramenten. Gouda 1484. 1478. 1489. fol.), 
stella clericorum (s. 1. et a. 4. Därventr. 1488. 1490. 1494, 
1498. 4, Lyptzck 1494. 4.), summa poenitentiae (a. I. et a. 4.) - 
summa rudium (Rutling. 1487. 4.), summa in virtutes cardinales 
et vitia illis contraria eorumque remedia (Paris. 1480. fol.) 
taxa romanae cancellariae (Rom. 1497. 4.), taxa concellariae 
epostolicae (s. 1, [Rom.] et a. 4.) taxa sacrae poenitentiariae 
G. 1. [Rom.]. et a. 4.), cogitationes mortis (s. 1. et a. 4.), 
zit, Geſch. II, Mb. 2. Abth. 28 


eopaitio virium. asiiinae fs. 1. .et a..4.),-'evägstteriein . {Calen, 
1489. 8.) tenor freterpitatis da memoria mortis (Ulm. 1481, 
-4.), mannale  oonfessorum metrioum- (Colon. 1497. 4. 1498, 
4.), manuale parochialium sacerdotum mulium perutile (6. 1, at 


= 8, 4. August, 1484, 4. 1494, 1499. 4. Lips, 1491. 4. cf. Hain 


T. I. F. IL p. 364. Freymg App. Lit T. 1. p. 474. 24.) und 
die noch auf die Verehrung der Muttes Gottes bezüglichen, oben 
überfehenen Schriften: Defensorium inviolatae perpetuaeque virgi- 
nitatiä Marias (s. 1. et a. 4. cf. Ham T. I. P. 1, p. 245.); 
determinatio de immaculata conceptione B. V. Mar. (#. 1. et & 
4.), exempla. de psalterio B. Virg. Mar. (s. I. [Antrerp.] et ® 
13 privilegia sanctissimae Virg, Mariae (=. |, et a. 4. Norim« 
‚ berg. 1500. 4.), quodlibetum de veritate Fraternitatis rosarii 8 
Psalterium B. Virg. (Goud. 1484. 8. Celon. 1480. 4. » L 
[Alosti] 1487. 4. ud) Hollandiſch aldi Quodlibet ofie Leeringe 
van de Broederscap van onser: Vrowwe van Hoed.. Goude 1484. 
8.), fraternitas ». liber fraternitatis rosaceae eorenae ad honerem 
B. Mar. (s. 1. et a. 4.),. Do gulden Rosenkrans der soten got- 
Bxken Leve (s. 1. et a. 4.5 u. Bon Urfprung ynd Nutzen ded h. 
Roſenktanz und wie ſolcher dffentiidy fell gebettet werden (Mugspurg 
s. a. 12), ſowie Die fieben Pfosten oder Feſte d. Mutter Sotted 
(a. L et a, 4), carta de misteri del rosarie (Firenze 1481s 
4). Noch laſſen ſich einige alte deutfche anonyme Schriften is 
biefeb Webiet ziehen, indem fie ebenfo wie die genannten las 
- teinifchen den Zweck hatten, über gewiffe Punkte. des Catholicismus 
Licht unter dem Molke zu verbreiten und darum bemfelben auch haus 
fig in die Hände gegeben wurden. Vergleichen iſt daB xylographiſche 
ODruckwerk für deutſcha Pilger, betitelt Das geist-. und weleiche 
Rom (cf. Dibdin Aedes Althorp, T. II. p. 188. »q. Jacobs 
Deite. a 1. Schaͤtz. d. Goth. Bibl. Bd. I, I. p. 70. vg. Panye 
Annal. d. Deutſch. Lit. p. 46. Schelhorn Amoen. Litt. T. IH. p. 67. 


sq.), die verdammte Geele (Uugöpurg 1497. 4.), dad Buͤchlin dad. 


da heyſſet der Gele troſte mit manden huͤbſchen Exempel (v. 1. et 
a. fol. Augäpurg 1478. fol. 1483, fol.), Selen wurczgarten (fm 
1483. fol. YUugöpurg 1484. fol, 1488. 1406, fol.), die nicht mans 
berühmten, oft gedruckten Sprüche eined gewiffen Bruberd Seorg 
Preinin, die einzeln bei Hain Rep. T. II. P. IH. p- 151, eq. 
angeführt werben, Bon den Giben tobfünden un von den Guben 
tugend darwider (Uugöpurg 1474, fol, 1482. fol, Magdederch 
1490. 4,), Zeitglödlein des lebend und. leidens chrifli nad) dem 
Akiti flanden ußgeteilt (Baſel 1492. fol, Nürnberg 1403. fel, 
Wim 1498. fol. Ueber den alten Holzdruck. ch Heller Geſchichte 
der Golzſchneidekunſt p. 879. Bullet. da Bibliopk, 1838. p. 
172 44.), die himmliſche Fundgrube (s. 1. ot a. [feim. 3400] 
4. Leipz. 1497. 4. Augöpurg 1498. 4. Straßburg 1517. 4. Sup 
plement dazu 1510. 4. FO. Panzer D. Ann. I. p 232. 978. 
401.] auch lateiniſch als Celifodins, Exford, 1502. Lips, 1511. 


# 
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4.) eineb Jewiſſen Yapannes Br Pat; ober Walz Bier de Pas 
lie (mar en beutfichee Auguffinermoͤnch aud Schwaben, decter de- 
erstorum, Präpofitud des Kiofters zam Neuen Wert gu Halle und Did 


nach 1810 als Adlaßprediger brähmn "Ber ihm führt MänfterComme- 


graphia'p. 854. u, p. 717 nod) an De septeni foribes a. festis glorio- 
sus Virg. o kım (Lips. 1401. 8.) u. Hortulus arematicus glorlosae 
Virg. Im %Mo. cf. Gaudolf 1. 1, p. 228. Kapp. Nachleſe z. Reform. 
Seſch. 2b. IV. p. 424. ug. Willer Alt. a. all. Aheil. d. Geſch. 


. Bd. L p. 29. sq. Dreyhaupt Saalkreid Bo. IE p. 704.) mie 


Randen, ale er 1490 die Bergwerk zu Schneederg geſehn haste, des 


Hand Münginger, eines Mectörd zu Ilm WBädlein von dem , 


erbenden Menſchen (s. l. et a. 4. dd. Hain T. H. P. J. m. 471. 
.), des Johannes Nider Vyektvndzwaintzig guldin harpffe hal⸗ 


send Inn den nÄcften weg zu dem ewigen leben (a. let a. ſol. 


 Qugbpurg 1470. fol, 1484. 1493, fol. ef. Ham ih T. I. P. I. 
pP. 501, sq.), ded Dero von Paffau, wie er ſich ſelbſt nennt, 
Eeßzmeiſter's der nyederen Bruder Barfüßerclofter der ſtat Baſel um 
1386, Vier und tzwenzig Alten ober der guldin trei (ns. 1. et a. 
Sch Straßbarg 1500. fol. Dillingen 1586. 4. Auch Hollaͤndiſch 
als? Het bock des gulden Throtus ef de viereditwidtig. Ond- 
stern. Utrecht. 1480, fol, Harlem. 1486, fol, Zwoll. 1485. fol, 
et. Zapf Annal. d. Augeburg. BYuhdre ©; pe 22. Gamnılk ©; 


k 
Bibl.- J4nensis p. 487. Hein T. II. P. 1: 9541. 29.), dir Gchrein⸗ 
| e 
| : gut (u. het. 4, YUuyöpirg 1490, 4. 1498. 4, cf, Hain 
T. H. P. II p. 48. 2g. u. Schwindel Nachr. v. alt. u. ram, 
Bad. Br. IIE pP. 150. wg. u. Thes. Bibi. T. IV, p. 96. sq.), 
Beichtbuͤchlein (2. K et a. 8, Ungöyurg 1488, 4. Heidelbetgk 1494, 
4. cf. Hain. T. I. P. I. p. 3950.), Beichtſpiegei (Augöburg 1408. 
4,),.Berh der kunnſt, dar durch der weltlich menſch mag smflidh 
werden (Hugspurg 1477. 4. 1497. 4. ct. Hm. EL T. L Pl. 
p. 564. sq.), Von ber bienfiperfayt und behuͤtung der heiligen regel. 
| Ciigepans 1498; 4.), Erklaͤrung der XH Artikuin bed chriftlichen 
| aubens (tim 1488. fol. 1495. fol), Gebetbuͤchlein (s. 1. et a. 
8. Augspurg 1471. 8. Lubeck 1499. 8. ef. Ham T. I P. IL m 
480. »g.), Peycht⸗Spigel der Sünder (Mürnberg 1510. 4), Das 
Buch der natürlichen Weißheit (Augſpurg 1490. 4. —; ähnlich ſcheint 
das Livre de sapiemce. Gentre 1478. 4, zu fenn, werin für die 
Prieſter eine Erklärung ded Waterunferd, der 20 ‚Gebote, ded Sym⸗ 
 betem’3, und Gehitderung der Lafter dev Paͤpfte, Moͤnche und 
| Nenmen gegeben I cf. Bibl, German. Anc, p. 100-119.), Büde 


Nabeit (Nürnberg, 1491. fol.), Verfehung eines menfchen leib fel er 


fe 6. Schwindel Thes. Bibl. T. IV: p. 367. »g.), Bon dem redhe 





x 


lein vom heiligen Abendmahl (Regensburg 1560. 4. den voll. Titel - 


ten wahrhafftigen verſtandt der wort ded abintmald (m. 1. 7629. 4.), 
| dee himelwaga (Märnberg 1519, 4. ch Schwindel air v. alt, u. rar. 


Alt. u. Neu. theulog.. Sach. 1748. p. 9 ng. Mylius Memer 
oder Schaßbehalter der waren reichtümer des haild on der ewige fen . 


. 
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Baͤch. Bd. IL m02M. u. Neu. Race. m. lauter alt. m. zor. Buch. Bd. 
J.-p. Bl4agı), Darehel weinreb Jeſu, (8. . ot A, 8.), Warenung vor. der 
Fatfchenn lieb Alefer welt (5. J. ata. A), die Ammacht non. dem leiden Chrifti 
(u. 4. et a. A. x die vier Angeltugenden (n- I. et a. 4.) freilich mehr 
uturgiſch wis bed Paſſional Ehrifti und Antichrifti (sk ei m. % 
. Salkenftein .Satal. p. :711.), und viele andere; hie hier Der Kaum 
zu nennen verhietet und uͤbrigens auch Faum ..der Erwähnung .alö 
Suriofa verdienen, wie denn auch Die »bib hierher genannten Ange 
noma nur. daxum aufgeführt wurden, um einen Begriff von den 
Büchern zu ‚geben, welche. zu. Unfange. der. Buchöruderfunft in den 
Handen des Wolfed ‚waren... Uebrigens waren die in Spanien, Ita⸗ 
lien und Frankreich vom. großen Haufen. am. häufigften geleſenen 
Schriften ganz .nan.. demfelben, Ecjlage, wie ſich Jeder leicht übers 
zeugen kann, ber die tiber bie Alteften Druckwerke jener, Länder vor⸗ 
‚bandenen bißlipgraphifchen Epecialverzeichniffe durchgeht, nur if im 
YUligemeinen- zu werfen, dag wirklich zur Froͤmmigkeit ‚anregende und 
die Glaubendlehren erläuternde Buͤcher hauptfächli ‚in dem erfiem 
Sändern, in Frankreich und England. aber. verhältnißmäßig weniger 
und defto meehr..folche, deren Tendenz dahin giag, die Diener- der 
Kirche lächerlich zu machen ober mit dem Heiligen Spott zu trei⸗ 
ben, gedruckt wurden, was wiederum einen. Gingerzeig für den Gtand 
der Dogmatik bei ihnen bietet. Einige davon. werden unten vorfons 
men, alle aber bier zu nennen, wuͤrde dent Zwecke unfered Buches 
und den Grenzen, die demfelben geſteckt find, wenig entſprechen. 


TI ln 
Nachdem wir und.-jept durch die Maffen der Dogmatifer ‚dies 


a na a un > 2 4. 


fee Periode dugchgearbeitet haben, wo es natürlich nicht immer möge 
lich war, manche nicht rein dogmatifche, ſondern im ein anderes Fach 
dee Theologie hinuͤberſpielende Schriften auf dad Strengſte auszu⸗ 


fcheiden, gelangen wir jegt zu einer theilmeife mit zur Dogmatik ges 


hörigen Nebenwiſſenſchaft ber Theologie, zur. Liturgit, von wel⸗ 
cher bereits im vorigen dmanches ihr zugehörige Werk mit genannt 


worden iſt. Wir nennen aber hier noch 1.) den Benedictus, ds 
nen Canonicud der Petruölirche zu Mom, wegen feinem vor 4143 
verfafften (ef. Fabrie, T. L p. 559.) Liber de. ecclesiastico ordine 


totius anni ef. praecipue apostolicae dignitatis.et totius curiae (ed. 


Mabillon-Mus, Ital. T. Il. Paris 1689. 4. p. 118—164.); 2.) 
Arnulphus, ein um 1170 im Kloſter a,monte Eligii bei Axras 
Iebender regulärer Shorhere (cf. Fabric, T. I. p. 376, Hit, Lit. 
de la Fr. T. XV. p. 94, aq.) wegen feinem aus den Schriften 
älterer Kirchenlehrer audgezogenen Commentarius in canoneın missae, 
von dem jedoeh wur die praefatio bei Martene Anecd. T. L. p. 
477. sq. gedruct iſt; 3.) Johannes Belethud, ungewiß ob ein 
Franzoſe oder Engländer und um 1164 Mector der Parifer Universe 
fität, ohne Grund von Oudin. T. I. p. 1589 bis 1928 herunter 
gerückt, da ihn. bach bereitd Henric, Gandav, da acr, ecdl, c 16. 
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anfähtt; wegen ſeinem Fatiouals Afyvidortund‘ offiorum: (ed. care 
Born.‘ Extrtimanni. Antverp. 1558. 1370. Dig. 1579. Lugd. 
1574: 8. t. Duränd; Raflon. divis. öfe: Lugd: 18B685. 8. p.’022, 
sr.) ct. Trithem. ‘de ser; ecch, . 415. Fabric. T.IV. p. 155. 
Cave T. H. p. 236: Bist. Ritt. de le FR.:T. XEV. p. 218. sq.); 
2.) Adam mit dem Beinamen son Eorlanden, Difin an der Marien⸗ 
firche zu Laon und Ciſterzieuſermoͤnch im 1196 (ef. Fabric: T. I. p. 2T. 
de Visch p. 1. Oadin. T. II. p. 1702. sq.) .rwehen ſeines Ordinarium 
'ecclesiae 8. Ordo divini oflicif in ectlesia Laudumensi (ed. c. com- 
inent, Ant. Beltoti. Paris’ 1662. H Voll. Fol’); 5.) Rupert 
von Deu, von dem unten weitläufiger “bei ven Exegeten diefer 
Perſode die 'Rede feyn muß, wegen. feinen Libri 'AIE de divinis of- 
ficiis (in Rup. Op. FT. H. p. 756. sq. Hitiorp Ser. de ecd. 
offic. p. 849. »q. u. Bibl. PP, Paris 1589. T. XI), von denen 
noch die Urfchrift "vorhanden iſt, die ee an ben Biſchoff Cuno von 
 Megendburg gefendet hätte (ch, Per’ Praef. Isag. ad Thes. Anecd, 
T.1.p. XXXIX.); 6.) Guich ard ſeit 1 164 Erzdiſchoff von &yon, frils 
her Moͤnch zu Pontigny (+ 1178.) wegen feiner Statuta eccl. Lugdun. et 
BsGrdinatio officii ejusdem (in Martene De ant. ecct. rit. T.HI. p. 628 
649. (cf. de Visch. Bibt. Cisterc. p. 131. Hist.litt. dela Fr. T. XIV. 
p. 179. 43q.)3 7.) Stephanud von 1113— 1129 Bifchoff von 
Autun (cf. Oudin. T. HH, p. 1101. Cave T. I. p. 194. Fabrie, 
T. VI. p. 572. sg. Hist. ii, T. Xt. p. 710. sq.) wegen jels 
ned Liber de sacramento altaris et ia quae ad illnd variosque 
ecclesiae ministros: pertinent (ed. Jo. de Montalon, Paris 1517. 
8. u. in Bibi. PP. Lugd, T. XX. p. 1872. 49.) 8.) Petrnd 
von Clugny wegen feinen p. 205 fihon genännten nucleus de 
wactificie missae, "der atich bei Hittorp Ser. de divin. off. ed, 
_ Rom. 1610 fol. fleht, und dem' freittch" nicht ihm, fondern dem 
Hildebert von Mand zugehörigen carmen de rilibus missae (ed, 
Fabricins Bibliogr. antiquaria. Hamburg 1718. 4.); 9.) Drogo, 
nachdem er feit 1128 Abt eined Benedictinerklöiters zu Laon gemes 
fen mar, endlich 1188 ald Bifchoff.von Oftin verftorben (cf. Cave 
T. II. p. 212. sq. Da Pin. 7. X. p. 171. Fabric. T. IE p. 
196. Hist. It. de la Fr. T. X. p. 253. sq.), und und auch 
Schriften de septiformi gratia Spir. S. ac de beatitudinibus (in 
Bibl. PP. Lugd. T. XXI, p. 344.), ein liker de creatione et _ 
redemtione primi hominis (ib. p. 341: sq.) und ein lib. de sa- 
_ ramento dominicae passionis (ib. p. 329. sq. u. Orthodoxogr. 
p. 1388. sq.) hinterläffen hat, wegen feinem Liber de divinis of- 
Reis s. horis canonicis (in Bibl. PP. Lugd. 1. 1. p. 345. sq.)}: 
10.) Honorius von Autun wegen feinen Schriften Eacharistion 
s. Liber de corpore et sanguine domini (ed. Pez Thes. Anecd. 
T. H. P. I. p. 347. sq.), Sacramentarium s. de causis et signi- 
ficate ‘mystico rituum divini in ecclesia oflicii liber (ib. p. 247. 
sg.) und Gemma animae da öfficio missae ejusgue caerimaniis 
(Lips, 1514. 8. u. bei Hitorp. De div. off, ed, Paris 1610, p. 
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2170.29); 113 Wilhelm son Malmesbury,. ber. unten abs 


ber zu bei ende. Engliſche Hiſtoriker, wegen: ſeiner abbrey iatio ' 


Kheorum ri; dedivinis oflcũs, von. der: jedoch nyr die Vor⸗ 
rede und pwei Epiloge von Allix Praef..ad Johann, Paris. p: 82. 
athalten find; 32.) Schanned. Bosnubien, wegen feiner Summe, 
qualiter fat saeramentum. alfaris. per. virtutem S. Crucis et de 
17 canouihus vel erdisibus missae (ie Hug. Victor, Op. J. 

- De 390. u9.)5 13.) Junocenz Ill, wegen feinen bereitd oben 
. qugefüheten Libri VI de mysteriis:missae (f, Jacobt Beite a. d. 
Goth. Bibl, Bb. U. 2, p. 339.)3 14.):Houseind.Ill. wegen 
feingd Ordo gomanug.s. liher ritaalis in.re divina celebramda (ed, 
Mobillon Mus, Hal. T; I. p. 167.99); 15.) Tho mas Aqui⸗ 
nad, wegen‘ einigen. feiner eben p. 249.. angeführten Schriften; 
16.) Bonaventusa, wegen einigen feinen oben p. 266. aq« Bir 
reits angeführten Werke; 17.) Albertus Magaus, gleichfalls 
wegen einigen bereitä p. R44: ag, genannten Schriften; 18) Nis 
eglaus Traͤvethus, megen: feinem. nur bandfchriftlich erhaltenen 
Orda missae s. apeculum sacerdotum (of« Cave. T. Il. P. II. p. 
183.)3 19.) Bernardus Guidonis, von dem unter den Hiſto⸗ 
rikern dieſer Periode gefprachen werden muß, wegen feinen Cayıs, 
qui ia celebratione ınissaa accidere possens,. qualiter ipsis occur- 
rendum ai, ex dictis venerahilis Docteris Fratris Thomaa is 
ultima parte. Summae, (s. 3. et a..8.) und theilmeife auch wegen 
feinem berihnmten Liber sententiarum inguisitionis Tolosanee ab 
u, 1303 m 1323. (ed. St. Limborg..c, Ejd, Hist. inquisitionis, 


Amsteled; 1692, fol.); 20.) Bernarbus Parentinud, nad | 


feiner Vaterſtadt Parence in der Provinz Toulquſe genannt, um 1349 
Dominicanermönd (ck. Trithem c. 598, Cave T. IL P. Il. p. 
42% Quetif, T. I. p. 611.), megen feinem Lilium missae (ed, et 


Hain T. IL P. I. p 32,59); 21.) Matthäus de Craoovia, 
non dem. fchen oben :p. 317 die Rebe geweſen ift Ci. a. Bulaeus 
Mist. unix, Paris. T..IV. p. 975. Gall, chris T. V. p. 684 
Walch Monum. ‚Med. aevi. T. L 1, Reoleg. p. AU—XXXVI, 
[hier ficht auch fein Liber de ‚squalore our. romanag p. 1—100.]) 
wegen dem bafelbfl mitgenannten tr. de celebratione missae; 22,) 
Babriel Biel .Cüber ihn f. noch: Kleff.- Kicchi. Polit. Land⸗ u. 


‚Eulturgefcye v. Würtemberg Bd. IE. p. 857:>861,). wegen feiner 


- eben pı 360. ſchon angeführten. Expositio.canonis missae; 23. 
Ouilielmus Duranti (nicht Durantus ſ. Bamberger Bi. IV. 
p- 467. 4q.) aus Puymouſſon bei Beziers, ſtudierte zu Bologna bie 
Rechte unter Bernhard pon Campoſtella und Heinrich von Gegufie, 
las dann felbft mit graßem Beifalle Uber dad Kirchenrecht, fo. dab 
ihn Clemens IV, mit einem Canonicat zu Beauvaid und Narbonge 
beſchenkte, ihn zum Paocuratar und rectox patrimomii mashte, bis 
er 1285. Italien verließ, 1287 ei yon Mende, wurde und 1296 
auf einer Reiſe zu. Mom flach (ch Trichem c, 482. Ph. Rrobi 


Aaelogie ·Chriſtlich⸗. ä 
Vita Gail.: Duvamti, vor. f. :Erent.: de mode. .yoder:. enins.. <elahaı 
Lugd, 2881; 4.. 8. Majoli Vita: &. Dun, wor.fi: Ausg. d. Kom j 
ment. in ancwsauct. Lugd. Gone. Is: Bani.; 156R..ı4. ‚Bulsses 
T. IM. p.: 473 Gaullie ehrist, T. I. 2.94. Queiik T. I. m: 489 
379)... Bis haben von ihm eine hißoriſche Nachricht vom dem Lee 
fprunge der Feſte und Gebraͤuche: in dee Roͤmiſchen Kirche und. zu⸗ 


gleich eine allegeriſch⸗ nıhftiiche Erklaͤrung derſtlben unter dam Titelr 


Retiowsle dirinorum ofßeiorum: (Edi Pr. Raconale. Siviurum of- 
feierum [Mogent.} J. Fust, et Pt. ISchocffer] .de Geraszheyn. 


6. Dctober 1459. fol. [gewöhnlich für. dad erſte Buch wit. gegoſſer 
wen, Buchflaben gehalten, obwohl Aretia Betr: Bd: IV... 6 
brharptet, eb fen nux dad erfie, welches mit dem. verfeinerten Typen 


nA EEE — 


Sa⸗qhoͤffers gedruckt wurde. ef. Scheibern Diatr, ad Card, Quirisi 
Wr, de opt: édit. Roms Liddang, 3761. 4 p. 81. mp. Göge 
Mate d. Dresd. Bibl. Bd. 1. p. 286. Ebert. Bd. I. p. 508. 
we. 6512.. Dibdie Bibliogr. Tour T. Il. p. .258. 2. ©. a. 
Jallkenſtein Kat. d5 Dreid, Bibl. p. 472.) - Vincent 1478. fol, 
m. -recons utiliss; annotat. illnatr. Adj. fuit Jo. Belethi divin. 
efüd. ration. Lagd. 1605. 1672; II Voll, 8. Ein Berzeichuiß der 
lt, Ausg. giebt Clement Bih). as, T. VII p. 466 — 474. und 
Heis T. I, P. II, p. 289—296.); 24) Nicolaus Andreas 
von Ehieti, dooter deereterum, übrigend aber unbelannt umd vers 
muthlich in die Mitte des 15ten Ihdts. ſallend, wegen feinehi Tracti 


"de minen m olfieio missae (5. | et A. &:); 25.) Balsıhbafar and 


Geier in Sachſen, Licentiot der Theologie zu Leipzig, ſowie ded das 
figen Bernhardinerkloſters Provifer und nah 1494 bis an feinen 
4515 erfolgten Tod bt des Sifterzionferflofierd Pforte bei Naum⸗ 
Wurg (cf. Mader Centur. script. iäsign. in apadı Lips. Viteberg. 
Frencof. nr. XXXIII. Freytsg App. T. Hl. p. 710--716.), 
om dem fhon oben p. 481, Die Rede war, wegen feines Bucht Super 
exphtitione Missse Lih. 1. Sacrifkcate sacrißieium jassitian.s, Ex; 
positie canenis satratissimae ınisaaa (Lips. 1497. 1508. 150%; 
1815. 4. cf. Clement Bibl. Cur. T. II. p. 382. sq.); 26.) Jo⸗ 
banned von Bechhofen, vermuthlich ein Deutſcher, aber wit 


2500 Auguſtinereremit und Dostor der Theoiogit in Sraukreich (dk. 


Gandek De CC seript, August: p. 205.) wegen ‚feines Quadru- 
NMex oxpositio missalie, litteralis, allegexica, tropologios et ana- 
gogiea (Basil. 1600. 4.); 27.) Aipbänfud:Camara, ein Spa⸗ 
dier um 1400 (xf. Antonies Bibl, Hisp, V. T. II. p: 399. ed, I.) ger 
gen feiner Recollectio a. Brachylegia vol Epitoıns saerkmentorum' 
S. Matris Etcluciao (addit, et mot. masgim;  Iocıuspletior- in Incem 
emissa cum libello de dostrina chrisiiene, Hiepali 1466 4.)5 
28.) Petrus Caſola um 1478. Canonicus zu Mailand (ef, Ave 
gelaii Bibl. sor, Mediol, T. Ik P. 3. p. 886. m: Suxe Hit; 
typogr. Mediol. ps CGCCOXV. ag.) wegen feinen Batiowale chere- 
meniarım miges Amheonianan (Bicdiel, 1498, 4.) und - Cawre-' 
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meniele missse Ambrenftb.1408: 4.) ;"29.) Tohann eEMifch), 
Dacter ber "Ihenlagie: und Mrebiger an der Hauptlirche gu Wake, 
wegen. ſtinem unn:4480 : verfaflten: Fract, de: horis-canomicis divem- 
"dis (Besil. =. a. 8. b.:1488..4. August. 1489. 4.); 80.) Wils _ 
heim v08.Goud.a,: ein. Stanzidcaner (cf. -Foppens. Bibl. Belg. 

. I. 5. 7. p..404.), wegen feiner Expositio‘ mysteriorum missas 
et verus .modus rite oelehsandi  (s. 1. FAntverp.] et u. 4. Ba 
ventr. 1490. 1496. 4. Argaut. ». a. 4. Colon. s. a. ib: .1500, 
4. ch, Hain T. I. P. H..p. 488. a4 );'31.) Johannes Staus 
pitz, aus einer: adligen ‚Familie in Meißen- enifproffen, wurde zw 
Tübingen. Doctor der Theelogie, wirkte 1561 vom Papfte die Pri⸗ 
vilegien fuͤr die neue Univerſitaͤt Wittenberg aud, ward 1503 zum 
Generalvricar ded Augufiinerordend- fuͤr Deutſchland ermählt und.1518 
m Wiftenberg der. erſte Decan der theologiſchen Facultaͤt, als wel⸗ 
cher er. den Moͤnchen ſtatt den’ Büchern bed Augufſtinaus die Bibel 
zum Leſen ‚verordnete, vertheidigte 4518. Luthern, :den er 1508 von 
Erfurt nad) Wittenberg gezogen hatte, zu. Augsburg, ging aber na 
Ealjburg, weil ihm dad Betragen Lutherd zu gefährlich ſchien, ward 
daſelbſt erzbiſchoͤfflicher Hofprediger, 1522 Wbt zu St. Petri und 
farb 1524, vielleiht gar--ald Biſchoff von Chiemfee (cf. J. Bi- 
marci Or. de Vitz et Rebus gestis Joh. Staupicii recit. a. 1511, 
ia Ejd, Vit. Theelog. Hal. 1614, 4. Adam Vit. Theol.. Gern, 
p- 8. »q. 6. H. Goetzii Gomm.: de Joh. Staupitio. Lubec. 1716 
4. J. H. Stuss Progr: de Joh. Staupitii meritis in zeligienen 
evangelicam.. Gothae 1232. 4..C..L. W. Grimm De Staup, is 
sacrorum. instaurationem .meritis or. Jen. 1835. 4. w. in Jilgen 
Zeitſchr. f. hiſt. Theol. Menue. Folge 9. IL p. 58—127: A.D. 

r. Vita Joh. Staypitii ad probatiss. quofemcungte libror, 
fidem expresse. Gotting..1837. 4, Gandolf;.1.1. p. 877. 39.). Bon 
feinen Schriften (Bon der Nachfolgung d. willigen Sterbend Chriſti. 
Leipz. 1515. 8. Lib. de exsseutione.aet. praedestinationis ib. 1517. 
8. [demtfch ald: Buͤchlein von entliher Vollziehung eroiger Für 
bang, v. Chr. Scheurl geteutfcht. Nürnberg 1517, 4.] u. Von bee | 
heiligen Liebe Gotted. Leipz. 1518. 8.« u. in Spener Ueberſ. d. 
Med. Taulers Bd. IL. p. 984. nq.) ‚gehdet. hierher nur feine Dr- 
cisie quaestionis . de audiontia missae in. parochialibus ecclemüs 
(Tuwingen. 1500.,4)5 82.) Klemens Sanchez de Berbejal 
oder Vercial, Baccalaureus der Theologie: und Ardyiblaconus zu 
Valberas in Spanien (cf. Antonius Bibl: Hisp. N. T. bp. 196.) 
wegen feinem in der Mitte des 16ten Ihdts verfaſſten Sacramental 
para que todo fiel christiano: sea  emsannade. en la fee y en le 
que eumple & sa salvacien (Sacramentale, Hispali 1476. 1477. 
4478. fol.); 33.), Paulus von Beronaum 1400, (ci MafeiVo- 
zone ill, T. H. p. 279.) wegen feinem‘ berühmten Tractato ovoro Libee 
del $ancto sacramento (Venez. 1498. fol:), aud welchem eines gu 
wiſſen Venetianers Daniele di Caſtelſo Meditazione del s- 
esinenio del corpo. di Gesu Christe (Venez, .1500, fol) gezogen 
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WM. — Econſt ſind als hierher gehörige Monymu / noch zu nenunrn 
Celelwatie 'nmissarım (5 1. et a, [Mögmm. 1463.) 4), xtoru-⸗- 
tüe de owiokwatione missse per modum dielswi- Inter’ pörtificen et 
Suceifdatenn’ (s.:]. etia. 4 m. a. Essling. 4. 4. I. 1482.'4:), ex- 
pesitio hymaaram Ys. 1. et a. 4. Paris 1492. 4; Golon! 149% 
4. Lond. 1498. 4: efi Hain T. II. P. H. p. 936. sq.),‘ expo= 
sitio super eanonem missae (8. 1. et m [Aug.' Vind.'2477.} fol! 
Lips. 1498. 4. cf.-Hatn 1. I. p. 88%), expositio 'misselis quad- 
ruplex  (Basil. 1498. 4.), expositio. misteriorim’missus‘€t verus 
modas rite celebrandi (Colon. -s. a. 4. Liptzk. 1494. 4. 1498’ 
1499. 4.), exponitie dffici miskae sacrique canonis (#. 1: [Ar 


 gentor.} et a. fol. Rutling. 1483. fol.y, de sacramento et 'valore 


 514—516.), officia (ib. p. 65293. sg. Brunet 1. I. p. 368. sg.) 


pP. p. 157. 4q.) pessiones und passionalia (f. 3. ®: Fabric, 


missarum (s. ]. et'o. 4. Paris 1495. 8: 1497. 4.), missa de re 
geiem: (Vienn. 1499. fel.), misserum opus speciale (1498, =. 1; 
fol. 1488. s. 1; fol.), wozu noch eine Menge Missalia (cf. Hafa 
T. 1, P: EL p: 424 — 445. Branet.: T, Hl. p. 260. sy. ©. al 
Salkenflein Catal. p. 710, 2q.), Obsequialia (f. 'Hain. 1. 1. N 


erdinaria (f. Hain 1. 1. p. 531. sq.), processionaria (ib. TH, 
T. V. p. 592. sq: [p. 200. M.] Hain 1.1. T.H. P.H. 9.56. q. 
Branet T, IH. p. 441. aq.), wiewohl 'diefe weniger hierher gehds 
sen, ‘Horae oder: Heures (f. Hain 1. 1. T. 11: P. I, p. 85. sq, 
Branet. T. il. p.:470. sq. 417. sq. u: Notices stır les differen- 
tes editions des Heures Gothiques,; orndes de gravares impris 
moes à Paris & la fin du XV et‘ aa commentement da XV 
sidele. Paris 1834. 6. u. in f. Manuel du Libr. T. IV. p. 571 


— 585. S. a. Bulletin du Bibliephile ‘1889. p. 588. sq;) und 


Breviaria (ſ. Hain T. I. P. 1. p. 522-550: Branet T. I. p. 
355. »q.), fait nad) jedem Lande und jeder Etadt verfchieden. 
Obwohl auch bei den Griechen einige liturgiſche Schriften ges 
mannt werden, fo find ed doch wur fehe wenige Schrifiſteller, bie 
wir hier anfuͤhren koͤnnen: nehmlich 1.) Sermanus IE. dus Ange 
plus im Propontid gebürtig und von 1222— 1240 Patriarch von 
&onftantinopet (cf. Nicephor. Greg. Mist, Rom. L. III. p. 89 
Care T. II. p. 289: sq. Fabric. T. XE p. 155: 2q.), von dem 
noch V Homiliae in praesentationem 8, Mariae, in ejasdem dor- 
mitionem it, S. Dei genetricis amnunciationem -kom. III., in 
dermitionem B. V. Marine gr. et lat. in Combefis- ed. Theo- 
doti- Ancyr, Paris 1675. 8:, et in Bominici corpofis Sepulturam, 
gr. et lat. iu Combefis, Auct. Bibl. PP. Nov. Paris 1648. T. 
I. p. 1411: 23q. 1455. 5q. 1445: 8q. 1423. sq. 1469. 3q., oratio 
in hativitatem B. Virg. dei Combefis 1.1. p. 180. sq. und Front. 
Ducaei Auet. Bibl. PP: T. DH, p. 450. sq., wohl ſaͤmmtlich mrit 
Ausnahme der or. in Dom. sepult. dem Germanus E angehörig, . 
or. in infanftes Bethlehemiticos in D. Hoeschel Höm. sacrae var, 
Pat. Aug. Vindel, 1586. p.:154—181., eine or. in encaenie 


- 


® 


“ Sandlagie — Cheiftihe: | 
u. m, Cormbefis Drig, Gonstantinap:: p- 281.:2g., eine om. Mi ax⸗ 
altatiququn vennraudan. cruıcia. et. adversus Bogomilos ge. e& las. 
Ki, Gretser de.Cruce T, 11. p. 1337. 2q., eine or. im. wiriiionm 
Gencen dominica III a; jejuniorum ih. P. 1413: 4q, cine os: al- 
iara tampare madii jejunii ih, p..1427. 2q., eine. oratio ia pri 
sam; jejmuiozum. Dyminicam et in S.. Imaginum restilutionem 
ib,.p. 1224. 40, fragm. ex or. sonira .‚haereges ad Anthimam ia 
 Canin. ‚Leck. Ant. l. p. 26. 09. [4 I. T. III. p. 1.04.) Me 
rell. Supp), Bibl. PP.. Paris1639. T. I. p 709. a4q., tr. de 


sex ‚symodis vecumenicis, quot, . guande. es guare fuerint cougre- 
‚e gr. ot lat. in Justell: Bibl, Canon. p,-1161. sg. Hardoin 


%. T. V. p. 1485. sg. Le Moyae Var. Sacra T. I. pr 68 
7 80.), wahrſcheinlich wie ‚jene Rede gegen, die Koper. Bem- oben 
wähnten Patriarchen Germanys J. zugehörig, erhalten find, wegen 
einer Isopla ixninguaorien zal uvoreywyıı (ih Cyrilli Hieros. Op, 
ed. Miles p. 825. ag. u. Fronto Dac, Auct. T. II. p. 131. 29.) 
Sonft haben wir van ihm noch eine. epist. ad Gregorium IX. P, 
M. de unionge (in Labb. Gonc. T. XL p. 318: Harduin Come, 
T. VO. p. 149..1961. 49.3 2.) Nicolaus Eabafilas, wegen 
feiner Liturgiae expositio s. Compendiosa interpreiatio in. divie 
um officium . (Gr. .et Lat: in. Front: Dac. Auct. Bibl, PP, T. 


» 200. ag); 8.). Philotheus, von dem oben p. 178.0 


bereitß weitläufiger gefprechen wurde, wegen feiner Liturgia et orde 
instituendi diaconum (Gr. et Lat: in Goar Eucholog p: 1. sg 
Int. ia Bibl. PP. T. XXVI, p. 200. 2q.); 4.) Gim eon von 
Aheffalonice, wegen feinen oben p. 179. zq« bereitd angeführten 
Schriften; 5. und 6.) Marcus Eugenicus und Beffarion, 
wegen ihren ebesfalld oben p. 118. sq. bereits genannten Schriften; 


. ur 6. 56. . 


Wir Pommen jebt zu siner andern Nebenwiflenfchaft der Threg 
legie, aus der ebenfald oben ‚bei der Dogmatif_ bereits Mandyeb 
mitgenommen worden ift, mad. vielleicht erſt hier ſeinen Plap finden 
follte, ‚wenn es nicht. uͤberhaupt ‚fo fehmer waͤre, gerade in biefer Pen 
riode die theologifhen. Schriften, die faſt niemals ganz rein eines 
beftimmten Wsffenfchaft „der Iheslogie.: angehören, - von eigander zu 
ſcheiden. Sch weine. die Moral... Cie, ,ift on ſich wisderum ig 
mehrere Theile zu zerlegen, wir haben nehmlich bei ihr zu fdyeidens 
—— Moral,. populäre Moral und Ascetik, bibliſche, ſchola⸗ 
iſche, myſtiſche Moral, Möndydmoral,-Canonif und Eafuiftit, und 
wiewehl aus den vielen Unterahtheilungen .diefer Wiſſenſchaft her⸗ 
vorzugehen ſcheint, daß fie verhaͤltnißmaͤßig ‚fleißig und mit :Erfelg 
bearbeitet. wurde, fo läßt fich doch auch bei ihr nichts weiter her⸗ 
vorbeben, ald daß in diefer Periode. bareits die Keime der wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Moral der folgenden ‚Periode in ben moraliſchen wat 
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cajviſiſchen Summen hervertreten, das Seſen deu Zugenden and 
Laer und ihre Verbindung zu einander: beftimmter erforſcht und. er⸗ 
ortert und die im ‚vorigen Libſchnitte bereits durch die Poͤnitenz⸗ 


Bücher worbereitete Lehre von den..moralifchen Motiven voͤllig ausgee 


bildet wurde, während Moͤnchsmoral, Myſtik. und bie: Auguſtinia⸗ 
niſche Ethik der eigentlichen inneren Moral ſchadete, da ſte nur-auf 
das Arußere ihre Sorgfalt und Aufmerkſamkeit richteten -(ef, Fluͤgge 
Bd. Il. p. 585. aq. 595. 2q. ‚602. ag. 606.0 625, a4... 640 
sg: 666.29. Staͤudlin. Geſch. d. theol. Wil. Bb: IL. p. 52. 04) 
und die Scholaftifer erft.feit dem 15ten Fahrhdt., wo zu Paris die 
Ariftoteliſche Ethik öffentlih um 1458; durch Ietavillanud vorgetra⸗ 
gem wurde (cf. Bulaeys T. V. p. 630, Launoy Hlist. gyma. Na 


varr. p. 943, u. de varia Aristot. fort. p. 40.), nachdem fie ſich 


früher trogdem, daß in. ihren. Schulen zuerſt Ethlk, dann.: Phyftk 
Comm, 


| und zuletzt erſt Philoſophie gelehrt werden war ck. Aleuin 


in. Eoclesiast. c. 1. Op. T. 1. p. 411.), nur wenig mit. Moral 


beſchaftigt hatten, wie Johana. Sar. Metalog. II. 11. Eiagend bes 
zichtet, anfingen, diefelbe näher in ihren Studienkreis zu zichen (ch 


Staeudlin De theol. mor. schelasticor.. Gotting 1812. 4: Geſch. d. 


drifti. Mor. ſ. d. Aufleben d. Wiſſe p- 7582. u. Ulg- Geld. 
d. Moralphilofophie p. 466 — 570.). 


Um bier zuerft bei den Griechen und einige Zeit aufzuhalten, 
bemerken wir, Daß außer den bereitd Bier und da erwähnten Meder 


der. Griechiſchen Theologen, die an und für fi auch [hm dad Ger 


pröge einer moralifchen Tendenz tragen, hierher zu gehoͤren fcheinen, 
1.) Theodorus um 1101 Erzbiſchoff von Edeffa (of. Cave T. 
. p. 185.) wegen feinen Capitala: practiea CI, (Gr. et Lat. ed, 


_ Possin, Thes. Asceticns. Tolos. 1683..4. p. 345 — 404. L ish 


ed. in Pontan. Ed, Symeon. Mam. p. 378-387: u. in Bibl.. PP, 
Lugd. T. XXI. p. 752. sg); 2.) Nicephorus, ein Griechi⸗ 
fcher Moͤnch um 1101. (cf. Cave T. U. p. 185. 4q.) wegen ſei⸗ 
‘nem Tr. de custodia cordis (Gr, et Lat. ed. Possin. Thes. Age. 

, 404. 39.)3 3.) Theoleptus, um 1810 Erzdiſchoff von Phi⸗ 
Topelybia (cf. .Gentacuzen. Hist, I, 14. Fabrie. Bibl. Gr. T. AL 
P+ 718.) wegen feiner camones s. hymni. eedlesisstici catanyofich 
et paracletici quatuar. et unus ad animanı suam de resurrectione 
et judicie extremo.(Lat..ed. J. Pontanns, hinter Simesa. S. Mar 
mant. Opuac. Ingelst. 1603. .4..p. 414. sq. und Bibl. PP. M» 
rel, Suppl. T. I. p. 862. q. Bibl. PP. Lug. T. XAMI. p. 
764. 29.); 4.) Barlaam, von dem oben p. 112. die-Mede war, 
wegen feinen „Libri ]l ethicae secandum Stoicos (Lat. in Gonim 


Lect. Ant. T. VI. p. 4. 4q. [ed. IL. T. IV. p. 362. p. 408. 


von 1378— 1386. Patriarch von Eonftantinspel (ch. Care T. IA 
P. I. p. 72) wegen feiner: Or. aupplex ad Deum vontra Barbe- 
rorup incnsionem, beikım inteatiuum, famem, postem st mods · 
tem sybitam (Gr. et Lat. ed. Joa. Sambucus, Patav. 1555. 4.); 
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6) EIEUH HN 1888 Patricrch von Conflähitnäptt (ch 
Cave T. IE PH: pi 84. Odin Ti IT. p. 1236:% wegen ’Teb 
went blos hindſchriftlich erhaltenen: Fir. de vita monäßtica‘ '3.' 'itie- 


kodiz'et Fegulh iexqıfaita, tektimeriis patrum comprobata' Befie, 


| 
1 
| 
| 
| 


| 
| 


qei- Ailgunt - vita: quietam et monasticamn, 'et de vitae'lhstitiftd, | 
Endlich koͤnnen wir noch hierher ziehen bie bei Pontanus ed. Syn, 
BMäm., abgedrucdten: anonymen canon agentis animum (p. #17. 2q.) 


u. canoh peceatoris ad sandtissimam' Deiparam (ib. p. 421. sq.) 
fewie die Decerpta ex Florilegio Petri abbatis (ib. p. 402—411.). 
2In lateiniſcher Sprache find aber zu nennen: 1.) Odo um 
3108 Mind je Aſti wegen feiner an: den Bruno von Signi ge 
richteten Exposttio in psalmos per contemplationem exarata (hins 
tee Branen. 'Sign. Opera. Venet: 1651. fol. u. Bibl. PP, 'Lugd, 
T. XX. p: 1816. sq.) und VII rein moruliſche⸗ adcetifchen Briefen 
(ia D'Achery Spie.-T. 1: -p. 5%5.'2q. [ed. IE. T. III. p. 59% 
sg.]} cf. Cave T. H. p. 189; 2.) Guilielmus um 1222 Bl 
off von Parid,; wegen feinen Schriften de virtatibus, de meri- 
as, de 'viffis et peocatis,' de tentationibts et resistentiis und de 
meritis (in Ejd. Opera, Paris ‘1674. fol..T. I. p. 102— 316. 
4. Fluͤgge Bd. I, p. 588. 3q.; 3) Petrus Abälardus, 
gen feiner als Scito te ipsum bei Pez. Thes. Anecd. T. III. P, 
Bi. p. 626 — 688. gedruckten Ethik (ct. Stügge. 1. 1. p. 591. 
Hist. litt, de la Fr. T. XII. p. 128. sq; Cramer Fortf. v. Bofs 
fuet 8. V. p- 373. 8q. Schroͤckh. Bd. XXVIII. p. 484. »0. 
Staͤudlin, Sittenlehre Jeſu Bdr IV. p. 304. 4q. u. Geſch. d. Mor. 
Hit. p. 479. 39.); 4. Bernhard aus Morlad unter Petrus Bene 
rabilis Minds zu Slugny (cf. Fabrie. T. 1. p. 631. sg. Oudin. T. IL 
. 1275. q. Cave T. II. p. 220. Hist, Bit. T. XII. p. 236.) wegen 
* in lateiniſchen Verſen geſchriebenen Liber de vanitate mundi el 
uppetita vitae neternae und libri III de contemtu mundi (ed. Eilhar- 
dus Lubinus Rostoch. 1610. 8. Rintel. 1626. 8. Luneburg. 1640, 


8. Letzteres bei Flacius Carm. de corr. eccl. statu. p. 247, ei Ä 
3 


©. a. Leyser Hist. poet. m. aevi. p. 413. sq.)5 5.) Henric 


Huntingdbon, der unten anzuführende engfifche Hiſtoriker, wegen 
feiner epistola ad Walterum de eontenitu mundi (in Whartea 
Angl. Saera T. 1, p. 694. sq. D’Achery Spic. T. VIII, p. 178. 


=q. fed. 1. T. iM. p. 501. sq.] u. c. Guibert Nor. Op.p. 736, 
»4.); 8.3 Echert von Schönau wegen feined Opusc. de laude era- 


ds, aoliloquium, meditationes s. stimults amoris (in Pez. Thes. 
Aseet, T. VIl. p. 13. sq. 21. sq. 87. sq.) und einem sermo pa- 
meg'yrieus ad: B. Virg. Deiparam (in Bernard, Op. T. V. p. 
700. sq.); 7.) Engelbert, von dem oben p." 285. gefpraden 
wurde, wegen ‘feinem ebendafelbft mitgenannten Speculum virtatum 
morslium (cf. Zlügge 1. 1. ®d. Hi. p. 593. 2q.); 8.) Rupert 
von Deu wegen feiner Libri II de meditatiohe mortis (Op: T. 
U. p. 89. 29.); 9.) Johannes von Launha aus Limoges mi 


Sheglagie — Cpuflike. “Ai 
gen Yiner.um 1216: om hen. Abnig von Ranerm. in: XX Weile 
unter, dem pſtadonymen Tamm „‚Mhgrae an Foheph ˖ Solnm Dawidaf 

: gerichteten Anweiſung zum. Negleren amter--bem Tief Somiunium mo⸗ 
zele, Pharaonis (Ep. 1 — XVIUL..od. Wagenspil Ep. de: Hydran 
pigge. Altorf. 1690. 4. u, Kahric. Cod..Paandenigr..V.: Test. T. 
L » 441..q. Ep. XIX— XX, ed. .Fahrie. Bihl, Lat., Med. TE, 
IV, P. 261. a4q.) cf. Fabric. Bibl, Med... Lat,.T. EV. P. 260. 
Sg. Jacobs Beitr. a. d. Schaͤtz. d. Goth. Bibl. Bd. U. 2. P 
336.5 19.) ISanacenz III. wegen feinem heritd angeführten Buche 
De miseria generis bumani (cf. Jacobb 1. 4, Bd. I..1. p 163. 
3); 14) Wilhelm Peraldud, wegen feiner bereits. genannten -' 
Summa de virtutibus et vitiis (cl. Schrädh Bd. AXIX,. p, 298 
"809. Staͤudlin, Sittenlehre Jeſu Bd. IV; :px 390. .q,.)5..12,) 
Alepander ab Hales, wegen. feinen ebenfalls aben angeführten, 
hierher gehörigen Schriften (cf. Staͤudlin Eittenichre Jeſu Bd. V. 
PD 332 — 336.); 13.) Petrus Lombardus, wegen den in fie 
nem magister nententiarum.. mitgetheilten, Yuguftianifd) ⸗ ethijdh. 
Grundfäpen (cf. Staͤudlin 1 I. Bd. IV. p. 308-332.) 14. 
Hugo und Richard von Gt. Victor, megen ihrem ebenfalld 
oben angeführten theilweife auch myſtiſchen Schriften (ef. Staͤudlin 
| 1 I.0. IV -p, 444. Bq. 430. sg. Buddeus Lk pP» 607 20)3 
38.) Bernhard von Elairvauxz wegen ben meilten. feiner be⸗ 
zeit genannten Schriften, (cf. Staͤudlia 1. bp, 411-430. Bud- 
 deus: Introd. in: Theoi. p. 600. »q.); 16.) Albertus Magnud, 
deſfen hierher gehörige Arbriten gleichfalls. bereitd. oben mit angeführs 
ſind (ef. Staͤndlin 1. I. Bo. IV, p. 386. 3q.); -17.) Facobus 
de Noragine (oder richtiger de Varngine und Viragine) von 
Viraʒe, einem Flecken im Gengeſiſchen um 1230 gebuͤrfig, trat fruͤh⸗ 
zeitig in den Dominicanerorden, wurde nad. und nach, Proviacial 
son, der Lombardei, Drdendgeneral und 1292 auch Erzbiſchoff nom 
Genua, in welcher Würde er aud) 1298 verftorhen it cf. Trithem. 
de vcr. eccl. c..500. Cave T. MH. p. 334. Oudin T. Il. p.612. 
sg Quetif. T. I. p. 454. ng. Touron Hist. den hommes illustr, 
de Yordre de -St, Dominique- T. I. p. 583. sq. Fahric. Bibl. 
ma. lat. T. IV. p. 51. sg. [p.20.5q. M.] Goͤtze Merkw. d. Dress 
Bibl. 3a Ik ©. VL p. 486. 2q. Bioge. Unix. T.. XLIX. s, 
Ye Muratori Scr. Ital. Praef. T. IX. P- % Bag. Schroͤckh Bod. 
XXVUI. p 192. 24.). Er hat und eine Befchichte der Heiligen 
hinterlaffen, die nach der c. 176. fichenden: Erzählung. dem De Bes. 
lagius ‚gewöhnlich Historia Lombardica oder nach der Wegierde, mit 
der man: fie früher Ind und werthhielt, Legenda aussa de vitia, 
sanctsrum genannt iſt und trotzdem daß fie von: Gabeln und abere. 
glaͤubiſchen Sagen wimmoelt, fehr. oft gedrudt: und. faft in alle Eu⸗ 
mpällche Sprachen Überfegt worden ift (Legenda Sanctorum surea, 
Ä 7 alio „nomine, Sicitur historia Longobardica, ‚guam compilavit 


.. de. Veragine .ord,.Braed.. Colon. 1470. dol,. Lovan,- 1485, 


J 


* 


v 
. 


ME rl Ehre: 


Derentr. 1479: fo Lapd:'1488. Pl. Nurnbargt' ser. Bl. tu 
aupplem. Hihariohis mon. et Antenii Diberi Susas. a cap CLXXVHN 


"usqhe ad GEXVI, Mediolr 1494. Lugd: 1510: fol.‘ ex redens 
Gi. Rosae %. 151% 1551. fol. : — Legende di tutti i. saneti\ee 
le sancte della’romana 'sedia aeceptati et honsrati [tradotte dei 
Imtino di Jacopo di Voragine per Nicolao Manerbi] =. J. et al 


" 1470. Venet. Jenson.} fol. ib. 1481. 1484. 1526. 1551. 1578; 


1630. fol. — La legende dorée dicte la vie des Saints en frau- 
gais, vee ei dikigement corrigee enpres du latin par Jean Ba- 
tallier. Lyon. }476. fol. [dazu gehört: Legende des seits non- 
veadix qui ont &td prins: et colligez en Vincent historial ‘en di« 
vers Heux, lesquelz saints ne sont point inserez dedans la grande 
legende; vene et: corrigee par Juliant de l’ordre de S. Augustin 


Ä 
Ü 


et Jeh. Batlıalier de l'ordre des Jacobins. ib. 20. Aott 1477. | 


fol.] w. Legende dorée des saints, translatöe de latin en frang. | 
“per_frere Jehan de Vignay. Paris 1488. fol. [Mehrere Ausg. d. 
“ Beberf. ſ. b. Brunst, T. IV. p. 518..8q.] — The golden 1 | 


"gend. Thum endeth the legende named in latyn Legenda aurer, 
ty at is to say in english the golden Legend which werk ä 
have accomplished and have fynyshed at Westmestre 20. Nerv. 


1488. 1493. fol. Lond. 1503. fol. [mahrfcheinlih nad dem Frans 
ſchen. Eine alte Hoſchr. dief. Meberfeß. a. d. 15ten Ihrdt. f. ia | 


blioth, Heber. T. Xfl. p. 182. nr. 1680.] — Jac. de Ver, 
Dat Passionael, in Latine auren Legenda. Delf 1472. II Veit; 


fol. Gouda 1478-80. II Voll. fol. — Böhmild. Pilfen [1475-] 


Pol. Prag 1495. fol. Web: dieſ. Ausg. f. Ebert Bd. J. p. 871. 
Sonſt noch cf. Fabrichus Lux sahıtaris Evang, p. 214. 2q. u. —* 
Gr. T. X. p. 166. ng. Acta SS. dan. T. I. Praef. p. 19: ug 


Ueber bie noch ungedruckte Deutfche und" Spaniſche Ueberſetzung uf; 
Quetif. T. 1. p. 456.). Sonft haben wir noch von ihm ein De- 


fensorinm contra eos, qui fratres praedicatores impugnent, duod 


non vivant secandam vitam apostolicam (Venet, 1504, 8.). Bew 
unferem Werke nrüffen aber gertau unterſchieden werden, dad faͤlfch⸗ 
li dem Hieronymus zugefchrieberre (cf. Fontanint Hist. lie, 
Aqnilej. p. 376. sq. Freytag App. Lit. T. H, p. 1140. sg.) 
Liber vitae patrum 9S. Hieronymi (Colon. 1470. fol. Ulm, 
1474. fol. Colon: 1547. fol. ed. H. Rosweyd, Vit. Patrum, 
Rd. II. Antverp. 1628..fol, ©. Hain T. II, P. 1. p. 58. 44.). 


ebenfalls faft im alle Sprachen überfept (Vitas patrum en’ romanee, 


Sevilla 1558. fol, — Vite de SS. Patri per diversi elsquentis- 
“in: Dottort volgarizzati. s. 1. et a, fol, Vicenza 1479. fol, Ve- 


'ziez. 1483. fol. 1720. 4. Firenze 1731 — 392. IV Voll. 4. Veronn 


1799. IV Voll. 4. [f; mehr bei Hain 1. 1. p. 69. sq.] — La vie 
des Peres en francoys. Paris 14886. fol, Lyen. 1486. fol. [mehr 


bei Branet T. IE. p. 422. sq.] — Thus endyth the moost ver- 


taouse hystorye of the devoute and right rensmimed Iyves ef 


% 


| 





eologe — Chriticht. aad 


köly Aadern Äyvyuge: ia desente, ;worthy- ofi redieufiratinoe: 10; all 
wall dyspesed persones, wliiche ach /be-tranalated sutclt Fremmahb 
in...to -Engiyashe by} Wyliyam :Caxten - of Westtiyabtre late 
deed: and Synisshed it! as. the ‚last: daye of Kir LyM. Hapiym 
"d. in the:sayd towne of Westmyustre by nıy Wyukyn de 
Worde. 1495. fol. Iſ. Biblioth. Heber. T. VI. p. 286. dq. am 
9946.] — ‚Dat leuen: ende conversaey der heyliger Vaderei'ia 
‚der. Weestynen hoer leuen: leydendt. Gonda 1490. fol, Dat 
Vederbeek dat. in. den Latyne is ghehieten ‚Vitan Pairmm,. By 
Pieter :zm Os. 1480. [Zwoll.] fol. Delf. 1498. fol. — ı Die 
vahet an dab hechwürdig Iche der vfferwelts freund gottes der hei 
Ügen altvetter u 1. et a. fol. Yugöpurg 1488. 1497. fol. [efi 
ia 1. 1 P.°57. sq.] — [Niederfüchfiich] Hyr beghyer dat serrdenk 
dich leuen der wierkaren vrunde gades dee hilghen olthabere.. 5. 1 
et a 4. ſef. Hain. 1. I. p. 58.]—) und das anonyme Leben der 
Heiligen (Hie hebt fi) an das fumerteil und winterteil der hev⸗ 
ligen Ichen Uugdpurg 1472. II Voll.- fol. 1477, 1480, 1481: Sol 
[son nun an unter dem Titels} Pafftonal, das iſt der heiligen Le⸗ 
) den. Meutlingen 1492, fol. Aügdpurg 1482. 1497. fol, — [Mies 
beefächfiich:] Die heust fit an bat famer an dat wyuter {nict] 
deel der hilghen e ent. s. 1. et a. fol. Dat Paſfisnael Dat Som 
ner unde dat Wyntersbeei. Liber 1488. 1492, fol. — cf. Hein 
T. OD. P. I. p. 247. sg. Falkenſteia Kat.: d. Drebd. Bibl. p. 708: 
»9.); 18.) Malachias, ein geborener Irländer, Drimerit-gu-Ora 
ford und Hofprediger bei Eduard- IH. Yon England amt 1810- (cfe 
Cave T. U. P. 35 p. 18. sq. Waraeus de aer. Hibera, E pw 
65. Maitteire Ann. Typogr. T. II. p. 31%.) wegen frnem Ve» 
nasuum #. Liber de veneno septem- pecoltermn thortalium: deque 
| remediis ipsorum (Paris 1518; 4.);5 19.) Jacebus“von Paus 
 fowne, -deffen. bereitö oben p. 164. 2q. gedacht: werden iſt (f. a⸗ 
Rounotti. de sen, ' Piedemont. p- 803. 80: u. Denis Catel. MmB. 
| bibl, Vindob; theol: T. IL. p. 1. sq.) wegen -feinteä Opus mora» 
Etatım dundeeim libris distinctam (Lemovicis: 1588. 16858. fol); 
20.) Gerardus Odents aud Ehateauroug in Frankreich gebürtig, 
Minorit, feit 1329 Ordendgeneral, Pſeudopatriarch von Antiochia 
md 1949 al Adminiſteator der Kirche von Catanea in- Sicilien 
verftorben, ſonft auch der Doetor morelis genannt (ef. Wadting 
Bi. Se. O. Min. p. 145. Oave T. IL P. H. p. 28. Oudin. 
T. Bk p. 891. Fabrie, T. ll. p. 128.) wegen feinen Commen- 
 terli Im libros V ethicorum Aristotelis (Venet. 1508: fol.); 21.) 
 upolphud de Saxomia nach feinem Vaterlande genannt, tra 
um 9900 in den Dominicanerorden und als er 3% Jahre in dem⸗ 
ſelben zugebracht hatte, um feine frommen Betrachtungen deflo und 
gehinderter fortfeben zu koͤnnen, in. ben Earthäuferorben zu Grüße 
burg, wo er es and) bald did zum Prier brachte und Auch, wie⸗ 
weohl Andere Maynz nennen, geftorben iſt (cf. Petrejus Bibl. Car- 


| 
j 
| 
| 


8 


hun: H:% Kabrio. T. ‚IV... »B :846. le ‚Qnetif. L In 0 R 
Biber. de illuser, Alpmeanis- Pr 109. su. Cave. T. le: Pe U. P. | 
Ai. Merstius -Thastz, chronolog. Caribus, .p 73: Olgarins. Bibl. 
Recl. R U. m 449. Freytag Aual. lit. p 544. 2q,), Min has 
Een. von ihm ein im Mittelalter viel. geleſenas, oft-gedzucktes ‚unk.ie 
viele Sprachen uͤberſetzteß Leben. Chriſti unter dem Titel, Vita Christi | 
. (Ed. Prine, a. l. [Argentor.] 1474. fol. Colon- 1474. fol. Name 
herg. 1478. fol« [ck Panzer Aelt. Buchdr. Geſch. v. Nürnberg p. 
47] ib. 148% 10). Iſ. Panzer 1. 1. p. 52.) 1495. fol. He Panzer | 
139. u. Siscer. Bibl. hist, crit...lihr. rar. p. .20ß. ng.) Paris 





448 &hedegie — ilihe 


pP» 4 
1502, fol, [cf. Böpe Bd. I.-p. 211:]. Lugd. 1810. 4. (ck. Un⸗ 
ſchild. Nacht. 1733. p. 685.) Paris 1580. fol. [f. Goͤtze hp 
2il.xsq-) cura.P. Dorlandi, Lugd. 1642. fol. [&. a. Hain T. 
M. P. ĩ. pı 293 sq.] — Livro del vida de JHESU Christo — 
. gu# :sompoz "ho. venerable -meestre Ludolfo prier da Cartaxa, O | 
. qual zopudau. ienladar [per Berarde de Alcohara] de Latym. em 
lingoagem portuguaz a muyto.alla princessa infante, dana ygabel 
duquessa de Coymbra e senhora de mente moor, a0 muy pohre 
de virtudes dom abade do moesteyro de,sam Paulo, E foi cer- 
xegide: e reuisto por as reugrendos padres da Ordem de, sam 
Irancisco da emxobregas ‚de observancia chamados 'menores... Lis- 
bo -1495. IV, Voll. fal. — Vita_Christi Ludolgho Carihuysigue 
auetore in patrium ſi. e. Catalanicum]. Serinonem versa per Joan 
Roiz de Corella. Valencia 1495 — 1500, IV Voll. fol. [cf..Pe- 
rez ad Anton, Bibl. Hisp. V. T. II, p. 336.] — Vita Christi 
e vida Christo. meestro sennor. por Landulfo Cartaxano, traducdida 
de latia ‚en remance par Ambr. Moptesino, Servilla., 1537. IV 
Voll, fo — Livre. des meditations anr la vie de Jesa Christ 
prias sur les ;qnasre euangalistes. et campage par vener. pere 
Ludonlphe selig. de l’ordre des.chartreux. Et translate de ‚latin 
.en fransoys par. foere Guillaume. Lemenend maisire en iheologie 
de l’ardre de maussigneur. Sainct, francois. Parig s..a. [140] 
fol, .Lyon. 1993..fol, [[. Brunet T, U. p. 107. 49. — Dab 
Ichen 3. C. gezogen auß den vier Evangeliſten. Straßburg 1508, 
fol. Ief. Goͤtze I. I. p, 209.) — Verſchieden find jedah: Vie de 
Jesu. Christ. La mort et passion de, jesucrist, laquelle fut ce 
osee „par ‚les. hous, gt .expers maitres, Nicodemss et Joseph 
l’Arimatbia. La destruction de Jerusalem et vengeance de nastre 
saulveur et, redempteur Jesus .Christ., faicte par Vespesien et ' 
Titas son fils.. Lyon. 1510. Ill, Ptes. 4. 1515. 4. — La vie | 
‚de 'nostre seigneur jhucrist parlant du vieil testament 2 du now- 
veau: commencant a la. creacion, de anges iusques au trepasse- 
ment de nostre dame: translatee de latin en. francoys. Lyon. 
‚1495. fol. 1488. 4. [f. Ebert. Bd. IL p. 1029, Brunet T. IV. 


R. 454. sq.] u. Vita. del nostro signore miser Jesu- Christo e de 
la sua gloriosa madre vergene madona sancta Maria, Bologua 


r 


Weslogie — Chaiſiche. 409 


I4T4N fol, a); MR) Simon Fidatus de Gaurlagr von feinem 
gleichnamigen Geburtdorte genannt, Auguſtinerinoͤnchrund von 2885 
— 1348 Adt des Nonnenkloſters Sl Eatharind zu Florenz (ef. 
.Frithem.. de’ ser. ecch. c.' GOB. Care Tl. M. h. 


| p- 23. Act. 
88. T. I. p. 267. Gandolf: p. 821. Elssius p. 629.‘ Fabric. T. 


VI. p. 529.) wegen feinen Enärrationes evangelicas: verltatis: ». 


Gesta salvatoris in XV Buͤchern (m 1. et a. [1485.] Bastl. 1507. 
Colon, 1533. 1540. fol.) und einem Liber de. B. -Virgine (Ba- 
siL 1517.°8.); 23.) Petrarcha, ber unten näher zu berühtende 
Staliänifche Dichter, wegen feinm Libri II de remediis utriusque 
fortunae (s. I. et a. [Argentor. 1474.] fol. Cremon- 1492. fol. 


Venet. 1515.12, Rott. 1649. 12. Op: T.I. p. 1. sq. Ueber die Ueber⸗ 
ſetzungen biefeb Buchs f. Ebert. Bb. IT, p. 368. nr. 16476. Frey- 


- tag App. Lite T: H. p. 1065. Web. Höfchr. ch. Zapf Neife in , 


einige Kloͤſter Schwabend p. 14. Uedrigens iſt ed nicht etwa mit 


dem oben angeführten gleich betitelten Werke des Karthäuferd Ha⸗ 


drian zu verwechfein), den libri II de vita solitaria (8. L. et a. fol, 


Lips. 1507. Mediol. 1498. fol, — Op. T. I. p. 160. nq.), de 


otio religiosorum libri 1 (Op. T. I. p. 297. sq.),' de vera sa- 
pientia dialogi (Op. T. I. p. 328. sq.), secretum suam s. de con- 
ternta mundi dialogi VH. (Op. T. I. p. 332. sq.), septem 


'pealmi poenitentiales et confessionales (Neapoli 1476. 8. c. hu- 


dolphi Carthus. enarrat, in psalmos. s. 1. 1542, 8. u. Op. T. 
I. p. 369. sy) de obedientia et fide uxoria (Ib. p. 541. 24.) u. 
de avaritia vitanda (Op. T. I. p. 547. sg. — In Meufel Hiſt. 
Litt. Bibliogt. Mag. St. III: p. 114. kommt noch ver: De re- 
ciitudine mentis et venustate sermonis Lips. 8. a. 4.) cf, Staͤud⸗- 
Im Geſch. d. theol. Wiſſenſch. Sb. I‘ p. 53. 14.5 24.) Hie re⸗ 
mias de Montanione aus Padua, und feiner Wiude halber judex 
genannt, 1300 verftorben (of. Papadopoli Hist, gymnas. Patav. T. 
N. p. 6. Fabric. T. III. p. 782. [p. 245. M.] Tiraboschi T. 
VII, p. 73. Vedova Biogr. degli Ser. Padovani. T. I. p. 615. 
sq.) wegen feiner moralifhen Blumenleſe Gompendium moraluım 
»otabilium oder Epitome sapientiae (Venet, 1505. 4.) betitelt; ' 
25.) Johannes Tauler, von dem bereitd oben p. 155. »q. die 
Mede geweſen ift, wegen den in Der lateiniſchen Ueberſetzung feiner 
Werke von- Surius erhaltenen adcetifhen Schriften: divimae in- 
stitutiones, ut per spirituales exercitationes virtutesque ad ama- 
bilem Dei unionem pertingatur-{Op. ed. Colon. 1615. p. 672. sq.), 
epistolae devotionem divinumque amorem spirantes (ib; p. 786. 
sq.), vaticinia de plagis et calamitatibus nostri temporis (ib. p. 
815. sq.), cantica spiritualia animae Deum impendio amantis (ib. 
p. 817. sq.), de novem rupibus, statibus s. gradibus salutis ad 
proficiendum continue per veram sui abnegationem (ib. p. 820. 
sq.), speculum lucidissimum et exemplar: Domini nostri: Jesu 

risti sabjuncta brevi instrüctione (ib. p. 830. sq.), convivium 
mag. Aicardi s. Eckardi (über diefen f. oben p. 155. Queüf. T. 
‚ Lite Geſch. Hi. d. 2, Abth. 29 


40 Sheolegie — Chriſtliche. | 
L® 503, Fobeic. F. Ik: y. 9 YUrwoid. Si denn 
Theok pP Z 31778 9 Hito theol. myst. pP 306.:'Bq. Breytse App. 
Kit. F. 1. 9 1089. sry Ihm: gehören auch die ebendaf. p. 689, 
aqi· abgedrudten notabiles quaedam institutiones) jucundum ot pls 
6b. ꝓp. 881: 84:), celloquiam "theologi ‚et menditi (ib. p. ‘888, 
sq.), .permo 3. exhortatie fidelis de praeparatione ad’ morteni et 
de diversis judiciis Dei. super filios hominam (ib. p..834. 59.), 
‚qistuor notabiles praenotallones ad felicem mortem et: quo | 
temyus deperditum recupearetur: (ib..p. 839. sq.), notebilis praep. 
ad felicem mortem (ib, p. 842. »q.), de decem caeeitatibus et 
quetuordecim radicibus amofs divini et de: triplici exercitie gau- | 
diisque regni eoelestis fib. H. 845: aq.) und.pia de vita et passiono 
Obristi: exercitia (Colon, :1548..8. 1607.12: Lugd. 1572. 1%, 
Colon. 1706. 12.). Die ins Iohs: Tauleri Predigten herausgeg. v. 
J. Spener. Frfft..a. M. 1692. 4. angehängten Deutſchen Scheiften: 
Dad arme Leben Chriſti Bd. U. p. 2. »q., medulla animae p. 290. 
aq., Teutſche Theologie (dieſe wird ihm abgefprodyen von Thema- 
sias Schediesma hästor. p. 78. und iſt nach Fabric. T. IV. p. 
443. bad Werk eined Hiftoriferd, Nomtend Ebbendus) ib. p. G61. aq., 
Geiſtreiche Betrachtungen oder Andachtsuͤbungen Aber dad Leben und 
‚Leiden Chriſti p. 1040. sg., und wie bee Menſch möge ernſthaftig, 
innig geiſtlich und gettfchauend werden p. 1419. aq., find größten 
theils nur die vielleicht nicht einmal Achten, jedenfalls aber veraͤn⸗ 
derten Originale der: von Surius ‚gelieferten lateiniſchen Ueberfete 
angen {cf. überhaupt Arnold. Hifterie d. myſtiſch. Theol. p. 468 | 
q. u. Hist. myst, p. 304. sq, Buddeus Introd. in.theol. p. 608. 
atj. Freytag App. 'T.-Il. p. 1086. sy. Schroͤckh Bd. XXXIV. 
P- 260.); 26.>$acobus de Gessolis genannt, nad) dem Dock | 
Laſele „dei Rheimb, nicht, wie Winige-geglaubt haben, (fein Name 
Jacob de Thensalonia iſt zu verſtehen wie Jacob de tesselarum 
lado ef. ;de la Serna Santander Dictionn. Bibliogr. V. 1. p. 292 
298.4, aus Caſale in Falten gebuͤrtig, war Dommlanermönd 
zu Rheims um 1290 und hat und, nachdem er, wie er zu Linfange ſei⸗ 
nes Werkes ſelbſt ſagt, vber das Schachſpiel gepredigt hatte, dee 
allegoriſche LAnwendung beſſelben“auf die chriſtliche Moral unter dem 
Titel: Liber de morihus hominum et afficiis nobilium super bed⸗ 
atacohorum oder Solatiam: ludi scacchorum scilicet regiminis sc 
morum hominum et officium viroram illustrium, quorum formas, 
si quis menti impresserit, bellum ipsum et ludi virtutema corde 
‚faciliter vel feliciter poterit obtinore (a. I. et a; 4. Ultraj. 1478 + 
fol. Mediolani 1479. folk 1497. fol. Vienn. 1505. 4. Venek | 
1534. 8,) binterlaffen, welches ‚nicht aflein häufig überfept wurde 
(Staliänifch als: Libre de giuocho di scaechi. Firenze 1498. & 
Spaͤtere Ueberſ. find: Opera nuova, nella quale »’insegne il vero | 
raggionamento. degl’ huomini et delle denne di quelunque grade, 
stato e eonditien enser di voglia. Composta per lo Ber. P, Fr. 








Gincebo da Cesole, sopra il Givoco dagli Sovochi, ‚intiselase 
Cassomi degli buemini et- uffici dalli. Nakili.: V.onet. 1684. % = 
Wolgarizeamento del libre. de. Coytume e ‚degli oflizii de Nakili 
sepra,il Giuoce degli Scacchi di. Er.. J. da Cessele, tratia nue- 
wamente [da B. Marocco]) da un cod. Magliabacchiano. Milausi 
1829. 8. ©. a. Fontanini Eloquenza Ital. p- 578. — Franjoͤſiſche: 
Le jeu des echecs moralise tred. du latin en frangais [p.. Jehen 
de Vignay] Paris 1505. 4. [Dieff Weberfepung : ift -1957 verfaßt 
amd ‚muß unterſchieden werden von einer blos noch. handſchriftlich ere 
baltenen. ded Dominicanerd Jean le Ferron oder Ferrand, welcher 
fie im 14ten Ihrdt. dem Bertrand Aubery, ecuyer de Tarascon 
zueignete cf., Melang. tir. d’une: gr. Bibl, T. IV, p. 102. 2. 
Salkenftein Satal. d. Dredd. Bibl. p. 430. cf. p. 424, licher Jens 
e Vignay, der übrigend mach Lebeuf in Mem. de l’acad, T. 
IV, p. 134. nicht dad hier genannte Bud, fondern. daB dei Roͤ⸗ 
miſchen Uuguftinerd Aegidius gleichen Inhalts überfeßt haben. fol, 
f. Leber in Ballet. du Biblioph. 1837. p. 527. sq.] — Englifche: 
The game and .playe of ihe .ohesse transleted out of Ihe french 
by W. Caxton. Westminster. 1474. fol. Inach ber Franzoͤſ. Ucherſ. 
d. Jehan de Vignay und zugkid das Altefte in England, gedruckte 
Buch mit Datum cf. Twiss Chess. p. 46—54. Dibdin- Bibl, 
r. T. IV. p. 194. u. = Ames T. 1. p. 28—86.] ib. 2. 

1. fol. ſci. Dibdin. Bikl, Sp. T. IV. p. 189 — 193.] — Deutfe: 
Dad Bud menfchlicher fitten vnd der ampt der edelen. [Augöpmeg] 
3477. fol, ebd. 1483. fol, Straßburg 1483. fol. [ch Bruns 
Beitr. Br J. p. 6876. Il, p. 169. Panzer, Annal. d. die 
Deutſch. Lit. Bd. 1. p. 96. ag), — Niederländifche: [h] ier beghins 
es nugerlijk boec vanden tijtuerdrijf.edelne heren ende vrouwem, 
als vand® acaecspul, Goude. 1479. fol, Web: d. Ausg. 4... Hlein. 
Tkinp 94 sq. Breunet T. I. p. ABl. aq.), ſondern auch in 
Verſen übertragen (dad Schachzabelbuch durch Konrad ven Ammen⸗ 
huſen, . Möndy: und Leutpriefier. zu, Stein am Rhein um: 1867, 
wur handſchr. ci. Hagen Lit. Grdr. d. deutſch. Port. Lie. m; 426, 
4. Graff Diutiska Bd. Il. D» ** 4. ul. P. 45 1. 80. Rene 
Quell. u. Zorfh. Bd. I. p. 178. Mafmenn.. 1. p. 100., des 
auch p. 137.24. Proben mittheilt. — [ur nieberdeutich ald:] Boek von 
dem fchaffpele 4. I, et a. 8. [ift aber .ein Gedicht von Stephan, 
einem fonft unbelannten.: Dann of. Suhl. Verzeichn. d. Luͤbeck. Bibl, 
p. 17.)). Nach diefem ift verfertigt [f.- Maßmann 1, 1. p. 198 
»q. | eined gewiſſen Jacob Mennel's, ber Doctor und, Dichter 
genannt wird, gereimted Echachtzabel » Epid: Def Mitterlichen 
tunftlihen Schachtzabel Spiels Undermwepfung, erflärung, Un vers 
Rand. Oppenheim 1520. 4. Frankfurt 1636. 4., [Probe: bei Mafe ' 
mann. 1. 1. p. 105. sq.5; nur eine Erweiterung eined frühern auf 
dem Reichsſtage zu Coſtnitz von ihm gefertigten kleinern Gedichtes 
unter dem Titel: Auslegung ded Schachſpiels, woher „kin Anfang. 





Eoftenz 1309. A: TI: Münze Unkah! di Deu ii 1 
p: 446. u! Saffte ıbr.-MaRmahh %.1. p. 100: q. Bon Ihm 
giebtes · fonfl'nieh” noch ntich vo Uer Hardt’ Autogr. T. I: p: 143, 
Kaifer aul and Phpſt ad, > ern kutzer Begriff aller Roͤmiſchen Rats 
Me und Paͤpfthiſtotien bis auf den Kürler Kakolum. Bafel 1522 4]—) 
amd verarbeitet wurde wor einem' gewiſſen Deutſchen Dommicauer 
Angoldus um 1460) (ct. Quetif. T. 11! p. 821.), einem Mes 
diſter der Theologie, Der zugleich‘ alle Spiele “feiner. Zeit mörafkfirte, 
df. MaßmhnnI. I. p. 03: 108.’ 84.) in dem noch erhaltenen Buche 
unter dem Stel: „Hie hebt ſich dad Buch an, dus man nennt dz 
aldi ſpil;vnber bem begriffen feind ſiben fpil,’"Burch welche bie 
houbtſund der ouch an der czal ſiben ſeynd, kubez vnn meiſterlich 


beſtraffung 5 Itrenden erflärt merden: Reutlingen 1472. fol” © 


im Allg. OQxetif. "Ser. O. Praed. T. I. p. 471. sg IE 'p. 818. 
sg: Märchand’'Dict. hist, T. I. p. 179 181. Biogr. Univ T. 
VII. p. 588: 4q. Fabrie.'T-IV. p: 21. 4q. 1. p. 1081. 60. 
Lambec. de bibl. 'Vindob: Ti lE p. 718. 89q.“ 780. Maßmann. 
ODas mittelalterl. Schalhfpiel"B: 103. »q. ' Mebrigend hatte bereits 


fräßer eine ſolche Moraliſutton des Schachſpiels verfucht Innos 


venz IEE nad Jaeob a S. Carolo Bibl. Pontif. p. 119., oder wie 
Hyde Hist. Schachil, T: I. p. 179.’ richtiger behauptet, ein Enge 
Meere Moͤnch des 18ten Ihrhots. Innodentius unter dem Titel Mo- 


ralizatio Scaccarii, melde in J. Pridenux Hypoınnemata‘ logfea, 
rhetorica, pliysica. 'Oxon.' 1657. 8: gedrucdt und in Twiss Chess. 
. TR p. 47T. überlegt worden ft (ef. Fäbric.T: IV. p. 9. 

'q. 'fp. 16. Mi}: Magmann I: 1: p. — 237) Sohannes 


Ainmouth,' nach der gleichnamigen’ Stadt in: Rorthumberland ber 
nannt wegen ſeiner um 1860 in- der Benedietinerabtei St. Albans 


geſchriebenen Mistorie aurea et Sanctilogium Britännike, bdie frei⸗ 
lich nur haudſchriftlich erhalten ift, vbgleich die Vitk 'S. Bregwini 

in "Wärtkon. Angt. Sucra ’T. II. p. 75-4775 und Vita S. 

atorni (in Act. SS. Antverp‘T.. Il. 15! April,-p. 379-382.) 
daraus gedruckt find und Joha nuds Sapgrave' feinen CAtelogus 
sandisrunf Angliae’s. legénda. Lond. 1516. fol: daraus groͤßten⸗ 
thrils excerpitt hat (cf. Cave T. 11. P. H: p. #2.’ Fabric. T. W. 
p+ 446; sq.). Capgrave felbft war aus Kent, wurde, "nachdem er zu 
Odhford Doktor der Theologie“ geworden wär, Provincial des Au⸗ 
guftinerordens und’ ſtietb 11464 zu Linn in Norfolk. Seine Schrif⸗ 
ten find faſt durchgaͤngig nur humdſchriftlich noch vorhanden (cf. Fa- 
brie. T. 1. p. 912. sq. Oudin. T. HI. p. 2595. Cave T. II. P. 
u. p- 164.); 28.) Petrus Natalid oder de Natalibus, aus 
einem altadeligen Geſchlechte von Venedig entfprungen, war von 1968 
an Pfarrer am der Kirche der H. Apoftel dafclbft, bis ihm 1370 
das Bisthum von Equilio oder Zefole anvertraut wurde, welches er, 
da nach Ughelli Ital. Sacra T. X, p. 87. nad) Urkunden vom J. 
1480, bie feinen Ramen enthalten, vorfommen, vermuthlich nicht 
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02006 durch feinen Rob. zum, Erledigung gebracht —7* kann (ck; 


Karo. I: 1.2. au. pP 186. Oudin. ai. l. P. 2047; Babric«, T. 


Vırp 2827 8q- [p.: 92. M.]..Zena — Voaaianuo. ee 


81 aq. Moncarini ıL,etterat.: Veneziana p. 857: Tirabpschi 
p. 783 sap Freytag. Nachr. v. leltn. Biden Bd. I...» 178,..89, 
Kleber ein. handſchr. Gedicht in italiänifchen. Torzinen „von. -ihm auf 
die / Ankunft Alexanders III. zu Venedig f. ‚Zee l. L.p.:41.). Bir 
haben von ihm eine aus vielen Schriftſtellern -furz und. der Wahr⸗ 
heit. getreu, : wiewehl ohne Judicium pufarmımengetragene. Historia a. 
wtalogus martyrum et sanetorum, in 12 Büchern, won denen 1 
— 10 vom Adrent an in: der.Meihenfolge nach einander und nad 
den--Tagen, an welchen dad Gedaͤchtniß der Heiligen. gefeiert wird, 
eine kurze Nachricht von ihnen geben, Is diejenigen Heiligen, den 
son Feſtiage unbeſtimmt find ‚2 und 12. nur „dad KRegifter enthält 


' (Omnipotenti Deo, immaculatae semper virgini, Marias, usiver- 
æréque coelesti curiae splendor? et aninrabus nogfris utilitati. Gar 


talogus Sancierum et gestorum eorum eX diverais volaminibug ' 
collectus, editns a reverendo im; Christe:.patre dom. Petro de Da» 
talibus de . Veuetiis dei gratia episcopo Equilino. Vicent. 1493, 


fol. Venet. 1506.. fol, cur. Alb... Gostellanus, Venet, 1516, 4 


Lugd. 1542. fok);. 29.) Henricud Boor, Gymnaſtarcha zu 


| Henogenbuſch bis zum Unfange bed 16ten Ihdts. (ch Foppens 


' BibL Belg.. T. I. 3. v. p. 434. nq.), wegen feines aus ‚den. beften 
Alten Dichtern zufammengetragenen - Fasciculus marum (Autvesp, 


| sa. 4.ih 1589. 8.); 30.) Bonvicinus de Ripa, der eigentlich 
 Wäter obem hätte angeführt wenden ſollen, ein nidy6 ver. 1291 m. 


5 verſtorbener Bruder, ud Tertianerordens (ck. Quetif.-T. 1. 


9.490. Argelati Bibl.- Mediol. T. UP, 1. p. 1226. sp: P. IL 


p. 2024.) ‚wegen ſeines halb in, Berfen . halb, in Proſe asiehriebunen 
Opss .petricum. de discipularnın: ‚prasceptorumane. mo A| 
ite ‚Liber merito - sis vita. ‚Schplagtica „ diptug. ig, qua Nantjueniue 
guinmue. <Javgs —— (Thaerini. 2. àa. 4 : Medioh: 1400. 4. 
FParmas I495. 4. Brixiae .1495. .4. Venet. .1496. 4. ‚Paris 1497. 
4, Venet, .. 1507.: 4. Brixiae. 1542. .8.)5 31): Ricofoud.de 
Janua,. ein Auguſtinermoͤnch zu Neapel, wagen ‚feined Compendi« 
um morale (s.1. [August,.Vind.] et a-foL);. 32) Petruddacee 
piera, prokeilee der Theologie zu Venedig im 1äten Ihdt. wagen 
ſeinem Liber de oculo morali, (Venet, 1486.:8. Italiaͤniſch aldı 
Libro de l’occhio morale et spiritaale vulgare.. ih. 1496. 4.)3 


8.) Matthias Sarinate aus Wien in Oeſterreich, ein Car⸗ 


welitee um 1330, der auf Befehl Johann XXI, in alphabetifchee 
Oednung ein liber moralitatum unter dem Ziel Lumen fidelis 
animae (s. 1. 1477. H Voll. 4.) verfaffte, worin die Spruͤche deb 
Calegus, Uriftoteled, Plato und. Diodcorides auf eine freilich etwas 
| Äenderbare Weiſe auf Chriftus, Maria, die Propheten und Apoſtel 
angewendet werden (cf. Schelhom Amoen, bist, litt, et ooclen. 


- 
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T. 1. p: 797. Laundy de ’auct, Hibe. de imit. Christl p. 94.'2q.Y 
34.) Otto, ein uͤbrigens unbekannter Bifchoff yon Koftifig, von 
dem fih auch noch Statuta synodalia. (#. 1. et a. fol.) erhalten has 
ben, wegen feinem Liker de oontemtu.nrundi‘(s. 1. et a. 8.); 35.) 
Urnold Geylhofen von Notterdanr um 1442 Auguflinerndnd) 
zu Grünenthal bei Brüffel (cf. Fabric. T. I. p. 371.»q. Oudin T.i, 
p. 2298. »q. Foppens T. I. =. v. p. 102. sq:), wegen feined Guo- 
tosolitos a. speculum conscientiae (Bruxell, 1476. fol. 1490. fol.); 
36.) Die unbefännten Verfaffer zweier ziemlich oft getefenen Bücher, von 
denen dad eine Rosetum exercitiorum spiritualum &t sacrorum 
meditationum (1491. 4. 1. fol: 1494. s. 1. fol. Basil. 1494. fol.) 
und das andere Dyalogus inter Hugonem, Cathonem et Oliveriam 
super libertate ecclesiasticä s. l. et a. 4. [cf. Goͤtze. Merkw. d. Dresdn. 
Bibl. Bd. I. p. 368.] betiteftift. Wie mir denn bei diefer Gelegenheit 
noch einiger Schriftftefler, deren Zeitalter völlig ungewiß ift, gedenfen 
wollen. Dieſe find Petrud de Ciperia aud Limogeb, ohne Grund 
in dad 8te Ihdt. Hinaufgerücht, wegen feinem handfchriftlich erhaltenen 
Liber de oculo (cf. Hist. litt. de la France T. VIII. p. 504. 
2. Jacobs Beitr. a. d. Schäp. d. Goth. Bibl. Bd. Il. 2. p. 339, 
ng); Richalmus, "Abt ded Kifterzienferflofterd speciosa vallis 
in Franfen, ebenfalld aus unbefannter Zeit (cf. Pez Proleg. p. 
LXXII sq. de Visch Bibl, Cisterc. p. 285.) wegen feined Liber 
revelationum de insidiis et versutiis daemonum adrersus Äs 

mines , (in Pez Thes, Anecd. T. I. P. Il p. 373. sq.), 
Idungus, angeblih un 1190 Mönd zu St. Emmeran in Nes 
gensburg (cf. Pez Proleg. 1.1. T. II. p. XXXI.), wegen feinen IV 
quaestiones monachoclericorum et sanctimemialium virginum vitam 
spectantes (in Pez Thes. Anecd. T. U. P. II. p. 507 — 542.), 
Johannes Wiſchler de Spira genannt, 1338 in der unters 


Pfalz zu Sreindheim geboren, der fih 1418 in dad Kloſter Moͤlk 
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begab und nachdem er Prior deſſelben gemorben war, 1456 als fols 
cher verſtatb (cf. Pez 1. 1. Proleg. p. XXXIV. sq. Fabric. T. 


IV. p. 427. sq. Kropff. Bibl. Mellic: p. 256—297.), wiegen feinen 
Interrogationes ac praeceptiones (in Schramm Chron. Mellie, p. 


359. sq.), einem tr. de esu carnium 'coenobitis infirmis Ord. Ben, 


licito (in Pez Thes. Anecd. T. II. P. IE. p. 567 — 608.), einer 
bereitd im 12ten Ihdt. von einem anonymen Benedictiner in feinem 
noch vorhandenen Dialogus de esu volatilium (bei Pez 1. 1. p. 
549. sq.) behandelten Frage, und feinem lib. de studio leotienis 
rogularis spiritaalis ejusque impedimentis (in, Pez Bibl, Ascet, 
T. IV. p. 1183256.) und der in die vorige Periode gehörige 
Arnold, Graf von Cham und Bohburg, der um 1010 Mönd 
gu St. Emmeran war (cf. Sigeb. Gemblac. 157. Fabrie. T. IL 
p. 868. Pez. 1.1. Proleg. p. VI.sq. Ziegelbaur. T. HI. p. 548.), 
. von dem fih auch noch Il libri de miraculis B. Emmerammi et 
de memoris cultorum ejus c. epistola ad Burchardum abbatem 
(in Canis, Lect. Ant, T. IE. p. 35. sg. [T. III. p. 108. 4. 
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ed. II.]), dazu Pez. 1. I. p. 37.) hat, wegen feiner ko- 
milia de. orte beatitudinibas (in Fin Angel r VB, 
1, p 37. aq.), ſowie endli neh Negidind von Afift, der 1209 


als Laienbruder fi zum H. Franziscus begab, dritted Mitglied feis 


ned Ordens wurde, und. nachdem er Sompoftella, Rom und Jeru⸗ 


ſalem befucht hatte, den 23ften April 1272 zu Perugia in befondes 


rem Mufe der Froͤmmigkeit fichend, verftorben ift (cf. Acta SS, 
Antverp. 23. April T. III. pı 218. ag. Mazzucchelli T. L P, 
1. p. 1172.), wegen den von feinen Schülern nachgefchriebenen und 
geſammelten Auren verba (Antyerp. ‚1534. 8.). 

rn Mon’. | 

Wir kommen endlich zur Ichten Nebenwiffenfchaft der Theolo⸗ 


| gie, welche und noch übrig if, nehmlich zur Sefchichte der Exegeſe 


und Hermeneutik, und müffen bier gleich von vorn herein Bes. 
merken, daß diefelbe faft uinfere ganze Periode hindurch ihrem Innern 
Weſen nad) dDiefelbe blieb, welche ſte in der vorigen gemwefen war, nehm⸗ 


lich man fuhr fort exegetiſche Sammlungen anzulegen, und Worte 


und Gtellen der Echrift dem Bedürfniffe und Geſchmack der Zeit 
durch moraliſch⸗ myſtiſche, tropologiſche und anagogifche Erklärungen 
anzupaſſen, bediente ſich aber ſeit dem. 12ten Ihdt. vorzüglich noch 
der allegoriſirenden Myſtik und fcholaftifchen Dialectik zur Exegeſe, 
weshalb man auch vorzuͤglich dad Alte Teſtament und hauptlaͤchlich 
dad Hohe Lied, wie auch im M. T. die Apocalypſe commentirte, weil 
man ſich bier des Phantaſie viel mehr uͤberlaſſen und der Allegorie 
freien Spielraum vergoͤnnen konnte (ch. Cramer Fortſetz. zu Boſſuet. 
BB». VI. p. 101.04). Wie. aber die altteftamentalifhe Exegeſe 
befehaffen jeyn mußte, kann man leicht aus dem wirklidy gan; uns 


- bedeutend gewordenen Studium des. Hebräifchen abnehmen. Denn 


abgeſehen davon, daß, daffelbe eigentlich, hauptfächlih .nur in dem 
Haͤnden der Juͤdiſchen Rabbiner felbf war, war es auch in mans 
chen - Klöftern den Mönchen im 12ten Ihdt. Jogar verboten, mit den 
Juden ſich in MWerbindung zu .fegen (ef. Martene Coll. T. IV. p. 
1292.) :und die Bemühung bed. Eifterzienferabtede Stephanus 
Hardingud um 1119 eine kritiſche Durchficht der Ueberfeßungen 
ded U. T. vorzüglid mit ‚ale der Juͤdiſchen Gelehrten zu erzielen 
(cf. Hist. litt. de la Fr. T. XL p, 222. aq.) ift immer. ein ifos 
lirtes Factum. Wenn daher auch einzelne ‚Gelehrte, mie Abälard, 
Albertus Magnus, Robert Grofhead, Hugo von Amiend, Gottfried 


son Viterbo, Johannes von Salisbury Kenntniß der bebräfchen - 


Sprache hatten, fo ging biefe doc bei den. Meiften (natuͤrlich mit 
Ausnahme der zum Chriftenthume übergetretenen Züden) wohl nicht 
üder dad Buchftabiren und Berftändniß einzelner Worte und Redends 
arten hinaus, und wir wiflen nicht, mad wir von dem Berichte der 
Hist. litt. de la Fr. T. XII. p. 408 sq. zu halten haben, 100. 
erzählt voird, dag ein Engländer Undread um 1150 Moͤnch im 
Klofter St. Victor zu Parid mehrere Bücher bed A. 3. buchſtaͤblich 


ftalt, hat durch den ‚von ihm hebraͤiſch und iateiniſch geſchriebenen 
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— und habel jñdiſcheVyrarbei nnahte (cf, ‚Enhrie, T. I. 

59* N’ 7— äben, * Fa ‚die Dominicaner. anfingen,. 
ar et ur ern der. Fuden und Araber audzufenden. und 
vorzüglich. Span anien, wegen ſeiner politifchen Berpältnifie dad Beduͤrf⸗ 
niß fühlte, Dänner iu ‚befißen, die .der Sprache jenen beiden. Voͤlker 
mächtig wären, fo ftiftete (c£ Quetif. T. I. p. 396.) Naymundus 
Pennaforte um 1250 zu Tunid und Murcia zwei Sollegia, in denen 
einige Bominitaner zu, dieſem Behufe in jenen Syrachen Unterricht 
befommen ſollten und Raymundus Martini, ein Zögling. dieſer Aus 


Pugio fidei ‚gezeigt, wie weit ‚man, darin ‚gefommen. war. Natürlich 
wendete man aber, die erlangten Kenntniffe fhon feit Raymundus 
Lullus (cf. Butaeus T, Il. p. 471. ng.) lediglich zur Wefehrung, 
Beinediwegd aber zum Studium der Hebräifchen.. Literatur an, eb 
müßte denn dieſelde gerade zu dieſem Zwecke einmal nothwendig ge⸗ 
weſen ſeyn und fo kam es, daß erſtlich 1240 und 1248 der Tal⸗ 
mud unterſucht und verboten wurde (cf. Crevier Hist. de Puniv. de 
Paris T. 1. p. 382. sq. Bulaeus T. II. p. 176.191.) und Papft 
Gtemend VII. auf dem Goncile zu Vienne folgended Decret zur 
Vermehrung der orientalifchen , Kenntniffe gab. Es Heißt nehmlich 
darin (in Corp. Jur. Canon., in Clement, L. V. it. 1. c. 1. ed, 





‚ Colon. 1661. 4. p. 246.) fo: „Sacro adprobante concilio in aub- 


scriptarum linguarum generibus, ubicungue Romanam curiam re- 
sidere contigerit, nec non in Parisiensi, Bononiensi et Salaman- 
tino stadiis providimus, stetaentes, ut in quolibet ipsorum tene- 
antur viri catholici, sufficientem  habentes Hehraicäe, Arabicae et . 
Chaldaicae linguarum peritiam, duo scilicet unjuscujusque lin- 
guae periti, qui scholas regunt inibi et libros de linguis ipais 
in- latinum fideliter transferentes, alios linguas ipaas sallicite do- 
ceant earumque peritiam studiosa ‚in. illos instructione transfan- 
dant, ut poasint fidem propagare aalubriter in ipsos infideles po- 
pulos. ‘“ cf. Crevier. T. Il. p. 226. sg. Bulaeıy T. IV. p- 141. 
209. Allein diefe Einrichtung Half nur menig, indem theild immer 
nur fehr wenige Lehrer, manchmal "wohl auch, gar Feiner ba war 
‚und der Unterricht nur muͤndlich gefchah, wie denn auch erft um 


1430 ein Beſchluß der Franzoͤſiſchen Nation ermähnt wird, die Leh⸗ 


ver jener Sprachen mit gehörigem Gehalte zu verfehen (cf. Bulnens 
T. V. p. 393.). So fam. ed denn, daß erſt ‚au Ende diefer Pe⸗ 
riode das Studium derſelben gehoben murde, ‚wie denn da zuerſt 
Arnold de Villa Nova freilich nur als: {var durch feine Erklärung 
ded Liber tefragrammaton und Nicolaus von, Lyra durch feineg 
Tractatus de differentia nostrae translatipnis ab hebr. littera tiefere 
Kenntniß der hebräifchen Sprache verrathen, obgleich. der Bericht des 
Imbonaü Bibl. Lat. hebr. p. 151. von einer zwifchen 1462— 1471 
durch einen Venezianer Lauro Quirini verfafften. Introductio od lin- 
guam sanctam bon Foscarini Lett. Venez. T. I. p. 342. und 
Agostini scr. _Venez. Tel pr 226. nur ſehr ſchwach unterflügt 
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wird und: waheſcheinlich mir auf einem Miffveiftändniffe beruht (ck 


Imurate Prölegömeni ad’una gramimat, ragion. delia Ling. Eir. 


Padora' ‘1886. p. 41.) "und 'man-fann darum erft feit den Ende 
5 Monate Mat 1477, wo ju Soncind das erſte hebraͤiſche Buch, 
nehmlich des R. Levi Gersonidis Commentarius in Jobum. Son- 
dei::287.-![p. Chr. 1477:} 8. gedruckt wurde (cf. de Romi De 
hebr. ‚typogr. orig. ac primit, Erlang. 1778. 8. p. 8. sq.) den 
Beginn eineb eiftigern Studiums der hebräifchen Sprache, wiewohl 
frelich noch immer ziemlich lange blos unter" den Juden felbft, das 
firen, obgleich bereits das Basler Concil durch einen 1431 gefafften 
freifinnigern Beſchluß hinſichtlich des Hebräifchen auch den chriftlis 


den Gelkhrten zu der bis jeßt verſchloſſen geweſenen Wiſſenſchaft - 
den Zugang aufthat. Allein eigentliche Mühe fing man nicht cher ' 


an auf die Erlernung diefer bieher für unnüg, wenn nicht für ges 
jährlich gehaltenen Sprache anzumenden, als did Johannes Reuchlin 
mit gutem Beiſpiele voranging, von den man erzählt (cf. Reim⸗ 


mann Hist. litt. d. Deutſch. Sb. III. p. 306. H. von der Hardt. 
Syria graeca. Helmst. 1731. 8.), er habe bei Jacob Jechiel Lean, 


dem Leibarzte ded Kaiſers Friedrich II. zu Wien und einem andern 
Juden Abdiad zu Wien Stunden im SHebräifchen genommen und 
für eine jede einen Goldgulden gezahlt. Denn, wenn auch eis 
nige Zeit fruͤher die Tuͤbinger Profefforen Conrad Summenhart und 
Paulus Scriptortd bereits, wie Überhaupt die dafigen Franzidcaner 
Hebidiſch trieben (ck. Chr. $. Schnurrer Biograph, u. litterare 


Nachrichten von den ehemaligen Lehrem ber hebräifchen Literatur im 


Tübingen. Ulnr 1792. 8.), fo verbreitete fich doch wohl ihre Gelehr⸗ 
famfeit nicht viel weiter als über den Umkreis ihres Aufenthaltdorted und 
erft dem Sonrad Bellicanud, der in der folgenden Periode. die neue 
Aera des Studium's der grammatifihen Bearbeitung der hebräifchen 


Sprache unter den hriftlichen Theologen eröffnet, war ed aufbehal⸗ 


ten, durch fein Liber de modo legendi et intelligendi Hebraea 
- (Basil. 1508. 4. Argent. 1504. Basil. 1523. 1541. 4.). die erſte, 
freilich Höchft mangelhafte und gleichwohl, wie er felbft fagt, mit 
unföglicher Muͤhe zufanmengeftoppelte Grammatik der Hebraͤiſchen 


Sprache zu Tiefen. Endli muß man Tier noch auf zwei exege⸗ 


tiihe Neuerungen aufmerkſam machen, die in diefer Periode zum 
Vorſchein kommen: nehmlich erftlich auf die Erfindung der Soncordane 
zen (eigentlich — Uebereinſtimmung, dann ein Bud, dad alle in der 
Bibel enthaltene Wörter mit genauer Verzeichnung aller derjenigen 


Stellen‘, wo fich ein jedes findet, in alphabetifcher Ordnung ent⸗ 


hält). UAls erſter Verfaſſer von dergleichen wird aber genannt Ans 
teniud von Padua, von dem oben ſchon die Rede geweſen iſt, 
wegen feinen Goncordantiarum moralium in S. Biblia libri V. 
(. ob. p. 235.29. Buddeus Introd. in theol. p. 1543. und über die 


dreifache Urt derſelben cf. Quetif. T. I. p. 203. sq. 611. Fabric.- 


T. 1. p. 1161. 39), dann Hugo de S. Caro, deſſen oben p. 


458. Seolsgie — Chile: 


IR. ıherrilb.. gedacht worden iii, wagen ſeiner Gonenrdentih major 
‘ IMtimaramn. „bihlionem pro. ammihus vocibus decimabilibun im teta 


S. Soriptega repertie:(s. 1. et a: [Argeuter. 1470.} fol. Narem- 


berg: -14Bbu.fol, Beuon..1486.. Basil. 1496. 1525. Paris, 1555. 
fel. Autverp. 1512..3585. Paris -3633. 4. — Coneord. SS. Bibl. 
velg. edit. ‚Hagen: Card. ad retogn. jussu Sixti V biblims adhik, 
zeoeng..atque emend. a Fr.. Luca et Hub. Phalest. Vienn. 1885. 
Sol), gu der-er die. Unterſtuͤzung von. 300, oder gar 500 Moͤnchen 
gebraucht haben fell (ch, Antonius Bibi. ‚Hip. vT 1. p. 149. 
Qnetif. T. I. pr 208. aq. Baddens 1, 1. p. 1548. 04. Schrödh 
Bd AXVIU.p, 831:;), ferner Arlottud de Prato, nady der 
gleichnamigen Einbt‘ in -Iobcana genannt,- um 1287. General deb 
Sranziäcanersrtend (of. Outlin. T. I. p. 569. Fabrie: T. 1. p. 35%. ſp. 
336. M.] Mazzucehelli T. 1. P. H, »: w. p. 1098. sq. Wadding, 
Bibl. Ser, O. M. a. v. 9.40), den mom gewoͤhnlich für den Verfaſſer 
ber ebengenannten Soncordanz hält, obgleich weiter nichtd ‘gewiß ifl, 
ol die de Jude Iſaac Nathan bei-:Zufammenftellung feiner hebräis 
fen Concordanz ihn zum Grunde gelegt hat (cf. Wolt Bibl. Hebr. 
T. I. p.681. Buddenus I. 1. p. 1544.), mad auch nur beweiſt, 
daß er uͤberhaupt eine ſolche Concordanz verfaflte, keineswegs aber, 
ob es die eben angeführte ift, desgleihen Conrad von Dalbers 
Radt zreifchen 1205 — 1350 Dominicaner in feiner Baterftadt, aus 
dem Ometf. T. I. p. 466. 610. 632. drei verichiedene Perfonen 
macht, wegen der von ihm zu bed Hugo von St. Caro Somcordanz. 
gemachten Verbeflerungen und Ermeiterungen, indem er zu dem 
dictiomes declinabiles bie d. iudeclinabiles hinzuthat (cf. d. A. Schmid, 
Diss; de triumviris Halberstadiens. Helmst. 1715. 4. p. 39. sg. 
Fehric..T. 3. p. :1158. sq. [p. 289. 9. M.] Oudia T. UI. p. 
1083. sq.), ferser Johannes Derlington von 1279— 1284 
Erzbifcheff von Dahlin (cf. Waraeus Hibernia S. p..109. Fabris, 
T. IV. p. 102. Ip. 67. M.} IL p. 68. fp. 21. M:} Quetif. T. 
1. 2.305.) Rihard von Stavenesby, ein Dominikaner in 


"England um 1262 (cf. Quetif. T. I. p. 209. Altamura p. 101.) - 


‚und Hugo de Croyndonio, ein Landmann und. Geführte ded 


Worigen (cf. Quetif. T. 1. p. 209.) wegen ihren freific jegt ver | 


borenen concordantiae Anglicanae, deögleihen Zohanned de Rx 
gusio oder Johannes de Segovia, die man :cbenfalld für bie 
Berfaflee der genannten Concordanz halter müdte (ci. Quetik, 
T.1. p. 207. u. p. 797. Antonius Bibl. Hisp. V. T. II. p. 
350. Buddeus 1.1. p. 1544. zq.), Johannes um 1460 Abt von 
Nivelle (ef. Fabric. T. IV, p. 126.) wegen feiner Concordantiae bib- 
liorum et canonum (a. l. et a. fol.) und endlih Euthalius, ein 
Mind zu St. Bafiliud auf Rhodus um 1800, deſſen Griechiſch 
geſchriebene Concordanz über die ganze Bibel wahrfcheinlich nach dem 
Muſter Hugo's von‘ Et. Caro gefchriehen, - aber verloren iſt (ck 
Fabeie. Bibl. Gr. T. IX. p. 289.). Die zweite @igenheit der 
Exegeſe dieſes Zeitraumes find aber die durch Mergleihung der Buls 


\ 
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gate mil denr Hebräifchen: und SGriechiſche Origimnikerte Teniefänzikes 
men, bereitd- ſtit dem 1 Item ı Rüybtrıbelamnten: Werbeffetungen::baor'eue 
ſteren unter ‘dem Namen der “correctoria. biblies (ef. Simen Grſch. 
Ueberſ. d. N. Jeſt. Abth. bh Haße 1777. pr: 280 359-Döderiein 
im Litter. Mufeum. Altorf. 3788. Bd. 29. 1: p. 242 H. 
IR p. 177— 204. &. Ill. p. 9844-361. Hodias- De hibliur, 
text. original. p. 416. p: 420 - 430.). Goldye verfaſſten ein. Deuts 
ſcher Eardimal, Namend Rieolaud um: 1144 (chıab Eggs Suppe _ 
Purp. doct. p. 67. Fabric.: Bi V. P.:826.), Hugo von St. 
€aro (cf. Quetif. T. I. p. 197: SHnon Obserr, ad hist. erit. 
text. et vers. N. T. T, 11. 1. p. 128. 'sq.), dad: Correcibrisite 
kibliae Sorbonnicuun .oder Parisiense (cf.. Schrödy, Bo. XXVIII, 


p. 329.) und außer einigen andern (cf. Schroͤckh. BE: XMXLV. p, 


74.) gehört hierher vorzüglich Nicolaus von.dy rawegen feier vor⸗ 


hin angeführten Arbeit (ef, Simson Crätique de la biblivth. des wat. eo- 


eles. pP» Du Pin. T. I.» 352. x.) Ueberh. ſ. üb b, Exegeſe dies , 
fer Zeit Slügge Bd. HL p. 290 328, Zu Ende Diefer Periede 
fing man endlid auch nody an, darauf zu denken,’ wie man eine 
populäre Schrifterklaͤrung erzielen und zu gleicher Zeit nicht ſowohl 


den Laien, als den Geiftlichen Hülfämittel ‚zum Nachſchlagen üben 


ſchwere Stellen der Bibel an. die Hand geben koͤnne und fo. entſtan⸗ 
den dann Werke, wie die: Biblia panperım, dietionerius -bibliong 


- und Andere, von denen theild oben bei der Homiletik einzelne ange 


führt Find, theild unten noch einige ‚genannt werden ſollen. 
Wd- einzelne Exegeten find num aber zu nennen 1.) Theodo⸗ 
ricus um 1079 Ganonicus zu: Paberbern- (ef. Fabrie. T, VI, pm 


989. Pez 1, 1. Proleg. p. IV.) wegen feiner Commesutatio in: oretienenk _ 
. :domieicam (in Pezi 'Thes; Anecd:: T. IE, P,.1. p. 67: sg.) 2) 


Wolfgang, Graf von Pfulingen und 994 als BHihoöff von Mes 
burg verſtorben (ef. Fabrie. T. VI. pi: 908. aq. Puh ik 
releg. p. III.) wegen ſeiner paraphrasis in pselmum: L din Pes, 
Thes. An. T. 1: P. IL p 11’): Bon ihni IR zu nater⸗ 
ſcheiden ein gewiſſer Wolfgang, Moͤnch zu Niederaltaich in Tabs 
en im 1Ien Ihdt. (of. Peæ. 1. L ps 108. 156.), deſſen LXXM 
epistolae in Pez. Cod. dipl. T. H. p. 178. sg. ſtehen; 3.) Irim⸗ 
bertud, nachdem er Abt zu Admont in Steiermark geweſen war; 
1162 als Ubt zu Bamberg verſtorben (cf. Fabric. T. IV. p. 58% 
aq. Pez. 1: 1. Proleg. D. H. p. Xl. aq. IV. p. II. sg) we⸗ 
gen feinem Liber de X: dneribus in quasdam capita. Esaiae (ie 


.Pez. Thes. Aneod. T:4l. 1. 'p. 427. aq.), comm. allog: in queen 
dam cap. Cantiei Caaticoram’ (ib. p. 869. sq.) und den libri A -- 


in libram. Jadicum und in Ruth (ed, Pez I. i. T. IV. p. 12% 
p. 443. »q.); 4.) Suibert, von dem bereitd mehrmald geſpro⸗ 
chen worden if, twegen feinen Tropologiae in prepheias, in Osse ° 
khri MI (Op: p. 182. sq.), in Ames (p. 224. 2q.), in lamenta- 
tiones Jeremias (p. 243. sq.) und morelium in. Genesiv libri Ä 
(ib. p. 9. 29.) of. Slägge Bd. UI. p. 233, 14; 6.) Nupertud 
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wa: le hegend-: van: Lüttich pehärtig, wurbenson feinen Kndheit an 


in : Mina: Klafter dadıı dir Snurcntiub .:beh Aldfer Staht eugtigen «mad. trat 


Bafeihft udn Dein Benedietinererken,: verließ aber, nun ferien Mit⸗ 
fchuͤlern⸗· waigan ſeiner / großen Gelehefamkeit beneidet und augefeindet; 
auf den Rath ſeines Beſchuͤtzers, bed daſigen Abtes Berengar, daſ⸗ 
ſelbe und gingrin das Kloſter Siburg, we ihn. der daſige Abt Cundt 


abermals: befchägte. 1118: ging er nach Fraunkreich, wo er zu Cha⸗ 
Ion eine: gelehrte Didputation mit Wilhelm von Champeaux hielt, 
Daun nach "Italien :und nermutblich auch auf den Monte Cafline, 
"wurde endlich: zum Abte Bed Kloßſerd Duyz Coͤlln gegenüber erwaͤhlt 


md: farb als folcher 1235 (cf. Vita Ruperti partim ex Trithemio, 
pertim: ex .epologätico ipuus, c; ejd, L. H de volnutate et omni« 
pet. Dei. Noriiberg. 1824. 8. f. f.aq.-Jch, Trithem. Or. in laudem 
Rop. Abb. Tuis, vor d: U.ıf. Op: Mogunt. 1691. fol! £.**2.2q. M. 
Agr. 'Wistichii Deelamatio de Rup. abb. Tuit. ax. suis: ipsius.libris 
eouseripta, c. Ejd. Op. Mognat. 1631.fol..f. #* B. 04.6. Gerberon 
Apologia pro Rap. Tait.: Peris 1669. 8. Cave T. II. p. 193. sq. 
Da Pin. T. IX. p. 215. sq. Gall. chris, T. II. p. 754. Ceil- 
Mer. T. XXII. p. 113: sg Foppens Hibl. Bele. T. II. p. 1087; 
ag. Leyser Hist. poet. m. aeri p. ‚3834. :2q. :Eabrie. T. VI. ꝓ. 
380. ‚sy.: Hartzkeim. Bikl, Colon. p.. 281. sg. Hist. litt, de la 
Fr. T. X. 9.4335 5). Er gehört hierher wegen feinem Com- 
ment. in. XII prophetas minores (Opera. lid. Pr. Colon, 1577; 
1 Voll. fol.:— Opera quotquot hactenus: haberi potuerunt,: am- 
etiora.quamı antea: Cum duobus ind, Mognat, 1631. Paris 1638. 
Bel. T. I.p. 708. 3q. — .Bup. iu Au min. fomment. hbri 
KXXU, Ex veris- primisque original. iterem; iterumque recagsıi 
atque munc fandem cum adinotat.:ac.‚scripfuran.lotia fideliten pri- 
mum. excusi.: Colen.;1527: fol.), cdmm. in caufieh. cantirorum de 
jacarsatione. dewiini ‘(Op p. "1064.34. -Colon. 1526. fol,), com- 
ment."in Job: (Op. -p: 1106: sq.), in’ eoelesjasten (> 1197..29.), 
de. gloria et: haviore :filii. hominis super Matihaenm: Op. T. IL p. 
T. aq.), in. evangeium Jokasnis librä XEV (ib. p. 217.2 - 
Nörimberg: 1526. 8.); ‚u in apocalypsin :Joammig libri XII (ib, 
pP. 468. sq.), und: zeige. ſich hier uͤberall als ftarker Nachahmer der 
Meshode Gregors des Großen, vanziiglich ‚indem. er den mpftifchen 
und moraliſchen Ginnırgehen den buchſtaͤblichen jedoch. nicht ohne 
rihtige Beurtheilung und: Geſchmack hervorzuheben weiß (cf. Schroͤckh. 
Bd. XXVII. p. 8. 247. 2q. 354, Slügge Bd. IIL;, p.. 234. sq.). 
Gene übrigeri Schriften, .theilmeife :fchon oben p.. 184. erwähnt, 
de yastoria verbi Der lihri XI. (Op. Tu 4, P- 626. %4.)> de 
incondio Taitii oppidi (ib; p.:884. ng.) vita.S. Herikerü archiep. 
Colon. (ib. P. OOBS. sq. und Act. 88. T. u. Moart. P. 475. aq 

sio: S. Eligii martyris in urbe Tullensi (ib..p. 924, aq. u. Suries 
Vit, 88. 16. Octobr. p. 246. sq.), de voluntate.et omnipeteniia 
Dei libri Il (ib.- 989. 2q. 936. sq. — Norimberg. 1524. 8.), histe- 
ria -insiguis imonast. S. Laurentii Leodiensis (in Martene Cell, 
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Amps Fir. Rp 0 RT. hatte‘) raten u neiren 
erdo: pratdellis ‚ordiaein Tclaficahunı. ib Titezelfhutnicaattaiit ierklen 
send. Tiren. Anecd. Fi: I” p192B81wg.);rde vr vor: 
&dogörum Kbri: V:Xia Martetwe Gon. D. 1Xunpı 989. 12g 1), de 
shaedam "näpktula: regelas S. : Benedinttt Iibtic IV (Op. 1 YAM 
7 alferoatie: monichi et derkti; qued'sliceas monacho: prasdi- 
cars (äb. Ip. 970. 8q1) und ide: eodem. epidti lad .Gewliundum, :bbı 
wilrenserh (il p. 972 34.) gehoͤrent theild' zur. Dogmatik, 
theils in andere ſheologiſcher Bücher; alfe nur der Woliſtaͤndigkeit :wse 
gen hierherz 6.) Radulphuß” Ardend mi“ Poitou, um 1101 
——* Ai Wilhelm IV. Herzog: von Aquitanien ( c. Oudien, 
T, ah ı 88% Struve Aota lät: T. kufase.: Wikr-20c66: ug: ı Fa» 
VE pi 848g. Bist litt) de Ka: Fr. TidK.»p. 234. 24 
* Univ. F. xxxvii. 'p871: Cave T. IL’ p. 186.)  woegen Ieinen 
Sermones' de: teinpore: et -Satietis '#! im epistelas: 'ot - 
tes ann? (Paris 1573. 1568. Auıtverp.. 8576: "Colon. 1604. d 
Tom, 8.); zu: denen noch II homiliae: in nafvitstem Christi (ed 
Chr, Daumio. :Cygueas‘:1670.' 81) fommen muͤſſen. 7.), An» 
ſelmus um 1103 Scholaſtieus und Decanı ber Hirche zu‘ Laeu 
(ef. Abaelard: Hist. clamit. auar. c.:8. p. 7. Gave T. II. p. 
i87. Oudin. T. II, ».:936, Fabric. T. 4; P. 385. Hust. litt. de 
k Fr. T. X. pP. 880. sg.) wegen ſeiner Glona interlinearis et 
marginalis in‘ V set-N. Test: {c. Hug. a- S. GCerq Gloss, ordin. 
Besil. 1502; fol. e. Nieol; a’ Lyvæ alorq; addit. Lugd. 1528, 
il); 8) Satterus, wahrſcheinlich aus Lille ſtammend und. um 
1108 TI28. Biſcheff von Maguelone -fef, Care: -T. IL: p. 188, 
Pabrie. TR 'p1:388$.. -Hist. dire: Ts: Xd. p. Si; 0q.) wegen feiner 
epistole ad: Robertum, broeposituns: Inselanum, ı. de. ;üioribus peak 
morum · in · Mahlllow Anal. Fo I: pi 289, sq.5)!.-©.). Berahard 
vonClättvaux, wegen feinen:sermones LXMMXVI. in cantica 
&ülicorum (Op. E.:1V. pi >12073..8q.)yinur bid zum dritten: Eapitel 
gchead und dann: von Gilbert de Heilandia:in feinen. XLVUL 
sermones: (ib. T. V. ps Leusgdchemde. 18.) CGallixtus IE. 
veyen feinen Serimenes: I V- in Jaoobum apost. {Bibl. PP. T. XX. 
Pi 1998. üng.), mar theilweiſe hierher gu ziehen; 11.) Abätard, 
wegen feinee expositio in srklionem —— (Op. 2.359. sq.), 
oommenlarius: super: epist: :S« Pauli; ad Romamas im. V libros di 
visus '(ib. p. 481.59.) und.commentarius in: hexasmeron (ie 
Martene Anecd. 'T. :V. p. 1363-—1416.).c$. Fluͤgge 1; 1. p. 251; 
24.)3 72.) Hugo von St. Viotor wegen feinen Praenoiationes 
de seriptoribas et scripturis wacris (Op. T. I. p. 4. sq.), anmota- 
tiunes elucidatorize in: prologem- Hieronymi (ib. p. 10. sq.), in 
pentateuchum (ib. p. 12. .89.), judiees (p. 17.), libros regum (p. 
42. sq.), in plura psalmorum »loca (ib. p. 50. 89.), in ecciesi- 
. asten homiliae XIX (p. 75. zq.), annot. Telucidstorise in threnos 
seeundum multiplicem sensum (ib, p. 146, 30.), in Joelem (ib. 
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9 138. og.) ik rAkdiam · morelis amgenitio (üb. . 204. 243, 
pontsrierummexconptionuin ılikri 5. amteiat. elucideteriae .allegeris- 
sn in teiuss test. vet. exceptis prophetis et libris sapientalikus 
(äb.:p. 221.24), ammeotat. allegortarum in quatuer'evangelia (ib, 
P: 283. sq.), annofat. litterales. in. evangelium: Jehannis (ib, p. 
886. s4.), quaestioues in epistelas. 8; Pauli (ib. p. ‚361. 2q.) 
mub institstiones in decalogem (ib. T. U. p. 1. zq.) cf: Flägge 
EL p. 238. 9,5; 13.) Gilbertus, mit dem Beinamen Univer- 
salis, aus Frankreich, anfangd Canonicus zu Lyon, dann Diaconus 
zu Auxerre und endlich von 1128— 1134 Bilchoff von Londen, 


wegen feiner freilich nur noch handſchriftlich vorhandenen expositio . 


ia tomm vetus testamentum (cf. Cave T. ll. p. 212. Oudin T. 
H. p. 1014. Fabric. T. III.p. 166. Hist. lie T. XI. p. 236); 
316.) Hervzusiaud Mand gebörtig und um-1130 Mönd in dem 
Riofter Bourg Te. Wok: (of: Epiat. eucycliica monacherum Baurdi- 
galenais .abkatiae, in D’Achery Spie. T. H. p. 514. [ed. U.-T. 
HI, p. 461.] u; b. Ziegelbaur H. litt. O. B. T. HI. p. 131. Ou- 
din, T. II. p. 1114. Pez & I: T. III. Praef; p. IV. Fabric. T. 
Hi. p. 723. 2q. Ceilliee T. XXII. p. 295.-Hist. litt, de la Fr. 
T zu. p. 344. sq, Cave T. H: p. 213.) wegen feines Comment, in 
Eaaiam (e cod. mon. S. Galli.ed. Pez 'Thes. An. T. II. P. J. 
p- 1. sg.) und. feinen Comment. in Pauli:epistolas ([ald:} Am 
"selmi Cant. Comm. in Ep. Pauli ed. Hitterp. ‚Colon. 1533, 
ſfel.); 15.) Honorius von Autun, wegen feinem Hexae- 
‚ meron (in Pez Thes, Aneed. T. IL P..L p. 69% sq.), ex 
‚positio  selectorum psalmorum ([über 10.50. 51. 100. 101. 
150.] ib. p. 95. sq. füber Ps. 265 — 118. c} Gerhohi expos. in 
Pez Thes, Anecd,. T. V. p,-1587. #q.) Und commentarä ‘in 





Saloinonis- tries libros (Colon. 1546. 8: u. mrBibl, PP. Lugd. 


T. XX. p.. 1140: sg.) cf. Fiagge L 1. p. 240. sg; 16) Gui⸗ 
lielmus, Moͤnch im Benzdictinerflofter St. Thierry bei Nheims, wegen 
feiner expositioin: cantica canticorum (in. Tissier Bibt. Cistere. T. 
IWW. p.14lisg.), einem comment. inepistolam ad Romanos (ib. p. 174. 
sg.) und einem von dem angeführten: nach vorſchiedenen commmentarius m 
cantica canticoram duplex, unus collectas ex .seriplis S. Ambro- 
sü (in Ambros. Op. T. J. p. 1545 -:688.3: ind alter ex librie 
S. Gregorii Papae. (ed. Oudin Opuæcula vet’: theolog: Lugd. B: 
1692. 8. u. in Galland. Bibl. PPa-T.- AV: p. 394 — 497.); 
17.) Petrus Lombardus, wegen feiner "Glessae s. commen- 
tarius in psalmos Davidis (Paris 1541. fol.) und collectanea ia 
omnes D. Pauli epistolas (Paris 1535 :fol.) cf. Flugge I. p. 
242. sq.; 18.) Cucad, zwifhen 1140-1167 Abt eined Prämens 
ftratenferflofterö bei Kittich (cf. Cave T. II. p. 215. Fabric. T. IV. 
p- 831. Foppens Ribl. Belg. T. 1l. s. v. p. 828.) wegen feined Com- 
ment. in ('autica Canticorum, einer Fortfegung ded Aponius ven 
C. IV. v. 8. (cam Aponii Comm. Friburgi 1588. fol, u, in Bibl. 
PP. Lugd. T. XIV. p. 128—139.); 19.) Philippusd Hars 


| Rhedlogle — Spike. 8 
ven g, Wegen ſeines <ommmenterien zuystions: in Ganilcn; Cantic. (im 
Ejd. Oper. Buaci 1628. Sol. p. 101: 2r)1:uad«angralinten: im 
sadem. eantica (ib. p. 286. sq.); 20.) Silben Fuliarh,: vom 


dem: beueitd oben p. 215. Die Nede war, wegen ſetined commenta- 


rins in -canticaı canticorum (edi eur. Patr.. :Sunius. Lond; 1638. 
4.) cf. Slügge 1. 1. p. 248. ng. Die: Öleffen uͤber die Pſalmen 
und andere biblifche Bücher nebft einem Commentare über die Pau⸗ 
liniſchen Briefe feined Zeitgenoffen Gilbert PBorretanus find 
nur handfchriftlich vorhanden. (ef. Hist. litt. de la Fn T. All.» 
474.)5 21.) Uelredud, wegen feinen "Sermones XXXI im 


EAM XI, .XIV, XV, XVLad 6. Lumdonieniemn Episcopum 


» .-. — — —— eg m — — — 


de onere Babylonis (in Bikl, PP. T. XXIII. p. . aq. und Tissier 
Bibl. Cisterc. T. V. p. 334..q.); 22.) Rich ard von Et. Pie⸗ 
ter, ‚wegen feinen Schriften Expesitio dilficultatum suborientiam 
in descriptione tabernaculi :foederis (Op. P. 1, p. 402: sq.), ‘de 
templo Salomonis ad litteram (ib. p. 408. sq.), :de consordia 
temporum Regum eonregnantium super Judam et Israel (ib. p. 
416. aq.), mystieae annotationes quamplurimeram versuum psal» 
morsem David (ib. p.. 425. nq.), in cantica eant, explicatie (ix 
p. 489. sg), in visionem Ezechielis litteralie expositio (ib, p. 
546. sq.), de azdificio Ezechielis (ib, p.- 549 .q ), -explicatie 
‚liquot passuum difheilium apostoli (ib. p. 587; 24.) und im apoca- 
Jypein Joannis dikri VII (ib. p. 589. sg.). "Die Schriften few 
ed. Namendvetterd Richard, um 1130 Libt von Preaur, einem 
Benedictinerkloſter der Nermandie, faſt über alle Bücher. ded U. m. 
N. Left. -fih verbeeitend, find blos noch in Hanbichsiften vorhanden 
def. Fabrie. T. VI. p:236. sq. Oudin T.AII. p. 159. Hist, 
3itt,.de le. Er. T. XI. p. 169. sq.); 23.) Radul phus um 1180 
bt. des Benedictinerkloſters Flavigny in- der DiöceſeBeauvnis, mes 
gen ſeinen Commentatia in Leviticam lib. XX. (Oolen. 1586. fol, 
u. Bibl, PP,:Colen. T. X. Eugd.. T, XVIIN 47 sa). Ben 
ihm unterſchaeiden gegen’ Da Pin: T. IX. .pu 185 Care: T. Il. pi 
382...Du Pin T. IX. p. 3185;-w. Bayle Diet. Hise.: T. ML. =. v. 
». 2417, 4q. mit echt Oudin T. 1. p.r1441. 144. u. TI, p. 
94. Fabric, T. Vi. p. 97. sq. Hist. litt, de! la Fr. T. XI, pi 
480. ng. zwei andere Echriftfleller gleiched Namens, nehmlich erfis 
dic, einen geroiffen Nadulphus, der um 1034 Abt zu Fontenelle in 
Frankreich mar ‚und und einen- früher auch dem Gregor 1. zugee 
ſcheiebenen Comm, in Cant. Canticer. (in Hommey Suppl. PP, 
Bibl, p. 276. sq.) hinterlaffen hat und einen andern Radulphus 
Niger aus Suffolk, der 1231. ald Archidiaconus von Glocefter von 
Heinrich H. von England- die Verrätherei angellagt, eriliet wurde 
und ein nur handichriftlih erhaltened Chronicon von Anbeginn der 
Welt bid 1213 gehend, hinterlaffen hat; 24.) Petrus Bläfens 


:- $48, wegen feined Compendium Super Job s. explanatio in duo 


priora et ultimum Jobi capita (Op. p. 408. sq.); 25.) Za cha⸗ 


= 


2 


eins, nad Cinigen Viſchoff won Chuyfapalis..nder. Goſdaborough ian 


‚England, nach Andern um. 1150 Abt des Praͤmonſtratenferklaſters 
zu St. Martin in, Saon. (of. Qudin· Er Il. p. 1492. Gaxq-T. IL 
BR 25 Histslit, de la.Er be Al, P» 484n.) wegen. feinen Uom- 
manian. in Ammoniis Algxı.‚Movassageper.a, ‚Koncerdig, ———— 


Boni | 
in IV. Buuchern. (Golan. 1535. fol. u. Bibl. PP. Lugd. T. XIX 


— — — — 


2. 782. 30903 -26.) Petrus de, Riga,.eim geborener Franzoſe, 
Sonter. und. Canonicus der. Kirche, zu Rheims un 1170. (ef. Ogdin 
T. II. p. 3551. Cave. T. II. p ;288. Fabric. T. Vor. BI se 


u. -Proleg. ‚ad obige lih...p, 27.3. Bulaeus,. T. uUl,. P. 52. 


Hist. lat. de la FEr. T. KYVL,p 187. 4q.) ‚wegen ſeiner ampors, 


‚ einer. nur hömbfshriftlich „erbalgengg, Co. Möge: Merkw. d..- Det, 
Bid; Bd Ul. p. 483. Falkenßein Caf. pi 188.) und. in lateiniſchen 


Derſen gefhricbenen (of. Leyaer Bist. naak' ML;Aer. pı 692. 29, 
Ueberſetzung der ſaͤmmtlichen biblischen Bücher, won, der biö jegt nur (bei 
Barıh Advess. XXXI. 15. . 1456 0q,) die Metaphrafe ded Buches 
Eſther (Varianten dazu giebt Leyser: J. 1.’ pr 727%. 2q.): und.cium 
zecapituletio striusque testamenti in 526: elegifchen Warſen, morin 
in einem jeden Abſchnitte ein beſtimmter Buchſtabe des Alphabets 
nicht vorkommt, die uͤhrigens vermuthlich sine, ſelbſtſtaͤndige Schrift 
- 4 (bei Leyser }J. k:p. 705:— 227.), igedruckt find; 27) Johan⸗ 


ae. von. Salisbury, megen feiner. Commentenii in epistolas D. 


Pauli (Amstelod, 4646. 4. Darqus befonderd abgebe.: : Comment, 
in epist. ad Colossenses. .Genev. 1665. 4.) ck. Sluͤgae L Inn 
1245. s@5 .28.) Urnold.vom Charteed, wegen-feinen Klamiliae: V 
in Psalmum CAXXH .Ecce quam bonum. et jneundum (ed. C. 
Oadin Opusc, ‚sacra.. Gall,..et: Belg.. Lugd. B.: 1692. 8.) :moyw 
naoch feine Erklärung .de&, Adfien Pſalms und ein liber..de; septem 
- donis spiritps .saneti kommen .mäflen.:(b...Gallandı T. XIV. p. 
487. 293); 29.) Bonchim, megen-feinen oben :p. 26. angeführten 
exegetiſchen Echrifte (cf. Slügge 1. |. p.246. 099; 30) Alauus 

ab Insulis,.wegen feined Comment. in Cantica Lantic. ad lau- 
dem beatisgimae Virginis Deiparae (in: Al, ab. Ins, Op. ed: de 


Visch p. 3 —50-).sf, Slügge. lud 9.247. aqis 33) Rabyle 


phus de Diceto,_ein,umten mehr anzuführender Engliſcher Hiſte⸗ 
rifer, wegen feinse nur handfchriftlich erhaitenen-Postilla super Le- 
elesiasticum, es. super Jibrum ‚Sapieatiaer.(cf., Care T. Il p= 250:)5 
32.) Thomas, um 1201 Ciftergienjermöndg wegen. feiner: an .b 
Biſchoff von. Clermont, Pontiys gatichteten Commentarii in ‚Gagti 

-Canticoram (Paris 11521: :157.1. .4.)..cf+ da-Visch.: Bihl. Cisters, 
p. 310. .sq. - Fabric...T.: VR,p. 708. Oudii. T. I. p. 1575. Cawe 
T. 1. p. 278; -38.). OS tepbon.tangton, wigen ſeinen freilich 
nur handfchriftlich erhaltenen Commentaren über faſt fänuntliche Buͤ⸗ 
cher des Us T. (cf. Oudin.T. I. p. 1698, Cave T. II. p. 282); 
34.) Alegander Nekam, megen feinen oben p. 234 bereit ans 
geführten Schriften;-35.) Antonius von Padua, ‚wegen feiner 
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dereits 'andeffftten Interprktatts si" Exposhlb hyatmed MW. Serip 
term’ (ch Frligge 1. 1.’ 246. 9.);" 86) Ich —— 
nt 8" aus Abbedille in Flankreich/ feit 412280Erzbiſchoͤff von Beſan⸗ 
con ud von 1827bi8? an feinen “1 286, MW er HS panich gegen 
de Saracenen das Kreuz prebigte, erfoläten: Tot Shebinat und Wi⸗ 
ſhoffe von Sabino (cf. Heur. Band, c: 381. 'Praldm.- de- ser, cd, 
&'441. Care T. Hp 29%: Oudin T-IH. pi'43; J. ab Egon. 
EL: ’p. 148. »q.) wegen: ſeined noch erhaltenen Comment, in Omi 
&en Ganticoram (Paris 1521. fol’; -37:F Yuilieimns ‘von Aue 
vergne, wegen den ihm von Oudin Supfl. cät.'ser. eccles. p. 520. 
zugefegriebenen Commentaria ‘in Evenbei. Mattliaei' (berfefbe,; den 
man dem P. Babyon zufchreibt); 38.) Altfander ad Hales, wegen 
inen Commentaria- in Psalmos Davidis (Venkt.'1496. fol. Lips, 
1554. Venet, 1875. Colon. 1021. fol.), von Einigen dem: Hugo ° 
von Gt. Caro, von Andern dem⸗Bonavenkura zugeſchrieben, jewie 
wegen feinen Conrment. im 'Apocalypsii -(ed! Joh. de: ie: Haye, 
 Beris: 1647. fol.)5 39.) Rob —*32 end, wegen einet Partie 
frellich nur noch handſchriftlich erhaltener exegeiiſcher Schrifteh (ek. 
Gave T. IE. p. 296.)) 40.) Hugo’sor St. Eato, weden fein 
nen Postillae-s. Commentariola juxta quadruphcem sensum: in to- 
tem V. et N. Test.’ (Basil. 1498. 1504. Parts 1548 Venet. 
vi Volk 1666. PR), aus wilchen man jeboih”den Commentar 
Ber te Pfalmen dem Aleeander- von Hales zufchreibt, uͤbrigens 
durch die brauchbaren Sanmlungen nicht ohne Werth 'Xck;' Mügge 
I. KX p. 249. sq. Schroͤkh Bd. XXVIII. p. 868. 39.); 41.) 
CLhomas Aquinas, wegen feiner Expoſxitis im Hbrum beafi Job 
(Gugd. 1520. 8), in Primam " Qtinguagenam: Psalmorum, in 
 Gantica Canticoram Ti: hierher m Op: ‘ed. Venet. 1755. 4. T. 
1), id Isaiam Prophetam, in Jeremiain ‘Prophietam Iletztere beide 
fämmen: Lugd: 155% 8. Op. ed. 4! T: Il.) und in Lamen- 
 tationes -s. Threnos Veremiae (alle zufammen in Thom. Ag:fol; Op. 
T. XI), e&positiones- in’ zaneta Jesu Christi evangelia secnttdum 
Matibaeum et Johannem {Op. T. XIV: ed. fol: u. ed. in AUT. HL. — 
Comm. in evang. Joh. Paris, 1520.’ fol), Tontindum a. Catena 
tree in quatuor evangelistas (Op: T. XV: — Rem. 1470.:No- 
rimberg, 1474. 1475. Venet."1474 1482. 1484. 1486. 1498. 
fel, Paris; 1667. fol. Lügd: 1686. fol.) Expositiones, in omnes 
"D. Pauli -Epistoles (Op. TXVI. u. ed: in-4. T. V. u. VL 
— Basil. 1475. 1495. fol. Bonon. 1481. ſol. Venet. 1496. 
1298: Paris’1526. 1529: 1532. 1541: 1549. 1563. Lugd. 1689. 
Seh) und den undchten, daB Vol. XVIIE: “ed. Colon. Antverp. 
Op. fülfenden Schriften: Postilla =. Expositio aurea 'in librum 
Geneseos (Antverp. 1572. 8. Lugd. 1578. 8.), expositio in Da- 
nielem prophetam, expositio in primum et secundum Machabae- 
orum (Paris. '1596. 1636. '8.), comment. in septem epistolas ca- 
nonicas (Paris 1543, 1550, Lugd. 1556. Antverp. 1592. 8.) u. 
Lite Geſch. IL Mi. 2. at, 80 


in: name: A; —— —5 Mögne-iii m | 
350: aq. Simon Cra. de 3a bikl. des aut, eoeles. p Da. Pia:T. 
J. p. 342. sg, Schroͤckh Bo. MXVIII. p. 306.448) Albert 
Magnus, wegen ſeinen Oomtnent, im Paalm.:Es> Ch (Op. I. 
VII. p. 1—444:)% m: ‚Ehrenerus- 1-5 (Op:- T.- VIEH. | 
439.), ie :Baraek: 0! 1-—-6,- (ib, -p.:-49--- 724), Sin! Danielle 
peoph, e. 1 — 24. {ib put - 80.) in-Osesyn pteph.’e. 1 -44. 
fäb..p 3—81.), inx dochom prophi o. 1-8. (ib e-SB—TtUh 
in Amos proph.: c,. 1-5. {ib p.: 75. 11%), in Abdiam proph, 
oe 1—9. ib. p. 1141219, : in Jonäm pvoph. o. —-8. —A— 
p- 122--132;), in- Michaeum proph c. 1-7. (ib. p 138- 
250.),. àn Naham: pr, . 1% 6 160.- 174., in Habacat 
proph.. @. 1-S. (ib. pi 178.-- 102) u Sophoniam; proph. u 
I—3. 6b. p. 198 - 209.), in? Aggaoum ‘propb. c 1 
207 — 216:),:in Zachörtem PR’ 00. — 14. (ib-p. 217 BC 
- in Malachiam proph. c..4—4;: (ik p. 267 272; ) 30. Evang, 
D. Matthaei c. 1—28. tik, T. IK. 9.2444.) ia Evang DB | 
Las. e.-1.=24 (ib. T,.X. p.:1-=369.), in: Erangel. D.: do 
gan . 1—Rl. (ib, D. xXI. p. 1-80.) und in A 
yasia. (ib. T. VI. p. N 166) eh. Hösge ĩ.. p. ꝑ6ꝛ.aq. Gaqprockh 
Sp. XXVIII. p. 364. ng; 45.) Bonavenrara, wegen feuer 
laagoge in S. Seriptursım. 8... Prioaipium Saurae „‚Sezipigracir Son 
menes XXL, m diversa loca Honaomqri ax. ore dinemis.egospti, 
Expositio in Psalterium (ed.. Op. Venot. & T. VL, p. 185.293, | 
in. Ecclesiastem tib. T. IX. pi 148. sq,) und im Liameniztiones 
Hieremiae, proph..:(zufawmen is Bonav. Op. ed. Rem, T.. Ly 
expositio in cop· VI Matthaei. et. in Laeam, . Postille. et Collatie- 
nes in Evangelium Johannis ‚(yufamama Op. .cd:.Rom. T. H, 
ed. Venet. Op: T. VI. P. L p.:78: 2: P. V. p.-11.-.3g,) kb | 
ner ‚Postilia w.  Expositio in canticums cantioordm (ia Boier... 
Supplemeytum Tridenti 1778. IH. Voll..:fel.- T. L::p. 30. en 
ir, super Ezechiel; 1. du sacme seriptunse miyktario. ib. Ts 
p. 182.*89.), -ctanment. in evang. Johennie (T. I. db. m. 47 
4123 ), und. postill« s. eommenterius:ih apocalypsig. (ib. I. U, 
p. 1. #g«),; bereitd unter dem Mamen des LAlexander van Dal 
Ä gedruckt, bier abe dem. Bonaventura zugeſchrieden (cœ.SFluͤgge UL l. 
p: 255. 39.)3 44.)-Innocenz, wegen einer Partie haudſchriftlich 
erhaltener, noch ungedruckter Cammentare über hibliſche Baer (ch 
Oudin T. I. p.:501.. Fabrie. Ti IV; p. 401°); 45.) Tchams 
ned Pedam, defien- oben p. 277. bereits gedacht wurde, mann 
feinen Diviaarım- sententiaram 'librar.- biblie. - "ad certos- titalse | 
redactorum collectarium: (Paris 1613. Oolon.:.1541. 4.: cf. Unjd 
Nachr. 1736, p. O. ng.) Sein Liber de oculo merali (s..t, x Ä 
a. [Aug. Vind. 1476] fol. ck Braup. Not, hist, list, P. L-p | 
BL Hupfauer. ». 235.) gehört ebenſo wenig hierher ald-feine 1279 | 
geſchriebene Sit unser dem. Titel: ‚„Pornpectira —— ‚Pinssi ' 
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E möchten; Neue: oh Mqqhel Eial. 2 math. Wr 
Yalınnım ©t. IX, p. 200. u. P. BA.). ——————— Iuipremai 
ıamend. ‚atqua im figuris quom- duigeni. raqtiſicta. Line. 15048. 
Sol. ‚Kinlou.. 1624. 43 46.) Tho mas, ein gehosener Bramgı®, 
Manaricus: von Et. Widor.: zu. Bars imd. 1224 als Abt des Bas 
Aaeastloſters zu Vercolli verſtorben (cf Oudin T. II. p. 2. Fa- 
‚bie. T. VI. p 738, a9.), yon dem ſich ach noch Extraokiosies 
a. Compendium- lileorum Dinuysii Arsaphg. (c. Dion. Arene. 
‚Oper. Argestor; 1588: Colon. 1538. fol.) :engalten ‚haben, wem 
‚fehtek . Comment. hieragchicas in Gaptica ;‚Cantitorum (ed. 

Th han. Anecd. T. II. P; l. p- O1, 29.)3 47) Wolbera, ich 
und Abt zu St. Pantaleon in Köln. von 1447 — 1187 . (ch. Ou- 
&n T. IE p. 14923. Hartabeim Bihl, Cplon; s...v. p. 320.0q.) wegen 


deines OGomment. in Canf, CGancoram (ed, M.Eirayius. Colen. 1659. 

4)3 .48:) Buarneruaus- um: 1470 Cananieus and —— u 
Et. Victor (ef. Ouda T. IL P.- 1668. Fahbio. T. III. Pp. 856;) 
wegea feineB Grregariannıı 5. allegöricae explicaliones nensm bibli- 


æxæum oellactee: ex. libris, et verbis Gregorii M. (ed. J. Picard, 
. Botis 1608. 8.)5 - 49) Jacobus Folquier, Doctor der Thes⸗ 
Age zu Toulouſe und: Leetor des Auguflinereremitenorbend 3 


ienom a. Allegorias ia lihras S. 


wegen ſeines 1846an Clemens ge gerichteten Viridarinm Grage- 


| ‚is, von dem jedoch DIE -jeht nur der prologus vom Hammer Spi- 


ag. pet; p. 565. aq. geöruck iR cf. Oudin: T: Bi: p. ob. . 


 Fabric. T. II. p. 828. 29); 50.): Petrus Babyon, u 1317 
ir Engkand-:ald Dichter und Redaer nicht unheruͤhmt (cf Bobrit. 


'ToV. p. 2a.) wegen feiner Kixposisio, in Matibneum (nur noch die 


; Praef. in Raynald Ans. Kecl. T. XIL;p.90. s0.)5:51.) Nidard de 


| 


Medievilla , megen zinigen nur handſchriftlich exhaltenen exegetifchen 
BSchriſten (ef. CareT. il. 9.8385); 52.) Ger ho hus, wegen ſeines des 
kl oben genannten Commentars zu den Pfaluen 3 69) Armandde 
BeHovinn, wegen feiner. noch erhaltenen Postilla:in psalmes, sem 
mones, precen (Mogunt, 1508. 4.); - 54.) homas Zoyce ode 
Sorfius, megen feinen blos nad handſchriftlich erhaltenen Kom⸗ 
wentaren zu mehreren Vuͤchern des A. u. N. Teſt. (cf. Cave T. U, 


Ri p. II.2q.), von denen bins fein Opus anzeum in VII Paal- 


mon .( 8 IGLL. ſal.) gedruckt iſt; &5.) Bitalid.e Furne 


5 Baſas in Aquitanien, um 1312 Vorſteher der Minoriten feines 


Baterlandes, Cardinal und als Biſchoff von Albano 1827 zu Avig⸗ 


aen verſtorben 6c. Ughei Ital. Sacra T. 1. P⸗ 270. ab- Eggs 

. doc. T. 1. p. 308. mg. Oudia. T. ill. p. 743.. Baluze 
Pan. "Avenion. p«: 676. Sc Cave RT. N, RB, V. P. ey‘ EKeabric. Tr 
U p. 879. 4. Wadding Bibl. Ser. O. M. p. 381.) vorgen fer 
ned Specelum morale.totius S. Seripterae (l,ugd. 1518. Venet, 


1684, 1600. 4), ganz: im myiſtiſchen Tone gehalten und: feinen 
 Gommenteria in prowerbia‘ Selomonis, axposiiio in quafuor eYAme 
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- Seripinres. S. Gregorii M. ven- 


G 


468 oedlänie — Cheiſdichen 

ea. und coinmentarkk in’ dpollyiaint (av. ejd.: Oper. ei; Guamt. 
Sernaius, V enet. sel} ch Figge 4. 15, -M ri2sä.g: 56) 
Ricolaüd, von Lyra’; nadjkeinengleichnafniger Flriben. im 
Kirchenſprengel von Evreut in der Normandie, feitent -beburtdonte, 
genannt, keineswegs wie Einige heglaubt haben, ein Engländer, aber 
noch weit weniger ein” Jube, wid man aus einer miſſeerſtandenen 
Stelle des Abarbanel aus feinen für jene Zeit wohl: Guffallenden 
‚Kenntniffen im SHebrätfchen irrig geſchloſſen hat tefı:Beuuuge Hict. 
.d. Juifs. T. V. p. 819. 'Wef Bikl. Hebr. Til p:912: wg. 


‚Bl p. 838. VI. De am -4 250 in den Minoritenorden 


In dem Kloffer zu Werneil’ und lehrte: dann im einem: Küefter feines 
Ordens zu Parid lange Zeit bie Exegeſee Er wurde dann Previa⸗ 


dal feined Ordend in Bargund/ und als ſolchen erhanater-ihn die 


Gemahlin Philipps von Granfreich 1905 zu ihrem Teſtamentsvol⸗ 


fireder. Seiner Gradfchrift nach’ (A crube tu cujus numeres. si mille 


trecentos, ‚Adjungehs uit gualtuor et 'decadas, Io me rapeit 
mors ommnibus aemule* cyrlo,” Cum mitat octobris. terne vigena 
[Var. Lect: ‚„‚novena“] dies) fcheint er 1941: geſtorben zu feyw, wie⸗ 
wohl Andere 1340 annehmen ef: Trithem. ‚de ser. eceli 0.563. 
Wadding. Anu. Ord. Min: a, 1290. wa. 134®& u. Bild. Ord, 
Min, p. 265. Da Pm T. Xl. pP. 71. Gare Tı ii P-H. pr: 28. 
sg. Elogiim Nic: de Lyra’'ex mietabr,’ Bhilx Frane. Misen, 
Observat. M. H. Refnhardi illüstr., ia FEjd. Pentas seonat sacrer. 
Lips. 1709. 8. p. 149. 'sq. 4. in Serpilius ‚Qehenötefcht: d. bibl. 
Seribent. Bd. VII. 2. p. 293: sg. u. Samml.:v. Mt u. Mum 
1720. p. 229 — 249. Bulaens T. IV) p. 926. Fabrie, T. V. p. 
348. sq. [p. 114. sg. M. J u. Hit, Wibl N. B.:9.: vq. Mopo 
‚Blount p. 424. 4q. Simon Liettres choisies T. NV. pi 211. sg. 


..M. Schocküi Liber ds botis’valpd eeulenikstich diotis, „Gsoninig, 


1651. 4. p. 413!sq. Schrödp. Bd, XXXV. p. 124. 04. Atem. 
Nachtr. zu Jocher Bd.H. [IV] p: 264.09; Biogr. Un; T. XXV. p. 536. 
#0. Lebrasseur Hist. civile et geelekiant. du comte d’Bvreux Paris 
1722. p. 286.59.). Wir haben ihn Hier vorzüglich zuinennen:aues wegen 
feiner eben. p. 43. angeführten zweir Schriften ‘gegen die Tuden, zu 


— —— — — — Ve — — — — — — — — — — — — Se e — 
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denen noch Dicta de S. Sacrumento (s. J. et = 8. ſect. Ehingee 


Cat. bibl. August. 1638. fot p. 123:} -) femmen muͤſſen, wegen 
feine® Praeceptäriuin s. expositid in -decalsgum (. ir et a, 8. 
Paris 1493. 8. Colon.“ 1499. 1504.1:505. 8.), repertorium super 
bibliam (Memming. 1492. fel. Norimberg 1494. 4. ſci. 
Buchdr. Sch. Schwabens p.:229. Panzer, Buchdr. "Weich, Naͤrn⸗ 
dergs p. 133.]), welches ‘jedorh zur Poflifle. gehört, liber differen- 
iiarum V. et N. Test. tum explieatione- nomimum: 


{s. a. Rothomagi fol.) und hauptſaͤchlich wegen feinen Postillse | 
perpetuae sive brevia cominentaria ik ‚auiversa hiklia zwiſchen 


1298 — 1330 gefchrieben (Ed, Prine, ex rewogn. J. Andreae Ale- 


| 
! 
1 


riennis absque textu. Rom, 4474-72... V- Voll, fol; fei, Dame | 


a) 
x 


Auagie — Shaliibt 963 
| bergen 33. N p. 440. 4q. na. Not, * 142.] Co- 
bau; 14281: fok ſaf. Meuſel Fre — P. 149.] Ve- 
wet. 248%. fel, [chi linie Nahen 720 p. 2414 - „ Piblia la- 
Kine: vor'spostillg. Nic, Ayzeni: Norunherg, :,1481.,.fol, ib. Iv> 
Moll vi4Bturıals.- 1487, ‚IV. Vell. ‚fol. ci, 1497. — Voll. 
fo: Bogen. L. p. :58. Alu 105. 149 u, Sch., p. — 
YHasg.:: d. Bibel: p. * ng] + Biblie jam ride ‚vengvate Pars 
pruma: camgiectens . Pentstogehum ;;,una, SUR, - ‚glpssg, ordingria et 
Iitterali- worolique. axpesitipne, Nie. de —*— necpon ‚additionibus 
Bauliı Bergessis: ao; replicis ‚Thoringi. n une stinctionibus et 
wergin. arınmar,.annotet. ‚Basik, 1502. .. Lg. .[ef. Die 
Mertin. dar Oreod. Bibl. BdrIop..bül, — Ye 3. IM, p 
21h, :5q. »Benils: 2498.: V Piea./ſol „abe nor 1508.. vi Vol: 
Sl ſef. Baumgarten Nacdır; ni fine Ochern, | . III. p 6. 
aq.] ed.Er. Fæuardend., Joh, Dein, et Jar. Cuilly, ud. 1590. 
- VL Volk foli Duaci-1617. VE Voll fol, ſet. Böge 1.1. p. 503.) 
| Antyerg. 468. VE Vall: fol, —., in In de. la Haye Biblia _ 
meaxima.: Raris 1660. :XIX,Vpll.. fol. - in Niederſaͤchſ. Spr. in 
d. Teutſch. Bibel. Luͤbeck 1494. fol, — Nicei. von Lira ayn min⸗ 
ner⸗Bruber üben den Poker ‚wo 1. et,a, el. [cf. Panzer. Deutſche 
Aanal. Bd. Ih. p. &]- Der. Pſalter Davids teutſch u, latein. m. 
kurzen Spꝛeyer 1504. 4. ſof. Panzer L I. Bd. I. p. 264. 
Goͤe 32: P.ACAAG. — Nic. ‚de Lyra ‚Comment, moralis super 
petiores S;.Sen, Hhros ‚». 1 et.a. fol.. [cf, Braun 11, p. 123.]. 
Ihe apocalissa con .la..chisse di.Nicalo d; Lira; ‚tranalaz. di M. 
Federico de ‚V’enetia,: lavorata mel 1394, et stampata in Venezia. 
| 3539. fol: [of Olerneut Bibl.. Gur. Tel. n. 413. sg.) - — Ueb. 
alte Undg; eRaHain. T,.EL P. I. p. 304. sg. —) Im alten 
BSeſameni⸗ hat er ſich anßer ‚ben. ‚Rirchenätern. der Rabbiner und 
chaidaͤiſchen Ueberſchung, bedient, und. mehr: geleiſtet als im neuen, 
wer. ihm das Griechiſche weniger bekannt, geweſen zu feyn ſcheint als 
dad: Hebraͤiſche (o. Fluͤgge Bd. Fe Pe .265. „ag. Buddeus Introd. 
®. 1488; aqu. be..Leng Bibl, Sacra ed, Masch, P. IL Vol. III. 
.357.:8q4: Simon :bist, cr. d..comim. ‚du .N. T; p. 477. 2q. u 
ia ver. d. comm.:du' Vi. Tip. A414. sq Meyer Bb. IJ. p. 110. 
2q.);3 57.) Patruſs Aurçolus, wegen feines. Breviarjum bib- 
diorum a. epitonse; S., Sax. inxfa: literalem, sensum (Venet. 1507. 
Argantı 1614. Paris, 150B. :1610. ,8613.. .3585. 1565. Venet. 
1571. Rothomagi: 1596, 4642. Iuovan. 1647. fol.); 58.) Gets 
zardus Ddomir, wegen: feinen. blos noch handſchriftlich erhaltenen 
Kommmentasen über biblische, Buͤcher¶ck. ‚Cave T.1. P. I. p. 28.)3 


68.) Pee ta ud Paludanus,.. ichfalls wegen noch nicht gedruck⸗ u 


ten: Commentaren uͤher Bie-hr ı Schaift: (cf. Oudin T. III. p. 904. 
Cave: T. U. P. 1.:p: 30.)5 . 60.) Guido de’ Perpiniano, 
wegen feine Goncordie IV Evangelistarum cun perpetuis com- 
‚wectlarkin 1 (Klon 1631. 1655. c Ejd. Summa. de haeres. fol.); 


BO. vgedloge — Eheifikte. 

1) Uramus' Gordam, wegen einigen noch wmicht 
Eommentaren über dab Hohe Lied und dem’ Prediger Elias (di 
Cave T. IE P. II. p. 31.); 62) Richard Hampol, wegen! 


feiner Enarratio compenditas in Pseiteriesn universem, in Gamtica 


veteris 'test. in ecciesiasticis öbservata ofhiciis, "comment? specielis 
in Psalm. XX., in orationem dominicam, in notinulla loca Gan- 
fc Cant., in Threnos Jeremise und im 'novem löctiones Sold 
(m Rich. Hamp. Opera ed.':J. Faber. Colon. 1536. feh); :68.) 
Mobert Dolcot, wegen feinen Moralitates pulchrae kistorierum 
. ih usum praedieatorum {c. D. Thomae Tabela auren soper Evan» 

gella et Epistoles totias auni. Venet. 15085. Paris 1510. 8.), de 
studio S. Scripturae.(c. Ejd. Leet. in libr, sap. Salom. Reutling. 
1489. Venet. 1483. 1500. 1515. 1586. fol.); comment, 'in Pro- 
verbie Salomonis (Paris 1510. 1515. 4. Lavingiae'1519. 8.); | 
gewoͤhnlich dem Thomas Walleis zugefchrieben, Lecturae in Cantı 
Cant. et im septem priora Eetiesiastici capita (Venet. 1509, fol.), 
und den Lectiones COXIII in-Kbrum Säpientiae Salomonis (s. 1. 
‚1483. 4. Venet. 1483. 1500. 1509. 1515. 1586. fol. Spiree 
1488. 1486. fol. Paris 1486. 1511. 1814. 1516. 4. Basil, | 
1488. 1506. 1588. ‚Reutling. 1489. Hagen. ‘1494: fol. Colem. 
1689. fol.), gewoͤhnlich bis Ouetit. T. I; p. 029. sq. den Gegens | 
beweis geführt hat, dinem gewiffen Reginald de Alta (nad vem 
gleichnamigen Lifderzienftrfioftee bei Lüttich genannt ch. de Visch | 
Bibl, Sce. O. Cisterc. p: 285. Andreas Bibl, Belg. p. 788. Foppens | 





T. 1.8. v. p. 1066.) zugeſchrieben (cf. Fluͤgge 1. 1. 9.278: 2q. Schroͤckh 
Bd, XXXIV. p. 116. 4.)3 64.) Dregorius von Rimini, | 
wegen’ feiner Commentaria in Episfolass P. Pauli et $. Jaccli 
canoniecam (c. Ejd. Libro de usuris. Arimini 1622. 4.)5 65.) 
Wiclef, wegen feinen freilidy noch ungedruckten Commentaren Über 
die Bibel (cf. Care T. 1. P. 11: p: 64. Ftägge 1. 1: p.:272. sq.% 
66.) Petrus Berchorius aus Poiton md 1362 ald Prior des 
Benedictinerflofterd zu Gt. Eligius oder Eloy bei Parid verfiorben, 
fonft auch ald Ueberſetzer der Gefchichte ded Livius ind Frangäfifche 
befonnt (Tite- Live translatd du latin en francais, Paris 1515, 
Hi Voll. fol.) wegen feined Dictionarium morale bibliorum, is 
alphabetifcher Ordnung, und Reducterium thorale super tota biblia 
in 2 heilen, von benen der erfte 34, der :andere 14 Buͤcher ent⸗ 
halt (zufammen in Petri B@rch. Opera. Basil. 1515, Paris. 1521. 
IV Voll. fol, Venet, 1583, 1589. Hl Voll, fol, Colon, 1620. 
1684. 1 Voll. fol.) cf, Fabric. T. V. p: 726. sy Serpilius l. 
Bd. VII. Th. il. P- 44. aq. Fluͤgge L. i. P. 274. 8g. Cave T. B, 
P. 1. p. 65. Oudin. T. II. p. 1064.; 67.) Bartholomäus 
de Glanvilla, wegen zwei blos handicheifttich erhaltenen postiliae 
scripturarum (cf. Cave T. ll. P. U. p. 66.)5 68.) Michael 
Angrianusd oder de Aygannis aus Bologna, trat dafelbf im den 
Carmeliterorden, erhielt dann deu theologiſchen Dacterhut zu Paris 


2 


Deelaie — Shrillihe: —* 
wu. von: 1300 bidsda. ſeinen 1416 zu Vologna erfolgten Lou 
Ardeuogenetal (ck. CaveT. IL. P..dI. p. 78. .29..Rakrie. T. ‚Ve 

pa 2232. ‚Massicchelli. Scrit. al, 7.1. P. U. p. 780, 29 
Bineron Min. T ME ‚382. »q..-Faninszi Ser. Bolaga.. T. 7 
pr 73 ng... Tirahoschi . X. 2,.20. —— anfenig Dict. Tuk 
5 K)ei. Et,.:von dem auch fonft nech Qunestiones disputaiae in 
quetuor.libron semtentiarum (NMediol. 1510. fal. ‚emend. ad. Lee 
Prinli. Venet. 1628. -fol,). erhalten, find, gehört hierher megen der 
BB auf Anguisſciola, ohne Namen bei. Verfaſſers gedruckten, rein im 
ſchelaftiſchen Geiſte gehaltenen Comsmentaria,in Psalmog Davidioos 


. (ed. J. Fonaica. Alcala de Henares. 1524. U Voll, ſol. Lagd. 


1481.. 1888. dl Voll fol,. Venet, 1603. Lugd. 1603.. 1651. Hl 


Vol, £ol. Venet. 1608, Paria 1613. 1616. fo. — cur Bas. 


 Angwisciola. Venet. 1600. 1602. 1ll Voll. 4. ib. 1809. ik, 


1623. Paris 1626. 11. Voll, fol; Lugd. 1652. 1673. 1 Voll. fol.), 


‚ Me früher ſogar dem vorhin genannten Berchorius zugeſchrieben wure 


den (cf; M. Xim. Barrauson. Inoognitus. per se cognitus 2. dis- 
sort, comıparativa, in qua Petrum Berch. verum esse auciorem 
eommeniarii im „paalınga disputat. Madriti 1220. 8. Deſſ. Incog- 
nitns apertius. oognitug. ih. 1722, 8.. w.- Gonclusio allegationia in 
lite ‚super . certitudine auetoria incogniti in Psalmoa s. Suppla- 
meatum. duplids iraotatus pre. Petro.. Berchorio. ib. 1728. &.), 
allein mit Recht vau Jo. a S. Augelo Diss. apologet. pra In- 
enguito per’ ne .cogniso. ib, 1721.- 4. ihrem wahren, Berfaffer vie 
——“ iſt (ck. Fluͤgge Bd. IL. p.-277..09)3 69.) Petrus 
Herentalius eder .de Heremtalis, nach der gleichnamigen Stadt 
in. Orabant ‚genannt und 1456 als Prior. ded Praͤmouſtratenſerklo⸗ 
Merk Floreff, in der Grafſchaft Namur verftorben (cf.. Oudin T. 
UL m 1219. u. Supplem, p. 657. Cave T. 11, P, 1. p. 82. 
Sweertius Athenae Beig, p. ‚621. Fabric. T. M. p. 699. Fop 
pens Bibl. Belg..T.H. « v. p. 983.) wegen feiner Expositio psalmorum 
(Colon, 1483, 1487. fol. Rentling. 1498. Rothomsgi 1504. 4. 
Oolen, 1554. A). ch. Ehigge 1. I. p. 279.5; 70.) Guide de 
Pileo aus Vicenza, ‚von dem- Gefchlechte der Grafen von Moniee 
beilo, abſtammend, Dominikaner und von 1308 1331: Bifdoff vom 
Serrara (cf. Trithem. de sor. eocl. 0. 541. Quetif. T, I. p. 574 
aq. T. ll. p, 819. Ughelli I Sacra T. Il. P- 545. Fabric. T. 
IL p. 397. [p. 182..M.] Zacobb Beur. a. d. Schaͤtz d- Goth. 
Biblioth. Dh. U. 1. p. 74. 4q. Leyser Hist, poet, m. aeri. Ps 
2126., der aber p. 2005. ohne Grund aud ihm gwei Perfonen 
*8 wegen einer von ihm in 1600 Hexametern au den Papft 
Cemens nad) dem Muſter des Petrus de Rigagerichteten Marga- 
rita S. Soripturae ». Memoriele divinorum oloquiorum (s. 1, es 
Pr 4); 71.) Petrus de Alliaco, wegen feiner recommendatio 
8. Seriptpree und Prineipium in cursum biblierum, praecipue im 
Erangelum , S,. Marc (in Brown Fgscic, Ber. Exp. Ars. p. 





172 Thohau — —— | 
508. =q.), feinen KAX 1 — 
2q ar „‚apeditat; a ea van; 


aperavi, med tätig in D8 


Santica: ——— —* — 2 | 
Tr nn, anficoram, Saloımonis: (ins: de Alk Opnsc, 
Argent 149D,, 4, ci, — ‚B) of. Mldagedı I. p. 279. 
aq.; 22) Nieslgus, de, Gerha.m, den man. belt für.ıcinen 
Seanzöftn, bald“ hie, einen Belgier —8 De son Mans gehal⸗ 
ten hat, dei vermu dh abge, zin Ing 

Dorfe bäi S 

hierauf in den Dominicangroxpen, und Nebrta ‚dann bik- an in 
‚1295 (nah Andern big 3400.) erfolgten Tod als Doctar der Thes⸗ 
logie zu Päris (af. Ce „T. II. P.. . 86. Qudin T. 1 p. 
1922" :sq, Quetif. T, ri p. 438,..99. ‚Wadding .Bibl. ‚Ser. O. 
Miu. p. 264. Fabrie, T. Al. {P- ‚aan. In 76. M.) Be 
haben von ihm noch Comment, ‚ia.IV E vangelistean (Colon. 1472. 
Hagen. 1502, Colon. .1537. Iugd, „1698. 119l.), .Irine. Cammen- 
taria, in omnes episiolaa S. Pauli (Hagen., 1502, Paris. 15924. 
fel.), vermuthlich dem Petrus ‘de Tarentasia ;angehörig, ‚ Cammen- 
taria in Acta "Apostelorum,,. Comm., in, Epistelaa cameuicas, ge⸗ 
woͤhnlich bem. Themas. Walieiß sehchriehen, und ‚Comment. im | 
Apocalypsih, die zuſammen . in Ni Gonrami., Apera: omın. ‚coll; | 
et edi cur. Joa. Ke eerherg. Äntverp.. 1617. 1820.:1.V oll. foL: gea 
druckt find (ef. Meyer 1. 1. p, 128. aq. Fluͤgge I. 1: p. 280. 24.)5 
73.) Sohannes Huß,- wegen feiner bereits oben angefühsten Ere 
Mörung der VII erſten Capitel dei, Yllen Briefs on: die Corinther, 
feiner historia pass jonis Christi ex :1V Evang oelistis.in una zo 
lecta et scholiis illustrata un feinen Sommentarien. der satkolifcyen 
Briefe und einiger Pfalmen (in Hist, et Monum, Joh, Hass, T. 
H.-p. 131. sg. 8. %q. „16. a.) cf Fluͤgge 1. 1. p».282. Dieyer 
bh 1. pe 128.); 74.). —ã Gesian, deſſen wenige hierher 
gthörigen Schriften, feine Erklaͤrung des Vaterunſers, des Hohen⸗ 
Heded und der VII Bußpfalmen bereitä. oben, unter feinen ſaͤmmtli⸗ 
“hen Schriften mit aufgeführt, ſind, ge hierher aur wanen ſeinen 
ae de seusu litterali S. Script, de, causis.erzorem (Op. 
T. 1. p. 1r- 4), weil er darin die Grumdfäge der cathalifchen Her⸗ 
mencutif für feine Zeit mitgetheilt. hat (ef. Fluͤgge I. Lı p: 288. aq. 
Meyer 1. J. p. 135. sq. .Stäudlin Sid. Re theol, Wille Bd. J. 
p. 95. eg); 75.) Nicolaus de Guas, wegen ‚Der in einem 
feiner Briefe (Opera p. 857. 8q.) mitgetheilten Anterſcheidung zwi⸗ 
ſchen dem Buchſtaben und dem Geiſie der Schrift (cf: Stäublin 
l. I. p. 97. sq.); 76.) Johannes Lattehur oder Lathbir, eis 
Engliſcher Tranziäcaner und nicht ohne Ruf um 1496 als academi⸗ 
ſchet Lehrer zu Drford (cf. Cave T. il. P. Ij. p, 110. Fahrie T. 
IV. p. 253. ag. Waddiug. p. 212.). megen ſeines Liber aoralium 
saper Threuos Tercmiae G. L 1482. fol); .77.) Paulus von 





Sharkapie — . Chrißfide; BL; 


Rergak) deffen oben zn. 44: Berge‘ pehrächt wbrden Ni}, (I. 0:; öpe 
Bd. il sg Umfehulde! Nacht: 1720, p. 378. sg. ‚Ereyt ‘ 

App. ‚Lists. T, Il spe 737. Y>rocgen feinen Additiones notahiles a 

Restilsw. Nicolai. de .Iyre ie ‘toten Scriphirain' (&, Wie. Lyrz 
Postil, Znigd,- 1500 foly fi Meyer! I’ p. 4121, 4q. 78.) Bern 
bardinud van Sienaa wegen? feiner‘ Cor meht, "in" Äppcalypsin R 
ohannis. Evang. (in- Ejd. Oper: :ed. Jo. 'dela Haye,. Paris, 1636, 


. 336; 'gemauar- geſprochen haben, wegen feinen Commeniar. in Ge- 
Basin . über, dem -ein-'Ceommiient. in’ epistolam $. Hieronymi ad 
Panliaum» und in Praefationem ejusdem in Exodum;libri 11 vor— 
saögeht, Cummmentar;, ia Exodum libri IH, in Leviticum liber, in 
Numeros 'librr-1l; in ’Deuteronomium:liber, in Josue libri 1, ig 


. V. Sl 20.). Alphonfus Scltatus, Aber, den. lc obeg 


Audices- et Ruth:liber, in primum librum Regum libri ll, in treg 


sequenies ‚libros. Regum' totidem, :in‘libros Paralipoımenön libri li, 
ommentarier. in Evangel. S.-March: fibri VII, die zufammen im 


binsn. Oper. .ed. Fr -Fontanus. Colon; 1612. T. 1-XXIV ſte 


ben (ef. Fluͤgge l. I pr 288. 49. Meyer 1.1. p. 128. sq. Schrockh 


Bde XXXIV. pı 147. 13q)3 80.) Sohanned,a Turrecre- 


mata, wegen feiner Expositio omnlum D. Pauli epistolarum (Ba- 


Al, 1495. fol.) und den: Commentar. in Psalteriam Dayidis (Mor _ 
an, 1424: Venet 3485. 1513. fol,) cf. Stügge 1. 1, p. 2PQ. 


Meyer d.h p.822:0qg. Maseh P. H. V ol. III. cont. p. o.aq., 
A.) Fannvotäus Manetti, wegen feiner noch "nicht gedruckten 
Igeinifgen.: Urberfegung der Palmen md ‘anderer Theile des X, 


Leſt. aus dem: Hebrälfchen, ſowie did R Teſt. aus dem Gricchie 


| en (cf Meyer. :i.-1. ‘PB 154.: Cave T. 


1. P. 1. p. 151.); 82.) 


daurentius Balla, wegen feinen Annotatioges in Nov, Teatay, 


iinam, interpretationehi: ex «ollatiane graecorum exemplarinn 
(ed. »D. ‚Erasmus, Paris 1505: 1526. 8. — L. Vallae V, CL 
de editjone N. T. ‚libri duo. Ab 'interita vindicavit,. receng, et 
nat. add, J. Revius. Amstelod. 1630. 8.), worin er durdy feine 


ſtrenge Mevifion und- Prüfung der Vutgata zuerft wieder eine riche 


tige biblifcye Critik gezeigt hat-(ef. Meyer 1. 1. p. 154. »q. Tlügge 
L L p.291. sa); 83.) Dionyfiud a Rickel, wegen feines 
Comment. än :unirersos S. Scripturae locos (Colon. 1533. VIf 


. Nellf£ol.), eines Urt van 'egegetifchen Repertoriums ber älteren Er⸗ 
klarungsweiſen (ef. Simon Hist, cr. N. T. p. 407. sq. u. Geſch, 
d. Uebetſetz. d. NLeſt. Halle 1777. 8. p. 472.39. Flugge 1.1. p, 


203. 49); . 84) Erhard von Lainitz, ein Schuͤler des Nicay 


laus von. Dinfelöpül, -feit 1433 Prior und von 1434 — 1436, we 


et flach, Abt eined Benedietinerkloſters in Salzburg (ck. Kobold 
Bairiſch. Belchrtenfeg. ;p. 368. Pez. 1, 1. Proleg. p. III.) wegen feingg 
expositie paalmi. XII (in Pez Thes. Auecd. T.1l. 1. p. 23. sq.)4 


85.) Jacob Perez, von dem bereitd oben die Mede gemefen iſt, 


wegen ftigen Comment. in emnes Psalnog.Davidis allegoriga eß 


uno _ 


. Werlepia Chatciqhe 


därgogica,. exporktio; in: Cantica ofheilia Gaufanımıen # Lugd. 1086; | 


Paris 1618. 401. Vengtv15GBnr Expös:: XE -Pooimer. 

1481. fol, :Comm. in ‚Pssits. Dir. 'opıaes: Vialent. 146% : 1498: 
fol. Expos. Cat. -quae: in dieban.. ferimlibus coamtanter, "Valenti 
1494. fol.,- ekiposisio: ‚super Te Deum laudamus et’ super: Mag- 
iicot .et. Benedintas ih. 14885. .f01.: und- Expositio in Gantica 
Ganticorum (Pads 149% Lugd: 1538. fol.: Valent:- 1486. 1404. 


fol.) ch Meyer }. 1. p. 3274 sq. Masch.p; 406 29. 418. Fluͤgge 


Pi : p 294. 29:5 86.) Antonind. de Reampigoltis,. wegen 

en Kigurae biblicae (Paris’ 1506 8. 1511. 4. Colen.- 1605: 
—* 7 Argentor; 1516. Eugd.-1588; 1570. 8.) md’ dem Aw 
feuntbiblieitum, repertorium '(s. 4, et a. 4. &. d: Audg. 5. Kein 


T. H; 2. p. 188; 2q.),:mahrfeheintich: einem und bemfelben Bude 
Mit finer Biblie’ auren s. Loci ebinmimes exkibliis (Colon: 1626: 
8); 87.) Antoniwd Son. Mebriga, deffen unter den Philo⸗⸗ 
Vogen dieſer Periode weitläufiger gedacht werden muß, wegen feinen 


Scholia in Segmenta ex epistolis SS. Pouli, Jacobi, Petri et 
Jehannis nec non et Prephetis, qnae in re divina legunter per 
anni eirculum (Granat. 1545; 8.) und Quisquagene loesrum $, 
Scripturae non vulgariter enarratorum s. critiea responsio ad totidemi 
quaeitiones biblicas (Basil. 1548. 8. Paris 1520. 4. Antverp. 1606 
8; u. in Critici Saori. Lond. 1690. T.XHI. p. 1165. sg. [ed. Fre 
10896. T. VIII. App..p. 91s2q.] —), vorzuͤglich wegen den darie 
in den Tag geltgten- PSifofogifepen Kenntniſſen merkwuͤrdig (ef. 
Stügge J. 1. p. 295. 290 Meyer 1. |, p. SR. sy): We nn 
Ren bier noch feine oben nicht mit angefuͤheten übrigen theologiſchen 
Schriften: Expositio in hymnos in;erdesia decantatos u. "Anne 
tat. in ‚orationes, :qhae in nuiversali ecolesia -decantantur per-totun 


a 


&mmum (Granat...1643. . 4.3, homiliae: diversorum authorum in | 
evangelia, quae diebun Dominicia legnntur ‘(ex collat.  variors 


&xenipl. tastig. et: Addita- exposft. illastr.- Granat. 1541. 1549 
4.) und Homiliae -If}-.de vinea spirituali, nestras -mentis et v 
pientiae (in Orthodoxogr: p. 1934 44.)3. 88.) Antonius Sis— 
tandius aus Giavenno ‘in der Lombardei gebuͤrtig, ein Dominlcanet 
und um 1489 für Turin und die umliegende Gegend inquisiter 
_ Baereticae pravitatis (cf: Quetif, T; IL p. 19. --Cave T. IL, P: 
H. p. 212. Fabric. T. IL p. 381.). wegen feinen MDCCC Res- 
lutiones dubiorum evangelicorum (Lugd. T. I. 1510. 8. ib. 1,548; 
H Voll. 8. Venet. 1574. 4.) und feinem Opus aurenum supei 
erangelia tatius anni secundum usum Romanae -suriae ei ordinis 
Fr. ‚Praed. (Venet. -1598. 1666. 4.), wenn. ;nidt beide Bücher 
kur verfchledene : Kitel eined. und deffelban Werfed-find; 89.) Gut 
lielmus Pepin, von dem bereitd oben unker den Dogmatifern 
die Rede war, wegen feiner expositio in- Uxodum (Parm. 1536 
8:); 90.) Earolus Bovillus,'megen feined ‚Comment, -in-prik 
. iitordiale evangelium D. Johannis (Paris, 1511. 4.); 94.) Den 


L 


Werlige — Epiiit. 875 
views :Sarang, in bei Mitte: dei abteer Yahehunberid Symbte 
es zu Nurnberg (ef. WIE Naenberg. Scheijtſtelecher. U. -Vh 
22. 170 md fir Beh BI Bi Ei pi 80 2): Wo 
fäurb Elueldardes 'seriptimarem ': (iühpsensasund .laudem ei, glar 
rim: 5. 66° indirideae "trisitatid Iutemmstatagygus: Marise;-. Durm- 
berp.- 1476. 4. chi Braan Nest. F. 1. Di 199 ar: Marjer: Aelt. 
Duchdr.Geſch. p. 29.)3 92:) Henricud 'de’dkansiay- wegen 
Wints "Vocabulerins biklions : (a. 1; et a; FUlm.}: tol.. =. 1. 6 a 
#4 cf; Han T. il, PL :p: 10); 103.) Ychanneh Bernars 
wur Foretis, ein Auguſtinermoͤnch in’ feimer Waterſtadt Gasena 
bi um 1485 wegen ſeines, nach: Art dei. obew erwähnten. Man 
motltreptus geſchriebenen und noch italiaͤniſch vorhandenen :Voon- 
bufista iScolesiastieo:. (Mediolani‘ 1480. fol. 1480. 8;): ch -Sexe 
Hist. typogr. Mediel. p. COXVI. aq.; 94) Gebtiet. Brer 
dia and Mailand um 1491. ein. Mitglied der nachherigen Cosgrer 
gefio 8. Justinne Casuinensis (cf. Saxe 1; k p. GLAXAIX. Ars 
_ gelati Bihk Medicd. T. L. p. H. p: 225. 2q. Artmellini Bibl, 


Benedictiso- Cam. P.-L.. p: 178.) worgen feinen Commentaria ie 


Psalmos (Mediol, 1477. 4. ber hier’ veranfizhende. Brirf an den 
Gregeriud: Deacque,, worin er die damals in Mailand. Ichsuben bier 
rhmten Männer durchgeht; ſeht auch bei Saxe 1. L p. COCULAXH 
 BCCELXV.); 95) Eimon Hidarnd de -Cansis, deſſen 
Bereitö oben p: 440. :gebadyt worben. ift, wegen feines 

super tetum oorpus evangelioram (s. L et a. fel..s.. |, 1486. fal; 
"ai Stafibhifch überfest won Fr. Guido. Vehen. 1486. fol.  Firenzy 
3496. folk); 06.) Rodericus iFermandez de.St Ella ode 
 Saatella aus Carmona bei Sevilla, des, nachdem - er :zu WBelognz 
ſtadiert und. dort apoſtoliſcher Protonatar. geworden. war, nach See 


villa 'ging und nachdem ar zu @evilla ‚eine. Univerfitäs gegründet Haste, 


Erzbiſchoff von Saragoſſa wunde, als welcher er 1509 verſtorben IH, 
- ÜMrigend eine von ihm 1497 zu Nom an Sixtus 1V. gehaltene On 
de mysterio crucis ’et passiowe Christi (Rom. 1477. 4.) und ein 
ſpanifch geſchriedenes Manunt de doctrina wecensario al visitader 
y a los dericos (Hispali 1499. 4.) hinterlaſſen hat, wegen ſeines 
halb lateinifh, halb ſpaniſch geſchriebenen Vorabularium ecclesiasti- 
cum,‘ nuncopatum el Pelegrino (ib. 1499. fol, 1550. 4. Toleti 
4859 fol. — 'Dietion. "bodles, quod vulgo Santella dieitur,. ab 
Eustethio More locaplet. et edit: Selmant. 1561. 4. Completi 


4572..4e:) ef. Fabric. T. VI. p. 317. sq, Antonius Bibl, Hiap. 


N. T. M. pP. 214. Seine uͤbrigen Schriften: Odae im Divan 
Dei Genitrieis -Iaudes distichis redditae (Hispali 1504. 4.), La 
. kisteria oriental de Marko :Paule tratuda. (Logrouno 1539. fol.’ 
sosmegrapbia- inivodutteria . em el bro de Marco Paule ‚Venet 
de las cobam mearavilloses :de: las partes oriemtales. y trafads de 
Marco Pogio Fiorentino (Sevilla, 1519. fol.) und. Los sermeneh 
de :5. Bemasde: De} .medo. de bien.vitir an la religion christian 


“A 


476 Rhkilngie —— Uediftiche. 
Aha! Sabmmbncat 590% Ai) Höärentniche hiesherund mädennuir 
der Wohfkährtigkeit wegen sinltgefanat ;197.3 Tax enaı@lagdadies 
u Ooudpa Arnd the nal 1 Poiutentiar· Dede Dominizanzıfieftan 
gw:Söin. (ch AndfesscBibisBelg: pe 598. Pabricins Ab Vi Puh, 
=. Quch Sei "6 priaduy,a intaoenfidg ind senfinmech Time 
passio II..N.| JisaıUhriiti tk wrobuflae dosturums samtentiis pow 
Aalaın come yrlensa interlikenei AlbertiMagai.et Palylops de cotäpas- 
sione Christiferae Virg. MariaeıX Golon. 1588. '1508. 8. Paris 1610 
1s1s:n8. 8.) ,: adratiuetk. ditiiongridn posicum elsridativum 
Geben! 1 5URL 45) Suxpasitierparabolarum Aleni de insulis (Colon. zu. 
4.), naninachia etelssiastiea et vita Salomes, matris SS. wartyrum 
Meachkbasszum - (ib. 131%. 8.) bribed‘ in lateiniſchen Diſtichen alı 
geſaßte Webidkte und Ledgenda.'n. vita et mirasnla Alberti M. (6 
—— Dittrich Bit! Alb;i ML. Colin; ALBO. 8: allein 1488. 
i:4)3 towle ein taztas: dohlinicne passianistn a ostizatikuine 1:calle- 
<tus. (ib, 3490, At) lerhalten haben wegen feines: eosrectorium.Biblies 
can  quarandacı Hiedonenn :mterfiretafione (Colon, 1501; 4.) .[diefe 
Ausg. hätt -Breytagı Ahal. p..481i u. iUihſcheMacht. 1738579. 128. 
Hr erkichtetFib/ .2608: 4,1598 1.), gu dent) nochı:elegi. deı Maris 
Megdalena : etr::de ‚divo: Seisepho" und: eimıcompemdsum ‚Bihline ia 
Bar: WBohfen .Tdiefed aach einyeln> Cölans "2508: > 4.) gehören (ch HE 
B; v. :Stelen.iDe Merdalii.Jeicebi- 'laberibus::biklicis: corrirendes 
iepirinsin : versiowi.latiuae. ‚Vulgatie- impensis, direb6c."1781.:..% 
in deſſ. ‚Benlitab.nekiegeti ) T. hy p.6Obrng.) Do derleiun im Pirter, 
fer Dd. li Gil. p. leiag Mayer. Ask Ba. di: Pu 28, 
0.598: Su idiue l mu —* 14851 Diistinicauus und Prefeilen:de 
SNeeiszie'yi MParis, wo der arbören Wwarieck. . . T. ki pi@@8, 
Rabric.' TUE. pr 400) zıegenn feiner angählige Maler: ehrnälften 
Postilln ‚wispex: tpintulay zternagelia: (6.71; * Bol. Aue. .2437. 
fol. '». 9. Ulm: foll'Golowrd4eindfol.Argentie.14806.fcl, Bäsik, 1489, 
Sek Veneti-14B 136, Boris: 1428; & Hispeli:d49R. 4. Argeutia, 
260014. “= chi'Haim..E. ItePurth. pr 5441866.) , .Gedanfehi) 
in ' zwei'vanfäkeberien» Pesehfionen „ı wenn nicht Zar als / wei ˖ verſchie⸗ 
dene Werke unter: einetlti Ritel-Äbeil, Diaı jedoch Sehrwerlichrin den 
verſchiedenen Ausgaben >leiht zu fontemifeyn dürften; 0%) Jis hau- 
nes Metber aus. GSeeblzhof kit font! völlig um bekennen, 
ſchriebt file" ſolche Prediger weiche weder gut deutſch noch; gut.ias 
teiniſch Verftanden, einen "Vorakelariu: piasticantiuım’ a Varilegems 
(incipit varilegmus: idenr: VW odulfulahy:divedsimdde 'aceeptain. vauie 
thestanisasdo Axpriiieis.r. Piedivatgeikus: ıdönmwlabile enanigium 
oompilatus per venerakilen:nierm: Jeanndn: -Melber: div Gerolset- 
hofen ex sermohlkris audilik Yet perieundennobkeräjiiiscsub: vener, 
viro mero-Jodsch . Eychmau:'de Kalyrnemiihio dokternıac famenig, 
verbi Dei prediosters indhisdelhehgeite.nh et, au.li 1482. 4. 
Nerimberg.: 1483. 4. August: 1489 nd Argentim’ 1488. ‚2492. 
21494. 4. cſ. Han BR. U: BR: pP’ 3ORi: 04. ı Befouuhdie, Brieſ⸗ 


- 


elogle — Shrhlihe ar 


wechſl ddeſchuten· Haburg auao. . 306: Ir: lllangeen 


uchte 
Seh in ıMbrabeeg 1m S4. da. an Meptfihe aa idea 


TR anfertigen Zaren Yo iron 
cus Eh chin amm ara Bat etetimidlse: Uieoter Me) Heidelbetg 


und cegenr ſeinent Mrebigtenmndußerft, berähint „; diäl inc vAadzaͤgen bau. 


dannt macht werden.dch: Panzer Ann. krpügrnHPl I.r. 36. p:01i 
Fra, m 2161. u. ı Amel. idorälti scheutichl- baeroepol aso.) „font 
ih: A Verfaffen cinab⸗ Vorabalarins fd. ‚kiiet a. 1, ef, Panzor 
TAN PB Zi. T.. IR po 106, 238, Eos PIBR 15.47 585) 
genannt, derjedoch mit. dem Vniloquns reinund duſſelbe tBuch Ip 
(cf, Ag. Lite Ag. 1798.:0r729, pn 2 an) 16Rıılp.ıd608. ng 
1604.:0% 179M'.p::17551 Schwab. .‚Sylak.i reotär.acad.. Heidel- 
bergi: Pr: Bsp... 63. any. Moternund ;Rachtt. zu Joͤchet. Bd. IV, 
WAL] Yub p. CHAKRUN GG 100) Pirna Mallbe ibeck, 
Minorit und Laster in wine Kleſter chieſo Dedens zu Shih (cl. Nert⸗ 


Acim v. w:p01297.) wegen feiner Tabada a ponlla Nbo leſũ de: Ixyvvi | 


(u. 1. 'et a. {1480.4:fok)g SO) ı Pataubchafhalis,. Bilkeff 
vn Jaea (<f.. Amtonius: Bihl:: Hisp. 9.1. Tu Ihr p. 98. a4q.) wegen 
feiner. Biklia-parta ( Bereinene: .449822 fol) ;::482.): Petrt 5 Vetk 
Yartinnegen feines -Euxpasitio. läbri 'peelskorunii, ıhyınmorani..et se“ 
kloquiommm item! caneiterun (V , -.eti N. Test, Syınboh :A fianiamii 


u kyıına aniveesalis,ereatiran: (Adgemt.,1487 + ol.)5:- 403.y Slo⸗- 


hannes de: Vera ayy siaıfonft unbelanaitn Maun, wegen—ſeinen 
Csuetadienria in. Psuinwes: et. Gaukica (per Heur-Naarden 1478. 
fol.) eigentlich Tvoaitigerr ublenhen gedirigg 104. Pierte Debdrey 
oem. Deareyy da: mintelmuͤßigan Ueberfetzet und Eempilatorin 
danbceich ¶. Biogr. Univ. Di Wi. p. 233:) wegen ſeinen Posäittös 
at Rupositions des:.dpiiwes et duangülss domimicales (Tioye9 II. Vol} 
21492, fal.),.: die ser. jedoch erſt ‚and: Dem Lateiniſchen Aberfept hat: 
Verctiuchlich eine Mabeiti:meig die anonyme Postilla epistölerum ‚et 
wanemliorum duminiteliubr eS pumäcnisn&c Bon de sanctis {Parik 
1800. 4.);5 postillas super atangelia domimidalis otius anni ex 
Sulliedmo Kuupl.,ı Jacdho danmensii:et 'aliie (s. 1: 1479: 4.), Pon- 
tila-zuper evaugekia.dominicalia {s. 4: 1472.: fol:); Postillae‘ super 
epistelus et evangelid de;:temptre :et 'de: sanctis- ek variis zwcto- 
is desemtae .(s..k. 247% fol.) und: Pesflla scholastica super 
Apocalypein eb. super Caulioa -Gauficorum (Bpirae 1471. 4i), 
dio jedoch ſelbſt verimuthlich mus Stuͤcken der Kyraniſchen Poſtille find: 
Andere: anonyme ·Arbeiten. (auſſer des. Vohannes de'S: Lauren- 
tio, eines Coͤllner Minsriten/ im AAten ⸗Ihdti. [ch Hartzheine p. 
.185.} Postillaeı.ewangel..: dominie, : totins-/ahni. et aliquorum- festo- 
rum, : Bruxellis .4480:.60lı).:find. noch Margarita:Davidica (s. 1. et a. 
[Aug. Viad:} fol), Sumrhanium -biblise..(s. 1. [Memming.] et’ e. 
4.) und Fiere Aoselle ewtretto della kihlla. Venen. 1478. fol, 1482. 
1489. 4313 In griehifcher: Sprache iſt für. Eregefe wenig oder 


aichtd gofchehen, die beiden: Hauptſcheiftſteller find. ſchon oben Bb. Ps 


— 


e78Ibhedbhogie — Cheitiqc. 
Abch. I. “Pr Ab aq. geraumt. weden unb wir haben he wre m 
erwaͤhnen den Nickp horus Calliſtus, hen Kiu chenht ortes, we 
gen „friner.. Synopsis .iokios  seripfeitas jembicie ‚rimsetcie . 
(er Ejd..Or..ad Heum ‚deprecateria.Giranca Baril,4636&:8.) us) 
einen. gewiſſen ae su: Sonfkautidaped um 1190; Ren php 
tas, ber ſonſt auch- durch ‚ein. Liber de- calamisetibun Gyprasab 
Auslin a. 0... saptae: (Gr. et Lat. ed..:Goteler. Monum. Ka. 
. TE. 4. p. .452.: ag.) Mthaunt ifk (ct. Cave . T..IL:p, QM. 
Fahr, T. ‚VE pı 845.308, VUL p- 662: I p. 339.) Yurgen 
feinen us Pe espaltenen. Satınen. . 


PR = oe. un 
on 5 . Re Ze Ze — 


e Shen. wir jebt a. einer Hiebenwigfenfchaft Ser € zegefe Über, zu Ä 
BGeſchichte der Bibelüberfehungen, fo finden wir, A —* | 
verhaͤltaißmaͤßig gegen Die, früheren Perioden dunner ju. werden Alte 
was mehl mit daher erflärt: werden kann, daß non Geiten 
Der. Väpfte und Gondlien, ſogar von einzelnen „gelehrien Theologen, 
wie $- . VOR Gerſon ¶. Bd; ÄXXXIL Di 288.. 2» — Qadere. da⸗ 
gegen ſahen dergl. Unternehmungen für nuͤtlich an und * eguͤnſtigten 
fir, wie wir von des Berbardm, Zätphen, Buche über die 2* | 
lichkeit det Lefend ber. 9. — ie in.. dem Vollkſprachen nach einen 
Mudjug übrig. haben ind. Roxii Davensria ilastr. Lugd. B. 1681. 
4. p. 41. 49.), fobald man anfing: zu kamerken „daß. audı.:Die Seien 
die Bibel zu. lefen fuchten und den. damaligen. cathelifdden Lehrbegriff 
mit· der eigentlichen Lehre der heiligen Schrift zu vergleichen anſingen 
Verhote ausgingen, die Bibel in die. Landesſprachen zu überfahen, 
freilich wohl von dem. wicht unrichtigen Grundſatz zu weit geführt, 
dañ der ungebildete Laie Manches beim nLefen der Bibel falſch ae 
Fehen und.fich ſomit, mehr ſchaden als nuͤtzen könne... Zuerſt wurde 
nehmlich, als die Slaven verſucht hatten, den Gottesdienft im ihres 
Landesſprache zu halten, von Gregor VIl. 1080 der Gebrauch der 
9. Schrift in. der Volkaſprache jedwader Nation. gemißbilligt..(dE 
Gregor. VIL Ep. "VIE, 11,),. dann. aber. nachdem die Waldenſer 
zu Gudg des 12100 Ihdts. die. Evangeliften, Die Weiche Pauli, den 
Palter, dad Bud)‘ Gib unb- einige andere bibliſche ——— an⸗ 
fangen hatten, in ihre Sprache, die Bngus romane, uͤbenzutrages, 
ve durch Papfi Innocenz Il. dieſe Ilcherfepungen micht allein 
verhoten,, ſondern 1200 auch aufgeſucht und verbrannt (ck. Inner 
cant, Ep. IE 141. T. 1. p. 482. ag. ed. Balune.. Hegelmaier L 
L p- 124. 4q. Deinfius Kicchenhiſt. Sb. UL p. 1084). Died 
Rerhot wurde dann mehrmals fpäter-wiederkolt, fo 1229 auf .bem 
Gpnsile zu Toulouſe (cf. Mansi Con; T. XXUL o.. 14. p. 197. 
fe Hegelmaier p. 134. »q.)- und vor 1276 vesörbnete Jacob J. von 
Uragonien, daß Yeber, der die Schriften ded U. u. M. Teſtam. in 
einer folshen Ueberſetzung beſitze und: diefelbe nit dem Biſcheffe 





.! 


meobege — Ghriklide, 69 
—* Orted zum Verbreunen abliefere, ‚dog er⸗Priefler oder Baye, - - 
- Beer. gehalten werben s folly- Cef. Nu. Üsnkerklome Mad, 
=; Remanicum * Ebenſon wurde: 1I808 aufte dem. Coneilg 
u Orfosk nicht allein Johqun :Mickef mogen. dir won. ihm verſuch⸗ 
ten Licherfchung. der Bibel : verdammt (cf Odin. T. 1A.. P:.1038 
Simon 1 L.p. 608; sq:), ſondern auch · gu Onford.;1 408, hefangg 
gemacht, es ſolle Niemand irgend ein. Buch -der»Bibel ind. Englilche 
üherfegen, wenn eine ſolche Unternehmmung nicht zuvor vom Biſcho 
des Spreugels oder einer Proviazialſynede gutgeheißen worden ſen 
(cf Hegelmaier L 1. p. 188. ag); Im Mlgusch, Usseri Hisg, 
controvers, inter orthadoxos et Pontif. de Scr. et Sacris veraa, 
oulis. Lond. 1690. 4. Hegelmaier Befchichte des Bibelverbots. Ulm 
1783. 8. G. a. A. T. Binterim Ep. cathol. interlinearig de ln- 
gua vorigimali. N, T. nos; latinoa. Diisseldorf, 1820. p. 464. a 
J. L..Villaugera De. da leceiou de Ja sagrada Esgritura. —* 
mas valgarcn, Madeid, 1981. 8: tef Riakel. Del. ‚Unnal. 1798. 
ik ht gu. ‚leugnen, Er T —*x Mde. XXXlll. p: ‚319. aq. :nicht 
gerade Unrecht «hat, ‚wen. er ſagt, dab durch dir: Bibeluͤberſetzungen 
in den Yandebfyracdhen der allgemeine Gebrauch der bei, Schrift. im 
baten FJahrhdt. ‚wicht,ı oder. Dach. aus wenig. befördert werben if, 
Wann Hager: auch im Vergloich mit den erfien: Ihbem, des Miittele 
elterd, wo freilich. eine merſwuͤrdige Unfenntniß ber. heil. Schrift 
untes :den Laien und theilweiſe auch unter den Geiſtlichen herrſchte 
(6; #.W.. Janus Diss..;de. barbarie..M... Aavi jan opntemta $, 
Ser;rcagspiona.: Viteberg.:.1L9124 4),. meer Sina für. das .felbft« 
Hiabige Konneniemman- der: zeinee. bibliſchen Lehren. bei dan . Nationen 
vd Dyidennd Herufchte,-fo iſt. dieß bach auf: der einen Seite ſchan 
and der ſo ſehr geſtiegenen / geiſtigen Culturden letzten JTahrhdte, 
ſeit 1200 überhaupt z0 orklaͤren, aber doch. auch. auf bar andern 
GSeite auch wiederum „night, zu leugnen, daß man eigentlich im Ale 
gemeinen. faſt noch mehr Odeigugg und Trieb dazu. päste arwarten 
ſollen, wenn man bedeaft, mit welchem Eiher man ſich in deefeiben Zeit 
auf profane Studien legte und Daß doch eigentlich. eine Hauytonrog⸗ 
ung mehr auur von denen: audzing, weilche bereieß Werdacht gegen Die 
Untrhglichfeit,, ber catholiichen Qogmatit geſchoͤrft hatten und den⸗ 
kin dannꝰ erſt duech das Leſen der⸗ heil. Schrift zu beftätigen und 
Di dekraͤftigen trachteten. MWenigſtens ſcheint eben Daraus, daß man 
deral. Ueberfogungen -nesbot, wis 5. B. Die dar Waldenſer und Wic⸗ 
lsffB,. bervarzugeben, daß fie enweder tiefer in dena Ginn eingedrung 
"HR waren oder ihn zu ihrem Zwecke veraͤndert hatten, ‚weil ‚amdare, 
wie die gleich zu nengenden Frauzoſiſchen, Ztaliänifchen und Deut⸗ 
Iden —— nicht fuhren. Wenigftend. iſt mir von einem 
auch, gegen dieſe erlaſſenen ebote nichis bafannt..ı J ‚Bor einzelnen, 
dab er ap nennen Zn u — 
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22 1 7 read Hierin ir rare sb head 
ger hatte man zwar Bereits’ mi 1ten Ende | 
Uinzehrer Buͤcher der Videl, wie 3:7. bee Buͤcher der Mike ; 
ver Ringe amd Apoculypfe indie Lundet ſproche Teen en 
Aist. litt. Bela En T. AU. p. 26.84. Le: Ronx de Kincy 
Balletin da’ Biblioph.''1838:’ p‘ 198°— 214. Raquefort : de 
fa poesie *fratip. p. 42.0: pl 68; uw. led. de lit Ling.’ Ri, 
T. II. p. 798. Lebeuf in Mem, de Pac.‘d. inscr. T. XXVil, 
p- 330.q. [ed. à la Haye.] Falkenſtein Cat. p. 418. Barfois Biblioth. 


Protypograph. Paris '78907"4.°% 6: ef. p. RO), allem am eine 
eigentliche vollſtaͤndige Uebertragung "DER 'M u⸗ N. Teff. Hatte ia 


ſich nicht ſo frühzeitig gewagt, To daß, Ya die 1343 von - Mare, 
Pfarrer zu Rantoins gemachte,’ gereimtr Ueberſetzung dee Blbel Und 
We proſcifchen Uebertragungen des "Nicolaus: Orem und Nasul ws 
Sredte‘ verloren find (cf. Lebeuf -1, 1. p. 365.34) Gutär 


Dedmsulins, Tanonttus des Capitdld :zu Et. Pierre d'Aire ia 

Arteid- (ef. Bledr. Univ. T. XXX. p. 308. sg.) zwiſchen 1292 
= 1294 der Erſte war, welcher zwar nicht die eigentliche Bibel, 
Aber doch den aus derſelben gemachten hiftoriſchen Auszug derſelben, 
welchen Petrus Comeſtor nach der Ordnung der bibliſchen Bücher 


mit Beibehaltung "der eigenen Worte der Vulgate angelegt hatte, 
IMS Franzöfifche Aberttug. Sie wurde 1487 auf Carls VII. "Bes 
Fehl unter folgendem Titel gedtucht: :En Bible hystorice, ot sont 


. 


es Hystbices Stpolaxtiqués: onles Frres Hystorianx“ dla Bible, 
translätez de "Katin"en Hrangeys, en’ Ia’niauiere que Its Maistd 


res en’ traictent ös Hiystoires Scolastignes, de Pierre 'fe'Maäk- 
genr, par Guyärs des Moulins, reviie par Jean de'Rely, Pfelitre 
& Ghanoine de St, Pieire :d’Adre de -PArdeveschid de Trerves: 
per le corhitiehdement d& Charkds VII‘ Roy de'Pience: Päris 
4487, M Voll.” fel.; enthaͤft aber martdhe ſonderbare apoery⸗ 
phiſche: Zuſaͤtze mad Mähkchen’’ (ef. "Bimon Mist. 'cri‘'&es’ vöin. de 
N. T. p. 317. sg. Roſenmuͤller Bibl. eitt Bd. FW. p. 886. 2q: 
Meyer Geſch.“ d. Pete. p. 241.sq. Sirdie 
Bb. XAXLII. IF (Rivet’Chasse‘anx Bibliograph. p. 247 BIT. 
Roh Alter M wort: Psauiter‘ de "David, translate ‘de Iatin Ah 

ftencais's. 1. et a, fol. u. L’Böclentastigne;, 1& psaultier Foliimeljt'% 
dant. des cantigues], les paraboles d& Salomon,‘ le livre de’Süpience 


— 


& le’livre des 'ecklesiaktes. s. I et a; [1465] fol. Aber verſchie⸗ 


den ſcheint die angeblich’ von den Auguſtinernidnchen und Doctören 
der Theologie zu yon Julien Mache und Petrus Farget zus 
ſammen gefertigte Ueberſetzung der Bibel unter dem Til: Les Herza 
de l’ane. testam. histories en frangois.: =, 1. et a. fol. u. Nov- 
veau test. trad. en franc. par Jalian Macho et Pt. Farget. Lyon. 
s. a. (1477.) fol. (f. a. Hain 1.1. T. I. P. II. p. 422.) zu ſeyn. 
Diefer Macho, deffen wir übrigend ‘oben p. 272 ſchon gebacht has 
ben, verfaffte auch eine Exposition et declaration de la bible, tamt 


u Ak 
Qu‘ vi ae Air mot een when td Eye SE Akhes: Abi 
wmns:(5 3.06: air: yon 107: FR), weiche milder" garten 
Weberfeheng zaſammurag eve ctestft;- allcha betztere iſt welerenichtg at 
Ar —— ai Nevfflon : Ber von · Griarb geſieferten. "fiber 
beide cf. Rasiuas Euro, Augent. p. 4ER Mürckund Din T. . 
B& UT. 0 MH. PLI wer. Gomfer. Bikt:- Frabg, Ti VL p. 209, 
800: 0: N. Bloge, Uair: Sup. T. LAMI. 888. aq. Fa 
v2" " ug KOuE Bauen PER FEN. 7 Br re Pe EB 
[2 NOTEN 7 TC VA 
Osgleich auch m Italien, wie beragleich zuernsäßuende Ma⸗ 
lerbi in Dee Vorrede ſeinen NAeberſetzung ſagt, bereits fräfigeitäg einige 
bioliſche Buͤcher ind: Itatzaͤntſche aberteagen worden waren, fo if 
doch, da. von der 1870 ungebſch durch Jaeob deVeorug ire 
angeftrtigten Italiaͤniſchenaͤldeſten Bi etzuug fh Bine Bon; 
Bat. 9, LAV:.p.270.):bi6: jept noch Lehre Handſche. entbeckt würden 
M (dir Fabrie; ;Bibks med. Kat. T> IV.-pr 86, fp. 2E. DE] 7 dere 
jenige, von dem wir als dem Erſſen, Ver eine Berfion der Bibel in ſeine 
NMuttreſpruch e verfucht hatz zur ſprechen haben, eirgewiffer Nicdlauddd 
Melermi- oder Maherbt aus. Benedig,- der Im: 4ſſten Jahre fine 
Ulterb: gegam 1470. den Kamalbulenſerorden brat and in dem 
Kloſter deſſelb. San Michele auf-Merane lebend In Monaten, wie 
er ſelbſt ſagt ‚eine vollſtäͤndige Uebertragung des A. m. N. Teſſas 
mentes in Italiaͤniſcher Sprache zu Stande brachte. Wir beſihen 
fr ned) wurer. Sem ‚Tinte: Bißiu iralieha tradatte er: Nieelo Ma- 
In. 4 Malsebi,.. V enexiezio:. Vene.- 1491; fol.: ib. 4667, fo st 
und fie iſt ins: 1ötem a taten Ihdt. häufig gedruckt. worden -(efi 
Gapdowi Lotterie atit. intarıo..a carti,Beritt. oamahl, p: 8; ag. 
Zend Not. al. Kautanjei. Bihl, Iai.;.[diefer Hatte ihm p. 620 did 
Reber, abgojprochen] Tu ki: p7 AUB.. am. Koncarini: Katter.. Voez, 
RL. 2. 170. 2. :Paitaut -BikL; degli-aut. ans. volgeniez.- T. Ve 
Eh m.- Oudin..T.: Abk. Pr BGH gr ‚Tirslsonchi T. XIV, pe 
Ib... age: Wao ihren. Werthcdetriffi, fo rn —— 


e 


ganz -wohstlich. genaw nach der Vatelniſchen ·Verſien dee Hierbaymus 
gemacht, giebt. aber doch; wie ſich aus einer Bergleichung beiber ae⸗ 
sieöt, theis micht eben genau unb treu die Lateiniſchen Worte wicher, 
tzein ik le auch in, eiaem. ſehe anaeinen Italluiniſ h medetgeſcheieben 
(ek. Simon Iu.l..p.:483..04,-Rofemmäller. . Ui IV, p. 302 
4. Meyer. Id I Dr RI gu. Ueber u Ausg. ſ. Haim 
AB. 1..p. 483. 9): Die Riklie- in. Kngua volgare. m. I. 
EVenst.} ‚2431, 1, Vell..fol.. iſt von · der Weberfogung  Malermi’s 
weihieben, ie Morfaffer aber -unbelanms (cf. Eben. Od. I, ps 
383..ar. 2967. Hain,pu. 492.) ! » © 00. 

7) vie 0 
Bier hatte zwar: bereitd zwiſchen O24L— 930, angebiid von eis 
rigen im: feinem. Lande zum. Chriftentbunme befcheten. Juden der Köe 
üb. Sep. U.d. 2, 208. 31 
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na, Kibalfian had llte Jetzamant aus Aa. Lateniihen hab, Ute 
ah übertragen laffen (ef. Fahrie.. T. I, Bı 382.04 Bösen 
Fit.;: Ber Vei:Pe 87. 0.) allein wir. willen von ihr ehenlo 
wenig als von der 1267 beendigten ‚nollfländigen Hebertuagung As 
genen -Bibel, ind „Englifche durch Johannes Treviſa, der bu 
1999 bei einem gewiflen Thomas Warkkey zu Coraby Geiſtlicher 
war (cf. Fabric. T. IV. p,.450. aq. [P. 134. M.]) und eine 
Seifen durch den bereitd oben genannten Richard Fitzralph 
angelegten (cf. Fabric. T. VI, p. 223. sq: [p: 78. 40. Mi) 
die vieleicht kaum noch handſchriftlich upshanden find. Daher koͤn⸗ 

nen wir hier blos die. oben p. 87. nebfk einigen andern fruͤhern ähns 
lichen Verfuchen genannte Weberfehung Johann Wicliffs aus 

führen, von der jedoch, wie wir geſehn haben, nur dad Neue Teltae 
ment gebracht ift, da die Uebertragung ded Alten: in einer vorteile 
lichen Handfchrift, nad der Angabe bed erſten Blattes gar auto⸗ 
graph, im der Bibliothek von St. John College zu Oxford norhane 
den bis jeßt noch Feinen Herausgeber gefunden hat (ch Mayer. L 
p. 246. sq. Lewis History of the several translations of the 
H. Bible and N. Test. into Engl, vor. A. d. Ueber. &-D. 
3 by J. Wiclit. Lond. 1731. fol, P« 9 0. E. Mier. befchreibt | 

ibl, Heber. T. Xl. p. 164, - —— 


°* 8) ‚die Deutſche. ZZ — 2 


. on, 


- Machdem der dautſche Kalfer und. Lönig von Böhmen Wenzel 
bereits noch 1378 ‚eine Ueherſetzung der Bibel in die. Tentiche Eprache 
hatte veranſtalten laſſen, von der eine mit: koſtbaten Bildern wer⸗ 
zierte Pergamenthandſchrift in drei. Baͤngen auf der Witwer Hof⸗ 
bibliothek liegt (ci. Lambec. Comm,'de. bibl, .Vindob, Inu p. 
TA: 89), maß im 1öten, Ihdt, vom eisent uns jepk unbsfanuten 
Verfaffer aus der Vulgate eine bedzbewifche- Ueberſehung ugefehtigt 
worden, feyn, Die zu Ende des Laten Ihdts. wenigſtens in zwölf 
vollſtaͤndigen Ausgaben ‚eriftiete: (ch G. W. Yaner. Littex. Nadr. 
yon den alleraͤlteſten gebruckten Bibeln a. d. 1bten Ihdt., weiche in 
der Öffentlichen Bibliothek zu Nürnberg aufhewahrt werden. Wiens 
berg 1777. 4. Deſſen Geſch. d. Nuͤrnberger Ausgiban der Bibel. 
Nuͤrnberg 1778. 4. deſſ. ausführliche Beſchreibung der aͤlteſten Argde 
hurger LAusgaben der Bibel. ehd. 1780. 4. u. Verfush:.einer. Qe⸗ 
ſchichte der roͤmiſch⸗ catholiſchen Deutſchen Bibeluͤberſetzung. ebd. 
1781..4. ©. Steigenberger. Litter. Leit. Abhandlung hi d. zwo al⸗ 
"Lerälteften gedruckten teutſchen Wibeln, Nürnberg 1787..4. fe Ref 
Liter. Nachr. v. d. hochdeutſchen Bibelüberfegung, welche. nor mehr | 
ald 500 Jahren in den Klöftern Deutſchlands Khlich: mar... Stutte | 
gart 1779. 8. u. Hiftor, crit. Nachrichten von den fechd eriten zeut⸗ 
chen Bibelausgaben, die zu Mainz, Straßburg und Augbpurg vom 
Fahr 4462 bis zum Jahr 1477 find: gedruckt. worden; aus der 
Herzogl. Wuͤrtemberg. Conſiſtorial⸗ Bibliothek zu ‚Btuttgart und aus 
ſchriftlichen Beiträgen, nebſt einer critiſchen Anzeige „aller. übrigen 





che 
—*8* 


\ 


. —* 2 
vor dathers theild wirklichen, thellds Heritichitliihfen RB Isehdhrögäben 
nd Picht geſteilt. ebd. 1767.'8:), Ausgaben find Ed. Pre. 1, 
—X Situßburg 14667 bl: Te: F. DB: Wligaelis Beſchreibung 
einiget alt.* deutſch. Blbeiuͤberſetzungen vor Lurer, ‘m’ Halliſch. Arts 
zäg: 1744. nr. 26. sg. u. Synt. cömintentät. ' Gottiuz. 1734. 2. . 
p: 22 Gieſe. Nachr. v. d. allererſt. deutſch. Bibelausgabe. Goͤt⸗ 
N 1765. 8. Daß die Handrubrik mit d. "Datum. Mainz Fauftg, 
Schoͤffer. 1462, die Panzer Pit. Nachr. p. LO. sg. für Acht hielt, 
Mm dem Exemplar des” Stuttgarter Conſiſtoriums falſch iſt, Bat ge⸗ 
— m l. 1. u. Panzer Annal. Suͤppl. p. 2] 4. 1. ei 





% Augsburg] fol, ebd. 1477. fol. 1487. fol. 1490. fol. Nuͤrnberg 
f288: fol. Straßb: 1485. fol: [Sie find berzeichte in Hain T. I, 
P-Y. p. 416. sq. Ebert Bd. IL. nr, 2162. sq.. p. 176. sq.] wer⸗ 
den’ hber von Meyer J. 1. Bd. l. p. 850-293. in vier Klaſſen 
eingethellt. Früher wären’ tnbeffen Khon ‘einige deutfhe und latei⸗ 
Ach deutſche Pfalterien gedruckt, deren Entſtehung wahrſcheinlich 
von einem andern Ueberfetzer abzuleiten iſt alter, deutſch und Ia= 
teiniſch mit der Gloſſe. 8. 1. et a. [Straßbur '1477,] fol. — 
Deuczſche Pfalter. Lipczk 's. a. [1490:] 8. — Ger keutſch Dfalter 
Adgepurg 1498."8. ebd. 1492. °8..— Mehr'f. b. Ham T. DO. P, 
1. .p. 169. 39. Chr. L. am Ende. Von den älteften lakeiniſch 
deutſchen Pfaltern, in Riederer Nügl. u. angenehmen. Abhandl. St. 
Hl. p. 127. sq. ib. p. 140. sq. St. IV. p. 379. 3q. Riederer ebd. 
STE pe 154. sq. Panzer B.7% Augoburg. ibefausgaben pP. 
35. sq.)." Außerdem hat man autch noch außer den , Evangelien und 
Epifteln drei) das ganze Jahr. Augspurg 1478. Fol: Lübeck 493. fol 
XGId. Audy. b. Haiti T. I; 2. p. 330! sq:]* ein Enlographifched Pros 
dukt, die Apoealypsid S. Johannis. fol; beſtehend aud petz chuiten 
mit erklaͤrenden lateiniſchen Ueberſchriften, jedoch: uͤbern auch mit 
dem exte der Offenbarung Über, neben oder unter den Figuren 
verfehen: vermuthlich in Holland entfkanden :(c£: Heineken "Närhr. v. 
Känftlern u’ Runfif. Bd. II. p. 157° 188; u. Idee gener. d’une 
coll. :d’esiampes -p. 334 — 375. Eher Bd. I: p. 72. ur. 794: 
Juſtenſtein · Catal. ps 469. sy); — Aus jener hochdeutſchen Hebers 
feßung vielleicht nicht ohne Benutzung der Angelſaͤchſtſchen Aelftics, 
über welchen ſchon oben Bd. IL. 1. p. 283. aq. geſprochen worben-tft, 
entwickelte fih nun auch die niederfächfifche oder. plattdeutfche Bibel⸗ 
überfegung, die ebenfalld noch in drei Audgaben vorhanden ift [Ed. 
Pr. s. 1. et a. [Colon.] fol. — ‘De. Biblie mit vlithigher achtinge: 
recht na dem Latine. in Dudeſck auerghefettet Mit vorluchtinghe vnd 
gloſe des hochghelerden Poflillatoerd Nicofai de Lyra, Vndv enderer 
velen Hillighen Doctoren. Luͤbeck 1494. fol. S. Hain. 1.1. T. IL. P. 
I. p. 421. aq.) und auf welche vermuthlich auch die vor⸗ Lutheriſche 
Iederfegung:. Biblia dudesch. Halberſtadt. 1522. IL Vol. fol. baflet: 
iſt. Im Allg. ck. I. M. Gore: Verſuch einer Hiſtorle der gedruck⸗ 
teri Tederfächfifchen Bibeln, vom I. 1470 bis 1621. Halle -1775.: — 
4. Meyer l. 1 BL P. 204 - 34.. 98 0 


een" 6 y: 
Auch ‚bie. findebifichh, abgerechnet eines v ———* 

des U. Teſt., aub den! 14fen Ihdt., der unter. dem Titel: Zu 
raͤume bed A. T. noch jetzt vorhanden iſt (cf. Mone. Ueberſ. d. 
Niederländ. Volkelitt. p. 326.) bereits eine alte vor ⸗ Lutheriſcht 
Uebertragung der ganzen Bibel oder vieſlmehr nur des A. Teſt. une 
ter dent. Zitelt‘ De. Bybel: dat nuve Testament. Deolit. 1422. Sal, 
der hier fehlenbe: Pfalter miter dem Kitel:. Da duytsche:. Souters 
Deinh. 1480. 8:}, deren Tendenz und. Geſchichte eine Bemerkung 
u Ende des. Bandes erzaͤhlt, die: wir: nach Hain. Bd..I.p.:425 hiere 
feßen wollenz. „IBeese ieghenwvoerdighe Bible, . mit. baten 
oecken.. Ende elt Böeck mit. alle sijme capitelen. ki ens nota- 


beien meester: wel: overgheset 'wt den latine in duysche,. ende 


vel naesstolie, gecpriigeert ende ‘wel ghesjeelt: was gemact ie 
delf in. hallant mitier halpen gods ende.bi) ons jacch ‚jacohs seen 
en. mauricius yemants zoen van middelberch. ter earen gods. ende 
tot stichticheit .ende leerijughe der kersien ‚ghelouigh® 

Ende wort voleyad.“* . Die Handfchrift derſelben und der Rym⸗ 


Spbel von Jacob von Maerlant beſchreibt Catal. Bibl, Heber. T. - 


DE u 
5) die Spanifde ©... 0; 


.. 


2 


Hier hatten bereitb- Im -1Aten Ihdt. ein juͤdiſcher Raksiner umb 


L 


dann ein Gprift Martin Lucena ‘mit: dem Beinamen! eh Mathabee. 
eine. Ueberſegung der bibliſchen Schriften -in bie Landesſpra 8 | 


ternommen (cf. Antonius -Bibl. Hisp. V. T. IE. p. 21% « 


allein wenn -diefe vielleicht auch noch: handſchriftlich In irgend einen 


Spaniſchen Bibliothek verſteckt ſeyn ſollten, fe’ willen wir doch bavem. 
jegt nichts. Beſtimmtes und. wir koͤnnen in’ ditfer Periode durchaus 
feine eigentliche - Spanifche Bibeluͤherſezung anführen, wohl aber. 
gie un Balencianiſchen oder Limoufiniihen Dialecte eine vom 

onifasind Ferrerind, Generofprocurater der Kartbaufe zu 
Balenda 1478 angefertigte Verfion (cf. Antonius I, 1, T. -IL- r 
—— dem Titel: Biblia. Valencia. 1478. fol. [ei Hain. |, 
Bu el aan u 


a) die Slaviſchen. 
Um zuerſt von den Polen zu feredgen, - fo finden füch bei ih⸗ 


4 


nen. zwei verfehlederte Meberfehungen! der Bibel. erwaͤhnt, nehmlich 


eine, welche 1350: auf Befehl der Polnifshen Königin Hedwig an⸗ 
gelegt wurde, nem. der. fich jedoch vermuthlich nur ein Stuͤck, der 
. fagenamte. Pfalter der Königin Hedwig za. Bank (in Isslewel' 
Prawda: nıska T. I. p. 212. 49.), der: wieherum mit: einem .erf 
neuszdingd entdeckten Pfalter der Königin. . Margaretha nach 1388 
aefertigt (Pselterz krolowej Malgorzaty,, pierwszej malzueki Laud- : 
wille I, Krola Polskiego i wegierskiego,. corki Hrala Caeskikge. 


— a 


i Cinatse ‚Karel IV. ‚Wajsterszy. : — wany „ beinai” 
auuictwn-: Falkiesn rer sta m ee slawa de 
Mildie: Dina. — omdekiegte. Vlinden, 1B34: 14.45; da 
Kafitar: Ark. Wien, ie 1884.:8b. LANVIk: pn. —— 
Ber. die⸗Abfaſſung erſt zwiſchen 1320 1375 ſetzt. Pe Dielen 
ſ.v. Dusin Borkewsky. Zur. Befchieite des. Alteften polniſchen Pfale 
rd m. &t. Florian bei Cinz, genaunt be£ Pfalter der Rönigde Mar⸗ 
gautha. Beier 1835: 8. Br! Wien. Jahtb 16. Mr: LAX. p- 
2I-RR0] v. Bud. Bandake., De —— Dewidici.triline 
@uis, latino · polonp -germisnich, ‚oodı A., enstamie ia Ziibl, as 
an. Begul, a. B. Flei.. iu, Awitrie, wopnriork "Crasav. 4887. 4.) 
aicht. verwechſelt surcbem, daaf, echslten hassmkh eine. yimiite, welchr 
Du vierge Gemahlin Jagiello's Winphia 145! durch ihren — 
Andreas van Jaſowiez hatte abſchreiben ader uͤberſetzen laſſen, oder 
blos veraulaſſte, ud son. ‚den. deu: eeſte Theil: ſich gu Samos Pas 
ME in Ungaun .haubichwiftlid. hefindet, wann nicht auch dieſer Alter 
and aus der ‚Seit: ni genannten: Pſaltens ſtammt (ef. Debravälg . 
Sſovauta. Di. II. p. 237. Grhaffüeit Giav. Lit. .px4285 mp). 
Se Böhmen finden er ‚hereitöi ehe fruͤh einzelne. bibliſche Mecher 
überfept, - vie ſich denn win. Pfalter om J. 1890:uuch jeht Im 
Ichriftlich erhaiten hat, (ck. Dobrewäly. p. 184. ng.) und Hac 
Op T. IL. p. 5 us Wicef fogt, daß die Königin won Enge - 
dJand Anna, Richard EL, Gemahlin von 1514 bereits An lateiniſch⸗ 
Sich hc Erangelienhunb ‚gehabt Hate, (Dubeoinäly Böhm. 
Hp. 2 142), allein als Ueberſchung ber ‚ganzen Bibel iſt die Ai 
Me bit, jett hamdfshaiftich ;befanute ‚Aanter- einer großen Agzohl am 
derer die zu Dredden.:in der Königlichen :Wiblieihet aufbewahrte ‚von 
HR... (ot. Goͤtze. Mertwuͤrdigk. d. Prasöner Bibl. Mb. I. p. 88, 
4, Falken ſtein Catalog, p. A50.0g. Dotrowöly im Liter. ad. 
Mrd, p. 45. 0 Min. Abhandl db, Boͤhmiſch. Geſellſch. We. IM, 
»:20. 4q. Hanla in Debwwälg!s. Slavin p. 891, Fa als. . 
M Daisawify Boͤhmiſche Literat. Geſch. > 211-283. u. Ye. 
dab Alter. der —88 Bineberisgung, in Abhandl. x. Yrinate 
geſellſch. in Böhmen. Bd, V. p- B00 - 322.), ebenſowie ‚die aͤlte⸗ 
fen did jetzz hebannten gerrucien boͤhmiſchen Bibeln find: Biblik 
Behemika. Yiekadt Drag. 1988, fol.. Hustenberg. 1489. fel. (Ihre 
Emfchunghaehicte waie. fie in ihnen ſelbſt enthalten iſt, mitgerheitt 
bei Hain T. 1. P. H. p, 425. sg.) and die Kaboniten wder Huffitene 
Hikel: Bibli Caenkaw . Venet. 15086. fol., obgleich. 
wir freilich blos darüber im Klaren find, daß die aͤlteſte Boͤhmiſche 
Ueberſetzung mehr paraphrafiren war and echt feit 1455 drei neuere 
Mecenfionen der Bibel cxiſtirten, die: dem lateiniſthen Torte genauer 
sälprachen, wähgen? ed vom R. ep. wohl noch meheere sc. 


Anmert n.g. Kin Im Ullgemeinen Son ber angeblidy auf der Pauni 
Driöltte eranlaffung von dem Banonicus zu Tinlöping Mustkias au 
testen Ueberſetzung der beitigen "Schrift In das Sorhifge oder Schwedi 
zu selten ſey (cf. Fabric. T. L p. 705. Boumgarten Nachr. v. merkw. 


— 8 


486 Zgerlogie ⸗Chüſtliche 
dd. Bd. Eıp. 6), lſt anicht ↄamau angeben, da alls Qahere dis 
rain für uns verlosen vi und; wir ticht einmal ganz fihere Zeugwifle. uher . 


Authenticitaͤt Diefer Nachricht haben. — Ueber die Bearbeitung der 
ulgate und ihrt Ausgaben 7, chroͤckh * XXXIV. * * 

. Meyer Bd, L.p. 106 214; 0. > 1.1879 h 
N u ...- : 9 _ . urore .y .. . RL 
= . 8* : N.. ? R . ' u Ft — —. * 
R Pa ‚9 59. — nr te. 


u» + Ym: endlich Wer. noch bei der chriftlichen. Theologle wenigſtent 
mit zwei Wotten zu demerfen, wie die Kirchengeſchich te wah⸗ 
rend dieſes letzten Abſchnuts ded Mittelalters bearbeitet wurde, Pb 
koͤnnen wir im Algemeinen: dad Urtheil uͤbder dieſelbe ſehr kurz 

ſen: nehmlich daß dieſelbe noch tiefer ſank als bie polttiſche | 
riographie, was wohl vorzuͤglich daher Fam, daß der Scholaſticismus, 
wenn es ja einige tiefbenfende Koͤpfe gab, dieſelben gleich amf feine 








Seite zog und die andern, welche ja-einmm! den Gedanken füfften, 


etwad: Hiſtoriſches zu ſchreiben, nichts weiter gu Stande brachten, 


als hoͤchſtens einige Misgraphiten kirchlicher Schriftſteller und Legen⸗ 
Her der Heiligen. Wir werden zu Ende diefed $ elnige dergl. ans | 


führten, allein alle zu nennen, diirfte nicht allein: ermädend, - fonberm 
wech: völlig und ſeyn (ch. Flügge Bd. III. p. 333. 4q.). Hier 
menden wir. gieidy noch die beiden einzigen lateiniſchen Schriftfteller, 
Dis Kicchenhiſtoriker genannt werden fünnen. Der-erfte- tft ein gewiſſer 


Drbericus. Vitalis, der 1975 zu Setibedbury In eneverfprünge 


lich aus Orleans ftanımenden Famliie' geboren, In feinen ter: Jahre 


Bereits in dem’ Wiffenfchaften unterwiefern, im’ 10ten: in die Nore 


mandie geſchickt wurde, wo ihn’ dee Abt ’Mainirius in das Kloſter 
St. Evreul ald Mönch aufnahm und ihm den’ Namen BVitallis vei⸗ 
legte. Er blieb darin bis an Tein 67fed. Fahr (1142) und vermuth⸗ 
Uch aud bis aw feinen Tod. In dem genannten Jahre abtr'cndete 
ar Yeine Historis ecclesiastich über wie er fie au nennt, feine Historia 
Utieensik, die er auf Weranlaffung des Abtte Rogerlus in 18 Bis 
chern niedergeſchrieben Hatte. Er handelt darin mit manchen Ver⸗ 
Hößen gegen bie Ehranolagie im erften und zweiten Buihe v. Chr. 
Geburt bid 1140 im Allgemeinen, im dritten bis fechften erzähle & 
die Kriege der Normannen in Frankreich, England und Apulien, die 
Stiftung der Kloͤſter faft durch ganz Neuftrien amd die Normanbie 
und die merkwuͤrdigſten Begebenheiten unter der Regierung Bil 
helms II, oder des Erobererd und endlich vom fiebenten bis dreizehn⸗ 
ten“ Buche berichtet ee über. ben Tod Wilhelms, feine drei Söhne 
und den erfien. Kreuzzug, ſowie ber einige andere politifche Weges 
benheiten (cf. Oder, Vit, Hist, eccl, L. XIII. extr. Fabric, T. 
V. p 441. sq. Cave T. 11. p. 220. Oudin T. Ik p. 1269. De 
Pin. Hist. d; aut, eccl. Siecle. XII: c. 13; p. 189; sq. Geillier 
T. XXII. p. 237. sq. Echröcdh Bd. XXIV. p. 510. Hist. litt. 
de la Fr. T. XII. p. 199. sq. Biögr. Univ. T. XXXII. p. 54.2q.). 
Gen Werk ift zuerſt gedruckt in Du Chesne Hist. Normannor. 


eh A 


Päris. 1019. Ist. p. ——— a "ee Vie, Hi 
dl Norimaüdlie tradi. p: Ih Pröni.. E ‚en frankaie b.'M. 'Buboij 
Parts 1827: V Vol. ES MV. XXVIII. v. Colled. d. 
mem.'relat.. & hist. de Frauce par Gaizot) und Audgezogen von 
Brial’in Reruell d. histor.'de la France T. X1l. p.585.3q. Der zweite, 
.. der bier zu nennen iſt, if Dtolemäus (eigentlich hieß er Barthos 
lomaͤns, da aber die Italiaͤner dieſes in Tolomaͤus zu verkürzen pfles 
gen, ſo iſt Ptolemaͤus daraug rm) vn Lucch, mo er 1236 
Woren- wurde,“ Er war ein’ Schiller ded Thomas Aquinds, wurde 
308 Brior des Dominiennerffufterd ‚in feiner Vaterſtadt, dann Bib⸗ 
Möthecdr und‘ Beichtvatet Johann. XXEI. und endlich durch diefen 
Biſchoff vor Torcelli bis 1891 das Concil vom Grado ihn verſchie⸗ 
dener Urſachen wegen in den Bann that, aus dem er jedoch, nach⸗ 
bau er fich dein daſtgen Patriarchen unterworfen hatte, wieder los⸗ 
geſprochen wurde und dann ſeinem Bidthume bis 1327 vorſtand (ck 
. Ughelhi Ital. Sacra T. V. p. 1894. CGavo T. II. P. IE’ p.' 70 
Oudin T: II. p. 706. Que T. I. p. 541. Fl. Cornelli Eccles. 
Torcell. monnm. ustr. P. I. p. 821. sy.‘ Fabrie. T. VI. p. 55: 
sg: [p: 20. M. ] Barmanıi Praef, ad Thes. Sicul. T. I. p. (25) 
(26.). Muratort I. I. T. XI. p. 743. 39. Tiraboschi T. X. p. 
75. a9.). Wir haben von ihm noch eine Historia ecclesiastica & 
ziato Christo usque ad a. 1312., welche drei Fortfehungen erhalten 
bat (Piol. Lue. bist. ecel; v. prim, ed. e duobus ms, cod. Am- 
brosiene 'et Patavino, .Accad. diversa‘duorum eontinuafornm ad- 
' ditamenta ex ilsdem codd., ed. Muratori Ser. Rer. Ital, T. XI. 
p: 741. gg. "Die dritte Fostfeßung bis 1439 iſt noch handfchrifte 
He vorhanden ch. Bandini Cat. vodd. Lat“ bibl. Laurent.‘ T. 4. 
p: 124. sqg.)5 worin er auch: dad, beruͤchtigte Mährchen von der 
Paͤpſtin Schanna aufttfcht (ci. Schrockh. Bb. MXH. p. 84: al.) 
Der dritte eigentliche Kirchenhiſtoriker dieſer Periode ſchrieb in Gtiech⸗ 
fer Sprache Es ift.diefer aber Nicephorus Caltiſti sc; filias) 
Zantopulus, 'ein Griechiſcher Hiſtoriker, der nody umter dem Kalſer 
Johannes Eantacuzenod 1341’ Jebte und nad) fleißiger Benutzung der 
Bibliothek der Sophienfirche zu Conſtantinopel in zierlicher Sprache,‘ 
aber fonft mit großem Mangel’ an Cxritik und hervorſtechender Hinz 
neigung zum ˖ Aberglauben, in 18 Buͤchern "eine Kirchengefchichte" von’ 
Ehriſti Geburt bis auf ben Tod ded Tytannen Phocad 510 n. Chr. 
verfaͤſſte, zu denen er noch 5 andere Bllcher, die freilich jetzt verlo⸗ 
ren find und- in denen er die-Geithichte bis auf Leo den Weiſen 
910 n. Chr. fortgehihrt hat, hinzugefegt hat. (cfr Schroͤckh. Bd. E' 
p. 156. XXX. p. 311. Flügge 1. Bd. MI p. 337. 99. Staub⸗ 
Im. Geb. d. Kirchengeſch. p. 111. ag. Cave T. N. P. Il. p. 83. 
Oudia T. III. p. 710. uq. Fahrio. T. VII p. 437. 84.). Ausgade 
its NIEHROPOT —XRXRX —AA— 
Bißlo m. Nfeph. Call. Kbri XVIN. ia duos Tomos diktincti. ac! 
Graece: nunc primum edidit. Adj. 'est lat, iuterpr. !Jo\' Ehni; a 
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Peri⸗ Aa0. 


N —5 3 a. hir ne ee F pm 198.. 12:2 
— —* * —— a7, eu ach * AAO. 

Em n wig von sqũc 7 
er] ; ker A fe te. Ph raderi „Brode, Epigr« Basil. :1536. 


8. fe 8 —F ' üne Miſnorum, sd 

foßd - ei —2 rk er KARTE! —* Prowaplie: 

Hist, — 2. in ainlagıe, Patripschareta Constanr 
x, 


x** 





„m arım,, hi l, J-: 6. .· A. ih Lahbeng 
‚Li = J welche, beide } Stuͤche jedoch nur ein Theij 
in eh he 3 ‚DONE, 





a A de palriarchis. 
p. —** sq, ed, Paris. Ied, a hr » Abde.sq,..ch. ib.. p. 
613.39. 2 ‚eine —— ayvayıs icy 9690 R 3. menplogium brexe 
eeslepjagticum ;(Gr, alt. ed. A, Fabricius c. G. Gaulmini 
L de vita et morte 


ig. Ha Peg 121% a 24. | 
sermg in laudem Morige Bipinleme d. ae 


. sodd, graec. bibl. ‚Laurent, 455... 8 Free gu 
| escl. vet, (ehren. Ki Ten Vol. En ‚RE * P: 37. 29»), ferner 
X eroroax zod ‚aeßaapipu ober En, ⸗ Kunazaytıyomöhgı Buodggau 
Anyis nor day & aürh. Üregpvag, Tel Srapazıy (uk 0 Plog 
Ainerros Apzim. Boukypgio ‚muxypuges muge 00 Asoguisson [m 


cod. up. ed, ‚Ainhp, Pampereug].;Er Burn 1S0B.-Bn)e : rüyg ion 


uoꝛoyſoius goöß 709 Moummgv. Am, MÄRAENE , KR Fr VTERBHÄT ONE 
miyta ga. —R — ——— — — . Proda.. Epier. 
£ z. 84.) und sin, Excidium: —— x erben jamahicig 
CRY "le. dat. mgtaphr. jambe F. Ab in; dogs Exposilie 
dhempt, d ominicar. et —— — Hierosalyanis aunt, Hinter 
. Khristiapi poetae grasc. F. 620, Re). Die, wir, hmmuiq 
biet Ni ber Woflftöndigkeit, wegen nennen 
Dief wären nun dig eigentlichen Richenhifigiter Biefer Periode 

und wir nennen bier nur noch einige Sarktkekt, die sewiffermaßen 
noch in dieſes —* ein ſchlagen. Der „eine. it sin. ‚sewiller Petras 
aus Trepesß in Champagne, mo ar früher Priefter und Dechant an 
der Kirche des H. Petrus war, mit dem Beingmen Maynducator, 
oder. Comeftor (pa Joh, Tritbgmn. ‚Er; 389. »fo ‚genannt, qued. 
scripturaruıg anctoritäles in aujs sorimonihns ef upmarmlis erehrins, 
allegando quasi in yentreim meingriae, | —*9 wurde nach 
Paris gezogen und zum Sauzler der Univerfität emachn sieh aber 
ha dieſer Kelle nicht und traf. in. das Kloſter S. Wictar zu Pari, 
wo er 317 Rech (cf. Hear, Gänday. ę 32. Bulaeus Bist. univ, 
Paris. T, 1131. 374. u. 3. 1178. & 443. Cave T.. 
1. p. 289. 4. Moller Homonz, 606. .q.. Leyser Hist,, 
pep m.. aeyi p. 498. Brucker *. V p 208. Hr u. Frag. 
—R Hiſt. Bd. V. ꝑ. 1039. —* T. 4 184. sg. 

II. p. 1526. 29. Hiat, "hun de ni &n nDe IB. 





r“. ! 


‚pisco« 
ed,.Bordari. (mp. Orieme, . 


u Sqhroͤckh Sb. c | 
SM. Bibl. Bd. 8 u; *8 23 ** haben 2. 


zu Trobes geſchriebene Historia Bw ‚oder ie Geſchihte Dh 
alten. und neuen Bundes bis auf dir Mpejtel, 7 de, fie 
. Ipres. Thaten im -ber, Upoftetgefihihte keicht. Sieiſt ganz, nad Der. 
Keihe der. —* Buͤcher abgetheilt in Histyeia Gensai, Wrodi, 
witiei, Namerorum, Deuteronenit, ‚Josaae; Fadicwii, kibri ze 
1, IV, Tobise, Danielis,’ Judich, ‚Esther, Maccsbasorum 
fr, histaria ewangslica und *8 acluum ‚apostolerim, Kr hat 
außer vinigen Grlänterungen TUE and Joſephais und anders 
profanen Srribenten eingemiſcht und bid zit Mefekmatiod vertrat 
Need Buch für-den guoßen Kaufen Re Sielle der, Pipe und dab 
- Heuptrepertorium aller Ylir-’die' römifche Fire” nigtisden Traditionen 
(Petri Com. "Hist. scholastica, litt; nee i pressa. per 6. Arge 
Ber. 1478. fol. — m heta; Kal. — cenlis. 1473. fol, — 
| : schelast, - Szerllaıs opus, Ed. IL’ post... ‚Beneyentannıe a. 
CIE, ſeur. A. M. Quirini] Venet. 1729. 4. ITut. Quirini 
Canal. .de reh.: ad ze pertin .P LE. L. i. . 1B,] Ueb. d. 
| Ausg. cf.-Freyiag App. It, A. ‘p: 162. 4. Haib. T. L E. 
| 35 130. aq. Bon — E if} gedruckt: La bible hystories 
sont lea. kisteires Soplastiguies ou Ies Jivres 'Hystoriaalx de Ja 
üble aan Sean: se Latin en’ Frapgois- en la anenmiere que len 
Maistres ‚en: sreieteut es Histoiree Scalastiquas de Pierre le Man- 
‚par Guyars de Moulins, reygue per Jean de. ‚Rely Prestre 
* de: $t. Pierre d’Aire .de T-Arceveschie_ de. Treveg 
la, cammandsmant de ‚Charles .' 1, Ray : de France Paris 
— Voll. fol. ‚Senft: wird im: ‚Catalo = bibl, "Pasfin.. Lips 
p. 16ß, eine im 19a Ihdt. gofertlgte und BE zu den Zeilen Gas 
guuelz gefuͤhrte. Ueborſetzung tn’ deuifcher Renen, zu deren. Anfer⸗ 
tigung Heinrich, Landgraf von LThuͤringen die . Veränlaffung. gab, 
teyähnt,, aber diervem Sander Bihl. Belg. Ma.’ p. 285. :dim  Süs 
cob aon .‚Maerlont zugeſchriebene exeimte Uebertragung derſelben halte 
ich für nichts anders, als für deffen Rynmibybel, welcher er fuͤt das 
olte Teſtament Inach Mone Geſch. d. Niederlaͤnd. Volkslitt. p. 64.] 
den Petrus Eomeſtor zum Grumde gelt t hatte). Auß ecdem schreibt 
* ihm noch die in der Bibl. PP. an, T. XII. p. 887. ng. 
d.:T. XXIV. 9. 1388. a Unter dem Ramen, dei Peteus 
Ben i6 gedeuckten eben’ zu. | 
Endlich haben wir hier‘ no" diejenigen iu nennen, dern Des 
wühungen daranf Kerichter waren, eingelne Klrchenlehrer in biegra⸗ 
phiſcher Hinſicht zu ſchüderr. Hier ſteht aber oben an Bautho⸗ 
lomAänsd. Sacchi (unrichtig anch Baptiſta genaͤunt, cf. Allg. Br. 
A. 1800, p. 234. 30.) von ſeinem Geburlöorte im J. 1421 Pins 
dena im ne n Milatimd. genännt; :ber,. nahen er einige 
m fanden bülte, Diefelden. wieder verlieh uud 
fih zu den enſchaften hinneigte, am Karbinal Beſſa⸗ 
ion eineng ——*8 Dönun. fan und unter. Pind II. yipfitichen. 


— 


Be - 
Aubveiator watbe Er · verkor'nberhunfle Yauhtd IL, Niefe Kr 
weisber und kam einer Verſchwoͤrung zegen diefen wegen Ind’ &rfängs 
iL,: Quß dem et ·erſt durch- Sixtus TV. cerlöft würde, Ber ihm 1ER | 
Die elufſicht uͤber die Vaticaniſche Biblidthek uͤbertrug, die tr- auch 
DE am feinem 71.480. erfolgten Tod ruhig gefuͤhrt hat, ob er zleich 
mehrmals darenıı Mmfeindungen ausgeſetzt war, weil er zu Rom mit 
Pomponius Laͤtns: eine delehrte Geſellſchaft geſtiftet hatte (ch, Tira- 
beschi: T. AUL; pr #73: 4q.)) in welcher die Mitglieder aber ſich 
gegenſeitig fremde - Namen veigelegt hatten (ck. Sannazar. Epigr. 
4..21, Jovius Rlog. p. 47. aq. Pope Blonnt p. 48T. sd: D. €. 
Möller Diss. de B. Platina. Altorf. -1894. 4. Niceron Mei. T. 
VMI. p. 218. sq.: Zeno Diss: Voss; F. 3: p: 242. aq. Diogr. 
Usiw. T. XXIV. p. 28.9. Schrckh Bd: XXXII. p. 324.8q. Bibh 
Hamburg. Hise, Case IV. p. I sq. Sagemann Geld. d.  Wilf. | 
in Stalien Bd..IIh Th. III. pP. -57.- 231. 530. 8q.. Oudia T: ME 
p. 8688..2q. Cave T. 11. P. H. p: 1902 sq. Fäbric. T. V. B. 
888. sy. [p. 308. sq.. M.] Hast. Bibl. P. HI. p. 421: sq. Camw: 
sätus. ad Ciacoon. Bibl. p: 902, aq. Soͤtze Merkw. d. Dredde, 
Bibl Bd. I, p. 389. iq. 472. Mencken, Bihl. vir. miht; ac scrip- 
Ss illustr. p. 345 — 350. J. Ciampini Abbreviatoris de chrik 
eompenidierie notitia. Rem. 1695:.4. ce: V. sq. Tirabosch R 
XIV. p. 170. 3q.). Er gehört hierher: wegen ſeines Opus im-vitah | 
sammorum poniificam ad Sixtum IV. -(Venet. 1479. fol; Norkti- 
berg. 1481: fol, ſof. Faeius B. d, Wiblivth. zu Coburg 180’ EM 
p. 4. Panzer Buchde, Geſch. v. Nürnberg p. 61. Freytag App: 
T. M. p :277. eg. u.:Analecta.p. 690, Sincer Nachr. v. ven 
Büdern: Felft. 1793. p. 410,] Paris. 1481: 1504. 1508. 8 
Lugd. 4512. 8. Colon. Agripp. 1529. 4. 1568. 4574. fol. Col 
Ion, ‚Ubior. 1593. 1899; 1610L.1612. 4.) : &onft-haben wir Yod 
ihm, noch dialogi 111. de false :et vero:bono ‘ad Sixtum IV, (ö 
Kid. Hist. ‚de vit, pentif« ı Venet. 1508. fol. Lutgd. 1512; 12} 
Venet. 1518. Golan, 1574. fol. 'p."1..sq::'cf.-Baumyärten NRacır; 
v. merfw. Buͤch. Bd. V. p. 171.), dialegus‘ contra amores ad 
"Lad. Stellaui (ed. Col. p. 25), de vera nebilitate ‚ad - Jo. Ursi« 
num erchiep. Tranensen» (ib. p. 29.), de optimo 'efre dialogi I, 
panegyricus in läudem. Bessarionis und -Oratio de pace Ttalias 
confirmanda ‚et bello, Turcis inferendo ad -Paulun H. fib, p. 39! 
59. 65. sq.); fernerwita Nerii Cappenii (in Mouratori Ser. Ber. 
Ital. T. XX. p: 475. sg’), historie. intlytae wurbis Maemtuae 
et ‚serehissimae familiae ‚Gonzagae m tlibros. VI divisa (n. prim. 
ex hibl, Caesarea Vindob. a. P;- Lambeo, -in Jueem ed. atque 
DNECESR,.. annotat, „Allustr.. Viadob, 1675. 4. u. :bei Maratori T: | 
XX. p. 609.), ::priacipis ..dıuertaewes im. tract.  utiias« continens 
quae  principi viro, ‚gui perfactus 'euse vult, -teıı paeis ter beili 
tempore facienda.-sint, -quaeqye fugienda- (opusc. a pr, edik!' Ch 
Cardı P. Aktebrandi apeplitiegmata. de _perfedto‘ -printipe !adjee. 
Vrsft, 1608. 8.), de flosculia geikkısdam.Ixtiite-Iingtıae ad- Lae- 


5 11, 0.7...) Ze 3 

Bun-(Venet. 1490. 12.:Medieli 1481.” 18), opte. de unwenil 
2 a voluptäte' et: valstudine —* 10808 * 
inyb. fe: Lugdi 1641.8.), Us tacada vuletudiad, ulitarälireneng 
etlpopinae schentia- Libri. RL (6, Aplci. g. 1BEI, SR HE 
In'Bihl, Botan. TE pi: 235. 24.) and’die von Vaeni Orembl 
nenadum monumenta. Kia; ‘1778, Pı Er abgebrunfemi Glhrifen: 
Vid Victorini Fellrensts; spfktolae ad: Roderietni Beneituh Na 
Arevalo epise. Calagtirris; Aispetatio nm Roder. Scucio de’ päce 
ef beilo, oratis in: lamlem“artium ‚Eberaliim und- wersio-kalina 
opast. Plutarchei de ira: sodanda, Nie wir :natielich-hire nur: der 
Woftändigfeit wegen anfühtn. Unter ben Biogtaphen gehöͤren hiees 
her Honorius wegen feines. oben P. 207 angeführten Werked, 
Petrus Diaronus wegen feined Nber de viris Aleetribhs os . 
nasterii Cascinenais (d. supplem, Placidi Rom. men. .-aec: dine: 
Cassin. c. ndt. J. B. Mari. Rom.- 1656. 8. Paris 1686.- 8.- w: 
in Bibl: PP. Lugd. T. XXI. p. 347. sgi Fahme. .Bibl,-iEeeli 
Hamburg. 1718. fol. Burmann Thes. Italiee T. IX, P.1.:Mwrawrk 
Script. Ital. T. VI. p. 1. 2q.); u. feinem liber.de ortu et obita justo- 
rau coenobii Cassin. (in A; Mai Auct, Class; Geil. N. T. VE: 
P.ü. p. 245. aq., Benignusd dud!Sloreng, zwiſchen 12204-1280 
Abt zu Vallombroſa (cf. Cave T. Il: p. 288; Negri,Sveltt. Rise; 5.10%: 
Fetric. T. J. p. 208. ed. M.) wegenfeiner: Historta muas-religfonin 
(Flereut, 1600, 8.), die mit “feinem Clauatrum Antaine- "Florent 
1600. 4. zuſammengedruckt if, Heurteus Gort halß wegen fein 
nie: p. 278. bereit angefuͤhrten Werles, Bolt da” wegen ſeiner pi 
392. ſchon angeführten Schrift und Tohannes Trithemiub, 
wegen feines Cätaloguw scriptorum: esclemiastisorum ad Jo. Dal- 
bergium, epise. W.ormatienseni a,:1494. seriptus (Mözuilt. 129 
4. Basil; 1494. fol: Paris: 1512: 4 e. appendice Baltli; -W'erkiet:: 
Colon. 1681. 1546. 4. cura' I. Busaei. Mogtunt, 1602. 1606. 8. 
%ı.Fabric, Bibl. Ebel. Hamburg: 1718. fol, u, Trithesii' Opera 
bit. T. I, p. 187. aq. Zur Eritif cf. Latin. Letinii-Bibl. sacre: pröfsnia 
p. 77 82:), zu deffen Ergänzung nad) fein Liber. de: lanfineribes 
Germaniae' s. Gatalogus illustrkum. virorum Germaniam- "suis - in. 
geniis et Jucubrationibus omnifariam exernantium ad Jacebum - 
Iuphelingum (Megunt, 1495. 4. u. in Jo; Trithem, Op. T.I. 
pP. 123. 8q. zu giehen die -. 7 
‚ BB) J uͤ di ſich Sheologie.,.. 5. 
Wenn wir jetzt yu einer nicht chrifſtlichen Iheologie dieſes Zeitz 
raumes kommen, ſo ift vor allen - Dingen zu. bemerfen, daß in dies. 
fem Abſchnitte eigentlich die wiffenfchaftliche Bearbeitung: berfelen 
Bei den Juden den hoͤchſten Standpunkt erreicht Hat: Wenigſtens haben 
fe einige Gelehrten eizeugti, die mit den ˖ beſten ihrer Schriftſtellet 
der frühern und ſpaͤtern Perloden : gewiß wetteifern duͤrfen, wenn fie 
fie nicht vielmehr übertroffen haben, Diefed Blühen der Literatur. 


- 


20 itetjE — inikier: 

Inkikmemi almntrs fa wundatbacur en thaßdpde, WapabRs 
Seiandenegd v Snglinitigktung. seit sagen Ale fartdaueradan, Perfolgingen 
on hit ıunlandbe darch ndahrtöfhene on non. Pfaude Meſ⸗ 
far a hervorgeuufn (find zanlpht Scheil.ige, Judeonrum Raoude- 
Memiin. slarbeen. 16@7urr B de Rosi Della :uoga agpptter 
ziene degli. Ehoei wide vanh jndeeprim. axspeoiatiene Cork: ans 
si enminn Para. 1796114.) shlien apez mach: durch -Rie-& hlarde 
Bokeit- ind. Werkchuheit ihrea Betragenß motivirt (cf. — Dis 
» Walchrigmtet Bd.Il: 7.876.020. 867 aq. Schroͤckh Br. XXV, 
381, u. KXN. a 59..9.),..; de Gtreitigfäiten derſelben mus 
ur ſich ſelbſt, wie "übe Die serie mnüftifchen Anfishten bed Maimon⸗ 
: ab: und über. Ya Neichtlefen der geiechifchen Schriftſtellet (cf. P. 
De snmtiqua lege ‚Hebrneprum qua addita diranım „buun- 
" iakieni, ‚iuventuti . scholaalicas ommig literatura Grasoorum inter- 
dici ꝓpomit. ‚Lige, 4719. 4. Bruder, Frag. an d. phil. Hiſt. Ba 
IV. ꝓp. 480. aa), ja auftauchende Athellerei und em. zu eifriges 
Kindes an hen ‚alten Kabbaliſtikera (of. Walther Spinozsüßmus im 
Zudenthum. AUmlierdug 1799; 8. H. Morus Fundamenta phils- 
spyhiae 9. cabhalas, Aetopaeso-Molisseae,. in Kuorr a ‚Resenreih 
Geh. Denud. T. II. p. 293 m) ‚nicht: gerade Umſtoͤnde maren, 
Die, ‚ein ‚feldheh hewwoe ſtechendab wiſſenſchaftliches Streben zu. beguͤn⸗ 

Rigen Schienen AHabsigend bemirkte der feit dem legten Ibhdt. immer 
mahr zunehmaande Verkehr der juͤdiſchen Gelehtten wit den Schala⸗ 

Riten, u Reiguug: für bie ariſtoteliſche Philofophie and Ber. Munfh 
für die immer. noch häufig varkognimenden Diäputationen ngit hräfke 
fihen Theologen sich: Sthebckh Wi. XXV. p. 858. aq. 876. aq. 
ÄRK..p. 569.) mäglädit gus gefattelt:zu ſeyn, Daß fie auch ſeit 
jen⸗ Zeit die Damptpunfte hred Glaubend in atmamia samkentig- 

ru. miederlegten, Die in Anerdnung und Einrichtung, damen der 

Shake wicht :unähalich waren. ‚Hebrigend wendete, fie äpra 
Demühung. u haupiſachlich auf -eime, kritiſche Bentbesung das 
& ‚Wuälegung: der Mibel: und; dei Zolnmdd und sritifche 
Yusaakey der keflsen Equich B.XRNV. p. 202. 2q, XX XIV; 
Pr. 77» 29), ſchrieben jedoch Anbei heimoeile  worzäglich in: ‚Epanica | 
nicht hebtaͤiſch,, fendsın varabifch. . 

. Sehen avir nan. gu „den Manes Sehniftſttilern —9— "die we⸗ 
gen ihrer Arbeiten hier eine beſondere Erwöhnung zu verdienen ſchei⸗ 
nen, ſo iſt vor allen Dingen zu bemerken, daB eine ſtrenge Schei⸗ 
dung ihrer, Schriften. nad) den einzelnen theqlogiſchen Wiſſenſchaften 
nicht gut moͤglich iſt, infofern fogar ſolche Schriften, die ihrem Tis 
‚tel nach rein exegetiſch gu ſeyn frheinae z. wie 3 B. die Commen⸗ 
tare Raſchi's dennoch nicht etwa blos Erklaͤrung und Kritif Daun 
fon, fondern faſt eben fo viel Unterfuchungen kber dogmatiſche, li⸗ 
turgiſche und „anbere Gegenſtaͤnde der jüdischen Blaubendichre ent⸗ 
halten , ſo daß es eigentlich mohl beffer if: Die einzelnen —T* 
Velchus en crenelegi wide aber nash den einzelnen theologiſchen 








13— —— aM wm: 8%: —⸗ 
* avritore Uaterſcheidua⸗ ng ren 
wen; deſſen Schriften ne 
| Kr ————— — arge ſehow Torsdeug 
Are * N Mofe ben Maimon, gewohnlich Mais 
mentarts ur Beiden Juden auch sten Anfangobuchſtahen feine) 
Ramend- 1” R anrb am gelaunt, der naso/ 2 wie er ferne 
de — Auslegung über: die Mijchnah fagt, ya Eordsva geboren 
Er zeigte amfange wenig Ddaͤhigkeiten, allein durch dam Um⸗ 
* N. Joſeph Brit: Negas unr des Arabers Averreos leru⸗ 
te. er bald fo wisk'in dem theologiſchen, philoſophiſthen und 08 
Wiſſenſchuften , dab er den Neid feiner Haubendgenuffen anf 
zog und nad) Aegypten gieng, wo er anfangs ald —8 ae 
biö-er die Aufmerkſamkeit; des Sultans auf fich zog ns pr ia re . 
ofen Verfuchen feiner Gegner ſehr hegänftigte.. Ce ertichtete Damm 
a Alexandria eine &dale, die: von einer Waſſe Schuͤler aus Ur 
gypten, Syrien "und: Tudda befugt wurde und ſtarb daſelbft 208, 
Worauf als Beweis dar allgemeinen Trauer und: Derehsung: für ihn 
[1 dreitägiged Trauern und. Falten veranfaltet wide Ueber feine 
Orfehrfamıteit. find. Chriften “ (ef. Pope Blount -p. 274.) und Juden 
(et. Buxtort Prauf. ad More Nevgchim} uͤbrreinſſimmend in ihreng 
Ihe und es reicht Hin‘ hiek- zu bemetken, daß er das- Arabiſcha 
Shokifhe, . Tuͤnkiſche, Perfilge und: Stiechifche nicht: bles fpracha 
ſonderg auch. ſchrieb ech. "Led African. de med: et. philos.. Aral, 
28, Bäsnage’ Hier, des’ Full: Ti V..»% 1614 : Battolaaeä, 
Bi; Hebr. T. V. 2. 86%: 5 Wolf Bibl, Hebr. T. I. m 824. 
5 IV. p.'018%g. Mi. pe 771: 0 Buddeus Introd. ad hist, 
Bi. re p. 1534. 4.“ Broker Bist a. ph, TIL: pe - 
837; 09, und rag: "a. %. hit: Hiſt: Bi. IV. pi 498.04 Par 
bric, Hist.: bibl. "T. "IV; pP pl: sy Ve di 887.9): Glevering) 
Diss. de Maimonide; ‘vor fi "Tract, de deeir. kegin Ozon. 17084 
4 "Chr. Schoetigen" De. Side‘ R. Moss. ‚Mikimon.. in: edstruendig 
antiguitatibun lrebraiche: Dréad. 17s80. 4. O: Celsius [d. Unaenelı 
spot. acad. de Mose Main. Upsal:, 1797. T. E II. 8. u- de 
Umeus: ep O:. Celsius. Da: philosophie: Main; Holm. 479%, M.; 
4 A, Berr Noties sur 'Maimon, in Mila Mag. 
XXas. 1815. T,-Vk p. 113, sg, P. Beer. Leben. und Tütefen. Ba 
Kr Maſes bar Mairhon. Prag. 1835. 6. fi. dazu Dernburg dei 
Geiſer Zeitſche, Frkfrt. 1885. Bu J. p. 97. sq. 109: aq. 210 q. 
4bA, 2. u. >11. 9.Hl’p. 127. ng, 514: 54 563. ag]. Re de C-- 
site Bibl, Bap- T . LE p."84. sg; Rossi Dixion. degli aut. Rhaci 
T. M..p. 20° 34. [dentfde Ueb. ‘w: Hamkerger- p F98.:8q)]. 
Gallarie d. ansgejälh:: Fſraeſit. al; an, ihre "Portraits: und‘ Bien 
Bröphieen,: Stuttgart 1334°'— 38, 4x Heft IK Geijer gottröblenfts - 
liche Einrichtung des Mulmonides, “Inf. Zeitſchr. Bd. II. 9. II. 
P.246ı ug, Carmoly Mimanides amd leine Zritgenoſſen im Its 
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Andit Manalt EM. nr ν. u BREUER 
ef. dendz pe AB: Romi. Diziemis istor.1.desli er: Arabiı pei 1085 
ge. ‚Casiri T. I. . 2080. Deubelekrißöh. Ilm. 1260. rg. dad. ie 
4.. T. IL p. 528.].. Errigenach ; In. JB Annalen. 18304 Pirlu 
22.).: Don feinen Schriften . gehören » hierher ſein wifpränglächtnnen 
bild) geſchriekener Cymmientar un Miſchna FINIOF: WPD: um 
1207 von: mehren gelehrten Rabbinen ins Hebraͤfſche uͤbertragen. 
(we. .Mischwa: Hebr; Sabioneter 1559. A. [de Rossi Ann: typogr: 
Seliiomet.. p. 36. sq.] . Mantuae 1564 —:62..4; Venet. 1586. 
1706. ſah = Einzeln: "O9 IND Porta Mosie s. dissertatiomen 
siguet a. BR’ Mose  Maimon; kuis in' varias Mishnajoth =. tex- 
ins Talmuditâé partes commöntariis präemissae, quae ad univer- 
aaın fere Judaeorum dikciplinam aditum aperiunt. N. prim. Ara- 
kice prout ab ipso Auct.!eonsen;-sunt et latine edit, Una c. app. 
not. miscell. - op, et st. Ed, Pöcdockäi.  Oxon 1653. 4. ©. & 
Towaley.; Maimon. Reasens of Ihe laws of-Moses:vwrith not. and | 
life of the. author. Lond. 1827. 8.), ferner Jad Chasako (h. e. 
manus fortis .ch; Reimmann Einl. in’’die Geſch. der jüd. Theol. p. 
313. 4q.) auch Mäschne Torak genannt' (d. i. repetitio legis), aͤn 
yanjus aus dem Talmud in 4 Theilen (Bd. Pr. s. he. 41h 
Vell. fol. ſef. d6 Rossi Ann, hebr. typegr. sec. XV. p. 126 
29.J) — Jad. Chasaka Rambam. Soncini 1490. fol. [cf, de Rossi 
h 1. p. 90.]:Gonstant. 1509 fol. [de Rossi Annel. hebr. —— 
ab a.-1501 -1540. p. 4.) — Mischne Torah, secunda , 
ahus Jad Chazsakad ,. manus fortis #. tonipendium Talmudis c; 
dapl, orimın. Hebr:- Venet, 1527. IE Voll. fol.“ Amktelod. 1761. 
fel. Uusgaben einzelner Stärke ſ. b. Hamberger Bd. IV. p. 321, 
»g.), ferner More ‚Nebochiin sw. Doetor -perplexorum , ebenfalls zu⸗ | 
erft:in aradifchen Sprache als Balalat al’ Häiirin d. i. Zurechtweis 
fung. der Verireten (ald Probe P. IL: c. 29. arab. und franzdf. v. 
Menck Not. sur: R. Saadia Gaon. Paris 1838. p. 88. sq.) "ges 
ſcheitben and dam -etfkind--Hebröifche tiberfeht‘, enthaltend eine And 
leitung ‚’ wie man Diejenigen Worte, Mebendatten, "Metaphern, Pu⸗ 
rabelaꝰ u. fr w., bie in der heil. Schrift nicht: nad) dem Brchſta⸗ 
ben weiflondentautrden duͤrfen, zu nehmen babe, wobel er zugteih- 
auf theslogifche ihd pilofephlfche Materien abſchweift und daburd 
auch (cfı. Goldenberg Kherem Chemed. Bd. III. p. 169-178) zu 
den vierzigfaͤhrigen Streitigkeiten ſeiner Anhänger mit den Juden zu 
Montpellier· Veranlaſſung gab (Ed; Pr. Hebr. a. I. er a. fol, [eh 
de. Rossi: Annal, hebr; typogr. see. XV. p: 121: sq.] ‘Venet. c. 
. comment. :Schem Tov et: Ephodaei 1551. fol. — Hebr. et lat, 
ed. J. Buxtorf. Basil. 1689..4. — Hebr. et lat, növ, comim. 
wo R. Mosis Narbonensis, altero anon. cujusdam sub nomine 
Gibeaslı hammore adauctus, n, in luc. ed. cura Is. Eucheli. Berol. 
1791. 4. ind Deutfche- Überfegt mit Zugiehung zweier arab. Mfer. 
‚ wad m. Aninerk. degl. v. S. Schreyer. Tefft. a. M. 1830. M. 
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Kapelle MMibijde 
Web. er Dark, em bourffg.. Arherhein Hetaemannꝰs Dektbja 202 
&: I. ’PHBR. ug se: grdk pnꝑaas —— — "780 
Sepker mizweot liber firasteptöturk U. eponiio pradteptufhn: BYE 
Mur: afirmantinıh quam negantitin (Bär Pr s. "et u fol. Com 
kant. 515874 :falı! ©. .'cumment Bi Man. Ben Webb ee 35 
Isaac: Logionensie.: Amnieled, 1660. 4. \&.- a; die Ethik det Mai⸗ 
menibed: oder Schemonah Paralinn; aus dem Arubifihen des Raum 
bam und nach den: Hebe.. Deusfch..beaubeitet v. S. Falleuheim. Abs 
nigäberg» 2838. 8, vi ide. Ressi :Cod. :Hehr. T. I: P. 21. DE, IR 
p 145.29 IL. p: 318.7, seine Mede über die Auferfichung -den 
Tedten,:ehenfalß urfprünglicdh ayabifch .-gefchrieban (Mehr. Vonet. 
1801. 4. u. in Sal. del Medico Qpuscula. ed. Geruanus: 162D. 4. 
p 104, ' 9. æ. «Maim, Lib, praecopt. Amst. 1660. 4.), Igeret 
Temam ein Brief aus dem Suden, . eine: Emmnterung: an dier in 
ben mitsäglichen- Ländern wohnenden Juden zut Standhafigkeit · im 
ihreni Glauben (Hebr. in: Sal, del Medico.:Opmsa P. 48. aq, u; 
e. Läb. praecapt.: Amst. 1660. 4.), Briefe ‚det Gelehrten Spaniens 
und Frankreichs an ihm uebft feinen Antwmorten (Conccant. 154 1. 
hl, . Veuot. 1544. 8. Amat. 1712. 89, Reqhtögutachten (Hecke! 
—* 1536. fol; Aumtel«. 1712. fol. Gina. anderer Baud, abeu⸗ 
bin Fragen und Alntworten,. jedoch nicht daſſelbe Bub, alt 
rha-Dor. Amstel, 1790: 8.):und kkkarim oder :die:14- Glaue 
Dendackifel (Hebr. in Tract. Sanhedria P. IV. Tehm. ed. Sureu- 
hus, p. 259.°sq;, Hottiuger Gramm. Syr, Chald. App-p. 2Ie. 
sp — Hoebr...et kat. cura S. Miinatori c. Camp. hist: Josaphi. 
Worms. 1629: 8.), welches aud) diejesigen, feinen: gebructten Schaif⸗ 
ten find, die hierher gehoͤren. 2.) Aben Esra oder Abraham 
Ben Meir wurde zu Tolede 1008, „oder wie Andere richtiger weis 
Im, 1009 .geboren„. zeichnete ſich durch ſa bedeutende: Renntniſſe im: 
der Philoſophie, Aſtronomie, Medicin, Poeſien Grammatiß, she 
bala und Exegeſe aus, daß ihm ſeine ‚Ölautendgennfien den Roms 
deb geoßen., Weiſen heigalept: ‚haben. .- Er: machte [ehe große Meifen, 
ſaß-in Indien „einige Zeit. lang. gefangen (od. Earmelyıin.IoR’s :Mkası 
nalen 1839 p. 665), rwar. 1445 in: Mantwa,,. ‚1146: in Rhodus, 
1159 in: England und 44167 in Rom und ſtarb vermuthlich 1174 
ie einem Alter von 75 Sabren.,. ‚ohwaht: Andere das Fahr: 1198 fuüͤr⸗ 
fein. Rodesjage anfıhen, fo daß -jein. Gebartejahr dann 1119: märe 
(ci. ‚Wolf BRibl. Habr. T> I.p. 74. sq.:HE. p. 46. 3q. IV. p. 
764. sg, Bärtolocei T. bp: 36. 24. Basnage T. IX. p 289: 
sg, Brurker. His. cr. phil, T. II. p. 856. ay. Chaufepid.. Di- 
ctionn.. T.. I. s. v.. Abraham. Ben. Meir. Adelung Nachtr. zu Ihr: 
her. Bd. I. p. 4b. ng Koacher Anmal, ad Wolf. T. IL p. 18.: 
ng. Genpilind Lehensbeſchr. d. bibl. Scrib. Bi. IV. p. 269, Har⸗ 
mada. in. Erf, Eneyd..Bb. L p. 79 - 84. Rosci Dir. degli sam: 
Ebrei. I. p..7 — 15: [d. A. p. 2. sg} R. de. Castro Bibl. Eap. 
Te m: 2, sg. :Ruggate und Rappaport im Kberem Chemed. T. 
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Rrnihmer AT Ren Fr 
Leben, fein Geburts und? Vbenohr Te Men Ze hiſnc 
Kpeok Neue ‚Cr. WB. 50-58.) Wir haben. von hr 
erwaͤhnen ſeine Ommentärg‘ Wer: einen. großen: Theil den heil. * 


Geſtimmte Zeugniſſe, ob er die erſten Prophoten. Isaak, 


und die Chronie demmentlet hat, fehler me bder mautet —* Fu 
mem gedruckte 'Serumendar: üben Ebra: und Nehemin: gehoͤrt vernuth⸗ 


lich dem: Mefe Kimihiy; weiche. im: den große. Mabbisifchen: Bibeln 
(4 ®: ed. Bomberg T. I. 2q.) eingedtruckt find (Gueft Comment: 
is Liber. Esther e. Pentatencho -c. Chald.:Parsphs. Bauen. 1482, 


Seh. jet. de Rossi Ann. kebr. typege. sec. AV. p. 22, — 
Piestäteuchkm,. - 


B. Abeahi Abem Edrao Gomment; in. Neapeli 


3488. fol. [ch de Hossi L hp: 88. 2q.}: ih 1507. Camstankı 


1632. 134%:  Vowet.. 1867. fet.- Comm, in decalogun ed, Man 


ser; c. vers.. lat. Basil.. 1527. Hebr. st. L. Merceri. Paris 150% 
4. — Cöllegium rabhins biblichm, hbellus Rutki Hebr, et Chald, 


e.: eoıaut. Maschi, Aben Imas, Bea Melscdr et: Abendanse..at. 
J. Bi Carpeer et Ali ejüs. Lips: 1703. 4. — Comm. Il. Ras 
bin. S, tostidie Aben Esrne et Lewi Bin: Geomen iu Proverkie, 
Selosm. interpr. A. Giggeo. Meiliol. 152% 4. — Trium Babb, 
S. Jorcki, Ahr. Ben Hstas ei Anon. comm.. in Cent. Cant. im 


lag. lat - camv. 0 ejd, comm. a G. Genebrardo, Paris 1670, 4. 


1808. S. - Propheise pobsteriores com Targum et comment. Bas. 
schi,: Abem Esras ef Kimthis, Paris 1556. 4. [bavon. verſchieden 

if ein: noch Handfchriftlich ‚erhaltener, nach. feinen nmindlichen —* 
runger nachgefchriebener Gommentar ef. de Rouci. Cod. Heben F. 
Ih p. 58}. ‚Weben einige andere Ausgaben cf... J. A. Liden Caich 
dian. in Suecia- hahit. V. I. p. 8380. 385 ug. Leber: b. che 
als —57 uͤbrigen Pıntateuds abgeſaßſten Sunmens. Hm Esras zum. 
SEredas ei; Mappaport. in Beijar Zeitfchr, A380. Bd. b p- 31. sg: 
1838. p. WF. sat u. Sotdenderg Kherem Chemed Bd. Ki, u. 122, 
20), ferner: ſeim Jesod: mwone. i.. e; Bundanektums tuneris: (cf, dei 
Rumi Cüd, Hobr. T. }. p. 1520), wor in. zwoͤlf Capiteln von den 
verſchiedenen Wifſenſchaften gehanddt und gerathen wird, dns. Eike. 
diem der hei Schrift vor dem der Ganara hergehen ya Taffen (Heläze: 
Oosst. 1030. 8. Venet. 1667. ſol.), Iteret ha: Schukbat, eis; 
Brief in: Verſen,, werin bewieſen wird, daß der dem Sabbat vor⸗ 
 beugehende Abend und nicht der darauf folgende gefeiert werden 
nie (Frolt. ad V. 1681. 9. Amstelod, 5709: 16), Chaj bau 

Z 





ein pootiſches Merkz: weiches Allegorieen über bie Seh. 


und über: Belohnangen. und Wefrmfungen im kuͤaftigen hen use. 
halt CR. Israel B. Mesis. disp, cabbal.. de auimo et: opus rhyth-. 
mieun R, Ahen Esras de modis. quibus Hebraei legem salens 
interpretari interpr. J. de Voisin, Paris 1605. 8. ‚1635. 8. Hobr. 
Austel, 1738. 8.), (Eben Haezer) Inpis auxilit s. tractatus de. 
utufin, judiclie- et — quae. sus sempore fuerunt au 


dm, en —7 —S — 


Bud) über, dew vierbuchflabigen Namen Ketteh zusft heransgeg., w 
©... Lippmann, Fulda 3834. 8. (of. Seijer Zeuſcht. 1835. Bd. 
1, .p.108,2q.], einem OO. DB) MOM MID. ode. 
Betrachtungen uͤber den Menſchen, dad Weſen der Dinge, Offen⸗ 
baruugu. ſ. w. (in: Kherem Chemed. T. IV. No. 1. p: 1-— 4), 
ſtinem DOW V oder Aber vorweltliche Dinge (ib. T. IV. p. 
dung.) und ſeinem Werk über Zeittheile, oder uͤber Tage, Monate 
und Stunden‘ (ib. T. IV. ur. 23.) eigentlich mehr aftronomiſch. 
3) Ifaac Bar Abba aus Mareille um 1182. (cf. Wolf, 
T. I. p: 624. »q. IV: p, 875. HE p. 585.: sg. Bartoloci T. 
I. p. 810) wegen 'feined Itar Spfim .d. i. Hber cofonationis Über 
die jüdifchen Vleligiondgebräuche :handelnd (Venet. 1608. 4.); 4.) 
Ubrahbam Ben‘David, genannt Hariſchon, d. i. 
ber Erſte, fonft auch, jedoch unrichtig, ald Abraham Ben Dior, 
aufgeführt (cf: de Rosst Catal, cod, hebr. T. I, p. 74. sg.) au 
Zöledo und um 1180, : weil er feine Religion nicht ablegen weilte; 
getödtet (ef. Bartolocti T. I. p. 21. Wolf T. I. p. 39: »q: IH. 
p. 29. de Rossi Diz. degli scr. Ebr.’ T. I. p. 81. sq. [d. A. p. 
91. nq.] Hartmann in Erich: Encycki. Bd. I. p. 158: 29. R. de Ca- 
stro T. I: p. 31. sg.) wegen feinem Sepher HaKabbala (oder das 
Buch der Tradition), einem Geſchichtdabriß bis auf 1141 herabge⸗ 
hend (Mantua 1513. Venet. 1545. 4. Boxil. 1580. 1600. 6. An- 
stelod, 1711. 4.) im drei Theilen, im deffen erſtem gefeigt wird, 
wie ſich Die göttliche Lehre von Adam bis auf Ben Megas fortges 
pflanze habe, im deffen zweitem die Gefchichte der Roͤmer bis auf 
Mahomed und in deſſen drittem die Geſchichte der juͤdiſchen Könige 
je Zeit” des beiten Tempels erzaͤhlt wird. 5.) Abraham Ben 
avtd, genannt Haſchſchein, (d. 1. der zweite) zu Pedguiera in 
Caftilien geboren und 1193" auch. dafeldft verſtorben (richtiger be⸗ 
hauptet Zunz in Zetfchre fi Wiſſ. d. Judrnth. p. 169: u. in Geis 
jn’3 Zeitfche. Bd; HE p. Soy., daß er aus Beaucaire In der Pros 
dence ſtamme. — S. a. Bartol. T.1: p.23. Wolf T.1. p. 46. 2q. 
IN. p. 20. 29. IV. p. 760. Hist. 1. delaFr. T. XVI. p. 874. Rosi 
Die. I. p. 32. 29. 18:9. px 28.] Hartmann 1.1; p. 159. Zum; in Geis 
jer's Zeitfehe BP. IL p. 807. ag. ef. p. 558. aq.) wegen feinen 
Hafagot oder Betrachtungen über ded Mainionived Jad Chasaka, 
die in den Ausgaben deifelben gedruckt find, den unter demfelben 
Titel erhaltenen Bemerkungen uͤber die Schriften Alphaſi's (im 
Ar mt Uehet. 1662. 4. T. TIL), feinen Chiduachim oder 
Bemertungen über verfhiebene Tractate des Talmud, die noch im 
demfelben unter ‘andern Commentaren enihalten find, feinem Torat 
Kohanim oder Commentar über Sifra (in Siphra Constantin, 
fol.), feinen gerichtlichen Entfheidungen, dic mit denen ded R. 
kiſcher zufammen gedruckt find, ſeinem Ritualbuche von den Ges 
Lite Beh. U. Wr. 2.00 " 33 
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behuchen, webche Srauenzummer, vorzaͤglich woͤhrend ihrer Diemasla . 
zeit zu — haben, —A—— ‚ha. Net an e. 
“ viri ‚animosi (Venet. 1605. 8. - c. Avodath — ib. 
1602. 4,) und, dem Commentar uͤber, das Buch Jezira, ber. in den“ 
Ausgaben, deffelden ſteht (cH, de: Rossi Gat. T. IX, p., 114.) Ihm 
aber von Cinigen abgelprohen wird; 6.) Abraham Bar Cha 
dal, ein Anhänger de Maimonides (cf. Buxtorf. Inst. Epist. p. 
434. sq.) Beitgenoffe ded David, Kimdi, und. gegen dad Ende des 
12ten Jidts Oberrabbiner in Barcelona (ch Wolf T. J. p. 57. 
sg.1Hl.p. 35. R,deCastro T. I. p. 10.616. 689. Rossi Diz. T. I. 
p. 29. sg. Id. A. p. 79.] Hartmann 1. 1, p. 157. ,8q.) wegen der 
von ihm aus dem Arabiſchen, in welches es aud dem Griechiſchen 
übertragen war, gemachten hebraͤiſchen Ucberfegung des Ben ha 
Melech ye ha Nasir, in welchem zwifchen einem Prinzen und eis 
nem Naſir ein allegorifcher. Wettſtreit über die religiöfen Gebräuche 
"und die Gottesfurcht aeführt. wird (Constantin, 1518. 4. Ferrar. et 
Mantuae. 1557. 8, Wandsbeck. 1727, 12. — Abweich. Hoſchr. 
befchreibt dc Rossi Catal. cod. T, I. p. 56. sq. II. p. 166. III. 
p« 93. »q.)5 7.) Jehuda Chaſid, der Sohn eines gewiffen N. 
Samuel aus Speier und 1217 verftorben (cf. Wolf T. J. p. 427. 
III. p. 310, sa. be Rossi Diz. T. I, p. 84. ld, U. p. 80.]) mes 
gen feingd in Werfen gefchriebenen Schie ajichäd i. e. canticum 
unitatis (Hebr. c. comment, Jom Tov Ljpmanni. Thieng. 1560. 
4.) u. feinem ‚rein, moralifchen Sepher ba Chasidim (Bonon. 1538, 
Basil, 1581. 8. Sulsbaci 1685. 4.)5, 8.) Joſeph Kimchi aus 
Narbonne um 1160, ein im Hebraͤiſchen und Arabifchen, der. Gram⸗ 
matik, Polemik und Exegeſe außerordentlich bewanderter Mann (cf. 
Wolf T. I. p..562. sg, III. p. ‚423. sg. IV. p, 859. Bartolocei 
T. mi. p. 827. de Rossi T. L_p. 184. sq. [d. U. p- 169, sq] 
R. deCastro T. I. p. 74.83.5q.), deffen Comnient. Über, d. meiften 
Bücher, ded U. Teſt. freilich nad nicht, gedruckt find’ (cf. de Rossi 
Catal cod. T. T.,p. 109. II. ‚p- 50:.69. Btund Repert. d. bil. 
Lit. Bb. X. ur. VI. Baumgarten. N. vg. Häl. Bibl. 3b. 
I. p. 40.) wegen feinen Sepher abberith i. &. liber foederis (c. 
Milchemed’ cheva. Constant. 1710. 8. p. I8—38.), welched - allein 
von feinen zahlreichen, gegen die Chriſten gsriähteten FAriften noch 
übrig. ift ci de "Rossi Bibl. Jud. Amtichrist,. p. 51 —53.); 9.) 
David Kimdi, ſonſt auch, nach den Anfangsbuchſtaben ſeines 
Namens manchmal Radak, gegannt, der Sohn ded vorigen und 
Bid um 1232 zu Narbonne blühend, in welchem Sabre er eifrig 
die Sache bed Maimonides verfocht (cf Molt T. I. p 299... 
II. p. 189. ag. IV. p. 807. sg, RB, de Castro. T. J. p. 74. 
Basuage T.V. p. 1627. sg, Bartolocei F. II. p. 25.0q. de Rossi . 
Diz. T. I. p. 185. sq. [d. 9. p. 162. sq.] Hist. litt. de Ia Pr. | 
T. XVI. p. 360.59.), wegen feinen hierher gehörigen, größtentheils | 
buchſtaͤblichen Auslegungen zu den großen und Pleinen Propheten (im | 
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BRI Rabb.. Veüet. 1536. 1849. fol.y; " ju den. Palmen Ts. 1. 
1477. N&apoli 1487. föl.. [cf, de-Kosai Äuin. Yhebr.: typogr. sen 
XV. p. 14. u. p. 48.] — in Bibl. Habb. Venet..1518. fol.) und 
zur Ehronif (in Bibl. Rabb, Venet. 1548, 1586. 1617. fol), zum‘ 
Buche Ruth (Hebr. ed. Mercerus. Paris 1563. 4.) und den noch' 
ungedeuchten zur Geneſis (cf. de Rossi Cat. Cod. T. III. p. 124. 
sg.) und den Spruͤchwoͤrtern (cf. de Rossi 1. 1. p. 121. sq.), ſei⸗ 
nem Cömmentare zum Pirke Aboth (Trini. 1525. 4. [cf. de 
Rossi Ann. hebr. typogr. ab a. 1501—1540. p. 29.]) und den 
ebenfo wie feine fämmtlichen Commentare gegen die Chriften ges 
richteten Teschcuvoth Ignotzerim, .d. }. responsa ad christianos 
super quosdam psalmos (Hinter R. Lipmann .Nitzachon. Altorf. 
1644. Amatel. 1709. $. cf. de Rossi Cat. cod. hebr. T. LIE. p. 131.) 
und Vicuach 'd, i. Disputatio Adveräus. christianos (in Milehemed 


chova, Coüstantinopoli 1710. 8. p. 13—19.) cf. de Rossi Bibl. - 


® 


Jad. Antichrist, p. 47—51.5 10) Zandhum Ben Sofeph Je⸗ 


eufhalmi, von dem wir’ weiter nichtd wiſſen, ald daß er etwas 
fpäter ald Maimonides lebte, wegen einer großen Partie Comnien⸗ 
tare Aber dad alte Teftament (cf. Wolf, T. I. p. 1160 sg. IV. 
p. 1167. 4q. de Rossi Diz. T. II. p. 141.9. [d.%. p. 145.597), 


die blos in Handfchriften erhalten find (cf. Schnurrer Dissert, phil. - 


erit, Goth, 1790. ad Ezech, c.21.p. 439.37.) 3 11.) Jeſaia Ben Efi a 
genannt Acharon, im I3ten Ihdt. lebend, von dem-auch noch Rechts⸗ 
befcheide oder Piste Handfchriftlich vorhanden- find. (cf, de Rossi Ca- 
tal. cod, hebr.:T. II. p. 173. 2. II, p. 17.), wegen feinen Eom⸗ 
mentaren über Alphaſi, die mit den: Werfen deffelben gedruckt find, 
ccf. Wolf T. I, P- 705. 80. III. P. 627. 80. IV. p. 889. de 
Rosi Diz. T. 1. p. 175. sq.’[d. A. p. 146.]). Ihm fhreibt man 
gewoͤhnlich auch die Werke feined "Großvaterd Jeſaiag di Trani, 
genannt Ha. Rischen, der im 12ten Ihdt. lebte, zus jedoch mit 
Unrecht (et: de Rossi Cod. hebr. T. L. p. 125. aq u. Dis. de- 
gli scr. Ebr. T. Ip. 174. sq. fd. %. p- 219.] Delitzsch Catal. 
cod. hebr. bibl. Senat. Lips. p. 281. sq. Wolf T. III. p. 629.) 
Bon diefem find jedoch die Commentare zu den Büchern der Rich⸗ 
tee und Eamuel (Hebr. in Bibl, Rabb. Venet, 1549. fol.) und 
zu Sofua (Hebr. c. vers. lat. et not. ed. Abicht. Lips. 1712. 
4.) gebrucdt; 32.) Kalonymud Ben Kalonymus Ben Meir 
‘1287 zu Mantua geboren, weshalb diejenigen, welche annehmen, 
er habe 1240 bereit fein Eben Bochan geendigt, bedeutend. irren, 
fonft auch als fleißiger Ueberſetzer Ariſtoteliſcher Echriften berühmt 
(cf. Delitzsch Catal. 1,1. pı 307. Zünz ib, Additam. p. 325. 
und in. Geijers Zeitſchr. Bd. II. p. 313 — 920. und Bd. IV. p. 
199—201: de Bossi Diz. T. I. p. 180. [d. A. p. 156. 40.] 
Wolf T. L p. 1005. sq. IIl. p. 970. sq.), wegen feinem Eben 
Bochan d. i, Lapis probationis, in humoriftifchsernfler Poefie ein 
Sittenbild feiner Zeit entwerfend (Neapoli 1489. 4. Ic. de Rossi 
82 
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Ann, hebr, typegr: wie. KV: p. 08% Wendt. 1540, Oremen: 1568. 
4. Gebräifh und Di. Gülbad-1708. 4.) Men Ihau-ift ca 





andere Kalswy mus, du Schüler: des Mahnenideb;, zu A 
den, der zur Vettheidigung biffeiben! eine Abhandlung Aber: bie’ hätte 
liche Bofiehing‘ unter denn! Stel: Mescharet Movelio· dick seruis 
Mesis verfaßte ‘(c£ WVeif. T.:2.:p.°060: de Roi U 1.’ wie 
tel, cod. höhr, T. Je P. 134. IL: p 32) sc); ° die ijedoch nö 
nicht gedruckt iz 19.) Hurra Ben Joſeph Kara, mit dem 
Beinamen Ha Viiſchen⸗ MNabbi und dtrje zu--Sonflantäitopel: im. 13. 
t., . übrigens aber Rarait:unb'näd, 1204 verſtorben (ef. :'Woll 

. L. p. 118 4. UL p. 74. 0g IV. 9772: de Rosi Die, 
degli aut, Eieei: T. L Bu 1. sg.’ [pP 188...) Chaußepie Diet, 
hist, T.:IR: B Ver Clesient. Bibl, Turn Tr J. pe 2 aqd, 7 wegen 
ſeines Commentard Aber: dan Pentatcuch unter dari Titel Meabcher 





d. i. Klectus (Stuͤcken Yaraud in J. I. Frey. Exterpta ex come 


ment. ms. RB. Alsardais hebt. et: dat; "c. 'not.Ansteled. 4706. 4.), 
einem Commentare zu: den erſten Propheten (Auszoͤge a. d. erſten 
zwei Büͤchern m. Vorrebe in Wolf. Bibl. hehe, T. IV. p. 1006 
24.) und mehrern andern blos handſchriftlich erhaltenen Sommenna⸗ 


ren, fo wie wegen ſeines Kelil Joſi eines Brches überibiblifhe 


Grammatik: und Critik (Constantin. 1881:' 8, chi ‚Simon; Bibl. 


erit. T. IL p. 208. age: Chaufepie Dicts T. Ih sr. Kari) u. 
dem Seder Tefilot d. i. Orbnung der. Gebete nach Hem Nitus der 
karaitiſchen Synagege (Vanot. 1528-29, Bi. Voll: 4; [fi de Reci 
Aan, hehr, typogr. ab. a 2501--15%0. p, 32:)5 - 14.) Mode 
Kimdt, vor bemm unter: den Jüͤbiſchen Srammmtilern dieſer Pe⸗ 


ziode geſprochen werden muß, vorgen feinen nit handſchriftlich er⸗ 
ren E S am . ; 


Jaltenen Commentaren zum Hieb Ghrüchen: Sulemmids 15.) 
Schem Tob Ben Palftra, du: Spanier uw’ 1280 ,- der ohue 


Grund von Woif Te I. p. 415.04. Iwip. 11385 ae’ u R.de 


Castro Bibl, Eap- Te: I. p. 378 um 1409 oder gar: erſt 1594 an⸗ 
genommen. wird (cf. do Roach Din. degli:aut. Ebrei: T. IL p. 8. 
"9. [d.. A. p. 238. 04.1), wegen feinent More Hlanmeseh oder 
Commentar zum Mare Nebochim. des Moimenidas :Chebr. heraudge⸗ 
geben d. M. L. Biſſelichis. Preßburg 1837.18. chi dd Bossi Cal 
cod. hebr. T. L P. 92. aq.) ſelnem Sefer ha ‚Nefesch, einer Zus 
-fammenftelung der: verſchiedenen damals ‚verbseitchen Ninfüdpten über 
die Seele und deren Kräfte (Hebr. herausgeg. d. 2. M. Biſſel⸗ 
Ei Lemberg 1835; 8. Wahrſcheinlich daſſelbe Werk, welches de 

ossi L I, T. IL p. 41. beſchreibt), feinen Zori ha jagon, einem 
Troſtbuche in postifchen: Form (Uxemon: 1557. 4. Prag 1612, 8) 
Studium: ber. Philofephie- deua Talmud nicht zuwider ſey (Prag 
1525. 1610. 8. und. dem Sepher ba Mekabeeh, einen pastifchen 
‚Dialoge, bie. encycliſchen Wiſſenſchaften behandend (a. I. 1278. 6)3 
16.) Moſt di Kozzi (oder. richtigen de.Goucy, "and Frankreich 





Thatgi — — * Mi 
dr Zivunıckhdditen.: sd :Dolitziihe Gatal. ip 2: Mellenbuag 
in: BEW Mund: 15... Hk:mg)D in —æe— — sum 


re Keledo ar Hch emipe Bamofgäter aber u: aufhielt 


T. be. 20363: Wolf, Ts. p. 887. 2 

— 760. da: Romi Din, Tal p«. 67. :[pe: 17%. 3 De 
1: 1; ad Gatel, ass bibl. sen. gie p. 276.), wegen ſei⸗ 
‚ ne Siepher.. Blizyrot Gulol. oder Adber.: practkpterim megnas, 
(Ed, Pr. & bet a Sol; [efı de BamiiAng. hebe, typogr. 106. 
XV. p. 2284). Bondni 1488. fal.y.ı fe de-Bami d.-l. » 61], 


Veset. 1522. 1647. Soli), wWerin:er alle Gebote umb. Vabete Dei 
Moalaiſchen Geſetzes erläutets 17.): Moſe Ben Schem Tor 


Seani um: 1280 ‚zu Asila: in, Koͤnigrriche Leon lebeud (cf. Wolf 
T. I. p..832. 898, : I. "Pu BIT; wg. Bu; de -Contro T. I. p. 
22: 19% 2q.' de Bessi Din. Ts. U, p. G00. ſp. 377::.2.21:} & Catal; 
us hebr.. T. HL ps 414. 09. pı .106,) wegen ‚feined Nefench ha, 
chechma' d. i..asiımä sapimitiae, : were auf -eahbaliftifche Brife 
Über: die Gerle.. des Menfchin "und: deren Zuſtand mach dent Tobe 
und Auferſtehung derfelben ‚gehandelt wird Hehr. Basil,. 1608. 4.)8 
18.) Aaron Leni: von Barcellana, wo er 1298. werflarb (cf. 
Wolf: T.. l, P⸗ 122. Hr. un. pP 77; de. Remi De: T. 1 Pr 
21. [p. 37%. d..%): Rede Case T. 1: p..:188.): wegen feinee 
Bepher ha chiauk d.; ix HA3ber ontechismi «. iıstitutienis (Denet. 


1823. 1600. 4.)3. 19) Gerasin.Ha Levi Lünel, emmorden - 


amd der gleichuandigen Stadt in Srankreich Aber. wie Andere behaup⸗ 
sen, . ein Zpanier, der vermuthlich 4186 'werfierben ik (cf. Woli 


Ti I. 2. 361. mg Delitzach. Cat: zen, kahr. pr 201 zq, de Reusi 


Dis: T. U. p. 17% Ip. 185 sg D. Ui] Hiet. Ist. de la Fr 
T. XI, 2.100. q.), wtgen- feine: IkR9 geſchriabenen Betrach⸗ 
sungen über. den Miphafi, mehen-beffen «Texte ſie geiuuct find, untes 
dem. Titel Metrot d. ĩ. duo:luminaria. und den Betrachtungen  übes 


jſeined Zeitgenoſſen Abraham Wen. Dasid Badle ha Mefesch (Venet. 


2741: 4) : Geine berühmte. Einlauag in das GStudium des Tol⸗ 
mu T d. h. Uetung, iſt nach nicht gednuckt. 89.) Mabbi MR an 
bir, ein Schuͤlor Jeſua“ Ben Aſchar's zu. Eude des 14ten Ihdts. 
GEÆE. Welt T: L p..:760.. 2q. IH, p. 608. As Bessi Diz. T. 11: 
pu 18 Ip. 288.99, du U u. Bibl. Jud. Antichrist. p- 61. Us 
Eod. Hehe. T. J. "Be, 77.) Magen ſeineß Aıhkai: Rochel i lu & “ pul 
vis. aromstari [Arimind. 1524. Augfäurg. Venet; 1566. 4. chi 
de Boss: Ann. hehr. iyp. Iak-milb4®% p. BO.), in deſſen erſtem 
Theüe er von dan Leiden des Meſſtas,der: Zeit — Erfcheinend, 
Den Zeichen den Erloͤſung, den Segen m Untergang des rifilichen 
NDteiches, bee -Amierftchumg: und dem Sinftigen Beben (Lateiniſch uͤver⸗ 
fegt und. widerlegt in. Hinlsius Theologia judsionr Breda 1663. T. 
2), im gmeiten von ben Strafen und Belehnungen, dem Paradieſe 
sad der Br nad in.deffen dritten er von deu mänbliches Ueberlie⸗ 
ferung Moſes u, dir pfung dei Menſchen handele; 31.) Abra⸗ 


A 
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ham Maimuni, Sohn ded berühmter Moſed Maimenides und 
in Aegypten um 1210 lebend (ch. Wolf T. «Ep. 87. ag: III. p. 
52. nq. ‚de 'Rosst‘ Die: T. 36;'p.:841 ng. [d: A. p.. 493.] und 
Catal, ıns. hebr.' T. T.p. 1252: TA p 2655), -wegen eined. ‚jiems 
Uch langen Schrelbend zur Vertheidigung ſeines Waters n gegen Sa⸗ 
lomo Den Abraham und: David Bar Saul, welches neulich ‚ie 
gendwo in Rußland gebruckt ſeyn folk, undreinumMährchen zum Bes 
weife, daß der Eid unverletzlich ſeyn cfolli,: unten:dem Zitel "Masse 
. sel Jeraschalmi:d, #; historla virt Hierosolyinitaui (Veron, et, Amste- 
lod. 1640. 8. u. in: #. Chr; Wagenseil-Exercit; var. argum, Altorf, 
1687. 4, ur. 6. 1.243.594.) u einem andere imKherem Chemed. T. I. 
gedruckten Uusszuge aus deſſen Aloafaja od. Kbek die moralifchen. u. theoles 
gifchen Tugenden: (S. au Beiger1.1.®brL p. 127.), eben fo wie Teine 
Eommentare eigentlich arabiſch geſchrieben und nur erftind Hebraͤiſche uͤber⸗ 
bt; 22.) Eliefer Ben: Nathan, nach ſeiner Geburtsſtadt WMaing 
genannt, ein Zeitgenoſſe Raſch's um 1152.(ef: Welf.T. I. p. 180. 
sq. III. p.:114: de Rosä Diz. T. L..pr 111. ſp. 200. d.. 4.]), 
wegen feined Eben’ ha: Eser:i. e, lapis auxilii über Rechtsfragen 
handeind (Hebr. Prag. 1610. fel:); 23.) Soadia Ben Das 
vid Marzuk, ein übrigens unbedannter Mann wegen feinen blef 
noch handfchriftlich -erhaltenun Sommentaven zum SDentateuh und 


den Klageliedern, wrfprämglich: avabiſch gefrhrieben (ch: Wolf Tu 


p. 937. Il. p. 862.do Roki .Diz..T,.:H. p 197., Id. A. p. 
209; aq.]. Rappaport- Blogr.: Riffim’HNUamel, 24,)5 HI BarGes 
fomo Menadem um: 4136, - deu: water. dam ‚Zitel Scechet tov 
d. i. bonus intelldctug einen / weärtlichen:. Somnisnter über. den Pens 
sateuch verfafte, aus welthem Delitzsch Feauren.ıpı.:h83:..-—— 188. 
Proben mitgetheilt hat! (ei desiRossi:Diz. T.ıEl... 49% p. 218. 
ag. d. U Wok T. I. 2777); 23): Manach em Ham Meiri 
am 18306 lebend (cf Wolt T. 1: pa 7607. Il. p. 988: -: IV. ps 
899. de Rosi Diz, T. II. p. 47. sa. [p.. 216.:5.;9.]), wegen 
feines Gommentard zu dew' Gpsinhibörtern (Poeverbia Salomonis 
eum chaldalea paraphrasi ac! commentariie R. Levi Germnidis et 
R. Menachem Meiri s.: 1, [E.eiriae}. 1492. fol, ef. de Rossi Aun, 
hebr. typogr. sei XV. 9, 92.) ; 26.) Eliezer Miep,: nad) ſ. Ge⸗ 
burtöflate genannt, -um 1238, : wegen feines Sepher Jerein# d. i. 
Hiber timentium (Venet. 1666. 4.) Über die Geſetzverordnungen u. 
das Hitwal handelnd (cfr Wolf:T.1-p..179. Hl 92. 113. Bar- 


tolocei T. I.P. 189. -de Rossi Die. T. hp: 111. ſt. A. p. 


230.)); 27) Aſcher Ben Fechiel, genannt Haroſch, Rabbi der 
Synagoge zu Rothenburg in Franken, ging -1306 nad) Spanien u. 
farb zu Toledo 1324, wo⸗ er Morftcher: der daſigen hebräifchere Acas 
demie war (ef Wolf T; I: p. 225.6q. III. p. 189. aq. 

tolocci T. I. p. 494.24. R. deCastro Bibl. Esp. T. I.p. 192. de 
Rosi Diz. T. 1. p. 57. 49. [d. U. p. 47. sq.] u. Catal. eod. 
hebr. T. I. p. 36, s4.), wegen feinen „Ascheri,oder Kitzur piske 
aros d. i. compendium decisionum Aschereum über einige Theile des 
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Babyloniſchen Talmud/ fi. nechteitend. (amt DD yp Con- 
stand. 11529, Tol, Her. t. dddit. Fom Tor Lipmann. Preg 1617. 
Crdcovi 1543 4.), feinem fästiculug s. tollectanea (Ersoov. 1571. 
FOR) u. qnaccita et rospeonsa (Venek.: 155% 4606; fol.), Gein 
Sehn Jakob'Den Afcher, der ebenfalls mit ſeinem, Vater nach 
ESpamien gewandert war u: 1840 zu Toledo:lebte (eſ. Vol T.1.p:582. 
sg. Bi: Pp:449:i0g. de Castrek. I. 169. de RosaDiz,.T.I..p. 181. 29.), 
gehoͤrt hierher wegen feinen Aria tarimti. 0, quatnorordines. alle rituale 
und legale Einrichtungen Deschebräifchen Volkeg. umfaſſend (Ed.. Pr, 
Plebisaos; 1475. fol. fef. de .Bassi- Ann. Helg. tynogr. nen XV. 
p.! 15. °5g.] Sabtonet. 1859: . Vene, 1664 - 67. Oraoor. ‚1631 — 
1639. Berol. 1702 - 3. IV. Well: fol.) und feinem Commentar 
zum Pentateuch (Hebr. herausgeg. v. Maier Nofenthal. Hannover 
. 1888. fol, [ch Zunz in Geijend Zeitfehrn B. Il.np. 395. 4q.); 28) 
Ben Hillel Mordech«vi, ein Schuͤler des Mppafi und des Mafe 
de Coucy, feiner Religion wegen. jedoch 4410. zu, Nürnberg ermordet 
et. Wolf: T. I: p. 788. 2. U. 212. ag IV. p.,.703. de 
Rossi Dis. Tu Ib pr 3700 fp. 2844.28, %J u...Catal. habr. ma, 
T. Ib p. 16. 9.) megen einte: nady ihm, Mordechai hetitelten 
Schrift, welche alle Geſetze sand. Gebräuche der, Juden nach dem 
Muſter Alphaſies, aus dem Talmud und- Älteren: arabiſchen Schrif⸗ 
ten gefammelt: und erlaͤutert euthält, (Bivae Trid. 1550. ſol. Cra- 
cov. 156% Fol); 20.) Mafe Rahmani, abgekuͤrzt Ramban 
genakme; - wat. 2104: zin Gerena gebeten, begann daſelhſt bereitd in 
feinem Porch Jahre als Schriſtſteller aufzukreten Br zeichnete fich dantz 
durch feine: meditinifchen, phildcophiſchen· exagetiſchen, theologiſchen 
und: cabbaliffiſchen Kenntniffe fo taub .daß, ar ig Spanien für einen 
- Meter aller Rabbinen angefehen. ımurde,ı und den Namen Lehrer 
erhielt. "Er "ging 127. eintur Geluͤbhde? zufolge nach Jeruſalem (ck. 
de. Rössi Tat, cod. hebe. Tu IL. p. 104 sa)ı und. fiarb- daſelbſt 
nach 1268: (cf. Welf-T. IL 8.:876.: 99. ılikip. 896 2q. ‚IV. 
p- 820: sq. ‚de -Rosii Die Til 6% sa: [9.326 ug, d. A.] 
de Castro Bihl. Esp; Ti bu p. 4462,95.) Mir haben. von ihm nah 
einen Eommentar über ben Pentattuch als Riur hal .attora d. i. 
expositio legis. (Hebr. a. l. et a. fol. Ulysgipone, 1489. Naapoli 1490. 
fol. fef. de Ronss- Ann. hehr. typagr. sec. XV. p. 122. 64. 75.] 
Pesarod 1514. -Salonichi ‚1520, Constantigep.' 1522. ,fol.. Venet. 
‚1545. Sol. ſeſ. Baumgarten Nacht. v⸗ mern. Buch. Bi. L. p. 
23. 40.])), feinen: Commentar jun Hlob (Hehe. in Bikl. vabh. Ve- 
net. 1617. Amstelou. 1724. ſol.), ſeinen- noch ungedruckten Com⸗ 
mentar zum Hoahen Liede (ch. de Rossi. Cot. eod. hebr. T. I. p. 
51..2q.), dad Triest ha Adam d. i. lex. hominis ober wie ſich der 
Menſch bei Kiaukheit, Ted ud Trauer zu benehmen habe (Hebr. - 
Constemtin, .1518+: 4. :[c; de. Rossi Ann, hehr. kypogr., ab a, 
1501 — 1540. :p.. 17.]: Vanet. 1595. 4. Ein &tüd daraus ald 
Schaar ha genud iſt gedrudt:; Naapoli 1400. 4. [cf: de Romi | 
Aun, hebr, typ. sec. XV, p. 69;] Ferrar. 1556, 4. [cf. de Rossi 


fi vV 
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Ann, holx. ‚typ. Fettar..p, A.]),. daß Seyiher ka Kumena vu 
Bittachen. d, 1, liherifidsi sch spei, ganı capbakikifch. (Viemeit, 1601, 
Gracov, 248: ), basu Sepher ‚akkeizi.. D. i..ılikor ı on 
or; uͤben die, — dei Meſſias, manchmal anh auen N} 
wo lihae“ zedermtionie.Iperkoinnend: (ef: de Rässl-Bibl. Füd. Am 
tiehrist: p. 76. u — hehr. LP. 78. 29), Aber ol. 
nicht gedruckt, dei Viengäh aber Realiglbnsſtreit gehaltek‘ mit 
Brüder Paulus und‘ Ma Marlin Ya Gegenwart Jacobe, 
Königs von Tatragena {in "Wagenseit Tel ignea Batalınd p. 24 
-— 60, u. Milchemet chova.' Gonstantiuop: 1780. p. 1 18. (ch. 
de Rossi Bikl. jad. antiöhrlst, fi 745 sg. u. Cuial. cod. hebr, 
nm. T. I: p. '81.), fein Derasch (ha Ramban) d, i. Rede über 
die Vorttefflichkeit des Moſalsmus '(Prag'1597. 4.), Igetet Masar 
b. i. epistola moralis an feinen‘ Sohn‘ (Mat. 1623. 12), ' Igeret 
a Kodesch’ d. i. epistbla saultätis"(Odnstantin; =, a. 8;, 
1546. 8.), Anweiſungen zu guter Kinderergithung enthaltend, Igeret 
ka Hamban, apologetifcher Brief zur Verth — Makmanı %, fonft 
au als epistola desiderfi votkommend {in Noblet chochma. ch 
de Rossi Cat. cod.. ms. hebr. T. NI. p. 20.), Scheelet ha Schubet 
b. i. dragen u. Antwotten über Gefetzesſtellen (Vedet, 1528. 4.), 
Chituschim’ oder neue Erffärungen -zu verichiebenen Traitaten des 
Solmub (Novellae expontiones, in Bavu Baihra Venet. 1621. 4: 
— Exposit. in: Kidduschin. Säbionet.. 1553. 4.) feinen Hassaget 
oder Betrachtungen‘ Über die Zaht der Gebote gel Winimonided (Gen- 
‚wtent, 1510, Venet. 1540. 4.), Dita ‘de "Gareina: d, 1." judicium 
tausarım Öccasionaliim (Cotiktantinsp. =, a’. [Ck. de’Rosei Aum, 
hebr. typdgr gr. ab a 1501 — ade Bi 28]; Milchninoth adonsi 


eat Degen an m. Sie —*&* dr — —— 


1745. 4.); feinen Eommentar über das Buch Terka (c. be Ten 


Mantaae 1592.--fol; o&j’de Binei :Ost;. dd. Er UL pr 114) Te 
Bla d. i. Gebet, zu Gou üb. dio Zusftörung: bb Xumpeld von Yes 
gmiakm, —— u Gade der dinbgaben Ved· Sentatuuchs gedruckt 
ke w —— do Romii Cet. ins. hebr. T. U. ps 
1093. sq. M. p. 108, cf: p. 33.)5 ;. 30.) Mofe Ben Jofua 
Narboni, ein Im 14ten Ihdt. zu Narbonne lebender und duch 
- feine Heberfepungen arabiſcher Schrifiſteller ziernlich berühmter Rabbi 
(voryägtich durch feine" Uebertragung des augen die Ehriften- gerichtes 
echud ha schem' oder über YieEinheit Gutted Shaſan's. [Ein 
——** der ins iſche Aberſetzten "Schriften dieſes Ge 
giebt Zumz Addit. all Deniach Pike p:"319:] ct. Delitzsch Cat. 
hebr. mi, bißl. sen. Lips. p. 290: 2q. ch p. 327. 308. 
wegen feinem Commentar jum More Mebochim. (Lat, transt. 
Meimon, Berol. 1791. 4) ch wolf T. l. p. 825. Hl p. 802. 


- de Bemwi Din. or @7.. ah. ſp. aae. % AM.] Zum Ad- 


die, ad Delitroch. Kaas p 325, up. Bon ip: ift: zu untexicheiden 
Meir Ben Simon Racbont.chenfoll. aus Narbrnne, der "um 


1945 eine: Diäpntation. amt. dem ** —* ‚Sein und. Diefeibe 


uns. Man dem, Aitel. Milchemgt iaxca d, Ta niehen⸗ 
al aa Sie iſt —5 abe —* * schmdt —8 * 
cad. . ‚107 p 


Wa T. iu. pr, sr s}.), Sen. Abraham Badisafi Der 
ini Fedaja, auch pianeusalich Anbonat Ahraham genannt oder 
— (sBabdirefi), weil. ce zu Beiiers ip — das latei⸗ 
niſche Biterca genannt wird, geboren . war, blühte um 1290 zu 
Barcelona ‚und fehrieh, in. ausgezeichneter Sprache ‚Behinet Olamı 
& 1. examen mundi übeg.bie. Eitelkeit der irdiſchen Dinge und den 
Weg zu einem glücklichen Lehen. — (Edit, Pr. Soncim 1481. 
4 Manina 1476. 4. [cf. de Rossi Ann. hebr. typogr. sec. XV, 
k 38. mp. 140.) Cracor. 1591. &.— 9 comment. R.. Mosis 
aben Chavir et BR, Josephi Franges. Ferrar. 1552. 4. ‚[cf. de Ronsi 
am. de typogr. hehr, Ferrar. P. 2%. ‚ug.].c. gomm, ana, 
Prag 1594.. 4.), Michtav idaatzaud b. |. acriptum applogeticam 
ta dab Decret won Barcelona gerichtet, in welchem das Stu⸗ 
| AN —* ———— getadelt wird (e. Adereizuspanaie = 
lingpe aurea, ein ——n Br den 

—8 Fo 1393. Aus. Mibchar ha Penhinim.). i. ‚collectio 
: wergardarum, sing Sammlung moraliſcher Sentenzen, aus arabip 
en Schriftſtellern gezogen und auf dieſer Sprache erſt yon Jehuda 
Ben Tibon ind Hebraͤiſche übertragen (Hehr. c,.nomm. anomyusi, 
Sopcini 1484..4..[d. de Rosi. Ans, hebr, 00 KV; p- 35 
"38.] Venet. 1546..Cremon, 1558. 4), jedoch van. de Boni 
“Got aod. hehe. T. I 2. 88. sg. u. Delitzach .Catal. p, 288. fe 
mem wahren Verfaſſer Salemo fa Gavirol reftituirt, . Bakkasche 
bi. Gabet, worin alle. Worte mit ‚dem Buchſtaben V (m) an⸗ 
fongen,. (e. Bechinnd Olam. Mant.. 1060.4. — ‚ob. rvpꝛa 
hebr. , vocal, et vers. Int. nofsque Hil. 'Prachii. Lips, 2662. 
8.), 8 min din GSebet, beſtehend aus 1000 Wörtern, die allt 
mit N anfangen "(in Kherem Chemed, T. IV. nr. 11.) u. Schir 
d. i. Gedicht, worin alle Buchſtaben mit I (WM) ayfangen, vom Woll 
TH. p. 286. ſeinam Vater, von de Bonsi Cat. ‚eadı ms. T, Ip; 
bi, wis. Recht unferm Fer ter quaefihricken ynd ‚nit, dem vorher⸗ 
| — zuſammengedruck (cf of T. I 401. BG ul, pP 
284. 29, IV. p. 827. sg. R. de Castro. Bibl. Esp. T. I. p 
172.20. de Rossi Diz. T. I p. 166. 40. [pn 287.2 & %]. 
u. Catal. ma T. L. ꝑ. 63. 54. ; 2%.) Deroz Ben Elia 
Cohen aus Gerano. um 1241 blühend, verjohte ein ganz cabbali⸗ 
Rlgee. Jah. unter. be Aitel Manrechet ha elshmt d> i. dienp- 
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ikie Mrinitatie- (Mehtaner:1668. Perfars! 1358,:i4. Purili. 1698. 


4 el Tele ps a 1 065.5. Ar da SCastro 
BRl; Esps TE} p. 264 ‚Zn Addin- ad Beliendegatäh m. 
hl, isew. Dips pott8 16. ng.n.de Rouxi Din, FT: Ho’. 'S9eg. 
fir pi 260}, :Chtall codskebr. T. II. P. Ni: IL M. @e.), 


manchmal auch ohne "Seid dem e R. Azatiel Saghi Mahor⸗ guge⸗ 


ſchrieben (ef: &6 Rousi Gomm. de: typogr. Ferren;''p.’44. 4.774868) 
Peri pot Duran, auch nach feinem‘ Buche Efodi'genannt, der 
gegen ‚bad Ende-deb LAten Ihdid. in Spanien zum - Chriftenshum 


befehrt wunde; aber nach FJeruſalem fluͤcheete und daſelbſt Den Hans . 


ben feinen Vaͤter wieder annahın (ek. Wolt: T. I. p. 9925 ag. II 
p. 950: 04. 1V.-p.:961.: de.:Bossi: Die. T. Ik p. 39. ng. fd. 
2, p, 280. q..] tu. Gatak T} II. p.:187. 84. R. de Castro Bibl. 
Kap, T. Lip: 234.) wegen -feined--om Tinen gewiffen Bonetus, de 
mit ihm zum ‚Ehwiftentrume' ibefehrt worden war,“ aber micht wieder 
zum JIrdenthume zuruͤcktehrte gerichtvien Beicfad Al tehi cuavod 
'esha de i. Non sie ut patres ii. (Ed. Pine. Hebr, .t.. comment. 
R:- Schem Tov:#t:alio Qusdans :opusculo:: ..:Sabisn. 7 1654:'.8. "[ef. 
de ‘Rossi ;Aun.: typegr: hehr. Sabioen.:.p. 16.4q.. u. Schelkeorn 
Amoen.' Lätter. F. IX. :pı 685: sg} deutich in Geijers Zeitfche. 
1839. Bol V. H. M. p. 451-458), wahrfckeinli 1300, nah 
Andern aden 1480: gifchtieden {ch de Roati Bibl.:jud, amtichräse 
p. 88:)5 feinem md nit herausgegebenen? Cheifinad: agolim d. i. 
confinie Hebtitin,':chenfalld gegen die Chriften :gerichset- (ch de Rosei 
1. 1. p. 90.) :und-einen Commentar sum More Mebothink, der in der 
Ausgabe dieſes Buches zu Babloneta: und. Benedig-gebrudit:ift (cl 
de Romwi Cat bod. me. T. II. pᷣ 80.)) - 343 Menadem Mes 
ranati:n Kecimeti,; einen Stadt der Mark Anoena, geboren und 


. 1290 serflörben (ok: Wolf T. I. ur 7755: 8q,; - Il p. 701. 4q., 


Ressi:Diz, T.II. pr 192. [b. U. p. 275.9) wegen: feined: Commens 
tars zum Pentateuch (Hebr.."Venet, 1528-1845. 4,-- Basik: 15811 
4. ck ‘de Rossi: Cat. ms. hehr. T.; Br ’p541. ag); füiner Pike 
alacoshı d.: i. rationss- praedeptorum {Gonstantinep, 1544. 8. Basil; 
158». 4.) und! einem Siddur - betitelten Gebetbuche (Basil. 1584; 
8.)5:35.) Sebefla Bar Abraham Rophe um 4244 in Itas 
lien lebend (of Wolf T. 4.-p. 1081. IV.:p: 962. de Rossi .Diz, 
T. II. p. 104. Id. U. p- 277.) u. -Catal, eod. hebr. T. IE pP» 
64. sq.) wegen feiner ‚Scibele aleket 2; i. Spioae epicilepii von res 
ligiöfen Gebraͤuchen handelnd;, aber biſher num denwı rften - Theile 
nad edist (Veurt. 1540. Sulsbaei 1680; folsi— Ueber feinen une 


gedruckten Commentar zum Iefaiod (ef, Delitzsch. cat. 1: }. p. 282. 


u. Zune Add. |. 1 p.SI8.) Er: ift übrigens wohl zu uuterſchei⸗ 
den von - einem gewiſſen R.Fechiel Mopke- Ben Yekutiel, 
wahrfcheinlich den Neffen des vorigen, beffen- Lebenbzeit vor 1280 
fält, obgleich fie Wolf T. I -p::575. IE: 435. ganz unrich⸗ 


tig. ind 16te Ihdt. ſetzt (ef. de Rossi Cat, tus; ‚hebt, T. I. p: 100,. | 


* 


Dheologie — Juͤriſche. 507 
uq. T. U. p. 181. . 1 p 14.2 DieionuuE, Ik:p.208 
d. i. do preisieniiin vwirimeme.(Greihon., 2556. : Ollesbegi ;1716,: 
Venet: 1546434. und nad Einigen iſt eyı audk der Verſaſſer hei: 
‚Sepber Tanial oder Liber traditiinis,; weldtd vonnritueſlen Ger: 
braͤuchen handelt und beiden Juden im yroßer Perchrung ſteht, aber 
vermuthlich eher feinem Onkel zuzuſchreihen ſeynmochtb (ch; do Roeci 
Cat. cod. hehr. T. I. p. A.); 36) Iimmanneliden: Gas 
loms Romi, ein geborener Roͤmer, deß aber größfentkeild zu Karo 
mo um 1888 lebte und dichtete (ef. Wolf T. I. p. 964. ag. IN, 
p. 880: sq.; IV. P. 945 -Bomi Die. J. I. pr: 112.0 Ib. . 
p- 277.} Joſt in Geijers Zeltfche. Bd. I. p. 362. aq. and Zunz Maal, 
ebd. : B.. M. ®. 311. sg. IV. ꝓ. 194, aq. DR 197.) ‚VOR deſſen 
Commentaren über die heil. Schrift, Die zum: Pentateuch, Prophe⸗ 
ten, Pſalmen, Hieb, Hohen Lieder Ruth, Klageliedern und Buche 
Eſther noch wicht gedruckt fiab-(ch de Roasi Gat. endi my. hehe; 
T. u. Pr 29, RG: Ml.ops: 50. 42q. II. p. 105. sg. ds +B., 286. Aq;. 
N. p. 92) und auz.feife. Erklaͤuung des Spruͤchwoͤrter (Proverbie 
camı comment: R.ıImmanuel filii Salomonis s. l..etn. Napoli; 1487. 
fol, c£, de-Remi „Asp,hehrs. sea. AV. p.: 133. 09.2 herausge⸗ 
geben ift,. wegen: ſeinem Kben’Bachan:b. i. lopis‘ Lydiuss einem 


noch ‚nicht gudeuchen: Buche über Brammatif und: Eritik deu Heil, - 


Schrift: (dir. de: Rossi: Gatı ms. babrı F. IL. 932g.) @eine 
Machberoth.:d.: i. «pınpesitiongs, zin -Divan: von 28 Macamen cheils 
in gereimter Proſa, cheus iin merfchiedenen: Berbsuaßen uͤber die Liebe 
und menfihl.. Reidenfche.Hamdelnd:(Kd: Pr. Brixias 1491. 4. [cf: de 
 Bassi Ann: typogr. see: XV, pr. 84 sq:] + Constantinop.. 1535. 4; 
[ef. de Rossi Ann. kebrr typ. ahsai 150,.—. 1549 pP. 31.] Ber 
rolini . 1796 4. — Ein Etüf aud der compos. IV. alb poema 
de. XIII fides fundamentis fuf. de Hoi Cat.: cod. liehr. T.:IL . 
30.] Prag. 1658. Ereft, ad M. 1713. 8. — Dit Eieleitung deutſch 
äberf.v. &. Keafft in Tofta.Unnab 1839. p. 29.54. 37. #q:) gehören nicht 
hierher ; .88.). Meis Motheuburg..ein Dautſcher, Lehrer Aſcher“s 
und Rabbi zu, Rothenburg, under ..1305... unter. Kaiſer Albrecht zu 
Worms im Sefängnäffe: perſtorben, weit er die von ihm yon ‚Kaifer 
Rudolph J. verlangte Oeldfumms. nicht zu zahlen vermochte (ch 
Wollt. T. J. Nn⸗ 754. aq. III. pP 676. sg, ‚IV. P- 897. Barto- 
looci T. I. pi 494. sq. de Rossi Die. T. H. p. 46. sq, [D. U. 
pP» 282.]: Sarmoly in: Joſt's Unnalen 1829. p. 348: ag.) wegen 
feinen Quassita et respansa jazulioa (Uremmn. 1557. 4), 438 an 
der Zahl, der liheratio proselyti, einem Gomimentare. zu den fünf 
Bänden. der Targum (Prag: 1614. 4.)- und Bamerkungen zu den 
dad. Chasaka des-Maimonides (Venet. 1550. ſol.), obgleich beide 
letzteren Werke nicht von. eriwiefener Aechtheit find; 39.) Samuel 
Ben Meir, auch Haschbam genannt, der Enkel Raſchi's (ck, 
Barmlocci -T; IV. P.::879. ° pı- 381, Walt, T. L p, 1109, 
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. Bess: Dii; Ti Hu m: 0m ip. 8687 Di; W2]) uwngin feinm | 
BIEN ar Imilniädhteslohen "iu : Poritatchichtenei‘ fin! Paakak; «| 
“ipkki et Raschiltsel Abew Baras voniimeıtt: Merl: 
2708: 8.5726) Dambel Ben: Sſaue Odrviyum Bass tı 
Sarbinien lebe nd (ef. Wolf: Ti:k pi 19085 T. IH.rp. T180, de 
Asssi Diz;-T. IE-p. 792; [p. 286, D. A.) wegen: feines Bephei 
kerumeth: d. 5 liber oblätionum:. aber Geldgefchaͤfte und: Wuchher 
bandelnd (Tihesselonie. 1506. Prag. 1605. fol, — "0. 'comm..B; 
Asariee 'fili R. Ephraim. Venst. 1643, fol.)5. 41.) Schem 
Too Ven-Abraham zu Efafed 13986 Iebend (if. - Wolf T. | 
p. 1124 TY IH, p. 1191, 4q. de' Rosst!Diz. T: IL p.128. ID. 
A. pP. 289. 5q.]) wegen feinen noch nicht gedruckten Commientare 
zu R. Nachman über den Pentateuch betitelt Chieder scom tor d, 
i. corona Moininis bon? (Diefes hält: Wolf 1: 1. Für reden; bie uns 
ter dieſem Namen Venet. "1601: fol: gedrudt find, aber Diefe ges | 
hoͤren dem Vater des R. Meir, Schem Tos: Malmad ch, de Rosi | 
Car.-eod..Seht. T. II. p. 66. 29) und einem vermuthlͤch nicht ihm 
gugchörigen Eommentar ber das Buch Efiffer unter dem Titel Mas- | 
zer mordechai: di i. dlschreus 'Marddchaei Cönstantiuap. 1585. 
4.). Von ibm iſt wohl zu untteſcheiden ein gewiſſer Schem Tu 
Ben Joſeph, der um 1480 in Spanien kebte (ei Wolf T. l. 
p. 1127. IE, p. 1134. ij. de Romi Diz. F. II. p. 223.29. [p. 200. | 
D. A.] R. de Castro Bibl, Esp. T. 1; p.:357.10.52.84.) uud | 
md ein- berügmtes Buch Emunoth, &% i. articali fidei betitelt vad 
gegen die Lehren Aben Ebra's, Manunis und Serfon gerichtet 
tFerrar, 1556. 44 [cf; de Rossi’ Comm. de . PB 
87. sa.f— )% einen Eommentar über: das More Webochim, in ben 
Uuögaden Beijeiben von Sabibneta 1858 und Venedig 1651 fel, 
abgedruckt · umd "Meden Über den: Pentateuch (Venet. 1547. fol) 
Iimterlaffen hat. ': Bon dlieſem iſt jedoch “wieder zu unterſcheiden ein 
gewiſſer Joſeph Ben Schem Toy Sefardi, der wiſchen 1448 
1461 zu Ulla und Medina del’ Sampo in’ @panlen ‚Ice (af 
Wet T. 1 p. 571: »q. Dl. p. 428: wg. Butiolorci T. TH, p- 
880. Romi Dizion. T. 1 pr 1404 [D. U p. 208] R. de 
Costro Bibl, Esp. T. I. p. 346.): und Okevod clohim d. i. Glosis 
Bei, von den Borzägen des Menſchen und Mofaiſchen Geſetzes hau⸗ 
deinð (Ferrar. 1866. 4. [cf. de Romi Comm. .de-typ Verr. p 
*— ]—), feinen Commentar zu dan oden angefuͤhrten⸗Briefe A 
A. Peripet Durun cf: de Rossi-Comm; de typ. Sablen; p 175 
fp. 29, ed, Erlang ] u. Bibl. jud. antichrist. p. 89. u. p. —*RX 
eine hebraͤiſche, jedoch noch ungebruckte Ueberſetzung ber Schrit 





DEM. Ehasdal uͤber die Glaubendartikel (cf, de Romi Bibl. jad 


antichriet. p. 39.) u. einen gleichfalls noch nicht herausgeg. Comm 

ub. 5 Klagelieder (ef. de Rossi Cat, eed. us. LT, 1. pP 117.) hine 

Geriafen Hat; 42.) Diane Bar Schefher um 1374-44 Algier bed | 
bend (ct. Welt T. kp. ‚696. UI. 9610. .de Rmi Tb» 


— 
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274. [p. 201. D. U} Wohl dia anberer, als dee beiiZuns: Aukäles 
—2 Cat, 317. beſprochene KR. Scheſchat Ben RMoaas 
Six oadi.um.1325 in Spapien Icheab?)- augen. feinen Qumesite et 
response jumidien (Constant. 3552..fol, Rirae Trident.. 1559. IL 
Voall.4); 43) Menachem Ben Gera, in; Mavarra, gehen 
von, mohin fein Mater 1306 geflüchtet war, 1328 aber.;bri einge 
Sudenterfolgung nach Tolsdo entflohen und bis 1368, als er nad 
Uicala geflohen war, an letztetem Orte Prediger und endlich 1875 
Zeledo verſtorben (ef. Wolf T.IP. 764; III. ꝓ. 685. aq. de 
Di. TH. Pı.49. mE ID. A. Pr: 294.) BR. de Castro Bibl: 
Kap. T. 1. p. 198. 29:): voogen ſeiner Tzeda ladereih d, i. Vietiewns 
in item, warin über die religiöfen Gebräuche, Die Pflichten dee Frauen, 
den Sabbat, Melfiad, Uaferfichung der Todten zc. bie Dede iſt (Bad 
Pr. Ferter, 1564. 4 jcsli:de Rosi Comm. de. typogr...hebr. 
-Ferrar, p. 82.] Sabionet. 4. a. [1559] 4. [cf de Rosi. Comm, 
de typ. Sabios, p. 48, ed. Erlaug,}--)5- 44) Mofe:Soua 
eine, ber Sohn jened Arztes JIdrael Nathan Soneino, der dee 
Gründer der hebraͤiſchen Druckerei. feiner Waterkabs- mas (ck. Wei 
L. I. p. 898. deBomiDir T. 14: p..:133. [p. 298.6.%]..Ansel“ _ 
aecs. XV. p. 178) wegen Lines ihm zugefchriebenen zu Rimini ge 
deuckten Cemmentars zum Dentateuch, der aber. ben Raſchi ange⸗ 
bieD (of. de: Rowi Am. ab: u. 1501 —r 1540. ..p. 40.)3. 45.) 
Gchem Tov Itzhack Sprot aus Judela in. Spanien gebuͤ 
| 2-9 W.oh T. L Ps 1127. BE Bl,-p.. 1335. 29. Baztolocei ‚T.3 
pP 927. de Rossi Die.: Te M. DB 187. Ed. %: P* 301. 29] A. 
liche Religioa gerichteten, Eben Bochan b.. Kuapis: Lydius betitels 
tem, noch: ungedrwften. Buched: (cf, de. Hossi Catal,: cod. hebr. T. 
1. p. 153. sq. u. Bibi, jud,.antichrist, p.. 188. Bischeei Bihk- 
hebr. Finrent. p.. 2236.) ©egen ihn: fehrieh nach Bartolecci T. Ih 
p- 52: (f. üben ihn Delitzſch Studien und Critiken p. 205 — 297.) 
ein gewifier Neophyt Johann Baptiſta Jonas ‚eine noch handfchrift⸗ 
Uch erhaltene reaponio eonira argumenta R. Schem Tor contra 
Kreng. Matthsei, Die ihm fenſt noch zugrſchriebenen Weberfeiumm 
gen zweier mediciaiſchen Werke des Almanſor und Lil i aus de 
Anabiſchen und des Buchs des Ariſtoteles von der Seele, ſowie du 
felbfftändiged Bucch unter dem Titel. Pardes rimonim d. i. hortm 
mterum. (Sabionetae : 1554. 4.) bat gegen Bartolecei T. 
IV. p 409. Woll.. T. I. p. 18%. ng. 1126. a4, IV. p 79% 
798..1L ». 1137. eisen fräher um 1264 m Spanien Ichenden 
MR. Schem Too Ben: Iſage and Tortoſa vindicirr Reusb Die 
T. M. p. 124. :[p. 348. d. U.] w. Cat. ms. hebr. T. H. pi 4, 
24: p- 76, R. de Gastre Bibl. Esp. T. L. p. 231.5 - 46.) Yas 
cab. Bam, win geborenes Frauzoſe wu: von nmätterlider Seite ein 
Enkel Rail’, aber ſchon 1.170: verſtorben wegen feines, ein mo⸗ 
raliſche Gegenſtuaͤnde behandelnden Sepher hu Jaschar %. i, Kber 
necti G&emmtansin,.n. a, 12, [ct. de Bemi Ann, hebn, ‚typ. ab: a 


’ 
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1600 1540. B:"4Y.] Venet; 7544: 8° Cracov. 1I8B88. 40 Am- 
‚stelod.-1708.°8.) e£- Wolf. PA.:p620: I. p. 883. HLite T. 
XVi. p. 35%; . de Rossi Diz. T. IE. pı 1d1:sq. [D. A. p. 306. aq.]; 
47.) Ichuda Ben Tibbonqus Granade m Spanien, wo er bi 
nach 1186 ledte, einer der berühnttefien Heberf. atab. pefehricbenkr, " von 
Sadın verfaßter Exhriften (cf. Wolf. T. I: p. 454. uq. “II, p. 
840. B.de Castro Bibl. Esp. F. I. p. 10,28. 613. DeRossiDiz.T, 
H. p: 248. 24. [p. 811.8. D. At] Carms. T. IH. Ind. s 
v. p: 219. Muuck Not. sur Saadja p. 19.54. Bun; b. Geijer Br, 
IV. p. 890.) wegen eines noch handſchriftlich erhaltenen moraliſch⸗ 
dibactiſchen Briefes an feinen. Sohn Samuel unter dem Titel Ige- 
ret Musar (cf. de Hossi Cat. ins. T. III. p. 94.). Ben ihm ift aber 
wohl zu. amterfcheiden fein Sohn Santuel Ben Tibbon, der 


als Zeitgenoſſe ded Maimonides ebenfalld in Granada lebte (cd 


Wolf. T. I: p. 1098, sq. "111. p.7'1099. * de Rosst Diz. T. 
oT. 


H. p. 149. [®. 9. p.312.sq] R.deCastr 


I. pP: 49, 52, 102.), | 


nd gleichfalis als Ueberſetzer wohl bekannt (ſ. d. Verzeichniß bei 


de Rossi Cat. ms: Ind; s.'v. TH p. 219.), wegen feiner phi⸗ 


Lofepbifchen Schrift, betitelt -Jikewu' ha majım d. i. congreganter 
aquae, bie Aheorie der Bereinigung der Gewauͤſſer und Meere bare 


ſtellend (Hebr. herausgeg. v. M. 2. Biffelichid. Preßburg 1837. 8 


[ef. Seijer Zeitſchr. DB, H. p» 413. aq.] — ch. Jde Rossi Cat. | 


eod. ms. F. I; p. 411.) und dem noch ungedruckten Eonimentar | 
“über den Prediger (ef. de Rosi Lk T. 1. p. 155. sq.), fowie 


enblich wegen feiner in der Beretianifchen und Sabioneter Ausgabe 
mit beraudgegebenen Expositio vocum peregrinarum libri More 
nevochim (cf. de Rossi i. i. T. H. p.:45.) and dem noch nit 


gedrunften Dehoth filosofim d. i. Sententiae philosophorum (cf. de 
‚Rossi Cat. T. 1. p. 107.); Bon diefem iſt wiederum zu trennen 


ein gewiſſe Mofe Ben Samuel Tibbont, derum 1270 ebens 
falls in Epanien lebte, eine große Menge: von Weberfeßungen Aras 
biſcher Bicher aud allen Wiſſenſchaften anfertigte‘ (cf. de Hossi Cat. 


ms, T. IN. ind. p. 219. 8; x.) und- einen noch ungedruckten Comes 


mentar zum Hohen Liede hinterlaffen hat (cf. de Rossi Cat. ms. 
hehr. T. Ik p- 97. Im · Allg: cf. "Wolf.. T. l. "PD 900. q, T. 
Bi, p. 820. IV. p. 927. de Rossi Diz. T. Il. p. 149. 2q. [pe 
813. D. A.] R. de Castro. T. 1. p. 549); 48.) Meir Ben 
Todros Ha Levi, auch Abulafia'd. I. Vater der. Gefundheit aber 
nad) der Abkürzung der Anfangsbuchftaben "feines Namens Ramah 

nannt, aud Burgos in Spanien, 1244 als Rabbi zu Toledo ges 

orben (cf. Wolf T. I. p. -748. a4q. III. p. 671. de Rossi Diz. T. 
H. p- 45. q. [D. %. p. 915: aq.] R.de Castro. T. 1. pi 625.29.) 
wegen feinen -Decisiones in: God, Bava Bathra (s. 1, et a. U Voll, 
fol.), Sejag la Tora d. i. sepes legis, worin über die Ledarten und 
Eritik des H. Textes gehandelt wird (Florent. 1750. Berol. 1761. 
fol.), einem noch unter den Briefen Maimuni's gedruckten Briefe an 
Nachman und den ungedrucdten cabbaliftifchen Commentaren über 


| 
l 
{ 
\ 
| 
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den: Jenigt uch und Yıopuen, IX, el. de Hozsi. Kar: ma. Em 
P * und sinem cqbbauißiſchen Buche Faham davage d. i. gusins, 
mellis. (ef, de Rossi 1. } p, 98) 02)..Mofed Schen Tores 
befilfa, ein, Spanier, Aube, um 1375. zu Anila, zuegen, feines 
noch ungebructen Ezer abemung b.. i, unimen fidei,, ıperin. er 
125 ‚Stellen, der Heil, Schrift, auf welche. ſich die Chriften ln 
zufen ‚pflegen zu widerlegen fucht (af. Wolf T..1,.p- ‚831,,R, de 
Castro Bibl. Em, T. 1 p. 627. de Rossi, Bibl, jud. antichr. p. 
26. sq, ‚Dizion, T. 1, p. 92. [D. A. p. 317. sg.].u. Gatal, ma, 
T. 1. 12. sq. 38. .79.); - 50.) Iſaac Ben Moſe Wien, 
ein nadh- feiner Baterftadt, wo er.im .LAten Ihdt. Jehte, genannter 
und berühmter Rabhi (cf. Wolf T. L p, 654 sg. I. p. Afl. de 
Rossi Diz. T. 1. p. 174, sq.,[p. 332. D. U.]) ‚wegen, feines. Or 
zaruah d. i. Inx .diffusa, ‚einem audführlichen Commentar zum Tal⸗ 
mud, freilich nur, handfchriftlich vorhanden (cf, de Rogsi God. hebr, 
T. L p- 37.) und fonft nur in einem in der Venetianiſchen Aus⸗ 
gabe des Talmud befindlichen Compendium erhaltenz;. 51.) Ras 
phael Zarfati,.ein, Franzoͤſiſcher Jude anf, Prrpignan, aber nach 
Nachman lebend, wegen. ſeines noch erhaltenen grammatiſch = hiſtor⸗ 
iſchen Commentars zum. Hiob (cf.. de Rossi Die. T. Il. p. 101. 
[p. 336. D. ‚A.] u. Cat. .ms. hebr. T. I. p. 94.); 52.), Das 
vid Ben’ Joſe Abudraham um ‚1340 ein Schüler des N. 
Mordechai in ‚Spanien (cf. Wolf. T. I. p. 289. I. p. 177. IV. 
. 803. de Rossi T. I. p. 59% [D. %. p. 24.1,B,.de Gastro T. 
l. p 196.) „wegen feines nad). ihm Avudraham. gengnaten Com- 
mentarius in ordinem precum 4ptius, anni ‚(Ed, Priuc, a. l..et a, 
Ulyssipone 1482} fol. [cf. de Rossi Aun. ‚typ. nee. XV.» 
07—.69. u. De hebr.. Aypogt= orig.. p- 46. 50.] Constantinopoli 
1513. fol. (cf. de Rossi Aun, hebr. typogr. ab a. 1509;-1540. 
pP 7.84.) Venet. 1570. 4. Amstelod, 1726.. 8.-); .53.) Sa⸗ 
lomo Bey, Aderet aus Barcellona, genannt Haraschba, Schuler 
des Nachmani, seiner ‚der, Haupturheber des berühmten, 1305 , von 
den Eynagogen, von. Barcellona und ganz Spanien gegen die Griechi⸗ 
ſche Philoſophie und Literatur geſchleuderten Decrets und 1808 ver⸗ 
ſtotben (cf. Wolf I. p. 1033. sg. T. IU, p. 1019..49. IV, pe 
933. de Rosi Di T. I. .p. 39. nn A. p. 36. sq.] R. de. 
Gastro T. I. p.99. 167.2q.) wegen feinen Ghiduschim b. i. novellae 
expositiones ‚in.tract. Berachot, Chulin et,,Gittin, (c, Mos. Nach- 
man. -Chiduschim. Venet. 1523. 4. Constantinop,, 1720. 1722. 4.), 
keinen .Quaesita et regponsa (Ed. Pr. R, Salom, filii Abrahami 
filii Adéred, litterargm compendio yulgo.digti Arishä, 'Tescuröth 
sen Rosponsa [460] ad variorum quassita, 8, a... etl. [vor 1480.] 
4. [cf. de Rossi Ann, typ. hebr. sec. XV, p- 126. u. Dehebr. 
typegr. initiis p.,66..29.] Hangrv. ‚1610, 4.— ), feinem Avodad 
akkodesch d. i. eultus sacer über die beim Gabbat und andern 
Sefttagen vorkommenden Gebräuche (Venet, 1602; 4.) u. Torath . 
ahbaith d. i. lex. domentica. über hie im Hauſe gebräuchlichen Cere⸗ 
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monlen (Oreison. 1568. Venet. 1698. A); fewle wegen dem elgent⸗ 


Ach nicht hierher gehörigen Buche, Verhandlungen über das Stu⸗ 
. dam der Philofophie zu feines Zeit enthaltend unter dem Titels 


DINSD -PUTIS ( Hebr. herausgeg. v. M. 2. Biſſelichis. Preßburg 
1832. 8.);. 54.) Simcha Ben Samuel Bitry, ein Schuͤler 
Kaſchi's aus Vitry, nach deſſen muͤndlicher Unterweiſung er fein 
Machsor Vitry d. i. cyclus Vitri um 1205 niedergeſchrieben haben 
fol, eine der vollftändigft. Hebr. Gebetſammlungen, die wir beſitzen 
(ef. Wolf T. L p. 1124. Ill, p. 1131. deRossiDiz. T.ll, p. 129. 
O. A. p. 330. sq.] Kher. Ch. IH. p. 200. 20.) u. nebenbei auch ein 
Jiemlich gutes Lehrb. über die Bewegung der Himmeldlötper abgebend, 
aber noch) ungedruckt; 55.) Meir Aldabi, ein Spanier und Ens 
kel des berühmten Aſcher, fihrieb um 1350 fein Schebile Emume 
d. i. via Aidei (Riv. Trident. 1559. Amstelod. 1567. 4. 1707 


32) eh Wolf T. Ip. 744. ag, DI. pi 667. IV. p 805. 09 


de Rosi Diz. T. I. p. 45. [D. %. p. 35. sq.] R. de Castro 

LE p. 625.5 8656.) Bechaji Ben Ufer, geboren zu Saragoſſa, 

din Schoͤler Aderets um 1291 (cf. Wolf T. L p. 231. sq. HL 

P. 142. sq. IV. P. 793. sq. Rosi Dix, T. I. pP: 63. Alz 54, 

D. U.] uw. Bibl, jud. antichr. p. 19. 2q. R. de Castro T. I. p. 

169. sq.) wegen feined Biur al attora, einer affeger. elucidatie le- 
(Edit. Pr. Pisaari 1507. 1514. 1817. Constantinop. 1517. 


- Arimint 1526: fol, ſcf. de Rossi Ann. hebr. typogr. ab a. 1500 | 


N 
= 


— 1540. p. 3. 8. 15. 29. Die früheren Ausgaben aus dem 15. 


Ihdt. beſtehen nur in der Einbild. ch, de Rossi Ana. hebr. typegr; 


sec. XV. p. 152. 159.), einen Cad akkemach d.i. cadus farinae, 
Änem thealogiſch moratifchen Buche (Constant. 1515. Venet. 1546, 
fol.) u. dem juriflifhen Salchan arbah d. i. mensa quadrata (id, 
et a. [ Constant. et Mantuae] fol.); 57.) Binjamin Ben 
Jehnda im 13ten Ihdt., aud Rom (cf. Wolf. T. I. p. 244. 
247. 11. p. 148. 152.) wegen feinem Commentar zu den Bücher 
ber Könige, iu den Cprüchwörtern und zur Chronik (cf. de Rosd 
God. hebr. T. U. p. 141. 29. I, p. 125, 169.), der aber nad 
Acht gedrudt iſt; 58.) Meir Ealvo, ein fonft ziemlich unbes 
5— Hann, wegen ſeines Commentars zum Pentateuch Bilinche | 
adsscha d. 1. oblatio mova herandgrg.: v. Heidenheim (cf. de 
Rosi T. IL p. 76. [S; A. p. 66.] Wolf T. 1: p. 752. IH. p: 
674; 59.) Joſef Ben Easpe zu Barcellona 1300 geboren 
and felt 1331 ein eiftiger Pfleger der Wiſſenſchaften und vorige 
Mh der Phllofophie, und nachdem er von einer nach Wegypten une 
fernommenen Reiſe zuruͤckgekehrt war, in dee Mitte diefed Ihdts. 
vermuthlich zu Valencia verflorden (cf. Wolf T. I. p. 541. . 
‚MI. 3 406. sq.:de Romi Diz. T. If. p. 77. »q. [p- 67. D. 
&.} u. Catal. cod. ms. hebr. T. II. p. 149— 152, Delitzsch Cat; 
cod. ms. hibl. sen. Lips. p. 303. 2q. Geijer Zeitſchr. Sp. IH. 
P. 287. Zung Zeitſchr. p. 150. sq. R. de Castro Bibl. Esp. T. I. 


- 8: 101. ng.) wegen feined Commentares zum Hohen Liede (Mehr. 
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Eonstantindp, #."n. lo.), Pen schifichen Ha küsst” bi." ihenen 
'argentea’ ‚Oder‘ Aber die veg — G. Torxted dor allen Ueber⸗ 
ſetzungen (Auszuͤge in de Homi ‘De praecipaſs cuusis, treglectag 
hebräte: Hiter“ disciplinadip. Si: ug. und ſeines bei· J. S. Reggio 
Iterot Fosher II. ep. 26: vollftändig gedruckten Comment, in Me- 
gillami Eka; 60:) Gerſon Ben. Salönie Eatalawo, zu. Pers 
pignan im -13tem Ihdt: geſtorben, wegen -feinem Schanr ha scha- 
majım d. i. porta coeli (Venet. 1547. 4.) in drei Ihalln, von 
denen er im erfien von den’ Elementen, ‚belebten und leblöfen Din⸗ 
gen, den Ürgenftänden der Natur uͤberhaupt, im zweiten won Afiro⸗ 
nomie, Himmel und Welt und im’ dritten von den goͤttlicheri Diese 
gen handelt (of, de Rossi Diz. T. I pı 126: [p. 69%: d. A.] u. 
Cat. ms, hebr. T. 111. p. 101. We T. L. p. 286, Alk 9.176. 
R. de Castro T. 1. B: 1673: Von ihm iſt wohl zu unterfcheiben 
ein anderer: Salom d Abraham Catakane, der um 1498 in 


Spanien verftarb (cf. de Romi Dir. :T. Il. p. 116. [D: 2. p: _ 


69.} R. de Castro L. p. 662.) und: uns ein Wert unter dem Titel 
Newe Schalom d. i. habitaculäm paofir (Constähtinop. 1888. Ve- 


net, 1575, 4.), worin faſt alle "göttlichen - und menſchlichen Dinge 


befprochen find," hinterlaffen: hat; 61.) Sfaac Ben Joſe Cor⸗ 
beit, nad feiner Vaterſtadt genannt und 1280 verftorben, verfer⸗ 
figte für die Pranzöfifchen Juden 1277 ein Compendium der Ges 
bote nach dem größeren. Werke des Moſe di Royzt umter bem Titel 
Amude Gola d. i. columna eaptiritatis (Constantinep, 1510. Cre- 
mon. 1557. 4.''Gracov. 1596. 4.) ef. Wol£ Ti I: p 659. T. 
Al. p. 566. 2q. EV. p. 881. sg. de Rossi Diz. T. I. p. 178 
T{D. 4. p. 87.} u: Cotal; eod. mm, T. Ik p.°89.. 04. u. T. II 
p. 79. 2q.3 62. Simon Darſchan aus Freankfurt Haddars- 
chan d. i. der Prediger genannt, ſchrieb 1310 einen Commentar 
über die ganze’ Heil: Schrift aus den alten Midraſchim gezogen un⸗ 
ter dem: Litei Jaleut Schimond!d, i. para Simonis (Salonichi 1621. 
[cf. de Rossi Ann. hebr. typogt. 'ab- a. 1500 —— 1540. p. 22.] 


. Gracov. 1595. '4.\ Freſt. !ad: V; 1709. fül.) ch Wolf T..L ps 


t129. sq. T. III. p. 1138: sq. de Rossi Dir. T. II. p. 129. 2q. 
[®. %. p. 90:] uw: Cat. mis. ‚hebr; T. I. p. 89.);. 68.) Iſaa« 
Ben Meir di Dura d. 4. (Düren an der Noer) um 1834 les 
bend (cf. Wolf, T. I. p. 658.24: T; IH. p.-560. sq. Bossi Diz. 
T. I. p. 173. [D. U. p. 92.] Delitzsch Catal. p.. 300. Zunz 
Addit. p. 322.), von dem auch bandfchriftlid noch constitutiones 
eruvin, und Ilcoth niddä s. constitautiones de muliere menstruata 
vorhanden find (cf. de Rossi Catal. cod. ms. T. IH. p. 89. II. 
p- 19.), wegen‘feined Sahare dura d. i. opus vetiti et liciti (Ve- 
net. 1548. Cracov. 1554. Basil. 1580. Constaatin, 1554. 4.); 
64.) Simon Ben Zemach Duran in Spanien von einer 
Tochter des berühmten Gerſuni geboren, verlieh daffelbe 1321 we⸗ 
gen der Judenverfolgung und ging naͤch Algier, wo er fich bald 
eit · Gef. U. Dd. 2. Abth. | 83 
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durch feine Gelehrſanikeit fo hervorthat, daß man ihm den Beina⸗ 


men des Großen beilegte (cf. Wolf T. I. p. 1147. 29. T. IL 


p- 1154. 4q. IV. p. 1002. de Rossi Diz. T. 1. p. 100. sq. ſp. 
83. sg. ©. A.] R. de Castro Bibl. Esp. T. I. p. 504.) wegen 
feinee Commientare zum Hiob, Oheb Mischpat d. i. amans justi 
betitelt (Veenet. 1590. 4.), dem Zoohar ha kakia d. i. splendor fir- 
mamenti, einem Sommentar zu den Azharot (einem poetiſchen Com⸗ 
teg der heiligen &ebote) 1417 gejchrieben (Constantinop. 1515.4.), 
Mizen aboth d. i. clypeus patrum, über die Grundfäge und Glaus 
bendichren handelnd und angeblich zu Livorno gedruckt (cf. de Rossi 
Bibl. jud. antichr. p. 108. sq.), aus meldhem fein Pedirad emu- 
nad annotzerim d. i. expositio fidei christianorum (in Milchemed 
chova Constantinop. 1710. p. 38 — 68. gezogen iſt — cf. de Rossi 


I. 1. p. 109. sq.), dem Kesched umaghen d. i. arcus et clypeus 


(a. 1. fLiburni] et a. 4.), gleichfalld au dem Maghen aboth ges 


— (cf. de Rossi |, I p. 111.) und feinen Taschbez d. i. vota 


Cremon. 1556. 4. Amstelod. 1738. IV Pites, 4.), die man ohne 
Grund einem gewiffen Samuel Ben Zadoch zugefchrieben hat (ck 


de Rossi Cat. ms, T. II. p. 19. sq.), Don ihm ift fein Soße 
Salomo Duran zu unterfcheiden, der und ein Milchemed mizva 


d. i. Bellum praecepti (s. 1. [Livurni.] et a, 4.) hinterlaffen hat, 


eine Vertheidigung des Talmud gegen Hieronymus a S. Fide ents 


baltend (cf. Wolf T. I. p. 464, p. 1080. 1082. T. 1. p. 1065. 
sq. de Rossi Bibl. jud. antichr. p. 100. sq.) und 1437 zu Algier 


gefchrieben, forwie Nechtöbefcheide. (Liburni 1742. 4.) cf. de Rosi 


Diz. T. I. p. 101. ID. 9. p. 94.] R. de Castro T. I. p. 506,5 
65.) Jona Geroni, auh Ha Chafid d. i. der Fromme genannt, 
aud Girona, der Lehrer Aderets, nach Einigen 1264, nach Anders 
1304 verftorben (ct. Wolf T. I. p. 488. sq. T. III. p. 372. sq. 


IV. p. 846. Rossi Diz, T. I. p. 136. ID. U. p. 113,] de Castro 


T.I. p. 84.101.) wegen feine MAIWAT MAIN betitelten epistola 


de poenitentia (Cracov. 1586. Basil. 1596. Cracor. 1617. 4. 


Amstelod. 1627. 16.), bem Sepher ha irah b. i. liber timoris 
(Venet. 1544. 4. Hebr. u. deutfch. Zürich. 1546. 8.), feiner lex 
mulierum (Venet. ef Cracov. 1609. 8.), und der nicht mit dem 
eben angeführten Buche zu vermechfelnden Porta poenitentiae Man 
Y3y W(Venet. 1544. Cracov. 1581. 4.), fowie endlich wegen eis 
nem neben dem Texte Alphafid gedruckten Commentar deſſelben. 
Von diefem ift wohl zu unterfcheiden Neuben Ben Niffim Ga 
eoni, ebenfalls aus Girona ftammend und bi nad) 1344 — 49 
Rabbi und Arzt zu Barcellona, keineswegs aber mit Wolf T. L 
p. 915. sq. T. Ill. p. 842. sq. ſchon um 1268 zu fegen (cf. de 
Castro‘ T. I. p. 302. de Rossi Diz. T. ll. p, 79. [D. A. p. 
113. sq.]), wegen ſeines Commentars zum Alphaſi, in deffen fämmts 
liche Audgaben aufgenommen, feinen Chidaschin s. observationes 


. 
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novellae (Rivae Trident. 1559. 8. Venet. 1608. fol.) und feis 
nern Schaalat ha Schebuot d. i. quaesita et responsa (Rom. 1545. 
Constantinop, 1548. 4. Venet. 1580. 4.); 66.) LeviBen Ger 
fon, auch Leon di Balolad oder Bapnolo genannt, weil er in 
biefer Stadt 1288 ‚geboren war, war ein Enfel ded berühmten Nach⸗ 
mani, audgezeichnerer Arzt, Philoſoph und GSchriftgelehrter und ftarb 
1370 zu Perpignan im -82ften Jahre (ck. Wolf T, J. p. 726. 2q. 
T. Hl. p. 646. sq. IV. p. 892. de Rossi Biz. T. I. p. 126, 
sq. ID. U. p. 114. sq.] u. Catal. ms, hebr. T. Il, p. 188. T. l. 
p- 21. »q. R. deCastro T. 1. p. 84,166. Sarmoly in Zunz Annas 
Ien 1839. p. 86. Bartolocci T. EV. p. 6. sq. Reland Anal, Rabb. 
p. 102. sq. Eerpilius Lebendbefchr. d. Bibl. Scrib. Bd. VIL p. 
284. sq.), Wir haben von ihm einen 1830 gefchriebenen Com⸗ 
mentar zum Pentateuch (s. 1. et a. EMantuae 1428] fol. [cf. de 
‘ Rossi Ann. hehr. typ. sec. XV. p. 111. sq.] Pesaro. 1514. 
Venet. 1547. fol. u. in Bibl, Rabbin. Amstelod. 1724. fol.), 
über die erften Propheten oder Über Joſua, die Richter, Samuel 
und Könige (Prophetae priores seu Josue, Judices, Libri Samue- 
lis ac Regum cum chaldaica Jonathanis paraphrasi ac comment. 
D. .Kimchi et Levi Gersonidis. Leiriae 1494. fol. [cf. de Rossi 
1.1. p. 104. sq.] u. in Bibl. Rabbin, Venet. 1525. fol.), zum 
Hiob 1326 gefchrieben (s. 1, et a. [Ferrar. 1477.] 4. Eef. de Rossi 
1.1. p. 12. sq.] Neapoli 1487. 4. fef. de Rossi 1. 1, p. 52. sq. 
u. Comm. de typogr. Ferrar p. 14. sq.] Hebr. et Lat. ex vers, 
B. H. Aquinatis. Lutet. Paris. 1623. A. u. in der Bibl. Rabbin. 
Venet. 1525. fol)., zu den Sprüchmärtern 1338: vollendet (Pro- 
verbia Salom. cum chaldaica paraphrasi et comm. R, Levi Ger- 
son. et R. Menachem Meiri. s. 1. [Leiriae] 1492. fol. [cf. de 
Rossi 1. 1. p. 92. sq.] Comm. trium Rabb. Salom. Isacidis, Abr. 
Aben Ezrae, Levi ben Gerson in Proverbia Sal., quos A. Gig- 
geius interpr. est, castigav. et jHustr. Access. vers. chald. para- 
phr. ac Syrae lect. ex vetustiss. cod. bibl. Ambros. Mediol, 
1620. 4. und in ben fämmtlichen großen Rabbiniſchen Bibeln ab» 
gedruckt, feinem Commentar zum Hohenliede, Efiher, Prediger und 
Muth (Levi Ben Gerson comm. in quinque parva volumina. Riv, 
Trident. 1550..4. Die Commentare zum Hohen Liede, Nuth und 
Eſther ſtehen auch in der Bibl. Rabb. Amstelod. 1724. fol.), ſei- 
nem Eommentar zum Daniel (Ed. Pr. s. J. et a. [vor 1480.] 4. 
[cf. de Rossi 1. 1. p.. 124. sq.] u, in Biblia Rabb. Venet. 1517, 
fef. de Rossi Ann. typ. ab a, 1500— 1540. p. 15.] Amstelod, 
1726. fol.) und feinen Milchamoth aschem d. i. Bella Dei (Rir. 
. Trid. 1560. fol. cf. de Rossi God. T. II. p. 88.) 1329 gefchries 
ben und hauptfächlih zur Vertheidigung feiner Behauptungen über 
die Lnerfchaffenheit der Welt und die Entſtehung der Prophezeihune 
gen auf natürlichem Wege verfaflt; 67.) Jacob Ha Levi, ein 
geborener Deuticher oder Pole und 1427 zu Mainz verſtorben (cf, 
——— 83 
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Wolf T. 1. p. 608. aq- Hl. p. 511. sq. de Rossi Diz. T: I. p. 
183. [D. U. p. 139.] wegen feinen Minhajim d. i. ritus, einem 
Syſteme der Juͤdiſchen Gebräuche für dad ganze Jahr (Sabionet, 
1556. 4. [ef. de Rossi Comm. de typogr. Sabion. p. 25.] Cre- 
ımon, 1586. Lublini 1590. 4. Hanov. 1628. 8. u. Freft. 1688. 
12.) und feinen Scheelot Uteschuboth d. i. Responsa juridica 
233 (Sabion. 1556. 4. [cf. de Rossi I. I. p. 25. sq.] Hanor. 
1610. 4.);. 68.) Aharon Acharon (d. i. der zweite) Ben Elia 
aus Nicomedia, ein Carait um 1346, deſſen Gan Eden d. i. her 
tus Eden, auch Sepher mitzwoth d. i. liber precationum genannt 
:und Cheder torah d. i. expositio legis (hiervon noch Auszüge in 
Kosegarten libri coronae legis. Jenae 1824. 4.) nur handſchrift⸗ 
ih vorhanden find, wegen feined Syſtems der Karaitifchen Glaus 
bendlehre unter dem Titel Etz chajim d. i. arbor vitae (Ahron Ben 
Elia der Karaͤer Syftem der Religionsphilofophie, hebr. a. zwei 
Heſchr. d. Biblioth. zu Leipzig u. München z. erſt. Male nebft hir 
. tor. Prolegom. über die Peripatetifche Philofophie unter den Juden 
und Urabern heraudgeg. v. Ir. Delisfch. Leipz. 1840. 8.) cf. Wolt 
T.1. p. 114. sq. Ul. p. 71. sq. IV, p. 771..q. de Rossi Diz, 
T. L p. 3. sq. [p. 247. »q. D. U]; 69.) Jechiel Ben Je⸗ 


Leb⸗ 1268 geboren und Vater des berühmten Aſcher (ck. Wolf 


.p. 573. T. ll. p. 431. de Roasi _Diz. T, I. p. 166. [p. 
140. D. A.] u. Bibl. Ind. antichr, p. 36. sq.) wegen feinen Vi- 
cuach oder disputatio cum Nicolao, der vor den Juden zum Chri⸗ 
ftenthume übergegangen war (Hebr. et Lat: ed. Wagenseil Tela 
ignea Satan. T. II. p. 1. aq.); 70.) Schuda Ben Eleazar, ein 
deutſcher Zude um 1283 wegen feined Minchat Jehuda d. i. oblatie 
Judae, einem Kommentar zu dem Raſchi's über den Pentateuch, 
worin er alles von diefem Behauptete aus dem Ihalmud zu erwei⸗ 
fen fucht (Lublin. 1609. Cracov. 1639. Prag 1678. fol.) ef. Wolf 
T. IL. pP: 412. p» 445. T. ul. pP» 296. T. IV, P. 827. de Rossi 
T. Ip. 140. [®. %. p..141.] u. Cat. cod. ms. T. Il, p. 71. 
4; 71.) Joſeph Kolon, ald Rabbi zu Padua 1480 verflers 
ben (cf. Wolf T. I. p. 561. »q. Ill. p. 423. de Rossi T.1. p. 
192. [p, 171. ag. D. A.])) wegen feinen Scheeloth a Teschuboth 
». i. Quaestiones et responsa 134 (Venet. 1519. 4. Cremon. 
1557. fol); 72.) Chasdai Kreskas aud Saragoſſa, der Lech: 
zer Joſeph Albo's und der erfte Hauptbefämpfer der Ariftotelifchen 
Philofophie, Ubrigend 1380 verftorben, wegen feinem Or adonai (d, 
i. lax demini), worin er über die MVortrefflichkeit und ewige Forte 
dauer des Geſetzes handelt (Ferrar. 1555. 4. [ct. de Rossi Comm. 
de typogr. Hebr. Ferrar. p. 34.]) cf. Wolf T. I. p. 387: U. 
p. 274. R. deCastro T. 1.p.567. de RossiDiz. T. T. p. 192. [p. 
173. D. A.] u. Catal, ms. T. III. p. 81. sq. Bibl, jud. antichr. 
p. 24. u. p. 39.; 73.) Ifaac Aben Latef, ein ziemlich bes 
rühmter Spaniſcher Philoſoph, Aſtronom und Geograph in der Mitte 
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des 13ten Ihdts (ef. Weil T. 1. p. 669. 42q. II. p. 585. sg. 
IV. p.”883. de Rossi Diz. T. Il. p. 5. [D. 9. p. 176.1 und 
Catal, T. I. p. 179.) wegen einer Partie noch ungedruckter Gem 
mentare zur. Heiligen Schrift; 74.) Lipman Jom Tov Mühls 
haufen um 1399 lebend und nad feiner Vaterftadt-benannt, wer 
gen feined Sepber Nizachon d. i. Hber victoriae, vornehmlich gegen 
die Ehriften gerichtet, dann aber auch gegen die Sadducher und Ka⸗ 
raͤer, worin er nach der Ordnung ber Bücher des U. T. alle dieje« 
nigen Stellen durchgeht, auf welche jene die Beweiſe ihrer Lehre 
gründen (Liber Nizachon R. Lipmanni, conscr. anno a C'hr. nato 


MCCCXCIX diuque desideratus. Ed, typ. acad. cur, Th. Hack- 


span. Accessit Tract. de usu librorum Rabbinicorum, prodromus 
. apologiae pro christianis adversus Lipmannum triumpbantem. No- 
rimberg. 1644. 4. c, emendat. J. Ch. Wagenseilii [in ejd. Sota. 
p. 10 —81.] Amstelod, 1711. 4. — ein von ihm felbft aud dem 
. Hauptwerk. gemachter Auszug in Reimen, Hebr. b. Wagenseil Tela 
Ignea Sat. p. 207. sg. —) ch Wolf T. I. p. 734. eq. III. 
p- 660. sq. Delitzsch. Catal. p. 289. Bartolocci T. IV. p. 11. 
sg. de Rossi Diz. T. II. p. 11. sq. [p. 236. D. A.] u. Bibl. 
jad. antichr. p. 54. 2q. Sonſt haben wir von ihm noch einen 
&ommentar zum Schir ha jichäd d. i. canticam unitatis Dei de6 
M. Jehuda Chaſid, welcher mit dem Texte des letztern (Freiburg. 
1590. 4.) gedrudt worden if; 73) Samuel Sarfa, au 
Aben Sane genannt, und zwifchen 1309 bis 1368, in weldem 
Fahre er verbrannt wurde, in Spanien lebend, (cf. Wolf T. 1. 
p. 1113. sq. LIE, p. 1117. ag. de Rossi Diz. T. II p. 122, 
sq. [D. U. p. 287. sq.] R. de Castro T. I: p. 10.) wegen 
feines Mekorchajim (d. i. fons vitae), eined auf die Grundfäge 
Aben Esra’d und Maimuni’d bafirten Commentard zum Pentateudy 
(Hebr. Mantuae 1559. Amstelod. 1722. foL); 74.) Iſaac 
Aboab 1432 in Spanien geboren, aber 1493 in Portugal, wo⸗ 
bin ee ſich 1492 einer Sudenverfolgung wegen geflüchtet hatte, vers 
ftorben (cf. Wolf T. I. p. 624. ng. IH. p. 536. sq. de Hossi 
Diz. T.I. p. 19. ID. A. p. 13.] R. de Castro T. I. p. 621.sq.)}: 
wegen feines LEN betitelten Commentard zum Pentateuch (Pen- 
tatenchus c. comment. Raschii, Nachmanidis et Aboab. Venet. 
41548. Cracov. 1587. fol. Vilmersdorf. 1713. fol.), feinem -Me- 
norad ammaor d. i. candelabrum luminaris (Venet. 1544. 1595. 
1623. fol. Cracov, 1597. fol. Freft. ad M. .1687. Amstelod. 
1701. fgl.), in 7 Leuchten oder Zractaten über die Sittenlehre hans 
deind, feinen Neden oder IPB MI (Eonstantinop. 1538. 4.) 
und Bemerkungen zu den Tractaten Jom Tov Jevammoth und 
Gittin (Hebr. ed. Jedidja Galante,.c. Quaesit. et Respons. Ve- 
net. 1608. fol. p. 71—104.);5 75.) Iſaac Abarbanel war 


zu Liffaben 1437 geboren, zeichnete fi bald durch feine Talente | 
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und wiſſenſchaftliche Bildung fo aus, daß ihn ber Kuͤnig Alphom 
V. nach und nach bis zu ſeinem Rathe erhob, allein er wurde 
nach deſſen Tode 1482 genoͤthigt, nach Spanier zu flüchten, wo 
ihn König Ferdinand von 1484—1492 in feine Dienſte nahm und 
auf alle nur mögliche Weiſe begünftigte, allein als in dieſem Jahre 
ein Fönigl. Decret erfchien, dad alle Juden zur Undwanderung nös 
thigte, gieng er_1492 nach Neapel, wo ihn der König Alphons 
abermals Tieb gewann und als Earl VIII. von Frankreich die ges 
nannte Etadt angriff, mit nach Meffina nahm. Nach deffen Tode 
gieng er erfi nad) Corfu, 1496 aber nad) Monopoli in Apulien, 
wo er innerhalb fechd Jahren den größten heil feiner Schriften 
audarbeitete und begab fich endlich 1503 nah Venedig, wo er eis 
nen zwilchen diefer Republik und Portugal obmaltenden Streit che 


renvoll beilegte, aber auch 1508 im 7iften Jahre feined Altesd vers 


ftarb (cf. J. H. Maji Diss. histor. philol, de origine, vita et 
scriptis: Don Isaaci Abrabanielis, Altorf 1708. 4. Brand, Geb- 
hardi Exercitationes Anti-Abarbanelianse VI. Gryphiswald. 
1693. 4. Niceron Mem. T. XLI. p. 352. sq. Bayle Dict. 
bist, et cr. T. I. s. v. p. 291. sq. D. Winkler Anecd. hist, 
eccl. T. I. fasc. VI.. Wolf Bibl. Hebr. T. I. p. 627—641. T. 
III. p. 540—544. T. IV. p. 875. sq. Koecher Anal. ad Wolf 
T. 1. p. 73. sq. Bartolocei T. II, p. 873— 888. Reland. Anal, 
Rabb, p. 110—141. Acta Erud. Lips. 1686. p. 528. 4q. 1710. 
p. 233. sq. Antonius Bibl. Hisp. N. T. I. p- 627. sq, R. de 
Castro T. I. p. 344. sq. de Rossi Diz. d. aut. ebr. T. I. p. 19. 40. 
[d. 4. p. 14. sq.] u. Bibl. jnd. antichr. p.-7—14., Hartmann in 
Erſch. Encyel. Bd. I. p. 150. sq. Boissi Diss. pour servir à 
Vhist. des Juißs. T. ll. p. 251. 3q.). Wir haben von ihm noch 


einen Comment. über ben Pentateuch, bereitd 1506 zu Venedig, nicht 
erft wie Rossi Cod. T. Il. p. 120. ay. will, 1521 zu Neapel volls 


endet (Venet. 1579. 1604. Hannov. 1710. Amstelod, 1768. fol.), 
einen Commentar über dad Deuteronomium Marcheved amisonè bes 
titelt (J. R. Js. Abarbanelis comm, in Deuteronomium, qui in« 
scribitur- MmvBn MIIID sen currus secundanus. Sabionet. 


1551. fol. [cf. de Rossi Comm. de typogr. Sabion. p. 10. sg. 


ed. Erlang. p. 1. sq.]), einen Commentar über bie 4 erften Pros 


pheten, d. über die Bücher Iofua, Samuel, Richter und Könige | 


(Ed. Pr. s. l, et a. fol. [Pesaro 151% cf. de Rossi Ann. hebr,. 
typ. ab a. 1500— 1540. p. 45.] Lips. 1686. Hamburg 1787. 
fol. Die Ausgabe Neapoli 1493. fol, hat nie eriftirt cf. de Rossi 
Ann, typogr. sec. XV. p. 194. sq.), feinen Sommentaer über bie 
fpätern Propheten, oder Peruschal neviim acharonim, b. i. über 3 
faiad, Jeremias, Ezechiel und die 12 Pleineren Propheten (Ed. Pr. 
Pesaro 1520. Amstelod. 1641. fol. fcf. de Rossi Ann. hebn 
typ. ab a. 1501—1540. p. 20. aq. Frühere Ausgaben haben ni 
egiftirt ch Rossi 1. 1. p. 52. u. p. 87. u. Ann. hebr. iyp. 
/ 


N 
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RV. p. 116%. ©. a. Preface d’Abarbanel & son commentaire 
Mer Jesaie; son comment, sur les chapitres 34 et 35 de ce pro- 
phete, Trad. p. Cahen, in f. Bibl. T. IX. Appendix. p. 1—72), 
einen Sommentar über Daniel unter dem Titel Majeneh aescua d. i. 
fons salutis (Ed. Pr. s. 1. [Ferrar.] 1551. fol. [cf. de Rosst 
Comm, de typogr. Ferrar, p. 18. sq.], Amstelod. 1647. fol. cf, 
Baumgarten Nacht. v. ſ. Hall. Bibel Boͤ. II.7. p. 20. sq.), Macs 
mid jescaa db. i. praeco salutis (s. 3, [Thessalonicae] 1526. 4.; 
[cf. de Rossi Ann, hebr. ab a. 1501—1540. p. 29. u. p. 60.], 
Amstelod. 1644. Offenbaci 1767. fol.) nicht zw verwechfeln mit 
Minen blos noch handfchriftlich erhaltenen Jescuoth mescicho d. i. 
salutes Messiae (cf. de Rossi Bibl. jud. antichr. p. 13. »q.); 
obwohl beide von den meſſianiſchen Weiffagungen und bereinftigen 
Erlöfung ded Menfchengefchlechtd durch ihn handeln, fein Risc amu- 
nah d. i. caput fidei über bie! Artikel bed Tüdifchen Glaubens hans 
delnd (c. Ejd. Zewach pesach. Constautinop. 1505. fol. [cf. de 
Rossi Ann. hebr. typ. ab a. 1501. p. 2.] Venet. 1545. 4. Cre- 
mon, 1557. 4.);, Zevach Pesach d. i. sacrificium Paschae oder 
über die Gchräuche, die am Pafchafefte zu beobachten find (Amste- 
lod. 1505. Constantinop. 1505. fol. Venet, 1545. Cremon. 
1557. Bistrow. 156}. Rivae Trid. 1561. 4.), Nachalad avoth 
d. i. hereditas patrum,- eine Art Commentar über die Piske avoth 
zum Gebrauch für feinen Cohn Samuel verfaßt (Constantinop, 
'1505. Venet. 1545. 1567. fol.), fein atered zekenim d. i. co- 
rona senum, worin er Mof. II. 23. 28. zu erflären fuht u. auch 
die im 15ften Cap. den Patriarchen gegebenen Verheiſſungen u. die 
Vortrefflichkeit und verfchiedenen Arten der Prophezeihungen befpricht 
(Sabionet. 1557. 4. [cf. de Rossi Comm. de typ. Sabion. p. 31. 
sq.] v. de Rossi Cod, ms. hebr. T. I. p. 89.), fein Mithaloth 
elohim d. i. opus Dei über die Schöpfung der Welt und gegen 
die Lehre von der Ewigkeit derfelben gerichtet (Venet. 1592. 4.), _ 
feine tzuvoth ajescodoth b. i. figurae vel formae fundamenti (c. 
Ejd. Atered zekenim. Sabionet. 1557. 4.) und feine Tescuvotk- 
3, i. responsa an den Rabbi Saul Eohen auf 12 Tragen deffelben 
(Venet. 1574. 4.); 76) Abraham ha Levi. Ben Ifaac fchrieb 
zu Ende des 15ten Ihdts. einen Commentar zum Hohen Xiede, der 
fi) ald Marginalcommentar in einem Exemplar der Megilloth c. 
: comm. Aramae et Raschi, Riva di Trento. 1561. fol. findet (cf. 
de Rossi Diz. T. I. ps 34. [d. U. p. 24.] und Cat. ms. T. ill. 
p. 98. sq.); 77.) Joſeph Albo aud Soria in Altcaftillen war 
“einer derjenigen gelehrten Rabbinen, welche im 3. 1412 an ber 
vor Benedict XIII. zwifchen Hieronymus a S. Fide und den Juden 
angeftellten Difputation Untheil nahmen und fiarb 1430. Wis has . 
ben von ihm ned) Sepher Ikkarim, d. i, liber articulorum s. fun- 
b damentorum (Soncini 1486. .fol. [cf. de Rosst Ann. hebr. typ. 
sec, XV. p. 44. 49.] Thessalonicae 1520. Venet, 1521. Ari- 
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mini 1522. 4. [ch, da Hossi Ann. hebr. typ. a. 15011540. j. 
22 n. 24.] Veuet. 1544. 1624. . Lublio. 1597. Venet. 162 
4.— DWPY D Grunde und Glaubendlchren ber moſaiſchen | 
ligion. Nach dem älteften und correcteften Ausg. ind Deutfche Abers - 
trag. u. m. Anmerk. begleitet v. W. u. 2. Schleſinger. Frkft. a. 
M. 1839. 4.), worin er die Juͤdiſchen Glaubendartikel zu vertheidigch 
und die chriftlichen anzugreifen fucht (cf. Bartolocci T. Hi: p. 797. 
sg. Wolf T. I. p. 503. I. p. 883. IV. p: 848. sq. de Ca- 
stro T. I. p. 228. sg. Rossi Diz. T. 1. p. 43. sq. Jd. U. p. 
84. sq.] u. Bibl. jud. antichr..p. 14. sq. Cat. ms. hebr. T. I, 
p. 89. Hartmann in Erſch. Encycl. Bd. II. p. 373); 78.) SE 
cob Ben Chabibi, ein Spaniſcher Jude aus Zamora, der aber 
1492 bei der großen Fudenverfolgung nach Salonichi Flüchtere, we 
er zu Anfange ded 16ten Ihdts. ftarb (ck Wolf T. b: p. 590. sq. 
1. p. 456. sg. IV. p. 866. sq- Bartolocci T. III. p. 846 sa. 
de Rosi Diz. T. I. p. 84. 2q. [p. 69. sq. d. A.]) R. de Ca- 
stro. T. I. p. 862.), wegen feiner En Jaacob d. i. fons Jacobi, 
worin er alle Hagadoth oder Tegendenartige Erzählungen, die in den 
beiden Talmuden enthalten find, im Wudzuge. berichtet (Ed, Pr. 
Constantin. 1511, fol. Thessalonicae s. a. fol. [cf. de Rossi Ann. 
“ hebr. typ. ab a. 1500— 1540. p. 46.] Venet. 1546. Venet, 
1566. 1626. fol. Cracov. 16483. fol. Prag 1668. fol. Cremon. 
1649. IE Voll. 12. Amstelod. 1686. fol. Berol. 1709. fol.); 
79.) Joſeph Chivan, ein im 15. Ihdt. zu Liſſabon lebender Jude 
(cf. Wol£T. 1. p. 529. III. p. 396. sq.. IV. p. 851. de Rossi Diæ. 
T:1.p.87.2q. [d.%. p. 71. sq.]deCastro. T.I.p.367.), wegen feines 
Eommentard, zu den Pfalmen (Hebr. c. Kimchi comm. in Psalm. 
Thessalen. 1522. fol. [cf. de Rossi Aun. hebr. typ. ab a. 1500. 
p. 23.] und eined andern zu den Pirke avoth 1470 gefchrieben 
unter dem Titel MONT Yoay db. i. Sermones patrum (Venet. 
1670. fol. Constantinop. 1579. 4.); 80.) Jehuda Chajat, ei- 
ner der 1402 aud Spanien vertriebenen Juden und bedeutender Sabs 
Balift, wegen des von ihm zu ded R. Peretz Maharechethahelauth 
werfaßten Sommentard, der in die Ausgaben diefed Werkes (Mant. 
et Ferrar. 1558. 4.) mit aufgenommen ift (cf. Wolf T. I. p. 
426. sq. Ill. p. 310. IV. p. 851. de Rossi Diz. T. 1. p. 87. 
[d. A. p. 92.]); 81.) Sofeph Gecatilia zu Gala in Caftilien 
geboren, hatte feinen Hauptfig zu Medina Celi in der Mitte des 
15ten Ihdts. und fchrieb im 26ften Fahre fein Ginnat egoz d. i. 
hortus nucis, in 3 Theilen von den heiligen und göttlichen Namen, 
den 22 Buchſtaben und Bocalen und -Accenten handelnd (Hanner. 
1615 fol. cf. Delitzsch cat. ms. hebr. bibl. sen. Lips. p. 280.), 
fin SehaareOra d. i. porta lucis, ein Sompendium der cabbaliftifchen 
Xheologie (Rivae Trid. 1561. 4. Cracov. 1594. 4, Lat. ed. 
Kuorr'a Rosenroth Gabb. denud. T.1.), und fein angebliG gedruds 
teö(Venet. a. a. 4.) ONpIm A229 d. i. currus Exechielis, 


ebenfalls gan; cabbaliſtiſch (cf. WoM T. I. p. 528, ag Alp . 


* - 
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7 sq. IV. p. .849. sq. de Rossi Dix, T. I. p. 123. f. A. 
1 







12.] R. de Castro T. I. p. 8368. 209. Zunz Add.ad Delitzsch, 
Wh. p. 317.); 80.) Eleazar Garmiza oder Eleazar Ben 
Jeſhuda aud Wormd oder Germerdheim, um 1244 lebend, ein Schuͤ⸗ 
ler des Ralonymus u. Lehrer ded Nachmani (cf. Wolf T.I.p. 189. 
- IE p. 120. 3q. IV. p. 786. de Rossi Diz. T. 1. p. 103. 
[d. A. p. 111. sq.]), ‚wegen feined Sepher Rokeach d. i. liber aromatig 
(Fani Fort. 1505. fol.), worin von der Furcht Gotted u. Reue die Rede 
it, feinem tore chataim d. i. docebit peccatores (Venet. 1543. 
4. Venet. 1589. 4. Leidae 1691. 12.), feinem mit dem Texte 
Ge Buches Jetzira zufammengedruckten Sommentär dazu, feinem 
Jain arekach d, i, vinum conditum, einem cabbaliftifhen Com⸗ 
mentar zu ben V Megilloth, von dem aber nur der Comment, in 
Cantic. Cant. et L. Ruth. Lublin. 1608. 4. gedruckt ift, und eie 
nem nur noch handſchriftlich erhaltenen Buche Über die Einheit Got⸗ 
ted (f. de Rossi Cat. T. II. p. 74.); 81.) Israel Iferlen, 
ein Defterreichifcher Tude aud Marburg um 1470 (cf. Wolf T. I. 
p- 709. sq. Ill. p. 631. aq. de Rossi Diz. T. I. p. 176: [d. 9. 
p. 130.] u. Cod. ns. hebr. T. III, p. 129.), wegen feinen Te- 
rumäd addescen d. i. oblatio cineris (Venet. 1519. 1546. 4.) 
Hrechtöbefcheite enthaltend, feinen Biurim oder Commentar über die 
Auslegung des Pentateuchd durch Raſchi (Venet 1546. Riv. Trid, 
1562. 4.) und feinen DAN) DYPOD (in Bibl. Rabb. Venet. 
1519. fol); 82.) Joſeph Jabez wurde nach 1492 nebft den 
übrigen Yuden aus Spanien vertrieben und flüchtete nach. Mantua, 
wo er auch vermuthlidh verftorben if. Wir haben von ihm noch 
einen Sommentar zu den Pfalmen (Tihessalonicae 1571. 4.), fein. 
Maamar aachaduth d. i. sermo de unitate (Ferrar. 1554. 4. Lublin 
1507. 4.), fein Jesod aemunah d. i. fundamentum fidei (Ferrar. 
1554. 4.) u. Or achaiim d. i. lux vitae (ib. 1554. 4. Ueber die 
drei Audg. cf, de Rossi Comm. de typogr. Ferrar. p. 28 — 32.) cf. 
Wolf T.1. p. 535. III. p. 403. de Rossi Diz. T.I. p. 155. [d.%. 
p. 132. sq.]; 83.) Joſeph Teigaf flüchtete 1492 ebenfalls aus 
Spanien u. wurde Rabbi zu Salonichi (cf. Wolf T. 1. p. 532. T. 1U. 
p. 399. IV. p 853. de Rossi Diz. T. II. p. 150. [d. A. p. 314.]) 
wegen feined Porad josef d. i. ramus fructifer (Venet. 1599. 4.), 
eigentlich einem Commentar über den Prediger Salomo, feinem Le- 
chem sedarim d. i. panis absconsionum (Venet. 1608. 4.), ebens 
falls eigentlich ein Kommentar über den Daniel und die fünf Ma⸗ 

illoth, und endlich wegen feiner Erflärung einiger Pfalmen (o 
Tedajae Apennivi Comm. in Psalm. Venet. 1593. 4.) nody wes 
gen feinen Rechtsbeſcheiden (in AI PANANWY Thessalon. 1605. 
4); 84) Salomo Ben Virga, vermuthlic zu Ende ded 15, 
Ihdts. Arzt zu Malaga und geborener Eevillaner (cf, Wolf T. I. 
p. 1051. sq. Il. p. 1037. IV. p. 988. Antenius Bibl. Hisp: 
V. T. II p. 256. de Rossi Diz, T. Il. p. 157. sq. [d. U. p. 
326.] R. de Castro T. I. p. 357.) wegen feined Schebet Jehu- 
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dae d. i. Scoptram Indae, einer Beſchrelbung der von ſeinen Glau⸗ 
bensgenoſſen feit ihrer Zerſtreuung erlittenen (64) Drangſale (Hadria- 
nopoli 1554. 4. Prag 1609. 4. Amstelod. 1655. 8. 1700. 4.); 
85.) Jacob Weil, ein beutfcher Jude um 1460 wegen feinen 
192 responsa juridica und feinem Tractat über dad Schlachten und 
Die Beſchauung der Thiere, Iebtered unter dem Titel ID 
mor (zufammen Venet, 1523. Hanov. 1610. 4. Venet, 1549. 
4. — Letzteres einzeln Venet, 1601. 4. Amstelod. 1711. 4. Freit, 
1700, 4.) cf. Wolt T. I, p. 587. sq. II. p. 453. sq. IV. p. 
866. Basnage T. IX. p. 906. Rossi Diz, T. II. p. 157. fd. 4. 
p- 326]) und 86.) David Vidal aus Toledo um 1469 ald Arzt 
lebend und ziemlich berühmt wegen feined Michtam le David d. i. poema 
aureum Davidis von den 13 laubendartifeln der Juden Handelnd 
(Venet. 1546, 8.) und feinem Cheder torah d. i. corona legis, 
einer Erflärung ber Mofaifchen Geſetze (Constantin. 1536. 4.) ch, 
Wolf T. 1, p. 296. IH, p. 184. IV. p. 805. de Rossi Diz. T. 
Il. p. 159. [d. A. p. 327.] de Castro T. 1. p. 359.) Bon ihm 
iſt zu unterfcheiden ein gewiſſer ziemlich gleichzeitiger Spanier Bis 
dal Ben Levi, Der gegen Hieronymud a S. Fide fein Kodese 
Kodeschim d. i. sanctum sanctorum, blos noch handfchriftl. erhals 
ten fchrieb (cf. Rossi 1. 1. u. Bibl. Jud. antichr. p. 124. sq. Wolf 
T. I. p. 354, 464. de Castrop.227.) u. ein gewiſſer anderer Vidal 
aus Toloſa, der 1375 inCatalonien lebte und uns fein Maggid Mi- 
schne d. i. indicans duplum, einen Commentar über ded Maimo⸗ 
nided Jad Chasaka, der mit dem Texte (Venet. 1550. fol.) ges 
druckt worden ift (ck. Wolf T. I. p. 354. III. p. 236. de Rossi 
Diz. T. II. p. 159..sq. [d. A. p. 328.] R. deCastro T.I. p. 229.) 


binterlaffen hat. 
§. 61. 


Gehen wir zu den Arabern uͤber, ſo finden wir im Mittel⸗ 
alter nur ſehr wenig fuͤr die Religionswiſſenſchaften gethan: und wie 
hätte ed auch anders ſeyn koͤnnen? Der Idlam war einmal da und 
ed lag nicht in dem orientalifchen Character fo fehnell und ohne Wei⸗ 
tered von einmal gefaßten Grundfägen und Meinungen abzugeben, 
daher konnten fi) alle ihre Studien allein auf Erflärung ded Goran 
und einige Gebetbücher concentriren, denn zur Polemik, wenn fie 
auch zwifchen den einzelnen Mohamedaniſchen Secten fattfand, fand 
man menigftend gegen Anderögläubige felten Beruf (f. einiged hierher 
@chörige bei Moeller T. I. p. 30. 4q. Casiri T. I. s.v. Cod. Pol.) 
‚ weil ihnen gur Belehrung der Nichtmoslims dad Schwert ein weit ges 
eignetered Inftrument zu ſeyn ſchien ald die Feder. Bon den mans 
cherlei größern dogmatifchen Werken arabifcher Gelehrten, über wels 
he Hammer. in d. Wien. Jahrb. 1834. Bd. LXVIII. p. 9. gefpros 
chen hat, haben wir nur noch einen Audzug der in ded Omar 
EI Nadſchem Eddin Nefefi aus Neckſcheb (FH. 1142 n. Chr.) 





of. Herbelot Wh, II. p. 625. IIII. p. 20. ed. im 4. ] beriämten, 
oft -conımıentirten (cf. Moeller. Cat.. libr. ma- arab, bihl. Geh, J. 
p- 16. sq.), unter dem Namen der Akaidi Nesefi d, i. die Mofefie 
ſchen Dogmen erhaltenen Dogmatik übrig in Mouradgea d’Qkssgp 
Tableau de. l’emp. otfoman T. I. p..58. aq. und wir wenden 8 
daher nad) den Grundfäßen, die wir im Allgemeinen bei dar Dare 
ftellung der Literärgefhichte des Mittelalters zu befolgen gewohnt. 
find, nehmlich nur von ſolchen Schriftftellera zu ſprechen, won dep 
zen noch gedruckte Werke übrig find, zu den Commentatoren des Core 
an. Der einzige, den wireigentlich hier zu nennen haben, ift aber der Scha⸗ 
site Nafreddin Abu Said Abd Allah Ben Omar Beide 
awi aus Beidha in Perfien fiammend, Kadi zu Schiraz u. Taus 
riz und ald folder 635 Heg. oder 1285, u, Chr. verftgrben (ch 
Aboulinahasen in Sacy Anthol, Arab, p. 37. »q. Ahalfada Ann, 
T. H. p. 73. Sacy in Authol. Ar. p. 37. 2q. u. Not. et: Extr, 
des Ms. T. IV. p. 672. sq. Jourdain ia Biogr. Univ. T. IV. p 
68. Herbelot Bd. E p..615. [p. 389. ed. in 4.] Gaswi T. I. p. 
491. de Rossi Diz. degli Ser. Arabi p: 49. sq. Henai L 1. Pro- 
leg. p. V. aq. Erſch. Encycl. Bd. VIII. p. 367. sq.) wegen feined Com⸗ 
mentard zum Goran untet dem Titel Anwar Ol Tensil wa Eerar 
Ol Tawil d, i. Lumina revelationjg et arcana interpretationis, 
bandfchriftlich zwar volftändig erhalten (cf. Casiri T. I. cad. 1196, 
Murr Memorab, Bd. Il. p. 44. sq. ‚Fleischer Cat. cod. arab. 
bibl. sen. Lips. p. 363. Hammer. in. Bibl. Ital. T. 94. ur. 28, 
p. 6), aber. nur zum heil gedruct (Comm. in Corani Sur. II, 
Vaccam, arab. ed. S. de Sacy Anth. Ar.. p. 2—24. [Tradı 
krang. p. 1—36. ‚Not. p. 37—62.] Comm. ad Cor. Sur. X. ara, 
ed. Henzi Fragmenta arabioa. _Petxopoli 1828. 8. p. 105—R216 
— Ein Stuͤck au bei Sacy in Mem. de Pac. T. XLVIIL p. 
" 254. sqg.). Andere berühmte Coraninterpreten find noch Scheich Ab 
Mohammed EI-Hofein Ben Mafud El Bagavi, manchmal 
. auch EI Farra genannt aus Bagſchur in Chorofan und 1146 yere 
florben (cf. Casiri T. 1. p. 489. Moeller 1. I, p. 2. sq. Herbelot 
Bd. I. p. 515. sq. [p- 324. ed. in 4], Mohieddin Abu Zar 
ch aria Yahia Nawawi, von dem unten noch gefprocdyen werdeg 
| muß, beffen Commentar aber ebenfowenig gedruct ift ald der deb 
Vorigen (cf. Journ. des Savaus 1821. Juin p. 349. Biogr. Univ. . 
T. XXX. p. 614. und Schemfeddin Aboy Abdallah Moham— 
med nach feiner Vaterſtadt Tuniſi genannt, wegen feiner Erklaͤrung 
über denfelben (cf. Abulfeda T, IV. p. 328. Casiri T. I. p. 181), 
aud welcher ein gemwiffer Ebn Djomail einen noch handſchriftlich erhale 
tenen Auszug gemacht ˖ hatte (cf, Casiri 1. 1, p. 181. Sacy jn Mem, 
de Pac. T. XLVIII. p. 500.). Ueberhaupt ift die Zahl nit ale . 
fein der Eoraninterpreten, fondern aud) der Commentatoren ded Beide 
hawi beinahe Legion zu nennen (ef. Hadschi Chalfa Lex. Bibl. 
T. 1. p. 473, sq. Fleischer 1..1. p. 363. sg,) u. man fann aus 
eit. Geſch. IE, 8». 2. Abth. 34 . 
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Ben bereliß oben Bd. HE. Abih. T. p. 804. angefuͤhrten Werfen leicht ſehen, 
mit welcher Kleinlichkeit man ſich mit Lehren Über die Orthographie 
und das Leſen des Korans beichäftigte (ſ. S. de‘ Sacy in Mem. 
de Pac. T. L. p. 247. sq. u.“ Recueil de differents traites rela- 
üfs & Vorthographe et & la lecture de PAlcoran, in Not. et Exir. 
4. Ms». T. VIII. 1. p. 355. sq.). -Dergleihen Arbeiten haben wir 
außer den oben genannten noch mehrere übrig, wie ded Sandals 
Tab Ben Hofain Adherbidjani Salmafi um 1443 gefchries 
benen Bahath almorouf fi’marifat alwokouf d. i. tract. repositio- 
. nis vocis in legendo Corano (cf. Sacy 1. 1. T. VIII. 1. p. 360. 
sq.) und eined Anonymud Abhandlung über die Paufen beim Lelen 
Ddeffelben (cf. S. de Sacy ib. T. IX. 1. p. 111. 4q.). Man fieht, 
daß man bald Hieraus eine eigene Wiffenfchaft machte, die den Nas 
men Iimi Kiraet d. i. die Wiffenfchaft des Korantefend führte und 
daß der unten näher zu befprechende Hiftoriker Ubou ’I Fadı Abd 
Arcahbman Al Khodairi, gewöhnlich nach feiner Waterftadt 
Dfyouth in Oberägypten, wo er 849' Heg. ober 1445 v. Chr. 
geboren wat, Soyoutbi genannt (+ auf der Infel Rauda bei Eairo 
911 Heg. oder 1505 v. Chr.) 36 Bjographieen beruͤhmter Koran⸗ 
leſer verfertigen konnte, die wir noch befißen (Soyoutii Liber de 
‚ interpretibus Korani ex Mss. cod. Bibl. Leidens. ed. et annot, 


ällustr- A: Meursinge, Lugd. B. 1839. 4. [cf. Journ. Asiat. | 


1839. T. VIII. p. 515. »q.]) und verglichen werden kann mit deb 
gleihfalld unten näher zu berührenden Hiftoriferd und Scheichs 
Schemfeddin Abu Abdallad Mohammed Ben Ahmed 
Ben Otsman Ben Kaimar El Dhabebi (+. 748 Heg. — 
1342 v. &hr.) Thabacat Al Hofadh oder Lebendbefchreibungen der 
berühmteften Mufelmänner, welche den ganzen Koran auswendig 
gewußt haben, eigentlich nur ein befonderd zu diefem Zwecke aus 
feinem großen Geſchichtswerke, dad den Namen Tarikk Al Dha- 
habi führte und die Gefchichte der Araber von Mohammed bid 741 
Hleg. umfaßte, aber noch nicht gedruckt ift, gemachter Auszug (cf. Moeller 
31 p. 64. cf. p. 79. 130 sq. Herbelot Bd. 11. p. 233. [I. p. 583. ed. 

in 4.] IV. p. 442. sq. [III 'p. 456.] p. 408. IIII p. 428.] —), 
der noch erhalten ift (Liber classiam virorum qui Korani et tradi- 
tionam cognitione excelluerunt, auct, Abu Abdallah Dahabio. In 
epitomen coegit et contin. Anonymi ex cod. ms. bibl. Goth. lap. 
exscr, car. H. F. Wuestenfeld, Gotting. ]838. II. Pies. 4.) 
Eonft wollen wir hier noch erwähnen den Tafieddin Abu Bekr 
“Ben Ahmed Ben Mohammed Ibn Schohba, der 779 Heg. 
zu Damadeud geboren war, ſich zu der Secte der Schafeiten bes 
kannte und ald Kadi dafelbft 85%. oder 1446 n. Chr. verftorben if, 
wegen feinen Thabacat al Schafeiah oder (29.) Klaffen der Schafs 
eiten, die no in Auszügen vorhanden find (f. Wüftenfeld. Die 
Ucademieen der Araber und ihre Lehrer. Nach Auszuͤgen aus Ihn 
Schohba's Klaffen der Schafeiten bearbeitet. Göttingen 1837. & 
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Dafelbft arabiſch vollſt. d. Lebensbefchr. der Lehrer an der Acade- 
mia Gazzalica p. 1—22.) cf. Wüftenfeld 1. 1. p, V. aq. Moeller 
L. I. p. SO. sq. Herbelot Vi. IV. p. 446. aq. - [T. III. 458 
»q. ed. in 4.) Endlich wollen wie bier noch einiger Werke ges 
denken , uͤber welche wir noch einige genauere Nachrichten haben und 
die wenigftend einigermaßen hierher gehören. Es find aber ſolche 
ded Motahher Ben Mohammed A Moktadi, eines übrigens 
unbefannten' Mannes Osloub alschiat ou mokwi alscheriat d. i. 
die Regel der Schiiten und Stuͤtze bed Glaubens, befchrieben von 
S, de Sacy in Not, et.Extr. d. Mas. T. IV, p. 700. q., des 
Bourhaneddin Ibrahim Mlkazoni oder. Alfarari vor 
1444 verfagtrs Buch unter dem Zitel Ketab baith alnoufous. ila ziarat 
alcouds al mahrous oder. Ermahnung der Seelen über bie Pilgrine. 
ſchaft nach Jeruſalem (sk S. de Sacy 1. 1, T. III. p. 605609. 
73 Remaleddin Mohammed Ehn Mohammed Aboul 
wi ar AL Meſri, eined 822 Heg. oder 1419 in Aegypten ge⸗ 
rn Schafeiten Ettehaf alakhsa fi phadhail almasdgiad alacsa 
von den Prärogativen der Moſchee Alacfa oder von Jeruſalem 
* i. .de! Saoy ll, D. 610—616.) — . u 


4. 62, 


Wenden wir und jeht wieder zu einer andern Nation bed 
eins, zu den Armeniern, fo müflen wir vor allen Dingen fefte 
valten, daß hier das Chriftenthum herrfchte und daß wir folglich. 
ser ge von Kriftlicheer Theologie zu fprechen haben, Wir haben, 
ut ier zuerft: zu nennen einen gewiffen Nerfed, wegen feiner 
ven Schteibart ven den Urmeniern gewöhnlich der Anmuthige 
is chnorhaly genannt, fenft aber auch wegen feined laͤngern 

Were sbalted zu Noms Klah der Klajenfer geheißen u. von 1166: 
- "378. Patriarch von ‚Conftantinopel (cf. Care T. Il. p. 288.: 
*-. Martin in Biogr. Univ. T. XXXI p. 79— 81, Neumann 
'ı "Bien. Jahrb. B. LVEk p. 165 — 177. u. Geſch. d. Armeni⸗ 
it 3% p. 151—160.), fonft auch’ noch. unten als Dichter näher 
ı vähnen, wegen feined- berühmten Gebets, dad nach den Stum⸗ 
08 Tages in 24 Paragraphen eingetheilt ift (Preces S. Nier-. 
‘is "\jensis sedecim linguis armenice literalis, armenice valga- 
“»  ıraece literalis,‘ graece vulgaris, latine, italice, hispanice, 
zen .amice, auglice, hollandice, illyrice, serviane, hungarice, 

"tree.@ et tartarice armenicis, characteribus. Venet. 1818: 18. 
2. 32 Deutfh von Mohnike Nierfed Klaieth. und deffen Ges» 
bir, in Illgen Zeitfehr. f. Hifter. Theol. Bd. J. p. 67. 49.), einer 
Norte Briefe (in S. Nersetis Claj. Armen.. Catholici Opera, ms 
ws ex Armeno in Latinum conversa notg« illustr. st. et lahs 
2. Zappelletti. Venet. 1833. Vol. I, 8.), von denen fein 1166 
aa ı.6 Urmenier erlaffened encycliſches Schreiben, fein Glaubend⸗ 
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bekenntniß -enthaltend (Armen, Venet. 1830. 12. Petropol. 1788. 
Constentinop. 1825. 12.) und ein anderes an die Geiftlichkeit zu 
Sarkofata, die Aufnahme der Parſi's in die Armenifchen Kirchen 
betreffend (Üüberfegt v. Neumann id Wien. Jahrb. L 1. Ang. Dt. 
p. 82. sq.), die bedeutendflen find, fünem Dialoge mit Theoria⸗ 
#uß (Armen. et Lat. ed, Galanus Coneil,-.eccl. Armen. P. 1 
p. 242--322.) und einer Erflärung der vier erften Capitel des Mat⸗ 
thaͤus, nach den Muſter des Chryſoſtomus und nach feinem Tode 
von Johann dem Erffengenfer beendigt (Arınen. CGonstantinop.. 1825. 
12.) Num folgen. Doctor Ignatius, ein Mönch im rothen Kls⸗ 
ſter Gerona wegen find Sommentard zum Evangelium ded Lucas 
(Armen. Comtantinop. 1735. 1824. 8.) und deflen früherer Eols 
lege, Doctor Sergius, der aber nachher im Kloſter Karoſchitaw 
Kbte, wegen feinen 13- Predigten über die 7 catholiſchen “Briefe 
- (Armen. Uonstentinop, 1743. 8.) cf. Neumann Litt. Geſch. d. 
Armen. p. 160. 4. Don den Nachfolger des Klajenferd in der 
Patriarchenwuͤrde Gregor IV,, mit dem- Beinamen Decha oder 
der Raabe (F-1193) iſt nichts gedruckt (ef. Neumann 1. 1. p. 166. 
sq.), allein deftomehr gehört hierher ein anderer Nerfes, nah eis 
ner Befigung feiner Vorfahren, dem Fort Lampron bei Tarſus, von 
Lampron genannt, 1152 geboren in bem Kloſter Serv learn, in 
Kleinarmenien gebildet, feit 1175 Erzbifchoff von Zarfud und als 

ſolcher 1198 verftorben (cf. Le Quiep Oriens christ. T.1. p. 1435. 


-, Cave T. II. p. 246. Neumann 1. 1. p. 107 — 174.) wegen ſei⸗ 


nee 1279 gehaltenen Synodalrede (Orazione sinodale di-S, Nier- 
‚ses: Lampronense, Arciveseovo di Tarso in Cilicia, recata in 
Hngua Italiana dal’ Armena ed illustrata com annotaziont dal P. 
Pasquale Aucher, Venez. 1812. 4. Deutih von Neumann in Sl: 


| 


Ä 


gen Zeitfehr. DD. I. 2..p. 123—198.— Armen, et Let. [unvole 


ftändig] ed. Galanus Concil, eocl, Armen, P. I, p. 326. aq.), 
feiner Erklärung Aber die zwölf Kleinen Propheten (Coustanti.x.p. 
2826. 8.) und feinen zwei Homilien über dad Himmelfahrt- und 
Pfingſtfeft (Venez. 1787. 8.), fernee der 1195 zum Patriarchen 
erwählte Gregor VI. Abirad wegen einigen noch in lateiniſcher 
Ueberſetzung erhaltenen Briefen. (of. Neamann 1. Ep. 174. sq. 3. 
in Vahram’s Chronice of the Armenian Kingdom in Cilicis 
Trensl. London 1831. p. 85. u. Appendix. p. 107. Willen Geſch.d. 
Kreuzzuͤge B. VO. Beilage p. 51.), ferner-CHatfhasur aus 
Daron, Doctor und Ubt des Klofterd Hachardfie in der Previnz 


Urzach (cf. Neumann I. L p. 176. aq.) wegen feinen Gebeten und 
Pirdern, die in der Liturgia Armena. Venez. 1826. 8. eingedruckt 


- find, Eouftantin I. von 1239 — 1286. Patriarch von Armenien 
wegen fechd nur noch in lateiniſcher Ueberfegung (in Raynald. Ann. 
.& 1347. T. XIII. p. 571, sq. Jerhaltenen Briefen (cf. Wilken Sefdy.d. 
Kreug. Bd. VII p. At. aq. Neumann k 1. p. 183 sq.), ‚dann 
Doctor Johaunes, mit dem BVeijnamen Wangagan d. i. der Mönd 
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Ber Sender des Mlofterd Choranaſchad, wo er 1251 Hard, wegen 
fehr vielen dogmatifchen Schriften, von denen nur noch ein Frage 
ment über dad Ausgehn des heil. Geiſtes vom Water und: Sohne 
im Sichantfchean Geh. Armeniend Bd. IIL p. 257. sq.: erhalten 
ie (ch Neumann 1. 1. p. 184, sq.), ferner der Schüler des Vo⸗ 
rigen, Wartan der Große, zu Parzerpeet in Eilleien 1241 gebo⸗ 
ren und 1271 verftorben Cef. Neumann 1. 1. p. 186. 5q.), wegen 
feiner Commentare zu den Pfalmen (Astrachan, 1797. 4.), zu dem 
Pentateuch, dem ‚Hohen Liede und Danief, die ſaͤmmilich Con- 
stantinop. 1825. fol. gedruckt worden find, deögleihen Johanne® 
der Erzingenfer, 1271 zu Erzinga geboren und Lehrer der 
Srammatit und Besedtfamkeit im Klofter Dfordfor und 1326 im 
Kloſter Sepuh verftorben (cf. Neumann 1. 1. 195. sq.) wegen feis 
ner Fortſetzung des angefangenen Kommentard Nerſes des Alajen⸗ 
fers uͤber dad Evangelium Matthaͤi, Johann der Arſchiſchier oder 
Osbenger d. i. Linſeneſſer genannt, weil ex. 17 Jahre blas von 
gekochten Linſen lebte (ck. Neumann 1 1. p. 196.) wegen ſeiner 
Erlaͤuterung der Armeniſchen Liturgie (Constantinop. 1717. 1799. 
12.), dann Stephan der Orbelier, ſeit 1287 Erzbiſchoff der Pro⸗ 
vinz Sunik (cf. St. Martin Mem. bist. et geogr. sur l’Armenie 
T. IL p. 1. aq. u. Neumann 1. 1. p. 196. »q.) wegen ſeines 
* arg oder Handbuchs, worin er die Lehren ded Chalcedouenſi⸗ 
22 Loncils angreift ,. deögleihen Gregor VII aus Sis in Cili⸗ 
h id von 1293 — 1307 Patriarch von Armenien (cf. Cave T.: 
3%. .„. 887. sq.. Le Quien Or. christ. T. I. p. 1404. Neumann 
2.75 200. ag.) wegen feined Briefed an den König Hayton üben 
"0° thlinsee vieler Armenier (Armen, et Lat. ed, Galanus Con- 
... sech Armen, P. I. c. 27. p. 435. 3q.), Baſilius vor 
., guar wegen ‚feined Commentars zum Evangelium des Marcus, 
vr zeigen. aber nur Cap. 9 bid Ende erhalten ift (Constantinop, 
2.12. cf, Neumann 1. L p. .206.), ferne Iohanned der 
Eeianfer, einer von denjenigen, welche einer Bereinigung der. las 
een und Armenifchen Kirche herbei zu führen trachteten (cf 
eu nann J J. p. 217. aq.), wegen feined noch erhaltenen Briefes 
ür.c dieſen Gegenſtand (Armen, et Lat. ed. Galanus l. LT. I. 
p. 5:3.), Jacob der Dolmetfcher, ein‘ Anhänger ded eben Genann⸗ 
ten Ich Neamann 1. 1 p. 213. sq.), wegen zwei. von ihm augen 
fertraten Webenfegungen der Schriften des Petrus von Aragon, eined 
vn nifanerd, von den Tugenden und Laflern (Venet. 1721. 1772; 
4 Bregor der Dreimalgroße, 1340 zu Wajſozor gebesen und 
4388 Abt des Kloſters Dathes did an feinen 1410: erfolgten 
an ch Neumann J. L- p. 215. sg. Somal Quadro della mieri 
in Ji Armenia p. 434. sg.) wegen eines von ihm 1397: geſchrie⸗ 
urn WBriefed in Gragen und. Antworten über die Jrrthuͤmer der 
Juden, Manichaͤer, Mohammedaner (diefe Parthie. fehlt im den iue⸗ 
” gabe) und anderer Kıker (Gonstantinop: 1729. . ol). und ; eines 
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Bus Predigten über dad ganze Jahr (Conctantinop. 1741. fol), 
Gregor von Chlath, wo er. 1350. geboren war, in ber Einfiedelei 
Zıbna 1425 von den Kurden ermordet (ef. Reumann |, L_p. 220. 
aq) wegen feined Martyrologium (Constantinop. 1706. 1730. fol.), 
Konftantin V., der. Wahagenfer, von 1430 — 1439 Patriard. 
ven Armenien (cf. Le Quien T. I. p, 1410. Reumann.l: I. p. 
223, sq.) wegen feined noch in ben Ucten ded Florentiner Concils 


in lateiniſcher Weberfegung erhaltenen Briefed und endlicy mehrere ' 


andere Schriftſteller, deren Werke jedoch nur noch handſchriftlich 
vorhanden find. 16 W 


5. ss. 


. Sehen wie endlich zu dem letzten Wolfe, mit deſſen Theologie 
sole und hier zus befchäftigen haben, zu den Syrern über, fo ſtoͤßt 
und zuerft auf Michael der Große, feit 1166 Patriarch (cf. As- 
semanni Bibl. Or. T. Il. p. 154. 362. sq. 210. sq. 283. Pfeife 
fee Orient. Bibl. Bd. I. p. 233. aq.) wegen feiner noch erhaltenen 


Liturgie (cf. Renaudot Lit. Orient. T. Il. p. 438.), ferner Dies . 


nyſius Barfalibi aus Melitene von 1166 — 1171 Bilchoff 
von Amida (cf. Assemanni I, 1. T. II. p. 156. aq. 362. Pfeiffer 
1. 1. p. 324. sq.), von deffen Werfen, unter denen vorzüglich Com⸗ 
mentare zum Ur und NR. Teftamente nicht ehne Berdienft geweſen 
zu ſeyn fcheinen, nur einige liturgifche Arbeiten bei Henaudot T. 
H. p. 50. 449. p. 22. 38. erhalten find, ferner Sheodoruß 
oder Johannes Bar Vehebun, feit 1192 Patriarch von Eilis 
cin (cf. Assemami T. IL p. 213. sq.: ®feiffer 1. 1. p. 244. sq.) 
wegen einer Liturgie (bei Renaudot 1.1. p. 408.), Sohannes 
von 1125 — 1165 Bifchoff von Marda, Dara, Haran, Chabos 
sa und Nifidid (cf. Assemanni |. 1. T. I. p. 207. .225. sq.) 
gleichfalls wegen einer fonft dem Ehryſoſtomus ‚zugefchriebenen Litur⸗ 
gie (bei Renaudot 1. 1. p. 254. p. 260.), Johannes, feit 1209 
Patriarch (cf. Assemanni 1. I. T. II. p. 231. 235. sq. Pfeiffer 
r 1. p. 249. »y.), - gleichfalld wegen einer bei Renaudot p. 474, 
gedruckten. Liturgie, Jacob, 1251 als Biſchoff von Tagrit verftars 
ben (cf. Assemanni T. II. p. 237. 241. 455. 477. Pfeffer 1 1. 
p. 250. sq.) wegen einer Partie verlorengegangener dogmatiſcher 
Schriften, Johannes Bar Mandani, feit 1268 Patriarch, 
wegen. einer noch vorhandenen (ſ. Benaudot 1. I. p. 512.) Liturgie 
(cf. Assemanni T. 11. p. 242. 375. aq. ' Pfeiffer 1. L p. 251.), 
Ignatius oder Tofeph Barvapit, um 1286 (cf. Assemanui 
T. IH. p. 881. 464. 4q.) tegen .feiner no) .bei Schultag T. Il. 
p- 106, und Renaudot 1. 1. p. 528. erhaltenen Unaphora und .cnds 
lich Gregorius Barhebraͤus, much fon Ubulpharagius 
genannt, aud Melitene, ‘von 1266 — 1286. Primad ber Incobiner, 
über -den unter den Hiſtorikern biefer "Periode genauer geiprechen 


„> 


| 


“ werden muß (f. Assemanni T. IL p, 44. 6q. Pfeiffet L 1, p. 252. 
aq.)wegen feiner noch erhaltenen Unaphora (bei Renaudot L l. p. 
456; sq. Schulting T. III. p. 106. aq.), feinen Erklärungen dee 
heil. Schrift, auch Horreum mysticorum genannt (Auszüge. bei 
Assemanni 1. 1. p. 277. sq. Pfeiffer 1 1. p. 258. sq.) und außer 
einigen unbedeutenden ethiſchen und canonifchen Arbeiten vorzüglich 
noch wegen. feinem Leuchter der Heiligen, «einer Art von Dogmatik 
(Uuszüge bei Ansemanni 1, I, p. 284. sg. Analyfe von Bore in 
Journ, Asiat, 1685, nr. 84, P. 481. sg.) ” 


— 
3 ufäße. 
Bd. IT. Abth. 1. Hälfte I. | 


©. 140: 3. 10. v. 0. vor den Worten: „und etwas weniger” füge hin⸗ 
zu „und einem Responsum ad epistolam Theodemiri 
“ über diefen Mann, den Freund des Elaudius_cf. Hist. 
litt. de la France T. IV. p. 490. sq. — Sein Brief ftebt 
bei Zachariae Bibl. Pistoriens. T. II. p. 62.) bei Zacha- 
riae 1. 1.'p. 62.‘ u 

#218. 3.14. v. u. vor „Paſchalis“ füge hinzu: „Placidus, 
Prior des Benedictinerfloftere Nonantula nm- 1070 (cf. 
Anonym. Mellic. c. 115. Pe2.1. 1. Proleg. p. XXIII) wegen 
feines gegen Heinrich IV. gerichteten Liber de honore 
ecclesiae (in Bez. Thes. Anecd. T.'I. P. IL. p 75— 

oo. 180.)5 und 206.‘ ° Bu Bu 
- # 408. 3.2 v. u. nach den Worten „geſchildert werben,” füge hinzu: 
„Serner die Gedihte Andreas, eine Schilderung der 
Züge diejes Appfteld durch Macedonien und Yethiopien, 
und Elene, die Geſchichte der Kreuzesauffindung der fo ges 


nannten Dutter-Conftantins d. Gr. in Pakäftina liefernd - 


(in: Andreas und Elene. Herausgegeben von J. Grimm. 
Cassel. 1840. 8. p. 1-50. u. p. 51— 90. cf. Grimm. 1. l. 
Einleitung p. VI. sq. XIX. sq.)“ 


N 46. 3. 12. 0.0. nad „Bd. J. P. 26. 89.)“ füge hinzu: „Auszüge 


finden fih in: Nauwerk, Notiz über das arab. Buch: Die 
Gabe der aufrichtigen Treundfchaft. Berlin 1832. 8. Weber 
die 1lebertragung -deflelben -ind Hebräiſche durch Kalos 
nymus Ben Kalonymlıs- 1316 f. Dukes in Joſt's 


Annalen 1839. p. 131. P: —* sq. Wolf T. I. p. 1004. 


.Sie iſt gedruckt als: DOWMIY2Y2 NUN epistola ani- 
“  ınaliam. Mantuae 1542. 8. Freft. ad M.. 1697. 8.” 


Bd. II, Abth. 1. Hälfte II 


» 543. 3.5.0. 0. nah „p. 2. sq.“ füge. hinzu: „und ebd. Bd. 
XLIY. p. 157. Sg. Vebrigens foll der Verfaſſer diefer las 
teiniihen Hippiatrica feyn der von Veget. de Arte Yet. 

IV. 6. praef. angeführte Pelagonius (cf. Wien. Jahrb. 

1, 1, p. 156.), wie fie denn auch unter deflen Namen ges 


RR. Zußatze- | 


: 


oe ruckt find als: „Pelagenit rinaria ex Richardian 
De Kr exscripta el mendis —— ab J. Sarchiano n. 


‘ 

u“ 
- 
’ 


rt 


E 2 


— 


⁊ 
d 
. 


r 


prim. ed. cura C. Cionũ. Acced, Sarchiami versio italica. 


ws 2... Flerent. 1826. 8 . dazu Bien. Japrb. Bd. XUV.p 


.. 141. aq. u. Anz. Bl. p. 46. 


®. 557. 3.7.0.0. nad) „le 1. pP. 448. möge der Wichtigkeit we: | 


gen bier die mir dur die Güre meines Gönners und 
gelehrten Freundes Hofrath Choulant - aus beflen eben 
dem Druck übergebener zweiten Auflage feines Handbudt 
". mitgetheilte Notiz eingeräcdt werden: —,die Ausgaben Ar- | 
gentor. 1532, fol. 11. Argentor.. 1531. fol find (mad Hal- 
er Bibl. Botan. T. II. p. 649. Bibl, med. Pract. T.l. 
p. 394. 404., der beide Ausgaben verglichen bat) fo verfhier | 
den, daß erftere des Jahiah Ben Dschesla Werk ift, die 
‚ zweite aber unter dem Titel: „‚Tacuini sanitatis Ellu- | 
chasen Elimifhar Medici de Baldath: De sex rebus non | 
naturalibus, earum naturis, operationibus et rectifica- 
tionibus, publico omnium usui, conservandae Sanitatis 
recens exarati', einem jest nicht. mehr befannten Arte 
angehört.: Aus dem Catals Bibl. Rivini nr. 2139. er 
‚giebt fh, daß von beiden zufammen folgende Deutihe 
Neberfegung eriftitt: „Schachtaffeln der Gelundbeit: 1) 
durch Bewahrung der ſechs nebennatürlihen Dinge, 2). 
durd; Erkenntniß, Eur und Hinlegung aller Krankheiten 


menfchlihen Zufall, 3.) aller 48 Tafeln ſonderlich Regul⸗ 
Buch, verteuticht durh Mich. Hero (Mid. Herr) Mit 


Holzſchn. Straßburg 1533. fol.“ 


3.3. 0. u. nah „Diefe find: füge hinzu des Abu Manfur Mo 


vafik Ben Ali El Garwi um 1037 geſchriebenes und 


in einer Handichrift vom Sabre 1055 oder Heg. 47 er 
‚;, ‚baltene® Kitab el abnijet an hikajik el edwijet tesnif 


cüb. d. Inhalt cf. Seligman: Web. drei feltne- Perf. Hoſchr. 
‚pp 7-23, Hammer Ged. orient,-bibl. Vindob. p.-10. 11), 
welches befannt gemacht iſt in;“ 


667. 3. 8. v. u. vor Fihr iſt“ füge Die, ich weiß nicht, wodurch weg: 


gefallenen Zeilen hinzu: „Mobammed Ben Schalt 


Ebi Jacub al Nedim-al Warraf von dem unten 
p 816. noch die Rede jeyn wird, unter dem Titel „Ne: 
> gifter der Wiflenfchaften oder“ und nah „Fih riſt“ füge 

Dinzu „al Oloum.“ ‘ 


— ⸗4 d. u. nach „haben“ füge hinzu: „und jest von Hammer 
Purgſtall in d. Wien. Jahrb. 1839. Bd. LIXXVIM. An. 


⸗ 


ne 


BI. pı 22. sq. näher beſchrieben worden ift (©. a. Joum- 
Asiat. III. Serie. 1839. T. vol P. 521. 84.) 


Bd. 1, Abth. IL H. J. 


280. 3. 10. nah „193)“ ſetze hinzu: „Sohannes de Fonte zu 

' 3 . Montpellier Minorit, ein fonft unbekannter Mann wegen 

feinem zum Nutzen der armen Studenten angelegten Com- 

pendium IV lihrorum Seütentiarom (s.1. et a [A : 
Vindel.] fol. cf. Hain. T. I. P. II. p. 400.) —); 193. b.) 


. Dresden, gebrudt Hei Ernſt Blochmann. 
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